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Vorrede. 


Da  die  SprachwisBenschafi  im  Allgemeinen  und  speziell 
die  lateinische  Sprachwissenschaft  in  den  letzten  Jahrzehnten 
einen  so  bedeutenden  AufscbwoDg  genommen  hat,  so  muss 
es  befremden  y  dass  bis  jetzt  dem  VulgArlatein  noch  keine 
eingehende  Berficksichtigung  zu  Theil  geworden  ist. 

Es  verdient  eine  solche  mit  vollstem  Rechte. 

Den  Sprachforscher  beschäftigt  das  Werden  der  Sprache. 
Ilim  bietet  daher  das  'gute'  Latein,  welches  in  Folge  littc- 
rarischer  Evolutioneii  sich  aus  dem  Strome  der  Sprachent- 
^v  ickelmig  abgesondert  hat  und  erstarrt  ist,  ein  weit  geringeres 
Interesse,  als  das  'schlechte'  Latein  .  wclclics  sicli  zn  jenem 
verliält,  wie  Vielheit  zur  Einheit  und  Bi weites  /ax  Unbc- 
wc.L,^teni.  Das  klassische  Latein  iVt  durch  das  Vulgärlatein 
auf  der  einrn  Seite  nnt  den  aititaliselien ,  auf  der  anderen  mit 
den  romanischen  Spraclien  verbunden ,  sodass  wir  den  Gang 
des  Idioms,  welches  innerhalb  der  Mauern  Roms  seinen 
Ursitz  hatte,  ununterbrochen  durch  mehr  als  zwei  Jahr- 
tausende hin  verfolgen  können,  ein  Fall,  dem  sich  wenige 
ähnliche  an  die  Seite  stellen  lassen. 

Femer  sind  die  rustlken  Sprachform<  n  nicht  unwichtig 
als  Kritencn  sowohl  bei  Bestimmung  der  Zeit  Yon  schrift- 
lichen Denkmälern  y  als  bei  Herstellung  von  Autorentezten 
aus  verderbten  Handschriften, 

Auch  die  kulturhistorische  Perspektive  wird  durch  das 
Studium  des  Plebejorlatcins  erweitert.  Sprache  und  Volks- 
thflmlichkoii  hängen  unlöslich  zusammen.  Fuchs  bemerkt 
sehr  richtig:  *Die  Vernichtung  einer  Sprache  ist  gleichbe- 
deutend mit  der  Vernichtung  einer  Volksthümlichkeit.*  Wir 
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liaben  Belege  dafür  im  Norden  unseres  VaterlaiuU's ,  wo  man 
durch  Zwangsmittol  die  diinischo  Sprache  an  die  Stelle  der 
deutschen  zu  setzen  versuchte,  und  in  seinem  Süden,  in 
Tyrol,  wo  das  allmähliche  Vordringen  der  itnlienischcu 
Sprache  niclit  Wenige  echt  deutscher  Abkunft  in  Xtalia- 
nissimi  umgewandelt  hat.  Schon  die  Römer  verfuhren  dem 
gemäss.  Wenn  nun  die  Romanen  dieselbe  Sprache  rcdeUi 
wie  die  Römer,  nämlich  Latein ,  freilich  fortentwickelteBi  so 
rnftosen  sie  auch  sonst  mit  ihnen  Gemeinsames  haben  und 
swar  das,  was  zu  tief  und  fest  liegt,  um  im  Mittelalter  Von 
germanischem.  Einflüsse  alterirt  worden  zu  sein.  Auf  den 
ersten  Blick  scheint  das  Romanenthum  wenig  innere  Be- 
aiehnngen  zum  Römerthum  zu  haben,  nämlich  wenn  wir 
unter  diesem  das  gr&zisirte  Rdmerthum  verstehen.  In^  Grunde 
.aber  war  der  römische  Volksgeist  himmelweit  vom  grie* 
chischen  verschieden  und  was  in  Litteratur  und  Kunst 
griechisches  Gepräge  trug,  konnte  nicht  an  das  Herz  des 
gemeinen  Mannes  dringen.  Virgil  ist  so  wenig  römisch,  als 
Klopstock  deutsch;  populär  wurde  er,  weil  er  der  National- 
eitelkeit schmeichelte.  Ein  echtrömischer  Geist  weht  uns 
an  aus  1-kuitus  (obwohl  auch  er  nur  Uniarlieiter  griechischer 
Originale  ist),  aus  Petrou,  aus  Apulejns,  aub  den  scherzhaften 
Wandkritzeleien  Pompejis  und  ans  den  rührend  -  einfachen 
Inschriften  der  Kai«\komben  Roms.  Jahrhunderte  lang  sind 
das  Studium  der  Kömer  und  das  der  Griechen  Hand  in  Hand 
gegangen  und  ist  Eines  ohne  f^n-^  Andere  fast  für  unmöf^^lich 
gehalten  worden.  Wnnim  nieht  einmal  Römer  und  Romanen 
in  denselben  Gesichtskreis  bringen?  Es  würde  Manches  zu 
Tage  treten,  was  diese  Mühe  lohnte.  Nichts  Anderes  meint 
■  Fuchs,  wenn  er  von  einem  Herausgeber  des  Plautus  Ver- 
trautheit mit  den  romanischen  Sprachen  verlangt. 

Sfian  hat  die  Bedeutsamkeit  des  Vulgärlateins,  wenn 
auch  nicht  vollständig  erkannt,  doch  keineswegs  verkannt. 
Man  citirt  sogar  die  ^lingua  Romana  rustiea'  mit  einer  ge-- 
wissen  Liebhaberei,  aber  gerade  weil  sie  für  die  Meisten  in 
ein  mystisches  Dunkel  gehüllt  ist.  Wenige  kurze  Streifsüge 
in  dies  Fabelland  abgerechnet,  wird  das  Bekannte  ewig 
wiederholt.  Am  30.  Mai  1860  schrieb  die  Wiener  Akadamie 
der  Wissenschaft  folgende  Preisaufgabe  aus: 
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^Von  (lern  VuJgftrlAtein  oder  dem  seraio  plebeius  ist  in 
Autoren,  bei  Gframmatikem  und  GlosBographen  und  anf  In- 
schriften eine  beträchtliche  Summe  von  Thatsachen  eriialten^ 
theils  in  eigenen  Wörtern ,  tiieils  in  Formbildnngen  nnd 
Strnktnren  solcher  Ansdrüoke,  deren  sich  auch  die  Sdirift- 
sprache  bediente.  £ine  omfassende;  qneUenmftssige  Samm- 
lung nnd  Bearbeitung  dieses  Materiab  dürfte  einen  erheb- 
lichen Beitrag  zur  Bereichemng  der  lateinischen  Ghrammatik 
und  des  lateinischen  Lexikons  ergeben.  In  der  Unteranehung 
mnss  der  Gesichtspnnkt  möglichst  strenger  Sondemng  des 
vnlgfiren  von  dem  Schriffcgebrauch  massgebend  sein,  und  m 
dem  Valoren  selbst  neben  dem,  was  Überhaupt  als  plebejisch 
zo  gelten  hat,  auch  Rücksicht  genommen  werden  auf  das, 
was  etwa  nur  einzelnen  Provinzen  des  römischen  Reiches 
eigenthümlich  war.  Al.s  Grenzscheidc  für  die  Heranziehung 
von  Auiorcii  ist  die  Zeit  des  Justinian  zu  nehmen.  Eine 
Uiidkssimg  des  hieher  gehörigen  Materials  würde  für  die 
Sache  selbst  am  w Unschenswerthesten  sein;  jedoch  kann 
unter  Umständen  auch  eine  nur  auf  die  xVutoren  sich  be- 
schränk ende  Bearbeitung  als  Lösung  der  Preisfrage  ange- 
sehen werden.* 

Eine  oinzifrt;  Abliandhing  ginpi;  ein,  mit  dem  Motto: 
*Sat  celeriter  tit,  quidquid  üt  satis  bene.'  8ie  wurde  niclit 
preiswürdig  befunden.  Das  Gutachten  der  Kommission  Uber 
dieselbe  siehe  im  Almanach  von  1863,  Anhang  S.  49  fgg. 
Ich  bekam  erst  nach  Ablauf  des  Tennins  davon 
Kenntniss. 

Es  müssen  gewichtige  Gründe  sein;  welche  von  einer 
Arbeit,  deren  Bedürfniss  anerkannt  ist,  abschrecken.  Die 
An^be  ist  —  abgesehen  von  dem  äusseren  Umstände,  dass 
eine  Vereinigting  eingehender  lateinischer  nnd  romanischer 
Spmchstndien  der  Tradition  zuwiderläuft  —  allerdings  eine 
säur  schwierige,  da  der  Ausdruck  *  Vulgärlatein'  strangge- 
nommen nicht  eine  einzige  Sprache,  sondern  eine  Summe 
von  Sprachstufen  nnd  Dialekten  von  der  Zeit  der  ersten 
römischen  bis  zur  Zeit  der  ersten  wirklich  romanischen 
Schriftdenkmäler  bedeutet.  Den  meisten  Zweifebi  und  Ver- 
legenheiten ist  man  bei  Begründung  der  Lautlehre  ausge- 
setzt; wo  es  giii,  die  gesprochenen  Formen  aus  ihren  schrift- 
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liehen  Darstellungen  richtig  zu  cruircn  und  sie  b(  i  ihrer 
oft  sich  widersprechenden  Mannichfaltigkeit  riclitig  zu  ordnen. 

Hierzu  kömmt,  dass  das  Korpos  der  lateinischen  In- 
schriften sich  noch  viele  Jahre  vor  seiner  Vollendung  be- 
findet. Man  muss  sich  also,  da  die  Insehriften  die  Haapt^ 
quelle  sindi  mit  einer  langen  Reihe  von  grossentheils  nnsu- 
verlftssigen  Saromlongen  behelfeii.  Aehnliche  TJebelstnnde 
Bind  bei  jedem  wiasenschaftUchen  Beginnen  mit  in  den  Kauf 
zu  nekmen.  NixgendB  li^en  uns  die  Quellen  in  absoluter 
VoUstllndigkeit  vor.  Und  es  kann  nicht  anders  sein*,  denn 
das  VerkftltniBB  der  einaelnen  Zweige  der  Wissenschaft  ist 
kein  einseitiges,  sondern  ein  reisiprokes. 

Der  Einwand  der  Verfruhtbdt  gegen  eine  Arbelt,  die 
mit  Lust  und  Liebe  unternommen  und  durchgeführt  wird, 
würde  in  jedem  Falle,  spesiell  aber  im  Yorliegenden,  ein 
nichtiger  sein.  Die  erste  ausführliche  Untersuchung  Uber 
einen  Gegenstand  ist  immer  nur  ^ne  Torläuiige.  Der  Schwie- 
rigkeiten ,  welche  wir  andeuteten,  kann  kein  Einzelner  auf 
einmal  Herr  werden;  nur  die  Diskussion,  an  welcher  sich 
geraume  Zeit  hindurch  möglichst  Viele  und  zwar  von  den 
verschiedenen  Staudpunkten  aus,  dem  latinistischen,  dem 
romanistischen,  dem  allgemein- sprachwissenschaftlichen,  be- 
theiligen, wird  eine  klare  und  gesicherte  Anschauung 
erzielen. 

Mein  Werk  ist  auch  seinem  Umfang*  naeli  kein  er- 
schöpfendes, indem  es  nicht  die  ganze  Onnnmatik,  sondern" 
]>loss  den  Vokalismns  des  Vulgärlateins  Ijehandelt.  Anlanglich 
war  von  meiner  Seite  nur  eine  Zusammenstellung  der  nistiken 
Formen  aus  den  christlichen  Inschriften  beabsichtigt.  All- 
mählich zog  ich  mehr  und  mehr  Quellen  hinzu;  daa  Material 
häufte  sich  dergestalt,  dass  ich  mich  genöthigt  sah,  die 
Durcharbeitung  auf  die  vokalischen  Erscheinuogm  zu  be- 
schränken. Doch  ist  das  Wesentlichste  des  Konsonantismus 
theils  im  fünften  Kapitel  der  Kinleitung,  theils  hier  und  da 
gelegentlich  besprochen  worden. 

Sollte  es  mir  gelungen  sein,  etwas  Brauchbares  geleistet 
zu  haben,  so  glaube  ich  dies  nicht  einer  besonderen  Be- 
fähigung, sondern  dem  Interesse  und  dem  Fleisse  eu  ver- 
danken,  die  ich  eine  lange  Zeit  hindurch  auf  diesen  einzigen 


Digitized  by  Google 


—    XI  — 

Gegenstand  konzentrirt  habe.  Das  Wort:  *olii  dura  Tince* 
darf  wobl  auf  Jeden  angewandt  werden.  Ich  wOnache  nnr, 
daae  andi  Andere  tbre  Krftfte  auf  diesem  Gebiete  üben  und 
dass  Mftnneri  welche  angrenzende  Gebiete  beherrschen ,  ihr 
Urtheil  nidit  snrfickhalten  möchten;  knrz^  ich  wttnsche  mir 
eine  vielseitige  und  rege  Kritik.  Dieselbe  wird  jedenfalls 
viele  gecechte  Ausstellungen  zu  machen  haben;  doch  möge 
sie  im  Auge  behalten  ^  dass  einige  scheinbaren  Mjtagel  dieses 
Werkes I  besonders  das  Zuviel  und  Zuwenig  anlangend^  ans 
dem  Charakter  desselben  als  eines  vorbereitenden  enispi  ingen. 

In  erster  Reihe  lag  mir  daran,  möglichst  viel  Material 
zu  bieten.  Die  Belege  für  die  einzelnen  Formen  mussten 
vollständig  aus  den  benutzten  Quellen  beigebracht  werden, 
theils  wegen  der  Verscliiedcnhoit  dieser  nach  Ort  und  Zeit, 
theils  um  das  lläutigkcitsverliältniss  der  Scln-eibungen  zu 
konstatireu.  Manches,  dessen  Auwend L»arkeit  zweifelhaft 
war,  innsste  anfgenomiuen  werden,  da  ich  selbst  nicht  selten 
eine  Schreibfonn  anfänglich  für  durchaus  b(?deutungölos  an- 
sah, die  dui'ch  nachher  gefundene  ähnliche  ak  beweisgültig 
erwiesen  wurde.  Die  romanischen  Bildungen  sollen  keines- 
wegs imm  1  (Im  11  historischen  Zusammenhang  mit  den  da- 
rüber oder  daneben  gesetzten  vulgUrlateinisclien  darstellen, 
sondern  deuten  oft  nur  an ,  dass  innerhalb  desselben  Spraeh- 
körpers  Gleiches  eine  gleiche  Entwickelung  erfahren  hat. 

Dem  Kommentare  ist  ein  knapper  Kaum  angewiesen. 
Zuweilen  galt  es ,  den  gordischen  Knoten  mit  dem  Schwerte 
m  durchhauen.  Denn  es  liegt  mehr  im  Interesse  der  WiBsen» 
Schaft,  über  schwierige  Punkte  zuerst  überhaupt  eine,  wenn 
auch  kühne  Ansicht  aufzustelien,  als  dieselben  bloss  mit 
einem  kritischen  Kreuze  zu  bezeichnen,  da  auf  jene  Weise 
der  Widerspruch,  das  belebende  Element  der  Forschung, 
geweckt  wird.  Einige  Abschnitte  habe  ich  absichtlich  in 
verhftltnissm&Bsig  engerer  Fassung,  als  die  übrigen,  ge- 
geben, so  den  äber  dmi  Uebergang  des  ae  in  e  und  den 
über  S^kope  und  Epenthese.  Jener  Vorgang  ist  einfiich, 
und  so  allgemein,  dass  er  kaum  der  Belege  bedarf.  Hier 
handelt  es  sich  um  Erscheinungen,  die  tief  im  Latein  be- 
grttndet  sind  und  in  der  Volkssprache  nur  eine  grössere 
Ausdehnung  gewonnen  haben,  als  in  der  klassischen,  sod'ass 


Digitized  by  Google 


—    XII  — 

eine  erschöpfende  Darstellung  derselben,  welclie  überdies 
ein  Eingehen  auf  die  von  unserem  Plane  ausgeschlossene 
Betonung  voraussetzt ,  den  Umfiuag  eines  besonderen  Buches 
beanspruchen  würde. 

Verschiedene  Berichtigungen  und  zahlreiche  Nachträge 
2U  diesem  Bande  sind  an  das  Ende  des  ganzen  Werkes 
verwiesen,  um  die  Kontinuität  desselben  nicht  su  nnter- 
brechen.  Ich  werde  mir  daher  gefaÜen  lassen  müssen,  von 
Anderen  auf  Manches  schon  von  mir  Erkannte  aufmerksam 
gemacht  au  werden. 

GoiliH,  den  4.  Februar  l«Oü. 

Dr.  Hugo  Schuchardt. 


Digitized  by  Google 


Einleitung. 

Erstes  Kapitel»  QaeUen  and  ftaeUenbenutzong, 


IHe  QuelleD,  ans  denen  wir  untere  Kenntni»  Ton  den  Laul- 
rerhtitntMcn  der  altrömlscben  Vulgärspracbe  schöpfen,  kftnnen 
sowohl  nach  ihrem  Alter,  als  nach  ihrer  Beschaffenheit  eln-i"<^  " 
getheiit  werden. 

Ihrem  Alter  nach  in  gleichzeitige  und  nach  zeit  ige. 

GleidiZL'ilig  nenne  ich  die  Quellen,  welche  aus  der  S|irach- 
periode,  für  welche  sie  beweisen  sollen,  slamiuen,  nadtzeilige 
die,   welche  einer  späteren  angehören.    Wir  miissten  ziinäclisl, 
da  wir  uns  mit  der  lingiia  Itomana  rustira  beschäiligen  wolien, 
den  terminus  ad  quem  ihrer  Dauer  iiesUnimen.    Allein  einen 
solchen  gab  es  in  Wirklichkeit  nicht;  die  römische  Volkssprache 
wurde  von   d«'n   ronianiscln'n  Idiomen   nicht  plötzlich  ah^fclAst, 
sondern    ;iliiuählich   in   sie  aufgelöst.    Wir  nehmen  daher  tür 
unseren  praktischen  Zweck,  zwar  mit  mehr  oder  minder  Willkur, 
aber  nicht  ohne  Grund  (s.  Kap.  IV.  dex  Einl.  gegen  das  Ende), 
das  Jahr  700  n.  Chr.  als  Gränze  an,  in  5hnHcher  Weise,  wie  ^ 
man  den  Uebergang  des  Aiterthuras  in  das  Mittelalter  und  den 
des  Mittelalters  in  die  Neuzeit  durch  die  runden  Zahlen  500  n.  Chr. 
und  1500  n.  Chr.  chronologisch  darzustellen  pflegt.  Die  nachzeitigen 
Quellen  haben  ihre  Berechtigung:  1)  insofern  zwischen  dem  Ent-^« 
stehen  einer  SpracheigenlbtoUcbkeit  und  ihrem  Bewusslwerden,  ^'r.     >  -  ' 
also  ihrer  beabsichtigten  oder  unbeabsichtigten  acbrilUichen  Plii-    '  ■\  ^ 
rung,  steta»  ein  gewisser  Zellraum  liegt;  2)  insofern  Schreibweisen  '  •  ; 
(sei  es  durch  allgenieine  Ueberlleferung  —  indem  die  Gewöhn* 
halt  sie  stereotyp  macht  ~,  sei  es  durch  besondere  —  Indem 
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sie  aus  den  Originalen  theils  unverändert,  theils  entsleltt  in  die 
Kopieen  fihergehen  — )  sich  forlpflanzpn.  sodiiss  sie  i>rljli('ss!irh 
niciit  die  Aussprache  der  gleiclicn  Zeit,  sondern  dir  v'uwv  ver- 
gangenen ausdrücken;  3)  insofern  jede  spätere  Sprachform  lUick- 
scklüsse  auf  eine  frühere  gestaltet.  Wir  köAoett  diese  Be- 
ziehungen als  drei  Identitäten  auffassen: 

Schrift  der  spitereD  Zeit  =  Sprache  der  früheren  Zeit» 
tf      9f        tt        t«        Schrift     ,,        „  ( — - 

Sprache  der  früheren  Zeit), 
Sprache  „  =  Sprache  der  früheren  Zeit 

Die  beiden  ersten  geben  auf  das  Mittellatein  (in  den 
Scbrifidenliniftlern,  die  jünger  als  das  7.  Jahrb.  sind)»  die  letzte 
auf  die  romanischen  Sprachen.  Im  Allgemeinen  gewährt 
.  das  Mittellatein  für  das  Leiikon  der  lingua  vulgarij<  mehr  Ans- 
I  beutet  als  für  deren  Lautlehrer  s.  Pott  im  Anfang  semer  *Platt- 
( lateinisch  und  Romanisch'  betitelten  Abhandlung*).  —  Eine  strenge 
Schddung  swiscben  gleichzeitigen  und  nachzeiügen  Quellen  ist 
nicht  immer  möglich;  viele  Kodices  lassen  ans  in  Zweifel  dar- 
über, ob  wir  sie  dem  7.  oder  dem  8.  Jahrb.  zusprechen 
sollen. 

Ihrer  BeschaiTenheil  nach  zerfallen  die  Quellen  in  direkte 

und  indirekte. 

!  iitcr  direkten  Quellen  sind  diejenigen  zu  veistehen,  durch 
welche  uns  Eigenthümlichkeiten  der  \  idgarsprache  als  sok  lie 
ausdrücklich  überliefert  ucrden;  also  zunächst  die  Angaben 


*)  An  dieaer  Stelle  vordient  bemerkt  sii  werden,  was  PoggiuB  in  der 
dritten  diveeplalio  seiner  historia  convivalis  ertätüt,  dam  aicfa  tu  Rom  bei 
den  Frauen  viel  alte»  Lateia  erlialten  und  er  selbst  von  diesen  ilim  vorher 
nnbelditinte  W5ner  gelernt  habe.   Man  vergleiche  Cic.  De  omt.  III,  xtf,  4S: 

'EquidtMTi  nun  audio  soorum  mea?n  T.a<*liam  (fnciliiis  enim  mnlieres 
incorrupiani  an  li  <j  u  i  t;i  t  «•  la  conservaiit.  qiioJ  muliocum  sermuiiis  ex- 
penes  ea  teiieiii  »craper,  quae  prima  didueruni),  sed  eatn  sie  audio,  ut 
Plautum  mihi  ««i  Naevium  videar  andire*;  ond  Pinto  Kratyl.  S.  418  B: 
'Olu^iTf  0«»  of  jr«2«r«ol  of  ^ttiffot  «o  lAta  »«cl  tn  Bilttt  ei  fi«Jt«t 
iX9wno,  %al  ovx  ^*i9ta  at  yvv«tt%is,  uZntif  ^nlivv»  t^P 
agxaiav  <pa)V^9  #ie^ovot.*  Die  in  diesen  Stellen  enthaltene  allgemeine 
Beoba»'htiiii^  können  wir  täglich  bestätigt  fiiu1r*n.  Es  ist  eine  interessante 
Aufgabe,  die  Verschiedenheiten  in  der  Redeweise  beider  (leschlechter  ru- 
sammeuzuätelku  uud  aus  Gründen  herzulcilco;  freilich  muss  dabei  am 
meisten  auf  die  Sprachen  von  uichi  oder  weniger  civilisirteq  Vdlkera  Rück* 
sieht  genommen  werden. 
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der  r.r.i  uiinatiker,  dann  auch  die  geleg e n t Ii  r  heu  Zeug- 
nisse «III derer  Sehr! flst el ler  (z,  B.  Augustinus).  Denn 
^ir  besitzen  aus  dem  Alleitlium  keiue  derarligeu  zusammen- 
hängenden  Aul'zeichuuugc«,  ^vie  wir  sie  z.  B,  in  'Germaniens 
Völkersliramen*  von  Firmenirh  zusammengestelir  finder»,  keine  auf 
wissenschaflhtber  Beui^ti  liinug  beruhende  genaue  Probe  j)iebeji- 
scher  Rede.  Wohl  mag  n)ai)che  christliche  Inschrifl  den  leben- 
digen I.aut  der  gemeinen  Sprache  vergegenwärtigen,  soweit  dies  s^*^*'**^ 
überhaupt  mit  Hülfe  eines  einfachen  Alphabetes  geschehen  kann;«**^»«^'^ 
nie  aber  wird  eine  solche  unter  die  direkten  Quellen  zu  zählen 
sein,  danuQ  nicht,  weil  sie  die  Rusticilät  nicht  darstellen  sollte,  ,  ^ 
sondern  nur  zii0[lig  darstellte,  so  dass  in  ihr  selbst  keine  Bürg-^  <  '  ^ 
Schaft  für  die  völlige  Uehereinslimniung  zwischen  Schrift  und^,y"^ 
Sprache  liegt.  Die  direkteste  Quelle*,  welche  uns  die  lebendige 
Rede,  wie  eine  Kopie  das  Original,  ersetzt,  geht  uns  demnach  ab; 
wir  sind  auf  iMitlheilungen  Aber  Efaizelnes  beschränkt.  Und  zwar 
wird  auf  Lauterscheinungen  als  solche  selten  aufmerksam  ge- 
macht (am  hilußgsten  sehen  wir  den  Wechsel  zwischen  i  und  ii 
erwähnt).  Den  Grammatikern  bot  das  Plebejische  nur  als  das 
Nichtklassische  ein  Interesse;  es  wird,  nur  nebenbei  angeführt, 
auf  dem  Klassischen  ruht  überall  der  Nachdruck.  Daher  sind 
namentliche  Hinweisungen  auf  rusUken  Sprachgebrauch  (z.  B. 
Prise.  I»  37,  8  H.:  *quasi  rustico  more  dicta')  bei  den  Gramma- 
tikern nur  Ausnahmen.  Die  gewöhnliche  Form,  unter  der  Vul- 
gäres angeführt  wird,  ist  die  der  einfachen  Negirung:  'probauit, 
neu  prabaU*,  Vielleicht  ersehehit  es  Manchem  gewagt,  das- 
jenige, was  nicht  gesagt  werden  sollte,  mit  demjenigen,  was  Toifi 
gemeinen  Manne  \^ irklieb  gesagt  wurde,  zu  idenlifiziren.  Könnten 
nicht,  wie  ja  ein  Gleiches  in  neueren  Anleitungen  zur  Erlernung 
fremder  Sprachen  geschieht,  die  alten  Graniihäüker  vor  solchen 
Bildungen  gewarnt  haben,  denen  die  Analogie  einen  Schein  der 
Berechtigung  verlieh?  Aber  für  die  meisten  der  Furnien,  welche 
auf  die  angegebene  Weise  klassischen  entgegengestellt  wurden, 
wie  eben  für  jenes  prohait,  lassen  sich  schwerlich  Analoga  fin- 
den. Und  (lass  dieji  nii^i  n ,  bei  <lenen  dies  doch  der  Fail  ist, 
keine  supponirten,  in  der  Luft  sciiwebenden ,  sondern  wirklich 
im  Munde  des  gemeinen  Mannes  existirende  waren,  darauf  führt 
einerseits  die  Erwägung,  dass  ein  Börner  gegründeten  Anlass  --^'^ 
halte,  seinen  Landaleuten  Feiüer  im  Gebrauch  der  eigenen 
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Sprache,  in  dir  sie  bei  nalüi ]i(  In  in  SichgehenVassen  täglich  ver- 
fielen, keinen  aber.  Feliler  voi zuhalten,  zu  denen  man  nur  auf 
den  knimmen  und  weitläufigen  Wegen  grammatischer  Grübeleien 
gelangen  konnte,  anderseits  die  ans  dem  vergleichenden  Studium 
der  alten  Denkmäler  und  der  romanischen  Sprachen  gewonnene 
Erkenntniss,  dass  der  römische  sermo  plebeius  (wie  mehr  oder 
minder  jede  Volkssprache)  eine  ganz  ungemeine  Neigung  haUe, 
gruiDinaliscbe  Formen  nach  falscher  oder  richtiger  Analogie  um- 
zubilden. —  Eine  hdcl»t  werfchToUe  Sammlung  plel)eji8clier 
(meist  nur  lautlich  von  den  klassischen  verschiedener)  Wortformen 
^  steht  im  Appendix  des  Probus.  Die  hier  durchgängig  ange- 
1  wandte  parftnetische  Anfiibrungsweise  findet  sich  Tereinzelt  auch 
in  den  Glossen  des  Placidus:  ^cribrum,  non  ewibrum*,  oder  aus- 
einandergezogen:  *censorium  per  i*  scribimus,  non  per  e^,  wäh- 
rend anderswo  der  Gegensati  fehlt:  ^bUumen  per  b  seribirnns* 
(ergänze:  *non  per  t»').  In  den  meisten  FäUen  aber  letgt  Placi- 
dus die  der  Glosse  zukommende  Form»  die  sieb  aus  deren  Auf- 
gabe —  Erklärung  dessen,  was  geschrieben  oder  gesprochen, 
nicht  Empfehlung  dessen,  was  zu  schreiben  oder  zu  sprechen  ist, 
—  ergibt:  ^auseuhitus,  osculaiu^;  *Puliwn,  Pyihhm  Apollinem*. 
Die  Masse  der  laiHllchen  Glossen  in  dieser,  wie  in  allen  übrigen 
Sammhmgen  ist  eine  verschwindend  kleine  gegen  die  der  lexi- 
kalischen. Wir  dürfen  uns  daher  von  der  Benutzung  der  alten 
Glossarien  nicht  allzuviel  versprechen.  IJeberdics  ist  dieselbe 
äusserst  erschwert,  indem  mittelalterliche  und  neue  Knnjckturen- 
schmiede  die  Dunkelheil  allerthnndicher.  gertn  in  i  und  hdri>ari- 
scher  Wörter,  welche  die  allen  Glossaiiu zu  lichten  suchten, 
oft  bis  zur  Undiu  chdriiigliclikeit  verdichtet  haben.  Doch  ist  auf 
diesem  Gebiete  neuerdings  von  Hildebrand  (Glossarium  latinum 
bibliothecae  Parisinae  antiquissimnui  saec.  IX.  GoKini^.  1854) 
etwas  aufgeräumt  worden.  Dipjeujgeii  Glossen,  welche  ialeinische 
Wörter  in  die  fremder  Sprachen  oder  umgekehrt  übersetzen,  ge- 
hören, weil  das  Lautliche  in  ihnen  nur  zulTilliger  Nebenumstand 
ist,  ebenso  wie  die  lexikalischen  unter  den  lat.-lateinischcn  Glossoi, 
nicht  in  diese,  sondern  in  die  folgende  Klasse  der  Quellen.  — 
Eine  eigentbümliche  Sitte  der  Grammatiker  ist  es,*  verschiedenen 
Schreibweisen  ^ines  und  desselben  Wortes  verschiedene  Bedeu-  -  '  . 
tungen  unterzulegen.  Ein  Kommentator  der  Regula  S.  Benedicli, 
Rildemar  (9.  Jahrb.)*  bemerkt  zum  7.  Kapitel  derselben:  *Suni 
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miilli»  qul  disÜDgnuiiI  voiwUatem  per  n  atUnere  ad  deimi  et  vfH 
UimUUem  per  m  ad  bominem,  volupiatm  ?ero  per  p  ad  dia- 
bolum*.  M  wurde  yor  Dentalen  häiiflg  für  N  geecluieben  (s.  Kap.  V. 
der  Eiol.  2)),  daber: 

voiunUaSi  Bob.  Cic.  de  rep.  786,  23. 

vchmUaiitmi  «bend.  817,  14 

vofumterias  Bob.  Front.  173  (am  Rande  L.  6). 

polumUtrhtm  ebend.  174  12.  , 
Es  wurde  aodann  p  elngescbabet,  wie  tn  nm^rtus:      '  '^^^ 

vohmplas  VInd.  Ev.  Luc  XI,  2. 

vobmptales  Qar.  Epp.  Paul.  296,  20. 

volumplathm  ebend.  442.  9. 

volumpiarium  ebend.  465,  15. 

[volunpiatis  ebend.  125,  18.) 
Das  m  tiel  aus,  wie  ia  licdepta  (s.  Kap.  V.  der  Einl.  1}): 

voluptaiis  Clar.  Epj).  Paul.  292,  2. 

vo!up(a$  ebend.  SlS,  12. 

volujit'iirm  ebend.  474,  4. 

vobii>fuics  Fuld.  Epbes.  II,  3. 

voluplaiem  liob.  Cic.  de  rcp.  761,  9  (s.  Mai's  Anm.  zu 
dieser  Stelle  8,  1.'3).   Laur.  Oros.  163,  17, 
voluptatem  Hob.  Comm.  in  Cic.  oratt  114  4 
miuptarium  Are,  2.  Grom.  140,  16. 
So  unterscbied  man 
awischen  athria       und  adorea  GIoss.  Placid.  III,  432  M. 
„.     admietemles  „   adolescentes  Caper  S.  2243  P. 
„      anmdo       „   hanmdo  Agroet.  S.  2272  P. 
^      clupem      „  dypeum  Fronto  De  diff.  voc.  S.  363  (ed. 

Mai  1823). 

eohortu  coortes  Vel.  Long.  S.  2234  P. 

ffnatum      „  nahm  Fronto  a.  a.  0.  S.  355. 
„      mvote        „  hMo  Glösa,  b.  Mai  €L  auct.  VI,  579. 

htm        „    HOfat  App.  Prob.  201,  9  K. 
„      nobüem       „  novüm  ebend.  202,  19  K. 
•>     pigwtra      „  pipnera  Glösa.  Pladd.  DI»  496  M. 


ff 


ff 


pignorU  „  pisrnertgGloaa.  b.  Mai  Q.  auctVII,  587,  b. 

guatenus  „  (j^uollnKf  8.*DleAu8spr.desE,'IIl,b,^vorN'. 

rdntr  „  robor  Agroet.  S.  2269  P. 

Pinea  „  vfyiia  Gasaiod.  S.  2284  P. 
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Abgesehen  von  diesen  grammatisclien  Dllleleiea  hat  in  eini-  V. 
gen  Fallen  die  lautliche  Differenz  wirklich  eine  Differenz  der  Be- 
deutung nach  sich  gezogen*},  so  bei  famütas  t=s  faeUiiat,  pinna  == 
penna,  glmnus  ^  globus  (wenigstens  nach  der  Ansicht  von  Prise. 
;  \,  34,  10.  170»  2  H.  und  Probus  198.  8  K.;  ^  freilich  auch 
'  mit  verschiedener  Deltlination).  Festuca  und  fisiuca,  welche 
häufig  miteinander  verwechselt  werden»  bOte  man  sich,  für  öin 
und  dasselbe  Wort  zu  halten.  Eigentlich  sollte  jenes  fisiuca  von 
yjibid  (vgl.  fistula;  fissus  s=s  ^fisius),  dieses  fesiuca  von  "//^ä 
(vgl.  in/eshü  =  ^infendtHis}  lauten. 

Unter  den  indirekten  Qaelten  sind  wieder  die  einen  direkter, 
als  die  anderen.  Bei  der  Benutzung  der  einen  wird  bloss  die 
Abhängigkeit  der  Schrift  von  der  Sprache  im  Allgciiieiiien  vor- 
ausgesetzt (monumf  II  Laie  Quellen);  den  anderen  verleiben  erst 
besondere  KomhiiKitionen  Beweiskraft  f methodische  Quellen). 

Die  inumiiiieiilalen  Quellen  he>l>  In  a  in  den  Schreibweisen, 
welche  uns  die  Denkmäler  jeder  Gotiim-  darbieten.  Wir  wollen 
die  Dritk  III  Hier  als  Gesaninitiju  eilen,  die  Schreibweisen  als 
Einzelquellen  bezeichnen  und  ihre  l{e/ieinin^'  zur  Sprache  ./"  r"" 
uiitfTsiirhen.  Diese  Beziehung  kann  eine  einlache,  un mittel-  h 
bare  sein,  indem  die  Abfassun«,'fzc!t  eines  Denkmals  auch  die 
Zeit  der  in  diesem  ausgedrückten  S|)raelic,  indem  der  Laut,  den 
die  Schreibung  eines  Wortes  darstellt,  auch  der  lebendige  Laut 
dieses  Wortes  in  der  gemeinen  Sprache  ist;  sie  kann  aber  auch 
eine  komplizirte,  mittelbare  sein. 

Von  diesem  Gesichtspunkte  aus  trennen  wir  zunächst  die 
Monumentalgesammtqueücn  in  Repräsentanten  einer  Zeit  — 
ursprüngliche  Denkmäler  —  und  Hepr&sentanten  verscbie* 
dener  Zeiten  —  abgeleitete  Denkmäler  — .  Dieser  Gegen* 
satz  unterscheidet  sich  im  Grunde  nicht  von  dem  zwischen  Origi- 
nalen  uod  Kopieen  obwaltenden ;  nur  rechnen  wir  zu  den  primären 
Monumenten  auch  diejenigen  Kopieen»  aus  denen  die  Absicht, 
ihre  Originale  treu  und  genau  lilederzugeben,  hervorleuchtet 
(sollte  audi  der  Erfolg  der  Absicht  nicht  ,  ganz  entsprechen,  — 
Kopieen  im  eig.  Sinne,  Stellvertreter  ihrer  Originale),  zu  den  sekun- 
dären dagegen  ausschliesslich  diejenigen,  welche  zwar  im  Ganzen 

•)  Dieses  Aiisiciiiaiidtrgeheti  eiocs  Wortes  in  zwei  ist  in  den  rüniam> 
seilen  Spraciien  sehr  luiuü^  z.  Ii.  iu  penmrey  ileukeu,  uud  pesure^  wägmi,  ^  ' 
tat.  pensare, 
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Abbilder  ihrer  Airhetypa  sind,  denen  aber  gleichzeitige  Einflüsse 
Heterogenes  l)eigemist  Iii  haben.  Diese  Klass«  machen  die  Hand- 
schriflen  der  allen  Autoren  aus,  meist  Kopieeu  von  Kopieen  in 
so  und  so  viellem  Grade.  Da  man  einen  Schriflsleib'r  bloss  um 
des  von  ihm  {j:rt^('ljeneT)  Thatsachlitheri  oder  auch  um  des  von 
ihm  angewandten  Stiles  willen  las,  so  wurde  alles  Andere  als 
nebensächlich  und  daher  gleichgültig  betrachtet  und  war  ein  der 
Willkür  der  übrarii  preisgegebenes  Gebiet.  Am  meisten  äusserte 
«ch  diese  Willkür  in  Bezug  auf  das  Lautliche;  io  der  Ortiiograr 
pliie  halte  Jeder  freie  Hand.  Es  wOrde  dies  zu  ertragen  sein» 
weno  der  Ab-  oder  Nachschreiber  die  Orthographie  des  vor- 
liegenden Exemplarcs  in  diejenige,  welche  zu  seiner  Zeit  und  in 
seiner  Gegend  im  Schwange  war,  oder  In  eine,  die  er  sich  nach  ^ 
eigenen  feststehenden  Prinzipien  gebildet  hatte,  oder  in  die» 
welche  ganz  und  gar  mit  der  herrschenden  vulgären  Aussprache 
Qberetnstfromte,  umgesetzt  hitte;  wir  besässen  doch  wenigstens 
Werke  ^es  Gusses.  Aber  allen  Kodiees  hat  efaie  grundsSts- 
licbe  Grundsatzlosigkeit  eine  mehr  oder  minder  gemischte  Ortho- 
graphie gegeben,  die  durch  mangelhaftes  Verstftndniss  des  Sinnes, 
durch  graphische  Fehler  aller  Art,  durch  undeutliches  Vortragen 
des  Diktlrenden  und  durch  andere  Omstftnde  stellenweis  zu  eUier 
ganz  {fantastischen  und  unmdglichen  geworden  ist*).  Natörlivh 
bt  die  Schreibung  ehies  Rodex  um  so  bunter  und  zusammenge- 
setzter, je  mehr  Mlltelglieder  ihn  von  seinem  Urkodez  trennen. 
Am  passendsten  Uisst  sich  eine  solche  Geschlechtslinie  ?on  Hand- 
schriften durch  eine  Potenzenreihe  versinnbildlichen:  A*.  A^  A', 
A**  u.  8.  w.    Handschriften  1.  Grades,  Urkodices,  d.  b.  solche. 


•)  Beim  Diktiren  exlstiren  zwei  Möglulikoucn ,  Fehler  tn  erzeugen, 
mehr,  als  beim  Abachreibeti.  Ueim  Abschreibea  kaau  der  Abschreiber  deu 
T«kt  fokeh  aoIhMeii  nod  fdaeh  «iedergebea.  Nich  beiden  Rirbtangen  hin 
können  die  beiden  snm  Diktiren  gehfirigen  Personen ,  der  Vorieeer  und  der 
Ifaehschreibcr,  fehlen.  In  naclifolgeadem  Beispiele,  welches  rem  fingtrt  ist 
ond  dem  schwerlich  in  der  Wirkliclikeil  eiti  Analogon  sur  Seite  stehen  wird, 
sind  alle  Arten  von  Fehlem  zusnnmx  ni^ßdrängt: 

<!tr  Dikiircnde  hat  ia  seinem  Exemplare:  moretario; 
er  veriieat  sich:  mtnetario; 
er  spricht  vqlgfir  vis:  m^mianos 
der  Abschrdber  «efbSrt  sieh:  numUwriat 
er  bllt  für  richtig  sa  sehreiben t  «nmHoHl»,* 
er  Tectchreibi  sieht  mmtori». 
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deren  Schreiber  mit  ihi  eii  Verfassern  identisch  sind,  sind  zu  den 
primären  DenkmMcrn  zu  rechnen.  AUiomisciic  Urkudices  — 
wenn  wir  an  eigeiillic  iie  LItteralurerzeugnisse  denken  —  gibt  es 
allerdings  nicht  mehr.  Wohl  aber  besitzen  wir,  auch  al»gi*sehen 
von  den  Diplomen,  primnic  TIaiids( hrilten ,  deren  Texte  aber 
nicht  verhieitel  oder  doch  uithi  forlgepllarizl  m  sein  scheinen, 
wie  die  paliuipsesten  Veroneser  Fasten  mler  die  vielleicht  von 
Maximinus  herrührende  Handschrift  eines  Pariser  Kodex.  Was 
die  abgeleiteten  Kodices  betrilTl,  so  lässt  sich  wohl  nirgends  der 
Grad  der  Ableitung  bestimmen;  Kodices  '2.  Grades  befinden  sicii 
wahrscheinlich  unter  den  jetzt  noch  vorhandenen,  von  denen 
mancher,  z.  ß.  die  St.  Galler  Fragmente  des  Merobaudes,  aus 
einer  Zeit  stammt,  welche  der  Abfassungszeit  seines  bihalts  sehr 
nahe  liegt.  Aus  dem  xeiÜicbeD  Intervall  würden  sich  übrigens 
nur  unter  der  Voraussetzung  annähernd  sichere  Schlüsse  aur  die 
Verwandtschaftsgrade  ziehen  lassen,  dass  immer  das  jüngste 
Exemplar  als  «Vorlage  für  ein  neues  gedlenl  habe;  wohl  mag  dies 
meist  der  Fall  gewesen  sein,  gewiss  aber  steht  nicht  selten  der 
jüngere  Kodex  in  einem  näheren  Descendeniverhftllnisse  nun 
Ardietypon,  als  der  Ittere.  In  Handschrillen  1.  Orades  linden 
wir  nur  die  Orthographie  des  Autors:  in  Handschriften  2.  Grades 
diese  und  die  des  librarins.  in  Handschriften  hAlierer  Grade  die 
orsprAngliche  des  Autors,  die  spätere  der  zwischenllegenden 
Exemplare  und  die  späteste  der  eigenen  Zeit.  Für  die  Unter- 
scheidung der  iweiten  von  der  dritten  Ist  das  einzig  sichere 
Kriterium  die  Vergleichung  aus  tiner  (selbst  wiederum  abgeleite- 
ten) Quelle  stammender  Kodices  untereinander.  Haben  xwei  oder 
mehrere  Handschriften  an  derselben  Stelle  eine  besondere  Schrdb* 
weise  gemein,  so  muss  angenommen  werden,  diese  sei  aus  einem 
älteren  Exemplar  in  sie  übt  r^iviaugen  (z.  B.  robcm  —  bovem  Ev. 
Luc.  XIII,  15  sowohl  im  r*.iluLiniis,  als  im  Viiid  iliuiK  iisis).  Die 
Scbreibeij4i.iiliuiiiiiichkeileu  des  Autors  von  denen  der  späteren 
Zeiun  zu  trennen,  ist  zum  Theil  sehr  einfach.  Im  Ambrosiduus 
des  Plaulus  b-seu  wir  convorram,  pervorse,  vostrum  neben  pacne- 
trauif ,  quacunt.  ufi/rits.  Wir  erkennen  in  jenen  das  alterthüm- 
liclie  Latein  (h  s  Kniadtiiendichters,  in  diesen  den  sermo  piebeius 
jnn^t  rer  Jabrlmnderte.  Aber  sehr  oft  kommen  wir  bei  Scliei- 
,  dufih'  PlebejisfJien  vom  An  haischen,  welche  in  so  vieler  De- 
Ziehung  miteinander  barmoniren,  in  Verlegenheit,   im  Aügemei- 
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nen  sind  die  Neueren  in  der  Aufnahme  plebejischer  Schreibungen 
ia  den  Text  archaischer,  wie  späterer  Schriftsteller  zu  weit  ge- 
gangen. Schmitz  will  im  Naevius  furttma  herstelleo  (s.  '11=0', 
II,  *Tor  RT');  Laclimnnn  schreibt  Lucr.  Ul,  1031  lucunas;  Ribheck 
im  Virgil  mehrmals  forsiiam  und  Georg.  III,  297  felicum^  aber 
Georg.  II,  189  filicem,  an  welcher  Stelle  wenigstens  der  Medlceut 
fOieem  bietel.  Ich  mache  einem  derarligm  Verfahren  nicht  den 
Vorwurf  der  üoriehtigfceU,  aber  den  der  UnijdteglichkeiL  Wir 
worden  onten  aeben,  daaa  die  lateioiscbe  Orthographie  —  ganz 
abgeeeben  Ton  der  archaischen  Spracbperlode  —  in  Vielem  in 
verschiedenen  Zeiten,  in  Manchem  su  deraelben  Zeit  dne  ver- 
acldedene  geireaen  IsL  Unsere  Kenntniss  von  diesen  DHFerensen 
ist  so  onsicfaer  und  nnsusammenhängend,  als  dass  wir  bei  der 
Berausgabe  der  Autoren  von  ihr  Gebrauch  machen  Itönnten. 
Nun  finden  wir  aber  durch  die  Benkmiter  des  Altertbnms  zer^ 
streut  eine  Menge  von  Schreibweisen,  welche  nicht  auf  dieses 
Weehsefai  und  Schwanken  der  Reclilschrefbong  seihst  zurückzu- 
führen, sondern  kurzweg  als  fehlerhaft  zu  bezeichnen  sind.  Und 
damit  man  dieselben  nicht  Mos  auf  Reclinung  unwissender  Stein- 
metzen und  Bücherscbrciber  setze,  auch  Grammatiker  stellen  zu- 
weilen durch  ausdrückliche  Angabe  oflenhur  uiiricliLign  Schrei- 
bungen als  richtige  hin.  Vom  Kaiser  Anguslus  sagt  Siieton  LXXXVIII.:! 
*Orlhugrüi»hiaiii ,  id  est  formulam  ralloneraque  scribeudi  a  gram-' 
inalicis  inslilulam,  non  adeo  <  iistodit;  ac  uidetur  coriim  sequi  \ 
potius  opinionem,  qui  perin(ic  scribenduni  ac  luquaniur  existimenl.  1 
N;i[ii  ([uoi]  saepe  non  lilleras  modo,  sed  syllabas  aut  permulat  | 
aut  praeleril,  communis  hominum  error  est,'  Wir  haben  ferner 
einen  EvangeiienkodeXf  von  der  Hand  des  Bischofs  Eusebius  von  \ 
Vercelli  (4.  Jahrb.  n.  Chr.) ;  in  demselben  kommen  grobe  orlhogra-  i 
phische  Schnitzer  vor ;  Eusebius  scheüil  nicht,  wie  Hieronymus»  sein 
Zeitgenosse,  bei  Donat  geffirchteten  Namens  Unterricht  genossen  zu 
haben.  Läset  sich  ein  Gleiches,  wie  von  einem  Bischof  nicht  auch 
von  einem  Gromatiker  oder  scriptor  rei  rusücae  erwarten?  *Aber 
ein  Vhrgii,  ein  Tacitus,  ein  Gelliust'  rull  man  uns  entgegen,  leb 
will  nicht  von  Einzelnem  reden  (wie  es  mir  s.  B.  verdiclitig  ist, 
dass  Geüius  die  Form  peccatu,  die  er  In  sebr  guten  Handschrif- 
ten des  Cicero  fand,  mit  dem  abundanten  Ablativ  freHt  zusam- 
meDStellt);  Betrachtungen  ganz  allgemeiner  Art  verhindern  mich 
zu  glauben,  die  authentischen  fiftndschriften  solcher  Klassiker, 
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wie  die  ebengenannten»  bitten  eine  darcbaus  konstante  Orlbo- 
grapbie  gezeigt,  wären  Ton  jedem  sog.  lapsiis  calami  frei  ge- 
weseD.  Dürfeo  wir  aicbt  luin  MiDdesteo  an  solcbe  Besonder- 
bdleii  denkeo,  wie  sie  aucb  unseren  Litteraturgrdseen  liicbt 
fremd  waren?  WSren  die  aulhenUscbeQ  Haodacbriften  der  Aiten 
gegeowiriig»  so  könnten  wir  diese  mit  Fug  und  Recbt  ans  ibnen 
abdrucken.  Allein  unsere  bandscbrifUicbe  Ueberliefernng  ist  ein« 
so  getrübte,  dass  wir  nur  sehr  selten  in  einer  merkwOrdigen 
Konsonanz  der  Kodices  die  Urscbreibweise  durcbscbimmern  seben. 
Und  wann  je  mit  Sicberbeit?  Wie,  wenn  der  Antor  einem  Sekre- 
tAr  sein  Werk  in  die  Feder  diktirle?  War  er  für  dessen  Ortbo- 
grapbie  verantwortlich?  Sagen  wir:  ja.  Aber  wie,  wenn  er  es  meh- 
reren diktirte?  Welche  von  den  unzweifelhaft  verschiedenen 
Orthograpbieen*)  war  als  die  des  Autors  zu  betrachten?  Wir 
geratben  in  ein  I^aiiyriiith ,  aus  dem  der  Ausweg  schwer  zu  fin- 
den ist.  Für  die  Lilteraturen  der  neuen  Zelt  ist  die  Sache  eine 
sehr  einfache:  durch  den  Druck  wird  eine  einzige,  der  Kontrole 
unterworfene  Schreihiin^'  erzielt.  Solches  war  bei  den  Römern 
unmöglich,  auch  wenn  die  Vervielfidtifrung  (h-r  Texte  nicht  auf 
eine  so  leichtsinnige  und  liasti-je  Wci^e  hetrieben  worden  wäre, 
wie  es  nach  dem  Zeugniss  der  Vlt(  u  geschah.  Das  lU  sultai  fiir 
die  Praxis:  man  verzichte  Ini  der  Herausgabe  römischer  Schrift- 
steiler darauf,  die  indivithielle  Orlhograpliie  herstellen  zu  wollen, 
—  ^fnr  ansnahnwweis  ging  wohl  die  Schieilinng  eines  Kodex 
gänzlich  in  den  anderen  über.  War  daini  der  ältere  kodex  ein 
Arcbetypon,  so  halte  der  jüngere  als  liopie  den  Werth  eines 
primären  Denkmais.  Anschütz  bemerkt  in  Bezug  anf  die  Hand- 
Schriften  der  laugobardiscben  Geselze  in  der  ^Kritisclien  üeher- 
schau  der  dentsehen  Gesetzgebung  und  Rechtswissenschaft'  Bd.  IV. 
München  185(j  S.  271:  'Während  die  Orthographie  der  SL  Galler 
,  Handschrift  mehr  der  Willkür  des  Abschreibers  anzugehören 
scheint,  darf  daher  aus  hinreicbenden  Gründen  vermuthet  wer- 
den, dass  die  Orthographie  des  Kodex  von  VerceUi  die  ursprOng* 
liebe  der  Edikte  ist;  denn  sie  wechselt  mit  den  Gesetzen  der  . 
drei  Könige,  deren  Edikte  der  Kodex  enthält,  innerhalb  der  drei 
Gesetzgebungen  aber  bleibt  sie  ziemlich  konstant.'  Im  Ganzen  ge- 

•)  Ich  erinnere  an  ilic  r)i(TtT**nzen  der  viTsrliiedene»  Extitutlarc  des 
Ediclum  Diocleünni;  s.  Mommseii  iu  deu  Beriehieii  dvr  küo.  dücli».  de»,  der 
WItMBMii.  Philon-hift.  Kl.  1851  8.  47  fg. 
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nomroeD  sind  also  die  Kodieea  abgeleitete  Nonumente;  ihnen 
stellen  als  prirolre  die  Inschriften  und  die  Orktinden  gegen  Ober, 
aus  deren  Wesen  lieine  Nolhwendigkeit  der  Verviellältigui){,'  und 
Fortpflyiizurig  liervnrgclit.  Iii  den  kopieen  von  üritundeii  i»t  last 
immer  wogen  lU  s  ^Miizlichen  Munzels  lillerarischer  Bedeutung  die 
urspniiigiiclie  Oi  (ho^raphie  aufgegeben  und  vollständig  durcii  die 
der  eigenen  Zeil  ersetzt.  Die  im  MiUelaller  angefertigten  Kopioen 
von  Inschriften  sind  in  der  Wiedergahe  der  Schreibeigentlnimlich- 
lieiten  In  uii^Iciclnnassig  und  unzuverlässig,  inschriflliclie  Kopieen 
von  Iiistlii dien  sind  sehen*).  Sitte  mag  es  gewesen  sein,  aJler- 
Ihumlirlie.  dem  Erlöschen  nahe  Inschriften  zu  reproduziren,  und 
dass  man  dabei  nicht  immer  mit  gewissenhafter  Treiie  zu  Werke 
ging,  lässt  die  gefSlschle  Ailerlhümlichkeit  der  Coinmna  rostrata 
vermuthen.  Von  dem  in  den  epigraphischen  Akten  der  Arvalen- 
genossenschafl  zu  Anfang  des  3.  Jahrh.  n.  Chr.  aufgezeichneten 
uralten  Arvalealiede  sagt  Hommsen  C  1.  L.  1,  S.  10,  a:  'ver^ 
bonimque  quaniquam  priscum  sonum  consulto  reteotum  esse  ap* 
paret,  tamen  in  quibusdaoi»  maxime  iis«  quorum  non  tem  sonum 
quam  scripturam  tempos'  immutarat,  receotissima  quaeque  se  to- 
sinuaverunt,  nt  htvale  et  üttfoto,  item  incwrere  cum  r  gemlna, 
tuae  pro  lue,  pteom  pro  pleosü,* 

HiosichtUch  der  ilosserUcben  Benutzung  der  Hoonmental- 
quetten  f&r  unseren  Zweck  bemerke  ich  Folgendes. 

I.  Inschriften. 

1)  äritik.  Ich  habe  keine  Inscliriflen  angeführt,  die  mir 
unecht  schienen;  doch  kann  ich  nicht  für  die  Echtheit  jedes  von 
mir  angezogenen  epigraphischen  Denkmais  einstehj^n.  Obwohl  die 
Zuverlässigkeit  der  Kopieen  In  den  iilteren  Sammlungen  von  fiol- 
detti»  Muratorl  u,  Ä.  und  auch  in  mancher  neueren,  wie  der  von 
Steiner»**)  eine  ntchto  weniger  als  bewflhrte  ist,  habe  ich  aus  die- 
sen Sammlungen,  wie  aus  denen  besserer  Autorität,  geschöpft, 
wenn  die  betreifenden  Formen  keine  sprachliche  Unwahrschehi- 
Bchkeit  darboten.  Manche  Gtate  stemmen  aus  zweiter  Hand,  in- 
dem ich  die  Werke  selbst,  auf  die  sie  sich  beziehen  (z.  ß.  Perret 
Catec  de  Rome),  leider  nicht  zu  Gesicht  bekommen  konnte. 

•)  Wir  haben  drei  Exemplare  einer  Terraciner  Inschrift  (Griit.  152,  8. 
Or.  Henz.  5694),  von  d.'neii  jedoch  keines  da»  Origioal  7.u  sein  scheint. 
♦•)  Um  vou  den  l'liaatasieen  tiorrucci'»  über  pompej.  Urofliti  zu  schweigen. 
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2)  Ortsangabe.  Wo  ich  den  Fundort  ohne  Mühe  in  Er- 
fahrung briDgen  lionnte,  habe  ieb  Um  angegeben.  Ist  der  Name 
des  FuadorleB  nicht  genannt,  so  ist  entweder  derselbe  als  unbe- 
kannt aniuaeben  oder  Rom  lu  verstellen.  Zuweilen  jedoch  habe 
ich  den  Aufbewahrungsort  eitirt 

3)  Zeitangabe.  Gewährt  eine  Inachrift  ein  festes  Datum, 
so  ist  dasselbe  stets  beigefügt  Bei  Bestimmung  ganzer  Zeitab- 
schnitte, innerhalb  deren  die  Abfassung  einer  Inschrift  aus  Süsseren 
oder  inneren  GrOnden  su  setsen  ist,  bin  ich  den  Antorlttten, 
auf  die  das  Gitat  hinweist,  gefolgt. 

Man  wird  mein  Verfahren  nach  diesen  drei  Riebtungen  hin 
summarisch  finden,  gerechter  Weise  aber  zugeben,  dass,  wenn 
ich  mich  in  epigraphische  Dutmuchnngen  vertieft  bitte,  die- 
selben bei  dem  Reichthum  meines  Tliemas  eine  endlose  Aus- 
dehnung angenommen  haben  würden.  —  Beiläufig  sei  gesagt, 
da^s  von  allen  Inschriften  die  christlichen  Tür  die  Erforschung 
des  Plebejerlaieins  die  wiclitigsten  sind.  Die  Eigenthümlichkeiten 
desselben  treten  in  ihnen  stärker  und  liauligur,  als  iu  den  hiid- 
niscben,  hervor.  Die  Anzahl  der  christlichen  Inschriften  ist  aber 
(wie  schon  i^rudentius  bemerkt  Peristeph.  Xf,  7.  8: 
Plurima  lillerulis  signata  sepnlrra  loi|uu[ilur 
martyris  aui  nuinen  .->ul  epigramma  aUquüd) 
eino  so  bedeutende,  dass  noch  manches  Jahr  vergehen  wird,  ehe 
wir  ihr  Gebiet  vollständig  übersehen  und  beherrsehcti  können. 
—  Zu  den  Inschriften  gehören  die  Anrscbriflea  auf  Münzen  so* 
wohl,  wie  auf  Geröthscbaflen  aller  Art. 

IL  B^IomeL 

Hauptsächlich  habe  ich  'Marini,  I  papiri  diplomatichi '  und 

die  Sammlung  der  fränkischen  Urkunden  von  Drequigiiy  und  la 
Porte  du  Theil,  neu  lierausgegeben  von  i'ai  dessus,  benutzt;  letztere 
kam  jedoch  erst  spät  und  nur  auf  kurze  Zeit  in  meine  Hände, 
sodass  mir  unter  Anderem  eine  eingehende  Untersuchung  der 
fränkischen  OrtsnamcDiormen  versagt  war. 

HL  Kodices. 

Nachfolgendes  Verzeichnlss  enthalt  die  von  mir  gebranehten 
ftltesten  Handschriften,  ?ollsttadige  und  fragmentarische.  Manche 
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derselben  sind  von  so  beschränktem  Umfange,  dass  sie  kaum 
einen  oder  den  anderen  Beleg  gewähren.  Meist  habe  ich  nach 
den  Sellen  und  Linien  der  angeführten  Ausgaben  citirt. 

Papyrus  Ton   Herknlanum,   ein   Fragment  des  Rabirius 
enUialtend  (vor  79  n*  Chr.),  in  Herculanens.  Voll.  II, 

XVtt  fg. 

Palalinas  der  Evangelien  (4.  oder  5.  Jahrb.;  in 

AlHIu  geschr.],  herausg.  1847, 
Oaromontanus  derPanlinischen  Briefe  (6.  Jahrb.; 

in  Afriica  gescbr.)*  herausg.  1862, 
Anoiatlnus  (oder  Laurentianus)  des  neuen  Tesla» 

mentes  ^Ue  des  6.  Jahrb.),  herausg.  18&4, 
Fuldensis  des  neuen  Teslantentes  (vom  Bischof  Viktor  von 
Gapua  646  n.  Chr.  revidirt),  in  .der  Lacbmann*schen  Ausg. 
Gamabrigiensis  der  Evangelien  und  der  Apostelgesebichte  (nach 
Astle  The  origin  and  progress  of  writing  S.  72  dem 
5.  Jabrh.  angehörig)  ebeud. 


von  C.  Ti- 
schendorf. 


Vercellensis  der  Evangelien  (vom  Bi- 
schof Eusebius  von  Vercelli  f  371 
geschr.), 

Veronensis  der  Evangelien  (5.  Jahrh.), 


nach  Lachmtiiu  citirt;  bd 
BlAOchioi  Ev.  qnadr.  »tod 
sie  vollsliodig  abgedruckt» 

doch  zweifle  ich  ao  der  Zn* 
verl&asigkeit    dieM»  Ab- 
draek». 


■  Vindobonensis,  l'ragmt'iite  der  Evangelien  des 
Lukas  und  Markus  eutiiaileud  (5.  oder 
6.  Jaliili.), 

Perusinus,  Fragment  dos  Lukas'sclien  Evan- 


in  Blanchini's 
Evanfj<'liarium 
quadruple!. 


geliums  enthaltend  (Anf.  des  6.  Jaiirh.), 
ForoiuUensis   der  Evangelien  Matth.  Luk. 
Job., 

demsetben  im  6.  Jahrh.  geschriebenen  Kodei  angebörig, 
wie  der 

Pragensls,  die  letzten  Kapitel  des  Markus  enthaltend,  herausg. 

von  i.  Döbrowsky  1778. 
Bohiensis  (Palimpsest)  von  CIcero's  De  re  publica,  in-  der 

2.  Oreni'schen  Ausgabe  (Mai  CL  auct  I.  praef.  S.  LXVI: 

*Quid  enim  plerumque  obstat,  quominus  tertll  aut  secundl 

saecull  haec  scripta  dicamust^. 
Vatlcanus  (Palimpsest)  von  Cicero's  Actio  II.  in  G.  Verrem, 

bei  Mal  CL  auct.  IL  (Mai  praef.  S.  XIII:  *tanto  calllgra- 
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I  phiae  splenclore  snijjlus,  ut  nihil  fere  speciosius,  nihilque 
lirima  noinnuoruni  Cat'saruni  .ulah'  digiiius  sil.'). 

lioliifiisis  iPalimpspsfi.  eiilhalUMitl  doii  Fronto  (Mai  1823), 
ih^n  Synimadius  (dtTS.  1823),  homnienlare  zu  Reden  des 
r.ircro  (derf.  Cl.  afirl.  II.)  und  Fragmente  tniii  Jiive- 
nal  und  Persius  ;d<rs.  Cl.  auct.  III.  pracf.  S.  XIX  fg.) 
(iiichl  späler,  als  die  Mille  des  0.  Jahrh.).  Die  rcski  ildrlo 
Schrift  des  Concihtim  Chaicedonense  stammt  an<  dcni 
7.  oder  8.  Jahrii. ;  oriliographisrhe  Proben  gibl  Mai  Jur. 
civ.  aolei.  rei.  appeod.  1.  S.  149. 


Bohien»is  ^Pahnipsest),  enthaltend  Fraguiiiito  vom  Liikan 
(heraus«;,  in  den  Wien.  Jahrb.  Bd.  XX  \I.  Anzeige- 
blatl  S.  vom  Pelagonins  (hrransg.  chfiid.  S.  27  fgg. 
n  !{<!.  XLV,  S.  157  fggJ  und  vom  Garjiiiius  Marttalis  (Mai 
O.  auct.  I.)  (5.  oder  6.  Jahrb.).  Uebergescbrieben  ist  der 
Charisius  ün  7.  oder  8.  Jahrb.  (Keil  Gramm.  laU  J.). 

Vaticanus» 

Sangallensis  (Palimpsest), 

llediceus,  ^  des  Virgil»  in  der  Ribbeck'schen . 

PalatiouB,  Ausgabe. 
Romanus» 

Veronensis  (Palimpsest),  J  _  . 

Ambrosianns  des  Plautus  (4.  oder  5.  Jubrb.j,  in  der  Ritscbl'- 

sclien  Aus^'abe. 

Veronensis  (Paluii|isest)  des  Plinius  (4.  oder  5.  Jalirh.,  in 

OI>eritalien  geschr.),  liciausg.  von  Mone  im  Vi.  Bd.  der 

Siliig'iieheü  Ausgabe. 
Vindohonensis,  Fragmente  vom  IMInins  ( liüraitend  (6.  Jahrb.), 

herausg.  von  Fiidhcber  Calal.  cod.  phÜ.  Lat.  bibl.  Pal. 

Vind.  n.  CCXXiü. 
Vintlohoncnsis,  die  Bfirher  XLl — Xi.V  des  Livius  eiiUiaheud 

i).  Jalirh.;  in  Irland  gcsdir.j,  in  der  Ik'rlz'schen  Ausgabe. 
Valirauus  (l^aiimpsest),  Fragmente  von  Liv.  XCI.  eolballead, 

im  XII.  Bd.  der  Biponliner  Ausgabe. 
Londinensia  (zweifach  reskribirl)   des  Granius  Licinianus» 


(Palimpseste),   Fragmrnic  ci»  eronianischcr  Heden 

rijtlmlffiid.  hd  Mai  C\.  ruict.  If.  und  in  der  '2.  Oi  iHi'- 
sclu'U  Ausj^be  (iiHch  iet^teror  isi  das  doi'l  nicht 
VorlirHulpue  cilirl). 
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herausg.  von  Perlz  (nach  diesem  praef.  S.  III  dem  2., 
Dach  der  Bonner  Heptas  S.  X  dem  7.  JahHi.  aogebdrig; 
ich  möchte  ihn  dem  6.  zuschreiben). 
Toletanus  (Palimpaeat),  \  Sallnslfiragmente  enthaltend,  in  der 


Laureotianos  des  Orosius  (7.  Jabrh.*)),  tod  welcbeiB  eine  Kol- 
lation mir  mitzttlbeileii  ein  Freund,  Hr.  Dr.  Zangemeister, 
die  Gute  gehabi  bat  (citirt  nacb  der  Havercamp'scbeu 
Ausgabe). 

Sangaliensis  des  Merobaudes»  in  der  Niebubr'scben  Ausgabe 
(Kiebubr  praef.  S.  V:  *iam  yero  ut  hic  codex  mox  post 
cdilum  ab  auctore  panegyrtcum  scriptus  fuerit,  tarnen 
anno  446  recentior  foret'  Nach  Weidmann  Gescb.  der 
Bibl.  von  St.  Gallen  S.  10  aus  dem  6.  Jahrb.). 

Veronensiä  (PaUmpsest)  des  Gajus  (nach  Niehuiir  vor  Justinian» 
nach  Mone  Prolegg.  zum  I*alimps»»ste  des  Plinius  S.  XXI 
im  4.  Jiilirli.  «jeschr.),  in  Jor  L.irliuiann  sclif  ii  Ausgabe  von 
1842     ilü  (  nach  SeiU'ii  und  Linien  des  Kodex). 

Vaticiimis  (Palimpseslj,  Fragmente  vom  tjnlejuslinianuisclicn 
Jus  civiie  (ö.  oder  6.  Jahrh. ;  herniisa:.  von  Mai  1823i,  vom 
sog.  Papianus  oder  der  lex  RonuHi  i  liiu  friuidionuni  (0.  oder 
7.  Jahrh.;  herausg.  in  dofi  M  Muun.  Gern),  hisl.  XV,  583) 
und  vom  Codex  Theod.  enlliallend  (7.  Jaln  h.),]    iu  der 

Valicanus  od.  Tilianus  (Auf.  d.  G.  Jalirh.l  1  des  Codex  |  AiHgahe 

Lugdunensis  (6.  od.  Anf.  des  7.  Jahrh,),  \  Tlieodo-  [  von  lläiiel 

Taurinensis  (6.  od.  7.  Jahrh  j,  J  sianus,   I  1842. 

Florentiuus  der  Digesten  (7.  Jahrh.)»  in  der  Ausgabe  von 
Gebauer  und  Spangenberg  1776. 

Valicanus  des  Probus  (instiluta  arlium)  (6.  od.  7.  Jahrb.), 
bei  Keil  Gr.  lal.  IV. 

Bohiensis  (7.  od.  8.  Jahrh.).  Auszuge  aus  Charisius  (Keil  Gr. 
iat.  L),  Schriften  von  Probus,  Donatus.  Servius  (Ikeil  Gr. 
lat  IV.),  TOD  Saeerdos  und  grammatische  Fragmente  (von 
Eichenfeld  und  Endlicber  Anall.  gramm.)  enthaltend. 

Arcerianus  der  Gromatiker  (6.  od.  7.  Jahrb.;  ans  zwei  Tbei- 


•)  Mhii  beailitr  iilirigei)»  die  am  isclilusse  des  V,  Bitelicä  steheiaicn 
Worte:  'coufecius  codex  iu  biaiioue  magbtri  Viliaric  aatiquarü!;  eio  Gotlie 
VvilUrit  erach«lD(  561  n.  Chr.  (Mar.  pap.  dipl.  CXiX»  85.  106). 
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len  bestehend ,  von  denen  der  erstere  alterthünilichere 
Schriftzfige  zeigt),  in  der  Lachmann'schen  Ausgabe.  Eia 
paar  Mal  sind  die  aus  dem  16.  Jahrb.  stammenden  Ab- 
scbrifteD  des  Arceriaoas,  die  Jenaer  und  die  Vaticana 
dtirt. 

Veroneaer  Fasten  (Palimpsest)  (Ende  des  5.  Jahrb.),  herauag. 

TOD  Rofigi  Inscr.  Christ.  I.  prolegg.  S.  LXU. 
Zeilser  Oslertafel  (5.  Jabrh.?),  kerausg.  in  den  Abb.  der 

Ber  1.  Ak.  1862  S.  541  fgf  . 

Veronenaia  (7.  Jahrb.),  einen  Theit  des  Juliua  Honorius  und 
ein  Provinzialrerzeicbniss  vom  J.  297  enihaltend ;  letzteres 
heraiisg.  ebend.  8.  491  fgg. 

Reichenaveiisis  (Palimpscsl)  gallikanischer  Messen,  licrausg. 
von  Moiie  (Lyleiii.  und  griech.  Messen  aus  dem  2.  bis 

6.  Jahrb.  Frankfurt  a/M.  1850).  Die  Messen  1 — X  bUnl 
nach  Mone  S.  152  in  der  1.  Hälfte  des  5.  Jahrb.,  die 
Messe  XI  zwischen  4  tS  und  5.%  geschrieben.   Dem  ü.  und 

7.  Jahrb.  angrhrM'ige  Sthrciljweisen,  aus  diesem  und  einem 
anderen  iteieheiiauer  l*alimpsesle  entnommen,  stellt  Moiic 
S.  45  fgg.  zusammen ;  diese  eilire  ich :  'Monfe  Messen',  ohne 
Hinzu ffigung  einer  Zahl.  Bruchstücke  des  gregorianischen 

.  Messbuches  aus  dem  zweiten  l^alimpeeste  (Ende  des  7.  Jabrb.) 
gibt  Hone  S.  119  fgg. 

Bobienser  Sakramentar  (gallik.  Ut.)  (7.  Jahrb.),  bei  Mabillon 
Mus.  Ital.  I,  n,  278  fgg. 

Weingartensis  der  Formulae  Andegavenses  (680  n.  Chr. 
geschr.).  herausg.  von  Mabillon  Anall.  IV,  234  Tgg.  *) 

Formulae  Marciiiü  (7.  Jahrb.),  herausg.  von  Baluzius  Gapilt. 
reg.  Franc.  U,  370  fgg. 

Formulae  Baiuzlanae,  ebend.  II,  558  fgg.  ('ex  veterrimis  co- 
dicibus').  N.  XI  —  XV  sind  oflfenbar  die  ältesten  (dem 
7.  Jahrb.  angehörig)  und  in  Reimen  abgefasst. 

Kursivrandächrifl  in  einem  Pariser  Kodex,  die  Waitz  *Ueber 
das  Leben  und  die  Lehre  des  Ulfila  Hannover  1840*  dem 
Maziminus  zuschreiben  möchte  (Ende  des  4  Jahrb.?). 


*)  FreUidi  besen^l  Perti  im  Archiv  Ar  iltere  deatscbe  Geachkhtsk.  VII, 
809  die  gMMM  Uiigenauigkcil  dti  Bltblllon*adiea  Abdruckt.  ^ 
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.Mona<  rnsis,  »'in  Fragment  des  Apuh'jns  enthalteiifl  fvor  dein 
6.  Jahrh.  '  ,  lieiausg.  von  Spenge!  Phiiol.  XXI,  120  fgg. 

Cliiniarensis  eines  harlhaginiensisclien  Kdleiulers  (tiirlit  jünger, 
ais  das  7.  Jahrh.).  bei  Mabillon  Aiiall.  III,  398  fgg. 

Zwei  Pabstverzcichoisse  aus  Korbejenser  &odd*  (6.  u.7.labrh.). 
ebend.  420  fgg. 

Kasieler  Glossen  (7.  Jahib.l,  berauig.  von  Grimm  Abb.  der 
BerJ.  Ak.  1846  &  495  fgg. 

SaogalleiiMr  (ilosseo  (7.  iabrh.),  berausg.  Von  Gralf  Abd. 
Spracbsch.  1,  ixv  fgg.*) 

Eioe  Menge  der  llleeten  Kodices  ruben  nocb  in  dem  Dnnlie] 
der  Biblioüielien;  die  Palaeographiicer  geben  Schriftproben  ans 
ihnen,  fiir  apraebiiebe  Sludien  sind  sie  noch  niebt  ausgebeutet 
worden.  Handscbriften,  die  olTenbar  jOnger  als  das  7.  Jahrb. 
sind,  habe  ich  in  dem  oben  angedeuteten  Sinne  als  nachzeilige 
Quellen  benutit.  Zuweilen  habe  ich  die  Tironlscben  Noten  zu 
Batbe  gezogen,  und  auch  ihre  Erklärungen,  diese  aber  mit  eini- 
gem Misstrauen,  weil  sie  sehr  korrumptrt  sind  und  ihr  Ältester 
Kodex,  der  Cassellaniis,  von  Kopp  Palaeogr.  crit.  I,  i,  299  eher 
dein  9.,  als  d^m  8.  JabrI).  zngcsrbrieben  wird.  leb  fürcbte  da- 
her, dass  Schmitz  (Illjein.  >his.  XVIIl,  145  fgg.)  ihnen  einen  all- 
zugrossen  Werth  beigelegt  hat.  \ 

Zu  der  Betrachtung  der  I.iiizelquellen  übergehend,  haben 
wir  zunächst  die  Vorfrage  zu  erledigen:  Unter  welcher  Be- 
dingung kann  überhaupt  aus  einer  Schreibung:  ein 
Schluss  auf  die  Auss|irache  gezofien  werden'  (^IlVnihar 
nur  uifter  der,  dass  die  Srhreibuns?  nirhl  in  einem  Sein  t  iiilchler 
besteht.  Die  Zahl  der  eigentlichen  St  In  eii)fehler  ist  »'ine  sehr 
beschränkte;  die  meisten  sog.  Mapsus  caianii'  sind  Lapsus  linguae'. 
Vgl.  QuinUl.  I.  V.  6:  *quid  quod  male  scribilur,  male  eliam  dici 


necesse  est;  qui  vitiose  dixeril,  non  utique  et  scripto  peccat.'  fc^in  j « 
Schreibfehler  beruht  fast  imqier  auf  einer  Aebolicbkeit  von  Buch-  [ 
Stäben,  Silben  oder  Worten.    Auslassung  von  Buchstaben  oder  \ 
Silben  kann  rein  graphisch  sein.  ai>er  auch  einen  sprachlichen 
Grund  beben.    Viele  SprachfelJer  verdienen  keine  Berücksich- 
tigung, weil  sie  ganz  individueller  Art  sind,  z.  B.  solche,  die  ein  [ 
^balbe*  oder  ^biaese*  oder  nur  uodeutUcb  Sprechen  des  Diktirenden 


*)  WilmddesDraclra  benutstaKodd.  werden  in  den  NtehIrSgen  angegeben. 

SchaehArdt,  VoktliiiUDt  d.  Vulg-.  -  Ut.  2 
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andi'ultii.  Auf  RechniiDir  derartiger  Auläsge  ist  die  Venvechse- 
luiig  ahnlirli  ianteuder  Wörter  zu  setzen,  obwolil  inaii  aiirh  hierin 
nicht  2U  \veit  gehen  darf.  Denn  die  wechselsetti<:e  \  erlauschung 
Ton  flafjrare  u.  fragrrtrc,  proprium  u.  propim,  vocare  u.  va^ 
care  u.  s.  w.  ist  auf  lautliche  Erscheinungen  znrfirkzuführen. 
Unter  denjenigen  Schreibweisen  wiederum,  in  denen  wir  mit  Be- 
rechligUQg  den  Einduss  {»lebejischer  Aussprache  erkennen,  sind 
die  einen  ^anz  slngulär.  dem  Steinmetzen  oder  Schreiber  gleich- 
sam wid«r  Wissen  und  Willen  entscbKipri.  so  buona  es  bona, 
felpenie  zss  fervenie,  andere  ganz  generell,  in  gutem  Glauben 
angewandt,  so  die  hSnfig  gebrauchten  forsitam,  retiquid,  occan» 
8h,  praeiium;  andere  —  und  dies  isl  wohl  die  Mehrzahl  —  lie- 
gen in  der  Mitte.  Oft  kamen  merkwürdige  Srhreibn  eisen  in  allge- 
meine Aufnahme»  so: 
*    Caifihvmius  GruC  29&,  2,  13. 

Calpkumw  Reines  Xlil»  30  (Pisa). 

Calphumfae,  Calphumius  ebend.  IX,  9  (Ferrara). 

,  ,     .    /  Gori  fnscr.  Elr.  II,  180,  3  (Volaterrae). 

Lalphunuac  |         ^^^^  ^  ^. 

Caiphumi  Mural.  601,  7  (bei  Pisa). 

r  1  h     I  ^  (Maurena,  Span.). 

tatpnur.  ^  _^4^5       (Pennaflor,  Span.). 

Calfuriae  Mural.  1358,  4. 

Calfurnio  Grut.  408,  1,  19  (Tergeste.  2.  Jaiirli.  ti.  Chr.). 

(So  (iiKli  t  viril  aut  h  Setnphronim  iiaulig  in  den  Kodices 

geschrieben). 
phidetiss.  Grut.  943,  12. 

rhidrfc  V.  Hefnrr  I).  rom.  Hävern  Pr.XXVI. 

jiJiuiflissimo  1.      7<M)4  ;A(|iti!.i;  Sidclin"  Humana'  Moninis.). 

I'hideiis  Kellennaun  Vig.  iioui.  lat.  d.  Taf.  V,  iv,  t>l  (210 

n.  Chr.K 

pht'dtLs  IVil.  Aen.VI,  158  (ähiiyeh  pJioedcre  ehend.  XII,  109). 
Kine  EiyetiÜJinnIi(  hkeil  der  Aussprache  kann,  wie  wir  oben 
schon  angedeutet  haben,  auf  eine  doppeile  Weise  in  der  Schrift 
zum  Ausdruck  kommen,  auf  eine  direkte  und  auf  eine  indi- 
rekte. £8  wurde  onor  f.  honw^  obere  f.  habere^  mtrire  f.  hau- 
Hre  gesprochen;  man  schrieb  cnar,  obere,  aurire,  aber  auch 
Hociober  f.  Octöber,  hornare  f.  oniare,  hahiii  f.  abiit.  Beide 
Schreibarten  beweisen  dasselbe,  das  Slummsein  des  beginnenden 
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H.    Und  zwar  ging  die  letztere  aus  der  Verbindung  eines  ge-'*  ** 
wissen  Dranges,  orthographisch  zu  schreiben,  mit  niaogelbafter  Wu^^ 
Kenntniss  der  betttehenden  orthographischen  Gesetze  herror.  Man 
wusst«:  iiD  Anfang  eines  Theiles  der  fokalisch  anlautenden  Wör- 
ter muss  ff  gesduiebeo  werden,  aber  man  wussle  niilit,  welche 
dieae  Wörter  waren;  man  beging  also  ebensoviel  Fehler  im  Uio-  j 
nisetzen»  als  im  \3[eglassen  des  Uau^hzeichens.  INese  firscheinnug  ^firtf^^^ 
isl  allgemein;  die  schrifUicüen  Produktionen  Ungebildeter  liefern 
uns  noch  heolzutag  genug  Belege;  ja  in  der  Sprache  selbst  fin- 
den wir  manches  Parallele.    Pialldeutsch  Redende  gebrauchen 
wohl,  wenn  sie  hochdeutsch  reden  wollen,  die  Formen  Trepfe^ 
Kapfe  für  Treppe,  Kappe  (Schleicher  Zur  vergleich.  Sprachen- 
geschichte S.  43)  und  zeuUeh  filr  ieuttch      deuisch;  ein  ThQ- 
ringer,  der  sich,  um  fein  au  sprechen,  bemöht,  ein  ^hartes'  p 
und  ein  ^hartes'  t  hervorzubrlhgen,  hat  sicher  das  Unglück,  diese  ^ 
Laute  lehnmal  tilsch  aninwenden,  ehe  er  sie  einmal  richtig  an- 
wendet.  Eine  noch  kompllzirtere  Bedehung  iwischeo  Schrill  und 
Sprache  zeigt  folgendes  Beispiel: 

SC  gespr.  =  SS;  daher  geschr.j^  ^'^  ^ 

rQ  fVi  «c.  1^)  **  CS  (X). 

X)  CS  (X)  „  sc. 


sc  u.  CS  (X)  M    =  SS\ 


*• 


Crexe$  i8.Kap.V.der 
regtUecser  Einl.  14). 
2)  SC  f.CSfX). 


rwci/Mai  1.  Chr.  393,4 
Auf  eine  äbnllcho  Weise  sind  diese  Formen  zu  erklären: 

octhnae  I.  N.  lölü  (Beneveutum)  =  opf.  )  [CT  und  PT  ge- 
bactisml  Mai  I.  Chr.  174,  3  =  bapt.      i  .sprochen  =  Jl) 
Benimm  Murat  197^,  7  =  Benigni  {MJS  und  GN  gespro- 
chen =  NN). 

ISepHinia  C.  I.  L.  i,  1468  (AquUeja)  erklärt  Fabretti  in  sei- 
nem italischen  Glossar  =  Sextmia  {PS  und  X  gespro- 
chen =s  SSj,  was  mir  wegen  des  Alters  der  Inschrift  un- 
wahrscheinlich ist] 
Die  Bestimmung,  welche  von  zwei  enlgogengeselzten  Schreib- ^«x«^*  .«k*^* 
weisen  die  su  Grunde  llegcinde  Spracheigentbarolichkeit  direkt» 

2* 
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welche  indirekt  bezeiclinet,  ist,  da  in  den  Sclu'eil»weiseii  sell)st 
kein  Kriterium  fnr  die  Eutsclieidung  involvirt  ist  ^das  einzig  uiög- 
liebe,  das  Zablenverhältniss  der  beiderseitigen  Beispiele,  ist  kein 
sicheres;  wir  sehen  viel  häufiger  B  für  V,  als  F  für  B  geschrieben« 
wider  alle  Erwartung),  und  wenn  uns  allgemeine  Erwägungen. 
Hinzuziehung  der  romanischen  Sprachen  und  ähuliche  Hülfsmittel 
im  Stiche  lassen,  Sache  der  reioea  DivinaUoD.  Nun  kdimen  aber 
auch  in  der  Tbat  zwei  entgegengeselKto  SchreibweiseD  iwei  ent^ 
ff^eogesetzte  Sprecbweiseo  ausdrückea.  Die  TrenDiuig  solcbei^ 
Fllle  TOD  denjeDigeo,  in  denen  swei  entgegeogeseitte  Schreib- 
weisen sich  auf  eine  einxige  Sprechweise  beliehen,  bereitet  eine 
andere  grosse  Schwierigkeit.  Doch  steht  Vieles  sicher.  So  wurde 
^  ffir  f  und  t  für  K  sowohl  gesprochen,  als  geschrieben;  jenes 
allgemein,  dies  nur  unter  gewissen  Bedingungen«  B  hingegen 
wurde  gleich  häufig  un^  ohne  dass  wir  an  eine  Verschiedenheit 
der  Umstände  denken  kannten,  eingeschoben  und  ausgcstossen. 


des  ausgefallenen  r: 


des  eingeschalteten  r: 


rumische : 
irnnifru  Rom.  Aen.V, 
694. 

Trigridi  Lup,  Ep.  S. 
Sev.  las,  1. 


pn^pma  «.unten  S.88. 


romRnisdie: 


r^toebe: 


Grabriei  Pal.  K\ .  236.|^o>ufo/a  katal. 
a,  IJ.  237,  b,  4. 

breUonica  it. ;  breto 


irono  iu;  tron  pr.;Matrf<0r.868B(0»üa). 
trueito»p.i  irompg.] 

proslaii  Clar.  Kpp. 

Paul.  136,  a. 
staioribujiLagdXod. 

Tiieod.  VI,  ZZXi. 
peeepU  BulL  di  arck. 
criat.  I,  70  (484— 
507  0.  Ghr.i 


romaniacliei 
temblar  ap. 


Pipemoh» 


ganre  fit. 


Ettpknüre  L  N.  9697 
(Neapel). 


bacchia  Ver.  Pliu.i41, 


»p.  18. 1  Pal.  Georg.  I, 

^ntaeula  ap.  70. ,  Med.  Aen.  XII, 

brotüapr.  909;  weitere  Bei 

aplele  bei  Lach 
niaim  ram  Lttkres 
S.  371 

fronda  pr.;  frundt  it  .^amca  l'al.  Ev.  260, 

b,  18. 

matratbaUtttnh  celeAmtnütonm  I.  N.  999ft 
tfüro, teieiifrvete.il.'  (Pomp.,Un.Cbr.). 
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'frustiim ,  non  fru- 
gtrum'  App.  Prob. 
199,  3  K. 

I'ru- 1  Med.     \  . 

fVat.  I 


I  Med.j  Aen. 
Pal.    i  111,632. 
teretri  ,  Meü.  Aeo.  V, 
313. 

(t)ranstron  (~thrau-  pupitre,  regislre^  en- 


rittra,  nlgttandre^  de- 
Imhre  u.  a.  «p. 


seguenirtaoemire  und 
ähdi.  pr. 


tigtisfe?  P\\.\'v^Ec\'eor(ute  wal. 


II.  Id. 


88. 

proprior  Amint.  Rom. 

XI[f,ll.Tolet.8aU.| 

III,  10.  I 
proprium  Bob.  Cic.  d«i 

rtp.  764,  22.  Bob. 

(iftilgii.  898|  16. 

n.  ao  oft. 
Marcriniua  Or.  4983 

(236  n.  Chr.). 
eonturbemio  Tü.  Cod. 

Tbeod.  XII,  1,  6. 


cre  o,  s.  w.  fr. 


roflo  pg. 


propio   I.  N.   4926ipro|rfo  U. 
(b.  Saepinum). 

propimu  Wa^si  l,U77 
(4d2  u.  Chr.). 


ArUrnusüi* GruU  719,  gtrtnaudree  fr. 


per tub fori  - ,  Bob.  Cic. 
rep.  46,  6.  Mai. 
perttAaiü  ebendaa. 

,769,20.  ,778,8. 
peutrio  Laur.  Oroa. 
334,  11,  wie  peie- 
rare  im  klaaa.  Lat. 


MoeHo^  «oeAo  sp. 


m|M'jlCr««B(rtaa.Inacr. 
de  Lyon  X,  t6« 


parilfiMeM  SfnuOD.jJfanwIAa  pr. 
Ed.  Dioci.  VI,  Uoacm-M  fr. 
(801  0.  Chr.).      'Limüm't  fr. 

lieber  die  entgegeogesetzten  firscheimiogeii  der  Synkope  und 
Ellipse  8.  Tbeü  ü.  Aof  rinnn  besonderen  Fall  will  idi  aufinerk- 
sam  machen.  Die  Schreibung  ihensaurus  (ähnlich  AUans,  occan- 
sio  n.  s.  w.)  ist  eine  im  Alterlbum  sehr  häufige,  liir  entspricht  die 
brelonlscbe  Form  tensamtr  (aus  welcher  Diez  El.  Wb.  II,  c  das 
firanzteiacbe  Ir^nr  ableitet).  Indesa  bietet  sie  für  die  antilie  Aua- 
spracbe  doch  keinen  strengen  Beweis.  Denn  lisst  sich  nicht 
denken,  data  die  Kelten  das  Wort  thensaunu  nicht  aus  dem 
Munde  von  römisch  oder  romanisch  Bedenden,  sondern  aus  Btt« 
chem  entlehnten  und  der  Schreibung  gemisa  sprachen  T  In  den 
romanischen  Sprachen  findet  sich  zwar  auch  n  vor  s  eingeschoben.\  i^^^  t*-*'^ 
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aber  selten,  und  Ich  kenne  kein  der  Form  iensaour  ^ant  ana- 
loges Reisplel.  Das  französische  irdsor,  altepan Ische  iretoro,  ^v^1- 
deosische  iresor,  neapolitanische  iratorOf  sowie  die  germanischen 
iresar  (ags.)>  feso,  ttiso  (abd.)»  tresur,  (rem  (alts.),  lassen  'sieb 
besser  durcb  Einschaltung  von  r,  als  durch  Umwandlung  des  n 
in  r  und  Bucbstabenfersetzung  erfclSren. 

Hierän  scblieait  sich  die  Frage  nach  derGennuigkell  des 
schriftlichen  Ausdrucks.  Das  einfache  lateinische  Alphabet 
reiclite  nicht  ans»  die  verschiedenen  Lautabstufungen  der  lebendigen 
Sprache  su  bneichnen.  Zuweilen  wurde  durcb  iwei  nebeneinander  ge* 
setzte  Vokale  nicht  der  Diphthong  beider,  sondern  der  iwischen  Ihnen 
liegende  Mittellaut  dargestellt,  also  durch  die  archaischen  Bf,  OU 

'"^"^^  /^^^^^^ 

und  die  späteren  AE,  OE,  UI  (nach  Q)  nicht  C'^ifO-^u,  a-^e, 

/  /  i    u     e     e  i 

0     e,  u     i,  sondern  e,  o,  a,  o,  u.   Auf  die  Entstehung  dieser 

Darstellungsweisc  fallt  hier  kein  Gewicht  ;^  sie  beruht  allerdings 
auf  keiner  Theorie,  sondi:rn  auf  der  sprachlichen  ThaUache,  dass 
aus  den  Diphthongen  sich  einfache  Laute  und  zwar  zunächst 
Mittellaute  entwickelten.  Das  Zeichen  Z  hat  aul  luschriflen  der 
Kaiserzpit  oft  noch  seiiifii  allilalisclicn  Werth,  den  des  reichen 
(am  Schlüsse  der  Wörter  verhallenden)  Zischlautes  's.  Kap.  Iii.  «ter 
Ein!,  gegen  das  Lnde).  Als  Ausdruck  des  verdiiiikeiten  n  ent- 
deckte Ritsehl  auf  einer  Münze  aus  Casar  s  Zeit  i\svi  übereinander 
gesetzte  Punkte:  PAR£:iy'^).  Verrius  Flaccus  wollte  das  verhal- 
lende  m  durch  den  halben  Buchstaben  (also  'S]  Nviedergehen. 
Am  häutigsten  fniden  \\u  und  zwar  sclion  auf  iuschriflen  (s.  Ma- 
rini  Atti  S.  37  fg.)  eine  über  den  vorhergehenden  Vokal  gezogene 
Linie  als  Andeutung  der  TerflOcbtiglen,  vielleicht  nasal  (i.  e.  S.) 
gr<;prochenen  Konsonanten  m  und  n.  Anderseits  wurden  manche 
[  (  bergangsstufen  deshalb  selten  in  der  Schrift  ausgedrückt,  weil 
Buchsiabenverbindungeu  nöthig  waren,  die  sonst  nicht  vorkamen 
und  dem  Auge  auffielen.  X  ging  durch  g$  in  oder  t  Aber; 
fOr  X  gewähren  die  Denkmäler  schon  der  ersten  labrhonderle 
nach  Chr.  nicht  selten  SS  und  5»  aber  meines  Wissens  nur  eine 
einzige  und  späte  Inschrift  GS: 

viffHd  Mai  Inscr.  Chr.  435,  1. 

•)  Dies  ZeU'lieo  :  seilen  wir  auf  den  Münzen  der  golhiM  Ii  •  ppt^nisclien 
KOuige  als  StellverUeicr  verschiedeuor  üuclislabeu,  t.  B.  des  Ä  und  A  in 
CB: AH: 00:  TA.. 
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Ein  ähnliches  miiueriscbes  Verhällniss  waltet  zwischen  den 
Beispielen  der  Schreibung  TT(T)  ^  CT  und  denen  der  Schrei- 
buog  GT^  CT  Qh\  letzlere  kömmt  sehr  seilea  vor»  wie  in: 

rOegta  Mar.  pap.  dipl.  XCIII»  110  (Raveiina,  6.  Jahrb. 
n.  Chr.) 

vegiigalem  Are.  1.  Crom.  304,  16. 

\.  - 

Wir  müssen  annehmen,  daas  io  diesen  Filien  die  Schrift  die 
Assimilation  acbon  vollendet  zu  zeigen  pflegte,  während  dieaeibe 
io  der  That  noch  nicht  vollendet  war.  Und  so  tat  auch  sonst 
in  ftltereu  Denkmälern  die  jüngere  LaulBtufe  antixipirt;  in  jün- 
geren dagegen  neben  dieaer  die  ältere  noch  erhalten.  Ich  alelle 
-  den  archatscben  Formen  dono^  müüare,  emeru  die  späteren  donun, 
Fer^ez,  cmerum  gegenüber.  Waren  die  Laute  at,  ni  einmal 
durchaus  Terstummt,  so  konnte  nicht  Jahrhunderte  später  die  Schrill 
die  Zeichen  N,  Z,  if  für  aie  in  Anwendung  bringen.  Je  früher  die 
Zeit,  desto  ungenauer  war  die  Beobachtung  des  lebendigen  Lautes, 
desto  unvollkommener  die  schrifllicfae  Darstellung  desselben. 

Wichtig  sind  für  uns  die  swar  besonders  in  Handschriften 
Torkommenden,  aber  auch  den  Inschriften  nicht  fremden  Emen- 
datlonen.  Die  einfache  Setzung  einer  Schreibweise  sagt  bei 
Weitem  nicht  so  viel,  als  die  mit  der  Athetese  einer  anderen  ver- 
Luüdene.  MVSAA^S  C.  I.  L.  I,  1405  ^Terni)  versetzt  uns  in 
die  Zeil  des  Uuhergangs  von  o  in  u  ittid  zei^L,  da^s  wenigstens 
für  den  Steinmetzen  letzteres  vor  ersterera  den  Vorzug  hülle 
(vgl.  die  umgekehrte  Eniendation  NAVEB^S  Col.  roslr.  L.  8). 
Der  Bischof  Viktor  korrigirte  im  l'uhlensis  des  neuen  Testamentes 
ein  Dulzend  mal  das  E  von  plenus  in  JA'.  Dies  beweist  etwas 
mehr,  als  die  primäre  Schreibung  plucmis;  es  heweij^l,  dass  jener 
Mann  placnus  für  das  zweifellos  Hichlige  hielt,  und  dass  er  es 
dafür  hielt,  lindel  seine  Erklärung  nur  d.irin,  dass  in  der  Gegend, 
deren  Dialekt  ihm  der  gewohnte  war,  das  e  in  plenus  ganz  enl- 
schieden  die  breite  Aussprache  hatte.  Mehr  als  die  Emendationen 
von  verscluedener  lland  interessiren  uns  die^  von  gleicher.  £a 
gibt  drei  Formen  der  Buchstabenver Änderung: 

A 

1)  die  superlineare:  SS^T\ 

2)  die  lineare:  S^AT  oder  SEATi 
3}  die  litterale:  SAT\ 
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zwei  der  BuclisUbeazuf üguag: 

1)  die  supcriineare:  PAIME!fTO\^) 

2)  die  litteraie:  PÄviMENTO,  oder  mit  Anielinuog  des 
zugesetzten  fiuclistaben  an  den  vorliergelienden  oder 
folgenden:  PjiriMENTO  (Grat.  39»  4>,  OFIME 
(L  N.  7059); 

eine  der  Buchstabentilgung: 
^AT  oder  EAT. 
Gleiches  gilt  tTir  die  Korrekluren  ganzer  Silben  und  Wörter. 
Buchälahentilgiin^'  und  die  zweite  Art  der  Buch8tai)eiiver;iii(leriiiig 
sind  an  inid  lür  sich  nicht  zu  uiiiei scheiden,  ici>iru  kann  Emen- 
dation fein  von  Ipiro  und  vun  Jcpiro.  Im  ersten  Falle  war  die 
Korr<'ivtur  eine  sofortige;  der  Felder  wurde  fast  zu  gleicher  Zeit 
geinaclil  und  bemerkt.  Solche  Alternativen  können  nur  durch 
Bei/iehnn«!  von  Annlogieen  aufgehoben  werden.  Wir  miissen  aber 
dahi  i  (Ii«'  >l(i;,'li(  likeit  rein  graphisclier  V^Twecliselungen  beruck- 
sicliligeu.  Luöcus  z,  B.  kann  so  entstanden  srni.  dass  der  mecha- 
nisch Buchstaben  liu'  Buclistaben  Kopirende  sich  verla:>  und  o 
für  c  schrieb,  aber  seinen  Irrthuni  au^^enblickÜck  bemerkte. 
Folgende  Fälle  sind  schwer  auseinander  zu  halten: 

die  Korrektur  eines  Buclistaben  in  einen  Buchslaben, 
„        „         „  „        in  eine  Silbe, 

,p        ^       einer  Siibe  in  einen  Burhstaben» 
„         „      „    in  eine  Silbe. 
Nehmen  wir  Om\  so  kann  an  und  für  sich 


liorrigirt  sein:      und  die  ursprQnglich  beabsichtigte  Sclireibung: 

1)  0      in  II  —  oi; 

2)  o      in  ta  —  o; 

3)  ofeJ  in  tt  —  oei; 

4)  ofe)  in  ui  —  oe; 

5)  ou    iu  ui  —  ou. 


In  den  Ffilien  3)  und  4)  schrieb  man  bloss  den  ersten 
Bucbslaben  der  Silbe«  die  man  ursprünglich  schreiben  wollte,  und 
korriglrte  den  zur.  Hllfte  begangenen  Fehler.   Die  im  Vindobo- 


•)  Eine  lineare  Huclislabeuxurüjjung  küitiile   nv\u   in  CIMENTO 
erblickeil  wolleu;  aber  wcun  auch  hier  das  Ucsuluit  die  Zuseituu^  eiiiett  Buch- 
staben Ut,  M  Hegt  doch  die  «weite  Form  der  Buchetabenverftnderung  su. 
Grande;  für  /  tot  die  Silbe  VI  graeltl. 
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nensis  des  Livius  vorkommende  Form  crminantüibus  enthält  ent- 
weder die  EmendftUon  eiae»  Bacbslabea  in  einen  Buchstaben: 

eHminrnUvims»  oder  die  einer  Silbe  in  eine  Sübe:  criminanim 
(indem  der  Schreiber  im  Begriff  gewesen  war,  die  Silbe  (b  aus* 
zulassen).  An  dergleichen  sweifelhaften  Schreibungen  ist  der  ge- 
nannte Kodex  sehr  reich.  Hauflg  fehlt  der  Punkt  oder  die  Linie, 
durch  welche  die  VernicliUiug  eines  Duclislabeus  ausgedrückt 
wird  ♦),  und  die  Insciu  illen  besonders  liefern  davon  Beispiele: 
E^AE^  ^  E:         deaeo  Steiner  C.  I.  D.  et  Rli.  788  (Zwei- 

brücken)  =  Renier  Mcl.  d'epigr.  S.  6 
Anni.  B,  welcher  diese  loschrifl  für 
liiiciiirt  hält. 
=  V:         JJionffusius  I.  N.  7004.  ' 
J^,/,  =  V:         Chryisis  Steiner  C. !.  D.  et  Rh.  355  (Mainz). 

Jsocrhf/im  Passion.  XI,  16, 
Hryheroti  (11=:  rff)  Hoiss.  1.  L.  XV,  56. 
Epilyinchanus  Guasc.  Mus.  Cap.  44. 
martyiru  Reoier  loser,  de  l'Alg.  3708  (Or- 

i^ansville). 
l^firhts  Mural.  983,  5. 
/i     »  /.•         JHrjssus  Abli.  d.  Berl.  Ak.  1851  S.  499 

N.  31  (Gemme). 
B^V^  ^  V:        0Mna  Mural.  1718,  8. 

Obvinius  Kellermann  Vig.  Rom.  kt.  d. 

Taf.  ni,  I.  18  (gegen  200  n.  Chr.) 
irMt  Moronis.  1.  Hei?.  158  (Aventicmn). 
OT^B^  =  OT:     Mnwßwifog  C  I.  Gr.  2930  (Tralles). 

wfiii^llttQtog  **)  ebend.  4093  (Pessinus). 
B^     =x  P:        cbptimo  Passion.  IX,  6. 


*)  Analoge  Weglassung  des  Zticlicus  der  Athetese  zeigen  auch  maache 
Emendationra  ganzer  Wörter.  Mone  in  den  Prolegg.  ziim  Paltoipscat«  de« 
Plinios  8.  XXVI  macht  auf  solche  Filte  anfmcrkiam:  impttu  In  A^»  ^  ^* 
im  ea  eodm,  op^aerae  opffenu*   Die  WIederholaog  daei  Wonea,  von 

den  nur  ein  oder  zwei  Bachstaben  zu  ändern  waren,  ist  atlerdinfo  merk* 

würdi'f?.  So  bit'ht  aucli  im  Taiir.  Cuil.  Theod.  .IV,  VI,  3:  commentas  re» 
'  finimendatat  res,  wo  die  einzige  Silbe  da  leicht  hätte  uachgetiagen  werdea 
kau neu. 

**)  Schmitz'  Rh.  Mus.  XII,  290  sieht  daa  Richtige  nicht  ein,  wenn  er  glaubt, 
der  SteinmeU  habe  OTHg  oder  OT%lt(  achrabea  wollen. 
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So  in  Ilandscliriften : 

B^      =:  B:        Inn/is  Glos?.  Hildebrand  S.  140,  90. 

M^A^  =  A:        volumntatem  Ver.  Gai  105»  ö. 

N^M^  =  M:        enintn  Mon.  Aptil.  3,  9. 

A(E)^  OE^  =  OE:  praoelia  l*al.  Aen.  V,  593. 

OEJOJJ^  =  OE:  Foeibi  Bob.  Saccrd.  23,  55). 

OIJOjE^sssOE:  Poienus  Bob.  Gargil.  409.  3. 

In  der  Form  mouesies  erkennen  llaupl  (Ber.  der  k.  säclis.  Ges. 
der  Wissensch.  PbUol-hisl.  KI.  1851  S.  MO)  und  laho  (ebend. 
1857  S.  204)  eine  Verscliroelzimg  von  mustes  und  moe$ie9;  eine 
solche  aber  Hesse  moeustes  erwarten.    0  VE,  aU  Doppelschreibong 

VF    VF       F       VE  OE 

betrachlf'f,  kann  viererlpi  l»e(i«'uteu:  Ch&,  ^r.  th\  fH:  und  in 
jedem  Kall»'  mit  Ausnahme  des  ItMzIen  ermangelt  die  SülvuiulareS»  lir»M- 
bung  sprachhcher  Berechtigung.  Kine  eif^'t  nthürnlirhe  Ansicht  in  lie- 
trefl'  der  Schreibung  Mrjovßtavng  äussert  (loissen  lieber  Aus- 
spradic  n.  s.  m.  \,  133:  *Vcrein?.elt  findet  sich  auch  Oi^ß geschrieben, 
um  den  .Mitteiton  zwischen  otr  und  ß  auszudrücken.'  Aliein  eine 
solche  Theorie  ist  dem  .41lerthum  Tremd ;  wir  haben  gesehen,  dass 
auch  die  Darstellung  der  Mitlellaule  durch  Doppclzeichen  nicht  auf 
graphische  Erfindungen,  sondern  auf  sprachliche  Thatsachen  zuröck- 
zufuhren  ist  Wir  können  aus  der  Schreibweise  \T)](wßiavoq 
folgern,  dass  hier  ein  zwischen  b  und  v  die  Mitte  hallender  Laut 
gehört  wurde;  aber  weder  hatte  der  Steinmetz  die  Absicht»  diese 
Aussprache  wiederzugeben,  noch  ist  die  Folgerung  überhaupt  eine 
;  nothwendige.  Denn  die  Verwechselung  des  ß  mit  ov  kann  eben 
.  so  gut  die  vollendete,  als  die  begonnene  Erweichung  der  labialen 
Media  bedeuten  und  zwar,  da  das  Beispiel  ein  griechisches  ist, 
für  die  griechische  Sprache  sowohl,  als  HHr  die  lateinische.  Doch 
will  ich  die  MAglicbkeit  nicht  bestreiten,  dass  gewissen  Doppel- 
Schreibungen  häufiger  Gebrauch  eine  bestimmte  lautliche  Gellung 

TerschalUe.    Urbitcius  Grut.  1059,  3  (533  n.  Chr.)  =  Urbiiha 
wurde  Urbitsim  gesprochen.    TC  ist  hier  also  Ae«iuivalent  von 
TS;  es  konnte  aber  —  Nichts  ist  häufiger,  als  derartige  Verali- 
gemeiuerungen  —  aus  einem  bedingten  Aequivalent  zu  ebnem 
4'  absoluten  werden.   Ein  solches  scheint  ee  zu  sein  m: 
Btncenice  Mai  Inscr.  Chr.  423,  1. 
inlciUimenio  BuU.  arch.  Rom.  1857  S.  37.(Aricia,  1.  Hftlfte 
d.  5.  Jahrb.  n.  Chr.). 
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C  e 

Sonst  müssle  Bmcenice  =  BincenHe  und  intciiamento  =  inuifa- 
menfo  aufgefasst  werden,  und  es  wäre  merkwürdig,  dass  TC  in 
drei  Formen  denselben  I.aiil  ausdrückte  und  in  jeder  eine  andere 
Erklärung  verlangte.  —  Beim  Ciliren  mache  ich  die  firimären 
und  seknndären  Schreibungen  durch  die  unh  ii  heigeselzlen  Zahlen 
,  und  2  kenntUch.  Es  kommt  bei  den  ersleren  (die  letzteren 
führe  ich  s<  Uen  an)  wenig  daranf  an.  ob  die  Emendation  von 
derselben  oder  von  einer  anderen  Hand  ist;  ich  habe  daher  auf 
Angabe  dieses  Unterschiedes,  der  üherdies  sehr  oft  schwer  zu 
ermitteln  ist,  ver/ichlet. 

Methodisclie  Otu  ilni  sind  diejenigen,  ans  denen  wir  un- 
sere Kenntniss  nnr  dnrch  Anwendung  einer  Methode,  d.  h.  durch 
augdn'ickliche  Berücksichtigung  gewisser  zwischen  dem  Beweisen- 
den und  dem  Zuhewcisenden  obwaltenden  Beziehungen  herleiten. 
Solche  Methoden  sind  die  Vergleichnng  der  lateinischeo 
Sprache  mit  fremden  und  die  Observation  der  Metrik. 

Aus  Sprachen,  die  zu  der  UteiDischeo  in  keiner  Beziehung 
stehen,  wird  Nichts  für  letztere  cnlnomnoeD,  wenn  nicht  eine  all- 
gemeine BeleucblttDg  von  Lauterscheinungen  durch  Analogieen. 
Die  fiexiehung  zweier  Sprachen  m  einander  kann  dne  allgemeine 
und  noihwendige  sein:  Verwandtschaft;  oder  idne  spezielle  und 
zufilllge:  Entlehnungen.  Die  Untersuchung  ersterer  wird  Spra cb- 
Tergleichung  i.  e.  S.  genannt.  Wir  Terglelchen  die  lateinische 
Sprache  sowohl  mit  den  aufwärts,  als  mit  den  abwSrIs  verwandten 
-  Sprachen. 

1)  Aas  der  Vergleichnng  des  Lateinischen  mit  den^ 
aufwärts  verwandlen  Sprachen,  [>esonder8  mit  Sanaiirlt, 
Griechisch  und  den  italischen  Idiomen,  entspringen  fftr  die  Kennt* 
niss  des  Plebejerlateins  keine  eigentlich  neuen  Ergebnisse;  aber 
das  Bekannte  wird  bestätigt  und  erläutert.  Wir  erfahren  z.  B., 
dass  in  Manchem  das  Plebejische  alterlhümlicher  ist,  als  das 
Urbane;  die  aus  den  Formen  monluosm*)  und  formonsus  (und 


*)  Comen  AvMpr  II,  138  Aom.  n.  Krit.  Bdtr.  S.  481  hilt  fireilicb  du 

u  in  montuosm,  monstruosus,  votuptuosus  (so  auch  il.  montttoso,  momtruoso, 
voluttuoso  u.  8.  w.)  (füge  hinzu  purteniHOSdc  Monc  Mfs».  IX  (36,  7),  ltwertuostt$ 
Gl098.  Hüdehrariil.  189,  19  u.  8.  w.  s.  Hüüebraml  zu  Apul.  Mel.  S.  347  uml  zum 
Glossar  S.  189)  hir  uuurspräogücb.  Mir  scheint  da«  Zu«ammcDtreiTeo  mit 
jinqilaHMtti^  i^uomi  a. «.  w..  ein  tolUUges  sn  »da. 
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den  Uinen  ähnlichen)  resulüreiide  £ndung  -uonsm  sieht  in  dieser 
GesUlt  der  Sansiviitendung  -vans  näher»  als  in  der  abgeschwächten 
"OBUS,  Wichtig  ist  die  Uebereinslinimung,  die  nach  vielen  Seilen 
liin  (Assibilalion  des  r  \(fr  e  nnd  i,  Verwandlung  der  Tenues  in 
Mediae,  Verbalien  der  Endkonsonanten.  Verlauschung  von  e  und 
i,  0  und  ti)  die  Entwickelung  des  Umbriachen  mit  der  der  lingua 
vulgaris  der  Rdmer  zeigt,*  mdgen  wir  dieselbe  aus  gleicher  Dis- 
position oder  aus  einseitiger  Beeinflussung  herleiten. 

2)  Eine  weit  grössere  Bedeutuog  hat  für  uoa  die  Vergiei- 
cbung  des  Lateinischen  mit  den  abwftrts  verwandten 
Sprachen,  nimlich  den  romanischen.  Diese  sind  die  direkte 
^  Descendenz  gerade  der  Volkssprache  und  ihr  Studium,  dem  Diez 
.  >  'V  einen  so  glftnzenden  Aufschwung  gegeben  hat,  wirft  auf  die  Ge- 
schichte dieser  Volkssprache  ein  helles  Licht.  Der  menschbcbe 
Geist  neigt  von  Haus  aus  dazu,  das  Alter  der  Dinge,  wenn  es 
über  eine  gewisse  klar  erkennbare  Gränze  hinaus  liegt,  zu  gering 
anzuschlagen.  Die  Schöpfung  der  Erde,  die  Erseballbng  des 
Menschen,  das  selbstständige  Auftreten  der  Vdlker  sind  von  weit 
höherem  Datum,  als  man  noch  vor  nicht  langer  Zeit  zu  glauben 
pflegte.  Aehulich  verliülL  es  sich  mit  den  Spraclien.  Wie  man 
früher  die  lateinische  Sprache  einen  ziemlicli  juniien  Dialekt 
der  griechischen  ansah,  so  fasste  mau  auch  die  i  omanischen  Spra- 
chen als  durch  eine  weite  Zeitklnfl  von  der  lateiiiischun  getrennt 
auf.  Diese  Zeilkluft  wurde  durrh  Ansdnitke,  \\'w  'Barbarei*, 
'Sprachniisclning'  chnrvdvlcrlsirl.  Und  doch  lesen  wir  schon  auf 
den  Sleincn  des  Allerlhunis  rein  rurnaaisclie  Formen.  Oder  ver- 
dienen solche,  wie  Gennara  (s.'E=Ä',  I,  Anf.),  Pelegrinus  {s.  Kap.V. 
derfcinl.  11)),  quattro  (s.*Vokalversetzung'),  congiunla  (s.  Kap.  III.  der 
Einl.  unter  I.),  nicht  eher  italienisrli ,  als  lateinisch  genannt  zu 
werden?  Das  östlichste  und  das  westlichste  der  romanischen  Idiome 
haben  das  Wort  femstra  iliniich  umgestaltel:  wal.  fereastre,  pg. 
fresta.  Beide  Formen  stossen  in  der  von  Placidus  (Mai  Gl.  auct. 
III,  464  und  in  den  Vatikan,  (ilossen  ebend*  VII,  562,  a)  ange- 
führten frestra  *)  zusammen.  Derartiges  ist  aber  nicht  vereinzelt, 
sondern  begegnet  uns  flberaU  in  reicher  Fülle.  In  Beziehung  , 
auf  einzelne  Spracherscheinungen  spielt  das  Bomanische  meist 

*)  Dies  wiir  dni^  Einschiebung  von  r  iiu«  der  aidatetnifiihM  und  |^«- 
bejiicheu  Form  fe$ira  (Festus,  Petronins,  Macrobius)  entstaudeo. 
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nur  eine  subsidiäre  Holle;  selten  lieferl  es  einen  scIbsUtändigen 
Nachweis,  so  z.  B.  für  di«-  An^-äf>rarl)e  ffubbits  =  gibbus  seit  dem 
ö.  Jahrb.  (8.*U  =  i)=s=i*,  I,  'vor  BB'),  für  lucarna  und  lacarttts 
s=  htcema  und  Jacertm  8cii  dem  6.  Jahrh.  (s.*A  =  E',  i,  •?or  RN'). 
Alleio  gerade  in  jener  subsidiären  Rolle  sind  uns  die  neuen  Spra- 
chen von  uoermesslichem  Werthe;  nidii  an  Material,  aber  wohl 
an  Gesicfatopunklen  för  eine  geordnete  Verarbeilung  desaelben 
irftrde  es  fehlen,  niflsslen  wir  der  Quelle,  welche  sie  gewähren, 
entratben.  Sie  sind  nosere  Richtschnur:  sie  zerstreuen  die  Un* 
Sicherheit  In  Betreff  vieler  singulftrer  Schreihuogen,  aus  denen 
allein  man  nicht  wagen  würde,  einen  Schluas  zu  ziehen;  sie  be- 
legen Lautersoheinungen,  fftr  die  aus  dem  Alterthum  seihst  nur 
wenig  Beispiele  vorhandeß  sind,  mit  einem  Reichtbum  von  Formen; 
sie  eroffnen  uns  eine  Anschauung  von  der  riumlicben  Verbreitung 
der  verschiedenen  SprachverSnderungen.  So  ist  Prancathu  = 
PancraHus  nur  dialekliscb  erhalten: 

prancaü  Or.  2588  (367—375  n.  Chr.). 

Prancathts  Rossi.  I,  662  (430  n.  Chr.). 

Prancati  clicnd.  I,  970  (521  n.  Chr.). 

Pracati  Litaneien  aus  der  Zeit  Karls  tlcs  Grossen  Mabill. 
Anall.  II,  683.  b.  6. 

Fr,  (alt  11.  in  Diall.)  Branchy  (Uiarolais).  Llanrat  (Dioc.  v. 
Auch),  Branchs.  Branras,  Brauchais,  P/anc/tois,  Blan- 
ciuirsy  Plaucart  Voc.  hagiol. ;  korsisch  Brancaziu,  soust 
it.  aiifh  Branca. 
padulis  =  pahtüis  diigogfii  ganz  allgemeiu: 
padnie  Sess.  Au^'.  Spec.  IK»,  31. 
padulis,  padfide),  padules  Mar.  pap.  dipl.  CXIX,  99.  III. 
115.  117.  121.  123  (liavenoa,  ööl  n.  Chr.)  (ebeod. 
jp0/utf«^,  paludei  20.  30); 
und  so  in  spateren  ravenn.  und  span.  Urkunden. 
It.  padnie,  wal.  pedure  (Wald),  sp.  (alt)  paül,  (veraltet) 
pmdar,  pg.  pmil,  sard.  pauli  (Diez  Gr.  I,  41.  Et. 
Wb.  II,  a  u.  d.  W.  padule), 
Ueber  die-  Bedeutsamkeit  d«r  E  n  tl  eb  n  u  ng  en  fUr  die  Sprach-  -  ^  i 
forschuttg  Sussert  sidi  Pott  Etym.  Forsch.  *  II,  86  folgendermassen:' 
*Der  Art,  wie  eine  Sprache  Fremdwörter  verarbeitet  ond  gleich- 

•)  Vgl.  pabtUatM  (=;  paludatü)  Vind.  Liv.  XU,  X,  6.  B  Ist  graphischer 
Fehler  IBr  D.  Spllte  man  wohl  tnch  padtUatus,  padidamenUm  gesagt  haben  t 
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sam  das  Lnverdauitche  au  ihnen  hinuegiiiut.  kann  man  ofi  eiwas 
von  «lern  Genius  der  eoÜahoeDÜen  Sprache  sowohl,  als  der  leilieo» 
den  ablauschen.' 

1)  Entlehnungen  fremder  Sprachen  aus  der  latei- 
nischen. Es  müssen  uns  stets  die  Lautgeselze  der  beiden  Spra- 
chen, zwisclien  denen  die  Verpflansung  eines  Wortes  vor  sieb  ge- 
gangen ist,  gegenwärtig  sein,  wenn  wir  heslimmen  wollen,  wie  viel 
von  der  Umgestaltung  dieses  Wortes  auf  Rechnung  jeder  Sprache 
kommt.  Nun  begegnen  sich  aber  die  Lautgeselze  der  verschie- 
denen Sprachen  ungemein  häufig,  und  die  Vokale  sind  von  so 
flüssiger  Natur,  dass  die  entlehnende  Sprache  sie  oft  auf  eine 
durchaus  zufällige  und  gesetzlose  Weise  umwandelt  Wir  dürfen 
daher  die  fremden  Umformungen  lateinischer  Wörter  meist  nur 
beiläufig  neben  anderen  Beweismitteln  benutzen.  Das  aUirische 
iuachonm,  das  golbische  Rumdneit*)  und  das  arabische  imblig 
würden  ohne  das  franzüsische  Iveamet  das  walachiscbe  Romuni, 
sowie  das  rhäto- romanische  Rttmonsch  und  das  von  Prohns  W 
zeugte  imhiUcus  wenig  anf  sich  haben.  Am  wenigsten  lässt  sich 
aus  den  orientalischen  Sprachen  gewinnen,  weil  die  meisten  la> 
tcinischeii  Wörter  in  griechischer  Form  übcrgegaugeii  sind,  z  B. 
syr.  Qlimis  =  KX)]\iri^.    ^ur  einige  scheinen  immiUrlhar 

aus  dem  Lateinisc  iieu  enllelitU  zu  sein,  t.  B.  syr.  j-^o^mo  qc^lu- 
novo,  chald.  ^r^üC^p  =  (^uaestionarius,  syr.  jLo  vilo  =  velum 

(Kenan  liist.  des  lang.  sem.  I.  301  fg.).  ilollmann  Granmi.  syr. 
S.  22  gibt  ein  V^erzeichniss  lateinischer  in  das  Syrische  über- 
gegangener Wörter.**)  Dagegen  sind  für  die  Untersuchung  der 
griechischen  Aussprache  gerade  die  orientalischen  Spraclien  eine 
reiclie  Quelle;  als  solche  besonders  benutzt  von  G.  SeylTarth  in 
seinem  Buche:  'De  sonis  lilerarum  Graecarum  Lipsiae  1824'  und  von 
E.  Renan  in  der  kleinen  Schrift:  *£claircissements  tlr^s  des  langues 
seroiliques  sur  quelques  poInts  de  la  prononciation  grecque  Paris 
1849^.  £ine  etwas  gritosere  Ausbeute  gewähren  für  unseren  Zweck 


*)  lUfllas  »cheinl  nicht  blo»  bteiiiisclie  Wörter,  wie  Akoila  —  'Aavlas, 
äomU-rt)  aiieli  m-iechische,  wie  diabulus  — öiüßoioi,  Tifkfkos  z=:z  Tvjiixdf, 
nach  römischer  Aussprache  geschrieben  zu  halieii,  wie  ilitn  deuu  uebeo  dem 
griecliischeB  Original  det  neu»  Tesinmenlea  aneh  die  Inteinlsche  Uebereeisong 
vorlag. 

**}  liier  wird  die  Form  ^qSL^oqo  yestbutra  augemirt. 


« 
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die  keltischen  und  germanischen  Idiome;  eine  wpcontlirlie  nur 
die  griechische  Sprache.  WMnowski  bebandelt  im  1.  Theiie  sei* 
nes  Bucbes:  ^Antiquitates  Romanae  e  Graecis  fontibus  explicatae 
Regimoot.  1846'  die  OanleUung  laleioischer  W6rter  im  Griechi- 
schen, ohne  das  in  den  Inschriften  gebotene  Material  geh<>rig  zu 
Ratbe  su  ziehen  und  ohne  auf  die  Ursachen  und  Bedingiingen 
der  griechischen  Transskripüonsweisen  n&ber  einzugehen.  Auf  die 
Frage  nach  der  natörlichen  QuantiUt,  welche  den  iateiniscfaen 
Vokalen  9  und  o  in  posiUonslangen  Silben  zukommt,  gibt  das 
Griechische  durch  seine  Bezeichnung  des  Quantil&tsunterschiedes 
dieser  Vokale  die  sicherste  Auskunft  (s.  G.  Schmitz  'Quaestiones 
orthoepicae  Bonn  1853'  und  bie  und  da  im  Rhein.  Mus.).  Hluflg 
finden  wfa>  ganze  lateinische  Sfttze,  besonders  in  ravennatischen 
Diplomen,  mit  griechischen  Buchstaben  geschriehcn,  und  in  sol- 
chen neltmen  wir  die  grössle  Unabhängigkeit  von  der  lateinischen 
Schreibung',  dio  treucslc  Wiiulergabe  des  lebendigen  [.autes  wahr. 

2)  Eullehnungeu  der  ia  loiitischen  Sprache  ans 
fremden.  Hier  kommen  eigentlich  nur  die  WörJer,  die  das 
Griechisciie  an  das  Laleiiiischu  abgab,  in  Betracht  Die  Srhci- 
dung  des  Staniniverwamlicii  vom  Entlehnten  ist  in  einigen  Fällen 
unsicher.  Diejenigen  V\ürter,  welche  schon  in  ganz  alter  Zeit 
ubergingen,  zeigen  sich  von  ihren  Originalen  am  meisten  ver- 
schieden. Zur  ßluthezeit  der  römischen  Litleratur  war  man  pein- 
licher in  der  Wiedergabe  griechischer  Wörter  und,  wenn  man  auch 
die  überlieferte  Schreibweise  bei  ganz  eiDgeb&rgerten  Wörtern 
beibelüelt,  so  wurden  doch  Formen»  wie  Bruces,  Burrus,  wieder 
verbannt.  Manche  Wörter  werden  sowohl  im  GriecliischeD»  als 
im  Lateinischen  auf  doppelte  W^eise  geschrieben;  meistens  mögen 
die  Römer  griechischem  Beispiele  (Delmaüa  und  Dalmatla),  sel- 
lener die  Griechen  römischem  Beispiele  (Berenke  und  Bermke) 
gefolgt  sein*  Einige  Lautverftnderungen  ^d  beiden  Sprachen 
gemein,  es  beweist  daher  ffir  die  lateinische  Umwandlung  des  i 
in  i:  AgapUus  ts=s  ^Ayam^dq  so  wenig,  wie  KofyvOiMiq  Cor- 
nettus. 

Das  Metrum  gibt  uns  nur  Aufschlösse  öber  Quantitatives, 
zun&chst  öber  die  uns  weniger  interessirende  Verlängerung  und 
Verkürzung  der  Vokale,  dann  auch  öber  die  Zusammenziehung, 
den  Ab-  und  Ausfall  derselben,  die  Verdunkelung  der  Endkonso* 
nanten  und  Aehnllches.   Nach  dieser  Richtung  hin  hat  man  den 
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altlatcinisrhen  Dichterwerken  wichtige  Resultate  für  die  Sprach- 
kennloiss  abgewonnen;  weniger  sind  noch  die  spällateioischen 
Poesieen  nntersuclit.  Ich  führe  einige  Verse  aus  einer  parabola 
des  7.  Jahrh.  d.  Chr.  (Form.  Baluz.  XIV)  an  und  schalle  in  Pa- 
rciitliese  ein,  welche  Ausspraebe  das  Versioass  ToraosaetzeD 
UsBt. 

Raptor  esl  inänifestus, 

Innümeros  (innumros)  fecit  (rect)  excessus» 

£rrändo  (errand)  wadil  (vad)  qu^i  coecus, 

Fuscäre  (ruscar)  lenläl  roeum  (tnuin)  d^us. 

—  Non  pcrdas  ilio  idco» 

Non  väles  üiio  coco, 

Non  sfmulas  (simtas)  luo  patre» 

Ver4  nec  tüa  malre, 

Non  gaüdei»  de  d^ntes, 

Deförmas  lüos  (tos)  par^nles. 

Man  vergleiche  die  franzö8i?chen  Formen:  innombrable,  fit^ 
errant^  va,  mon,  sembler,  tes  (pr.  tos).  Hie  anpeführlen  Verse 
weisen  aber  neben  dem  Metrum  einen  /wciu-n  l  aklor  poetischer 
Form  auf,  der.  wenn  auch  seine  Spuren  sich  in  das  Alter- 
Ihum  zurück  verlulgeu  Ias«;en,  in  seiner  Ausbildung  erst  dem 
Miltelailer  an^cbrirf :  «1  c  w  W  p  i  ?n ;  er  helehrl  uns  aucli  Ober  qua- 
lilative  KantveratKlerungeu.  iu  den  Form.  Baluz.  XI — XV  kommen 
2.  B.  die  Keime  vor: 


donnm  (dono)» 
annona  (annono); 
cnista  (crusca?), 
fusca  (fustat); 
palato, 

adoraUn  (adoralo); 
potestale, 

lar^ttatis  (largilalej; 

ipliiii;iie, 
paifs  mare); 
condignum, 
reguuni  (rignum); 


credil, 
vidit  (vedit); 
malefacia  (malefaita), 

apta  (atta); 
stulto  (stulto), 
mutto; 

manifestns  (manifessos), 

excessus ; 
coecus  (cecus), 
decus; 

transactus  ftransatto), 
adaplum  ^aUatt^)]. 


Am  Schlüsse  dieses  Kapitels  ist  die  Stellung  des  Plebe- 
jischen zum  Elassischen  aus  einem  rein  praktischen 
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Gesichtspunkte  (der  historische  wird  weiter  unten  eingenommen 
werdeo)  lo  beleucfat^n.   Wenn  wir  eine  Lautlehre  der  römischen 
Vulgärspracbe  geben,  so  geschieht  dies  nicht  unter  Verwerfung  ^/'^'r^^ 
aller  Vprauesetiungen  und  auf  einer  eigenen  Baai,  sonderi^mit  ^  » 
beBidndiger  Beziehung  auf  die  als  bekannt  angenommene  klassische  ^   '  * 
Sprache.   £a  muas  uns  also'  vollkommen  bewuaat  sein,  i^aa  kias* 
atoch,  waa  TulgAr  iat.  Die  Abwekbungen  vom  Klaaalacben  aofsa* 
lelcbnen,  iat  onsere  Au^be.  In  vielen  Fftllen  können  wir  die 
GrSme  bdder  Idiome  mit  eben  so  bündigen  Worten  angeben, 
wie  Theaeoa  die  zwischen  Attika  und  dem  Peloponnea;  In  anderen 
sind  die  Merkmale»  welche  au  ihrer  Bestimmung  gebAren»  fOr 
unaere  Augen  nicht  mehr  erkennbar.   Ofl  aber  ist  eine  Scheidung 
schon  der  Sache  nach  unmdglicb,  indem  entweder  die  Grinse 
kalne  konstante  war.  aondern  im  Laufe  der  Zelten  sieh  stets  ver*  i;  > 
rückte,  oder  swischen  Urbanem  und  Plebejischem  Aberhaupt  kein  ^ 
Gegensatz.,  sondern  ein  allmählicher  Cebergang  stattfand.    Dies  / 
Letztere  ^\a^  besonders  hui  der  Syntax  der  Fall.    Es  gibt  Wen-  * 
düngen  in  Inschririen.  von  denen  wir  kAbn  behaupten  können, 
es  sind  ausächiies.Hlich  plebejische,  vom  Standpunkt  der  lateinischen 
Grammatik  aus  unmögliche,  romanische  zu  römischer  Zeit.  An- 
dere, 2.  B.  bei  Plautus  und  Petron.  Ira^pn  durrbaus  vnlgärel  ar- 
bung,  sind  aber  doch  der  Schriflspradu' K'^visserniabsen  angofiasst.    ,  ' 
Endlich,  der  Stil  in  Cicero's  Briefen  und  iu  Ilora/ens  Satin  n  i^t 
weit  volkslbfimlicher,  als  der  in  den  philosophisciten  Sciintten 
Jenes  und  in  den  Oden  Rieses.    Zwischen  dem,  was  nnr  in  der 
gemeinen  Sprache  vorkam  und  von  keinem  Schriftsteller  in  An« 
Wendung  gebracht  werden  durfte,  und  dem,  was  nur  geschrieben 
werden  konnte  und  dessen  Gebrauch  von  der  Umgangssprache 
ansgescblossen  war,  liegen  unendlich  viele  Abstufungen.   Die  Ver- 
schiedenheit der  Sprache  nach  dieser  Richtung  hin  war  mehr,  als 
durch  die  Verschiedenheit  der  BUdungaklassen,  durch  die  Verschie- 
denheit der  Gelegenheiten  beduigt  Derselbe  Mann  bediente  sich 
eines  anderen  Lateins,  wenn  er  sich  mit  seinem  SkUven  über 
die  EinkSufe  an  einem  Gastmahle  berietb.  eines  anderen,  wenn  er 
durch  ein  Blllet  euien  Freund  auf  sehie  Villa  ehilud,  eines  an- 
deren, wenn  er  eine  Ode  sur  Verherrlichung  eines  Fürsten  oder 
einer  Geliebten  dichtete.  Ziemlich  dasselbe,  wie  für  das  Syntak- 
tische, gilt  fü^  das  Lexikalische.  Nur  dem  sermo  quotidlanna 
gehörten  Wörter  an,  wie  hetizare,  taceoimx  sie  wurden  auch  Im 

Sehiiclwnli»  Vokftlisniiti  d.  Vttlf.-Ut.    '  3  ^ 
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Munde  eines  Kaisers  nicht  geadelt.  Andere  waren  in  einer  be- 
stinmUen  Bedeutung  plebejisch,  so  rosfrum  für  os,  mandware 
f&r  edere.  Desgleichen  ctcmdeia  *)  für  candela  (s.  Isid.  Orr.  XII, 
vm,  6  [hier  ckenduia].  DC.  u.  d.  W.  cecend-,  cecmd-,  cicend-, 
dttcid-  -ete,  -ella);  in  der  Bedeutung  Joliannis würmchen  (die- 
selbe bat  Docb  heutzutag  cesendola  bei  den  Venezianern)  wurde 
es  von  der  klassischen  Sprache  (Piin.  H.  N.  XVIII,  xzti,  §250 
Sill.:  Ygl.  Gloss.  Placid.  III,  449  Mai)  ebenso  ^doptirt,  vie  bei  uns 
Jfmtsmirz,  Guidenklee  und  atida>e  ▼olkstbumlicbe  Bildungen. 
Manches  plebejische  Worl  kennen  wir  nur  als  Zuname  römischer 
Familien,  so  dösm,  über  dessen  Bedeutung  wir  nur  durch  mittel-  * 
lateinische  Glossen  und  die  romanischen  Sprachen  unierrichtet 
sind  {bassus  als  Subst.  d^r  4.  Dekl.  wird  angefahrt  von  Prob.  Inst, 
art.  U6,  31.  App.  193,  15.  203.  8  R.).  Der  EinOuss  der  . 
Änderte  den  Rang  der  Wörter  beständig.  Die  einen  veralteten 
In  der  SchrilLsp räche  und  retteten  sich  in  den  sermo  pleheius 
hinOber  (ein  nieriiwürdiges  Beispiel  hiervon  Fragni.  iur.  Vatie.  9, 
9  fg.:  *suOseliia  vel,  ut  vulgo  aiuul,  i»T«w«r?');  andere  stiegen 
durili  die  Gunst  tli's  /iilalls  empor  und  wurden  sehriflgcmäss. 
BestimnDter  tritt  der  Gi';.,'»'n!;alz  zwischen  iit  itlen  Sprachgebieten  in 
der  Formenlehre  ht'ivoi-.  Ich  hegnügc  mich  damit,  Fiuiges 
aus  der  plebejischen  Deklinatiou  und  Konjugation  anzutuhren: 


*)  Ist  reduplizirt,  wie  tüio,  marmor:  Coruen  ia  iCuhn*»  ZeitocJirifk 
f.  vgl.  Sprnchf.  II,  12. 

♦*)  Vi.  lleit  lit  ist  davon  dif  ital.  Form  speme  abzuleiten. 
••*;  Krut  nach  Beginn  de«  Drucke-s  war  mir  eine  üüohiigc  ßemitzung  diebes 
Werkes  vertlaltet;  vgl.  S.  tl. 


DeU.iD-Ü».- 


v..m  Nuin.  in  w/;  PriWmÄ.  ^  S.  IGOfsrp.  Cavedoni 

vom  Nom.  in-e:  Afroditenis.  >^y^^  niann.  M..d.  S. 

vom  Norii.  io-««  (S.Uekl.):  ..^//'r/Aor/cm«.  254.  .IhIiü  Spcc. 
von  Nom.  iD-w:  £|ifrleWii&.  (  q)igr.S.72.Bacheler 

vom  Nom.  in-o#:  2ficeroniM.  Vorr.  tum  Peu«D  S. 

vom  Nom.  itt-e«(6.Dckl.): /i|»««tw**).   j  x.  Perret  0. 


Deki.  iD-ji»:< 


(larrocct  A.  a.  0. 
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Nomiuative,  vou  den 
casibut  obliqnit  ab- 


Indektinabilia  deklinirl:  nequas  Pal.  £v.  a,  17;  duo* 
decorum  ebend.  397.  a,  11. 

anUstites  Bull.  arch.  Rom.  1862  S.  151. 
»uperatetis  Pardess.  CCCLXI,  34  (^,70  n.  Clir  ). 

supemiUcs ,  superstetü  Mar.  pap.  dtpi.  XCVI,  48. 55. 
69  tfräiik.,  GOÜ  n.  Chr.). 
kereiM  Oarom.Epp.  Paul.273,7.  Mar.pap.dIpl.LXXIV, 

TU,  7  (Raveniia,  Milte  d.  6.  Jahrb.  n.  Cbr.). 
partieipe*  Clar.  Epp.  Paal.  476, 11. 
principeru  patri  ebeiid.  492,  5  (»«r^iOfXQf). 
iriade»  Mone  Mos».  VI  11  (35,  5). 

2.  Deklin.  für  die  3.  sehr  liäufig  z.  B.  omnionm  Garrucci 
Cimitero  degU  aotichi  £brei  S.  44;  b.  Lupl  a.  a.  0. 
S.  188  rgg.  Mus  r.  dolor  **)  (vgl.  ex  dt^o  Nor. 

7  (Satona)  uod  ifo/ffm  Bull.  arch.  Nap.  ii.  a* 
III,  6,  3  (Puteoli),  woxu  Hiaervioi)  und  otstm  f.  o$ 
bezeugt  AugusUn. 

3.  Dekl.  für  die  2.  aeltener  x.  E  diaeaneg  Futd.  Tim.  1,  m,  12. 

ateendiderai  Pal.  £v.  126.  a,  17. 

edediderit  eben«!.  181,  b,  7. 
odedere  .Med.  Aeu.  VII,  327. 

otiendedirunt  Mar.  pap.  dipl.  LXVU,  10  (fräuk.,  658 

n.  Chr.). 

ostendedü  Furdess».  CCCCXXIX,  15  (69i  n.  Clir.). 
CCGCXXXIV,  18  (696  n.  Chr.). 
pan^derunt  Fonn.  Marc.  I,  z. 
prendiäenmt  Amial.  Joh.  XXI,  8. 

emprendiderint  Taur.  Ck.  pr.  Cflil.  1023.  3. 
expopoTuh  dit  Mar.  pap.  dipl.LXVI,  84  (fr&iik.,  gg.  658 
II.  Chr.). 

*)  Vgl.  die  romaouehett  Formeo:  mäiitUe  (pg.),  supenHte  (tt.),  eredt 

(H.),  participe  (*p.)t  principe  (H.  »p.),  triade  (fr.). 

•*)  Bei  </o/or  fand  allerdings  ein  Uebergang  in  die  2.  D'-klinatiün  statt. 
Das  S'  hhis8-r  von  Substaiiiivcii  der  3.  DeUlinruioii  wnr.lf  haulig  abgeworfen 
(b.  'Apokope%  IV);  80  eoistand  auch  dolo.  Der  Kasus  obliquua  bäUe  dolore 
tantea  aolleo ;  aber  wia  der  Nominativ  doto  =  dolor  mit  doh  b  <2oAtf  an- 
•ammeafiel,  so  worde  aach  <2o/or«  durch  dido  vertreteo.  Daher  it.  duolo  n.s.w. 
Wean  Ai^sütt  angibt,  dohte  sei  fftr  dolor  getagt  worden,  so  beroht  die» 
auf  einer  nicht  genauen  Ueberaeliong  des  wahren  VerhaHes  iü  die  techolsdie 
Sprache  der  Gramnmlik. 

***)  Vgl.  das  it.  Pf.  in  -Hli.  Unter  den  29  Verbtii,  di»-  dasselbe  bilden, 
sind  13  in  -dcva.  Nacli  sdtti  uuidf  neben  dicdi  auch  dfiiii  aufgebracht;  in 
Folge  dessen  zunächst  vtnäetti ,  creäetiif  dann  gplendeUi,  godeUi^  eadlicb 
btuM,  doveUL 

3* 


Perfekt«  in  -didi 

(-dedi)  von  Verben 
in  -dere ,  als  wSren 
si  e  Komposita  von 
dare  •♦•): 
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ParUzipia  in- Um  von  Verben  der  1.  Konj.:  rogiius,  vodtus, 
probittis  u.  8.  w.;  s.  Mar.  pap.  dipl.  Note  7)  zu  XC. 
Diez  Et.  >Vb.  I  u.  d.  \V.  lieoüo.  Poll  Laleio  im 
Ueberg.  II.  227. 

2.  KoDj.  f&r  die  3.  s.  fi.  ditigM  Pal.  Ev.  191,  b,  5;  metue- 
bitu  ebend.  200.  b,  13.  * 


konj.  für  die 


habiens,  tnqricm  u.  s.  w. 
A«Afr<f.  «umline,  airrlre,  tutee^te  u.  ••  w, 
'  floriet  (Avffiittio),  infieriet  (Guaae,  Mus.  Cap. 4B6)  o. w. 
2.  U.  3.      ,    j/'i^r  (Or.  2830  emead.  v.  Heoi.  S.  «46),  OilErlf  <Pal. 

Ev.  106,      9}  n.  w, 

Aucb  io  der  Wortbildung  finden  wir  manches  charakle- 
rialiacb  Plebejische.  So  besonders  die  Veraachllsslgung  des  Um- 
lautes in  zusammengeselslen  Verben,  welche  zugleich  archaisch 
und  romanisch  ist;  Bildungen,  wie  cmsacrare^  disearpere,  m- 
f/uaerere,  adsalfire,  obauäirt;  sind  ungemein  häufig  (Poll  Plattlat.  * 
und'Kom.  S.  335.   Diez  Gr.  11,  390).    VVorlentslelInngen.  die  aus 
volkslliümlichem  Elymologisireu  larvoi  jj'igangen  sind  (z.  H.  denlsch 
Sündpuih       Sinl/luih,    ilal.  Campidoglio  =  Capituimm,    *  u^l. 
spart ow-ffrass  =  aspfiraffus) ,  fehlen  auch  der  römisclien  \ul- 
gf»rf?prar!in  niclil.    Und  zwar  linden  wir  clxMisowohl  lateinische 
&h  fremde  Wurler  auf  diese  Wfis»'  iirii^-cstaltcl.    Die  ersle  Stufe 
der  Lalinisiniiiir  t;rierhischer  ^^u^lcr  besieht,  abgesehen  von  den 
,  mit  den  Endungen  vor  sich  gehenden  Veränderungen ,    in  der 
Umiautung  des  K(unposiiionsvokales  o  in  i.  I)ionusidorus  =  ^lo^ 
vvoodcjQog,  iragicomoedia  =  jQayoiic:)p,G)öia ,  thermipolium  = 
^BQlLoitdkiov  u.  a.  führt  Corssen  Ausspr.  I,  296  au.    Echt  latei- 
nisch klingt  besonders  Patricoles.     Auf  ein  rustikcs  Dorithetts 
geht  vielleicht  das  goliiische  Dauripaius  zurück.    Weiter  subsU- 
(uirte  man  in  grit-chischen  Zusammenseliongen  einem  oder  beiden 
Gliedern  die  ähnlichen  lateinischen  Formen  gleicher  Bedeutung: 
harUegiwn-Ber.  der  Berl.  Ak.  1860  237,  3  (Barcelona,  z.  Z. 
der  AnUinine)     nQoXoyiov  (kora^  legere)*  IlQbner  sagt 
a.a.O.:  *Eine  gute  altlateioische  (vielleicht  bisher  nicht  nacfa^ 
gewiesene)  Form  statt  der  fibllcben  griecfaischeo.'  Aber 
auch  der  App.  Prob.  199, 11  K.  hat:  ^erikghanf  non  oro- 
loghtm*  (doch  ist  möglicher  Welse  die  Stellung  der  Worte 
umzukehren).    Das  BUttelglled  zwischen  horotoghan  und 
horiivgium  bildet  hort/tjgium  Grut.  237,  6  (Bellunum,  z.  Z. 
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V.  Klaudius).  Von  horologhm  Ist  it.  orologio,  von  horilo- 
ffium  altfr.  cr&Offe,  orrHoffe^  r^ogCj  neufr.  Aor%ei  pr.  reloge^ 
ap.  ivA^i  pg.  rdogiOt  too  horüeffium  ahd.  orki  absuldteD. 
S.  Du  Märil  Form,  de  la  limg.  fr.  $.  17  fgg.  (^/6^  a  iai. 
ortög[), 

oUomeli  Ver.  Plin.  241.  \b'^  iX»i6^BU 
Ägaiopedig  Mural.  906, 3^  l^^^a^ifarodos  [AgaihopodU  Mural. 
»49,  2). 

iripetias  Sulpic.  Sever.  Dial.  II,  1  vofi  TQi:t68Lov\  fr.  (repied. 

Vgl.  tropeodum  {=tnpcdum)  Vinil.  IMin.  XXXIV.  8. 
diwdt'casyllabus  =  d(i)d£xa<Xt;AAa/iüg;  s.  Quicberat  Add.  lex. 

S.  84.  b. 
caerefolium  =  %aiQiq)vkXov. 
tjarififoUum  —  xciQVÖrpvXXov. 
Aus  finer  faisdjeii  Deuiun^^  griechischer  Wörter  endlich  sind  fol- 
gende Formen  hervorgegangen: 

■  aurichfilcvnirT-.dofiictl-Kog  (\\'\^  son  auntm];  s.  Corssen  1, 167. 
Vgl.  aerichalcum  unter  '0  —  AU,  A  =  IV. 
liqviritia  =  yXvKVQQi^a  (wie  von  liqnere),  von  Theodoras 
Priscianus  und  Vegetius  gebraucht.  Isid.  Orr.  XV  II,  ix,  34 
iai  in  einem  Kodex  vcl  liqttiricia  über  fflyq/riza  geacbriebeo. 
S.  Diez  Gr.  I,  19.  iff  abgefallen,  wie  in  lucuns  ssyXvnoifsy 
hrandrum  ans  rhododendron  korrumpirt  (wie  von  launts) 
nach  Isid.  Orr.  XVII,  yii,  54  (Varianten:  lorandeumy  lau- 
ranäus,  lauranärum — rüäanäarum^  rodandarus) ; «.  'A  ss£% 
l  'fw  ND». 

amandolüssifntyddXfi  (ide  ron  mantkret)  Form.  Varel,  zi;| 

Quanens      Zbtf^^i^^ ,  Fuld.*  Gor.  I,  1,1.  -  , 

Mäleventum  tauften  die  Rdmer  in  Beneventum  um,  als  ob  es  von 
male  und  vmire  abgeleitet  wäre.  Ein  Wortspiel  xwlscben  bono 
evento  und  Benevenio  findet  sieh  Or.  907  (Benerentum,  198  n. 
Cbr.t);  es  verstArkt  Henzen's  (S.  95)  Verdaebt  gegen  die  Insebrift. 
Der  sjriscbe  Name  Ba(agobdlo$  wurde  lateinisch  Beliogabalm 
{wie  von  nliog)  (s.  Pott  Et.  Forsch.  Einl.  S.  IXXIV)  und  der  van- 
daliscbe  Hunerich  Honoricus  ^  wie  MOnzen  dieses  Königs  und 
Scliriristellfi  htztugcii  (s.  Friedländer  Die  Münzen  der  Vandalen 
S.  0  ig.  21].  Den  lignrischen  Flussnameu  Procohera  wandelte 
man  erst  in  Porcobcra  (in  der  seolenl.  Minucior.  C.  I.  L.  i,  199 
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[637  d.  St.]  kommt  jeoea  dreimal  L.  9. 10.  14  und  dlf  ses  dreimal  L 
22. 23  vor),  dann  io  Pamfera*)  (so  beim  Plinius)  om;  Ii,  P(aeevera, 
Für  die  UmprSguog  lateinischer  Wörter  aind  fieiaplele: 
TrivartHnts  Gromat.  406,  15     TiwrHnu$  ebend.  250»  7  = 
Thmrüntm  ebend.  320,  5  =  Tiburfhitis  (ire$,  verlere). 
It.  iraverfino  ((raverso)\  s.  Pott  Ueb ergang  des  Laf.  II*  226. 
propfna  nach  Uid.  Ort.  XV,  u,  42  liorrumptrt  aus  popina 
[proprere). 

propine  Boasi  I,  1055  (536—537  n.  Cbr.};     Mar.  pap. 
dipl.  Note  20)  EU  LXXIV. 

acccpfor  =  accipiier  Lucil.  bei  Char.  98,  9  K.  Auguslin.  Serm. 

XLIll,  2  Mai.  Caper  S.  i^-MT  P.  Inrert.  de  odh.  S.  2778  P. 

GloäjS.  IMacid.  VI,  554.  a  .Mai.  l,ioss.  Philoxen.  Gloss.  Isidur. 

Gloss.  Pilhoean.  Lex  Sal.  til.  VII.  ^  1.2.3.  Legg.  l.angobard. 

S.  68  Vt'snie  und  sonst  {nC.):  s.  Diez  Gr.'  I,  8.  Et.  \Vb.  I,  ' 

u.d.W.  asfore.  Hildebraiid  Gloss.  iat.  241, 233.  («cc/^r^)**). 
*  Privilegium,  quod  privel  legem,  non  primitegium*  Caper 

S.  2249  P.  {pnmus\ 

TtQoyiLkiyia^  nQniiiiloyiav  Zonar. ,  itQi^LyyLlicov  Suid. 
*&fmt$pathim  gladius  est  a  media  spathae  longituditie  appel- 
latum,  non,  ut  iniprudens  vulgus  dicit,  sine  spadum  (so  ist 
nach  der  bandschiirilichen  Lx'bcrlieferung  nnd  nicht  sine 
spatio  zu  lesen),  dum  sagilta  velocior  sil'  Isid.  Orr.  Will,  vi,  5. 
senespasium  Baluz.  Capilt.  reg.  Franc.  I.  541  (793  n.  Chr.). 
Wegen  der  Verwandlung  des  m  in  n  vgl.  *senipe$f  claudus' 
Gloss.  b.  Mai  Cl.  aucl.  Vi,  544,  b  und  sindput. 

Nicht  selten  wurden  Wörter  In  ihren  AbleitungssulBien  Wörtern 

liorreiatlver  Bedeutung  angebildet,  so 

Imeridianalis  bei  Laclatiz  und  Firmicus  =  meridiaiU  nach 
iepiemirionalis* 

Ii.  meridkmie^  sp.  pg.  pr.  meridional,  fr.  mdridkmai, 
OctembeTt  OcUmber  in  Üplomen  des  frühesten  Mittelalters  s= 
OcUiber  nach  Sepämber,  November^  December, 
Pr.  Ociembre. 

senexfer  =  Minister  nach  dexier  im  Mittellatein  sehr  bSufig 

*)  Vgl.  Purcif<ro  C.  I.  L.  I,  15il  a  (Peadna)  siVrci/ero;  Nftm«  einer 
SODst  unbekannten  (iotthoit. 

Man  vergieichf  ''niiieps,  nrrepfor  {auceptory ,  (ilosf».  h.  Mai  Cl.  auct. 
VI,  6u9,b.VII,  662,  a. Gloss. (ienov. 10. Jahrli.n.Clir.,  Quaherat  Add.  iex.lat.). 
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z.  B.  senexlra  im  Bamberg.  Leg.  S;«l.  [sinixtra  Dat.  Catull. 
XLV,  8).  ücbrig«  ns  schon  senexlra  Fabrett.  I,  lii;  senex- 
teriosum  3Iarin.  All.  233.  2.    Senexler,  äexter  wurde  g4s- 
schrieben;  gesprochen  senexier,  äe$ier* 
lt.  sinestro,  destro. 
Die  L  a  u  U  e  r  Ii  ä  1 1  II  i  SS e  gestatten  ims  die  schäiTsle  Trennung  ^ , 
der  Plebität  und  Urbanität.  In  Bezug  auf  sie-  aUeio  können  wir, 
wenn  überhaupt,  von  einem  prinzipiellen  (.egensatz  beider  Sprach» 
arten  reden.   Und  doch  gibt  es  auch  Einzelnheiten,  hinsichtlich 
deren  wir  in  Zweifel  und  UngeKissbelt  befangen  sind.  IVenn  von 
einem  Worte  zwei  oder  mehrere  Schreibweisen  eiisliren,  so  hat 
streng  genommen  nur  eine  die  ßerecbtigoog  als  klassisch  aufge- 
führt zu  werden.  Welche»  ist  nicht  immer  sicher  zu  entscheiden, 
und  zwar  aus  eüiem  doppellen,  schob  oben  angegebenen  Grunde  1 
(?gL  AiUchl  Prolegg.  in  Trin.  S.  XCU  fg.).    Zunächst  trennt  uns  | 
eine  zu  grosse  Entfernung  vom  Alterlbum,  als  dass  unser  Auge, 
wenn  auch  mit  allen  flülfsmilteln  der  Kunst  bewaffnet,  ein  klares 
Bild  von  der  rfimischen  Itechtschreibung  bis  in  die  kleinsten  De- 
tails erhalten  könnte.  Dazu  liegen  wir  noch  sehr  in  den  Fesseln 
der  Tradition ;  es  wird  immer  nur  im  Einzelnen  geflickt,  wilbrend 
eine  Revision  und  demzufolge  Regeneration  des  Ganzen  nöthig  ist. 
Bis  jetzt  scliriel)  mau  z.  B.  promonloriiim,  pvik'x;  es  ist  uychge- 
wiesen  wordeu,  dass  promunturium  ^  paelvx  geschrieben  werden 
müsse.    Formen,  wie  rufundus^  (hcusIk^  iDcundus,  sind  so  gul , 
bezeugt,  dass  ich  mich  scliu*-!-  iihrnedcii  kann,  sie  seien  bloss 
rustik  gewesen.     Und  gewiss  veidienen  noch  sehr  viele  Sehreib- 
weisen, welche  hei  uns  sanklionirl  sind,  in  Delrell  ihrer  Klassizität' 
eine  Prüfung  dnrehzumachen.    Kine  zneite  Scinviei'igkeit  liegt  in 
der  Veräuderung  der  antiken  Ürtiiugruphie  sell»st.    (JuinUl.  I,  vii,  | 
11  sagt:  'Vernm  (»rtliogi aphia  quoque  consuetudini  servil  ideuijue 
saepe  mulata  esl^;  Cassiod.  De  inst,  divin.  lilt.  praef.  (S.  589.  a 
Gar.):  *Orthographia  siquidem  apud  Graecoe  plerumque  sine  am- 
biguitate  probatur  expressa,  inter  Latinos-  vero  sub  ardua  dilfi- 
cultate  relicla  monstratur;  unde  eliain  modo  Studium  magnum 
lecUiris  ln(|uirl^'i  Hieronym.  Prot,  hb.^ll.  comm.  in  ep.  ad  GaL; 
*et  ipsa  lalinitas  et  regionibus  .quotidie  mutetur  et  tempore.' 
Doch  bedeutet  wohl  hier  *latinitas'  ikt  latemische  Sprache  im  Allge- 
meinen und  Ist  eher  an  die  Wandelangen  des  sermo  plebeius^ 
.  ab  an  die  des  SchrilUatelns  zu  denken.  Aus  den  Grammatikern 
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erfahren  ;  die  Si  hreilHingen  vieler  Wörter  war  eine  slrittrge 
d.  h.  7u  (ItrseUitMi  Zeit  {5'laui)leii  <lie  Kinen  so,  die  Ändereti  so 
schreiben  zu  iniisseii.  >Iil  vtnea  und  i'tnia,  harun<i'>  mid  iirundo 
lassen  sieh  die  deutschen  Dinte  und  Tinte  ^  gibt  ufid  yiebt  ver- 
gleidien.  Altes  wurde  von  Neuem  niclil  rasch  un«!  niühelo»  ver- 
drängt; es  erhob  sich  stets  ein  Kampf  um  die  Herrschaft  zwischen 
beiden,  der  oft  spät  zum  Auslrag  kam.  Was  also  würde  uns  die 
(Jogerecbtigkeil  nützen,  bei  Entscheidung  zweifelhafter  F&Ue  aas 
auf  ein  einziges  Zeitalter  al»  dat^  der  klassischen  Schreibung,  wie 
auf  das  ciceronianische.  zu  berufen,  da  nicht  einmal  ionerliaib  eines 
eoicben  die  Orthographie  konstant  war?  Am  weitesten  kommen 
wir  ttoeli  mit  dem  Mittel  der  lautüchen  Analogieen.  Aber  selbst 
dies  reicht  nicht  immer  ans:  ßpUiidii  ist  lilaaslsch,  epüMa  ple* 
liejiseb;  doch  diätuh»  pi.,  diäbolw,  ki. 


Zweites  Kapitel.   Die  Arbeiten  der  Neueren. 


Mit  diesem  QuellenrelGhthum  steht  das,  was  seit  dem  Ende 
des  Mittelalters  fQr  die  Erforschung  der  altrOmischen  Vulgärspracbe 
getbsn  ist,  in  bemerkenswerlhem  Kontraste.   Allerdings  war  das 

Interesse  für  diese  Aufgabe  ein  äusserst  geringes  bis  in  die  neueste 
Zeit,  da  die  Sprache  an  sich,  nicht  als  Iirdfsinitlel  für  das  Litle- 
ratiii!.ludiuui.  sunderii  als  Organismus  mit  gesetzmässiger  KuL- 
wickclung,  anfing,  Gegenstand  wissenschafllicher  Betrachtung  zu 
werden.  Lieber  den  sermo  plebeius  haben  \sir  daher  meist  nur 
gelegentliche  Notizen;  aber  gerade  diese  nicht  ohne  Werth. 
Vor  allem  mussten  die  Juscliriflen  Anlass  zu  solchen  geben. 
Dieselben  wurden  vom  Ciceronianismus,  der  sich  gegen  Alles 
Volkslhümlirli -llöinische  rein  negativ  verhielt,  als  Korrektiv  für 
die  Orthographie  benutzt.  Nachdem  dieser  Standpunkt  überwun- 
den war.  erkannte  man  auch  in  den  Abweichungen  vom  Klas- 
sischen eine  gewisse  GeseUmissigkeil;  Sealiger  gab  eine  nach 
Rubriken  geordnete  Zusammenstellung  der  in  Gruter  s  Korpus 
vorkommenden  grammatischen  Besonderheiten.  Seitdem  wurde 
in  den  epigraphischen  Kommenlaren  dem  Sprachlichen  die  ver- 
diente BerücksichÜgung  geschenkt.  An  der  Spitse  dieser  Kom- 
mentare  sieht  *Marini  GH  altl  e  monamenCi  de'  fratelli  Arfali.' 
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Derselbe  Marini  bringt  auch  in  seinen  Aimterkungen  zu  den  *papiri 
diploinalichi'  maDches  UDMrem  Zwecke  DienMclie  bei.  Schon  vorher 
hatte  das  iDstrumentum  pleoariae  securitatis  vom  Jahre  564  Auf* 
merksamkeit  erregt  (Bernhardy  R.  I^.  Aniii.242),  End.)  und  Dodi 
eioe  Reihe  alter  Diplome  seiner  Inscbrlftensammiung  etoTerleibt. 
Beck*a  Abhandlung  über  ein  Carmen  dotis  'momuneotnm  linguae 
Romanae  rastlcae  antiquisaimum*  (1782)  isl  ohne  allen  Werth. 
Die  Handschriften  der  alten  Autoren  hat  man  noch  kaum  nach 
einer  anderen  Richtung  bin,  als  der  der  Texteskritik»  gewürdigt, 
Mai  schenkte  den  Tulglren  Schreibweisen  in  den  von  ihm  edirten 
ratik.  Handschriften  zuerst  einige  Beachtung;  Hone.  Vater  (in 
den  Messen)  und  Mone  Sohn  (in  der  Vorrede  zum  PaUmpseste 
des  Plintus)  besprechen  eingehend  die  LanteigentbQmllchkelteii  des 
rustiken  Idioms,  die  sich  aus  den  ihnen  vorliegenden  Rodices  er- 
gaben. W.  Fröhner  In  der  Einleit.  za  *Inscr.  terr.  coct.  vas.  Gott. 
1858*  gibt  S.  XXV — XXX  ein  'specimen  rusticanae  grammaticae*, 
<i.  h.  eine  ZiisaiiimeiisltUiinp  rustiker  Schreibweisen  au»  Thouin- 
sclii  iUen,  frSnk.  Urkunden,  Mone's  Messen,  Hdsclii .  d.  Kosmographie 
des  Ethicus  und  dem  Palimpsesle  des  IMiniua.  Anderswo  finden  sich 
vereinzeifere  Kundgtj»ungen  eines  derartigen  Interesses.  Den 
Zusanimenbajiy  des  Mitteiialeins  mit  dem  sermo  plebeiu^  ci  kannte 
richtig  Du  Caii<,'e,  dessen  Disserlaliun  über  die  Ursachen  der 
verderbten  Lalinität  (Vorrede  zum  Glossar)  sehr  lesenswerth  ist. 
Die  Frage  naci>  dem  Ursprünge  der  ronjanisrben  Sprachen  führte 
am  häufigsten  zu  Observationen  über  das  Vulgärlatein;  vgl.  be- 
sonders  *Muratori  De  origine  linguae  Italicae'  (Antt.  lt.  iL  diss. 
XXXII).  Von  Raynouard  lernen  wir  nicht  viel;  wohl  aber 
bereichern  die  Werke  von  Diez  unsere  Kenntnisse  bedeutend. 
'Fuchs  Die  romanischen  Sprachen  in  ihrem  Verhältnisse  zum 
Lateinischen  Halle  1849*  erfüllt  nicht  ganz,  was  der  Titel  ver- 
spricht; die  Untersuchung  ilher  die  LautverhAltnisse»  von  denen 
alle  Sprachvergleichung  ausgehen  muss,  Ist  ganz  in.  den  flhiter- 
grund  gestellt.  Andere  dieses  Thema  behandelnde  SchrUteni  wie 
^Beger  Lateinisch  und  Romanisch,  besonders  F^anidsisch  Berlin 
bringen  keine  neuen  Resultate. 

Die  mh>  bekannten  Abhandlungen»  als  deren  Thema 
durch  ihren  TiteJ  ausdrOckllcb  das  plebejische  Latein 
bezeichnet  ist: 

Morhof  De  PaUvinitate  UvS  1685. 

»  • 
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Heu  mann  De  f.aUnitale  plebeia  aevi  Ciceroniani  in  PoecUe 
III.  307  -  324. 

Tiefensee  De  lingua  Romana  nisüca  Jena  1735  (pflegt 

unler  dem  Namen  des  Prises  Pagendarm  cltirt  zu  werden]. 
Pjhlmann  Romanus  bilingois  sive  diaserlalio  de  differenlto 

liDguae  plebeiae  et  rusticae  tempore  Auguati  a  aermooe 

honeattore  homlnnm  urbanonim  Upsala. 
Waehamuth  Von  der  lingua  ruatica  latina  und  romana  im 

Atheniura  I,  271  fgg. 
WiDlcelmann  Ueber  die  Umgangssprache  der  Römer  in 

Jahrb.  f.  PhttoK  1833  Suppl.  2.  S.  49S  fgg. 
aind  ohne  allen  Nulzen  für  uiia.    Wohl  aber  verdienen  Pott'a 
AufsSlze : 

Romanische  Elemente  in  der  lex  Sätica  in  Höfer'a  Zeitsebrift 

für  die  Wiss.  der  Sprache  III,  11:^—165. 
PlaUlateinisch   und  noiiuiiiiscl)   in  Kulms  Zeilschr.  f.  vgl. 

Sprchf.  I,  309-3ÖO.  -412. 
Das  Laieiji  im  Uebergan^  nun  Iiomanischen  in  Zeilschr.  f.  Aller- 
thumsw.  1853  S.  481-4()f).  1854  S.  210-231.  233-238. 
lioiiiauische  Elemente  in  den  laiigoliiu  liischen  GeseUeu  iu 
Kuhns  Zeitsrhr.  Xfl,  161  — 2(X).  XIIL  321  —  364. 
Anerkf  jiiiiio^',  woun  liciIicL  m  bedauern  ist,  dass  das  reichlich 
VOM  alleu  Seilen  zuströmende  Material  keine  fibersicliilii  iie  .Anord- 
nung erfahren  hal.  —  Eine  lateinische  Sprachgesi  iuchle  fehlt  uns 
nodi;  die  neueste  sogenannte  (von  ilelfler,  llrandenhnrf?  1^52) 
iWs««^'  ist  liaum  voriäutig  zu  brauchen.    Von  Schriften  über  die  Aus 
spräche  des  Lateins  bietet  weder  'I.ipsius  De  recta  promiulia- 
tione  laünae  liuguae  dialogus',  noch  diu  neueste  'Rispal  Etüde 
Sur  la  prononciation  de  la  langue  iatine  au  aiöcle  d' Auguste  Par. 
1863'  *)  irgend  Bemeriienswerlhea.   Eine  hervorragende  Stellung 

*)  teil  widme  diegcr  iiiftstc-rtalion  von  46  iSciteii  liier  uur  um  desseut- 
wUlen  einige  Zeileu,  weil  »ic  int  Jahre  1863  erttchieneo  ist.  Von  einer  R&uk- 
»ichunalime  auf  die  Zeh  des  Augusiua  babe  ich  Niclits  darin  gefündtn.  Die 
Beweismittel  gibt  der  Verfasser  8. 6  mit  den  Worten  so:  ?eiiz  cliercher 
dans  les  travaux  des  anciens  eux-m»  mes,  dans  les  regle»  bieu  connttcs  de 
la  prosodie,  enüii  daiis  ronoruaiopee,  le»  quelques  vestigcs  epars  qui  peu- 
veut  nüiis  doniier  uti«*  faiMf  idee  de  ( e  iangage  si  riclie,  si  sonore  et  i\  ad-  - 
mirable  dau»  sa  phrasc  »ynihetique  et  coiuTeie'.  Der  autheniiäche  Beweie 
für  die  Ausaprache  dt»  b  c=  v  wird  uach  ä.  37  geliefert  durch  *le  verbe 
büubcri  enploy^  par  Lucrece  pour  imiter  le  eri  du  clüen;  ei  qiu,  sous  pein« 
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nimmt  Corssen's  Werk  *tJeber  Auasprache,  Voka1i»mut  und  Be-| 
tonung  der  ]ateiDiu;beD  Sprache'  ein.  Ich  betrachte  als  seinen 
HauptTOfEUg  den  Pkin  des  Ganzen  und  die  im  Einzelnen  ange- 
wandte Methode.  D.en  aufgestellten  Ansiebten  muss  ich  oAmab 
Widerspruch  entgegensetzen.  Auf  zweierlei  will  ich  gleich  an 
diesem  Orte  hinweisen.  Corssen  stellt  die  Wandlung  der  Voiiale 
unter  vier  Kategorieen  dar:  1)  Ablaut,  2)  Ilmlaut  durch  Wahlver- 
waudtschaften  von  Konsonanten  zu  Vokalen,  ',))  l'mlaut  durch 
Wahlvers^diniist  hall  zwischen  Vokalen,  4)  Undaut  liur«  h  \  (ikali'r- 
leicblerung  im  zweiten  Giiede  der  Komposita.  I^eicheii  <lit'<;e  aus? 
Corssen  zeigt,  dass  }  zu  c  gesunkcii  isi  vor  r  (1,  275).  im  Auslaut 
des  ersttMi  Üestandtheile^  von  Kompositen  fS.  270  f«,'. ;  —  hier 
also  leyt  er  selbst  auf  den  lulgenden  Konsouaiileii  kein  l>e\MeliO, 
vor  zusanmieiigeselzltm  s  (S.  278  fg.),  vor  //  (S.  282),  dass  ur- 
sprüngliches e  in  der  Volkssprache  wiederkehrt  vor  n  (S.  285), 
vor  /  (S.  292),  vor  b  S.  29r)).  Aber  wir  finden  im  [)lebejischen 
I.alein  e  =  i  vor  allen  Konsonanten  und  Corssen  kann  sich  dies 
nicht  verbergen;  er  merkt  S.  279  an:  *Auch  sonst  zeigt  sich  e 
lur  t  auf  späten  Inschriften;  so  in  iecuervnt*  u.  s.  w.  Der  üeber- 
.  gang  des  o  in  e  in  holus,  cotivoliere,  amplocii  u.s.w.  (S.2äö  fg.) 
wird  unter  dem  Abschnitt  *Ablaut'  eingetragen  und  zu  pendo  — 
ponäus,  tego  —  toffa  gezogen.  Warum?  'Ein  Einfluss  eines  be- 
narbbartcQ  Konsonanten  auf  diese  verschiedene  Vokalßrbung  Itost 
sich  nicht  mit  Sicherheit«nachweisen'.  Meiner  Ansiebt  nach  be- 
ruhen alle  Vokalrerftnderußgen  auf  der  Natur  der  Voliale  selbst; 
jeder  Volial  zeigt  die  Neigung,  sich  In  einen  anderen  zu  verwan- 
deln. Den  £influss  folgender  Konsonanten  und  Vokale  läugne  ich 
Dicht,  ich ^  habe  selbst  auf  ihn  Rücksicht  genommen;  aber  ich 
betrachte  ihn  nur  als  modiflzirend,  als  sekundSr.  Er  kommt  be- 
sonders bei  kurzen  Vokalen  in  Rechnung;  bei  langen  nur  aus- 
nahmsweis.    Dies  kann  Corssen  nicht  erkennen,  da  er  — *  der 

de  nc  pas  1«^  rcproduire,  iie  ponvait  aiitrenieiit  sountr  i\\u-:  vttouvarV.  An-  • 
dtres  wird  gfiiiz  iinhpirtp«'<»n  liiiigcslctli:  *\.v  thy  crce  p"ur  n-pioduitc  le  %■ 
de»  Cireci»,  avait,  au  inoiiis  daiis  la  bouche  des  lutirt^s,  le  sou  de  ceite  lettre, 
tOBt  »einblaUe  an  /A  dar  des  Anglais*  iS.  :iü).  Von  Inscliriftsiit  aasser  der 
der  colnoina  rostrata  ist  lieine  Rede;  einseblageode  wisseneehafüitlie  Werke 
werden  nicht  erwihot.  Dnf&r  S.  27  eiee  AnCieii'hnuog  der  hebräit>cbeii  Bodi- 
■labeiinameri  und  ihrer  RcdcutuDfi^en.  Das  Ganze  scheint  freihch  nur  den 
Zwrrk  Z1I  haben ,  die  Aussprache  des  Lateinischen  für  die  fransösischen 
Schulen  zu  konrigireo. 
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xweite  Punkt!  —  keine  Sclieidung  der  Vokale  narh  der  Quantilit 
vornimmt  und  glaueuma  mit  summ  (S.  252),  rubmUs  mit  HeaAa 
(S.  254).  Paperim  mit  puinerii  (S.  275)  zusammenstellt.  Er  ver- 
fallt dalier,  um  die  nebeneinanderstehende  Verlauschunj^  des  e 
mit  /  und  des  i  mit  e  im  rustiken  I^tein  zu  erklSren,  auf  die 
Annahme  dialektischer  Verschiedenheit:  Mm  provinzlalen  Latein 
Sfiditaliens  tritt  Im  Gegensatz  zu  der  Bauemspratbe  der  römischen 
Raropagna  eine  Neigung  zum  /-Laut  hervvr*  (S.  297).  Aus  den 
Beispielen»  die  wir  beihringen  werden,  wird  man  ersehen,  dass 
/  ffir  JST.  eben  so  nie  E  ror  /,  in  den  Denkmälern  aller  Gegenden 
und  aller  Jahrhunderte  n.  Chr.  vorkommt. 


Dritte»  Kapitel.  Die  äussere  Geschichte  der  rOmi- 

Bohen  Volkssprache, 


Wie  wollen  versuchen,  im  Folgenden  die  ffeschichle  dei'  rönii- 
schen  Volkssprache  flarzusleüen  und  zwar  ziiersl  die  äusspre,  d.  Ii. 
die  GrSnzen  ihrer  Dauer  Ursprung;  und  Ende:  und 
ihrer  Herrschaft  der  iitteraten  Sprache  gegenüber 
zu  bestimmen.  Die  Fnirisse  zu  einer  solchen  finden  wir  bei 
Fuchs  Roman.  Spr.  S.  35  fgg. ;  er  nimmt  fünf  Perioden  an: 
bis  zur  Erbauung  der  Stadl;  bis  zum*1.  puntscben  Kriege;  bis 
zum  Tode  des  Augustus;  bis  zum  Untergange  des  weströmischen 
Reiches;  bis  zum  Strassburger  Vertrag.  Weder  diese  Ei ntheilung, 
^  noch  die  Charaklerisirung  der  einzelnen  Perioden  befriedigen  mich. 

Ueber  den  Ursprung  des  römischen  sermo  plebdus  waren 
die  Gelehrten  von  je  her  in  Uneinigkeit  (Fuchs  a.  a.  0.  S.  28  l^g.]. 
Leonardus  Brünns  von  Arezzo  (f  1443}  behauptete  zuerst 
(Epistt.  VI,  z),  es  bitten  im  Altertbum  zn  Rom  zwei  Sprachen 
bestanden,  eine  der  Gebildeten  und  eine  der  Ungebildeten.  Gegen 
ihn  und  seine  Neinungi^genossen  traten  Flavins  Blondus  von  Forlt, 
Franciscus  Philelphus,  Franciscus  Barbarus,  Francisens  Floridus 
Sabinus,  Pietro  Bembo  u.  A.  auf.  Man  kämpfte  von  beiden  Seiten 
mit  viel  Worten  und  wenig  Methode.  Jede  Partei  hatte  Recht, 
weil  jede  Unrecht  halte.  Die  Einen  setzten  die  Differenz  zwischen 
der  Sprach  weise  der  Gebildelen  und  der  der  Ungebildeten  zu  gross, 
die  Anderen  m  klein  au.    Und  dieses  Auseinandergehen  in  der 
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Grdssenbestininmng  hertihte  niclil  sowohl  auf  einer  Verscliiedenheit 
in  der  ADnahme  des  Thatsäclilichcn,  als  auf  einer  Verschiedeoheil 
des  aogewandleo  Massstabes.  Man  war  nieiit  einig  darüber,  waa 
unter  Sprache  zu  verstehen  sei  und  daher  nicht  einig  darflber, 
ob  jene  Differeni,  die  im  Grunde  von  Eeinem  gellugnel  werden 
konnte,  als  Differenz  xweier  Sprachen  betrachtet  werden  mAaae. 
Der  ganze  Streit  war  ein  nqminaliatiacber,  Itein  realialiacher.  Die 
meisten  der  Neueren  beliennen  zwar  unumwunden  das  Nebenein* 
anderbestehen  zweier  Idiome  seit  der  Ausbildung  der  römischen 
Utleratur  an;  die  wenigsten  aber  äussern  überhaupt  oder  auf 
eine  klare  Weise  ihre  Ansicht  uher  die  Vemandlschaflsverbtit- 
nisse  dieser  Idiome. 

Die  Auflassung  des  sermo  plebeius  als  einer  Vergrö» 
berung  und  Enisteliung  der  klassischen  Sprache  ist 
die  naheliegendste  (man  denke  an  die  Beurtheliung*  die -unsere 
Volksdialelde  bei  Halb-  oder  Ungebildeten  erfahren)  und  unwis- 
senscharUichsle ;  sie  ist  zugleich  am  meisten  im  Sitiiie  des  Cice- 
ronianismus.  Unter  Ainlircn  verlrill  dieselbe  Maf  lei  Ver.  ill.  I, 
XI,  GC>1 :  'Ma  ila  che  diiiique  dirannn,  provpniif  hi  tra!^forii);!/i(tnt* 
della  lini^iia  i.aliria  iiclla  volgareÜ  pru\eiiii(*  liiill  al)i>aii<loiiar  del 
luUü  iK'l  lavellaie  la  Latina  nobile,  grai!»alicalo,  o  corretta,  e  dal 
porre  in  uso  ^'eneralnieule  la  plebea,  sion  ella,  c  mal  pruuunziata'. 
Er  In  traf  litrl  die  VerandcTtmg  der  lateinisr Ih  ii  Sprache  als  'tin* 
in(;vitabil  conscguenza  didl'  iniiaiia  instabiiilä,  e  delle  viccnde  de' 
tempi'  (S.  GIG),  und  nicht  durch  den  Eiulhiss  df>r  IJaibaiün  her- 
beigerübrt.  Tiraboschi  Stor.  della  letl.  llal.  III.  prefaz.  S. VI  fgg. 
greiri  ihn  deswegen  an;  er  sucht  die  wesentliche  Ursache  der  Ver- 
derbni<i.s  des  Lateins  ausserhalb  desselben.  l«>eÜich  enthüllt  er 
selbst  »ivh  als  iokonipetenten  leichter,  wenn  er  a.  a.  0.  S.  III  fgg. 
sagt,  er  habe  gegen  'cotali  ricerche  di  miglni,  di  t'timologie,  di 
derivazioni'  eine  gewisse  *o  pregiudicata,  o  naturale  avversione'; 
und  er  scheint  auch  in  der  That  keinen  festen  Standpunkt  ein- 
genommen tu  haben,  wie  sich  aus  seinem  Versuche  eines  Kom- 
promlsaes  zwischen  den  entgegenstehenden  Meinungen  (S.  XVI  ijj^.) 
sebüeseen  Ifost. 

Andere  nahmen  an»  die  UrbanitSt  habe  sich  aus  der 
Volkssprache  herausgebildet.  So  Quadrio  Della  storia 
e  della  ragione  d'  ogni  poesia  I,  i,  42:  *Anzi  siceome  le  cose  im- 
perfette  esistono  prima  che  le  perfette;  cosi  non  andrel»be  lungl 
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dal  vero  chi  opinasse.  che  lodi«»rna  lingua  llaliana  Tosse  prima, 
che  la  rolfa  I.alina:  da  (he  hi  (olia  l>aüiia  fu  studiato  rilrova- 
mento  delle  colte  persone,  h'  qiiaU  ia  prima  ruslicana  e  naliva 
a  regele  oidinarono ,  e  iiigeiitihrono'.  I.aiizi  Sa<igio  di  liiii:ua 
Elriisra  1,  3ol  ('Fu  iin  Ünguaggio  di  volgo,  die  tin  da  antirliis- 
simi  tempi  annidato  in  qucsle  rontrade,  aiizi  in  Uoina  stessa,  e 
reslalosi  occullo  nei  miglior  secoli,  si  riprodusse  iiei  peggiori*) 
und  Mone  Memsen  S.  48  ('Man  liat  bisher  die  Abweichung  des 
Volkslateins  von  dem  Ilerrcnlatein  ge\Töhnlich  als  ein  durch  dea 
Verlauf- der  Zeil  herbeigeführtes  ACrderbniss  angesehen,  welche 
Meinun<r  ahcr  nur  zum  kleinen  Theiie  richtig  ist.  Das  wahre 
Verh&Uniss  beider^Sprachen  lieg;!  io  der  VerscbiedenheH  der  Stände, 
flicht  in  der  Zeit,  es  gab  rdmisches  Volkslateio  vor  und  nach  der 
KlaMitilltp  jene«  war  ebenso  eine  bealehende  Sprache»  wie  die 
klaseiaebe')  deuten  diese  Ansicht  nur  an,  die  bestimmt  au^ö- 
sprocben  wird  von  Hand  Lehrbuch  des  lat.  Stils  S.  38:  ^Aus 
dem  Voihsdialekt  erhob  sicli»  durch  reinere  und  feste  Formen, 
dnrch  grammatische  Richtiglieit  und  durch  klaren  uod  feineren 
Wohllaut  eigentbümllch  gestaltet,  die  Sprache  der  Gebildeten, 
welche  eben  darum  auch  das  Volk  verstand,  ohne  selbst  von 
jenen  verstanden  in  werden'. 

Am  lichtvollsten  ist  die  Darstellung  FaurieTs  in  seinem 
Werke  id»er  Dante  (11,  443  fgg.).  ISac ii  ihm  hlieh  Horn  während 
seiner  ersten  vier  Jahrhunderte  fast  ganz  ohne  Littcratui  und 
Poesie.  Das  Lateinische,  der  natürlichen  Beweglichkeit  des  Volks- 
geniiis  iiTid  Einflüssen  aller  Art,  die  aul  eine  Sprache  einwirken 
köiiiit  II,  ausgesetzt,  erHihr  während  dessen  wichtige  Veränderungen, 
welehe  darauf  liinaiiN^iiigeft,  eine  neue  Sprache  aus  ihr  zu  machen. 
Sie  thal  ^plus  d  un  pas  v(  i  -  cel  etat  oü  nous  ie  umnirt  iti  les 
inscriptions  chreliciines  (h's  ealaromhes  et  les  acte»  du  Mit  siecie*. 
Die  Schriflsteller ,  Itesonders  die  Dichter  Grossgriechenlands,  in 
griechischer  Schule  gebildet,  glätteten  und  befestigten,  indem  sie 
in  Horn  eine  Litteratur  begründeten,  die  römische  Sprache.  Sie 
hielten  ihren  raschen  Verfall  auf.  Diese  Hesiauration  hlieh  ohne 
Einwirkung  auf  die  Sprache  des  ungebildeten  Volkes.  Dasselbe  fuhr 
fort  suivre  avec  plus  ou  rooins  de  circonspection  ou  d'energie 
Ie  m^me  instinct,  qui  la  portait  depuis  plus  de  quatre  siecles  k 
simplifier  l'idiome  nattonal,  k  en  Plaguer  autaat  que  possable  les 
formes  grammaticales  les  plus  d^licates  ou  les  plus  eompliqa^'. . 
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Nur  geht  Faurld  nirltl  von  den  laullirhm  Ersrlieiuungen,  sondern 
von  der  Formcnliilduiig  ans.  *Er  {«prirlil  S.  441  dem  Volkslatein 
die  'teiidance  analylique'  zu,  die  Nriguns:.  die  primitiven 
synthetischen  Formen  zu  dekompouiren.  Htiirsverba,  Pronomina, 
Präpositionen  zur  Umschreibung  einfacher  Verbal-  und  Nominal- 
formen  sind  Konseqoen/en  dieser  Neigung.  Den  wahren  Grund 
hat  Fauriel  nicht  gerunden.  Wenn  er  S.  444  sagt :  'Les  d^sinences 
caracterisliques  du  nomioatif  et  de  l'accusalif,  desinences  trte- 
importantM  dans  le»  langues  syothetiques,  farcDt  babituellement 
neglig^,  pour  ne  pa6  dire  aupprim^ea',  so  ist  nur  nocb  dn  Scbritl 
bis  xur  ErkenntnU».  dass  die  V^rdunlielnog  der  Endkonsonanten 
s  und  m  die  Ursache  des  Zusammenfallens  von  Nodiioati?  und 
Aklmsaliv  ist.  Wir  mederliolen  es,  die  LautTerbiltnisse  müssen 
bei  jeder  Vergleichong  verwandter  Sprachen  su  Grunde  gelegt 
werden.  Hätte  man  daran  stets  festgehalten,  so  wSren  die  be- 
rührten Streitigkeilen  und  die  tbeilweise  Unklarheit  der  Ansichten 
onmdgttch  gewesen.  Wer  den  Gebrauch  von  Auilliarwörtern  nicht 
.als  eine  Folge  von  Formenschwächung  und  mitfiiii  von  Lautverfin-  yi. ' 
derung  ansiebt  und  ihn  nicht  sporweise  IHs  in  die  SchrifUlenk-  J 
roSler  der  ältesten" Zeil  *)  zurfirk  verfolgen  will  oder  kann,  son- 
dern ihn  als  priuiüru  und  wesentliche  Eigenthümlirhkeit  der  roma- 
nischen Sprachen  auffasst,  der  niuss  cillerdings,  uui  die  Knlste- 
hung  dieser  aus  dem  Lnlein  zu  erklnrcti,  die  ilarbaren  zu  Hülle 
rufen  (Raynouard  Gramm,  comp.  S.  XL>  I1  Igg  ),  dem  muss  die 
Hngua  ItuiDaii«!  seit  dem  G.  JuLrh.  n.  Chr.  in  ihreui  Qiarakter 
durchaus  verschieden  von  dein  scrmo  plebeins  der  frülieren  Zeilen 
sclH'iiu'ii  'ebenderselbe  Chuix  des  poes.  or.  des  Trouli.  I.  Inlro- 
diu  Ii  n  und  Itecherches  sur  I'origine  et  ia  fonnation  de  la  langueRo- 
mane).  Wer  gar  das  Lexikalische  betont,  dem  kann  die  hngua  vulgaris, 
our  als  ein  S  haotischer  Jargon'  gellen  (Beruhardy  Hörn.  Lg.  S. 336). 

Der  sermo  plebeius  steht  zum  sermo  urbanus  in 
keinem  Descendenz-,  in  keinem  Asc ende nz-,  sondern 
in  einem  Kollaleralverhältniss.  AUerding.^  entsprang  der 
sermo  plebeius  aus  einem  Latein  mit  volleren  und  reineren  Formen, 
aber  nicht  aus  dem  sermo  urbanus.  Allerdings  entsprang  der 
sermo  urbanus  aus  einem  Latein  von  volksthfimÜdierem  und 

*)  Hätte  Holtzc  ia  seinem  Buche  'Syutaxiii  priscorum  scripiorum  lali- 
nonim'  latelurifUichM  Material  mitbeonttt  nnd  romaniscben  Assdrack  ver- 
glfchen»  to  w4rde  er  nt^r  im  Sinne  unterer  Zeit  gearbeitet  haben. 
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roherem  Charakter,  aber  nicltt  aus  dem  sermo  plrheiiis.  In  der 
iirrömischeii  Volkssprache,  (Ter  prisca  latinitas,  wurzelf<*n  In^de: 
es  waren  Zwillingsdialekte.  Den  Gedanken  an  eine  Versrliiedeiiheil 
der  Ciogcndcn,  welchen  wir  mit  dem  Ausdruck  'Dialekt*  zu  ver- 
binden pllegen,  müssen  wir  hier  aufgehen.  Was  Müller  Vor- 
lesungen über  dif  Wissenschaft  der  Spj  nche  übers,  von  Bötiger  S.  47 
sagt:  *Die  Dialekte  sind  stets  mehr  Quellbfiche,  als  Nebenkanäle  der 
Litteraturspraobe  gewesen;  jedenfalls  existtrten  sie  als  parallel  lau- 
fende Flusaartne  schon  lange,  bevor  einer  derselben  als  Hauptarm 
sich  zu  jenem  zeitweiligen  Vorrang  erhob,  der  aus  der  litterari- 
sehen  Ausbildung»  die  gleichsam  isein  Bett  reguliKe  und  vMliefIte, 
herTorgeht',  passt  auf  die  italienische,  französiselie  u.  a.  Schrift- 
sprachen, nicht  auf  die  lateinische.  Ich  will  nicht  iSugnen,  dass 
sich  schon  in  iltester  Zeit  in  das  rAmiscfae  Gebiet  Terschiedene 
Mundarten  theliten;  es  gebt  dies  aus  der  Natur  der  Sache»  so 
wie  aus  Andeutungen  der  Alten  hen'or.  Und  besonders  mag  in 
Rom  das  Lateinische  einen  anderen  Charakter  geseigt  haben»  als 
auf  dem  Lande  und  m  den  kleineren  Stftdten.  Hinsichtlich  einer 
solchen  örtlichen  Sprachdifferenz  hin  ich  mit  Fuchs  Rom*.  Spr. 
S.  37  einverstanden.  Aber  auf  ihr  basirte  si6h  nicht  der  Unter- 
schied  zwischen  Srlirifl-  und  Vulpärsprache.  Kbensowenig  kann 
mir  Fuchs  S.  3(j  eine  in  die  ti  sten  Zeiten  des  römischen  Staates 
fallende  Scheidung;  zwischen  der  iMuiidart  der  \ orneliin-  n  und 
Gehildeti  ii  und  der  des  gemeinen  Volkes  eiineden.  Die  Stande 
waren  bloss  in  politischer  Beziehung  scharl  {getrennt,  nicht  durch 
die  bildung;  diese  stand  bei  Alien  auf  einer  zienitirii  iiii  tirren 
Sliife.  In  dein  Gegen8atz  der  Siäudc  sucht  daher  Diez  Poes,  der 
Troub.  S.2b7  mit  IJnreelil  innen  Faktor  «ler  SprachdifTerenzirnng : 
'  *Die  Geschichte  der  Sprachen  zeigt  tuis,  dass  sich  fiberaU  in  dem- 
selben Spraclif^ebiete  neben  einer  höheren,  gebildeteren  Rede 
eine  niedere  befindet  ....  Dieses  nämliche  Verhallniss  hat  ohne 
Zweifel  auch  in  dem  Gebiete  der  lateinischen  Sprache  stattge- 
funden; es  scheint  selbst  vor  dem  litterärischen  Zeiträume  be- 


•)  Man  könnte  in  Erinnerung  an  den  Ursprung  der  Plebfjir  ih  r  Sprache 
dieser  eine  gewissi-  r  t  s^rinilas  beimessen  und  die  der  I'airi/.ifi  als  ii-iueres, 
von  fremden  Einflü-ssin  »Iclit  entatelllea  Lalelu  Ix  tau  htcu.  Muge»  wir  eiue 
aolcbc  Eiawirkuug  dem  Lateinischen  verwandter  idUmie  annehmen»  nie  — 
fo  viel  erkennen  wir  demlioh  —  kann 'dieselbe  eine  weeendtdiet  den  Clin- 
rakter  der  PiebtUlt  besdinroeode  gewesen  »dn. 
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gönnen  zu  haben,  da  mit  der  Bildung  des  römischen  Staates 
ein«  scharfe  Treniiiing  der  Stände  eintrat  und  der  regierende 
Sund  wenigitens  In  den  Aifentlichen  Verhandlungen  sich  einer 
felerttcherefl  Arl  der  Bede  hefleissigte,  welche  die  trSge  Kfirze 
der  gemeinen  Aussprache  vermied,  und  geivisse  abgracfalifffine 
Ausdrfldie  sls  unrein  verwarf.  Die  Redeweise  war  nach  den 
Gelegenheiten,  nicht  nach  den  Personen  verschieden.  Ein  Jeder 
spricht  anders,  wenn  er  einen  ÖlTetttlicben  Vortrag  hill,  als  wenn 
er  über  Alltägliches  conversut;  hedient  er  sieb  darum  sweler 
Ualeltte?  Solche  DUTerenzen,  die  wie  In  jeder  Sprache,  so  auch 
in  der  Rom's  von  Anfang  an  sieh  vorfanden,  waren  also  nicht 
dialektisclier  Natur;  wohl  aber  beruhte  auf  ihnen  das  spätere 
Auseinandergehen  des  Lateins  in  zwei  Dialekte.  Die  Terschiedenen 
Gestaltungen  derselben  Sprachforni  verhielten  sich  immer  wie 
Alles  und  Neues,  Ursprüngliches  iind  Enlwickiltes.  Ihre  gegen» 
seiUge  Beziehung  wdi  ilirem  Wesen  nach  die  dei^  NachHnandcrs. 
Da  aber  keine  Sprachveränderuug  eine  plötzliche  ist,  so  iimsste 
Aufeinanderfolgendes  auch  eine  gewisse  Zeit  liiiidurdi  neboii- 
eiiiaiitler  bestehen,  während  welcher  das  Eine  alliuählich  absLu  h* 
d:is  Ändere  allmählich  in  s  Leben  trat  und  zur  nprrsehafl  gelangte. 
Jederzeit  repräsenlirle  die  nacidüssige  Hedeweise  <li(^  jnnijere,  die 
feierliche  die  ältere  S{nf<^.  Dieses  zuHfUige  Nebeneinander  schlug 
in  der  iitlerärischen  Pt  iiode  in  ein  dialektisches  nni;  dieses  vor- 
Obergehende  wurde  ein  testslehendes.  Der  dYnauiis(  Im«  Gegensatz 
bildete  sich  zu  einem  materiellen  aus.  Im  5.  Jahrhundert  der 
Stadt  hatte  die  Enlwickelung  der  latemiscben  Sprache  einen  rapi- 
deren Schritt  angenommen;  sie  war  in  ein  .neues  Stadium  ge- 
treten,  das  durch  die  Verdunkelung  der  Endkonsonanten  und  die 
Synkope  von  Vokalen  gekennzeichnet  wird.  Diese  Neuerungen 
waren  noch  nicht  durchgedrungen  und  befestigt;  es  wurde  um 
sie  noch  gekämpft,  in  diesen  Kampf  hinein  riefen  die  GrQuider 
der  rfimischeh  Ütteratur  Ihr  Halt;  sie  gewannen,  was  noch  nicht 
völlig  verk>ren  d.  h.  obsolet  geworden  war/ der  Sprache  wieder, 
theils  im  Interesse  der  von  den  Griechen  entlehnten  Metrik,  theils 
ans  einem  dem  Studium  der  Griechen  entsprungenen  Gefühle  für 
Reinheit  und  Ursprfinglichkeit  der  Sprache.  '  Es  war  eine 
Reaktion  gegen  revolutionäre  Umtriebe,  eine  Restau-  r' 
ration  turtkckgedrftngter  Formen.*  Eine  derarllge  Ein- 
wirkung der  Litteratur  auf  die  Sprache  finden  wir  bei  allen  Na- 

Sekoelitrdt,  Vok«tlMn«t  a.Volf.-Ut.  4 
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tioiirn  in  inelir  oder  minder  auflalleDdcr  Woijsc.  So  besonders 
bei  deo  Deutschen  und  Franzosen  zur  Reformaliomieit;  was  für 
die  rAiniMhe  Sprachgeschichte  der  Name  des  Enoias»  das  l>e- 
deutel  Rhr  die  deutsche  (Qber  den  Ursprung  des  Neubochdeolschen 
vgl.  übrigens  Räumer  Ges.  sprachw.  Schrifien  S.  t88  fgg.)  der 
Ton  Luther,  für  die  französische  der  von  Rahelais.  UmscbafTen 
kann  Utterariscbe  ThStigltetl  eine  Sprache  nicht;  sie  kann  sich 
Immer  nur  eklektisch  zu  ilir  verhalten,  unter  Anstrebung  von 
Glelchmtoigkeit  und  Folgerichtigkeit. 

Auf  die  I.  Periode,  die  des  Urlateins,  folgt  also  als  II. 
die  archaische.  Erst  am  Schlüsse  dieser  Periode  tritt  die 
DiHerenz  zwischen  Schritt-  und  Volkssprache  klar  und  bedeutend 
hervor,  in  Folge  Süsserer  und  innerer  Eotwickelung. 

a)  Der  Gegensatz  beider  Idiome  hinsichtlich  Ihres  6e* 
hieles  sfiriclil  sieh  nur  allmählich  aus.  Schritt  für  Schritt  erobert 
die  Si  hriflsprache  ihr  Terrain.  In  der  komisciien  Poesie  spiegein 
sich  noch  allf  !•  rcilieiten  der  vulgäieu  Aussprache  ;ih;  die  Mak- 
lylikci  ciif/ti'laii  sich  diesem  Einflüsse,  durch  Sloll  und  Virtiiiiass 
darauf  nngewirsrn.  Ifrre  Sprache  wird  die  LitltTatnrsprache;  sie 
vertr(.'iltl  das  l'lt  lu ji-^cIk;  aus  seuicii  lel/ttn  lesten  Positionen,  den 
epigraplusciji'ti  ik'iiknialcni:  sie  wird  all^'enieine  Sclu"ifls[M k  lie. 
Zugleich  wird  sie  aus  einer  Sprache  gelehrter  und  vornelimer 
Kn-ise  die  S[iia(he  aller  Gebildeten.  Wo  sich  nachher  volks- 
Üiünilu  lie  l'oirnen  in  die  Sehril'l  einschinii^geln,  werden  sie  als 
fehlerhaft  gebraudmarkl.  Ein  geschriebenes  dono  =  donum  hat 
iu  der  arcliaischen  Zeit  eine  antlere  Bedeutung,  als  später;  es 
ist  nocli  niclit  rechtlos  Langsam  vcrflzog  sich  der  Nie- 
derschlag der  Sciiriftsprache.  Wir  vermögen  eine  moment^ine 
Stufe  dieses  Prozesses  niclit  zu  fixiren:  die  Elemente  verschwim- 
men, gehen  kian  klares  Bild.  Gleichzeitige  Verschiedenheit  der 
Schreibung  kann  ein  Schwanken  innerhalb  der  Urbanität  so  gut, 
wie  ein  Schwanken  zwischen  Urhanitftt  und  PlebitJU  bedeuten: 
entweder  beginnt  die  Altere  Form  rustik  zu  werden,  oder  sie  Ist 
bereits  rustik  geworden. 

b)  Die  Entfernung  zwischen  beiden  Idiomen  hinsichtlich 
ihres  Charakters  wird  nur  allmftblich  eine  wirklich  betrftchtp 
liehe.  Die  Ursache  ihrer  Vergrösserung  liegt  In  dem  raslhisen 
Fortschreiten  der  Sprache.  Zwischen  Urhitein,  Klasstsoh  und  Ple- 
bejisch können  In  Röcksicht  auf  einzelne  Lautverflnderungen  ver- 
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»chifdene  Bexiebimgen  stattfinden,  die  wir  dnrcfi  folgende  Gle{- 
ehuagen  und  Ungleichungen  dnrslellen: 

1)  Plebejisch  ss  Elasstseh  =  CJrlstein:  pater  =  pater  «=a 
pater, 

2}  Plebejisch  =:Urialein  z  Klassisch:  mereto  =  merefo  z 

3)  Klassisch = ürlatein  z  Plebejisch :  anmnam  =  annenam 
z  mnona, 

4)  Klassisch  &=:  Plebejisch  z  Urlateln:  luna  =  Inna  z 
lOMna. 

5)  Klassisch  z  Plehejiscli  2  l  rlaidn:  maxima  2  maxoma 
Z  maxutna. 

Es  er<?pb(»n  sich  hieraus: 

A.  eine  »elbstständige  Veräiiderung  <i«^s  kld>s.  =2), 

B.  „   Pi.iH, 

-C.  „    gemciiisniiip         ,,  Pich.  u.  Klas«  ~4). 

A.  Hie  Wrändening  einer  Srhrifls|)rache  mtiss  Hne  laiigsaihere 
iirul  anders  fjcartele  sein,  als  die  einer  bloss  gesproilienen.  Sprache 
nnd  Srlirift  sind  durch  ein  festes  Uand  zusanuiiengehahen;  sie 
müssen  den  gleichen  Schritt  gehen:  schreibe,  wie  du  sprichst, 
sprich,  wie  du  schreibst.  Wir  sehen  an  den  heutigen  Schrift- 
sprachen: der  Beweglichkeit  und  dem  Vorwärtsdrängen  der  Sprache 
setzt  die  Schrift  starre  Bebarriichlteit  entgegen;  sie  zwingt  sie, 
die  sich  fon  ihr  loszureissen  strebt,  an  sidi  zurück  und  lässt  sich 
durch  ihr  unermüdliches  Arbeiten  nur  um  ein  Geringes  fortschie- 
ben ;  die  Zugestfindnisse.  die  sie  macht,  sind  selten  und  vereinselt. 
Wir  werden  hieraus  das  Richtige  f&r  die  römische  Schriftsprache 
entnehmen,  wenn  wir  dabei  den  schon  oben  (8.  tO)  angedeuteten 
Unterschied  zwischen  den  Schriftsprachen  1.  e.  S.  und  den  Druck- 
sprachen in  Anschlag  bringen.  Bei  den  Römern  war  die  Herr>. 
schall  der  Schrill  Ober  die  Sprache  lieine  so  durchgreifende  und 
strenge,  wie  bei  uns;  in  der  archaischen  Periode  war  sie  noch 
nicht  einmal  befestigt  und  in  sie  fallen  daher  die  bedeutendsten 
Veränderungen  der  Scbriflsprache.  Welcher  Art  waren  dieselhen? 
Hötler  Vöries,  über  d.  Wiss.  d.  Spr.  S.  54  sagt:  *Das  klassische 
Latefti  ist  einer  der  vielen  von  den  arischen  Einwohnern  Italiens 
gesprochenen  Dialekte.  Es  war  der  Dialekt  Latiums,  In  Latium 
der  Dialekt  Roms,  in  Rom  der  der  Patrizier.  Es  wurde  festge- 
stellt von  Livius  Andronicus,  Cnnius,  Naevius,  Gate  und  Lucretius, 

4* 
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ausgefeill  und  verreinert  von  den  Scipionen,  Hoiiensius  und  Cicero* 
Es  war  die  Sprache  einer  abgeecblosseneii  Klaf^sp,  einer  poliUscben 
I*artei,  einer  Gruppe  von  ÜllerateD.    Vor  ihrer  Zeit  muM  die 
Sprache  Roms  starken  Schwankungen  und  Veränderungen  unter* 
werfen  gewesen  sein.'   Die  Ansfeilung  und  Verfeinerung  wird 
hier  von  der  Feststellung  unterschieden.  Spracbferfeinerang  des 
aermo  urbanus  und  Sprach?erfall  des  sermo  plebeius  ist  eine  gut 
klingende  Antithese,  die  auch  in  der  That  nicht  übersehen  worden 
ist  Was  soll  man  unter  jener  veratehent  Einen  kQnstUchen 
Vorgang?  Das  Wesen  der  Sprache  schUeaat  die  HOgllehkeit  eines 
;i;>M'.    solchen  aus.  Menscbliebe  WiHkar  -  wir  haben  es  auagesprochen 
—  verludert  eine  Sprache  nie,  und  versucht  sie  es,  so  tOdtet  sie 
den  Organismus,  indem  sie  einen  Hechanismus  an  aeine  Stelle 
setzt,  der  den  Namen  Sprache  mit  demaelben  Rechte  ftthren 
wikrde,  wie  die  Fingersprache.   Einen  natOrlichen  Vorgang  ?  Dann 
iat  sie  Fortbildung  der  Sprache  nach  innewohnenden  Gesetzen, 
dann  iat  sie  Sprachvcrrall,  denn  Sprachverfall  und  Sprachentwicke«* 
lung  sind  für  die  hislorisclie  Zeit  identisch  (Schleicher  Konnpend. 
der  vf^i.  Cr.  S.  IVi.    Ihrem  Wesen  nncli  sind  also  Sprachverfaü 
uiid  Spi  tK  liverfeiiieruiig  nicht  zu   Lk  inicn ;   eine  Vcrsrhiedenheil 
der  Resultate  ist  stets  als  eine  zufällige  zu  betrachUu.  lland 
spricht  an  einer  ohe«  angeführten  Stelle  von  einem  leincrea 
\\ohll;uit  der  kl  tssi^t  hfn  Sftrache.    Es  lässt  sich  darühcr  streiten, 
ob  der  Begj'ill  der  L.uiiti  inheit  a  priori  und  nicht  a  posteriori 
gewonnen  ist;  auf  kt  iiM  ii  Fall  dürfen  asUielist  In  Urlheile  in  die 
Sprachwissenschaft  hinül)ergetragen  werden.     Wohl  aber  kann 
man  behaupten,  das«?  in  der  klassischen  Sprache  die  hellen  Vo- 
kale vor  den  dunkeln  hcgünsügl  wurdeu  (umgekehrt  nur  ü  vor  tS); 
unter  den  kurzen  Vokalen  war  t  am  meisten  l>eliebt,  o  am  mei- 
stea  zurückgesetzt: 


IJeispiele : 
I.  navihus  =  navt'bus\ 
II.  veno  ~  f'orro; 

III.  liücf  =  lubef; 

IV.  bonm  =  bonos; 
V.  cavus  =  covm. 
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Diese  Uebergänge  kamen  zum  Theil  erst  io  Ueu  folgenden  i * 
Perioden  zum  Ab^(  hl^fssf':  wenigstens  liielteii  sich  Formen,  viwh  ,^ 
vorsus,  quam,  servos,  maxumus,  taa'uma,  noch  sehr  laii^e.  •)  y>^J'. 

Die  Allen,  aus  einem  ihnen  eigenen  Streben  nach  Iiidlvidua- 
lisirung  und  l^ersoniii/ii  uiig,  hefteten  solchen  Umwandlimgeu  den 
Mamen  bedeutender  Männer  an.  So: 

Quint.  I,  VII,  21:  *£liam  optimus,  maximus  ut  roediam  i 
litteram,  quae  veteribus  u  fuerat»  acciperentv  C.  primam  Caesaris 
iiiscriptione  traditur  facttim.' 

Vel.  Long.  S.  2228  P.:  *Aotiquis  varie  etiam  BcripUtaturo  est, 
mmcuphmt  aucuphtm^  m<mvbiae\  siquidem  C.  Caesar  per  i  scri- 
psit,  ut  apparet  ex  tiiulie  ipeii»»  at  Augosias  per  u,  ut  lestes  suntl 
elus  aiscriptiooes.'  ' 

Gaseiodor.  S.  2284  P.:  *Terentiii8  Varro  tradidii  Caeaarem 
per  t  eiiumodi  ?erba  solttam  esse  eniinüare  et  acribere,  iode 
propler  anctorilalem  tanli  firl  conauetudinem  factain/ 

SueL  Oct.  LXOVII:  *Itein  »nm  pro  $umvs\  et  domos  geA 
DeÜvo  caiu  singulart  pro  domm.  Nec  uoqiiam  aliter  haecdüioj 
ne  qnis  mendam  magia  quam  conauetudiDem  pnteL' 

Mar.  Viet.  S.  2466  P. :  'Divup  Augottiu  genellvo  Caan  liuiua 
domo»  per  o,  dqd  ol  nos  per  ii  acripait.  Mesaala»  Brutua,  Agrlppa 
pro  «ifMUf  mmtf.* 

Oiiiot.  I,  vii,  25:  *Qidd-dlcaiii  vorHces  et  vorsus,  ceteraque: 
ad  euodem  modum,  qoae  primo  Scipk»  Afrlcanus  In  e  litteraml 
aecundam  verfine  didtur?' 

DIg.  1,  II,  2  S  36:  ^Idem  Appius  Claudius,  qui  videtur  ab 
hoc  proceaaisae,  r  Utteram  inveait,  ut  pro  FalesUs  Valerä  eaaent 
et  pro  Fttsiis  Furii.'* 

r  c^tus  S.  273,  a.  7  Cgg.  M :  ^Redarguissc  per  e  litteram 
Scipio  Africanus  l'auli  filius  dicilur  enuntiasse,  ut  idtjn  cli  ntj  per- 
tisum.  Guius  ui.  i^ucilius,  cum  ait:  ''Quo  facelior  videare,  et 
scire  [>lus  quam  ceteri,  pertisum  hoiuinem,  uou  periaesufH  dicere 
ferum  nam  f  genus." 

Liest  man  diese  Zeugnisse  der  Allen,  so  drangt  sich  Einem 
allerdings  zuerst  der  GeUaulie  au  eine  küiisUiche  Sprachverfeiue- 

*)  Quint»  i^  Vn«  S6:  *No§tii  prneceptoret  cerwm  atmmgue  «  et  «  ttt> 
teria  tcilpiernDt,  qnia  mUmui  sltii  voealla  In  onmü  wmm  eoal««ecre  eu 
ooofaDdl  seqairet;  nun«  tt  gemtna  acribiiatnr,  en  radonei  quam  reddk}i;| 
naatro  aana  aaodo  voi»  qoam  Madmns,  efftcitor.*  ' 
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nifig  durch  Männer  vonielunt'ii  Sliiiulet.  und  cinflussrrirhcr  Stel- 
lung aul;  aber  keiner  der  (■«■ii;inuli'ii  hat  in  ihm  Laiii  ili  r  S|ii-H<-he 
elngrt'ifen  können,  noch,  denke  ich,  wolh'ii.    Fniwtil  i  si  iiiden 
sie  in  eim-in  zufälli^'en.  anckdolenharteo  Happorle  /u  jenen  S(h  ach- 
ersclieiiiiii)i;en  oder  'Scipio'  z.  B.  war  brachylogisch  für  'die  Ge- 
bildeten zur  Zeit  des  Scipio'  gebrauch l.    Die  Formen  simtLs  und 
domos  enlnahni  Augustus,  der  offenbar  in  aparten  Ausdrüiken 
.uod  Schreibungen  Elwas  suchte,  der  lebendigen  Sprache.  Dieses 
I  war  ganz  plebejisch;  jenes  wenigstens  der  klasaiscben  Aiuspracbe 
'  carpiotttSf  regHnus,  rumpinm  (urlateinischer  carpwmut  rtffumus, 
rumpumus  gcgenfiher)  analog. 

Die  allerüiünüicbe  Schriflspracbe  hatte  also  mit  der  Volks- 
iaprache  mehr  gemein,  als  die  spätere,  meisi  Solches,  was  beiden 
aus  der  Ursprache  fiberkonimeD  war,  doch  auch  Anderes  {ab  den 
Abfall  des  Scbluss-a  nach  kurzem  Vokale  vor  konsonantischem 

* 

^Anlaut).   Die  Alten  setzen  daher  oft  *k*u8ticitas'  =  'antiquitas'.  So: 

Cic.  Brut  XXXVI,  137:  *L.  etiam  Cotta»  praetoiius»  in  me- 
Idiocrium  oratorum  nomero,  dicendi  non  ita  multum  lande  pro- 
icesserat»  sed  de  industria  cum  verbls,  tnm  eliam  ipso  sono  quasi 
subrnstico  persequebatur  atque  imitabatnr  antiquitatem.* 

Cic.  De  orat.  III»  zi»  'Rustica  voz  et  agrestis  quosdam 
deleclal»  quo  magls  antiquitatero,  st  ila  sonet,  eomm  sermo  reti* 
nere  videatur;  ut  tuus^  Calule,  sodalis,  L.  Cotta,  gaudere  mihi 
Tidetur  gravitate  linguae  sonoque  vocis  agresli  et  Ulud,  quod  lo- 
^  quitur,  priscum  visum  tri  putat,  si  plane  Tueril  rusllcanum.' 

Ebend.  xii,  46:  'Ouare  Coda  nosler,  cuius  tu  illa  lata,  Sul- 
pici,  notinun(|iiani  iniilaris,  iil  ioU  lilUrani  tollas  et  e  pleni<«simüm 
dicas,  noii  jnihi  oralores  anliqiioi«,  sed  niessorts  videtur  iniilai  i.'*) 

Cic.  Orat.  Xl.VIfl.  161:  riiam.  f|ii  m!  tani  subruslicum 

videtur,  olirn  auUiu  |u»liiiu8,  eoruni  vribunim.  quorum  eaedeni 
eranl  poslroiuae  diiar  liüerae,  fjuae  sunt  in  oji/f/mus.  pdslremam 
iitterani  delrahebant,  iiisi  vocalis  inseipiehalnr.  ita  non  erat  ea 
otfensio  in  versihns.  quam  nunc  lugiunl  puetae  novi.' 

Quint.  XJ»  lu,  10:  *Vel  qui  verborum  atque  ipsius  etiam 

(*)  Vgl.  über  die  .Sprechweise  ColU»  auch  Brui.  LXXIV,  259:  *Coua, 
uiii  ae  rald«  dtlaiandb  Uttem  m  aindlitiidine  Gmecee  locitiionia  abalram^rat 
onabatque  cdotrartum  C«taIo,  aubagreate  quiddam  plaiieque  aobrnailcam,  alia 
quidein  qaasi  incolta  et  ailmui  via  ad  eandem  iaudeno  pervenerat.*  War 
daa  *dila(are  litteraa'  etne  BigentbämUcbkeit  d«a  RaatiklaiduaT 
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soni  rustfcitate,  ul  L.  GotUiD  didt  Cicero  fecisse,  imitationeai 
aotiquilalis  aflectant.' 

Vel.  Long.  S.  2216  P.:  *(Jpiumm,  maxumus;  in  quibus  anno* 
taodum,  aoCiquuni  sermonem  jtleiiioris  soniis  futase  et,  ut  aU  Cicero» 
auhrusticanum.' 

Prise.  I,  26  fg.  H.:^  *Multa  praeterea  veUiatimiflai  etiam  in 
pnocipalibus  mutabant  ayllabis,  gtmgrum  pro  tfongrtmy  cunchht 
pro  eonchinf  hmtinem  pro  liominem  prolerentes»  fuiUes  pro  fan- 
Im,  frttndes  pro  frondes ....  qoae  tameii  a  iunioribus  repudiata 
eoatif  qnaai  ruatico  more  dicta.' 

Allertbftmlicb  neaol  Varro  auch  die  malikeD  Formen  ipeai, 
wen,  wlia: 

R.  R.  I,  xLviu,  2:  *Spica  autem,  quam  ruatlci,  ut  acceperunt 
antlqaiUiB»  Tocanl  specam,  a  ape  ridetur  oominata.*  .  \ 

R.  R.  I,  II,  14:  *A  quo  rustici  etiam  nunc  quoque  viam 
veam  appcUant  propter  vecluraa;  et  p^lam,  wm  viUam,  quo  re* 
hont  et  onde  vdiuDt.* 

Aber  ich  «welfle  doch  daran,  dass  das  0  in  allen  dreien 
uraprungUeli  ist;  Varro  gab  es  um  seiner  Etymologieen  willen 
daför  aus.  Manches  Rustike  mag  urlateinisch  sein,  ohne  dass 
wir  die  Mittel  haben,  es  zu  beweisen.  Man  hüte  sich  aber,  zu 
weil  zu  gehen.  Im  Veroneser  I*alimpseste  <les  Plinius  liommen 
die  Formen  Alpcnnino  (63,  8)  iiiul  osfacluni  ^1),  16)  vor,  welche 
Mone  Prolegg.  S.  XXVIII  für  mall  lialL  Jene  etitstaiiii  (hirrli 
eine  getianlvi'nlose  oder  etymolugisireiide  Beimischung  von  Aipes; 
in  dieser  allerdings  die  Verwechsehmg  des  L  mit  6  merliwür- 
dig  genug.  *) 

B.  Von  den  dem  plebejischen  Dialekte  eigenthümJichen  Vcr- 
äuderuugeu  wird  wt^Ki^r  unten  die  Rede  sein. 

C.  Zu  unlt  i  sclieideu  ist  zwischen   soldwn  Veränderungen, 
deren  Ursprung  in  die  Zeit  vor  die  Trennung  Ix-ider  Idiome  lallt 
und  die  beiden  gemeinsam  verblieben  (so  Ausrali  des  6'  vor  Li-  ^ 
quiden:  Fulius  =  Foslim,  iriremos  =  Iriresmos,  luna  =  losnn; 
Abfall  des  d  in  den  Ablativendungen:  praeda  ^  praeäad^  pu- 


*)  Ebeuüo  Hutialieiid  ist  S  für  iV  gesetzt: 

pugMtamt  Vor.  PUd.  6S,  19  u.  26. 
propUquos  Vind.  Ut,  XLIl,  6. 
pfUiel9pe$  ebend.  XLV,  ZXli;  9. 


gnando  =  pucnandod,  mari  =s  marid:  llnilaiUui);;  dVs  s  in  r: 
ara  =  asö,  feriae  —  fesiat^  und  1j(  r),  wclclie  ursprün^'Hcli 
bloss  dem  einen  Idiom  an^^eliüileii  uud  sich  d|)äler  in  das  ander«} 
hiaüber  verptlanztcn. 

Für  einen  Eiufluss  des  Plebejischen  auf  das  Klassische  sind 
nicht  einzelne  plebejisch  gebildete  Formen,  die  in  der  Schrift- 
sprache Eingang  fanden,  wie  Inucus  =s  xv^og,  fecere  für  und 
'  neben  fecermU  als  Belege  anzuführen,  sondern  durchgreifende 
I  Lautwandlungen,  die  schon  zu  äilealer  Zeit  rustik»  ent  Jalirliun* 
derte  nachher  allgemein  wurden»  so  der  Uebergang  des  Diph- 
thongen ae  =  ai  in  ä,  das  Verstummen  des  anlautenden  A.  Die 
i  Schrin  aber  bewahrte  ae  und  h,  und  so  haben  wir  sehon  im 
I  Latein  Ausnahmen  Ton  der  gruodsfttzlichen  Korrespondenz  zwischen 
.Laut  und'Schriflseichen.  an  denen  das  Englische  und  das  Frantö- 
siscfae  so  reich  sind. 

Von  der  Urbanitit  wurde  die  Volkssprache  hanplsichlioh  in 
Beiug  auf  griechische  Laute  beeinflusst.  Ursprünglich  rualik  war 
,  p  »9».  Sehr  früh  gbigen  cS^wij,  «op^«^^  u.  a.  fiher;  sie  ha* 
ben  in  der  Schriftsprache  die  rusüke  Form:  apua,  purpura.  In 
der  archaischen  Periode  ist  die  Tenuis  für  die  Aspirata  Regel: 
Dipüu8y  paleraey  Pnmei  in  der  späteren  Zeil  seltener:  siropa, 
ampora  (diese  beiden  App.  Prob.  199.  7  und  17  K.;  letzleres  als 
I  ampuila  klassisch),  biaspemanies;  auanahmsweis  in  d«n  romanischen 
'  Sprachen:  it  Giuseppe  [Josep  hluflg  im  Bob.  Sacr.  Gall.),  It  zim* 
pogna,  sp.  zampoha  [syponiacis  Ver.  Gai  183,  14.  simponia  j  M. 
Fv.  .'>r)0,  a.  5.  *SP(o)N,  symphonia'  Kopp  Lex.  Tir.  357,  a),  it.  colpo, 
sp.  gulpc,  pr.  culp,  IV.  raup  [colpus  Lex  Sal.  u.  sonst),  sp.  Lsleban 
(h  —  p  j=  ph;  Slcpanus  Hoiss.  1.  L.  Wll,  4U  ^53ü  n.  Chr.)).  Die 
nrhane  Aussprache  des  (p  >\ar  ziemlich  die  des  f\  nur  *non  tarn 
fixis  labris  pruuuntianda';  sie  wurde  in  der  Kaiserzeit  allgemeiner; 
in  drn  romanischen  Sprachen  ist  f  =;  ph  das  Uegelmässige.  llr- 
s])ruiiglich  rustik  war  m  =  u.  IMe  Gebildeten  sprachen  zuerst 
ü  für  r;  dieser  Zw  isrhenlaut  aber  ebenso  wie  in  et  hl  latei- 
nischen NVürlern  (ma.rttmm^  hibe(,  mancupium)  in  /  iiber;  und 
dieses  drängte  sieb  auch  iu  die  Ruslizitat»  wo  es  sogar  weiter 
'^verwandelt  wurde  in  e. 

Die  III.  Periode  wird  durch  die  Blijthe  der  Litteratur 
charakterisirt.  Das  Gebiet  der  Urbanität  ist  am  meisten  ausge- 
dehnt und  also,  da  die  eine  Grösse  von  der  anderen  abhängig 
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ist,  das  der  RusUziUit  am  meisten  hpschrfinkt.  In  diflser  Periode 
bat  die  H&uflglcpit  der  io  den  SchrifldeDkmälern  zum  Aoidnick 
komnuDte  plebejischen  Eigenthümiicbkeiten  ihr  Minimum  er- 
reicht;  sie  halle  in  der  vorhergehenden  Periode  best&ndig  abge* 
nonuneo,  sie  nimmt  in  der  folgenden  wieder  beelindig  lu.  Die 
spSlflilen  ond  die  frahesten  Denkmiler  teigen  den  grötslen  Reich« 
thum  plebejischer  Formen.  Oft  ist  die  Aebnliebkeit  swiscben  der 
folgiren  Sprache  des  4,  5.»  6.  Jahrh.  n.  Ghr«  und  dem  alter- 
thfimfichen  liatebi  betont  worden.*)  Unoölhigerwelse;  diet  alters 
thOmiUshe  Latein  ist  weiter  Niehls,  als  vnlgires,  mag  es  nun  mit 
dem  [Jrlatein  der  klassischen  Sprache  gcgenflber  lusammenstlomien 
oder  Toa  jenem,  wie  dieser  gleich  Terachieden  sehi.  Man  hat 
inweÜen  einen  salliis  roortalis»  dne  wunderbare  Reproduktion, 
ein  ZurQckkehren  der  Sprache  zu  sich  selbst»  einen  Atafismui 
(Aoslattd  1863  S.  330)  annehmen  wollen,  indem  mas  die  Sprache 
und  die  Kundgebuug  üur  Sprache  durch  die  Schrill  miteinander 
verwechselte.  IKe  eine  hat  nie  dnen  Schritt  zuröckgelhan,  ja 
sie  ist  sogar  hie  stehen  geblieben.  Die  andere  vier  während  der 
III.  Periode  eine  nur  verhältnissinässig  scinvaclie,  vom  Nullpunkte 
weit  genug  enlfernte.  Und  selbst  wenn  in  der  Tiiier-  und  l*flan- 
zenwelt  nach  einer  langen  Reihe  von  Gonci  ;iLiuiien  verloren  ge- 
gangene Merkinaif  wieder  zum  Vorsch»*in  koiiiiiicii,  •*)  so  ist  nicht 
an  einen  neuen  S^iiöplunpsakt  zu  deiikeii,  so  leiill  die  Verbindung 
nicht,  sondern  sie  ist  \mv  eine  latente,  sie  gleicht  dem  Tbeile 
eines  Ouellbaches,  der  unter  der  Erde  dahin  rinnt. 

Die  IV.  Periode  geht  von  Trajan  bis  zum  Untergänge 
des  weströmischeu  Reiches;  sie  zerfällt  in  zwei  iiälfleu, 


*)  Le  Blaot  z.  B.  (Inscr.  ehret,  de  la  Gaule  I,  S.  336  tgg.)  findet  diese 
Aehallehkeil  In  dem  fioliwiDden  der  Eodkonionaiiteo  m,  9,  t,  den  Auflrelen 
des  Diphthongen  el,  de»  Vorsebbg  von  e,  i  m  dolkeben  EonsoMnien,  dem 
Oebmndie  des  o  an  Stetto  von  der  Synkope  des  1»  dar  Ulelcbhott  von 
Dath  -  niid  Ablativendiingen. 

•*)  Darwin  Die  Rntateliuug  der  Arten  im  Thit-r-  und  IMlaiiz«Mir»>iche  über», 
von  Bronn  8.  187  erklnrt  diese  Rrscheinun($  durch  ein  beständiges  Streben 
*  nach  Wiederher»telUiiig  dea  fraglichen  Charakters,  das  eodtich  zum  Durch» 
brncbe  kömmt,  leb  kann  dnnintar  nur  ein  Streben  nneb  AnabUdnng  des  in 
gerli^pleu  Qradc»  In  der  Andevtnag  vorbudcMa  Cfaanktera  vcntehen. 
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deren  Grenze  duK  Ii  den  ISauieu  kunstanlins  des  Grossen  bezt'ich- 
iiet  wird.  Lupi  tpil.  S.  Sever.  S.  164  sieht  die  Gordiane  als 
epochebildend  an:  *Demuni,  ne  plura  pers<M|nar,  id  veluti  cerlum 
liabelor:  ita  fui»$e  susUeque  liabila  a  Trainni  temporibus,  aed  prae- 
serCim  posl  Gordianos,  quaecumque  ad  lalinam  linguam  perü- 
nent*  u.  s.  w.  Die  Hauptursacbe  des  Umsicbgreifena  der  BusUzilät 
liegt  in  der  Verbreitung  des  Chrialenthums.  Oaaaelbe 
acblug  in  den  unteraten  Ständen  am  frühesten  und  am  festestea 
Wurxel:  der  Gegensalz  gegen  das  Klasabcfae  war  ein  zufiiUger. 
Die,  welcbe  dteaeo  Glauben  predigten,  bedienten  alch  eines  nnge- 
achminlKlen,  ▼oHtatbflmiicheD  Vortrages;  es  Itam  ibnen  mir  auf  die 
Sacbe  und  durchaus  niebt  auf  die  Form  an:  der  Gegensatz  gegen 
das  lUassfache  war  ein  noth wendiger.  Die  christUcben  Leb* 
rer  Terscbmibten  und  tadeiten  die  Leittüre  und  das  Studium 
der  heidniscben  Autoren:  der  Gegensata  gegen  das  Klassiacbe 
war  ein  geroacbter.  Hieronymus  erfuhr,  da  er  den  Gcero 
las»  die  direkte  HisabUUgung  des  Himmels  (Ep.  Xvm  ad  £uslocb. 
Corp.  iur.  can.  I.  disU  XXXVU.  can.  VIL).  Am  stSrfcsten  iussert 
sich  Gregor  der  Grosse  Praef.  lob.  (I,  6  Bened.}:  *Non  metacisml 
colllsionem  fugio,  non  barliarismi  confusionem  devito,  sttus  mo- 
lusque  pracpositionum  casusque  servare  conlemno,  qida  indignum 
vehenienler  existinio,  ut  verba  caeleslis  oracuÜ  reslringani  sub 
regulis  Donati.  Neqiie  tiiiiii  haec  ab  aliis  inlerprelihus  in  scri- 
pturae  sacrae  auctoritale  sei  vata  sunt.'  AikIimü  ßeispielc  von  der 
Verachtung,  die  dieser  Mann  gegen  die  kla.ssische  Latinität  hegte, 
bei  liavnouard  Choix  I,  14  fg.  Einen  l^nthiss  frenisiei  Sprachen, 
ntil  denen  üii  Ii  (Tie  chrisliichen  MiM(»ii  n c  licsrhafiiglen,  besonders 
des  nül)räi8clien,  auf  die  Ausspraclie  do-s  Laleuiiselien  dürfen  wir 
slaluiien;  vgl.  Hieron.  F|>.  VH  (II,  i,  C\]{\  Marl,):  'N<'s.  ni  scis,  fle- 
braeoruui  leclione  delenli,  in  latina  inigua  riddfjiiirtn  (»b  luxinuis, 
in  lanttini,  ut  fnqnentiiius  quoque  nubis  Stridor  quidaui  non  latiniis. 
inlerslrepat.'  Auf  die  meisten  ehristUchen  Schriftsteller  mag  pas- 
sen, was  Porphyrius  vom  Plotin  sagt:  ^"Bygatpiv  ovte  eis  xäX- 
Xog  dzatvacvfievos  tä  ygctfiiiatct,  mne  e^ijftcjg  tag  ^vXXaßdg 
dttttQtiv,  9vt£  ti^s  dQ^oyQa^iag  q>QOvt£^ci)v^  dXXa  fi,6vov  tov . 
vov  äxo^sifos'  Ich  erinnere  an  den  oben  erwähnten  Eusebius 
▼on  VercellL  Die  christliche  Kirche  kanonlsirte  nicht  bloss  Per«  , 
sonen,  sondern  auch  Personennamen,  z.  fi.: 
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Sixtus  =  Scxius.  Entweder  war  dies  der  Vorname 
de»  Nachfolgers  von  Alexander  I.  oder  bezeichnete, 
das»  dieser  der  sechste  in  der  Reihe  der  Päpste 
war.  Andere  Formen  desselben  Namens  sind  Süitis^ 
Äis(us,Äysius;  ».'U=:E\  U/vorST'/vorX';  'U=Y==i(P:)', 
Caiix^  =  KdkXiatosi  vgl.  CaUixUm  i  N.  2586 
(Neapd,  h«ldn.). 
MiWades  =3  MetcMades  (s.  Kap.  V.  der  FJdL  13)). 
Venmka  =»  Berenke  («.  '0  =  E\  I,  *?or  N'). 
IfMOka  »  EffMÜut  (s.  n  SB  E%  U,  «vor  GN'). 
Die  plebejiiche  Ainspracbe  und  Schreibung  dieeer  Namen 
wurde  die  attgemeine.  Mau  kann  in  Erwigung  dieser  Thataachen 
das  vom  Grafen  Francesco  Roneallt  Parolini  im  Anlknge  seiner 
DIsaertation  *8opra  un  anlico  marmo  criitiano  scoperto  nella  Val« 
sasaina  de!  ducato  di  Milano'  (Brescia  1740)  ausgesprociiene  Ur* 
tiiett  unlerschrellmn:  ^L'angnsla,  sacrosanta»  verlssinia  religione 
criitiana  siccome  sioo  da'  primi  albori  anoi  Me  saeriflij,  viti  e 
leggi  tntte  proprio  di  se  stesaa,  cosi  pure  un  liiiguaggio  ha  ella 
eostantemente  adopoato,  che  ad  altre  religioni  non  fu  oonrane. 
Ol  queslo  sacro  inviolabile  Idioma  anche  nelle  lapidi  sepolcrali 
e  ne*  veoerandi  monumenti  de'  cimiterj  saggio  chiarissimo  ne 
traluce.'  Es  würde  eine  verdienstliche  Arbeit  sein,  die  zerstreuten 
Notizen  (z.  B.  bei  DG  praef.  ^  LUI  fgg.  Kopp  Palaeo^^j .  cril.  II. 
§  U^J.  n;)2.  Fuchs  Rom.  Spr.  S.  44.  Mone  Messen  S.  4)1  48  fg. 
öl  fg.  Bernbardy  llnni.  Lg.  S.  338  fg.  Anm.  244))  über  die 
Begünstigung  des  ^u^üken  Lateins  durch  da»  Cbristentbum  zu- 
samuienznsteilen  und  ansznführen. 

Die  VI,  Periude  zeigt  nns  die  Vol k ss ji räch  e  in  Aller 
Mund.  Her  Spiaclinnterschied  zwischen  Vorneiuiien  und  Niederen 
hatte  naliirlielj  anigehört,  als  germanische  Völker  in  d»'n  verschie- 
denen Theilen  des  weströmischen  Reiches  zur  Uerrsriiafi  gekom- 
men wareu;  die  klassische  Sprache  hatte  sich  in  die  Schulen 
geflüchtet,  war  eine  gelehrte  Sprache  geworden.  Während  des 
ganzen  Mittelalters  ist  ihre  Stellung  wesentlich  dieselbe  gebliebeo. 
Das  Ende  dieser  Periode  wird  durch  das  Schriflmässigwerden  der 
lingua  Romana  rustica  iiezeichnet.  Die  Entstehung  der  klassischen 
Schriftsprache  aus  der  urlateinischen  Volkssprache  und  die  EnU 
siebung  der  romanischen  Scbriflsprachen  aus  der  spätlatciniscben 
Volkssprache  (oder  vielmehr  aus  deren  einzelnen  Diateklon) 


Digitized  by  Google 


—  ÖO  — 


sind  die  Gränzen  für  die  äussere  Geschichte  der  Volkssprache 
selbst. 

Die  Beziehung  zwischen  Schrifl  iiitd  Sprache  wätireiul  der 
V.  Periode  ist  meines  Wissens  noch  nirgends  (»t^friedigeud  aus- 
einandergesetzt worden.  Mone's  iiarslellung  (Messe«  S.  40  fgg.) 
leidet  an  vielen  Unklarheiten  und  Widersprüchen.  Kr  nennt  die 
palimpsesten  gatiikanischen  Messen  den  ältesten  zusammenhängen- 
deo  Text  der  gallischen  lingna  rustica  und  kennzeichnet  die  Ab- 
weichungen der  in  diesen  Messen  gebrauchten  Sprache  von  der 
klassischen  als  Sulucismen  gegenüber  den  Barbarismen  des  gaili- 
kanischeu  Psalters  (hiervon  weiter  unten).  Sodann  sagt  er  (S.  42): 
*Der  fiegrifT  der  fiauerasprscbe  war  in  Gallien  ein  doppelter,  es 
gab  nftmlicb  eine  ungramuieüsche  lateinische  Volkssprache,  welche 
man  lingua  Romana  ruttka  nannte,  woraus  die  Franzosen  le 
BmuM  (von  rtuHeum)  gemacht  haben,  und  eine  unkiassasche 
Geiefartensprache  oder  das  RirehenUtoin,  weiches  schon  seines 
theologischen  inbalto  wegen  von  dem  klassischen  Latein  abweichen 
rausate  und  rusticifas  imffuae  genannt  wurde.'  In  jener  war  die 
eigentliche  Grammatik,  d.  b.  sfimmlUche  Flexionen  und  Konstruk- 
lioneup  mundartlich  verindert,  in  dieser  war  nur  die  hfthere  und 
feinere  Grammatik,  d.  h.  die  Schreibart  der  Klassiker,  aufgegeben. 
Wenn  aber  Gregor  von  Tours  in  einer  S.  43  dlirten  Stelle  sagt: 
*veniam  a  legenttbus  precor,  si  aut  ia  litteris  aut  In  syllabls  gram* 
maticam  artem  exceasero,  de  qua  ad  pleno  non  sum  imbntus^, 
so  kann  dies  dodi  nicht  blos  auf  den  Stil  geben  und  Mono  sidt 
dies  ein  S.  44:  *Nach  den  Aeusscrungen  Gregors  von  Tours  sollte 
man  in  seinen  Schriften  Fehler  gegen  die  Grammatik  antreffen, 
*  d.  h.  gegen  die  1  lexion  und  Rektion,  aber  ich  erinnere  niicii 
nicht,  dergleichen  Fehler  bei  ihm  gtlunden  zu  haben.  Seine 
Werke  sind  also  dnrrh  Abschreiher  verbessert  worden,  welche  tlie 
richtigen  S|>ra(iiformen  in  ihren  Ahschriflen  lierstelltcn.'  Worin 
liegt  also  der  Unterschied  zvvi^Lilell  der  lingua  rustica  und  der  rusti- 
citas  lingiiae?  Im  Folgenden  versteht  er  unter  Dauernsprache 
immer  nur  die  erslere.  wäfirend  er  oben  —  freilich  sein  nullal- 
lender  \\  t  —  das  Kirchenlalein  als  eine  Art  Bauernsprache 
hingestellt  hatte.  Em  neu  hinzukommender  Begriff  ist  der  dtö 
Herrenlateins  S.  47  iy.:  '3)  Da  diese  Ahweiehungen  nicht 
regelmässig  wiederkehren,  sondern  dasselbe  Wort  bald  iui  guten 
Latein,  bald  iut  Baueruhitein  geschrieben  ist  {not  und  nm,  m 
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und  mae  u.  s.  w.),  so  folgt  daraus,  dass  die  Teit«  troix  ihrer  ge- 
mischten Sprache  allgeniein  verständlich  wareo»  daaa  also  beide 
MuiidarteD,  die  der  Herren  und  der  Bauern,  neben  einander  ge- 
brauehl  worden.  4)  Ala  aber  die  Herrenspracbe  anaslarb,  ao  fast 
gerade  diese  Beimisehung  der  VoUiflspracbe  [oben  iai  fon  snaam- 
menbängenden  Texten  der  iingna  rustica  die  Rede]  den  richtigen 
Sinn  der  Texte  vielfach  gefährdet»  waa  nicht  geacbehen  wSre, 
bfttte  man  die  Texte  ganz  in  der  VoHie-  oder  ganz  in  der  Herren* 
spräche  geschrieben/  Was  aber  hat  die  Herrenaprache  in  GaiUen 
zn  thun?  Hone  sagt  S.  48  ausdröcltlicb:  *Zti  den  Provinzialen  kern 
die  lateiniaebe  Sprache  durch  die  Soldaten,  also  die  Volkaaprache^ 
nicht  die  Herrensprache.*  Weiter  unten:  *Da8  Herrenbtein  da* 
gegen  war  Standeasprache  und  zwar  des  herrschenden  Standes, 
darrnn  ist  es  auch  die  Sprache  der  höheren  Stände  im  Mittelalter 
geblieben.'  Also  ist  es  nicht,  wie  vorher  angegeben  \^urde,  aus- 
gestorben' Man  vcrgloiche  noch  die  verfehlten  Au&drucksweisen 
auf  S.  49:  'Die  AiiÜiiiu'e  der  romanischen  Volkssprachen  liegen 
in  solchen  Texten,  die  mit  der  iiUcinischen  Bain  rnsprache  der 
Provinzialen  gemischt  sind.'  —  *Wenn  schon  dit  wenigen  Bei- 
spiele zeigen,  dnss  dif  jetzigen  roiiiam^*  In  n  Sprachen  mit  den 
Barharismen  der  niten  Provinzialen  verwiuidi  sind'  u.  s.  w.  Schon 
Mabillon  De  w  dipl.  II.  Ka|),  1.  §  II.  (k  ntite  die  Uingua  nislica', 
deren  sich  das  gemeine  Volk,  und  den  'serino  usualis*.  'semilatinns', 
dessen  sieb  die  Gebibleten  Itedienten  und  der  in  den  Diplomen 
zur  Anwendung  kam,  von  einander.  Aber  weder  innerhalb  der 
gesprochenen,  noch  innerhaib  der  geschriebenen  Sprache  gab  es 
gegensätzliche  Unterschiede,  sondern  nur»  gradueile.  Denn  das 
Klassische  war  keine  lebende  Sprache  mehr;  es  diente  den 
Zwecken  der  Gelebrsamlteit  und  des  Unterrichts.  Und  wie  es 
beute  bei  den  Franzosen  französisch,  so  wurde  es  wahrscheinlich 
jchon  damals  yulgftr»  nach  Maaagabe  der  verschiedenen  Dialekte 
ausgesprochen.  Auch  sonst  mag  der  Einfluss  der  Volkssprache 
aehie  Reinheit  mannigfach  beeintrSchtigt  haben.  Wir  mflssen 
diese  BeehitrScbtigungen  aus  demselben  Gesichtspunkte  betrachten, 
wie  die  Verunstaltungen»  die  das  Deutsche  im  Monde  eines  Eng* 
ttnders,  das  FranzArische  Im  Monde  eines  Deutschen  erflhrt. 
Fauriel  Dante  0.  428  sagt:  *Je  suis  coovaiucu,  bien  qua  je  ne 
puisse  pas  donner  de  raison  positive  de  ma  convicliMi.  qoe  du 
VIII*  au  IX*'  sl^e  les  daases  devte  et  eulti?fas  de  la  popnbtloa 
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iulienne  pariaiem  encor  latin,  et  uti  iatin,  Mnon  bifn  dlöganl  el 
bleu  Gorrect»  du  moioa  trds-vQp^rieur  au  latin  des  acte»  privfe 
dont  je  V01I8  ai  cit^  lant  d'exemples.'  Doch  die  Worte,  welche 
ein  Priester  unter  dem  Pontificate  des  Zacharias  bei  der  Teure 
sprach :  *Ego  baptiso  te  in  nomine  patria  et  fliia  et  spiritus  sancti' 
geben  uns  keine  hohe  Idee  von  der  Latinitftt  des  8.  Jahrh.  Das 
klassische  Latein  war  eine  fremde  Sprache;  es  wurde,  wie  heut- 
tutag,  wenn  auch  mit  weit  geringerer  NQhe  (wegen  seiner  Ver- 
wandlschalt  mit  dem  Vulgärlatein),  unter  dem  Scepter  eines  pla- 
gcius  Orbilhis  eriernt.  Wenn  auf  der  anderen  Seite  Mancher, 
der  sich  den  Anstrich  von  Bildung  und  Feinheit  gehen  wollte, 
seine  lingna  rustica  mit  klaftsischen  Reminisccnzen  anssclimückte, 
so  Ii.uUmi  diese  ebenso  gut  die  Bedeulimg  von  fremden  Wörtern 
und  ^Vendungen,  wie  dir  deutschen  linKke»,  mit  denen  in  Han- 
sens *Sylter  I'elersLag'  ein  Sylter  SclnlTer  sein  Friesisch  versetzt. 
In  Mecklenburg  nennt  man  ein  ;iirektirter  Wois(  Ikh  lideulÄch  ge- 
ßrbles  Platt  '51«  ;?sing*.  Aber  in  Wabrin  it  piissl  der  Name  Misch- 
sprnrlie  auf  iler;irti<:e  Fnlle  niebt.  Es  ^mI»  keinen  sermo  send- 
lalimis.  I»as  I)  irisi  iie  Latein  i'intT  rrruikischen  Urkniide  hdüe 
ehciisowcni^'  ein  Kntsprecbendcs  im  lebendigen  Verkehr,  wir  das 
»niorlbographisrhe  Heiilsrh  eines  sficiisischen  Binicriibrieres.  Wir 
kdnnen  daher  zwar  von  keiner  Mischsprache,  aber 
von  einer  Mischschrift  reden.  Die  Mischung  von  Klassi- 
schem und  Rusükem  in  der  Schrift  war  eine  durchgängige,  denn 
sie  erstreckte  sich  mehr  auf  die  einzelnen  Silben  und  Buchstaben 
desselben  Wortes,  als  auf  die  Wortformen  selbst.  Nur  selten 
linden  wir  die  Vulgäraussprache  eines  Wortes  vollkommen  wieder- 
r^egebeo,  wie  in  Gennara  =s  Januaria.  Vindiäit,  habirel,  vkhs  sind 
fftr  Iclass.  nendidü,  haberef,  vides,  för  rust.  vmdeäefd),  anirefä), 
vedifs).  In  Mexxmdro  Mal  L  Chr.  403,  S  \ai  xx  ^  Mass, 
=  rust.  881  die  Quantilit  des  Lautes,  die  Verdoppelung,  Ist  ange^ 
zeigt,  nicht  die  Qualität.  Besonders  in  den  Endungen  wurde  im 
Allgemeinen  der  Schein  der  LatiniUt,  wenn  auch  nicht  die  Latl- 
nitfit  selbst,  gewahrt;  mehr  als  aus  Schreibweisen,  wie  amiüro  = 
annorum,  fice  tsafecii,  oder  selteneren,  wie  /elieita  a  f^ieiias,  bi 
'.  s=i  pU,  erliennen  wir  die  romanische  Verstömmelung  der  Wort- 
k  schlösse  aus  den  endlosen  Verwechselungen  der  Deiilinations-  und 
Konjugationsformen.  Fauriel  Dante  II,  429  charakterlsirt  dieses 
Mischlatein  ziemlich  richtig:  *Ces  dercs  et  ces  notalres,  lout  en 
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faisant  du  latin  harbarc,  avaient  neanmotos  gcneralement  Unten« 
llon  eiprease  de  faire  du  latin:  ils  >q  employaient,  mais  ^  ha- 
aard,  mala  uniquement  pour  les  eniplnycr.  le  peu  de  fornnulea 
qu'iU  en  8a?aient  par  une  traclition  qui  allail  de  plus  en  phis  a'ef- 
fa^ant  et  s'ait^rant.  Or,  en  cbercbant  h  faire  aioai  plus  de  latin 
qn'ila  n'en  savaient,  ils  a'^oignaient  de  l'idiome  fulgalre  de  1a 
maase  des  popnlations.  Sana  anlter  Ii  icrin  du  latin,  ila  arrlTaieni 
de  loute  n^esaite  k  terire  antrement  et  k  coup  sür  beaucoup 
phis  mal  que  cette  maaie  ne  parlatt' 

Wie  entaland  nun  das  romanische  SchriftentlHiniT  Aua  dem  \,  A 
lieaprodienett  Miachlatein  etwa?  Konnte  aus  einem  immer  nach* 
lisfllgeren  und  barbarisclieren  Latein  der  Urkundeoscbreiber  end* 
lieh  reines  Italieniseb,  Franafieiscb n.  s.  w.  werden?  Nie.  Denn  diese 
Urkuttdenschreiber  hatten  die  Absicht,  Latein  zu  sehreiben«  Oder 
tiaben  wir  an  die  Art  und  Weise  au  denken,  wie  unsere  Gelehrten 
Lieder  und  Märchen  In  Volksdialeklcn  zur  schriftlichen  Aufzpicli- 
ming  bringen?  Nein.  Denn  wir  kAnnen  für  jene  Zeiten  kein 
derartiges  \vissensrhali]icli(>s  Interesse  in  Anspruch  nehmen.  ^icUt 
mit  einem  Male,  sondern  <,'iinz  allmählich  setzte  sich  die  Sprache 
in  die  Schrift  um.  Mit  d«'r  Niederschreibung  von  Volkslieder» 
fiufj  das  ron);uas(  he  Si  liriririiiliinn  an.  Schon  aus  dem  Älter- 
thum \M  r(len  uns  volkslliundiehi  Knit t(  Ivprse  nh«>rlieferl.  freilich 
mit  Umwandlung  der  rusliken  Formen  in  die  klassischen,  so: 

Sueton.  lul.  XLiX :  GaUias  Caesar  subegit,  Nicomedes  Caesarem : 

ficce  Caesar  nunc  triumphat,  qut  snbe- 
'  '  git  Galiias: 

Nicomedes  non  triumphat,  qui  subegil 

Caesarem« 

Ebend.  LI:  Urbani,  aerrate  uxores,  moecbum  caivum 

addudmug. 
Aunim  in  Gallla  ellütuisti:  hic  sumsisti 

mutttum. 

Vopisc.  Aurel.  VI:  Mille,  mlHe,  mille,  mille,  müle,  decolla- 

fimns» 

Unns  homo  mille,  mille.  mille  decotlavimus. . 
Mille,  mille,  mille,  mille  Tifat.  qui  mille 

occidit. 

Tantum  rini  nemo  habet  qnantnm  fudit. 

sanguinis. 
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£bend.  Vit:  Hille  Sarniatas.  millr  I  in  neos  s(^mel  et 

scinrl  orcidtimi!^. 

MUle,  uiLUe,  niille.  uuWr.  mUle  Persafi 

quaerimitt. 

[n  späteren  Zeiten,  als  die  DifTerenz  zwischen  Klassisch  und 
Rustik  eine  »ht  bedeutende  geworden  war»  mueste  man  «eh  in 
der  St  hrift  enger  an  die  gemeine  Aunprache  anechliessen.  um 
das  Charakteristische  solcher  Poesieen  nicht  zu  verwischen.  So 
bildete  sich  eine  Mischschrirt  aus  klassischen  und  vulgaren  oder 
aas  lateinitchen  und  romanischen  Elementen.  Diese  war  niclit 
formeil,  aber  im  Prinzip  von  der  Misdiachrilt  der  scmsügen  liand* 
schriftlicfaen  nnd  e|»igrap1ii8chen  Denicmiler  versdiieden.  Man 
beabsichtigte  nicht,  Latein  zu  schreiben:  man  beai>sichtigle  frei- 
Hch  auch  nicht»  Romanisch  zu  schreiben  —  man  war  ursprüng- 
lich gegen  die  Sprache  ganz  indifforent  Aber  das  sachliche  In- 
teresse mnsste  eine  Beaditung  auch  des  Sprachlichen  zur  Folge 
Ilaben.  Wo  die  romanteche  Form  zu  stark  von  der  bileiniscfaen 
abwich,  konnte  man  von  letzterer  —  wie  man  die  Gewohnheit 
gehabt  hatte  zu  thun  —  keinen  Gebrauch  machen;  die  Darstel- 
lung des  Romanischen  in  der  Schrift  wurde  eine  immer  dnrdi* 
greifendere.  Von  einer  sehr  dfinnen  lateinischen  Hone  ist  das 
Romanische  in  diesen  Versen  des  7.  Jahrh.  n.  Chr.  umgehen: 

Lätrat  vülpis,  äed  non  iii  canis. 

Fältns  mit  semper  inänis. 

Caüla  jirolriif.  iam  non  linnle. 

[Cito]  decadet  ante  räno  lorte. 

Volaf  i'ipiia  et  noii  anindo. 

istco  commedit  iu  so  friiodo  u.  s.  w. 

(Form,  ßaluz.  XV).  In  dem  liliesten  wirklich  romanischen  Sprach- 
denkmale ßnden  wir  noch  rein  ialeinische  Formen,  so  Nom.  f{arJus, 
Kas.  obl.  A'ör/o^  (nehen  Karle),  non  (neben  nun),  suo  (neben  son) 
quiäf  nttmquam,  sit.  Auch  in  St.  Leodegar:  quae^  litieras,  per- 
fecius,  voluni^  graiia.  Manche  Besonderheiten  der  romanischen 
Laulbezeichming  lassen  sich  weit  zurückverfolgen.  So: 

I.  Gl  it.  vor  0,  u  t=  dz.  Die  Lautveränderungen,  de^en 
Resultat  4i  ist»  sind  in  folgender  Uebersicht  zusammengestdit: 
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Bedenken  kdnnte  der  Unterecbied 
der  Entwickelang  fon  nrsprflng- 
liebem  ü  und  der  von  di  tsaf  und  ff 
erregen;  aus  jenem  nftmlicfa  entsprang 
regelmfissig  der  dflnoe  Ztscblaut»  ans 
diesem  derbreite;  Ausnahmen  sind  auf 
.  beiden  Seiten  Äusserst  wenig.  Will  man 
einen  'Grund  daf&r  suchen,  so  muss  man 
annehmen,  ilass  ursprüngliches  di  sich 
fr&ber  forlgchildet  liahe  und  demnach 
ztt  einer  enlfemterpii  Lauisiufe  vorge- 
schritten »e\,  als  (U  ^  j  luiil  ff.  IJebri- 
gcns  ist  in  den  Dialekten  der  neueren 
Spr-Trheii  (iieser  riitci  sc  hied  oft  sehr  ver- 
wischt. Eis  ist  sehr  nahehegend,  die 
Umlanlunir  von  ff  vor  e  und  /  zu  ^r, 
dT  mit  der  von  r  vor  c  und  /  7u  fs,  is 
zusammeir/tdi  dten.  Für  eine  Entwicke- 
lang  der  Media,  die  der  der  Tennis  völlig 
analog  ist,  erhalten  wir  die  Reihe: 

ff  —  ff  —  df  —  Ü  dz  —  dz 
(Schleicher  Zur  vergleichenden 
Spracbengeschichte  S.  149. 1Ö4). 

Wie  ist  diese  von  der  oben  aufge- 
stellten: 

g^j  —  ^^ai^dz 

TerschiedenT  /  ist  di6  palatale  Spirans 
der  Media  (s.  die  Tabelle  bei  Schlei- 
cher a.  a.  0.  S.  142);  die  gutturale 

Media  itann  in  sie  nur  vermiltelsl  der 
palatalen  Media  übertreten:  g — ff — j. 
^  klingt  aber  fast  wie  öj  \  tli»;  palatalen 
Stunnidaule  haben  als  NacliliMll  die 
leise  Andeutung  der  Spirans  niediii  der 
gleichen  Qualität  (Schleicher  a.  a.  0. 

Schnchanlt,  Vokalismas  d.  Vulg  -  I^t. 
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S.  138);  also  Mitlelglied  zwisclicn  fj  \m\j  ist  gj.  Das  g  fällt  nicht 
sowohl  ab.  als  assimilirl  sich  dem  Tolgcndcn  scbwachon  /  und 
▼ereiaigt  sich  mit  ihm  zu  einem  vollen  gj — jj — j.  Aus  iJ 
entsteht  in  der  ersten  Reihe  <(;  (vgt.  die  ossetische  Wandlung: 
dz  (sAdosset.)  =^<;  (tagaor.)  (dSgor.)s^  vor  i  nnd  y,  Schlei- 
cher a.  a.  0.  S.  70»  und  die  ungar.  Aussprache  Ai^ffy  obend. 
S.  112):  aus  /  in  der  zweiten.  Dort  Umschlag  der  pobtalen 
Media  in  die  dentale;  hier  Vorschlag  eines  d  tot  J.  Ab^  der 
Vorschlag  besteht  nicht  darin,  dass  einem  Konsonanten  ein  an* 
derer  beliebiger  vorgesetzt  wird,  sondern  darin,  dass  sich  aus 
ihm  ein  bestimmter,  vorher  latent  in  ihm  enthaltener,  abzweigt: 
4)  ist  nicht  =  d  +  j  =  j\  sondern  ^jjs^  j.  Ich  nehme 
die  boppelnatur  des  lat.  j  (ihr  entspricht  die  des  firanz.  und 
auch  des  span.  y],  welche  aus  der  Länge  des  vorausgehenden 
Vokales  und  iWvvkl  aus  dm  /iiignisscn  der  Grammatiker,  sowie 
inschnlilithen  und  liandschnlUuhen  Schreibungen  erkannt  wird, 
auch  für  den  Auianl  in  Anspruch.  Die  romanische  Spirans  ist 
von  uoringerer  Qualüfit,  i\h  die  germaniäcbc  (sie  ist  weicher, 
vokalischer),  aber  von  grösserer  Quanlilät.  Nim  i?l  es  walir- 
scheinlich,  dass  aus  urspr.  j  ~  jj  dj  durch  fi/  (Mii-i  nnl ,  wahr- 
scheinlicher, als  dass  f/j  durch  Jj  zu  äj  wurde,  in  diesem  Falle 
entspricht  die  ^'-licilic. 

ff  {  ff  {  dJ  iäj  dz 

genau  der  ^-iteihe: 

c  {  c  {  cj  {  tj  {  ti 
und  weicht  von  der  7-|{(  ihe: 

3=0 J  {  Oj  {       {  dz 
nur  unbedeutend,  ja  nnmerUich  ab,  da  in  der  Wiriilichkeit 
und  jj  oder  palatale  Media  und  ihre  Spirans  schwer  zu  unter- 
scbeiden.sind.   Die  weitere  Eniwickelung  des  jü  Ist  in  der  G-Reihe 
die  gleiche,  wie  in  der  /-Reilie  und  anah>g  der  des  0'  1» 
t^- Reihe  (ebenso  urspr.  dj  ^  dz  {  dz      urspr.  tj  |  ü  |  ts). 
Diez  Gr.  I,  248  konnte  diese  Analogie  nicht  erlKonnen,  weil  er 
den  Uebergang  des  tj  zunächst  in  U  und  durch  dieses  erst  in 
Is  annimmt   in  dz,  dz  =  dj  hat  sich  die  palatale  Spirans  der 
dentalen  Media  assimilirt,  halb,  indem  sie  zur  lingualen  (z),  ganz, 
indem  sie  zur  dentalen  Qualitiit  vorrückte  (Schleicher  a.  «i.  O.  S.  145). 
Wir  kumitiu  aber  dz  aus  dJ  auch  *l»rch  liiiisciücbung  der  zwischen 
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der  dentalen  Muta  and  der  palatalen  Media  vermittelnden  den* 
lalen  Spirans  (d—z — j  vgl.  Schleicher  a.  a.  0.  S.  147  und  die 
unten  belegte  Schreibweise  Zl^DI)  und  Znsnmuienziehung  des 
z  mil  j  i\\  z  (so  .l=s/  im  Englischen  und  ScUwedischenl  und 
sodaiifi  dz  au8  dzj  durcli  eine  dem  Romanischen  gewöiiniii;lie 
Elision  bes  /  herleiten : 

dz. 

Giy  ge  (weuii  /,  e  unbetont  sindi  vor  folgendem  Vokale  erleiden 
ganz  dieselben  Veränderungen,  «ic  einfaches  g  vor  f  und  i:  re- 
gione,  rcgjone  u.  s.  w.  ganz  wie  regma,  regjina  u.  i^.  Das 
j,  wi'lrlips  sich  hier  ?h  INachhaU  nacli  //  eindrängle,  cnlsNickLdtp 
sicli  dort  aus  ursprüngiicliem  /  (oder^'}.  Ein  rcdzionc  ist  undenkiiar. 
Die  besprochenen  Lautwandlungen  haben  ein  sehr  hohes  Alter. 

1.  DJ,  Die  ältesten  Beispiele  für  die  Assibilalion  dieser  Laut- 
Verbindung  im  Lateinischen  gehören  dem  2.  Jabrh.  n.  Cbr«  an. 
Auf  heidnisdicn  Denkmälern  lesen  wir: 

Zl^Dl\  Aziabenico  Renier  Inscr.  de  l'Alg.  3191  (Am* 
{dzj=i^  tnaedara,  19ö  n.  Chr.). 

(vgl.  zies  auf  chrlatl.  Grabsteinen»  hozie  bei  bidor, 
Burgunziones  im  Veroneser  Provinzialverzeich- 
nias  u.  s. 

Z  =  Dil  Azäbenko^AzäbenieiViLeiAet  LA.  3277  (SltiQs,  198 

/rfi)  ^  A      n.  Chr.). 

V<fe*  "~  ^/Dizane  GniL  527,  7. 

I^viza  (s  ffelviäia)  Renier  L  A.  773  (Lambaesa), 
Zabuiius     ebend.  374  u.  370  (Lambaesa).  2067 
(Grta). 

,      Zabulia  cbend.  722  (Lambaesa). 

ZalmUus  ebend.  3782  (Pomaria). 
Zodorus  cbend.  3592  (Auzia). 

Zofdjorus  cbend.  3724  (Uenian). 
Zonysius  Furlanelto  Le  anl.  lap.  Pat.  CCCCIlf. 


*)  Mit  ioMm  es  dUAolM  hlli  diesen  Namen  CorBsen  Kril.  Beitr.  S.  486 
snaammen«   DiaMütB  habe  ieh  ebensowenig  gefunden,  wie  iHnhntenu»  tür 

Ö* 
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.Umgekehrte  Schreibungen : 
DI  =  ZI:  Savadior,  QvuL  431.  1  (Casioum). 
{d2j  =  dl): 

J>I  s=s  Z:    [ein  inschriflliches  Beispiel  isl  mir  nicht  gegen- 
(dz  ss:  di)  wärlig;  bandschrifllichc  sind  ungemein  liäuflg, 
so  Af'iobardianen  Lond.  Gran.  LiciD.  19,  a,  20; 
Medienüus  P«].  Aen.  VU.  654). 
%  J,  Dt  =  /.    Für  den  Vorschlag  des  d  tot  j  lassen  sidi 
keine  sicheren  urkundlichen  Belege  beibringen. 
Der  Wechsel  von  di  und  i  in  Eigennamen,  wie 
Avedha  und  Aveha,  Badms  und  Bants,  Faäiamu 
und  Fakmus,  Suedhis  und  Sueius,  Tedhis  und 
Teius,  Vedhis  und  Vehis,  bextebl  sich  auf  einen 
Ausfall  des  d  tw  j,  welcher  durch  die  Form 
prie     prijc  =  pridjc  =  pridic)  Rossi  I,  223  (371 
n.  Gbr).  379  (3S9  n.  Chr.).  497  (401  n.  Chr.)* 
Mai  Inscr.  Chr.  444,  1  erwiesen  ist  Den  Schrei- 
bungen 

niecit  Pal.  Ev.  377.  a,  19. 
aiuncia  Grul.  9G4,  2. 

.     jGuasc.  Mus.  Gip.  292. 
flrwfor|^^^jj  348Ö  emuui.  v.  Ilniz  S.  ^58. 

Sleiner  Cod.  liisrr    Hin    (l  lUi. 
.W>7  (St.  Johann,  Karullien).  3970 
nni  Uemaberge,  K&rntlien). 
aiovnt  Mone  Messen. 
Arcatus  Bold.  409,  8      482,  1. 
Candüano  1.  N.  6731. 
kann  die  Aussprache  ^j^j ,  al)er  eben  so  gut 

Hl 

liegen.  Die  Vcriauschung  von  4j  und  /  mit  einan- 
der in  Denkmftlern  der  spileren  Zeit  ist  wohl 
immer  darauf  zur&ckKuföhren,  dass  beiden  der- 
selbe Zischlaut  gemein  war.   Man  vergleiche: 
Madia$  Rossi  1, 172  (364  n.Ghr.}:  Maza$  Bold. 

352,  1  =  Maka, 
Diulwli  Rossi  1 1118  (568  n.  Chr.) :  'Zu!fz  Bold. 
431,  1  »  luL 


Aiuloris. 


die  j=dj  und  sogar  die  ^Je=:^"]J  zu  Grunde 
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Iimism  Kood  1, 937  (4.  Jahrb.  n.  Chr.  1) ;  Ztmi- 
saHt,  Zmiioü  Fabrett  X,  642  DifmyM, 
«»'Fabr.  VlIF,  xu.  Torreinuzia  loser.  Sic. 
XVII,  33  u.  54  (Syrakus),  k  I.  N.  6395; 
ze$  Fabr.  VIII,  xoiu  =  äia,  dh* 
Daher  hat  Diez  Gr.  I,  254  Uorecht,  die  mittellateinischen 
Formen  Madms,  pediorare  ab  Beispiele  der  Prosthese  des  d  lu 
betrachten. 

Zts=DI=I.    Diese  Schreibweise,  der  wir  so  sehr  oft  in 

(dz  i    A  christlichen  Sepulkralinschriflen  begegiion ,  irill 
dz  '  spätur  auf,  als  die  vou  Z  für  urs|)r.  />/. 

Zerax  I.  N.  2559,  I,  lö  (Cum  le,  202  u.  Chr.) 

=  lerax  ebend.  1G21  =  Ilierax. 
Zamiari  I.  N.  1622  (BüUcveiUum}. 
ZovUae  C.  I.  Gr.  6710. 
Vmgcliehrle  Sclireibiingei): 

I  =  Z:  (Bt'ispi«_«!e  ans  chrlsll.  luschrirtcii  und  aus  Küdice»: 
{dz  z=  t)      Josimus  iiussi  1,  41U  (394  n.  Chr.).  Bold.  376* 
3.  492,  3. 
iescs  Ijold.  41«.  12. 
ffoiam  Vind.  Liv.  XLfV,  x.  1. 
gatophylacio  Vd\.  Ev.  144,  U,  14. 
gaiophylacium  Verc.  VeroB.  Ev.  283»  7.  284, 1. 
gmophjlacio\etc.^^^  - 
ffoiofylacio  V^ron./ 
gak^aeto  Veroo.  Ev.  609,  9.) 


s.  obeu. 


3.  G.  Isss  G.  Beispiele,  wie  ienefas,  ktwre,  ageeiencias 
(Diez,  Gr.  I,  249)  taugen  nicht  dazu,  die  Aus- 
sprache j  s  ^  zu  beweisen,  weil  In  Ihnen  j 
nicht  seinen  ursprönglicheii  Werth  mehr  hat, 
sondern  den  von  dz.  Selbst  das  einige  .Jahr- 
hunderte frühere 

inienhim  Mone  Mess.  Vm  (33.  18) 
lasse  ich  iiiclil  als  Zeugiiiss  gelleu ;  ebenso  wenig : 
magistatis  Mon«  Mess.  IV  (24.  1). 

mttycslalis  Mar.  pap.  dipl.  XCVI,  62  (fränk., 
690  u.  Cair.).  • 
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Wühl  aber: 

iHUijf  '^lali  Mur.  1033,  3  (liüclulo,  z.  Z.  v.  «^oi  - 

(ti,Mi  [Ilj 

ilütl  i  Ol  nu  ll,  in  ileiicu  vüi  c  umJ  i  ausgefallen 
isl;  <lenn  ciie  es  ausfallen  konnte,  musste  es 
sich  /II  J  iTweicht  liahon;  so  puleium  (Alartial) 
—  puit'jjtun  =:  pul&ynim ,  chalcusteis  =  chal- 
cosfejis  =  vliafcosteffiSy  reime  =  relijose  = 
rclijiosc  =  rcltgtose  u.  a.  (s.  ^Eiiäiou  desl';  *Zu- 
samnienziehung',  1,  b, 
Uingekehi'lc  Sclireibuogen : 

GJ^J(EJ:  balingium  Grul.  73,  5  (Bowes,  Grfsch.  York). 

aliginigrmis  Hds.  des  6.  Jahrb.  n.  Cbr.  (Mooe 
Mess.  S.  39)  =  alicn. 
al^fenare  Pardess.  CCCaLXI,  49  (G70  u.  Cbr.}. 
Im  golhischen  Alphabete  ist  p  s  /,*  zu  des  UUUas  Zeit  muss 
also. y  vor  e  uaü  i  allgemeia  wie  j  gelautet  haben, 
Z      Ifl  s=s  I  :sss  €i  precinzetur  Mone  Hessen. 

L  tu ^ c  Ii cbrle  Scbreibungea : 

G  ^  Z:  geius  *)  Pal.  £v.  G9.  a,  17. 

,(h  y) 

[dzi  ^  oO  topofjius ,  Fuld.  Apocal.  XXI,  20. 
l»icz.  (Ir.  I,  248  sagt:  ^Dass  y  vor  dem  7.  Jahrh.  wenigstens  nicht 
die  ilai.  AiLs>{»raclic  halle,  ImssI  su  li  daraus  abnehmen,  dass  ihm, 
als  am  Knde  des  G.  Jalirli.  iLi»  .iü^oi>.  Alphabel  uiil  dem  lal.  ver- 
tatisrhl  ward,  vor  allen  Vokalen  tlie  ItoUe  der  Media  zuliel'.  Aber 
üi>  dfii  ;!n^olTdu*leu  Formen  ergibt  sidi,  dass  die  Assihiialion  des 
//  wenig^ioiiN  im  5.  Jalnii.  ihren  Anfang'  ^eiiommfii  liubeii  muss. 
Und  wolUeii  wir  das  aiiyels.  Alphabet  l»ei  dies<  r  L iilersnchung  als 
massgebend  belrachleu,  so  dürllcu  wir  nicht  einmai  die  Ansprache 

*)  Vielleiclu  ftbor  iat  Iq  gelu*  die  AuMprache  d£&B^  angedeutet,  wenn 
nimticb  tehoa  damals  iu  z«Ai#  der  ZitdiUnt  lidi  veigröbeit  hattet  vgl«  ^ 
geloto,  pr.  yelos,  fr.  jaloux. 

**)  y'^\.Aianaijiusy[m.  1833,  1.    Obwohl  ilu  se  Form  durch  das  it.  Aia- 
naffio  beglaubigt  wird,  ist  sk-  mir  doch  vcnlachti^'.    O  haiin  für  S  h-iolit 
verscliricbcQ  oder  vuricäcu  worden  sein.   WeuigBii-im  iuäbi  sicli  auü  bu  fnihur 
Zeil  kein  anderes  Bela|^el  für  die  AuflitouDg  von  »  bi  oaohfolgaiidMn  atii 
J  sss  i  entataudeaen  di  bdbringen. 
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jrstg  den  früherea  JahrhuoderteB  beilegen  und  mOssten  unsere 
Benifuag  auf  du  golbische  Alphabet  kassiren.  Wir  sebeo;  weder 
noch  /,  noch  Dl^  noch  Z  sind  passende  oder  ausreichende 
Zeichen  für  den  Laut  dz.  Vor  e  und  i  lionnte  ihn  G  darstellen 
und  diese  Geltung  wurde  im  Italienischen  fixirt»  da  sich  für  die 
gutturale  Media  vor  den  dQnnen  Vokalen  eine  andere  Bezeichnung 
fand.  1  war  nicht  zii  verwenden;  denn  wenn  auch  das  ursprüng- 
Ucbe  i  sich  in  einen  Zischlaut  verwandelt  hatte,  so  war  doch 
aus  i,  y  vor  Vokalen  ein  neues  j  erwachsen,  bes.  nach  h  aus 
I  und  y;  so  jacinthus,  jena^  Jerax^  jusqviamtis  u.  s.  w.  (s.  'Kon- 
sonanlirung  von  Vokalen').  Dass  in  solchen  Formen  nicht  erst, 
nachdem  h  abgefallen,  suiidci  n  :\h  es  noch  lautbar  war,  und  gerade 
unter  seiueui  lüiillusse  die  palatale  ^Spirans  sicli  entwickelte,  ist  sehr 
glaubtiatl.  Häutig Uudeu wir i^i  lur  j  uUor  i  vor  Vokal  geschrieben;  so: 
//ieremias. 
llicncho. 

Hiesu  I.  N.  iW)  Canu^^ium,  530  ii.  Chr.^). 

hiaspidis  i-uld.  A|»oc.  IV,  3.  Uob.  Sacr.  tialL 

Hiera  {==zlaera)  Uom.  Aen.  IX,  G73. 

Trahiani  Flor.  Dig.  XXXiV,  ix.  5  §  2U.  XL,  v,  20  ^  7. 
XLVllL  XIII,  4  7  u.  s.  w. 
Aus  entsprechenden  Gründen  luussle  M  vent orten  werden.  Nächst 
den  Buchstaben»  welche  zur  ^^M  lr-(  ttlng  von  dz  etymologisch  be> 
rechtigt  waren,  eignete  sich  Z  am  meisten  dazu,  weil  zwischen 
seinem  eigentlichen  Werthe  dz  und  dem  Laute  dz  die  gei  ing^tu 
DiiTerenz  bestand.  Und  in  der  That  finden  wir  seit  dem  %  Jahrb. 
n.  Chr.  Z  in  zunehmender  Hiufigkelt  lur  xischendcs  di,  j  und  g 
gebraucht,  freiiich  ohne  dass  es  uns  möglich  ist,  die  Pfille,  in 
denen  dZf  von  denen,  in  welchen  dz  gesprochen  wurde,  zu  son- 
dern. Ausser  der  Punktion  dz  erhielt  Z  im  Itatienischen  noch 
die  U,  und  ihm  eine  dritte,  d£,  zuzuweisen,  wQj-de  der  Klarheit 
der  Lautreprftsentation  allzugrossen  Eintrag  gethan  haben.  Man 
w^te,  um  de  Verbindung  der  dentalen  Media  und  der  weichen 
lingualen  Spbrans  in  der  Schrlit  wiedennigeben,  efai  zusammen- 
gesetztes Zeichen:  Gl.    So  schon: 

cogiugi  Malvas.  Marni.  Fels.  416,  ^  (heidn.). 

Gianuaria  Fabreit.  \,  0;^2  IrUeramna,  5()3  n.  Chr.). 

conghtnta  Fleetwood  510.  2  (Tolentinum). 

Giove  l.  N.  695  (Canusiuiu).   Weicher  Koiiäulnamu  in  dieser 
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Form  sleckl,  wa^jc  icli  uiclit  /ii  efilsrlieideii.    Au  Jovinus 
{367  11.  Chr.)  i&l  wuiii  iiicliL  y.u  iltuktii.    Vielkiclil  67oiv 
=  Giovanne  =  Johanne  (öiJS  ii.  (!lir.). 
Aus  DiplüiiKiii  des  9.  Jaliih.  ii.  (Ihr.  lülirl  Uif/  «Ir.  I,  350  ma(jto- 
rem  und  pegiorcndtr  an.    Nach     scheint  riachiai»äigei*wciäti  /  aus- 
gelassen worden  zu  si-iti  la  die-sen  Formen: 

Gosimu  Bold.  475,  11  =  Imimus  (s.  oben)  t=  Zosimus. 
Gunia  ebeod«  481,  a.  10  =  lunctaf 
egm  Mar.  pap.  dipl.  CXIV.  103  (Ravenna,  539  od.  54G  n.  Chr.). 
^^o;  Kopp  Lex.  Tür.  41,  b. 
Denn,  \^ie  >väre  aonat  G  vsa  I  vor  den  Vokalen  Oy  u  zu  er- 
klären? Es  stehen  uns  verschiedene  Deutungen  der  Formel  GJ  frei. 
Die  einfachste  ist,  eine  ningekebrle  Schreibweise  anzunehmen.  In 
GemAssheit  mil  reffione,  liUffw,  coUegiah  ^espr.  redimie^  läiäio, 
eoüedzak)  achrieb  man  giudice.^  giocosOf  giacere  für  gespr. 
dhttUce^  äiocoso,  dzacere  » judice,  jocatOf  jacere,  Oder  es 
fand  eine  Doppelschreibung  statt.  G  hatte  zwei  Laute:  di  und  g 
und  /  zwei:  dz  und  j.  Um  den  beiden  Zeichen  gemeinsamen 
Laut  auszudrucken,  setzte  man  beide  nebeneioander  (vgl.  TC^TS 
S.  26).  Doch  ist  dies  deshalb  unwahrscheinlich,  wdl  nach  dem 
oben  Auseinandergesetzten  Duiipeläclireibungeu  sich  auf  Schreib- 
fehler gründen,  also  Gianuaria,  Giove  u.  s.  w.  nach  Analogie  von 
sehr  verbreiteten  Formen,  nie  Pompegiij  magiestaSf  egiectus  = 
Pompeii\  maiesfaSf  eiecius  gebildet  sein  müssten.  Aber  solche 
Formen  koiiiinen  sjtal  und  äeUui  vor  und  lassen  üLerdies  noch 
andere  Erklaruugcu  zu: 

agiecienciis  Mar.  |>.ijt.  lUpl.  XCVI,  16  (fräok.,  690  u.  Chr.J 

(hier  kann  ic  Di|dilliong  =  ^  sein). 
Magii  Mur.  Antl.  It.  II,  23  (Ticiuuia.  715  od.  730  n.  Chr.) 
[Gl  hat  sich  wolil  ciicr  aus  don  FornitMi  Magius,  Magio  u.  s.  \\. 
iu  den  Geneliv  einge^^chlictieu,  aiä  Uasä  i\i  diesen  Magü  die 
Veranlassung'  gegeben  hat). 
Wenn  wir  glauben  dürften,  dass  67  seinen  Ursprung  einer  Theorie 
verdankte  —  doch  sein  frühes  Vorkommen  verbietet  uns  dies  — , 
so  würden  wir  in  einem  der  beiden  Buchstaben  ein  diakrilisclies 
Zeichen  zu  sehen  haben.   Entweder  hätte  mandem  =  dz  gespro- 
chenen /  ein  ^  vorgesetzt:  bIÜRE  (vgl.  ul  für  =  j  geHprochenes  /) 
oder  das  vor  e  und  is=dz  gesprochene  G  abt  Keprfisentant  der 
dental -lingualeo  Qualitit  auch  vor  n,      ii  zur  Anwendung  ge- 
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bracbt  und,  um  es  io  dieser  Stellung  ?oni  guUuraleii  G  zu  unter- 
seheiden,  ihm  ein  /  nachgesetzt  :  GWRE  (vgl.  Gu  Volt  tss  g  ge- 
sj^rochenes  G  vor  e  und  4-  Huster  von  Gl  vorde  CI 

vor  0,  II  s=  U  eiogeffibrt.  Ilalieoischem  Gl  entspricht  fran- 
sApisehes  GE. 

IL  CB  iU  TOT  e  und  ^  s  /r.  Wir  haben  drei  Perioden  zu 
unterscheiden: 

1.  CB  wird  für  jedes  C  gesetzt.  Dieser  Gebrauch  ist  zu- 
uäclist  in  griechischen  Wörtern,  wie 

Dorchac  I.  N.  3838  (Cainia;.  AbVZ  (Sora). 
Gluchera  ebend.  3323  (iNeapelj. 
PhUochale  ebeud.  3401  (Puteoli). 
ProcJme  ebend.  701  (Lavello  b.  Veuusia). 
erklärlich,  da  c  für  %  gespruclien  wurde.    Aber  amh  in  eclil 
lateinischen  ist  er  uDgeniein  häufig  (vgl.  Schneider  Gr.  i,  ^05  fgg.) 
und  schon  aus  alter  Zeit  belegt: 

*  Achiitio)  C.  1. 4..  I,  782  (Velcja,  687  d.  St.). 
.  Vofchacta  ebend.  1369  (Clusiuni). 
{fihommoäa  bei  GatuU.  LXXXIV,  1  bezieht  sich  auf  die  Aus- 
sprache). 

Quint.  1,  V,  20  sagt:  *£rupit  brevi  tempore  uiuiius  ususT  ut  cho- 
ronaey  chetUwioaes,  praechones  adhuc  quihusdam  inscriptionihus 
maneant*. 

choron,  Mus.  Ver.  360,  4  (Perusia). 

chormarha  Osann  Sylt.  V.  xt  S.  639  (Pisa). 
Priichae  Mus.  Ver.  37t  5  (Briielium). 
pache  Bold.  429»  10.  Rossi  Rom.  sott.  I.  Taf.  XXIU»  13. 
Sehr  od  m  den  VirgUhandschrlften  z.  B.: 
schindinm  Rom.  Georg.  1,  50. 
proschisio  ebend.  97. 
ickinMant  ebeaä.  144. 
eomsehOi  Med.  d^end.  233. 
eonchava  ebend.  IV,  49. 
archis^  ebend.  Aen.  11,  319. 

spciuncha  Pal.  ebeud.  III,  424  (auch  Laur.  Urob.  375, 
Zwei  sehr  späte  Beispiele  sind: 

chespciadcos  Mar.  pap.  dipl.  LXl,  25  (fr;ifik..  629  n.  Chr.). 
cUitujAii  \x  IM.üil    fuscr.  ehret,  de  ia  Gaule  91  (llaoi  b. 
Vaiognes,  t>7ü  u.  Ghr.). 
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2.  iNiich  der  Spa Illing  von  c  in  zwei  durch  die  fulgeadea 
Vokale  bedingten  Laute  brauchte  man  67/  nur  für  gullurales  c: 

chunctis  I^ardess.  XDV.  44  C716  n.  Clir  ). 
vackU  Mar.  Aalt.  Ii.  V.  Ö03  (Luca.  T2:l  n.  Chr.). 
chmqmsisti,  occhurra,  chonstitm,  seehundo  u.  B.  w.  ebend. 

lU,  1012  fg.  (Pisa,  769  n.  Chr.). 
loeho  ebend.  III,  1029  (Pisa,  857  a.  Ciir.). 
mfmachicho  Mar.  pap.  dipl.  XV  (Rom,  863  n.  Chr.). 

3.  Man  beschränkte  CH  als  Aasdruck  der  Gutturaliiät  auf 
die  Stelliing  vor  e  und  t: 

it.  Chi  =  ^ui  (cAf  aus  Urkunden  von  785  und  828  n.  Chr. 
angerührt  von  Diez  Gr.  1,  328; 
chiam  s=  cl(tv($\ 
riechezza  von  Hcco. 

GH  vur  e  und  i  —  {/  kann  parallel  mit  CH  gebildet  worden 
sein.  Vielleicht  aber  slauunt  os  \mn  ^üruiunischcii  67/;  Schrei- 
bungen, wie  Hcghiuhard,  Glttrcric,  (Inden  sich  in  ilaliLMiiscIicu 
Diplomen  seit  dem  0.  J.ilirh.  ii.  Chr.  (Diez  Gr.*  1,  Ü4.].  Sudauu 
>\urde  es  auf  ialeinische  Wörter  ülKitragen: 

virffhareis,  longho  Mur.  Amt.  lt.  111,  1U29  lg.  857); 
bis  sich  sciiK-  heutige  Anwendung  lesUleille: 

iL  'jliindarc  =  wimkn; 
(jhianda       glans  ; 
Inngtiezza  von  lumjo. 

UL  Z  fr.=  weichem  s  hat  uralte  Antccedenzieu.  Z  ist  für  das 
Carmen  Saliare  bezeugt;  wir  lesen  Cozano  auf  einer  Münze,  die 
wohl  dem  Ende  des  5.  Jahrb.  der  Stadt  angehni  t  Schreibungen, 
wie  Azmenij  Cozmi,  LczbitUf  zmaroffdus  sind  iu  der  Kaiserzeit 
ging  und  gäbe;  seltener  kommt  Z  =  S  zwischen  zwei  Vokalen 
vor,  so  Zozima  I.  N.  508  (Brundistum).  Sogar  für  anlautendes 
(also  scharfes)  $  sehen  wir  es  gebraucht  in  Zora  GruL  126,  IU,  8 
(140  n.  Chr.),  Zolmdus  L  N.  2845  (Neapel),  zinnum  Bold.  429, 
b,  1  (=:  j^ttm)  u.  a.  Auslautendes  s  vertritt  Z  in  Ferelez  1.  N. 
6700,  ZuHz  Bold.  431, 1.  In  Frankreich  wurde  die  Gehung  des 
Z  als  weiches  s  durchgefOhrt: 

(ajtmiz,  triöuz,  pozt,  linqvenz  Le  Biant  L  Chr.  204  (Pari^. 

ozxa  (zweimal)  ebend.  207  (Paris). 

pauzanfe,  trmulaaimiz,  zids  Mai  I.  Chr.  28G,  1  ;l*ari$,  8.  Jahrb. 
n.  Chr.). 
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fazßi  Strassburg.  Eidforiud  (842  u.  Clir.). 
ctodz,  Cabüoninziz  Le  Ulant  1.  Cbr«  1,  S*  30  {Chälons 
sur  SaOne,  10.  Jabrh.  n.  Chr.). 

Fr.  Suzanne,  suzerain.  Anduze  (im  Auslaut  isi  es  ver* 
stummt:  chez,  nez,  avez). 
Wenn  fldt  dem  8.  uad  9.  Jahrb.  d.  Gtu*.  die  Urkunden  ein 
reineres  Itttein  aufweisen  (Hone  Mess.  S.  44),  so  bat  dies  seinen 
Grund  darin,  dass  man  damals  die  ersten  Versuclie  scIirlAlicber 
Aufxeichnungen  in  romaniscber  Sprache  machte,  wodurch  der 
Gegensatz  zwischen  SchrifUatein  und  Romanisch  Uar  ausg^procfaen 
und  zum  Bewusstsein  geführt  wurde.  Aber  noch  un  10.  und  11. 
Jahrb.  n.  Clir.  wurde  die  Orthographie  sehr  vemacblilssigt«  wie 
folgende  Beispiele  zeigen. 

B=i  Vi  dibeHt,  olibas,  oba,  /nM)|Mar.  pap.  dipl.  Not  1)  zu 
Bico  longu,  Biüturclla  (XXXI  (päpstlich, 945 u.978). 
ßubiQ,  silbis,  hia,  irabcrsanlc,  biet  Mur.  Aull.  Jt.  1, 

185  (Salerno,  lOiOj. 
bctiisli,  salbationcs,  bujorc,  ebacuare  u.  s.  w.  cbcuü. 

1.  197  fg.  (Neupel,  um), 
brebes  ebeud.  !.  2*>?  Salerno,  1089). 
F=i?:  ilicevat,  arvHrium  cbeiiü.  1,  iüü  ^Cuiuac,  1(>44). 

pativuium,  iiveraret,  quoiwei  cbuud.  1,  189.  191  (Sa- 
lerno, 1058). 
quoUvet  ebeüd.  I.  222  (Salerno,  1069). 
U  überllüi^g:  hatmo  ebcnd.  1,  90  (Pavia.  1018). 

hcmere,  /rnmiim,  hordine  ebend.  i,  197  fg.  (Meapel, 
1065). 

conius,  prasHna  ebeud.  1,  95  (l'avia,  1018). 

donaifis  ebend.  J,  15  (Ceiiise,  1033). 
X^S:  poienx,  huckme  ebend.  t,  198  (Neapel,  1005). 
Ms=Ni  fecerum  (zweimal)  Uar.  pap.  dipL  CXXXIV  (Havanna, 
10.  Jahrb.?}. 

Imniumt  dtfm^ow,  duocemium,  cessamte,  umde 
Mur.  AnU.  lu  l  95  fg.  (Pana,  1018). 
Und  Derartiges  findet  sich  das  ganze  llitteialter  biadureh,  und 
nicht  eben  weüiseit. 
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Viertes  Kapitel.  Die  innere  Oesehiehte  der  r^^mi 

scheu  Volkssprache.  1.  Dialekte. 


Wie  alle  Organismen»  ist  auch  die  Spraclie  dem  Differen* 
sirungsgesetie  unterworfen.  Dasselbe  bestellt  aus  swei  Fall- 
toren,  der  ewigen  Veränderung  (HcrakUt)  und  der  allsei- 
tigen Verschiedenheit  (Lcibuilz).  Jene  wird  in  der  Zeil, 
diese  im  Räume  erkannt:  beule  »her  sind  unlöslich  mit  einander 
verknüpft.  Wenn  ich  die  SprachdilVt'ii'ii/irung  durcii  zwei  von 
einem  Punkte  aus  gezogene  l^inicn  versinnbildliche: 


so  beztMthuL'l  die  Lange  derselben  AB^  AC  die  zeitliche  ÜilTcretiz, 
die  fc]ntternung  BC  die  räuudiche.  Jede  Linie  hat  eine  bestimmte 
lUclitung,  d.  b.jede  Veränderung  bat  einen  individuellen  Cbdraiiter; 
jede  beliebige  Entfernung  zweier  sich  schneidenden  Linien  von 
einander  ist  bedingt  durch  die  Länge  der  von  dem  Durchschnitts- 
punkle  aus  gerechneten  Abschnitte  [ßy  ist  kleiner  als  bCj  hc  kleiner 
ab  BC^  weil  Aßj  Ay  kleiner  als  Ab,  Ac,  diese  iLleiner  als  ABf 
AC  sind),  d.  b.  jede  Verschiedenbeit  bildet  sich  und  wichst  im 
Laufe  der  Zelt.  Im  Begriffe  des  ^THni^els  BAC  ist  diese  gegen- 
seilige  Abhängigkeit  ausgedrflckt;  er  ist  das  Symbol  für  das,  was 
Darwin  in  seinem  Werke  über  die  Entstehung  der  Thier-  und 
POanzenarten  die  IH?ergenz  des  Charakters  nennt  Durch  das 
Moment  der  Individualität  wbd  die  Veränderung  der  Sprache  zu 
einer  Veränderung  der  Sprachen;  jene  ist  das  Allgemeine,  die 
Substanz,  diese  das  Besondere»  der  Modus.  Was  dort  angedeutet- 
ist,  wird  hier  ausgeführt,  wie  durch  die  Verbindung  eines  geo- 
metrischen Ortes  mit  einem  zweiten  ein  Bestimmtes  erzielt  wird. 
Schleicher  Znr  vergleichenden  Sprachengescliicliie  S.  25  sayl: 
*Hienms  fül{j;t,  <h»S8,  wie  di»;  rieschiclilscutwickciim^'  eine  j^esetz- 
iiiässij^e  ist,  so  der  Verfall  der  Spiaciie  bestimmte  (icselzc  zeigen, 
einen  regelmässigen  Verlauf  haben  inüi»se  und  ferner  dass,  wie 
die  Geschichte  aller  Völker  we^sentÜ!  Ii  einen  Gang  geht  —  wie 
auch  die  Knlwickeluug  jede«  Individuums  doch  im  Ganzen  deu- 
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selben  Typus  zeigt  —  so  auch  die  Spracbengeschichtc  überhaupt» 
die  Gescbiclite  aller  Sprachen  änm  im  Wesentlichen  überein- 
sllmmenden  Verlauf  zeigen  mfisae.'  Das  Uebereinstfanmende  liegt 
nlchl  im  (hal^ehlichen  Erfolge,  sondern  im  Prinzip;  das  Prinzip 
jeder  Sprachveründening  ist  Bequemlichkeit  Ans  dieser  lAsst. 
sich  das  Anpassen  der  Lante  aneinander  (Assimikition)  und  ihr 
allmählicher  Schwund  (weitere  Folge  als  hervorstechendes  Charakte- 
ristikum jüngerer  Sprachstufen:  relative  Pormenarmuth)  herleiten. 
Manche  Lautwandlungen  aher  scheinen  dem  genannten  Prinzip 
geradezu  zu  widersprechen,  so  das  Diphlhongiren  einfocher  Vokale, 
wie  fr.  oisssei=^€,  Oder  noch  AnfTallenderes.  Pott  Et.  Forsch. 
11,  I,  57  fg.:  ^Merkwürdiger  erachte  ich  im  Besonderen,  dass 
diese  [die  Sprache]  oft,  und  als  gcschrdin  es  ledijrlidi  im  neue- 
rungssüchtigen Streben  nach  uohlllmündcr  Abwechselung,  sich  • 
ailmähhch  anderen  Laulgewöhmini^en  hingibt.  l"s  genügt,  als 
l>erulimlesles  Beispiel  hiefür  das  \ou  Grimm  aufgestellte  i.aiilver- 
scliiebuügsgesetz  zu  nennen,  da^  in  zweimaliger  Abstufiinf;  die  • 
stummen  K^ns*  nimten  der  germanischen  Sprachen  crgrilien  und 
dadurch  vuh'  wunderbare  Verkehrung  aller  ihrer  Urverhrdinisse 
zuwege  gebracbt  bat.  Pa  (etwa  wie  die  gramnialiM  In  Aiis^'li  irlmiig 
phyjsiologiscb  schlcclit  vcrlrägbcher  Gruppen)  unser  mundartlicher 
Vorgang  von  keiner  sichtbaren  Nothwendigkeit  geboten  war.  da 
ferner  nicht  sowohl  einzelne  (etwa  missliebig  gewordene)  Laute 
ganz  schwinden,  als  vielmehr  dieselben  nur  wieder  an  anderen 
Wörtern  auftauchen,  d.  h.  nicht  nur  welche  an  Stelle  harter, 
selbst  harte  an  Stelle  weicher  kommen,  ja  auch  Aspiraten  sich 
In's  Mittel  legen:  wüsste  ich  diesen  Prozess  kaum  anders,  als 
einen  in  der  Geschmacksrichtung  des  germanischen  Spraehstam- 
mes  nach  allmählicher  Vorbereitung  dann  endlich  an's  helle  Licht 
auch  der  Schrift  gelangten  Umschwung  zu  bezeiclinen,  welcher 
freilich  in  dem  ehigeschlagenen  Wege  auOallend  genug  ist.  Oder 
es  ist»  als  hfitte  sich  die  Sprache  mittelst  Andersstellung  einer 
ihrer  wichtigsten  LautUassen  gleichwie  durch  eine  grossartige 
üäutung  zu  verjüngen  d.  h.  ein  neues  Kleid  anzuzleben,  nalfir- 
lich  nur  unbewusster  Welse»  beabsichtigt'  Unbequem  wird  Ober- 
haupt das,  was  lange  im  Gebrauche  ist;  es  verschleisst  und  ruft 
das  Redürfniss,  ein  Anderes  an  seine  Stelle  zu  setzen,  hervor. 
So  wird  ein  Laut  von  einem  anderen,  zuweilen  festeren  und 
härteren,  verdrängt.  Freilich  hätte  er  auch  ganz  schwinden  küiiiien. 
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lim  Bpzicliung  tles  Sp«^zielleii  zum  (icnercUcn  zu  crlaiilem, 
diene  das  Beispiel  des  lateinischen  tiocie.  In  diesem  wurde  die 
Verbindung  et  unbequem,  und  zwar  war  eine  Veränderung  des  c 
durch  dessen  Stellung  gebolen.  Die  Aufgabe  für  alle  romanischen 
Sprachen  war  dieselbe;  ihre  Lösung  eine  verschiedene.  Die  öst- 
lichen Idiome  assimilirlen  das  c  dem  das  Italienische  voll- 
ständig: noUe,  das  Walachische  theiiweis,  indem  es  den  Guttural 
in  den  dem  Dental  niher  stehenden  Labial  verwandelte:  noapfe^. 
Die  westlichen  Idaten  e  in  I  auf:  noiie.  Dies  blieb  im  Portugie- 
sischen {noiie],  Provenzaliscben  (mH),  Franzteischen  {nuUj,  im 
Spanischen  schritt  es  weiter  vor  tu  nqfie,  no(fe,  notie,  geschrie- 
ben noehe.  Die  Verschiedenbdt  der  Sprachen  korrespondirt  mit 
der  Verschiedenheit  der  Nationen;  und  da  diese  aus  der  Ver* 
sehiedenheit  der  Individuen  hervorgegangen  ist,  so  muss  alle 
Sprachverschiedenheit  ihrem  Wesen  nach  individuell  sein.  Vgl. 
Schleicher  Die  Darwin'sche  Theorie  und  die  Sprachwissenschall 
•  S.  12  fg.:  *Dic  Arten  einer  Gattung  neuiien  wir  Sprachen  eines 
Stammes ;  die  Unterarten  einer  Art  sind  bei  uns  die  Dialekte  oder 
Muiidaiicn  einer  Sprache;  den  Varietäten  oder  Spielarten  enl- 
spreclieu  die  Untermundarten  oiler  Nebenmundarten  und  endlich 
den  einzelnen  Indivulum  die  Sprechweise  der  einzelnen  die  Sprache 
redenden  Menschen,  bekanntlich  sind  sich  die  einzelneu  Indisi- 
duen  einer  und  derselben  Art  nicht  absolut  gleich,  vrdÜ!,'  dasselbe 
gilt  von  den  sprachlichen  Individuen;  auch  die  Sprechweise  der 
einzelnen  eine  und  dieselbe  Sprache  redenden  Men^ichen  ist  stets 
mehr  oder  minder  stark  individuell  gefärbt*.  Mag  die  Sprach- 
differenz  zwischen  den  Sprösslingcn  eines  Elternpaars  eine  noch 
so -unbedeutende,  durch  die  Schrift  nicht  darstellbare  sein,  mag 
sie  selbst  hh?^  auf  Stimmeigenthümlichl(eiten  beruhen,  so  kann 
doch  aus  ihr  durch  allmähliches  Wachsen  der  bestimmteste  Ge- 
gensatz hervorgehen.  Aber  aus  dem  Abinderungsprosess  allein, 
wie  ihn  Darwin  S.  125  fgg.  beschreibt,  iL&nnen  wir  die  Tren- 
nung einer  Sprache  in  Dialekte  nicht  erUSren.  Nach  so  und  so 
vielen  Generationen  wurde  aus  einer  Spracheinheit  eine  Bellie 
von  insgesammt  onterdnander  abwelcbenden  Individualsprachen 


*)  Vgl.  pi.  tUjttnmni  ~  dictammm.  Wie  wnl.  ft,  pt  r.u  et,  vt  rliali  sich 
p<?.  nt  c=i  et  zu  Hp.  pg.  pr.  fr.  iltszct:  wal.  opf.  lat.  ttcto  =  pg.  Ouluhro: 
allpg.  OylnhrtK 
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entstanden  sein  (ihre  Abstufung  nicht  aritbmeüschj  sondern  geo* 
metrisch),  also  bei  gleicbmässiger  Fortpflanzoog: 

a      b      e      d     e     f     g  h 

A  B  C  D 

91  8 

Die  Sprachen  a  —  d  sind  von  e  ~  A  gleich  Tcrschleden;  aber 
diese  Differens  ist  nur  um  ein  Minimum  grftsser,  als  die  zwischen 
a  —  ^  uhd  €  —  dt  e  —  f  und  ff  ^  h,  und  diese  wieder 
nmr  um  ein  Minimum  grosser  als  die  zwisdieii  a  und  e  und 
d,  e  und  f,  g  und  h.  Wenn  nun  nach  vielen  Menscbcnaltcrn 
die  Differenz  der  Stamme  und  ^  sieb  zu  einer  uirkliclicn 
Sprach Terscbiedenheit  vergrosserl  hat,  so  besteht  innerhalb 
wie  ^  eine  nur  unmerklich  kleinere  Verschiedenheit  und  so 
fori  bis  z\i  einer  kanni  Mahrnehmharen  Verschiedcnlieil.  Wir 
würden  ein  Pyramidalsysleni  von  Sprachen  erhalten,  wie  es  sich 
nirgends  iitulet.  Darnin  konnte  sich  in  seinem  Falle  durch  die 
Theorie  vom  Kampfe  um's  Dasein  und  dem  Ausbleiben  der  Zwi- 
schenformen retten.  Dirs  ist  uns  nicht  vergönnt.  Aber  \^^e  in 
dieser  Beziehung  die  Spraciie  sfcb  von  dem  körperliehen  Orga- 
nismus unterscheidet,  so  noch  in  einer  anderen.  Die  Individual- 
sprachen  entwickeln  sich  nicht  unabhängig  von  einander.  Der 
gegenseitige  Verkehr  wirkt  hemmend  auf  ihre  seUMtständige 
Fortbildung,  wie  die  Reihung  auf  die  pbysii^che  Bewegung;  er 
wirkt  durch  Unterdrückung  keimender  DÜTerenzen  ausgleichend. 
Wie  weit  diese  Ausgleichung  geht,  hingt  ?on  dem  Grade  des 
Veriiehrs  ab  (fgl  was  ich  S.  51  Aber  den  Emfluss  der  Schrift 
gesagt  habe).  Bei  wilden  Völkern  ist  dem  Differenzirungstrieb  der 
Spracbeo  nur  em  geringer  Widerstand  eDtgegengestellt.  Mfliler 
Ueber  die  Wissensch,  der  Spr.  S.  48  fg.:  ^Gabriel  Sagard,  weicher 
1626  als  Misslonir  zu  den  Hnronen  gesandt  wurde  und  sein 
Werli  ««Grand  Toyage  du  pays  des  Hurons^'  1631  in  Paris  Ter* 
öffentttclite,  gibt  an,  dass  unter  diesen  nocdamerikanischen  Stfan- 
men  kaum  din  Dorf  dieselbe  Sprache  spricht,  wie  ein  anderes, 
ja  dass  die  einzelnen  Familien  desselben  Dorfes  nicht  einmal 
genau  dieselbe  Sprache  reden.  Auch  ffigt  er,  was  besonders 
\\1chtig  ist.  hinzu,  dass  ihre  Sprache  sicli  fast  taglich  ändert,  so 
dass  die  alle  lluroneusprachc  von  der  gegeiiuärligcn  fast  gänzlich 
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verschieden  isL'  Ebend.  S.  50:  'Der  trefiliche  nordamerikanische 
Missionär  Brown,  dor  sein  ganzes  Leben  darauf  verwandte,  das 
Gvaiigeliuin  in  jenem  Theile  der  Welt  zu  verkünden,  erzäUt  uns, 
dass  einige  Stiimme«  welche  ihr  heimisches  Dorf  verliessen,  um 
sich  in  einem  anderen  Dorfe  ansosiedeln,  nach  zwei  hik  drei  Ge- 
nerationen ihren  Vorfahren  unversülndiich  geworden  waren/  Gibt 
es  doch  sogar  in  Deutschland  Ddrfer,  einen  iLurzen  Spaziergang 
Ton  einander  entfernt  und  von  gleicher  BeTöllierung  bewohnt, 
zwischen  deren  Sprachweisen  zu  gegenseitiger  Verhdltnung  Anlass 
gebende  Unterschiede  bemerkt  werden.  Physische  Verhebrser- 
gchwcrungen  begünstigen  das  Auseinandergehen  der  Dialekte; 
die  Bewohner  der  einzelnen  nord friesischen  Iiisehi  verslHien  sieh 
nur  mit  Mühe.  Z\\ischen  Tyriis  und  Knrlhago,  Engl.uui  und 
Amerika  konnten  Meere  keine  soldn  IiilTerenzen  erzeugen. 
Geogrnpliisrhe  KiiÜeiiiung  hat  nicht  SfH'nchsrlieldim^'  zur  nolh- 
wendi^'cu  Folge;  sie  ist  auch  keine  nolhweudige  Redinj^ung 
derselben.  Wir  haben  u'csi  heu .  <la*5s  zu  Roni  zwei  Idiome 
nebeneinander  existirien  innerhalb  zweier  in  Stellung .  Bildung. 
Bestrebung  entgegengesetzter  Lebenskreise.  BetraciiteL  man  die 
Liautsysteme  gleichsiammiger  Sprachen,  so  ist  man  versucht, 
ihren  Gegensatz  auf  etwas  Anderes,  als  auf  die  Differenz  z\\i- 
sehen  Individuen  zurücltzuföbren.  Diese  ist  ja  etwas  Zufalliges; 
jener  ein  gesetzmSssiga*.  prinzipielier.  Man  citirt  die  Einflässe 
des  Terrains  (Gebirgsland,  Flachland),  der  Lage  (maritime,  Bin- 
nengegend) des  Klimas  (warm,  kalt)  oder  der  Lebensweise,  der 
Nahrung.  Abgesehen  davon,  dass  wir  nicht  im  Stande  sind,  aus 
diesen  Einflitesen  jede  SpracbdiflTerenzirung  und  irgend  dne  voll« 
sUndig  zu  erklfiren,  wirken  sie  nicht  unmittelbar  auf  die  Sprache, 
.  sondern  nur  durch  vorhergegangene  Abünderong  des  körperlichen 
und  geistigen  Menschen.  Geben  wir  zu :  klimatische  Verhältnisse 
sind  Ursache  nationaler  Kigenthümlichkeiten,  hai>en  individuelle 
Eigenthümlu likeiten  niclii  üikIi  ihre  Ursachen,  die  wir  freilich 
im  einzelnen  Falle  nicht  kennen,  im  Allgemeinen  kaum  ahnen? 
Gesetzmässigkeit  ist  hier  ui«  «lorl.  Was  macht  es  aus,  ob  der 
Bau  der  S|irarli\verkzeuge  (siehe  Lotze  bei  Pott  El.  Forsch.  II.  i,  -iS) 
in  Folge  der  Teni|M  i  rilur.  des  Bergsteigens,  des  Aufenthaltes  an 
der  See  bei  einer  klassc,  einem  Stamme  oder  in  Folge  gewisser 
Umstände  vor  und  während  des  Zeugungsprozesses  bei  einem 
Einzelwesen  feine  ModiAkationen  erleidet?  Wir  selten  überall  un- 
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endlk'li  klcnK  DiiVer<Mi/eii;  sie  hlt'ihfii  latent  tinter  der  llerrschall 
t'iin's  regen,  ailseiligen  Verkehrs;  ein  Hciluzireii  <t(!or  Zcririssen 
«lesselbeu  löst  sie  aus  ihren  lianilen  und  gewährt  ibiic«  die  MOg- 
lichkeil  freier  Entwickehing.  Aber  diese  DifTerenzen  wird  wohl 
kein  Leibnilz  in  die  Rechnung  einführen  können.  Bei  dem  Va- 
riireii  der  Spraclieo,  Melche^  sidi  nicht  bloss  in  genealogischer 
Progression,  sondern  auch  seitwärts  —  durch  kriegerische  oder 
geistige  Eroberungen  —  ausbreiten»  spielt  der  (Charakter  der  dureh 
sie  yerüränglen  Idiome  eine  nicht  lu  fibersehende  Rolle.  Wir 
werden  derartige  Beziehungen  bei  den  Dialekten  der  römischen 
Volkssprache  zu  erörtern  haben. 

Wir  haben  schon  oben  das  Vorhandensein  von  Dialekten  des 
Lateins  vor  der  Trennung  der  Schrift-  von  der  Volkssprache 
konslaUrt;  wir  werden  weiter  unten  darauf  zurückkommen.  Ihre 
fernere  Differenzirung  wurde  gehemmt;  ihnen  entsprechen  die 
mittelitalienischen  Mundarien.  Später  entwickelten  sich  neue 
Sprachversi'hiedenbeilon,  Gegoiisiil/c  des  Nord-  nnd  Südilaüschen 
zum  Millelilallsrhen.  Aber  atiiii  diese  Gegensätze  erstarrten  Irfili 
und  die  Korlitiidiing  wurde  eine  pai  allcle  utalienis»  lic  .Muii*l.u  tciil, 
während  dif  Spitzen  der  spalesleu  Ai)/,\veigungen  am  weitesten 
auseifiander  siciieii.  Kin  Bdd  möge  dies  veran^it  lianlic  hen  (s.  das- 
selbe auf  S.  Ö2j.  Wollten  wir  aus  den  heutigen  Spraclien  mid 
Dialekten  ohne  Hinzuziehung  historischer  Hülfsmiltel  einen  Stamm- 
baum des  Hornanischeu  licrslelleu,  so  würde  das  Ergebniss  mit 
der  Wirklichkeit  nicht  ilbercin-^tinimen»  da  wir  dabei  eine  stets 
gleichmässig  fortschreitende  Abänderung  voraussetzen  müssteu. 
Ich  erinnere  an  das,  was  Darwin  S.  45^1  fg.  sagt:  *Weun  wir 
einen  volbtändigen  Stammbaum  des  Menschen  besüssen,  so  wflrde 
eine  genealogische  Anordnung  der  Menschenracen  die  beste  Klas- 
sifikation aller  jetzt  auf  der  ganzen  Erde  gesprochenen  Spraclien 
abgeben;  und  kdnnle  man  alle  erloschenen  und  mittleren  Sprachen 
und  alle  langsam  abfindernden  Dialekte  mit  aufnehmen,  so  würde 
diese  Anordnung,  glaube  Ich,  die  einzig  mögliche  sein.  Da  kdnnte 
nun  der  Fall  eintreten,  dass  irgend  eine  sehr  alte  Sprache  nur 
wenig  abgeändert  und  zur  Bildung  nur  weniger  neuen  Sprachen 
gedient  halle,  während  andere  (in  Folge  der  Ausbreitung  und 
späteren  Isolirung  und  CiviUsationsslureii  einiger  von  gemeinsaniein 
Stamme  entsprossener  Uaceu)  sich  sehr  veränderten  und  die  Eiil- 
stehung  vieler  neuen  Sprachen  und  Dialekte  veranlassten.  Die 
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Unffleichheil  der  Abstnfiingen  in  der  Verschiedenbeil  der  Sprachen 
eines  Sptraehstammes  müsste  durch  Unterordnung  der  Gruppen 
uulereinander  ausgeilrücltt  werden;  aber  die  cigciUliclic  oder  eben 


allein  mögliche  Anoniniing  kuniitc  nur  geiKNiIogisiIi  sein.'  llebri- 
gens  bereitet  die  Art  und  Weise,  wie  die  römische  Sprache  sich 
ausbreitete,  der  genealogischen  Darstellung  eine  besondere  Sehwie- 
rigkeit.  Die  dakischc  lingna  rusliea  z.  B.  trennle  sich  von  der 
italischen  zu.  einer  Zeit  ab,  zu  der  sidi  letztere  schon  in  nu  liiere 
Mundarten  gespalten  hatte.  Das  Natörlicliste  iväre  es,  das  VVata- 
chische  aus  einer  bestimmten  dieser  Mundarten  herzuleiten.  Aber 
die  römischen  Kolonisten,  wpiclie  Dakien  besetzten,  bedienten 
stell  niclit  eines  und  dessrlbcii,  sondern  verschiedener  rustiken 
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Pialelit«».  Ans  diesen  cntuirkelle  sich,  nicht  sowohl  diirrh  Ver- 
min lumi;.  als  tlmxh  Ausgleichung  (mehr  gleichmässij^e  Ahiinilc- 
ruug  des  Verschiedenen,  als  Ahfmderung  des  gleich  gewordenen 
Verschiedenen)  ein  neuer  Vulgfirdialekt  (vgl.  Schölt  Einl.  zu  den 
Wal.  Märchen  S.  41).  Ein  gleiclier  Prozess  wird  nach  Jahren 
die  Mundarten  der  deutschen  Ansiedler  am  Molotschnajafluss  in 
Südrussland  zu  einer  Einheit  (wenigstens  die  oberdeutschen  einer- 
seits UDd  dfe  niederdeutsclien  anderseits)  umgeschmolzen  haben. 
Was  Yon  der  Entstehung  des  Walacbiscben,  gilt  auch  Ton  der 
der  Qbrigen  romanischen  Sprachxweige.  Ich  habe  dies  bildlich 
nicht  ausdrücken  können,  sondern  musste  die  ausseritaliseben 
Idiome  als  aus  einer  bestimmten  Italischen  Mundart  erwachsen 
darstellen.  Allerdings  zeigen  die  gallo -italischen  Dialekte  yiei 
Aehnlicbkeit  mit  dem  Fl'anzdsischen»  die  sfiditaJischen»  bes.  das 
Sardiscbe,  mit  dem  Spanischen,  doch  vieUdcht  eher,  als  aar 
Grand  von  Unrerwandtschaft,  entweder  durch  parallele  Behand- 
lung des  lateinischen  Laulsystcnis  auf  gleichgeartcteni  Hoden  oder 
in  Folge  späterer  Einflüsse.  Wir  werden  zunächst  untersuchen, 
inwiefern  tlie  Verschiedrnlieit  der  l^;lli()^alitaten,  zu  denen  das- 
Latein  verpflanzt  wur«le,  die  nillerenznnng  desselben  beförderte. 
Seiinn  den  alten  nrimern  war  die  Entstellung,  die  ihre  S|>i.i(  ljt3 
im  Mundo  der  Üarbarcn  erfuhr,  bewusst,  wie  folgende  Sleilen 
bezeugen : 

Cic.  Drut.  LXXIV,  258:  *Sed  Imnc  certe  rem  deteriorem  ve- 
tustas  fecit  et  Romae  et  in  Graecia.  Confluxerunt  enim  et 
Albenas  et  in  haue  urbem  multi  inquinate  loquentcs  ei 
diversls  locis.  Quo  magis  expurgandus  est  sermo*  u.  s.  w. 

CIc  Epp.  ad  famm.  IX,  zv,  2:  cum  in  urbem  nostram 
est  infuSii  peregrinilas  — 

Cic  De  orat.  III»  xu,  44:  *Quare  cum  sit  quaedam  certa  ?ox 
Homani  generis  urbisque  propria,  in  qua  nihil  offendl, 
nihil  displicere,  nihil  anlmadverii  possii,  nihil  sonare  aut 
olere  peregrinum,  hanc  sequarour  neque  solum  rusticam 
asperitatero,  sed  etiam  percgrinam  insolentiam  fugcre  dis- 
camus.' 

Quinlil.  I,  I,  13:  *Non  tarnen  hoc  adeo  superslitiose  velim 
fieri,  nt  diu  tanlum  loqualiir  (iraeee  aut  diseat,  sicut  ple- 
i  is(|iip  moris  est.  lline  ( iiim  aceidunt  et  oris  plurima  vilia 
in  peregrinuni  so.nuni  corrupti  et  sermonis.' 

6* 
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£beud.  M  III»  30:  ^^on  alia  osl  nutcni  ratio  proniintiationis, 
quam  ipsius  oralionis.  Nam  ul  Uta  eroendata,  diiii«i<!a. 
ornala,  apla  esse  debel:  ila  haec  quoque  etnendanda  etil, 
id  est,  vitio  carebit,  si  fuerit  es  facilc,  explanatum, 
iucundum,  urbaouni,  id  est,  in  quo  nulla-neque  nialicitas 
neque  percgrinitas  resonct.  Non  ctiim  sine  causa  dicititr 
"barliarum  Graecumve".' 

Gell.  XIII,  n.  2  fgg. :  *Quod  nunc  autem  barbare  quem  loqiii 
dicimus,  id  Vitium  sermonis  non  barbarum  esse,  sed  ru- 
sticum  et  cum  eo  vitio  loquentes  ruslice  loqui  dictitabant. 
P.  Nigulius  in  cominciilariis  grainm;iLicis:    "Ruslicus  lit 

«   sermo"  inquil  "'si  aspiriv^i  perperani".    Iii»<iii(»  id  vocahu- 

'  Iiiiii,  quod  diciliir  viilgo  barharismiis.  4|ui  <iiih>  <Hvi  Atigusti 
aetaleni  pure  atquo  integre  locnti  sunt,  an  dixcriiil.  rmn- 
dum  equidem  inveni.'  (vgl.  'Itarhare  ioqualur'  Cit*.  Tu6c. 
II,  IV,  12,  1»arl»nro  rxclamasse'  Quint.  I,  vr,  45.) 

llieroiiyiii.  Kp.  LVil  ad  Lael.  (IV,  ii,  504  Marl.):  'Seqiialur 
stalim  latina  erudttio,  quae  si  non  ab  iuitio  os  teneruin 
composiierit,  in  peregrinum  sonuin  lingua  corrumpitur  et 
externis  vitiis  sermo  patrius  sordidalur.' 

Sidon.  Epp.  III,  lu:  *^  qiiod  sermonis  Ceittci  squa- 
raam  depositura  nobilitas,  nunc  oratorio  stylo,  nunc 
eliam  camenalibus  modis  imbuaiur/ 

Iren.  Praef.  I.  adv.  Iiacrcs.:  *Noii  autem  eiquires  a  nobis» 
qui  apud  Celtas  commoramur  et  in  barbarum  sermonem 
plernmque  aTOcamur,  oraüonis  ariem,  quam  non  didid- 
j      mus*  u.  s.  w. 

Isid.  Orr.  I.  xxxr,  1:  'Appellatiir  autem  harbarisinus  a  bar- 
baris  gcnlilnis,  (hnn  lalmae  oraliuins  inlogiilaUMii  iKsciiciil. 
IIiiaqiin«M|ue  eniin  gens  llnnianoriim  farla  cum  opilius  suis 
vili  1  (]iu>que  verbonim  el  inornin  llniinni  fransini.sil.' 
.  EIm ml.  IX,  I,  7 :  *Mixla.  qnae  iinpenum  laims  proiiM'iuiii 
siuiul  cum  moribus  et  bominibus  in  Itomam  civilaiMD  ir- 
rupit,  inlegrilalem  verbi  per  soloecismos  el  Laibarisuios 
corrumpens.' 

Isidor  erüffuet  tis  >  den  Iteigcn  derjenigen,  welclie  die  roina- 
niscben  Sprachen  als  Mis(  lispi  a(  lien  ansebcn  (Näheres  darüber 
Fiirlis  Koro.  Spr.  S.  4  rgg.).  War  die  Einwirkung  barbarischer 
Sprachen  auf  die  romisrlie  lingua  ruMira  dne  wirklich  wesentliche 
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(unwesentlich  ist  die  Bcreicberonif  des  Worlvorralhs),  so  Iconnte 
sie  nur  Modifilcation,  nicht  Konglutination  sein  (a*»  nicht  a  +  b), 
Nur  in  der  Kindheit  sind  die  Organe,  welche  zur  Perzeption  und  • 
Produiction  der  Laute  dienen,  eropfänglicb  und  biegsam.  In  der 
Gewöhnung  an  eine  Sprache*  die  wir  Muttersprache  nennen,  auf- 
erzogen,  wird  niis  die  Erlernung  eines  neuen  Idioms  ungemein 
schwer;  vir  sehen  uns  fast  ausser  Sland,  uns  die  richlige  Aus- 
hjjiarlie  m.uicher  frenideu  Uiulc  anzueignen.    Unser  Ohr  hurt 
nicht  uiiln'fangen;  wir  stellen  unbewu^^sl  V(Mi;l('i(  hiin^'cu  tlei-  aus-    .  »  • 
lAfitHsdieir  Kläng«^  mit  heijuis«  lien  an;  wir  asÄiinilireii  jene  diesen 
unwiiikiii  lidi.    Dazu  mögen  nationale  Verschiedealiritcn  im  Hau 
der  SpracliwerliiLeuge  kommen.    Kurz  wir  haben,  sei  s  »ine  »r- 
♦M'hte,  sei's  eine  angelernte  Disposilioii  lYir  eine  be^li^nnle  Spraclif. 
Diese  Disposition  verleiht  einer  fremden  Sprache  in  unserem 
Munde  immer  einen  gewissen  Deigeschmacli,  den  wir  Alizent 
nennen.    Wenn  das  Deulsch  der  Engländer  und  der  Franzosen 
Itaum  je  von  nlirm  Aks^^nte  frei  ist,  was  sollen  wir  von  den  rA-  » 
misch  redenden  iiierern,  Kelten,  Dalsen  glauben?  Sie  erlernten  eine 
nicht  fest  ausgeprägte,  nicht  schraflnifissige  Sprache,  die  überdies 
in  dem  Munde  der  Einzelnen  sehr  verschieden  Itlang;  sie  er- 
lernten sie,'  seihst  ungebildet,  von  ungebildeten  Leuten  in  dem 
rauben  Verkehr,  den  die  Sieger  gegen  den  Besiegten  eingerührt 
halten,  sks  erlernten  sie  zu  dem  einzigen  Zwecke,  sieh  verslaiid- 
lieh  zu  machen.    Vgl.  Fauriel  Dante  II,  299:  *Ajoutera-t- ou 
qu'elles  [les  basses  classes  des  populaiions  celliques,  Iberiennes, 
gauloises,  ligurieniies  etc.J  triomph^rent  subitement  des  habitudes 
d'organes  contractees  sous  rintlueiice  combinee  des  siecles  et  du 
I  liiiial«  pour  pi'diiuiii  i'.r  le  lalin  comme  les  habilants  de  Itonie 
ou  du  Lalium";'    IN)U   i»<Mn.  KI.  in  d.  lang.  (les.  S.  11)2:  'Wir 
meinen   also  jene,   iiatnilnii   im  iits  weniijer  als  arislokratiseli- 
sfflzcnliaflc  KtMUdorni.   ni(  Iii  das  so^mmi  nnite    klassische  f.atein. 
vielmehr  die  aus  lic^iii-illiclifii  (iniuduii   uns  vii'l  \\<:nii,'rr  lie- 
kaiinle  nied(»re,  ja  gemeine  lalt'hiis<-lie  Sprarhwcisc,  wi-klit;  lianpt- 
sächlich  der  römische  .\dler  auf  seinen  Itiescntlugfln  durch  die 
halbe  Welt  trug,  und  die  in  den,  gewiss  doch  vicltach,  iiamenl* 
lieh  später,  aus  sehr  Tremdarligen  Elemenleu  zusanmiengewürfelien 
romanischen  Legionen  zwischen  von  Hause  aus  nicht  immer  gleich- 
sprachigen  Soldaten  und  ausserdem  im  Verkehr  nut  l^rovinzialen 
zuvörderst  völlig  anderer  Zunge  (z.  B.  etruskiscb;  gallisch; 
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ibcriscli;  ilakiscli)  iiiich  und  nach  {^It  irlisam  ab  eine  Art  lingiia 
fraiica  odtr,  »och  aliiiliilier  dem  I  nlii  (uöilliili:  Lagi  rspraclii!), 
d.  h.  dem  llindtisfani  in  Ostindien,  zum  ausi^flucitcleren  Verslän- 
digun*isiniüp|  wunic'  Kino  andere  Kraj^^e  ist  is.  oh  der  t^inlluss 
der  barbaris( :!>cn  Ursprachen  sich  noch  ans  den  romanischen 
Sprachen  erkennen  iässt.  Dies  liaini  nnr  dann  der  Fall  sein, 
weaa  er  ein  direkter  war,  \>enn  iUiaraktcrznge  aus  jenen  in 
diese  sicli  übertrugen.  Diez  wichnel  dieser  Untersuchung  einige 
Seiten  der  Vorrede  zu  seinem  Kl.  >Vb.  S.  XII  fg.  sagt  er:  *Mau 
bat  den  oskischen  Gebrauch  geitissen  Vokaien  ein  2  vorzusetzeu 
wobl  mit  einem  rdndichen  neapolitanischen  verglichen,  gewiss 
aber  nicht  in  der  Voraosselzung  eines  historisclieu  Zusammen- 
hanges, um  so  weniger,  als  der  neap.' Gebrauch  unter  einen 
anderen  Gesicbtsponkt,  den  der  Diphthoiigirung,  3Eu  stellen  ist, 
die  sich  übrigens  ganz  aur  den  Vokal  e  beschrSnkt.'  Afomrosen 
Unteril.  Dial.  S.  213  hatte  diese  Vcrgleicliung  angeslellt;  eben- 
sowenig aber,  wie  in  lamkitto^  miezo,  pieiizä^  puvertello,  iiene, 
ist  in  vttnikuSj  liiipiis,  liimidij  inclmsaii(s)y  püluUj  pitsUat 
ein  /  vorgesetzt;  hier  \\ie  dort  ist  der  IHpblliMti;,'  //  oder  ic  aus 
einlacheni  \()kalo  iiervorgegaugeii.  Weulniii  iüiu-l  »ach  IMe/ 
Gr.  I,  220  Anm.  dir*  im  iNeapohtanisthcu,  wie  im  Sizilischen  iiud 
Kalabrisciieu  euilieimische  Assimilation  des  ml  zu  nn  auf  die 
gleiche  oskische  zurück.  Üpsannam  ist  iiomitejanisches  Oskisch ; 
verecmiim  pompejanisches  Latein.  Das  osk.  d  =s.  lat.  l  bat  sieb 
erhallen  in  Laccdoynn  L'A.\  vgl.  Lanciuno  =  Juxanum)  == 
Akudmtäu  —  Aquilonia,  iMonnnsen  a.  a.  0.  S.  240.  Die  itali- 
schen Sprachen  haben  wohl  überiiaupt  nur  auf  die  einzelnen  Dia- 
lekte eingewu'kt;  was  in  allen  Dialekten  Italiens  Eingang  gefunden 
hSUe,  mösgte  auch  gemeinromanisch  geworden  sein.  S*  XVI  fg. 
hält  Diez  das  iberische  d.  i.  baskische  uud  spanische  Lautsysteni 
gegeneinander.  Die  spanische  Verwandlung  des  anlautenden  f  in 
h  gehdrt  allerdings  einer  ziemlich  späten  Zeit  an;  Diez  Gr.  I,  263 
bezeichnet  sie  als  eini^n  Lautwechsel  ^hcrvoi-gerufen,  wie  es 
scheint,  durch  einen  von  den  Pyrenäen  herOberwelienden,  Por- 
tugal nicht  mehr  bernlirenden  Einlluss*.  Iti  der  Prosthese  von 
e  vor  s  impurum  trillt  allerdings  das  S|>;iuisclie  mil  dein  IJaski- 
schen  zusammen;  doch  kann  ein«;  KniKhiiung  wegen  der  Allge- 
meinheit dieser  Erscheinuii«»  uiclii  ingeiiommen  werden.  Hin- 
gegen ist  die  üUuschiebuug  eines  Vokaiet»  zwisclieu  Mula  und  r 
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oder  /  im  Spaüischcii  mu\  l'ui  UigitiMSchcii  ohne  Zweifel  echt- 
iberisch.  Auch  rlor  s|»;iii.  und  pr.  IHplitijoiig  m«;  scheint,  was 
Die/,  niclil  erwähnt,  aus  glcirlu'r  Quelle  /u  slauunen;  wcRigstens 
iiiiden  sicli  im'  Haskisc  hcfi  u  und  e  hüuli^'  ncbeneinandtr,  wie  in 
ceruelüH,  zucc.  llaskisch  und  portugiesisch  ist  der  Ausfall  des 
n  zwischen  Vokalen  (Diez  Gr.  1,  203).  'Auffallend'  sagt  Diefen- 
hacli  Ccltica  Ii,  i,  39  'sind  jetzige  sprachliche,  besonders  deulUcbe 
B«röbrungeii  zwischen  den  Genuesen  und  den  GalUciern  luiil 
Portugiesen,  die  fielleicht  auf  iberischen  Einfluss  lur&ck  bezogen 
und  dann  auf  iberische  Abstammung  der  genuesischeD  Liguren 
gedeutet  werden  könnten.*  SchStzbare  Aulklürungen  liefert  nach 
Diez  S.  XIX  das  kymrische  Keltisch  zur  Geschichte  der  fran* 
zösischen  Aussprache.  Mone  (rrgeschlchte  des  badischen  Landes 
11,  160  fgg.)  geht  zu  weit,  indem  er  die  Vertauschung  von  e  und 
ii  o  und  u,  der  Tenues,  Medien  und  Spiranten  untereinander, 
das  llinweglasscn  und  lliti/ufügcD  der  Aspiration  am  Anfange  der 
Wörter-  Ki^, IM ulifnnlichkeilen,  welchen  wir  nicht  bloss  auf  dem  gal- 
lischen, sondern  mich  auf  den  aruleren^  romanischen  Gebieten 
begegnen  —  auf  Uechnuug  dir  Kelten  setzt.  Denselben  Weg 
schlägt  der  jiiui^ere  Moiie  Itei  Krklriruni;  iler  i  ii-liken  Schreibungen 
im  l*alinipsesle  des  l'liiiius  riu.  Eigenes  Sludiuui  hat  uiicli  lie- 
stimnit,  in  foIgendtMi  Paukten  das  Hoiuauische  aU  vom  KelüscUcu 
beeiulUisst  anzusehen. 

1)  l'eber  e  =  a  s.  'E  =  A».  I. 

2)  lieber  oi  =  «  s.  'Die  Ausspr.  des  E*,  Schi. 

3)  lieber  /  ==  n  s.  '1  =  Ü       V>\  1. 

4)  Ueber  die  Attraktion  s.  Th.  II,  Ende. 

5)  Erweichung  der  gutturalen  Media  zu  i  im  Französisclien, 
wie  im  Provenzalischen  und  Portugiesischen  (Diez  Gr.  I,  230  fg.) 
liat  im  Kymrischen  eine  bedeutsame  Analogie. 

Vgl.  altkymriscli  (Zt^uss  Gr.  Gelt.  S.  172): 

lait  =  lat.  loci;  frz.  laü. 

nöiä  =  altir.  nochli  frz.  nuit  r=s  bt.  nocie. 

creHh  =  altlr.  crechi,  crect. 
neukymrisch  (Zeuss  S.  179  fg.): 

anuwth  =  lal.  amhactus. 

vyth,  tvyth  =  nitir.  ochi\  liz.  Iiuil  =  lat.  t/t/o. 
'    /ff'^t^ylh  (korri.  fruU\  aruiur.  J'rucz]  —  lal.  frucius\  frz.  /ruit. 
Aus  //,  Jt,  tj  wurde  im  Spaoischeu  ch.    in  Formen,  wie  ücdw, 
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lecho^  ptuhe  ist  c  »iopptll  verweiKK'l  «onlen,  riiunul  als  i  mit  tf 
zu  Cy  das  aiiiU  Mal  als  j  mit  /  zu  f/<  v»'rsrhniolzcn.  Wir 
en^aHden    j'iihvjuler  heto  oiI«m"  hdrlio.  lu-cho  aus  haito 

durdi  htiltjo,  so  eiilslaiid  im  (irici  lii^i  heu  ^utL^ojv  ans  u/yjav^ 
Tt^biöOcov  ;uis  xijcctjüji'  (iiiitli  fLttyj(oi'^  xquitJchv  (SclilficlHT 
Zur  vergl.  Sprat  lienj^esch.  S.  41  fg.);  dort  reproduzirte  sich  /  in 
der  folgenden,  hier  in  d«M  vorhergehenden  Silhe.  Beispiel«'  für 
it  =1  et  aus  aller  Zeit  sind  s«>lien;  so  steht  im  Veron.  Aen.  X,  G4 
obduitttm  (pr.  duH^  fr.  condniff  «'»lf|»g-  condoitu).  Fr.  ^/w/le,  pg. 
/rtMia  {pr.trocha,  sp.  ft  ucha\  schon  in  Glossen  des  9.  und  10.  Jalirh.: 
/roÄter,  /rtiiY«  (GrafT  Ahil.  Sprchscb.  Iii,  ü7B).  Auch  giug  vor 
n  in  t'  über.  Vergleiche  pr.  c&mde  =  cognitvs^  fr.  accomier  t= 
^accoffmiarCt  poing  c=s  puffnus  mit  kyinr.  oso  a^u«. 

Sciiwäcliung  der  Tenues  und  Ausfall  der  Medieo  sind  den 
brituinisclien  Dialekten  mit  dem  Romanischen  gemein;  aber  in 
beiden  wobt  prim§r.  In  Wörtern,  wie  kymr.  kefffn  t=  coquiMt^ 
korn.  habyll  c==  populus,  lader  s  lairOj  diagcn  ^  diacünuSf  arm. 
seheliaf  =s  sepelire,  desqucbl  —  discipulvs  (Zeuss  S.  183  fgg.) 
könnte  man  an  eine  Entlehnung  des  weichen  Lautes  aus  der  lingua 
Uuiiuiua  riislica  (»iihI  zwar  eine  sehr  liülir,  da  vor  den  dünn««»» 
Vokalen  krinc  Assiiiil.iiioii  iles  c  ehigelrelen  ist)  denk»*!!,  \\«'im 
nicht  in  r(  hl  -  kelli<chen  Wörtern  ehenfalls  die  Tt  iuns  zur  Metlia 
herabgesuhkeii  winc.  Ein  ini  i  K  u  mdi-jcs  Ziisainuienralleii  des  Kel- 
tischen und  Romanisciien  /ri<^i'U  die  Formen: 

arm.  dauctnf,  fr.  doutei ,  sp.  t/udar  —  lal.  dubitare, 

arm.  ci  uti,  tr.  pr.  sp.  pg.  cniel  =  lat.  crudelis. 

korn.  mtister,  mesUr,  fr.  maUrv,  pr.  maislre,  sp.  iL  maestro, 
pg.  mestrt\  wal.  m^esiru  s=  lat.  nuigister, 

kymr.  saeth,  korn.  setk,  pr.  sp.  saeta,  it.  saeUa,  pg.  seUa  =  • 
lat.  sagiita. 

kymr.  ^a/»,  korn.  ^irm,  it.  gmina,  fr.  ^tfin«  =  lat.  vagma 
(über         ^  lat.  v  Zeuss  S.  148  f^^.^  Diez  Gr.  1, 303  fg.). 
In  anderen  lateinischen  Wörtern  bat  nur  der  Kelte  die  Media  synko- 
plrt  2.  B.  arm.  diaoul  (fr.  dialde)  =  äiabolvs;  reoi  (altfr.  reille) 
regula;  korn.  s(reil  (fr.  e'MUe)  ^  sirigiits  (Zeuss  S.  157  fgg.). 

Ueber  die  Sprache,  welche  In  Dakten  von  der  römischen 
abgelöet  wurde,  wissen  wir  Nichts,  als  dass  sie  mit  jener,  deren 
allerdings  entarteter  Sprössling  das  Albanesische  ist,  nahe  ver- 
wandt war.    Der  Beleuchtung  dieses  Verhältnisses,  welches  ich 
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mir  für  eiui*  sputt'ie  r,Ht»«?pnlipi(  vori)eli.jlf c .  wlnl  dienlich 
sein,  Namen,  wie  'Illyrisrlr,  'D.ikisc  ii',  'TIhmLim  ir,  \Vl,ilu*(l(misrli', 
ganz  aus  dem  Spiel  zu  hissen.  Was  von  (iermajiii^clKMii ,  Slavu- 
sehem  oder  Arnbiscliem  iu  den  romanischen  Sprachen  steckt, 
gebt  uns  hier  ISiclits  an. 

(Inter  den  urlateinischen  Dialekten  sind  besonders  der 
faliskische  und  der  pränestinlsche  wichtig.  Straho  nentil 
Falerii  eine  noXig  idioyXfoööog.  Das  fremdartige  Klruskisch 
mochte  bier  dem  Latein  eine  eigenlhümliche  Färbung  gegeben 
haben.  Wir  haben  faliskische  Insebririen  aus  dem  6.  Jahrb.  der 
St.  (Ann.  deir  insttt.  arch.  Rom.  1800  S.  211  fgg.  von  Garrucci 
erlilärl),  in  denen  ims  manche  Besonderheiten  der  Ausspraclie 
autfallen,  so  JHaxmo,  Petrunes,  cuncapium  (man  bedenke,  dass  o 
in  den  eüruskiscfaen,  umbrischen,  oskischen  Alphal>elen  fehlte), 
Juneo,  mate^  he.  Die  Falisker  sagten  hafm  für  faha  nach  Ter. 
Scaur.  S.  2252  P.  (vgl.  den  baskischen  und  spanischen  lleherlriU 
des  f  in  //  und  den  altirischen  in  ä%  z.  D.  seib  =  ftibtt.  sttisl  =:ilki 
fusiisj.  AiK  Ii  |iräneslinis(  lie  Denknifder  bieten  Spuren  einer  eige- 
nen Mundart.  So  silioii  /u  allester  Zeit:  /'uloces,  Losna;  Abfall 
des  r  ist  l>ier,  A\ie  im  Fiiiiskisciitn,  belegt:  mato^  mitio.  Kin 
m IM  k würdiger  JoUizisnms  zeieijnel  die  l"'aslen  {Mille  des  8.  Jabrii. 
der  Stadt)  aus.  Wie  IMautus  bezeugt,  sagten  die  Träncstiner  conia 
liir  ciconia.  Dem  prancslinisrben  tie/rofies  entspricht  das  lanu- 
vinische  nebrunf/tnes,  unti  die^e  Fornieu  wurden  nach  Festus  von 
Einigen  mit  dem  römischen  m'freiides  zusammengestellt.  Vgl. 
Quint  1,  T,  56:  Taceo  de  Tuscis  et  Sabinis  et  Praenestinis  quo- 
que;  nam  nt  eorum  sermonc  utentem  Vectium  LuciUus  insectatur, 
quemadmodum  Poliio  deprehendit  in  Livio  Patavinitatem.'  Fali- 
skische, tusknlanische  (auf  einem  tuskulanisehen  Steine  Maurie 
er=  Marie),  prdnestinische,  lanuvinische  WOrter  führt  Mommsen 
Unlerit.  Dial.  S.  364  Anm.  9)  an.  Derselbe  sagt  S.  347:  ^Alles 
was  uns  die  Alten  nber  Spracheigentbamliclikeiten  der  Sabiner, 
Bfarser  und  der  Sabeller  Oberhaupt  berichten,  bezieht  sich  auf 
Idiotismen  des  Lateins.'  Charakteristisch  fUr  das  sabinische 
Latein  ist  der  Gehraurh  des  /*  für  anlautendes  h,  z.  B.  /ircus  e=s 
hircus,  facäm  =  haedus  und  die  Forldauer  des  s  zwischen  Vo- 
kalen, z.  B.  in  ausum  =  aurum,  fasma  =  harena  (a.  a.  0 
S.  358  fg.).  Marsisrbe  Inscbriflen  zeiget»  den  Diphthongen  ci  ==■ 
ae  in  quchiores  C.  1.  L.  I,  183  (vgl.  conqmasivci ,  Caeicilius; 


Digitized  by  Google 


—   90  — 


entweder  assiinUirle  sich  a:  ai,  aei,  ci,  e  oder  t  giug  durch  ei 

=  /  in  c  über:  at,  (lei,  ae,  e)  und  Verslünunehiiit;  der  Partiii- 
jiiulciulung  Vits  in  lubs  ebend.  und  lihs  a.  a,  0.  182. 

lieber  die  yVusbreiUiiig  der  roniisdien  Sprticbe  aut  oski- 
scbem  (iebiete  s.  Momiuseii  UuLcrit.  hiil.  S.  IUI  fgg.;  scboii 
niutcrtlnilb  huudcrl  J;ilire  v.  ihr.  fibalea  sich  die  Kutiuici'  vom 
t  oiiii^rlieii  Senate  die  duiibt,  diu  lalinnische  Sprarhe  in  ilii  eti 
ijUciilUchcn  Akten  gebranchon  zu  dürleii.  Von  »Iciu  ;;ra/ isi- 
rendcn  IHalekte  der  Apuler  spriclit  Monnnseii  a.  a.  0.  8. 
80  fgg.  Asconins  /u  Cic.  div.  in  Caec.  §  3ü  benierlit,  weder 
griechisch  noch  lateini^cli  liättpn  die'  SiziÜcr  gut  gesprochen. 
I>ie  Charakl erzöge  der  snditalisclien  UustiziUt  hissen  sieb  iiicliL 
leicht  bestimmen  (vgl.  oben  S.  44);  selbst  die  pompejauischcii 
Inschriften  gewähren  Weniges,  von  dem  nicht  anzunehmen  ist, 
das«  es  gleichzeitig  oder  später  allgemeine  Geltung  gehabt  habe. 

Wenden  wir  unsere  Bliciie  nach  Oberitalicn,  so  tritt  uus 
gleichsam  mit  Flammenschrift  die  Patavinitas  entgegen.  Wir 
dürfen  wohl  kaum  noch  zweifeln,  dass  unter  diesem  Ausdrucke 
eine  Mundart  der  Medoacusufer  zu  verstehen  Ist  (s.  lleitz  De  vlta 
ac  scripliä  T.  Livü  S.  XiV  l'gg.),  besonders  wenn  wir  den  Zu- 
snmnienbang,  in  welcbeni  er  bei  (Jnint.  I,  v,  50  nnd  VIII,  i,  3 
voi  konnnl,  er>vä|^cu  uiul  eine  andere  Steile  desselben  AuLurs  (I, 
VII,  24)  liinznzieben.  An  dieser  >\ird  näiniicb  lienierkt,  Livius 
babe  sibc  und  quasc  gcscbricliL'H,  IN-diaiiiis  ^anch  ein  i'alaviner) 
ilnn  tlies  nadigeniacbl.  Sibc  licsl  I'ok  t  lliiii  anf  zwei  *von  ihm 
einendirtcn  Insciu'iflen  (=  Gnil.  i'TT,  4  nnd  Mnr.  1517,  0^, 
von  denen  die  eine  der  Stadt  Patavinni  angebört,  die  andere  sich 
noch  jetzt  in  Vicenza  =  Vicetia  (also  in  der  iSabe  von  l'ataviuni) 
vorlindeL  Piacent Inisches  bei  Uuüit.  i,  v,  12:  *Nam  duos 
in  uno  nondne  fecit  barbai  ismos  Tinea  Piacentinns  prccularn  {»ro 
pergvia  diccns'.  In  Betreff  dieses  Tinea  s.  Cic.  Brut.  XL  VI,  172: 
*£go  memlnl  T.  Tincam  Placeotinum,  hominem  facetlssimum,  cum 
familiär!  nostro  Q.  Granio  praecone  dlcadtate  ccrtare.  Eon,  in- 
quit  Brutus,  de  quo  multa  Lucilius?  Isto  ipso:  sed  Tincam  non 
minus  multa  ridicule  dicentem  Granius  obruebat  nescio  quo  sapore 
vemaculo;  ut  ego  iam  non  mirer  illud  Thcophrasto  accidlsse, 
<piod  dicitur,  cum  percontaretur  ei  anicula  quadani,  quanli  ali- 
quid venderet,  et  respondisset  iüa  atque  addidisset :  *Mlospes,  non 
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poCe  mlnorit'*  u.  s.  w.    Die  heutigea  nordilattschen  Nunilarten 

mit  Ausnahme  der  Osdfchen  (des  Venezianischen  und  FriauUschen ; 
nach  (h  r  Darstellung  von  Fuchs  Unr.  Zeitw.  S.  131  fgg.  ist  auch 
das  Bülogiiüsisclie  ausgenommen,  wrl«  »lodi  uacli  Diez  lir.  I, 
70  fg.  zur  gallo  -  italischen  üntcraltthi'iliuig  gerechnet  wird)  zeigen 
mit  dem  Französischen  viel  Aehnlulikeil,  Fiuhs  sucht  lur  diese 
Aehnlichkcit  einen  fuisserlu  lieii  Grund  in  den  politischen  Bezieh- 
ungen späterer  Zeiten.  Vergleichung  des  Uhäloromanischen  be- 
stimmt mich,  diese  Frkläruugsart  abzuweisen  \  ae  ^  a  (so  geuue- 
gisch],  6  :=  it.  HO,  H  ==.  u  werden  auch  in  diesem  Idiom  wahr- 
genommen. Z.  B.  entspric'ltt  dem  raailändiscUen  vocnfta  nitii. 
vieuiiai  dem  mail.  foewjh,  piem.  fcu  rum.  ßeuc,  lad.  foc\  dem 
mait.  loeugh  rum.  lieuct  lad.  lue*  Ich  halte  die  Analogie  zwiscIuMi 
den  Qordttaltschei^  Mundarten  nnd  dem  Galloromamscbcn  filr  eben  \ 
so  alt  nnd  ursprünglich,  wie  die  zwischen  dem  Rhatoromanisclicu  ^ 
und  dem  Galloromaniscben;  vielleicht  beruht  sie  auf  tteltischem  Ein-  \ 
flu:$s.  Wir  finden  zuweilen  in  den  Virgilkodlees  merkwardige 
Andeutungen  ihres  norditalischen  Ursprunges  (so  a^m  Med.  = 
mm.  aultf  lad.  a\ä^  fr.  haui\  ciumare  Vat  =  churw.  clumar, 
dmtmar,  dmar),  besonders  aber  im  Veronescr  Palimpsesto 
des  Plinius  (so  anlautend  /c,  ip,  il  =  fr.  e'c,  cp,  et  =  lal.  sc, 
.<p,  s/\  MtHie  sagt  ProicLj^'.  S.  XVI\;  4*raeterea  iioii  pajica  re- i 
penmilur  in  codice  idiolisnu  cuiu>dani  vel  dialecU  pruvincialis  \ 
vesligia,  (juam  gallicaiii  risalpinain  vel  .siiperinrls  Italiae  propriani 
vocarc  licet,  quoniam  i.slae  nisiic  i  sermonis  formae,  quas  anli- 
(juarius  iinmiseuit,  |ii  a«>cipue  liuguac  collo-britanoicae  (wailicae) 
cousuel 1 1  (i 1 1 1  (  in  setpiuuUu''. 

Unter  den  ausseritalischen  Dialekten  hesprech<;  ich  zu- 
nächst diejenigen,  welche  ilu'  Lieben  bis  auf  den  heuligen  Tag 
gelVistei  hal)en,  d.  Ii.  die  lingua  ruslica  der  pyrenäischen  Halb- 
insel» die  Galliens,  die  Rhäliens,  die  Oakiens.  Raynouards  An- 
siclit,  dass  bis  zum  Jahr  IQQO  n.  Chr.  ungeßhr  ein  Urromaniach 
beatandea  habe,  das  dann  erst  in  die  einzelnen  Sprachen  aus- 
einander gegangen  sei,  wird  genügend  widerlegt  durch  eine  blosse 
Vergleichung  des  Italieniscben,  Provenzalischon,  Französischen, 
Spanischen»  Portugiesischen  in  ihrer  ältesten  nachweisbaren  Ge- 
stalt (9.  — 12.  Jahrb.  n.  Chr.).  Wir  dürfen  aus  der  sich  erge- 
i)enden  Differenz  einen  Rrickscbluss  machen  auf  die  Zeit,  die  zu 
ihrer  AiisbUduug  uuthwciidjg  war,  und  wir  werden  Fauriel  bel- 
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slinuneo,  der  Dante  II,  320  vod  deo  romaoiseben  Sprachen  be* 
haupiet,  *qu'elles  oaquireot  sou»  la  doininalion  romaine  et  de 
Celle  domioation  eil«  -  meme.'  Kiiieii  sehr  guleii  Kiinvand  gegen 
unsere  Ansiclil  würde  Haynoiianl  ;mr/nsf»'Ilen  ^rhahi  liaben.  wnm 
er  (Ins  riislike  Laleiii  in  M-iueii  eij^mlliclicii  Quellen  stuilirl 
lM<  <is  crsrlieiiit  nüinlicii  auf  den  Deiikinillern  aller  liegenden 
eigeiitlirli  iuuiier  als  ein  und  dasselbe.  Kigeulhümlichkeilen  einer 
ein/.i^M  ii  rouianisctieu  Sprache  oder  Mundart  entdecken  wir  schon 
in  den  ältesten  Scbreihungen ;  seilen  aber  sind  diese  lokal  genau 
oder  aussclilieftslich  entsprechende.  Sehr  oa  hingegen  stossen 
wir  auf  scheinbare  Widersprüche.  Die  Formen  mercidenu  fici, 
plmus,  nusj  graihmts,  auhts  sind  nicht  seltener  iu  den  Inschriften 
und  Handschriflcii  luiinns,  ,,ls  in  denen  (lalüens.  Mit  diesen 
koniuien  die  italieiiisriieii  /m'rcr,  fecij  pieno,  not,  grazmOy  solo 
nicht  überein,  wolil  al»er  die  Iranzösisehen  merci^  /is,  plein,  twm, 
gracictLr,  mtl.  Von  der  Prosthese  des  i  vor  $  impurum  liefern 
die  christlichen  Monumente  luliens  die  zahlreichsten  Bebpiele 
und  doch  verschmäht  die  italienische  Sprache  diese  Prosthese 
(ausgenommen  nach  nm,  in,  con,  per).  Und  dergleichen  mehr. 
Dagegen  ist  geltend  zu  machen,  dass  »ir  nicht  bloss  die  Schria- 
spräche,  sondern  auch  und  vielleidii  in  iiudi  hr.li.Tcm  Crade  die 
Volksmundarten  tu  behitUi,  hligen  haben.  So  ksi  /  ^.  e,  n^o 
in  den  unteniiilicnischen  ni;di  klen  sehr  häulig,  z.  l].  kalabr.  /fr/, 
sizd.  chinu  {pieuu.s),  su/u,  neap.  grazwso,  nuje.  Im  Logndoresisclicn 
verlafi-i  inipurun)  /  vor  sich;  weniger  regelmässig  ist  .liest- 
l*n»>ihese  im  Cagliarilanischen.  Es  ist  sicher,  dass  sie  auf  italie- 
nischem Gebiete  eine  viel  weitere  Ausdehnung  gehabt  hat,  aber' 
aUmahiich  nieder  verdrängt  worden  Ist.  Den  rusükcn  Schreib- 
weisen numen  und  min  entsprechen  «war  die  allfranziysischen 
(j-  nomen;  St,  Leodegar)  und  fiun  (tidschwüre^  aber  nicht  die 
hcuügen  nam  und  non.  Doch  wir  wollen  dieses  ui  iiigei  1..  mnen. 
als  das  Andere,  dass  während  der  römischen  Ilcrr.schaft  der  lel)en- 
dige  Verkehr  (besonders  «Ii«  durch  Feldzüge  und  Kolonisationen 
veranlassten  besi.uitligen  Wohnnogsverandernngen)  zwai-  nirfit  die 
«'Idnnj;  von  Dialekten  verhindern,  wohl  aber  die  Abspiegelung 
oi.ickh  t.^^euhciien  in  der  Schrift  bis  auf  ein  Minimum  be- 
schri.nk,  n  konnte.  Die  Schreiber  und  SteinmeUen  ftiochtcn  viel 
üer  Utii  herumkommen;  die  meisten  ihrer  Fehler  grüu- 
aetcn  sich  daher  auf  die  allen  Dialekten  gemeiosamcü  Abwoi- 
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chungen  von  der  Klassizität.  Aach  läset  sich  niclit  verkennen, 
das8  wenigstens  in  der  späteren  Zeil  die  Riistilcorthographie  ge- 
nissermassen  traditionell  war. 

Auf  der  iberischen  Halbinsel  bildete  sich  wohl  am  frühe- 
sten ein  besonderer  Dialekt  aus,  da  hier  die  Römer  schon  gegen 
die  Milte  des  6.  Jahrh.  der  Stadt  sich  festzusetzen  ])egaunen 
und  seitdem  sich  immer  weiter  ausbreiteten.   Vgl.  Cic.  pro  Arch. 

X,  26:  * —  Q.  Metello  Pio  qui  praesertiin  usque  eo  de 

»Iiis  rebus  scrilii  cuperet,  ul  cUaiu  (Antluh.ic  iialis  poelis,  pingue 
iiuicklam  sonantibus  atque  pcregrinum,  latncii  nures  snas  dederet.' 
Ikircli  die  iberisclio  litigiia  niRtica  gelaiigleii  s«hr  Irfili  Wörter  juis  <lt*r 
ürsprarlic  in  das  Sclirifllatein  (Diez  Cr.  I,  96).    Isidor  fuhrt  eiue" 
Menge  von  Wörtern  als  vidgär  oder  .uisdrücklich  als  spanisch  an; 
vi»*I«'  von  denselben  finden  sieh  noeli  im  heutigen  Spanisch  nder 
fiind  gemeiuromanisch.   Ziemlich  zahlreiciic  Formen  darunter,  wie 
baselus  =  phaselus,  faratrum  =  ierctrum^  agrestes  =s  argesUi, 
oder  von  anderen  Quellen  gebotene,  wie  talpuga  ^  soUpuga^ 
focaneus  =  *faucaneu$,  Zaco  »  Jacobus^  gewähren  doch  keine 
deutliche  Anschauung  von  den  Laulverhältnissen  dieses  Dialektes. 
Die  Spaltung  bi  Spanisch  und  Portugiesisch  beruht  zunächst  auf 
einem  ursprunglichen  Gegensatze  zwischen  den  östlich  und  den 
westlich  Tom  Anas  wohnenden  Nationalitäten  (unter  diesen  scheint 
daa  iberische  Element  schwächer,  als  unter  jenen  vertreten  ge- 
wesen zu  sein,  vgl.  Diez  Gr.  I,  101).   Ferner  wurden  die  Lusi- 
tanier.  ein  roher  und  kriegerischer  Volksstamm,  am  spätesten 
von  den  Römern  unterworfen  unti  lenilen  am  spätesten  die  rö- 
mische Sprache.    Hie  Turdelaner  dagegen  waren  unkriegerisch, 
aber  sehr  gehildel,  und  von  ihnen  hericlilel  Slraho:  ^oi  }iti'  rot 
TovQÖnapol  xi^Fcng  dg  rov  'Piojxfa'cov  iifra^U^kiivrai  XQonov 
ovÖt  tilg  StaXixTov  Tijg  aq)fTtoc(g  &ri  fif^iin]uh'oi'.   In  IJaeliea 
inid  auch  sonst  an  der  Mrereskfisle  lielesli^'U"  si(  h  die  Spradie 
der  Siei.'<'r  ;un  liaschc^^l»  )! ;  v^d.  Arleiiiidor:  ^yQffu^ariXTj  f^l  jfOfo?'- 
Tai  xij  tiüv  IzaXcov  Ol  TxnQa  ^aXarruv  oixovpteg  rc5p  JßrjQcov^ 
und  die  gefälschte  Inschrift,  die  Amhrosio  de  Moralcs  gibt:  'li^m- 
poritani  populi  Graeci  hoc  temphim  suh  nomine  Diane  Ephesie 
eo  saeenlo  condidere  quo  nec  relicla  (.raecorum  lingua  nec  idio- 
mate  patriae  Iberae  recepto  in  mores  in  linguam  in  iin  n  in  ditio- 
ncm  cesAcre  Romanam  M.  Cetego  et  L.  Apronio  coss.'  (Esp.  sagr. 
XLIII,  210).   Die  grössere  Enlfernung  vom  Miltelpunkie  des  Ro- 
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fnnnismiis  trug  gewiss  ziir  selbstst  findiger  cd  Fortbildung  eines 
Dialeklos  hri.  Das  Verliriliiii>s  des  Portiu'iesisrlien  zum  Spani- 
schen isl  ein  *;  uiz  fdinlichcs,  wie  das  des  FiMuzösiciien  zum  l'ro- 
venzalisclicn  und  das  des  Waiarliisdien  zum  Itnlienisclien.  Die 
drei  voneinander  am  weitesten  getrennten  Spraeiien  stellen  auf 
einer  ziemlich  gleichen  Stufe  der  Kntwickelung.  fiherdies  ist  heim 
Portugiesischen  und  Französischen  auch  die  liiclilung  der  £nt- 
Wickelung  eine  annähernd  gleiche: 


Auf  gailii<(  Ii  CS  i.alcin  deiih-f  "^rlioti  Cicero  ISnil.  XI.VI,  171: 
(^'Id  tu,  Brille,  iain  iiitcll(>gcs.  cum  ni  iialliani  vcncris.  Audics  tu 
!  quidera  etiam  verha  (|uaedani  noii  irita  Homac,  scd  haec  niutari 
I  dediscique  possunt;  illud  est  inaius,  quod  in  vocibus  nostronim 
\oratorum  retinnil  quiddam  et  resonat  urbanius.'    Varro  \\.  U.  I, 
XXXII :        cetcraque,  quae  alii  Icgum'nui,  alü  (ut  GalUcani  qut- 
dam)  legaria  appellanL'   Sulpic.  Sever.  Dial.  II,  1 :  * —  quas  nok 
ruslid  Galli  iripetias,  vos  scholasüci  aut  certe  tu,  qoi  de  Graeda 
venia,  tripodias  nuncupalis'  (fr.  tripieä,  armor,  ^ebez,  korn.  irc 
Ifaih,  a.  Diefenbach  Gelüca  1, 150).   Das  ^Gallicc'  in  einer  anderen 
Stelle  des  Sulp.  Sev.,  sowie  *GalUcus  sermo'  bei  Ifieron.  ad  Rustic. 
\  scheint  von  Diefenbach  a.  a.  ö.  II,  i,  84  Igg.  mit  Recht  auf  das 
VulgSrlatetn  bezogen  zu  werden.   Wörter  des  gallischen  Lateins 
lernen  wir  auch  aus  Gregor  von  Tours  und  frdnkisclien  Urkunden, 
j  wie  na/ia      matta  {fr.  nalte),  casnctum  =  gucrccfum  (allfr.  cat'sne, 
qucsnCy  chesne  —  *qvcsiws,  *quci  cinm,  ^qucrcinus,  wovon  das 
klassische  quernva).    Die  IHlTercnz  zwischen  der  langne  d'oc  und 
der  languü  d'oil  ist  dller,  als  man  gewühnlicli  glaubt.    Ihr  cri^er 
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Grotid  isl  auch  hier  in  der  Verschiedenheit  der  NaUomlilfiten  zu 
suchen.  Caes.  B.  G.  I  Auf.:  ^Galiia  eai  omnia  dtviaa  m  partes 
tres,  quaruni  unam  incolunt  Belgae,  aiiam  Aquitani,  terliam,  qoi 
ipaomm  Ungua  Cellae.  noatra  GaiU  appellanlur.  Hi  omoes  Ihigua, 
instittttiß,  legibus  Inter  se  difTerunt.  Galbs  ab  Aqiiitanfs  Garumna 
nunicn.  a  Bcigis  Malrona  cl  Sequana  diviüil.'  Kelten  und  Beigen 
werden  von  Anderen  als  gleichstaniuu^  liingeslclll;  die  Aquitanier 
als  llieilweis  iberisplien  Ursprunges.  Kiii  grusser  Theil  von  Süd- 
-  illien  war  sdioii  vor  Caesar  di  r  rümischcn  Herrschaft  unter- 
worfen worden.  Der  Romaiiisiruiig  desselben  war  durch  griechi- 
sche Sprache  und  Jtildnrii,'  vnrL;*>ar bellet  (IJornhardy  R.  Lg.  Anni. 
53));  die  l>arharisclien  Idiome  wurden  hier  schneller  und  gründ- 
liclicr  verdrängt,  als  im  später  unterjochten  Norden.  Fauricl 
Dante  11,  235:  'Dejä,  Sirabon  latteste,  vers  les  commenccments 
de  notre  ^e,  les  Gavares  et  les  autrc^  lialutants  des  hords  du 
bas  Riiöne,  avaient  pour  la  phipart  adople  la  laugue  et  les  usages' 
des  Romains.  Ii  y  a  tovt  lieu  de  croire  que  Ters  hi  flu  du  Ut* 
sidde  QU  vers  les  conunencements  du  IV*  le  latin  avait  prövalu 
dans  les  TiUes  gauloises  et  nkkme  dans  les  villes  grecques  du  midL' 
Doch  noch  im  6.  Jahrb.  wurde  zu  Arles  griechisch  gesprochen. 
Freilich  nennt  auch  Pacatus  Drepanius»  ans  Agumum  stammend, 
seinen  lateinischen  Ausdruck  ^rudern  et  incultmn  transalpini  ser- 
monls  horrorem'  (Paneg.  Theod.  1)  und  das  Latein  des  arvemischen 
Adels  war  noch  zur  ZeU  des  Sidonius  Apollinaris  (s.  S.  84)  ein 
sehr  anfangerbaftes.  Ronamy  Möni.  de  l'acad.  des  inscr.  XXIV, 
*  589:  'II  a  dn  arriver  la  rncme  chosc  dans  les  (iaules,  oü  l"usage 
<le  la  langue  laiin  s  esl  vUihh  que  peu  ä  pen  et  |)lus  lard  dans 
les  provinccs  du  nord,  qui  n'avaienl  pas  aulanl  de  coiiununicatinii 
avec  les  Romains  <jm'  les  penples  situcs  au  midi  dp  la  I.oü  *  . 
Tes  (Ici  fii(  rs  ont  loujours  passe  pour  avoir  un  langua{,'e  pius  |Mih 
((ue  \c6  Gaulois  de  la  Cellique.  conune  on  le  voil  dans  h's  (nah>^ues\ 
de  Sulpice  Severe  (I,  20):  "Dum  cogito",  dit  un  des  iiilerlocii- 
teurs  **me  homincm  Gallum  inter  Aquitaiios  verba  facturuni,  ve- 
reor  ne  ofifendat  vestras  nimiiim  tirbanas  aures  sermo  rusticus. 
Audietia  me  tarnen  ut  Gurdonicum  homineni  nihil  cum  fuco  aul 
cothurno  loquentem".'  Erst  nach  der  franliischenUldtupalion  bildete 
sich  der  Gegensatz  zwischen  Norden  und  Süden  besthnmier  aus. 
Sie  hatte  gerade  die  entgegengesetzte  Richtung,  wie  die  römische, 
genommen.   Im  Mittelalter  standen  die  Franzosen  (i.  e.  S.)  iliren 


Digitized  by  Google 


-   9(J  — 


Wohnsitzen»  ihren  SUten,  ihrem  Charaltter,  Ihren  polnischen  Be- 
ziehungen nach  den  Deutschen  und  Englandern  näher,  als  den 
Romanen;  die  Provenzalen  hatten  ihre  romanische  Natur  un?er- 
lalscliter  erhalten.  Diese  nationale  Trennung  begdnsligte  die 
DÜTerenzirnng  der  Sprache.  Schon  Leboeuf  erkannte  dies:  *Je 
nie  conlente  d  avaneer.  coiuiin'  niie  rhosc  Ires-vraisenihlable,  «jiie 
«lans  la  phipail  dis  |)i  ovinces  des  ii.inles  oii  {inrlait  vulf:aireineiit 
Hilf  l;tn<frue  |m'ii  (linV'i  riite  de  celle  des  l*roveii»;aux,  des  Perii,MMir- 
l  iis.  lies  i^iniousins.  Je  pense  cpie  celu  dura  jtjsqir.'«  cp  (iiic  ic 
I  uiiinierre  de  res  provinces  avcc  Ics  pniplcs  dn  iiord  »  l  de  l'Alle- 
nia}j;ne,  et  snrlmit  celiii  des  hahilanls  de  i  Armüricpic  avor  les 
An^'lois,  vers  le  XI'  siede,  eussent  apporle  dans  la  Itnmaiiie  ru- 
slitpie  iine  diirete  qiii  n  y  eloit  pas  anparavanr  (l)aynouard  Cboix 
I.  lulrod.  S.  XXIX).  Diez  Gr.  1.  103  fg.  sagt:  <£8  ist  glniililirlu 
dass  unter  gewissen  Beschränlinngeii  In  ganz  (•alUen  ursprünglich 
eine  und  dieselbe  romanische  Sprache  herrschte.  Diese  Sprache 
erliieli  sich  im  Proveuzalischen  reiner  als  im  Französischen»  das 
sich  etwa  seit  dem  S).  Jahrh.  durch  eine  Abplattung  der  Formen 
allmfthlicli  davon  lossagte.  Von  dieser  gemeinsamen  Sprache  FrAnfc* 
reichs  glaubte  man  In  den  EldschwOrcn  v.  842  noch  ein  Bei- 
spiel zu  besitzen,  allein  in  diesem  Denkmal  ist  das  Uebergeivlchl 
der  französischen  Mundart  entsclieidendp  nie  z.  B.  schon  die  un- 
provenzallsche  Form  co$a  für  causa  lehrt*  Hieraus  iSsst  sich 
abnehmen,  wie  schwer  es  sein  nird,  aus  alleren  laleiniscben  Denlc- 
niälern  Spuren  jener  Spraeln  «  rs(  liiedeidieit  zu  eruiren.  In  den 
von  Moiit;  rdii  ien  gallikanis(  lim  Messen  linde  irh  iNitlils,  was  i(  Ii 
speziell  dein  i*rnvenznlis(  lieii  dder  dem  Frauzosiselien  zinTkeiiiieii 
kiuuile.  Ich  versiehe  .Mouc  s  orlc  (S.  41^  nirfil:  'Der  jzallika- 
kanisclie  l*saller  ist  für  die  (ieschiclile  der  laleiiiisi  lien  Spr  ü  he 
wichtiger,  als  die  Mess^^ehete.  Diese  waren  iiaiiilieh  fiir  einzelne 
Kirchen  beslimmt,  ihre  Sprache  war  also  örtlich  und  ihre  Aliwei- 
cbungen  von  der  klassischen  Sprache  bestanden  in  Solöcismen; 
die  Psalmen  aber  wurden  in  allen  Kirchen  des  Landes  gebraucht, 
ihre  Abweichungen  mussten  dalier  auch  im  ganzen  Lande  ver- 
ständlich sein,  also  waren  sie  provinziell  oder  Barbarismen.  Diese' 
Abweichungen  konnten  auf  zweierlei  Art  In  die  Schriftsprache 
kommen^  entweder  von  Rom  aus  oder  von  den  Provinzen.  Die 
Solöcismen  behielten  ihrer  Natur  nach  örtlichen  Ursprung  und 
Gehrauchp  die  Barbarismrn  aber  konnten  von  den  Behörden  in 
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die  imlliche  Sprache  aufgenommen  und  dadurch  auch  in  solchen 
Provinzen  des  Reiches  Terbreilet  werden»  wo  sie  nicht  ursprüng- 
lich zu  Hanse  waren,  wie  man  ein  Beispiel  am  Codei  Theodosianus 
hat'  Er  hllte  den  Unterschied  zwischen  Solöcismen  und  Barba- 
rismen diircli  Beispiele  klar  iriarlien  sollen. 

Auch  in  ItliritiL  ii  halle  die  röniisclie  Sprache  festuu  Fuss  ge- 
fasst,  aber  sie  wurde  sriiliesslirli  von  der  germanischen  verdrängt 
lind  flurlifrif»  fiirh  iu  (iic  ».»'birge  Graubündtrns,  wo  sie  in  den 
beitJ«  ü  DidK  kü  ii  <U'S  Rumonisriirn  uml  dt  s  l^tdinischen  fortlebt 
und  den  stolzen  Titel  ^aulii|uiäi>ü)  luii^dig  da  l'auita  iihaetia* 
führt. 

Dakien  wurde  erst  unter  Trajan  römische  Provinz.  Eulrup. 
VHI,  vi:  'Traianus  vicla  Daria  ex  lolo  orbe  Itomano  (s.  S.  82) 
inlinitas  eo  copias  hominum  transtulerat  ad  agros  et  urbes  colen- 
.  das'.  Aurelianus  trat  272  n.  Chr.  Üaliien  an  die  (•olhen  n!)  und 
▼erpflanzie  einen  Tb«il  der  BevCdkerung  nach  Mösien.  Also  haben 
wir  ein  genaues  Datum  fßr  die  Entstehung  der  beiden  walachi- 
schen  Dialelde,  des  daltowaiachischen  und  des  makedowalacbischen. 
Vgl.  Sulzer  im  zweiten  Bande  seiner  Geschichte  des  transalpinischen 
Dalüens.  S.  40  fg.  spricht  er  von  der  filteslen  $pur  des  Wala* 
chischen,  den  von  Tbeophylakius  (um  600  n.  Chr.)  überlieferten 
Worten:  'to^vo,  gjpttTpa*. 

Unter  den  ausgestorbenen  Dialekten  nlroml  der  afrilca- 
n Ische  den  ersten  Rang  ein.  Zwar  meint  Fuchs  Rom.  Spr.  S.  68: 
*Daii8  in  Afrika  das  lateinische  je  allgemeine  Volkssprache  ge- 
wesen sei,  ist  sehr  unwahrscheinlich;  höchstens  mag  es  in  den 
Sliidlen  allgciueiii  üblicli  }^'('\ves<Mi  sein,  z.  \\.  iu  Ta^iaste,  dem  . 
Geburtsorte  des  liiiiligcu  Augusliruis;  später  ist  es  dort  ganz  durch 
das  Arabische  verdrängt  worden,  n»  lien  weleliem  sich  jedoch  noch 
bis  jetzt  die  alleinbeimist  la  ii  jMdiKlartrn  erhalten  haben,  die  also 
auch  noch  viel  niebr  neben  <leui  Lat(  iuisclieu  bestanden  haben 
müssen.'  Aber  gewichlitje  /i n^iiisse  sprechen  dafür,  dass  in  dem 
fast  sechs  Jahrhunderle  unter  röiuisclier  Herrschaft  stehenden 
Afrika  das  Latein  keine  geringere  Stellung  eingenommen  habe, 
als  dies-  und  jenseits  der  Pyrenäen  in  Ländern,  in  denen  sich 
ja  auch  noch  die  Sprachen  der  Urbevölkerungen»  obwohl 
auf  kleine  Gebiete  beschränkt,  bis  heute  erhalten  haben.  Die 
Inschriften  Ihon  dar»  dass  die  niederen  Klassen  auch  unter  der 
Herrscbafl  der  Vandalen  und  Byzantiner  sich  des  Lateins  bedien« 

Selmchanll»  Voktlitnu»  d.  Volf  Ut.  1 
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tcn.  Wie  weit  die  Vanüalcn  selbst  mit  letzterem  ?erlraut  gewesen 
sind,  lelirt  Papencordt  Geschichte  der  vand.  Herncb.  in  Afrika 
S.  296  fgg.  Wenn  Spartianufl  Tom  Septimiua  Severus  erzlUt,  er 
sei  ^Afrnm  quidd^m  usque  ad  senectuteni  sonana*  (K.  XIX.),  seine 
I  Schwester  *vix  Latine  ioqnens'  (E.  XV.)  gewesen,  so  besieht  dies 
/  Bemhardy  R.  Lg*  Anm.  63)  auf  den  Gebrauch  der  panischen 
Sprache.  Aber  die  Vorfahren  dieses  Kaisers  waren  römische 
Ritter  und  es  läset  sich  wohl  denken,  dass  eingeborene  Afrikaner 
das  Latein  nicht  lernten,  allein  nichl.  dass  in  Afrika  angesessene 
Römer  dasselbe  Terlemten.  Septimius  Seren»  und  seine  Schwe- 
ster sprachen  das  afrikanisclie  Latein.  Allerdings  mag  dieses  zum 
grossen  Tlieil  seine  charakterisüsche  Färbung  ileiii  Puuiscliea  ver- 
danken. In  dem  Stil  der  afrikanischen  Schriflsteller  schimmelet 
oft  semitische  Auflassungs-  und  Darstellungss\t'i-<'  durch.  Einzda> 
heilen  desselben,  wie  der  Wortbildung,  bcspritlit  Hi^nihardy  R. 
Lg.  Anm.  231).  Lexikograph ischc  Boifrägc  bioieu  aucii  die  in 
Afrika  geschriebenen  Kodiccs,  so  der  i*aiatinus  und  der  Cla- 
romontanus  Epp.  Paul,  (von  dem  freilich  Tischendori  in  der  Vor- 
rede S.  XVU  fg.  vermuthet,  dass  er  aus  Alexandria  stamme).  In 
jenem  lesen  ^ir: 

mtiabuMtus  [biL)  277.  b,  12. 

mammam  393,  b.  20. 

dUloirum  402.  a,  11  a  xUa»«^^; 
in  diesem:  HmeHi  476,  17  timore, 

metuetu  629,  16  s=  meiu. 
Es  existirt  ein  berühmter  afrikanischer  Kodex*)  des  Hilarius» 
^509  od.  ölO  n.  Chr.  geschrieben  (Papencordt  a.  a.  0.  S.  302), 
von  dem  ich  nteht  weiss,  ob  er  genau  und  ToUstftndig  verglichen 
ist.  Aogusdn  (En.  in  psalm.  €XXXV11I.  20;  spricht  ?on  der  afri- 
kanischen Vernachlässiguug  der  Vokalquantität ;  da  man  iis  von  ö$ 
nicht  habe  unterscheiden  können,  sei  für  erstcres  ossum  iu  Ge- 
hrauch gekommen.  Anderswo  (ülirt  er  die  Formen  dolu^  =  dolor 
(s.  S.  35)  und  /foriet  =  florebit  an.  Isidor  UL  App.  3.  S.  504 
Arev.  sagt:  ^Birh/s,  hohmtas,  bita  vel  ius  similia,  quae  Aln  scri- 
hendo  vitiant.  oninino  iriiciriulR  «nnl  et  non  per  h,  seil  per  r 
scribenda*.   Aeiiulich  iu  den  Auiizügen  aus  einem  Glossar  bei  Mai 

*)  Pens  )edMh  liest  sUUt  KämO»  KaraH»  (Abhandlnogeti  der  Bert  Ak. 
18i7  8.  236). 
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Gl.  auct  VI»  577.  B^v  war  gemcinnisük,  wahnchelntteh  war 
die  ent^nrechende  Schreiimng  besonders  bei  den  Afriftanern  gSog 
und  gäbe.  Isidor  berichtet  noch  über  einen  anderen  Afrikanisnius 
Orr.  I,  XXXI,  8:  ^Labdacismus  est  si  pro  uau  /  tluo  pronuülientur, 
ut  Afri  faciuDt,  sicut  coUoquium  pro  conloquium,  vel  quoties  unura 
/  exUius,  duo  largius  pioferimus,  qiiod  contra  est  Nani  iinum 
largius,  duo  cxilius  proferrc  debcmus.'  Aus  der  drrimaligen 
.  Schreibung  fius  =  filius.  der  einmaligen  htnsphemiiiac  —  bla-, 
sphemiac  des  Palatfnus  Ev.  enlnebmen  \Nir,  dass  den  Atrikanerit 
zwischen  zwei  i  das  /  'exilius'  gelautet  habe.  Ob  dies  mit  der  allge4 
meinen  Aassprache  gestimmt  bat  oder  ihr  entgegen  gewesen  ist,  kön- 
nen wir  nicht  beurlheilen,  da  uns  die  alten  Grammatiker  über  den 
Laut  des  einfachen  /  gerade  zwischen  zu  ei  Vokalen  Niciits  melden. 
Für  die  Assibilatlon  des  j  und  ^,  sowie  für  die  Prostliese  des  i 
vor  s  impanim  bietet  Afl'ika  die  frflbeslen  Belege. 

Dass  die  römische  Volkssprache  ftber  alle  den  RAmem  unter- 
worfenen Lftnder'sich  ainhreitete,  leidet  keinen  Zweifel;  schwer 
aber  ist  Air  viele  G^enden  au  bestimmen,  in  welchem  Grade  sie 
daselbst  heimisch  wurde.  Wenn  uns  nicht  das  Wahielrische  ein 
nnumslAssllcher  Beweis  wfire,  aus^^Ioschriften  oder  sonstigen  Zeug- 
nissen des  Altertbums  könnten  wir  nicht  schttessen»  dass  die  rO* 
mische  Sprache  in  Dakien  tiefe  Wurzeln  geschlagen  habe,  ja  aus 
ilei  Lage  des  Landes,  der  kurzen  Dauer  der  RfVmerJu  i  rschaft 
über  dasselbe  und  seiner  wechselvollen  (lescbicbte  wahrend  der 
folgendt  II  Jülii liuüdcrte  müssten  w'w  im  Gegentlieil  schliessen,  dass 
liier  (las  Latein  nur  auf  der  Oberlläcbe  geblieben  und  früh  unter- 
gegangen sei.  Sollte  nun  das  Römische  in  Dakien  schon  unter 
den  Imperatoren,  wie  jetzt,  von  seinem  übrigen  Territorium  insu- 
larisch  abgesondert  gewesen  sein  '^  Fuchs  Rom.  Spr.  S.  5ö  ver- 
muthel  es:  'Dagegen  könnte  man  meinen,  von  Oheritalien 
ana  bis  nach  Dakien  hin  sei  unonterbrochen  lateinisch  ge- 
sprochen worden;  wenigstens  sagt  der  heilige  Hieronymus  deut- 
lich, dass  in  seinem  Geburtsorte  Stridon,  auf  der  Grenae  von 
Dalmatlen  und  Pannonien,  lateinisch  gesprochen  werde;  aber 
gana  festen  Fuss  hat  wahrscheinlich  auch  hier  (im  allen  lUyricnm) 
das  Lateinische  nicht  gefasst  gehabt;  vielleicht  hat  hier  von  An- 
fang an,  wie  noch  jetzt,  eme  slawische  Sprache  das  romanische 
S^dbgebiet  durchbrochen.'  Aber  schon  Veilejus  Paterculns  II, 
ox,  5  sagt:  *In  omniboa  autem  Pinnoiiüs  non  dlscSpttnae  tan- 

7* 
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lummoilo,  sc<l  liiigiiat'  (pioquo  iiolilia  iiomanae,  plerisquc  etlBin 
lUterarum  u^us'  (bei  l">\viiljuun{^  des  paiirumisrhen  Aufj^laiidcs  im 
Jahre  (>  n.  Clir.V    Iii  Grieeiieiila n (i  und  im  ganzen  Orient 
(Keuan  liisl.  des  lang.  sem.  I.  301)  setzte  alierdings  die  griechische 
Sprache  dem  Eiodriogen  der  römischen  eloeu  zähen  und  erfulg-  j^r.r- 
reidieii  Widerstand  entg^en.    Hierher  passen  die  Worte  des 
Aui^usünus  (De  dv.  dei  XIX,  tu):  *At  enim  opera  data  est,  nt 
,  inpertosa  civltas  non  solum  iuguro,  ▼ernm  etiam  linguam  suam 
:  domilis  gentibus  per  pacem  societalis  imponerel*,  wenn  wir  dazu 
I  vergleichen  Suel.  Qaiid.  XVI:  'Splendidum  virum  Graeciaeque 
provinciae  principem,  verum  l;«lini  scrmonis  ii^narum,   nnn  modo 
alho  iiulK  um  erasit,  sed  etiam  in  |)eregriüilalem  rrch'gil' ;  und  Val. 
Max.  II,  H,  2:  'Magistralus  vero  prisci  quantopere  suam  popu- 
I  liquc  Uomani  maieslatem  retioenles  se  gesserini,  hinc  mgnosci 
^  potest,  qaod  inter  cetera  obtinendae  gravitatis  indicia,  iilud  quo- 
I  que  magna  cum  perseferanüa  custodiebant,  ne  Graecis  unqoam 
,  nist  latine  responsa  darent   Quin  etiam  ipsa  linguae  volabiUtate. 
'  qua  plurimum  valeut,  excussa,  per  Interpretern  toqoi  eogebant; 
non  in  nrbe  tantum  nostra,  sed  etiam  in  Graecia  et  Asia,  quo 
,      flcilicet  laünac  vocis  honos  per  omncs  gentes  venerabilior  diffun- 
derelur.'    Vgl.  DC.  Praef.  ^  XII.    Der  Kaiser  IMiokas  verbannte 
die  lateinische  Sprache  a>is  KousLaiUiuopel.    'In  BriUannien 
koimle',  nach  Fuchs  Horn.  Spr.  S.  57,  Mie  Sprache  der  Römer 
wegen  der  geringen  Anzahl  ihrer  Ansiedelungen  (hei  der  Entfer- 
nung des  Landes)  [sie  gründeten  33  Städte]  und  bei  der  kurzen 
Dauer  ihrer  Herrschaft  [400  iabre]  nie  Volkasprache  werden/ 
Auf  die  gelehrten  Studien  rornehmer  Brittannier  (Tac.  Agric.  XXI) 
lege  kh  weniger  Gewicht,  als  auf  die  in  den  bretonfsch-kymn- 
schen  Dialekten  erhaltenen  lateinischen  Elemenlc  ^Hit  leidtach  Ccl- 
tica  II,  II,  134).    Vgl.  Fauriel  Dante  II,  224:  'Et  d  .il  or.l  il  J 
ent  des  provinres  enliercs,  la  Grande  -  Hrofa^ue,  par  excmple,  ou 
l  üii  pcul  iiieu  admeltre  que  le  latin  fut  traosplante.  ni.»is  oi'i  il 
ne  pril  point  racine  et  s'eteignit  avec  la  puissancc  donl  il  elait 
l'organe.  11  eut  de  plus  brillantes  destinte  en  Afrique,  en  Espagoe 
«•t  dans  la  Gaule ;  et  c'est  Ik  qu'il  Importe  le  plus  de  se  faire 
uae  idee  pr^  de  ses  progris.'«) 

*)  In  Irland  war  allem  Vermutlicn  nach  der  Vindobon.  „sl>  .Ifs  Liviui^ 
gMCbrieben.   Sollte  in  ersischer  Sp«acheigeDUmmlicbkeit  der  merkwürdige 
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Die  Beantwortung  diT  Frage,  bis  zu  weh  Immh  Zeitpunkte 
sollen  Wir  die  Dauer  der  Üngua  itomana  ruslica  und 
vou  welchem  au  die  der  roinaniscbeo  Sprachen  rech- 
nen? scheint  von  der  Unterscheidung  zwii<'hen  Dialekt  und  Sprache 
abzuhängen.    Schleicher  Die  Darwinsche  Theorie  S.  19  bemerkt 
richtig:  *So  war  denn  begreiniciierweise  noch  kein  Sprachforscher 
im  Stande,  eine  genOgende  Definition  von  Sprache  im  Gegensatz 
2U  Dialekt  ii.  s.  f.  tu  geben.   Wae  die  Einen  Sprachen  nennen, 
das  nennen  die  Anderen  Dialekte  und  umgekehrt'.   Bs  liegt  dies 
im  Wesen  der  SprachdifTerenSp  die  eine  allmfihlich  wachsende  ist. 
Unlermundart,  Mundart»  Dialekt»  Sprache  sind  relative  Begriffe. 
Wollten  wir  behaupten,  vervFandte  Dialekte  stiegen  dann  zur 
Würde  von  Sprachen  empor,  wenn  das  gegenseitige  Ven»ländni8s 
aufhörte,  so  wurde  dadurch  Nichts  gewonnen  sein;  denn  die 
Fähigkeit  des  Verstehen?  ist  bei  Verschiedenen  verschieden  und 
das  Verstellen  sellist  uiK  iuilich  abgestuft.    Es  rälll  daher  jene  . 
AiH  kddle,  die  in  den  Ada  Sanctorum  erzählt  wird,  IVir  uns  nicht 
in  die  Wagschale.    Ijn  Spanier,  der  zur  Zeit  1\  irls  des  Grossen 
nach  Fulda  reifte,  konnte  sicli  liier  mit  einem  l^iiester.  der  ein 
Italiener  war,  verstrindigen,  weil  dieser  'linguae  eins  |IIispani|,  eo 
qnod  ess(>t  Itaius,  notitiam  habebat\    liaynouard  Üioix  I.  Introd. 
S.  XVI  fg.  schliesst  daraus,  dass  damals  dieselbe  Sprache  in  Spa- 
nien, wie  in  Italien  gesprochen  worden  sei,  nainlidi  die  Mangue 
romaine  primitive'.    Siehe  die  Kritik  dieser  Schlussfolge  bei  Fau- 
riel  Dante  U,  308  fg.    Ich  bin  der  Meinung,  der  Ausdruck  *Dia- 
lekte  der  römischen  Vulgirspraclie'  ist  fOr  die  Zeit  mit  dem  *ro- 
maniscbe  Sprachen'  zu  vertauschen,  ItDr  welche  eine  selbslslSadige 
von  einander  unabbSngige  Entwickelung  dieser  Spracbzweige'  fest* 
stellt,  «Noch  im  7.  Jahrb.  n.  Chr.  scheint  ein  Pulsscblag  sie  be- 
lebt zu  haben;  es  zirkuliren  gewisse  Lautwandhingen  durch  alle 
Glieder  des  grossen  Körpers.   Die  Assibilation  des  c  vor  einlachem 
I  oder  e  ist  wohl  erst'  in  diesem  Jahrhundert»  obwohl  ihre  An- 
fange weiter  hinaufreichen,  zur  vollständigen  Dtirchfflbrung  ge- 

prosdietische  und  epenthetisehe  Gebratich  von  i  sdne  ErUirang  finden?  So  ire- 
ffimj  conter/,  a&rox»  Manche  SchrMbweisen  dieses  Kod»  sind  gans  dunkel, 
so  phmlo  XLII,  LVII,  6;  iapparuit  XLlV,  XVMI,  1  (der  uberstehende  lHokt 
bezeichnet  die  Tilguiii?  des  BiiclisialM  us) ;  laeloHs  XLV,  XXXI,  12.  Man 
kann  in  etnis;en  F&Uen  reia  graphische  Irraagea  auuehmeo,  a.  Uerto  Adoot. 
cnu  Ö.  Villi  a. 
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kommen,  ebenso  die  Üiplilhongirung  ddr  kurzen  Vokale  e  und  o. 
Für  das  8.  Jahrh.  wüssle  ich  Aehnlicbes  nicht  beizubringen ;  auch 
treten  während  ile^^sclljen  die  dialektisclien  Verschiedenheiten  zu- 
erst ia  der  Schrift  schärfer  hervor.  Es  fiodeo  eich  in  der  Ver- 
ordnung Alboacem'ii,  &öiii^  tod  Goimbra,  Tom  Jahre  734  n.  Chr. 
verschiedene  Wftrter,  welche  ein  spezifliich  portugieeieehes  oder 
spaniBches  Aosaeheii  haben,  and  wenn  Raynouard  Ghoiz  1.  Introd. 
II  fg.  (wo  er  das  ganse  Denkmal  ausschreibt)  sie  zu  Gunsteo 
seiner  Ansicht  von  der  Herrschaft  eines  allgemeinen  Romanisch 
anführt,  so  sind  sie  in  Wahrheit  gegen  dieselbe -ansoführen;  denn 
die  meisten  begründen,  dass  damals  das  Idiom  der  Iberischen 
Halbmsel  schon  sebr  besthnmt  ausgeprägt  war.  IMese  Wörter 
smd: 

acoUmnza,  v.  pg.  acolhcr,  sp.  acoger  [acullir), 

aparazmo;  v.  pg.  sp.  aparar, 

apres;  pg.  apres. 

bispi',  pg.  l'i^/)n,  sp.  Impe. 

ceni\  pg.  ccnio,  sp,  cktUo* 

e;  pg.  e,  sp.  e.  y. 

etpartiCi  pg.  esparür, 

juzffo,  juzgosi  sp.  juzgo, 

nuaabwU,  maieij  maienti  pg.  sp.  maUar. 

peche, pee^en^  peetenj  peiien,  pielm;  pg.  peUar,  sp. peehar, 

pesmuet,  pesante;  pg.  sp.  pegakte. 
Das  Jahr  700  n.  Chr.  babe  ich  demnach  als  terminus  ad 
quem  der  Üngua  Romana  rustica  angenommen. 

Ich  schliesse  dieses  Kapitel  mit  einon  kurzem  VerzdcboisB 
der  bei  den  Alten  vorkommenden  Bezeichnungen  der 
Volkssprache«)  (vgl  DC  Praef.  §  XXVUI): 

*oppidanun  genus  dieendP  Qc.  Brut.  LXIX,  242. 
«pedeslris  sermo'  Veget.  A.  V.  Proi.  libr.  IV  (=  lU).  2. 

Vopisc.  Prob.  X\I. 
^plcbeius  sernio'  Cic.  Epp.  atl  fainm.  IX,  xxi,  1. 
*piv.It  tarius  sernio'  Plaut.  Mil.  gl.  752  R. 
'quoüdianus  sermo'  Cic.  Epp.  ad  famm.  I,  i,  2.  Suet.  Octav. 

LXXXVll.   Quint.  XU,  x,  40. 


*)  An  den  angeführten  Stellen  bedeutet  freilieh  *iermo*  tHeht  aowohl 
Idiom,  als  AoMpraobc^  Redeweise^  Stil. 
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*rusU€itas»  Quint  XI,  ni,  10  u.  dO.  Joliano.  U.  Ep.  ad  Cae- 

«rmlicns  mtido*  Nigid.  bd  Gell.  XOi»  rt,  d;  bei  Uierony- 
miis  u.  s.  w.  (vgl  ^ruBlica  vox%  *rusticiuii  vocabulum', 
«nutice  toqui*,  *8aniis  subrusUcus',  *yox  «ibagresUs*,  *8onua 
aobagrestia*  u.  a.  w.  bei  Cicero,  GelUua  n.  A.). 
«usaalia  aermo'  Sidon.  Epp.  IV,  z. 

«sermo  vulgaris'  Quint.  XU,  x,  43.   Serenua  SammoD.  XXI, 
19  ('Yulgo  vocant',  MidUir*  bei  Grammatikern  und  GloaBa* 

loren  sehr  häufig). 
*Senno  ruraUs',  'simplcx',  'publicus*  und  ähnliche  An-^drücke 
ßutlen  sich  bei  Späteren;  ebenso  wie  'rusllca  ilüinaua  liiigua' 
oder  bloss  'Romana  Ungua'  im  Gegensatze  zur  *laüna*.  Für  'sermo 
castrensis'  (Fauriel  üanlc  U,  433}  habe  ich  keine  Belege  gefunden; 
Gellius  und  Plinius  führen  'verba  raslrensia'  an.  Vom  'mUitaris 
Tidgarisque  sermo'  spricht  Hieronymus  adversus  Uufiniim.  'Bar- 
bare loqui',  *pcregrinitas'  s.  S.  83  fg.  Ich  mache  im  Gebrauche 
der  Terschiedenen  Ausdrücke  keinen  Unterschied.  'Lingua  rustica' 
lat  mir  dasselbe  wie  *aermo  plebeius'  und  'klassische  Sprache* 
oder  *Schriflaprache'  dasselbe  wie  '^rmo  iirbanua'. 


Fünftes  Kapitel.   Die  innere  Geschichte  der 
lOoiiflehea  VoUuipraohe.  2)  Perioden. 


Die  Anfänge  gemeinromaniacher  LantwandluDgen  fdlen  in 
sehr  verschiedene  Zeiten.  Bei  den  darauf  bexflglidien  Unter- 
suchungen ist  «zweierlei  in  Anschlag  zu  bringen: 

1:  nie  Entstehung  einer  Sprachveränderimg  und  die  früheste 
Kundgebung  von  ihr  in  der  Schrift  sind  nicht  gleichzeitig,  sündeni 
diese  ist  nachzeilig  's.  S.  1). 

2)  Jede  allgemeine  Sprachveränderung  entsifrinj,'t  auf  einem 
beacblinkten  Räume  und  breitet  sich  nur  aliniählich  wher  das 
ganze  Sprachgebiet  aus.  (Die  Stufen  dieses  strahlenförmigen  Fort- 
achreitens können  wir  z.  B.  noch  bei  der  auf  alemannischem  Bo- 
den anhebenden  hochdeutschen  Lautverschiebung  erkennen.)  Es 
Hegt  hierin  kein  Widerapruch  mit  der  in  dem  Entwickelungsgange 
der  Sprache  begr&ndeten  Nothwendigkeit  von  Lauteracheinungen; 
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I. 


wäre  diese  nicht  vorliaiKi*  n,  -o  wurdtii  sie  die  liit'ii/.t'ii  ihrer 
ursprungliclieii  Territorini  rin  lit  passireii,  sie  würden  dialekliscli 
bleiben.  Der  Erfutg  lielert  den  Massstab,  wie  wir  auch  durcli- 
gr«ifeD<ie  und  siegreiche  SlaaUrevohil innen  als  uothwendig  auf- 
faflsen»  ^venn  selbst  der  Punkt,  wo,  und  die  Art  und  Weise,  wie 
sie  zum  Ausbruch  kommen^  rein  znlfdllg  zn  sein  sdieineo. 

Hier  isl  es  uns  nur  um  reialive  Zeilbestimmuhg  zu  lliun» 
cl.  b.  die  Aufeinanderfoige  der  bedeuleudsleu  Lautneuerungen 
ionerhaib  der  römiscben  Volkssprache  aurzuslellen.  Dieselben 
vertbeilen  sieb  ganz  Ton  selbst  in.  verschiedene  Perioden;  die 
Grenzen  derselben  nur  verniuthungsweise  durch 'doppelte  Zahlen 
anzudeuten,  sind  wir  durch  die  angegebenen  Umstände  gezwungen. 
In  einzelnen  Anmerkungen  suchen  wir  die  chronologische  Stellung 
zu  rechtfertigen  und  bringen  wir  die  ältesten  uns  bekannten  Be- 
lege bei. 

a^AU  (s.  Tfa.  I.). 

M  =s  AJB  (s.  Tb.  I.). 

Verdnnkehnig  von  M  vor  Labialen.  *1 
Verdunkelung  von  J¥  vor  Dentalen  und  Gut- 
turalen. 

Scbwäcbuug  der  Endkonsouanlen  i 

[  T.  ^) 

100  (60)  ¥.  Chr. 

Verwandlung  der  Tenues  in  Medien. 
Vernachlässigung  der  Aspiration. 
JT  s=s  ]i  (s.  Th.  f.),  I  (spurenwets  <chon  in  der 
ir=  •  (s,  Tb.  I.), »         1.  Periode). 

»  =  X.»> 
TT  ÄS  CT.  **J 

100  (150)  n.  Chr. 

Vertauscbung  von  JC  und  Ji. 

Assibiiatiou  f  von  TW  und  CM, 

I  von  ißA  iiijil  j  [Ä.  S.  07  fgg.}. 
^=     ^\or  e  und  i)  (s.  S.  69  fg.). 
Prosthese  des  M  vor  »  impuriim  (s.  Tb.  Ii.). 


n. 


III. 
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dOO  (aöO)  D.  Chr. 

IAssibilaiion  des  «  (vor  e  und  i)  («.  S.  70). 
tm  s  m 
MM  =  «M/*) 
EinscbaUung  von  w  zwlscheo  JV  und  nr. 
ÖOO  (ööO)  n.  Chr. 

Aflsibilation  des  c  (vor  «  und  /). 
XKsjife  (s.  Th.  f.). 
=  *  (s.  TU.  1.). 


V. 

1)  Beispiele: 


vor  B: 
coluh.Orria)  Doni  XfV,  19. 
Deccbhs  C.  I.  L.  [.  OaO. 
Nottbri(g)  ebend.  855. 

iVoivdr.  Rossi  I,  534  (404  n.  Cbr.). 

Nwebres  ebeod.  886  (486  Chr.). 
^1^^  Passion.  Xlf,  34. 

vor  P: 

copari  Fahreit.  IV,  445. 

cuparc  Kiissi  I.  190  {3Ö6-3Ü7  u.  Clir.). 

mcoparabUi  I.  IS.  6532. 
exophi  C.nil,  ü07,  1  (155  u.  Clir.), 
Ukv:xLo^  Liipi  112,  2. 

Ohjpus  Reiiies.  \I,  o«^  (Florenz). 
PopoHi  C.  I.  L.  I,  9^9, 

Vgl.  />o/>.  ebend.  937. 
Redepta  Liipi  110,  1. 
Seprcni  C.  I.  L.  I.  956. 

Sepr.  ebend.  958. 
TVipta  ebend.  1dl  (Praenesle). 

Tapit»  ebend.  150  (ebend.). 

vor  PH: 
Sifphenm  Fabrett.  V,  xli. 

2}  Beispiele: 

vor  />: 

Mexsadri  Boiss.  I.  L.  X.  26. 

Aiexsader  Bull.  arch.  Rom.  1848  67,  2. 
etOm  Grut  607,  1  (155  n.  Chjr.). 


Digitized  by  Google 


—  106 


faekdot  Or.  Henz.  6593  (Gorfiatum). 
/uctuff  Lupi  45*  2. 
kaledas  ebend.  117,  3. 

itaXadixg  Garrucc.  Gr.  Pomp.  IXVI,  21. 
quado  Or.  4360  (Praeneste,  386  n.  Chr.). 
secudes  Kopp.  Paheogr.  er.  II,  i,  235. 

(S)ecudi  Fröhner  Inscr.  lerr.  cod.  vas.  1911  (Vio- 
donissa). 

Seyudi  :Hasel),  Secttdi  (Cincy)  ebend.  1Ü15. 

Secud(/Fii<il.  Ant.  II,  2G  (804  d.  St.). 

Seatdus  Ann.  arcb.  de  Goostant  1858—59  194, 

52  ib.  Tcbessa). 
Secudmo  Steiner  C.  I.  D.  cl  iiii.  2859  (Wa^er, 
Steiermark). 
sii^ä.  Grat  560,  11. 

vor  T: 

Abascaius  Grut.  676,  5. 

AiOeta  G.  L  L.  1,  1501  (Praeoeste). 

Amt  FrAliD«r  loser,  terr.  coct  vaa.  223  (Aogst). 

baenemered  Lupi  112,  1. 

denemereä  Mai  I.  Ghr.  367.  8.  10.  440,  7.  Roaai  I, 
158  (363  n.  Ghr.).  223  (371  o.  Chr.). 
aemeU  Grat  601,  7. 
(kmsiati  I.  N.  1813  (Baoeventum). 

CosUiie  Hossi  I,  67  (3^  n.  Chr.). 

Costatius  Lupi  117,  1. 
cotihvrnali  I.  N.  5126  (b.  Acscrnia). 
frolc  Lnpi  113,  1. 

Frotoni  Ann.  arcli.  de  Constanl.  1860—61  144,  8. 
GaudcUo  Lupi  110,  2. 
iuveiuie  Perret  Calac.  d.  U.  V,  v,  L 
Laureü  Garrucci  Vetri  XX,  2. 

Lauretitts  ebend.  7. 
leotia  Rossi  i,  605  (386—417  n.  GUr.). 
monumeium  Gr.  4510  fPerusia). 
Miaanes  Reines.  XX.  143. 
pareles  Mur.  1123,  7. 

pareiSm  Steiner  G.  I.  D.  et  Rh.  3466  (Garnuntum). 
Steche  I.  N.  515  (Bruadisittm). 
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BaM  RoMi  I,  749  (460  n.  Chr.). 

Valeimkmo  ebend.  385  (390  n.  €hr.).  Steiner  C. 
I.  D.  et  Rh.  4060  (auf  der  Pieckenalpe  in  Kärn- 
tben,  373  n.  Chr.). 
Veieetinos  C.  I.  L.  1,  549  (zw.  Atesle  und  Vicenüa. 
619  (1.  St.). 

vor  S: 

Beispiele  siiiU  unnöiliig. 

vor  Ci 

coniucfa  Boiss.  I.  L.  XVII,  66. 

defucta  Perret  Catac.  d.  R.  V,  xttx,  70. 

fuctus  Garrucc.  Cini.  d.  ant.  Ebr.  67,  1. 
huc  Rossi  I.  824  (468  n.  Chr.). 
Orucxae  C.  1.  L.  I.  927. 
pricipi  Or.  3758  (Pirry,  Sardiaieo). 

pricipum  Friedländer  MOw.  d.  Ostgoth.  S.  39,  N.  4 
(Ö34-Ö36  0.  Chr.). 
proMa  MÖD.  Ancyr.  V,  11. 
Quicmü  C.  L  L.  I,  841. 

(htku  ebend.  206,  98  (lex  Jiil.,  709  d.  St.). 
Bade  Giiaflc  Mm.  Cap.  794. 
BuxetrcTiB  Lupi  S.  63. 

VieenH  Mai  1.  Chr.  409,  6  (b.  Konstanz). 

BumUm  Bosio  S.  133. 

vor  Q'. 

coqxie  (rendosqiw)  I,  N.  5237  (b.  Larinuiii  , 
iquirani  Or.  Henz.  6431  (Amorgos,  362  n.  Chr.). 
uucquam  Grut.  654,  5. 

vor  Xi 

mixerii  Or.  Henz.  7302. 
Vor  nndt  reri  Kütisonanten  fällt  nur  das  n  der  PräposiUoDeD 
can  und  in  ab  (vgl.  prov.  efan,  efern^  cweii\\ 
cofisse  Uoni.  Aen.  V,  870. 
cmeetU  Ver.  Plin.  211,  20. 

coiecttiram  Bob.  Front.  290,  7. 
emgi  C.  I.  L.  I,  1064.  1413  (Aaiaitim)  und  anOhUge 
Mal  in  heidniachen  und  cbriatliefaen  Inschriften. 
covetUkmid  ebend.  196,  23  (SC.  de  Bacch..  668  d.  St). 
eoveninm  ebend.  532  (Fundi,  532—602  d.  St).. 
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.ifer.  l.  N.  3571  (Capua.  387  n.  Chr.). 
ifen»  Or.  Qeiiz.  734L, 

ifrü  StralOD.  Ed.  Diocl.  Einl.  III,  2  (301  n.  Chr.) 

(?  —  Lücke  vorher). 
ifimo  Gori  I.  Etr.  III,  124,  122  (Zagwan,  Afr.). 
mnta  Stratoo.  Ed.  Diocl.  Einl.  1,  13  (301  d.  Chr.). 
Wir  finden  nun  biufig  N  t=i  M  w  Labialen  und  ebenso 
bSufig  M  c=sN  ?or  der  dentalen  Media  und  Tennis,  selten  ?or  S 
und  Gutturalen  geschrieben.    FOr  erstere  Vertauscbung  bringt 
Schmitz  Uli.  Mus.  XIV,  640  fg.  Belege  bei,  welche  ich  um  fol* 
geude  veniu'hre: 

Chori/iffus  I.  .N.  2*1;»:»  (Siirrontum). 
' Decen(On's)  llossi  I,  102  (34«  ii.  Clir.). 

Decenhres  ebfinl    InT  ;;4i>  n.  Chr.). 
A\oßsv{ii}eniov.'  riHii.i.  11  (2G9  n.  Chr.). 
Nobenbri(s)  ebuiui.  1(!5  f-^HS  n.  Chr.), 
Sovcubres  ebeiiil.  451         ii.  Cltr.). 
Sovenh.  ebeml.  521  (403  n. 
Nobetibres  ebend.  587  (408  n.  Chr.). 
Nobcubris  ebend.  (»47  (425  n.  Chr.). 
Nobenbn(s)  ebend..  053. 
Novenbris  forsch  Gentraim.  1,  100  (IL6ln). 
(Hynpiaüs  Bold.  467,  1. 
pmpae  Rossi  I,  1122  (578  n.  Chr.). 

Ponpani  Marin.  Att.  606,  a,  3. 
senper  Renier  L  A.  4346  ( Enchir  Si  -  Uaromar).  Stratoo. 

Ed.  Diocl.  Einl.  I,  21.  iscnpe(r))  23  (301  n.  Chr.). 
Sepienbres  Rossi  1, 463  (398  n.  Chr.).  4^  (400  n.Chr.). 
Beispiele  für  if  =  A^: 

vor  D: 

Abumdanliu^  cbentl.         (380  n.  Chr.). 

damdam  C.  I.  L.  I,  20U,  49  (lex  Jul.,  701)  d.  St.]. 

damdutn  »'bciKl,  17. 
faciumdt'i  elKiiiI 

dissimuJftmdi  Aijiuirs.  K«l.  Diocl.  VSm\.  I,  6  (301  n.  Chr.). 
imdeprensivilis  Or.  liH2  (Ostia). 
iuemdam  C.  J.  L.  1,  20ü,  AI.  33.  40.  40.  47  (lex  Jul., 
709  d.  St.). 
iuemdarum  ebend.  28. 
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vor  T: 

benemermH  FabreU.  IV,  486. 

venemeremii  Mai  I.  Chr.  445,  9. 
LmiremUits'MA,  266,  »,  3. 

PalamUno  Mar.  puj).  ilipl.  Not.  7)  zu  GXX  (Aquiieja). 
^amia  C.  1.  L.  I,  2<)(),  37  (lex  Jul.,  709  d.  St.). 

quamiae  eheiid.  43. 

quamtam  ebenJ.  4S. 

(ptamlum  cbend.  38. 
senivmtnim  «'hend.  125.  127.  120,  131. 

sentenlrniiiam  ebend.  100. 
'   itimlae  chend.  'M.  40. 

« 

inmlam  e!»end,  43, 
[quamtus,  iamm  Cassiod.  S.  2285.  2314  P.  Isid.  Orr. 
I»  xzTi,  25.  lu  Eodiccs  ist  diese  Schreibweise 
ungfmei«  häufig;  so  im  Bob.  Cic.  de  rep.:  umdiSy^ 
760,  4.  VQlumtas,  7%.  23,  insolemtia^  787.  10, 
conmuiamtur^  789,  9,  voüumfafum^  817,  14;  im 
Bob.  Symin.:  mattffuremiur  20,  14,  aäipisewntur 
69;  10;  im  Ver.  PÜd.:  fflgnumtHr  ^  155,  24, 
tmitm  191,  8»  tamto^  215,  26,  fervemte  150, 

13  II.  B.  w.) 

vor  8x 

aptumsi  Straton.  Ed.  Dlocl.  Einl.  I,  18  (301  n.  Chr.). 
{demsis^  \cr,  Plin.  125,  25;   (/ticemse^  Vat.  Verr. 
517,  3.) 

vor  C: 

quincnmqfie  (—  quinanicf]  Marin.  Att.  23i).  1. 

{avomculus ^  Pal.  Arn.  III,  IUI»;  r^i/iif/iiiinn  iU)\\.  <-ornm. 
in  Cic.  orr.  13i>,  19;  namasci  Ver.  Gai  245, 
10, 1  Bob.  Cic.  de  rep.  76ö,  12.) 

vor  Gl 

itantf/cvfhm  y  Are  1.  Groin.  32,  4;  tangumtum^yet, 
Plin.  120.  2.) 

Aus  diesen  Schreibungen  gehl  hervor,  dass  M  und  N  vor 
EoDsonanlen  einen  ähnlichen  dumpren  Laut  gehabt  haben,  den 
wir  mit    bezeichnen  wolien: 
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Doch  war  dieser  Laut  Tor  allen  KoMAnantenqiialltSIeD  wirk- 
lich derselbe?  Im  Sanskrll  haben  wir  5  Nasallaute»  nach  Bopp'- 
scher  BeseicbDun^:  ii  tot  Gutturalen,  n  vor  Palatalen,  ii  vor  Ce- 
rebralen, n  Tor  Dentalen,  m  Tor  Labialen  und  swel  nasale  Nach* 
kUnge:  n  (Anusvära)  vor  Zischlaulen  und  h  und  n  (Amin^sika) 
vor  /  und  r.  Von  jt'iien  fünC  linden  \\\v  nur  drei  in)  Lateinischen, 
da  dieses  Palatale  und  (k'rebialc  nicht  kennt.  Bei  der  Aussprache 
des  gulUiraien  n  ('n  ndulterinnm')  berfdirt  nach  Nigidius  Figulus 
die  Zunge  den  flaumen  nicht.  Sie  wird  dieselbe  gewesen  sein, 
\>ie  die  unseres  in  iaitf/.  Corssen  I,  107  äussert  sich  dar- 
ül)er  folgendermassen:  *Das  N  liat  einen  gulturalcit  Klang  vor 
den  Gutturalen  ff,  ch^  x,  den  die  lateinisclie  Schrift  auch  durcii 
g,  nc,  c  auszudrücken  versucht,  auch  wohl  gar  nicht  bezeichnet, 
und  der  dem  französischen  nasalen  n  und  dem  gutturalen  n  in 
den  deutschen  Wörtern  Dank,  sinken^  Klang,  singen  und  ihn- 
liehen  entsprichL*  Derselbe  S.  101:  *Man  darf  nicht  behaupten, 
dass  dies  schwache  und  hinfällige  n  der  fransAsische  Nasal  in 
Wörtern  wie  eMemiiflei  peiuer,  regnant  n.  a.  sei,  da  Ja  die  italle« 
nische  Tochtersprache  der  lateinischen  Sprache  den  Nasal  in  diesen 
nnd  ahnlichen  Wortformen  nicht  kennt;  aber  jene  Erschlaffung 
des  Lautes  vor  s»  i  und  ä  war  die  Vorstufe  aur  Nasalirung.' 
Die  italienische  Sprache  (die  Schriftsprache)  kennt  aber  den  fran- 
lösischen  Nasal  ebensowenig  vor  Gutturalen,  wie  vor  Dentalen. 
Es  ist  ein  wesentlicher  Unterschied  zwischen  dem  Laute  des  franz. 
(und  portug.)  n  am  Silbenschlusse  und  deui  »les  deutschen  nnd 
italienischen  n  vor  Gutturalen.  Hier  steht  der  nasale  Kousonanl 
voll  und  deuUiili  neben  dem  \uk;il  (V/}i);  dort  hat  er  seine  Kon- 
sistenz verloren  und  seinen  Charakter  ganz  auf  den  Vokal  über- 
tragen, ihn  nasal  gefärbt  (a).  Das  *und'  afi  (!(^r  rrsfcn  Corssen'- 
sehen  Stelle  drückt  also  keine  Identität,  sondern  eine  Alternative 
aus;  es  steht  für  *oder'.  Ursprünglich  wurde  gewiss  n  vor  Guttu- 
ralen im  Lateiniscben,  wie  im  Deutschen  und  Italienischen,  ge- 
sprochen ;  aber  dass  es  schon  im  Alterthum  auch  aur  französischen 
Stufe  herabsank,  beweist  seine  Vertretung  durch  m  und  sein  Aus- 
fall. Diez  Gr.  I,  205  glaubt  die  Entwickehing  des  fransasischen 
Lautes  nicht  aus  dem  Lateinischen  herleiten  lu  dOrfen;  er  deutet 
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stau  deBseii  auf  das  Keltische  hin.  Von  dem  Laate  das  n  tot 
Gutturalen  unterscheidet  Corasen  I,  106  einen  zweiten:  *Das  19 
hat  einen  matten,  dumpfen  Ton»  der  dem  Sanskrit  Anuswara»  dem 
deutschen  n  m  Wörtern  wie  Gantf  Zins,  Sense  Shnlicb  war,  ua 
Inlaut  der  Wörter  tot  folgendem  s,  in  Kompositen  auch  vor  den 
Halhvokalen  j  und  v  und  vor  dem  staricen  labialen  HaucMaut 
es  hat  einen  matten,  dumpfen  Ton  im  lolaut  nach  m  und  im 
Ausbuty  der  dem  deutschen  aualautenden  n  verwandt  war.'  Diesen 
nennt  er  S.  103  einen  Mitteüaut  zwischen  Vokal  und  Konsonanten. 
Wie  diflerirte  er  von  dem  französischen  Nasal?  Die  Uinweisung 
auf  tleutsciic  Muadu  iün  (S,  100)  macht  uns  ISichts  Itlar.  Auch 
in  diesen  finden  sich  aui  Schhisse  der  Wörter  und  vor  Konsonanleu 
Nasdlvukale.    Auf  dem  den  dn  anfänglich  reines  und  festes 

n  bis  zu  seinem  ^^änzliclicn  bchwnidcn  zu  durchwandern  hat, 
muss  meiner  Ansicht  nach  der  französische  Nn<  hklaog  liegen.  In 
jeder  Sprache;  in  den  meisten  wird  er  rasch  uljcr wunden,  in  den 
wenigsten  festgeiialten.  lieber  m  vor  Labialen  vgl.  Schmitz  a.  a. 
0.  S.  640:  *0b  nun  dieser  Laut  des  m  vor  b  und  fi,  p  und 
ph  und  9  melir  dem  gutturalen  n  vor  c,  ff,  q  und  x,  y,  %  oder 
mehr  dem  matten,  dumpfen  A'-Laut  vor  /,  S,  F  ähnlich  war, 
will  ich  noch  nicht  definitiv  entscheiden;  er  durfte  ikbrigens  schon 
weg«!  der  Zusammenstellung  mit  dem  n  adulterinum  eher  guttu- 
raler Natur  sein/  Er  hätte  nicht  oder  nicht  schlechtweg  Ton 
*guttural*  sprechen  sollen;  man  denkt  dabei  sunSchst  an  das 
deutsche  n  vor  k  und  g,  Corssen  Krit  Beitr.  S.  256  legt  nftm- 
lich  auf  diesen  Ausdruck  alles  Gewicht:  *Aber  daraus  zu  schliessen, 
dass  m  in  jener  Stellung  vor  den  labialen  Lauten  p  und  h  einen 
gutturalen  Klang  erhalten  habe»  beisst  die  Natur  der  Lauteinwhrkung 
von  Konsonanten  auf  Konsonanten  verkennen.  Wo  diese  auch 
zusammentrelT*'!!  und  Einduss  aulcinandcr  üben,  wirken  sie  assi- 
milirend  auftiiiaiider,  oder,  wo  eine  Tonanglcichuug  nicht  ^ünz  oiier 
zum  Theil  eintreten  kann,  verdrängt  einer  den  anderen.  Wie 
sollen  nun  wohl  die  Lippenlaute  p  und  h  dem  Lippenlaut  m  ir- 
iTL'nd  f'ineu  gutturalen  Aiikhirii^  verleiiien  können?'  Doch  in  den 
tranzüsischen  catnpagnc,  (emp/e,  omhrey  iombc  verUehen  die  Lippen- 
laute p  und  b  (zwar  nicht  als  solche,  sondern  als  Konsonanten 
überhaupt)  dem  m  einen  Klang,  dem  nach  Corssen  1,  107  der 
gutturale  des  lateinischen  n  entspricht.  Warum  sollte  sich  dieser 
£inAu88  nicht  schon  im  Lateinischen  gezeigt  haben?  Kura  ich 
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halte  dafür,  dass  aus  principi\  mmumen(um,  ansa,  pmpa  gleich- 
massig pncipi,  monumetum,  Ssa,  pöpa  enUtanden.  EDdlich 
konnle  der  Volcal  seine  nasale  Färbung  verlieren;  dies  ist  aber  « 
ausser  vor  s  durch  wenige  romanische  Beispiele  belegt  (Diez  Gr. 
I,  204).  Woher  kömmt  dies?  Die  Verbindung  ns  dehnte  den  $.  i 
vorhergehenden  Vokal;  »u^cÜnsuf  Y>urAe  cdnsul,  c&sul.  An  einem 
ian<!tM)  Vokale  kann  aber  die  Nasalität  nie  so  scharf  und  deutlich 
zum  Ausdruck  kommen,  als  an  einem  kurzen;  davon  kann  sich 
Jeder  ülnM  /ciigi'u,  der  chanson  für  chänaon  spi  iclil.  Hort  schnand 
sie  n!so  viel  Irichter,  als  liier. 

llaulig  ist  in  tU  u  roiinnisehen  Sprachen  n  vor  Penlalen  mid 
rififdirnlen.  ;//  vor  Labiali'ii  «'inpesr!u>l»en.  Mer  Vorgani;  ist  also 
^era<le  dci'  iiiiiut  kelule  von  dun  voi  lit  r  erwähnten:  der  Vokal 
nasalirle  sieh  und  sonderte  sehliesslicii  einen  durch  die  Qnalilal 
des  roigendeii  Konsonanten  besliinniteo,  festen  Nasal  aus  sich 
ab.  Spuren  davon  schon  im  Lateinischen,  doch  nicht  sicher 
nachweisbar,  weil  auch  an  umgekehrte  Schreibung  gedaciit  wer- 
den kann.  An  letztere  besonders,  wenn  N  nach  langem  Vokale 
vor  S  eingefägt  ist: 

Athamans  G.  I.  L.  I«  760  (Florenz,  13  n.  Ghr.). 

Aßarts  l  N,  737,  20  (Venusia). 

Cherotmsi  Grut.  453,  23  (b.  Tibur,  70  n.  Chr.). 

concensserat  ebend.  178,  3  (Caesena,  2.  Jahrb.  n. 
Chr.). 

diens  Fabrett.  V,  xir. 

J>!fmam  I.  N.  67(')9,  i,  78  (70  n.  Chr.).    Grul.  1070,  1 

(115  n.  Chr.). 
hcrem  Or.  3528. 

0/u;ns/f/n/<  I.  N.  5809  (Ami(ernnm). 
pmeHiiiaHtis^imo  ehend.  1115  ^ Mirahella), 
ihcnsaiiror.  Or.  ?>'2A1. 

{Hercules,  non  JJacu/ens;  ocrastu.  non  orransio  App. 
Proh.;  thcnsaurm  und  oceansio  ungemein  oll  in 
Hdss.,  so  auch  ^tephans,  promus  u.  a.) 
Nach  kurzem  Vokale  nur  ausnahmsweis: 

dkponsvit  Clar.  E|)p.  Paul.  I:i2,  15. 
Jndigens  G.  I.  L.  I.  Elog.  XX  (Pompeji). 
Zu  letzterer  Form  bemerkt  Mommsen :  ^Indigens  pro  inäiges  hoc 
solo  loco  reperitur,  ni  fallor  ex  fabrili  errate,  quamquam  id 
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fendit  Scliwegtenis  Iplst  Rom.  !•  328  n.  3;  ttam  quod  post  to« 
calem  loogain  saeplasime  Tel  onktitur  vel  inserilur  ii  Itttera,  non 
pertioel  ad  Toealem  brevem  nec  ram  esse  in  bis  elogiis  eius- 
modi  nieiidaa*supra  nolavi*  Aber  vor  anderen  Konsonanten ,  ab 
S,  finden  wir  N  aucb  nacb  knnem  Vokale  sehr  hiufig  ekige* 
schoben  (nnd  ebenso  M  vor  Labialen);  wie  aus  folgender  Ueber* 
steht  hervorgeht 


Moh  kürten  Vokale:  | 


and  Clar.  Epp.  Paul. 
495, 19  (vgl.«iidMI» 
in  eiuer  Urk.  y.  800, 
ll.ep.«ii«üAp;  e.Diei 
Bu  Wb.  I  IL  d.  W. 

anrtnre  =  anditttre). 
Anikenodorac  Gori  I. 

Eir.   I,    17,  XXV 

(Fioreuz). 
««iMWer.PllD.218,8. 
dUtcymiom  ebeod*S05, 

10. 

kttmaphrmHH» 

8,  17. 
Phasintigrim  ebeud. 

99,  5. 
pantheram  ebd.  186, 

«6. 

tttewUmd  Grat.  181, 
8  (bei  Sisteroo). 

ventustate^  Ver.Plio. 
191,  18. 


conquenie  Ver.  Fiio. 

200,  2. 
etntengere  Bob* 

Symm.  81, 14. 
fremquina  Bob.  Gaig. 

898,  4. 


A  (Jd)  eiogescboben: 
Id  PoeitiOQ:  | 

I.  Vor  dentaieu  Muteu : 


nach  leogem  Vokales 


Rom. 
Aeu. 


Viod. 


uccendenUs  CUr.  Epp.  Paul. 

486,  17. 
«eceiMbr«!  X,  7181  Pal. 
reeenäemx  XII,  891  /AeD. 

I  IX,  308 
dUcendens  X,  246 
aceende^  Med.  Aen.  V,732. 
concendix  Til.  Cod.  Theud. 

XIV,  III,  8. 
«Afomdiere  XLII, 

LT>,2 

««oeiidmtfiiif  XLK, 

Lix,  6, 
incendunt  XLV, 
xxxviii,  12 
dUcendanl  ^  Bob.  Cic.  de 

rep.  816,  4. 
emeendare  Bob.  Char.  118, 
81. 

atnderites  Mar.  pap.  dipl. 
CXIX,  86  (RavenDB, 
551  n.  Chr.). 
intet  cendente  Vorm.  .Marc. 
II,  xxvix. 
9pmidioe»  Pal.  Georg.  III,  88. 

II.  Vor  KU'iurRlen  Muten: 
Anyne  ijfmuiciV'etriXXII,l,  i  ./4inync/a«o  Ver. Plin.  206,16. 


Angnes  Mur.  1972,  11. 
congnatoe  ebend.  1461,  10. 
eongmUo  I.K.8008 (b.Nola). 
emffnatH(9)  ebead.  8971 

(b.  Pulebl 


Sdknclurdt,  Vokalitmu»  d.  Vttlfr.'I^t. 


texangeximum  Bob.  Comm. 

lo  de.  onr.  888, 8. 
Mugbäüi  Tll.  Cod.  Theod. 

XVI,  V,  68  t  vgL  Skr. 

8 
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jiwAaate  Chr.  Epp. 
Paul,  m,  h,  8. 

Polffmphemum  Med. 

Aon.  III,  6ö7. 
scambro   Ver.  PUii. 

110,  7. 
«TilM,  Bob.  Cic.  de 

rep.  807,  7. 


eMgMtu9  Mnr.  1860,  7. 
M)i^0««iit  Vinil.  Uf .  XLir, 

/Ittn.iJi  Fal.  Ev.  460,  «,  16. 
ingnes^  Pal.  Aen.  V,  743. 
ingnorantiam  Ver.  Gai  18, 
2.  •) 

lanctantü  Straioa.  Ed.Dio<rl. 
IV.  46  (801  n.  Chr.). 

prhtgnala  Evnngflifnkod. 

(los  r>.  od.  7.  Jalirb.  n. 

Ctir.  Haupt's  Z.  f.  d.  A. 

III,  461.  b. 
fingnifer   Kellermann  VIg. 

Rom,  I*  d.  880. 


Mingno  Gnit.S7|13 
Mb^,  ebend.  64,  8 


in. 

•  3 


Ii?- 


«in^.  ebenii.  42,  4  (wird  da* 
doreh  «neb  s«dfclbal\). 

III.  vor  Labialen: 

eamp(»arbi§)  TwU  Ant.  tl» 

30  {804  d.  St.). 
sempxit  i  ßob.  Gi«.  de  rep. 

800,  19. 
$emptfim^  Til.  Cod.  Theöd. 

Xil,  VII,  1. 
«ifN&twir/as  Ver.Plin.  71, 14. 
TampHtanaTym  C.  I.  L.  f, 

200,  Lzsiz  (l«x  agr., 

643  d.  St.). 


Vennuneulam  Ver.  Pll«. 
190,  21. 

vinginti  Liigd.  Cod.  Theod. 
Vn,  I,  17;  vgl.  Skr. 
viniati. 


dmfitrmiori  Bob.  Ge.  de 

rep.  780.  23. 
dempostd  Or.  .3024. 
Rumfox  Bob.  Cic.  de  rep. 

764,  33. 


Schneider  Gr.  I,  272  schliessl  ans  der  Schreibung  shufnum, 
dass  die  Lateiner  f/n  wirklicli  so  gesjiroclH'u  haben,  wie  wir  es 
zu  sprechen  pflegen.  Corsscn  I,  lUü  Anm.  deutet  sie  anders: 
*Aus  jener  Scbreibireise  ifngnum  kann  man  daher  U^chstens 


*)  Man  kSnnte  dieae  Sebreibweise,  wie  die  eot^-  auch  ala  etymelo- 
glaclie  auffassen :  wenigstena  für  ingnominiat  C.  I.  L,  I,'  106,  lio  n.  m  (lex 
Jnl.,  709  d.  St.)  aebrnnt  mir  dieaa  Aufhaanog  DOtbveodig  in  aein. 
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scbliessen,  dass  die  roinaiiisciM?  Aussprache  jcnpr  Wörter  srhnn 
in  der  Volkssprarlie  <ler  späteren  römischen  Kaiserzeil  anling, 
uml  daher  jene  feiilcrhäfle  Schreibweise  singnum  entstand,  die 
das  n  vor  da$  g  steihe,  wie  die  romanischen  Sprachen  es  hören 
liesseo,  aber  es  nuch  hinter  dem  g  beibehielt,  wie  die  alte  Schreib- 
weise war.'  Ich  kann  micli  weder  mit  dieser  Deutung,  noch  mit 
der  Diez'eehen  Erklärung  der  röroaa  Aussprache  nj=iffn  als  Um- 
slelluhg  mit  Erweichung  des  ff  m  j  (Gr.  I,  2ö2)  befrepoden.  Mit 
lelzlerer  nicht,  weit,  wenn  ^  Tor  n  in  /  Qhertrat,  dieses  sich  In 
f  auflöste  und  mit  dem  vorhergehenden  Volial  dipbthungirte  (sp. 
reyno,  pr.  remar,  fr.  dhcainler)^  also  nicht  hinter  n  Iransponirt 
werden  konnte,  g  nach  n  aber  nur  vor  e  und  i,  nicht  vor  a, 
0,  sich  in  j  verwandelte.  Ueberdies  macht  mir  die  Annahme 
einer  regelmässigen  Versetzung  entweder  von  Jn  tu  i^*  oder  von 
gn  zu  ng  kein  geringes  Bedenken.  Ich  »lellc  Tür  nj  =3  gn  foU 
gende  Reihe  auf: 

^  .  I  l£insc hiebung,  eines  n  vor  g,  wie  Im  sp*  niH^ 

\)  gn  ^  gn,  \  .  r    ^  r 

'  „        Z    \gunn  ==:  nee  untts.  iL  /anyollu  =  fug.  u.  s.  w. 

•  ^"'1  Vyl.  s/hf//us  vüu  /nsdgare  hu\.  Orr.XViF.  ix.4.">. 

8)  nn  —  fign.  (>  srhwiind  nach  ü  in  diesem  bestiminteu 
Falle,  wie  bei  uns  aUgeuietn.  Aus  iaii-ge  ^utde  uüa  iane  i/an-ge 
5=  lang-ge). 

4)  nn  =  tin.  Assimilation. 

5  a)  n  =  nn*    Vei*einrachung  des  Doppelkonsonanlen. 
öb)  1^'  s=  nn,    MouilUnittg.   So  im  Spanischen  ano,  caha, 
pena      anmts,  canna,  pinna  u.  s.  w.  (Diea  Gr*  I,  205). 
Belege: 

för  2)  und  3): 

S.  113  fg.  {NGN  kann  sowohl  ngn,  als  hn  bedeuten), 
für  4): 

Annes  Garrucci  Vetri  XXf,  1.  2. 

jtine  ebend.  XXII,  2.  3.  4. 
eonnaio  Nur.  1536.  9.  Mus.  Ver.  290,  5. 

cennaia  liest  man  auch  bei  Tertullian. 

conmommnatur  44  \ 

comwminato  58  [Mar.  pap.  dipl.  LXXIX  (Reale.  Ö57  n.  Chr.). 

coHHuminatur  79 1 
cunnmcil  ehend.  CXI.V,  3  (tränk.,  G55  n.  Chr.). 
innara^  Med.  Aen.  VI,  3ül. 

8* 
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Mutamentio  (=  MagnenUoX)  Rossi  I,  III  (351  n.  Chr.). 
zimum  Bold.  429,  a,  1. 

Umgekehrt  stagnvm  =  simmumi  so  schon  sia(fnm  Flor. 

Dig.  XLVUI,  X»  9  S  2. 
für  5a): 

Ane  Garrucci  Velri  XXI.  3. 
apruno  Mon.  Apul.  4,  16. 

aprvna  Kopp         Tir.  24.  a, 

apnmam  Pal.  aauil».  Hisl.  Aug.  I,  29,  23  Jord. 
maviüy  Med  Aeo,  XI,  733. 
mana  Or.  1175.  * 
/Winum  I.  N.  5473  (b.  Superaequum,  271  n.  Chr.). 
proptmaion  Cohen  H^.  Imp.  IV.  393,  361  (Galfientts). 
renonm^  Med.  Aen.  III,  333. 

remnffe  Nengart  Cod.  dipl.  Alem.  XIX  (754  u.  Chr.). 

renanft  Miir.  1857,  7  (Faitioiie,  770  n.  Chr.). 
sinifirani  \  vy.  Plin.  76.  5.  ,  .  " 

/^^//  tsp.  sarrr.  xvill.  307  (ürk.  v.  775  n.  Chr.). 
stumna^  Ver.  Flin.  14Ö,  17. 

lu  conascere,  msino;  sp.  «onoc^r,  if««dbi;  pg.  enshmr;  pr. 
eanotcerj  senar;  fr.  deriiin,  ma/sn,  d^tfiriipi;  wal.  euHoaik; 
u.  s.  w. 
fOr  5  h): 

reffnio  Vind  Uv.  XLII.  xi.i.  8. 

sa^fUiewn^  Ver.  Plin.  iMl.  6=^5^>^f,.  (über        s.  unter  11)). 
signhtm  Clar.  Epp.  Paul.  164.  21 
SpSt: 

puniar^pugwj  in  einer  Veroneser  Urkunde  ?,  J.  945  n.  Chr. 

(Fanrid  Dante  II.  406). 
Umgekehrt  quignenias  Pardess.  CCCCXXIV,  5  (692  n,  Chr.). 
3)  Die  eben  besprochene  dumpfe  Aussprache  hatte  auch  atis- 

lautendes  wie  ».  Jenes  war  fast  regelmässig  dem  Abfall  aus- 
gesetzt;  wir  finden  zahlreiche  Belege  schon  in  den  altesie.i  Denk- 
muern.  Aehnlich  dieses.  Priscian  n  rt.  w.nn  n-  den  'pienior  sonus' 
uem  n  mcbl  nur  am  Anfange  der  Wörter,  sori.l.  rn  auch  am  Schlüsse 
uIT  d"..'"'*'^''''''^-  ^''-»"n  t^s  oft  80  schwach,  dass  es 

^^)-  Gän^ich  «Awand  es  to: 

mioqui  =  aituquin. 
ceteroqui  =  ceierogum. 
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tarne  Fest.;  daraus  Um  s.  B.  Front.  176^  15  N.  V^I.  Hitachi 

Prolegg.  Trio.  S.  GXLII.  Rb.  Bfua.  XIV»  399.  . 
i  Fabrett.  VIll,  lsiii.  Perret  Catac.  d.  R.  V,  l«  27.  Le  Blanl 
I.  Chr.  36  (Lyon,  517  n.  Chr.).   Vind.  Uv.  JIM,  uz.  2. 
Pr.  0  nebeo  en, 
no  Ver.  Plin.  35,  2.  Laur.  Oros.  303,  9, 

So  spauistb  (schon  in  einer  Urk.  v.  J.  886  u.  Uu.  Eäp. 
sagr.  XVII,  243j. 
Lateinisch  auslautendes  n  haben  die  Homanen  höchstens  in  ein- 
silbigen Wörtern  geduldet  ;Üiez  Gr.  \,  2041  Häufig  wird  Mt=^N 
und  N=M  geschneben,  zwar  vor  allen  Kousunaalen  und  sogar 
vor  Vokalen,  doch  jenes  vorzugsweis  vor  Labialen: 


M  =  N'. 
m  C.  \.  L.  I,  1104.  r.nil.  1088, 

4  (Ameria).    Or.  Henz.  6859 

(Manlua.  248  n.  Chr.\  Mai  L 

Chr.  402,  7.411,  7  (Florenz). 

446,  8. ,  Ver.  Plin.  185.  26. 

PaL  Georg.  I.  219.  i  ebeod.  II, 

828.  Med.  AeD.  I,  115.  Vat. 

Verr.  453, 8. 516, 23. 519, 16. 
fumüam  GruL  340,  4  (Tarraeo). 

Aquaea.  u.  Straton.  Ed.  DbicL 

EbiL  I,  7  (301  n.  Chr.).  Pal. 

Et.  56,  b,  8.  Clar.  Epp.  Paul. 

26,  10.  182,  3.  465.  16.  Verc. 

Ev.  347,  6.   Pal.  Virg.  Ecl. 

VI,  58.  Rom.  ebend.  u.  Georg. 

II,  288  u.  s.  w.  (vgl.  Isid.  Orr. 

f,  XXVI,  7). 
forum  Hoin.  Aen.  I,  203.. 
exim  Bob.  Front.  54,  21. 
Corydom  l\om.  Virg.  Ecl.  V,  86. 
sanguem  M^rin.  AU.  Taf.  XLI, 

a,22  (218  n.  Chr.).  Fast.  Philoc. 

Hart. 24  (354 n.Chr.).  Pal.  Ev. 

339,  a,  8  n.  sonst;  Cassiod.  S. 


iV  =  M: 
con  unzählige  Male  in  Inschrif- 
ten  (s.  Corssen  1,  268):  Clar. 
Epp.  Paul.  411,  3.  484,  10. 
So  it.  sp.  pr. 
L  N.  5801  (Aquila). 
cun  GruL  21,  3.  527,  4.  Mario. 
AtL393,2.  Lupi  126^2.  Bold. 
387,  9.  428,  b.  4. 
xow  Bold.  406,  9. 
gun  Marin.  Alt  393,  4.  Fabrett. 
V,  172. 

quen  Grut  527.  4.  762, 10.  l  N. 
3214(Neapel).  Fabrett.  IV,  131. 

149.  304. 
Sp.  qvien. 
tan  Grut.  772,7  (zweimal)  (Brixia). 

Or.  Henz.  7382.  Bob.  Gic.  de 

rep.  765,  9. 
üMfinan  C.  I.  L.  I,  206, 104  (lex 

Jiil.,  709  d.  St.). 
sacrun  Gr.  5r)32  b.  Neiichatel). 
Übertaten  Or.  üeoz.  6389  (Zabl- 

bach). 
dmun  I.  N.  3517. 


2319P.:  in  prima  ayl-  menien  ebend.  6058  (b.  Peltui- 

laba  per  m  acribeodum  io  no-  j  oum). 
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miaalivocasu;  in  ceteris  autem 
casibus  per  fi*  beitehl  «eh  auf 
äie  Dcklioation  Mt^uem,  san- 
guinis, Marini  freüicb  siehl  in 
sanguem  doeo  maskulinen  Ak- 
kusativ (S.  587). 
ingwin  Bob.  Tront.  134,  9.  Pal. 
u.  lluni.  Aen.  X,  589.  Hob. 
Exc.  Char.  553,  37. 
fiicrum  Grul.  68G.  3.  I.  N.  2037 
(NülaV  2775.  2824.  71D7.  Per- 
rcl  Calac.  d.  H.  V,  xxix,  68. 
convenenim  Marin.  Alt, Tai. XL, 

a,  21  (218  u.  Clir.i. 
conparaverum  Fabretf  V,  ii. 
emerum  fiold.  53.  h,  (j. 
posuenm  ebcnd.  381.  1. 
dedicamm  Or.  3740  (b.  Lanu- 
▼ium). 

cmpardbimm  jLupiS.S4Cnbiir» 
commendahenmf  613  d.  Chr.). 


Mensen  Boisa.  I.  L.  X,  26. 

parien  Grul.  946»  6. 

feiolm  Lersch  Centralm.  111,65 

:Tricr). 
pacen  Bold.  345,  1. 
crinen  Pal.  Aen.  VI,  281. 

{HCüIumcn  Hob.  Synim.  63,  9. 
hiemcn  Fiild.  Tim.  II,  iv,  21. 
iliinuiusan  Ver.  Gai  95,  19. 
iKjuun  s==acqtwm)  cbend. 221,20. 
17/1  fbend.  240,  13. 
alietian  eherid.  24;'),  9. 
rutiltüiy  alrun  Aiubr.  l'laul.  Merc. 
306. 

bienniun  ebend.  533. 
certun  ebend.  472.  505.  546. 
rerm  ebend.  Pera.  613. 
amen^  Med.  Georg.  II,  486. 
decen  Or.  Henz.  6183  (VeUona). 
emn  Bob.  Cic.  de  rep.  779,29. 
üen  Ambr.  Plaut  Süch.  465. 


4)  Ueber  die  Sebwftchung  und  den  Abfall  des  Schlua»*«  s. 
Gorweo  1,  118  fgg.  Vgl.  aucb  *Ai>okoi)e%  III.  Man  erinnere  aicb 
an  das  Viaarga  der  Indier. 


5}  Schwund  des  Schluss-r: 
dede  €.  I.  L.  1,  62  (Tibnr).  169 

II.  180  (Pisaurnm). 
fccc,  vixc  u.  S.W,  s. *E  =  r,  1,  2. 
vUji  Uossi  I,  276  (378  n.  (Ihr.). 
exsim  ebcnd.  572  (407  n,  Cbr.). 
milUavi  Bois*!.  I.  L,  XVil,  11 

(5.  Jahrb.  n.  (ihr.). 
requievi  ebend,  20  (454  m  Chr.). 
tpriKi  Bold.  53,  a,  4. 

Mur.  Ii «25,  7. 
visi  Lupi  185,  2. 
evangelizavi  dar.  £pp.  Paul. 

800,  15. 
minisiravi'  ebend.  436,  4. 


D  =  Schluas-  Ti 
fedd  C.  I.  L.  I.  54. 

liquid  Grul.  670,  5  (Turin). 
reliquid  ebend.  691,  8.  942,  8 

(Beatel    Falireü.   IV,  160. 

Moiiims.  I.  lleiv.  273  (Üu- 

lii  ('S(  henz ,  Tburgau). 
r(clijquni\Ov.  Henz.  6669 (Tar- 
reiiqfuijdj  riciiia). 
pcdicavd  Garrucci  Gr.  Pomp. 

A,  3. 

slruAid  Or.  132  (b.  Ostia).« 
vixid  Torremuzza  1.  Sic.  XVll, 

40  (CaUna). 
vigsid  Mai  I.  Cbr.  435,  1. 
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^eovdedc  Mar.  jia|>  tlipl.  CXXI, 
5^  (Raveiiiia,  gg.  Kode  des 
6.  Jahrb.  o.  Chr.}. 


parci  Rb.  Mus.  X1V»400  (Pompeji) . 
quesgui  Aringh.  Rom.  subt  11, 

120,  a.  1. 
rtqitiesci  Rossi  1.  1162  (468 

n.  Chr.). 
quiesci  Lersch  Ccntraliu.  III,  61 

(Trier). 

quescc  Mai  I.  Chr.  366,  8. 

cesque  ebeud.  440,  5. 

^iescc  Steiner  C.  1.  D.  el  Rb. 
I8ri(;  (Trier). 

vaie  Clar.  £pp.  Paul.  Ö04,  6. 

cupa  (=  cuha()  Bull.  arcb.  Rom. 
1860  Scop.  falisclie  N.  6. 

ama  Rh.  Um,  XIV,  400  (Pom- 
peji). 

JhusdoM  1.  N.  3487  (Neapel, 

524  n.  Chr.)* 
Jhusduna  ebend.  6697  (560  d. 

Chr.). 

abkt  Rh.  Mos.  XIV,  898  (Pompeji). 
peria^  vaHa  ebeDd.400(ebeiid.). 
avea  Oderic.  Diss.  256,  XCIV 

(Interamna). 

abea  Grut.  1062, 1  {ebendaselbst 
findet  sich  esserc  abctis  =  it. 
saretef  sp,  sereis,  fr.  serez). 


fecid  Hossi  I,  384  (390  u,  Chr.). 
placuid  Hussi  Rom.  sott.  1.  Taf, 
XXVII.  8. 

Oft  finden  sich  tiquid  {reliquid, 
deliquidj  diliquid,  dereliquiä) 
und  inquiä,  seilen  andere  Per- 
feklformen,  in  den  Handschrif- 
ten 80  geschrieben.  Vgl.  Mai 
Ct.  auct.  VI,  579:  ^Inquit,  i\n 
flne  poneoda  est;  namslifha« 
buerit»  ioterrogatlo  est,  tarn- 
quam  si  dicas:  in  quid  nittas?' 
cesquid  Rossi  1,452(397  n.Chr.). 

quesquiä  Torremuzsa  I.  Sic. 
XVII,  40  (CaUßa). 

neqtdd  Pal.  Aen.  I,  713. 

iV/j  cbend.  IV,  G65. 

relinquid  Fuld.  Eph.  V.  3L. 

üiUif  \  Hill.  Liv.  XLV,  XXVIII.  4. 

imumuiüd  Val.  Aen.  iV,  576. 


eamd  I.  N.  2779  (Neapel). 
defenäad  Perret  Catac  d.  R« 

V,  LZZT,  6. 

sid  I.  N.  8368  (Neapel). 
adprehendad  Clar.  Epp.  Paul 

391,  4. 
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adea  Fragm.  iur.  VaUc.  41,  8. 


esse  Clar.  Epp.  Paul.  465,  14. 
avertere  Rom.  Aen.  IV,  106. 


Or.  5^13  Zagwan,  Afr  ).  Tor- 
renatizza  i.  Sic.  XVII,  16  (Malta). 
Cavedont  Aot.  marm.  Mod.  S. 
267.  GarracdCim.  d.  ant.Ebr. 
32,  2  (dieser  erklärt  die  Buch- 
staben BMOVftaQlTOVS  s  €VX€ 

fUKf iTOVff,  wfibrend  es  heisst 
e(i}  cu(m)  mariim  od.  maräfoj 
sfuoj),  RoS6iI,48(338n.Ghr.)« 
Kopp  Pal.  er.  II,  j,  514  (PI- 
saurum).  Pal.  Ev.  98,  a,  1. 
Ver.  Pliii.i  76,  25.  144,  8., 
148, 22. 178, 2.,  Pal.  Aeo.  XII, 
508.  VIdcL  Uv.  XIJI,  xxxii,  5. 
Vat.  Sali,  in,  5.  Lugd.  Cod. 
Theod.  VII,  xx,  3.  Clar.  Epp. 
PauL  429,  18.  471.  9.*} 


dereimquad\dL  2.  Aug.  Serm. 

125, 27. 
adUnead  Vind  Llv.  XUI,  xzn.  1. 
quead  ebend.  XLV,  xix,  12. 
quaead  TU.  Cod.  Theod.  XVI, 

u,  6. 

veHd'  ebend.  XV,  m,  2. 
[despiciadyßMXL  di  arch.  crist.  1,88 
Conrad  |(Gomares,958o.Ghi .).) 
davidGrui,  1056, 1  (Mediolanum). 
essed  Bob.  Cic.  de  rep.  761,  21. 

798,  7.  Vind.Liv.  XLil.  Lvn.7 

(=  easet  d.).  Bob.  Comoi.  in  Cic. 

orr.  118,  7. 
odissed  Taur.  Cic.  pr.  Mil.  1163, 

26. 

ed  I.  N.  7140.  (zweimal)  7188. 
Reuier  I.  A.  2928  (Madaiira). 
Or.  4233  (b.  Hastriehl}.  Boiss. 
I.  L.  X,  26.  Malvasia  3!anii.  Fels. 
221,  1.  Mar.  Iscr.  Alb.  110,5. 
193,  CLXIX  'deccdocto,  it.  die- 
ddoito).  Mai  1.  Chr.  414, 5  (drei- 
mal). 45a  8.  Roaai  I,  U  (269 
n.  Chr.)  {sÜ  dreimal).  Bob.  Cic. 
de  rep.  (10,  9  Mai.)  769,  5.  , 
817,  10  («i).  Bob.  Gorom.  in 
Cic.  orr.  124, 1. 249, 15.  Mar. 
pap.  ilipl.  XCin,  87.  88  (Ra- 
venna.  6.  Jahrb.  n.  Chr. — cd). 
CXXll.  81  (Ravenua,59l  n.Chr. 
—  fd). 


*)  Umgekdirle  SohreibweiM  s.  B.  in  etf(ttiM  Med.  G«oig.  IV,  450, 
fwrt  ebend.  Aeo.  II,  667,  cl^refii»  ebend.  II,  718,  «tfuäi  ebend.  V,  SX7, 
etdveere  Clar,  Epp.  P«nl.  499,  90,  eintmfimU  Vind.  Uv.  XLIV,  xn,  2. 
Mtn  pflegt  in  diesen  Frrnn  n  T  als  graphiteh  mit  C  verweehseli  anzusehen 
und  «0  X-  nie  aiterthüptick  es  e(a:)  tu  erklären.   Aber  wnrnm  finden  wir 
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au  Bob.  Sacerd.  21,  37). 

tf  I  Lugd.  €od.  Theod.  VIU.  sx,  1. 


auäi  Med.  Aen.  I,  369. 
ftd  ßob.  Gc.  de  rep.  117»  2  Mai. 
jMMf<f  Sleiaer  C.  1.  D/«t  Rh.  2663 
(Epfacb,  Oberbayern).  Mar. 
pap.  dipl.  CIX,  10  (Ravenna). 
0ixod  Mar.  pap.  dipl.  XCIII,  85 
(Ravenna,  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
siqtiod  Clar.  Epp.  Paul.  45,  9. 
vehtä  Bob.  Aug.  Serm.j  4,  25. 
Val.  2.  ebend.  126,  12. 
ad  in  den  ällesU'n  Kodices  äus- 
serst häufig  für  a/|  auch  in  Zu- 
menselzungen : 
adavi  Ver.  Plin.  245.  23. 
adqtti  Bob.  Cic.  de  rep.  765, 

13,  784,  2., 818,  28. 
adiamen  Grul.  391,  5  (z.  Z.  v. 

Arcadiua  u.  Honorius). 
guod^  afiquodt  quodquoä  sehr 

oR  in  Kodicea. 
quodannis  Grat*  223,  8. 
captfti  Bob.  Pelagon.  fol.  39  v.  2. 
12.  Ver.Piin.46, 9.  Pal. Georg. 


dictet  so  felldii  hn  Vergleich  mit  Kinem  vemeintliehen  Stellv^rmter  tt—t 
Min  vergleiche  feraer:  * 

etfugiant  Bull,  di  arch.  cri«.  II,  30,  b. 

eilociaf  Bob.  Comno.  in  Cic.  orr.  283,  gw 

efquis  Virid.  L5v.  XLIV,  xvi,  3, 

etquilem  f  ehcntl.  XLV,  xl,  4, 

autdet  Clar.  Epp.  Paul.  113,  20. 

mOderent  ebead.  868.  19. 

«Kl/erle  ebend.  113,  19.  Med.  Aeo.  VII F.  439. 

AuUlOuti  Med.  Aen.  Xt,  406. 

Auinmcos  Rom.  ebend.  VII,  206. 

auiscuUarel  Bob.  Front.  223,  17. 

autsruHf}  ebend,  302,  6. 

Atfidius  Val.  Verr.  465,  11. 

AtpiUeiuu  I.  N.  432  (Lukamen). 

CaÜaM»  Pal.  Gemy.  Hl,  426. 

♦)  i>r=  TT  «uoh  in  wliMcMMi  Bold.  409,  1,  (A)dtici  Ro$si  I.  444 
(997  n.  Chr.). 
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fecenm  1.  N.  2658  iNeapclj  Boltl. 
38().  4  u.  s.  Vi, 
iwsiwrun  FabieU.  Vlll,  lxxxhi. 
fi  ii  rum  u.  s».  w.  8.  S.  117  fg- 
cmt'ru  ('.  J.  L.  1,  1148  (Cora). 
c/rv/zo  i'hciul.  177  (l'isaurunij. 
äcäeri  ebenil.  187. 
^erc  —  -crunt  sclioa  in  deu 
ällfiftteii  Inscliriflen. 
9tt«09Ctm  l.N.  3528  (Paiidaleria). 
sun  Kopp  Pal.  er.  II,  414. 
aec^im  Rot»  1»  319  (382  n. 
Chr.). 

veniun  Gar.  Epp.  PaiiL498p  12. 

1,288(380  n.Cbr.). 
haben  Clar.  Epp.  Paul.  487»  10. 
soien  Vat  Verr.  534,  22. 
anm  Pa|.  Ev.  390,  a,  6. 
«olirtoft  Clar.  Epp.  Paal.  372, 20. 
bnmn  Bold.  S.  194  Taf.  III,  1. 
itUcndau  Cldr.  tpj».  Paul.  406, 
16. 

t'Ä  I.  IS.  2072  (Nola).  Marin.  All. 
210,  1.  Ver.  Piiii.  9^,23.  Clar. 
E|>|».  Paul.  346,  11.  470.  5. 
(Aehnlicli  i^es^  fer,  vui  in 
ildsclir.) 

ffOS  C.  I.  L.  I,  1454  Or.  Ilcnz. 
7087(Laureiilum).  1  nl.r.  II,  19U. 
Rossi  I,  91.  03.  108.214.251. 
338.  654.  7U7.  023.  956.  1100 
(4. — 6.  Jahrh.).  jAoin.  Aea.  l. 


II,  341.  V«rc.  Ev.  407,  9.  Pal. 
Ev.  12,  b,  20.  57,  h,  1.  142,  b, 
4. 143,  a,  3  u.  a.  w.  Taur.  Cic. 
pr.  TuU.  357,  3.  Vat.  2.  Aug.  ' 
127,  2.  131,  15. 

receserund  Perrel  Calac.  d.  U, 

(Obwohl  fcccnm  durch  feccrund 
aus  fcrenint,  jhis  ihiii  Ii  jMJsd  ans 
posi  u.  s.  \v.  eiilstamh'u  siud,  kann 
man  düdi  nicht  erwarlen,  die 
Schreibung  mit  /^öftcr  zu  finden. 
DeoD  kein  laU  Worl  schliessl  luii 
Konson.  +  rf.  Sehr  seilen  kom- 
men solche  der  Analogie  entbeh- 
renden Formen,  wie  and  (s.  S. 
113)  pedkavd  (a.  S.  118),  vor.) 


* 
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723.,  Pai.ET.237,  a,  10.  dar. 

Epp.  Paul.  148,  1.510,  2.  Vcr. 
(iüi  159,  7.  Gruiiial.  118,  (3. 
2Ü4.  Ü.  329,  12. 

RItschl  Rh.  Mus.  XIV,  400,  .Anm.  neinil  die  Schreibungen  lail 
schlie^sendeiii  D^T  *deliciae',  ^niil  denen  die  modernen  Her- 
ausgeber die  kld;.stse!ien  Texte  zu  areliaisiren  meinen,  der  guten 
Zeil  gan^  i'renid,  also  nur  Harharei  der  Handschrilh  ^^  Aber  sie 
Anden  sich,  wie  v^'w  gesellen  haben,  durchaus  nicht  selten  in 
Inschriften  und  zwar  nicht  bloss  der  spätesten  Zeiten.  Ist  auch 
fedä  ein  vereinzeltes  Beispiel  aus  der  archaischen  Periode,  so 
laaaen  sich  doch  Folgerungen  aus  ihm  ziehen,  wenn  wir  die  ur- 
allen Formen  dedc^  citpa,  dcdro  und  die  Stellen  der  Komilier, 
an  welciien  /  keine  Position  bcwirlieDd  erscheint,  damil  ver- 
hioden.  leb  kann  mir  nicht  erklären«  wie  t  YersUimnil  sein 
sollte,  ohne  vorher  den  Werth  Ton  D  gehabt  ta  haben.  Fiel 
doch  aoch  ^  ab  in  den  Ablativen  des  Singulars,  in  kau  (C.  I.  L. 
I,  1007.  Rosfli  I,  654  (427  n.  Chr.)  iind  sonst),  in  ape  =^  apud 
(RÜschl  Rh.  Mos.  XIV,  400),  in  a  (Ver.  PHn.  41,  21.  71, 20.  Vat. 
L.  Burg.  XXXVI,  1.  Hone  Hess.  vgl.  avona  Ver.  Plin.  24, 13.  ai  — 
s.  S.  68),  in  quo  (auch  in  Zosammensetinngcn,  so  Cotmldeo  Fhbrett. 
Vlll,  166,  Cosdlheo  Gori  I.  Etr.  1,  314,  58  (F*loren2).  quosi  Rom. 
Aen.  XI,  434)  u.  s.  w.  Und  in  allen  diesen  war  d  erst  wieder 
aus  t  entstanden  (Corssen  l,  71  fji.i.  Aus  atquc  wurde  adque 
^die.N«'ö  scheint  später  schriflgemass  geworden  zu  sein),  aqm  (Mus. 
Ver.  180,  ö  ^Verona,  533  n.  Chr.)),  ac. 

Gl  Die  Tutersuchung  über  diesen  (Icf^c  iistand  wird  durch  die 
Aehnli(  hkeit  der  Hucbslaheu  6  und  6',  so  wie  JJ  und/*,  wclchp  leicht 
zu  graphischen  \'erwechselungen  Anlas«  gab,  erschwert.  Die  Erwei- 
chung voii  p  und  c  im  Anlaut  ist  sehr  alt.  Sie  zeigt  sich  zunächst 
in  griech.  Wörtern:  buxtis  =  xv^oq,  Buxenium  =  Uv^ov^^  burgus 
==  Ttvgyog^  Burrus  =  JJv(f^g,  burrus  :cv^^oSy  Byrrias  a 
nvif^üts*)$  Bntge$  es  Oqivyiqx  gobius  =  %&ßt6q^  gtUfemaforsss 
xvßfftfijtrjg,  gummi  =  xoftfu,  grabatus  ^  xQafitniys,  Gnossus 
Kva^öoS'  Bobiicolam,  balatium  besengt  Ter.  Seaor.  S.  2252 
P.;  Glanis  und  CkmiSj  GemuUus  und  Cermalm  und  andere  sind 
wechsehide  Schreibvreisen.    In  der  Mitte  der  W&rter  Qbten  die 


*)  Ist  et  Zufiil,  doM  in  allen  dleten  Beispielen  ir  vor  «  in  6  überging ? 
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Liquldeo  eineo  bedeolenden  EiofluBs  «uf  Torbergebeade  Tcoues. 

Aus  pupUcus,  PupUus,  PuplUhts»  PupUcda  wurden  pubL,  AiM. 
(vgl.  sp.  pueblo,  pr.  pötfle  s=  populvs)  ]  f&r  weites  tcbeini  die 
ältere  Form  scapres  (Enn.,  Pacuv.)  zu  selo.  Entsprechend  g=c 
in  negltyo,  Agritjeututn^  I'rofjm\  Pyrugmon^  egloge  (diese  Form 
ist  idaH^^ischer,  <<ls  echige;  sie  tiudet  sich  in  den  Inscriplioues 
Hegni  iNeapuliUini  U  >iiil,  letztere  nur  einmal  und  ebend.  Kglecim^ 
Eolcclinnus  ö  Mal,  k«'ii>  Mal  />/.);  d  —  t  \n  qnadr  —  (von 
(jua/uor^ ^  Triquedra,  tlaürut.  Seltener  vor  Vokalen:  carhasus, 
scubtllum  (Ter.  Scaur.  S.  22b2  P.);  negotium^  Sagvntum  {Grag. 
Othis)  C.  I.  L.  I,  307  (Anf.  des  7.  .lahrh.  d  Sl.).  3ffrrget  ebend. 
1014  u.  a.  balle  ich  für  Schreiblehier) ;  mendttjc.  Letzteres  Wort 
hat  den  Sprachforschern  viel  Kopfzerbrechen  gemacht;  alierdiogs 
ist  die  Erweichung  von  t  vor  einem  Vokale  im  klassischen  Latein 
ganz  singulAr.  sie  bat  aber  wenigstens  Analogieen  in  carbasus, 
negoUum.  Statt  dessen  will  Corssen  Krit  Beitr.  S.  119  lieber 
I  vor  d  ausfoUen  lassen:  mmdax  von  ^mendere^  *men(dere^  *men- 
,  Mdere  von  *menMo  (AdjektivsL)  von  mentbri.  Aus  dem  Regen 
'|in  die  Traufe.  Ich  lasse  eine  Zusammenstellung  von  Beispielen 
erweichter  Tenues  aus  allen  Perioden  folgen, 

I.  Im  Anlaut  (I  bleibt  romanisch  stets  unverändert  und  es 
zeigt  sich  demgemiss  in  keuier  Inscbriftlicheu  oder  hand- 
schriftlichen Schreibung  aus  dem  Atterlhum  anlautend  D 
fOr  T,  Jhrachomddis  =  TQaxoDvttidos  Verc.  Ev.  336»  10 
ist  durch  draco  veranlasst): 


* 

vor  Vokal: 

vor  Liquida: 
bublicae  C.  I.  L.  I,  206,  GS  (lex  Jul., 

709  d.  St.). 
ßatroclus  ebend.  (Samo»). 
[Sombettmam  Or,  2641  in  In  Pomp. 

tu  emendiren  Bh.  M.  XIV,  sfe.) 
Barthie.  Reoier.  I.  A.  2374  (Pagut 

Phuensium,  205  n.  Chr.). 
Bardalis  Bvill.  arcb.  Nap.  n.  V| 

144,  2  (b.  Airi). 

^plastoy  uou  blasta*  App.  i'rob. 
199,  6  K. 
öerieUi  Val.  Aen.  VlII,  73. 
hMüeU^  V«.  Piln.  185,  «S. 


vor  Vokal: 

vor  Liquida: 

Grescen  I.  N.  G307,  17  (Pompeji). 
at^rcta  ßob.  Comm.  in  Cic.  orr. 
108,  14. 

adgreurixd  Flor.  Dig.  XIX,  t, 
18  S  M. 

adgreiamt  ebd.  XXIX,  ii,  67. 
guhitis  Vor.  Ev.  707,  1.  Pti.  Er,  227, 

a,  17. 

(juhitvm  Pal.  Ev.  333,  a,  13, 
Qubüorum  Ver.  Pliii.  170,  2.  Seis. 
Aug.  Spec.  76,  2. 
It.  gomitio. 
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bttatium'  Kopii  Lex.  Tir. 
46 y  a  (ßiattinia  bei  Posidunius 
nach  Kopp  S.  692  Not.  7)). 
bia  ReiiitT  I.  A.  2918  (Thagastr). 
bacni  ebend,  3254  (Ain-Beida). 

bace  Bold.  433,  1. 
buxu  koiTDpt  für  ^üuew  nacli  Plaeidut 

(Md  Cl.  auet.  VI,  (70,  b). 
*  Pr.  Mf«,  fr.  beUe. 

braebitione  Lu^.  Cod.  Theod. 
VTI,  IV,  22. 
braebitioni  ebeod.  Vil,  VUI,  16 
S  1. 


'caiatkM^  non  ffütaiut*  kjpp.  Prab. 

198,  9  tg.  K. 
gaufln  Put.  fJeorg.  III,  60« 
yelltjg  ebenH.  IV,  164. 
GaiUgraies  Viad,  Liv.  XLI,  xxiii,  6. 
gatägatis  ebeod.  XLII»  r,  9. 

lt.  ffMÜfftare, 
gaedU  «band.  XLII,  z&i,  A. 
*  corax  per  e,  non  per      GIoh.  b. 

Mai  Cl.  aoct.  VI,  678. 
g  anl.  =  c  sehr  hatJÖg  in  den  Tiro- 
nischen   Noicn   z.  B.  'G(n)Lnhtry 
gavitatur*  Kopp  L.  T.  160,  a  (vgl. 
146,  b);  it.  gamUare  (neben  cav.) 
gUmätititUi  Bob.  Symn,  10. 
gtangar  Pal.  Aeo.  VIII,  6S6. 
*€Umg9r  per  e,  non  per  Oloes. 
b.  Mni  Cl.  auct.  VI,  578. 
grehrift        Georg.  III,  884. 

ijvcht'r  ebend.  470. 
yraieft  Hom.  Georg  1,  95. 
gratido  Laar.  Gros.  317,  4. 
It.  gratieola  u.  i.  w. 
ffTMiitudlnem  Vor.  PHo.  16S,  4. 
grtuum  Are  1.  Hrom.  214»  6. 
grtmug  ebend.  214,  7. 
grassum  Sess.  Aug;.  Spec.  58,  lö. 
Grasxus  V'iud.  Liv.  XLI,  iv,  9. 
Gramuspar8{=^Cras8ipe8)  ebend. 
xxviir,  6. 

Oraitimu*  Boll.  areh.  Nnp.  u.  a. 
VII,  168,  27  (Nenae). 
It.  grosso,  »p.gtMO,  pg.j7rajD9, 
pr.  fr.  wal.  gras. 
GHsanli  Mar.  pap.  dipl.  CXLIII 
a,  11  («j-g,  600  n.  Chr.). 
Vgl.  it.  grisolUu,  yrisopaxiOf 

Oritostumo. 


n.  Im  Inlaut: 


B=^P: 
Jmbliato  Bull.  arch. 

Nap.  n.  f.  VII,  168, 

«5  (Nenae). 
cbbrobrium  (zweimal) 

Or.  Hciii.  6086,  II, 


a)  vor  Liquida: 
G  =  C: 
bregma  Ver.  Pliu.  80,  2. 
didragma  Ver.  Bv.  100,  9. 

101,  1. 
GäB^raU»  Vlnd.  Ut.  XLI, 

XIIIT,  5. 


Sadrla  C.  h  L.  I,  1966  (b. 

Voleeji,  8.Z.  T.PompeJaa 

d.  Gr.). 
Medru  Or.  1010  (b.  Bia- 

genau). 
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37  lind  20  (Lanii- 
viiim,  136  1).  Chr.). 
Ii.  obbrobrio. 
lehra  Pal.  Ev.  270 
b,  12. 

ItfAromni  Bob.  Aug. 

Sem.  6fi^  88. 
lt.  /eMr«;  tp.  Ubrel 
{leparariHB);  pr. 

lebros. 
AbriHo  Le  Blant  I. 
Chr.  322  (Araien»). 
Abrilis  Pardess. 
CCCCXLT»  28 
(6»7  0.  Chr.). 
Sp.  pg.  pr.  AMl\ 
fr.  Avril, 
vebribus  Vat.  1.  Aug. 
Serm.  78,  21. 

1>) 

Hetbectu»  Steiner  C. 
!.  T).  »-t  Rh.  1343 
(Ai>t)t'rfjj  l>.  Mcur», 
234—236  11.  Clir,). 

Calbumta  I.N.  6940. 

CrUhifm  Mur.  187^ 
6, 

corbus  Pal.  Ev»  889, 
b,  17. 


Istib,  (irut.  518,  6  = 
tHp,  Ackner  a.  Mtll- 
]«r  laschr.  in  Dm. 
469  (Karlsborg).] 

HeberiHnus  Ann.  aich. 

deCoJistant.  1860  — 

61    263,    21  (Te 

bessa). 
oecubalas  MonrMes». 

XI  (88,  23). 
'{ojn^aUamm),  non 

ababalsamum*  App. 

Prob.  198,  S9rg.  K. 


CnlligrateM  ebepd.  xtitf 
1.  16. 

sagramenln  Mar.  pap.  dipl. 
XCV.  35  (Haveoua,  639 
u.  Chr.). 
sagrata  Pard.  CCCCXXIX. 

8  (69S  n.  Chr.). 
It.  MgrameniOt  pr.  sagra- 
men;  K  ap.  pg.  pr  m<h 
grar. 

aeglesir  Mar.  pap.  dipl.  CX, 
33.  3i.  37  I  KHv>'nnn). 
eyle«ie  lusilu.  Nouv.  Iran, 
de  dipl.  ]I,  640  (spao., 
690  D.  Clur.). 
Sp.  igfema,  pg.  igrßja^  fr, 
igHie,  pr.  ^eiro. 


zwifsrhen  Konsonant  um 
Kpitttffngani  Reiae«.  XVII, 
16. 

conyordia  I.  N.'488y  (Te- 
lesia). 

ignüngitit  Bob.  Front.  186, 14. 
MpurgaverÜ  Flor.  Dig.  XLVI 1, 
XV  1  S  8. 


^ati  Bob.  Comm.  -In  Ge. 

Orr.  182,  6. 
qnaf/riduatnt*  Faid.  Job.  XI, 

39. 


c)  zwischen  Vokalen 
Dragonlianui  1.  N.  172  (Sa- 
lerao). 

lt.  drt^one,  ap.  fr.  dragon^ 
pg.  dragao,  pr.  «/ra^'. 
Eutugio  ehend.  6498. 
Sulpiyio  Bull.  ;mli.  Nmp.  n. 

9.  Vn,  IGS,  2'.  (Nersae). 
payes  I.  iN.  1302  (^Aeclauum, 

508  II.  Chr). 
page  Bold.  68»  a,  8. 481,  a,  1 . 

488,  10. 
Segimdae  Mnr«  9076, 10 (Lai- 

bacb). 


\  okal: 

Sexdius  Guaac*  Mna.  Cap. 

535. 

.■tufnsdiac  Mnr.  1363,  13. 
abnep(^  Ann.  arch.  de  Con- 

ataut.  1858—69  178,  8 

(TebeaaaX 
indiiig«ndi99uiiae  Relnea. 

XIV,  17. 
parcndibus  Stfiner.  C.  1.  0. 

et  Rh.  461  (b.  Mainz). 
ramenda  Ainbr.  Plaut.  Bacciu 

513. 

[iradam  Gr. 2641  (Pompeji); 
theriraUm  Rh.lltta.Xiy» 
398.) 

Donada  Garmcci  Gr.  Pomp. 

XVI,  5. 
[Hmdet  (irut.  199, >(ait 

pides Mar.  Iscr.  Alb.  S.  i'H  ) 
Radaus  (zweini.) (irut.  535.6. 
CharidU  ebeud.  611,  6  (CaS" 

tmm  novoan). 
iVmuft'icffReioaa.  1,846  (140 

n.  Chr.). 
äodatiomt  Or.  1176. 
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tuherigii  Rom.  Aeo. 
Xr,  6S6  (s3  tuper^ 

ladt). 

Sp.  pg.foiffviMo,  pr. 
sobeiran ;  fr,  sou- 
verain. 

ttHbehamt  Canl.  Acit. 

App.  1»,  S. 
ni6tMt  Sess.  Aug. 

Spec.  100,  39. 
*scrupuln»t,  11  ön  srr«- 

hxdtim'  Gioäs.  MaiCI. 

aact.  Vr,  581. 
princibebui  Mar.  pap. 

clipULXV»17(nr«Dk., 

gegen  Wl  n.  Chr.). 
adehisci  Parde««. 

CCCLXI,  e  (670  D. 

Chr.^. 
noncobanti  ebeiul. 

CCCXÜIV,  4  (680 

n.  Chr.). 


SegiuU  IVINmer  loser,  terr. 
eoct.  va».  1915  (Bi  'V 
itegundo  Pard.  CCCXCIV, 
22  (6ft0  n.  Chr.f 
Sp.  pg.  segunilo,  pr.  segun. 
plagat  Bob.  Syium.  36,  8. 
vatiginmdo  Bob.  Comm.  in 

Cic  orr.  168»  SO. 
eriffoetm  Ver.  Piin.  16, 16. 
gragulos  ebend.  34,  21. 
fpyiipdi  t'I)fM(l   r>n,  7, 
navigularius  (?  >  iin  il}  Flor. 

Dig.  IV,  IX.  l  >i  .3. 
/o^A/iotM^bend.  XXIV,  in, 
7  S  1, 

It.  iMögo,  Sp.  htego,  pg. 
/«^  (Ad?.);  pr.  logal, 
matrigolarius,  —  ariae  Mar. 
pap.  «npt.  LXV,   5.  11 
(fränk.,  g'*geii667  n.  Chr.). 
TheodoHgo   Form.  Andeg. 

S.  233. 
vindegare  IMar.  pap.  dtpl. 
GXXIX,  18  {ttäak,,  601 
n.  Cbr.). 
evindegatos  Pnnless. 

rrccxxix,  ao  (6»«  n. 

Chr.). 

Fr.  vem/cr. 
voqitdtr  PitrdeBä.  CCCCXLI, 

4  (697  n.  Chr.).  . 


* 


( 


idem  Mfir.  Iscr.  Alb.l08,CXII. 
iden  ( «weimal)  Gori  I.  Etr, 
1,  201,  22  (Floren  j-}. 

imtfdtivit  Ber.  d.  Beri.  Akad. 
ISGl  S.  383  (b.  Met  »da). 
Sp.  pg.  pr,  mudar. 

stipide  Bob.  Garg.  408,  4. 

Fidtih  Bold.  480»  10. 

^P-  Vi-  S"*» 

Ver.  Plin.  245,  21. 

gravidntat  Vind.  Liv*  XLIV, 

XLI,  7. 
peditionem     Liigd.  Cod. 

Theod.  VI,  xxvii,  7. 
pediHoM   Vftt,  L.  Burg. 

XXIIf,  s. 

Sp.  pg.  pedir. 
exidin  Vat.  1,  Aog.  Sorm. 

79,  16. 
axtudia  8eti§.  Aug,  Spec.  19, 

17.  23,  22. 
colligadone  Mar.  pap.  dipl. 
CXXXVIII,  3  (6.  Jahrh. 
n.  Chr.).  . 
mercadus,  mercado  ebend. 
LXI,  16.  i9.83.97(frink., 
629  D.  Chr.). 
Sp.  pg.  mercado. 
slrada  ebend.  6. 
ft.  stroda,  sp.  pg.  pr.  es- 

fuarraäa  ebend.  11«  18.  14. 
podibtti  ebend.   LXV,  7 
(Frank. ,  gegen667  n.  Chr.). 

Sp.  pg,  pr.  podtr, 
gradanti  ebend.  13. 
Sp.  pg.  ^T.ngradar;  il.  gra- 
denole. 

calcada  ebend.  LXVI,  17 
(Mnk.,  gegen  668  n.Chr.). 

audenlico,  audenteeo  ebend. 
LXXVII,  66.  67.  68  (fr,, 

ge.rfMi  ßOO  n.  Chr.). 
vidi  XIX  (=:  viUte)       \  ? 
fossoilo  XXVni  (2mal)  I 
fossadaatel  ebd.  (2mal)  [3 
praäo  LH!  (so  sp.  pr.)J  ^ 
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P  Utk  sogar  zu  herab,  so  to  it.  riva,  fr.  rror  (»sp.  pg.  pr. 
n'fta);  rivaUcis  schon  Mar.  pap.  ilipl.  LXI,  25  (friok.,  629  n.  Chr.). 
Gans  fiel  es  nur  aus  in  Tr.  svr  =s  sufra,  während  b  öfters 
schwand.   So  vor  /  und  r  in: 

PuiUhu  Ann.  arch.  de  Gonstant  1862  102,  87  (Ar- 
sacal). 

regnUicOi  I.ugd.  Cod.  Theod.  VI,  xznc,  4. 

olMmt  Gloss.  b.  Mai  CI.  aact  VI,  537.  a. 

Feraras  {—  Februar ias)  Mur.  1968,  7. 

Ocions  Lupi  S.  25  (618  — Ö19  n.  Chr.). 

Septeris  Fabrett.  VIII,  1. 

scartias  {=  scabrifias\  Or.  4233  ^b.  Mastriebt). 
Vgl.  albaii.  djak'i  (Roucbi.  lothr.,   bürg,  dia^e)  =  diabolusi 
xäXj-t  (wal.  Cflr/)  =  cdhalhts  f=  cahhhis  flentscb  (^aw/} 

oder  =  ca^ällus''];  \geg.j  7r£p()ßA£-«,  ^losk.i  :ToäA*-ß:  (Fabei) 
=  parabola;  (to&k.)  i^f^potarac-ot/,   (g^*)  A/a^^ot;crx  -  ov  s= 

C  pflegt  im  Auslaut  abgeworfen  zu  werden  (Oiea  Gti  1, 228). 

Alte  Belege: 

he^hici^.  6  ) 

In.  7  l^^i*''"^  ^'  ^cop.  falisch.  Bull. arch. Kom.  1860 

htH      n!  11  J  folgt). 

(Boist,  I.  L.  XVII,  56  (r  folgt). 
hi  ^  ÄM?|5Stei„«.  C.  L  D.  et  Rh.  1773  (Trier)  (ff  fdgt). 
M  Or.  Benz.  7339  (a  folgt). 
A;  sss  Ai^i;  Bob.  Cic.  de  rep.  830.  28  {q  folgt). 
mfi  ^  huk  Har.  pap.  dipl.  C\,  [)  (Ravenna)  (Vokal  Tolgt). 
uhi.  III  ebend.  CXXVI,  15.  20  (Ravenna,  9.  Jahrh.  n. 
Cbr.?)  {c  folgt). 

Vgl.  iL  perd,  sp.  pcro,  pr.  perö  =  pro  hoc. 
$i  =z  sie  sebr  ofl  in  alten  Kudices.    So  rumänisch. 
a  si  =  ac  si  Ver.  Piin.  12,  15. 
nunLPal  Virg.  Ed.  Vill,  43  r.sT  folgt). 
|,Med.  Aen.  X,  825  {m  foigij. 
i/ovoi'  Miir.  pii]).  dipl.  XC,  43  (Ravenna,  6.  oder  7.  Jahrb. 
u.  Clir.)  {ov  ist  hinzugesetzt  wie  o  in  it.  caniano  ^  cantan 
s=  cantant). 

Auch  inlautend  zwischen  Vokalen  Tersturomte  c  b&uflg  z.  B.  fr. 
/ni/ti^  SB  UKtuca^  Sadne  tsa  Sauconna.   So  schon: 
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lona  Pardets.  CLXU,  18  (Kopie,  558  n.  Gbr.)  ^  Icaunax 
fr.  Ymine. 

pmevere  Porni.  Andeg.  I.  =:  praaeffuere  ('^(ror,  lacator', 
seqneBter%  *SOla,  sequela*  Kopp  Lex.  Tir.  342;  ep. 
pg.  pr.  seifuif)  =  prote^;  fr.  pounulvre. 
ZweUclhalt: 

jMre  Renier  I.  A.  4027  (Caesarea).  Torremuiza  I.  Sic.  XVII. 
48  (Palermo). 

seddm  Hiw.  Ver«  285,  11. 
Welt  ausgedehnter  ist  die  Synkope  des  ursprOngiichen  g: 

Austa,  Ausie.  AmfiUa\  s.  '0  =  AU,  A  =  AU',  Ilf,  'vor  G*. 

Vytheo  Le  Bi.uil  I.  Chr.  78  (Lyon)  von  Rossi  I,  S.  114  alä 
Cetliego  gedeutet  (demnach  r>()4  n.  Chr.). 

Vgl.  Cethei  uiittT  'Elision  des  1'  und  Cei/wus,  Ceteus  im 
Monac.  und  Pj.ris  B.  Diomed.  432.  23  K. 

eo  Vind.  Liv.  XLV,  xxxix,  1(3.  xli,  10.  11. 

Strassb.  Eidf.,  aliii,  Kidf,  und  Fr.  v.  Val,,  it.  io.  Ver- 
änderter in  den  uhrigea  romanischen  Idiomen,  (lt.  io  : 
iat.  ego  =>  böot.  ^«o  :  all.  iyw.) 

helitiatutn  Pardess.  CCCOXL,  41  (697  n,  Chr.). 

frualilas  Renier  I.  A.  3958  (Caesarea). 

Ikmes  Glösa.  Cass.  Gs  22. 

MonÜaceMeffumj  Veroa.  Provinzial?erz.;  A/ovi/^mxm^  Olym-' 
piodor;  ManHacim,  Mtmeiacum  in  alten  Udacfar.,  so  erster  es 
in  Pal.  Bamb.  Bist.  Aug.  II,  140, 7  Jord.  S.  Salm,  su  dieser 
Stelle  (II,  432  d.  Ausg.  v.  167 1).  Vgl.  MobonUaci onter<U=:G*. 

pao  merov.  Mflnze  Ref.  num.  Par.  1840  S.  240  N.  844.' 

qutukimoi  Pal.  Georg.  III,  18. 

setithis,  sHuhis         Sal.  Ataman.' 
Mail,  foiff,  piem.  m,  abd.  siuso,  s«fo;  s.  Diez  Et.  Wb.  I. 
u.  d.  W.  segugio, 

Stria  L.  Sal.  =3  striga  Gloss. 

Mail,  trient.  siria,  altpg.  ^j(/na,  allfr.  csirie\  s.  Diez  Et. 
Wb.  I.  II.  d.  >V.  strcga. 

üeber  den  Ausfall  des  ^  vor  e  und  i  s.  *Eiision  des  V.  Vor  den 
dunkleren  Vokalen  .scheint  es  siih  zurrst  ivi  h  geschwächt  zu 
haben;  man  vergl*  i(  he,  vertraha,  veffrahus  mit  verlvagus. 

Schwunjl  von  l  und  d  im  Inlaut  wird  durch  folgende  Formen 
belegt  - 
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ftän  Bold.  55,  13. 

Ghurnr.  fror, 
mari  Guasc.  Mqb.  Gap.  616.  Stei- 
ner  C.  L  D.  et  Rb.  1203  (Jölidi). 
mare$y  Pal.  Aen.  XI,  146. 
marme  Bob.  Symm.  69,  9. 
Allpg.  marc,  bologu.  mar. 


▼or  Ri 

qaraffinfa  FabrelL  IV,  134. 
quaradniü  Fleelwood  374,  5« 
It.  pr.  quarmia,  sp.  pg.  qua- 
renta,  fr.  quaranie,  cburw. 
quarmia. 
Seorae  Vlnd,  liv.  XLV,  zzn»  11. 


twiachen  Vokalen: 

Beoreffns  [=s  BHurigcs]  mcrov.  |  ' Mflnze  ?.  Siaebal  Eap. 

Miiiizc  Rcv.  mmi.  Par.  1840     sagr.  XVI.  30. 

S.  IM  7  N.  47.  S|).  Ilicrzn. 

Vv.  l!<^urt/cs.  (iesierata  Flor.  Dig.  XLIX,  xiv, 

ifonuus  Slfiiier  C.  l.  D.  et  Rli.  |    2?  ^  1. 

1022  Ii.  Honn  .  i      Pr.  desirar,  fr.  dt'nirer. 

Adculam  Aiiii.  ar<  Ii,  de  Constanl.  Kpatpndtm  Torremuzza  I.  Sic, 

l.Sr,()  __r,l  117,  in.  I    XI\,  46  (Thermae);  vgl  Epa- 

statuum  dar.  Kpp.         öuO,  11.,     tuhdius  ders».  1.  P«il.  XCH. 


cotisliiuas  Taur.  Cod.  Tbeod.  IV, 
XII,  G. 

Entsprechend  die  Partizipial- 
endiingen  im  Frani.  und  in 
oberit.  Dialekten. 


Maelinus  merov.  N.  Rev.  num. 
Par.   1840  S.  232  N.  566 
(=  Madetinus  N.  563  —  565). 
paltieraf  (.    paludem  era(}  Vind. 

Uv.  XUV,  II,  11. 
pwre  Roaai  1,  388  (365-390 
n.  Chr.). 
Pr.  puor. 
tcMa  Lngd.  God.  Theod.  VII, 

XTI,  3. 

Weit  früher  war,  wie  wir  gesehen,  die  Schwächung  des  auslau- 
lenden  /  ciiigelreten. 

Mil  der  Synkope  der  Tenues  und  Mediae  uar  häufig  Vokal- 
ausl'all  und  -  ziisammenziehung  vrrltnndpn.  s.  i  heil  II. 

7)  Zur  iMrsteliung  von  (lorssen  1,  49  Igg.  bemerke  ich  Fol- 
gendes. Die  Worte  des  ISigidius  Flgulus:  ^  usticiis  fll  sermo,  si 
aspires  perperam'  deirlen  nicht  an.  dass  die  RiisfizitSt  in  vielen 
Wörtern  die  Aspiration  länger,  als  die  L  ihaniläl  wahrte,  sondern 
dass  sie  dieselbe  gänzlich  vernachlässigte.  Wollte  eii^  Bauer  urban 
aprecben,  so  gebrauchte  er  den  Hauchlaut  falach  (%.  S.  18  fg.)-  Schon 


Digitized  by  Google 


—  131  - 


ia  der  i.  Periode  hatte  diese  Laulwandlung  ihren  Anfang  genom- 
men; vgl.  Vpsae  zweimal  auf  einer  Mfloze  (Cy9iy  d.  St?  —  C.  I. 
L.  I,  467).  Erst  *  in  der  U.  kam  sie  zu  größerer  Herrschaft ; 
gegen  das  Ende  der  JIL  war  sie  allgemein  geworden. 

8)  Osann  de  lab.  patron.  lat  S.  16  sagt,  es  gebe  kein  Bei- 
qsiel  der  Vertauschung  von  B  und  V,  das  sicher  fr&her  als  das 
2.  Jahrb.  n.  Chr.  seL  Die  ftlteste  von  ihm  angeftfthrte  hierher 
gehörige  Inschrift  stammt  aus  dem  Jahre  159  n.  Chr.  Ich  notire 
foi^eiide  Formen,  die  in  theils  gewiss,  theils  wahrscheinlich  Alte- 
ren DenkmSlern  vorkommen: 

triumphavit  C.  I.  L.  I.  206,  83  (lex  JuU  709  d.  St). 

iiberiav(us)  ebend.  1063  (junger  ais  die  Kepublik). 

Salbio  in  einer  Inschrift  aus  der  Zeit  von  Angustus 
nacli  Si'ylTarlh  De  souis  litt.  Graec.  S.  42G  An- 
merkung 51). 

obe  Gml.  1 :  s.  Marin.  All.  S.  367  (z.  Z.  v.  Doinriian). 
NerlHi  (  üiieii  Med.  imp.  VI,  574,  47  (Kontorniat,  Kopf 

V.  Trajan). 

imbUtiiiiri^  Mus.  Vor.  284,  3  (z.  Z.  v.  klaudius?  *ma  e 
aiK  tie  assai  probabtle  sia  de'  lempi  di  Adriano' 
Marin.  AlL  S.  368). 
Boitinia  Grut.  546,  2  (nach  Vespasian). 
Bibbio  Tab.  ahm.  Uaeb.  III,  47  (b.  OrceUo  b.  Lig. 
Bach.,  101  II.  Chr.)  (=  l  ibbio,  s.  Ausg.  v.  Hensen 
1845  S.  73;  Bchbio  hat  Gr.  ITrn/.  6664). 
Bereeimtktt  Doni  XVU,  13  (143  n.  Chr.). 
hdtenHUU,  lubeniHis,  lubeiUh  Grut  607, 1  (155  n.Chr.). 
Mrrf  ebend.  307.  8  (Metz)  (ebd.  leH>.»  sovei9^  iiphtmo). 
Fmno  Harin.  Alt.  368,  1  V  (1.  HMfle  des  2.  Jahrb. 
l^aöia  ebend.  2  [  n.  Chr.?). 

Für  Beneti  Or.  Henz.  7297  (Pompeji)  iat  nadi  Rh.  H.  XII. 
252  Veneri  zu  lesen.  Nach  Pestns  hiessen  die  Fabii  einst  Fwii, 
nach  Pllnius  die  SabM  ursprflnglich  SevMi  und  Aehnliches  mehr 
(s.  Corssen  in  Kuhn's  Z.  f.  vgl.  Spracbf.  II,  17).  Nach  r  ver- 
härtete sieb  V  zu  b  in  ferbui,  wie  im  it.  serbare.  Nicht  *parum 
frequentata'  (Osann  a.  a.  0.  S.  171,  sondern  uiigt  iiu^in  liäulig  war 
die  Verwechseinng  der  BuclisuLt  n  l>  und  V  im  3.  Jalirh.  unserer 
Zeitrechnung.  In  chrisUichcn  (liabscliriflen  sehen  wir  den  Beta- 
zismus  in  höclistem  Flor.   Wir  werden  an  den  walscbeu  Spruch 
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^Germanis  bibere  est  vivere^  *)  erinnerl.  Beabsichtigt  ist  der  Dop- 
pelsiDit  X.  B.  in  dem  multis  annis'  auf  einem  Glasbecher 
(y.  Hefaer  D.  röm.  Bayern  DC).  Die  plebejische  Auaeprache  bat 
bis  auf  unsere  Zell  die'Sclireibung  beeinfluaat.  Aua  den  InachriT- 
len  der  beaten  Zeit  geht  her? or,  dasa  Damarim  mid  SiM  die 
iLlaaaiachen  Fennen  sind. 

9)  Corssen  Kril.  Beitr.  S.  495  irrt:  'Es  erhelU  also,  dass 
die  Erweicliiing  des  a;  zu  ^  und  ss  erst  dem  vierten  bis  sechsten 
Jahrhundert  nach  Christus  angehört;  es  wäre  also  ein  Fehlschluss. 
dieselbe  auch  für  die  klassische  o(l(  t  die  ältere  Periotie  der  latei- 
nischen Sprache  an/iuiebmen.*  Am  frühesten  trat  x  vor  c  und  / 
in  s  über  (vgl.  Schmidt  Die  Wurzel  AK  S.  79): 

mcenti  Plaut.;  a.  Ritsehl  Prolegg.  S.  CXIV. 
sescenfiatj,  meenäens  Mon.  Ancyr.  I,  19.  III,  25. 

praefesUtH  Grnt.  173,  5. 

(esc-,  est^  In  afrlkaniacben  Inschriften;  s.  ^Pros- 
these»,  IV,  2 ) 

Umgekehrte  Schreibung  z.  Ü.  in  texiam,  Esi>.  sagr.  VII,  97. 
Sodann  am  Ende  der  Wörter: 

mers  in  PiauUniscben  Udss.;  s.  Hilschl  Rh.  Mus.  X, 
454  fg. 

feiairis  Hitachi  Mon.  epigr.  XVI,  9  (Pompeji). 
^pWToviQig  (/  verlesen  für  T)  Fiorelli  Giorn.  d.  sc. 

d.  Pomp.  14.  52,  8. 
Vinatris  I.  N.  5235  (Larinum). 
Fah  Esp.  sagr.  XUU,  264. 
$»ibomairk  Renier  I.  A.  3949  (Caesarea). 
cüius  ebend.  679  (Lambaesa).  Grat  559,  5.  v.  Hefner 

D.  rdm.  Bayern  CGXXIX  (Augsburg). 
es  ?.  Herner  a.  a.  0.  LXllI  (Niltenburg). 

Umgekehrte  Schreibung: 

Tfgrix  Grut.  940.  8  fNarbu). 

Aiimetux  Frühuer  luscr.  terr.  coct.  vas.  194  (Mann- 
heim). 


*)  Sealiger  wandte  dies  Wortspiel  tnf  die  sßdfransuaisch«!!  Üimlekle  afl, 
in  deoen  wi«  im  SpaDisehen  b  «ad  «  niebl  scharr  geaehiedeo  slad. 
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mäejc  KellermaDfl  Vig.  Rom.  1.  d.  280  (daMlbflt  tiwbr 
Beispiele  dieser  Form  angefahrt). 

^mlkip  tum  mUea?  197.  28 
*mi0$t  non  arka^  198,  29 
*popt$8,  BOD  jßoplta?  199,  4  fg. 
Voct^ife»*  noD  ioci^lex^  199,  5 
Am  epatesteo  m  Volralen: 

conflis$kaet  QrvL  298,  4. 
cbUHimrit  ebemi.  408,  1,  7  (2.  Jahrh.  o.  Chr.). 
Zeii5/s  Guasc.  Mos.  Cap.  Ii,  S.  135. 
Masimilla  Gori  1.  Klr.  I,  451,  89  (Florenz). 
vi$ii  I.  N.  1589  (Beneventum). 

vissil  V,  Heftier  l).  röm.  Bayer»  CCXXIX  (Auj^shurg). 

.vfst  Ann.  arch.  d«'  Consiant.  1862  94,  4ö  ^Arsacal). 
Ah-sander  I.  N.  5686  (Carseoii). 
Uaigekehrte  Scltj  eibimg : 

Daximia  I.  IS.  3393  (ßieapel). 
Eufraxia  eben«!.  7169. 

Eufraxiac  Gori  I.  Etr.  II,  413.  20  (Clusium). 
Sucextds  Ann.  arch.  de  ConsUal.  1862  102»  82  (Ar- 
sacal). 

Aua  chiistliclieii  DeokroSlern  iaaaen  sich  diese  Beispiele  we- 
nigatena  um  das  Funfiache  vermehreo.  Die  ältesten  Uandachrlflen 
aind  voll  von  solchen.  Häufig  iat  die  Schreibform  S^Xs:^  J[^S, 
sowie  die  X—S  =  $ — JC:  EpHeustc»  JCersex,  Äystus,  xesus,  xes. 
Man  bemerke  die  verschiedenen  Bexelchnungen:  JC,  CS,  CX,  CXS, 
XS,  XX f  SS,  S,  Stau  X  wurde  zuweUen  auch  Z  geschrieben: 
JUezofUhro,  bizH,  zenodoehhm  und  urogelLehrt  Ar  Z:  Xeno» 
Xkm, 

10)  Man  hat  sich  dagegen  gesträubt,  VUoria  auf  einem  ur- 
alten Spiegel  (C.  I.  L.  1,  58)  als  Victoria  zu  deuten;  Mommsen 
leitet  diese  Form  von  viiulari  ab.  Aber  wenn  man  bedenkt,  dass 
der  Name  Viiona  bei  einer  geflügelten  Frauengestalt  steht  und 
die  ältesten  lateinischen  Inschriften,  bcsoin1(  isi  die  faliskischen, 
eine  Reihe  von  SpracheigeuthürnÜclikeitt  ii  (I;u  l)i(  ten,  denen  wir 
erst  in  den  Denkmälern  der  spStcsten  Zeit  wieder  begegnen,  so 
kann  gegen  jene  Deutung  wohl  kein  gegründeter  Zweifel  erfinben 
werden.  Corssen  Krit.  Beilr.  S.  10  acceplirt  sie,  bemerkt  aber: 
*So  könaen  also  die  Sdureibweisea  Viioria,  Cudido,  Prosepma 
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von  4)er  Hand  eines  etrusklschen  Kfinstiers  henühren  und  in 
Verderbnissen  der  etruriselien  Mundart  ihren  Grund  haben.  Die 
Personennamen  FHorius,  VHoHat  VHuria  in  Inschriften  s&ditali- 
sehen  Fundorles  von  Vieiorius  und  Vidoria  herzuleiten,  ist  min- 
destens unsicher.  Da  im  provfausialen  Latein  SüdÜaHens  sich  ölter 
I  für  das  gewöhnliche  e  findet,  so  steht  Vituria  den  römischen 
Naincnsfoniieu  Veturius^  l'cluria  regelrecht  zur  Seile.  Ijni  iLi 
im  Volksdialckt  der  späteren  Zeit  sich  u  liiiulig  an  der  Stelle  des 
ge^^öhnlichcn  u  lliidel,  so  kann  es  auch  nicht  hefremden,  auf 
einei'  späteren  lii^dirifi  von  Lucena  die  Formen  Viinrius,  Vilorui 
zu  finden*.  Lllz^^ei^elhait  sind  zunarlist,  iira  von  chnsllichcii  In- 
schriften (auf  einem  Veroneser  Stein  z.  B.  Vittoria  Mai  I.  Chr. 
453,  Hl  abzusehen,  wegen  des  doppelten  T  folgende  Formen  von 
Victoria  herzuleiten: 

Vittorius  (zweimal)  j  _    ,   .^f.   .   ..  . 
.  / ,  .    1,   ?  GruL  489,  1  (Verona). 

\  tttono  (dreimal)   S  ^  ' 

VHtoriae  ebend.  715,  9. 

nuormae  ebend.  70.  3. 
und  ais  Kognomen: 

VHorfnus  Qr.  3527. 
Andere,  wie: 

FHoritts  a  1.  L.  I,  1160  (Anagnia). 

VHoriae  (zweimal)  Grut.  840,  9. 

FUorkfe,  Fitorius  I.  N.  1020  (Luceria). 

FOorio,  Filoria  ebend.  1021  (ebend.). 

Fitoria  {VITORIB)  ebend.  5002  (Bovianum).  6186 
(Inleramna).  6394. 

Vitori,  Mtoria  ebend.  6672. 
kann  ich  wenigstens  nicht  zu  Veturius  stellen.  Denn  zugegeben, 
das  u  v€r\\aü(le!te  sieh  liier  vor  r  in  o,  warum  finden  wir  nie 
(so  viel  ich  weis>i  J'/'fnrt'us,  JV/o/ms- aber  so  selir  hSuli«^  '  rtiinni<i 
ist  allerdings  ^l■he^lornl  von  Veturius  (schon  in  der  sentenlia 
Minuciorum  wechseln  Veitur-,  Vitur-^  Veiur-);  aber  damit  sage 
ic  h  nicht,  dass  es  nicht  auch  für  VicloHus  stehen  kann.  Man 
vgl.  unter  'Li  =  0*  die  Schreibungen:  victuria,  Viciurici,  Viciurina, 
Die  Assimilation  von  et  zu  /  nach  Liquiden  ist  uriateiniscb  in: 

tortus  =  *torctU8, 
harhts  e=  *horciU8, 
jünger  in:  artus  =  areiuSt 
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fartm  =  farcius^ 

qumius  5=^  guincius.  * 
Schon  aus  der  1.  Periode  babeo  wir  eia  Beispiel  der  oiDge> 
kehrten  Schreibweise  f 

conctione  C.  I.  L.  1,  199,  xvm  (lei  repet.,  631—632 
d.  St).  (Daselbsl  crnUitme,  ja  mit  deutlicher  Ety- 
mologie eovenikmiä  noeh  im  SC.  de  6acch.) 
Erst  io  deo  Jolgenden  Periodeo  ireffeo  wir  TT  od.  T  fikr 
CT  auch  nach  Vokalen  an,  so: 

däauUi  I.  N.  5415  (b.  Ckirftnium)  (vgl.  Adauda  Grut. 
966,  13). 
AuUse  ebend.  3165  (Bajae). 
maiomm  Cr.  3238  emend.  v.  Hern.  S.  309. 
Äutumninae  Mus.  Ver.  422,  4  (Hispalis). 
*ßene(iiius  ('1  Grut.  258,  7  (204  ».  Chr.). 
ciniu/mj  I.  N.  3030  (Puteoli). 

ein  tum  ebend.  6843. 
defuntus  Gori  1.  Elr.  I,  431,  9  (Florenz). 
de(f)unlus  Rcnier  I.  A.  1558  (Thamugas). 
defunta  Mur.  1215,  1  (b.  Ücetia). 
defunio  Paulovich  Marni.  Tragiir.  42,  fi. 
(defuntus  Gr.  4360  (Praeneslp,  3S()  n.  CJir.).  de- 
funta Rossi  1,  589  (408  o.  Chr.)  u.  8.  w.  in 
ehristl.  Inschr.) 
in»Uo  Donat.  17,  3  fCortona).    I^rersch  Centraha.  II, 

17  (Lyon?).  III,  148  (Neuss). 
lamcae  Slraton.  £d.  Diocl.  VI,  7  (3ol  o.  Chr.). 
otfa  Cavedooi  Ant.  marm.  Med.  S.  267. 
Mates^  PMMeÜs  Grut.  43, 7  (aehr  iweifelbafte  Inwbr.). 
praefetto  Nor.  710,  1. 

satUMnae  I.  N.  2679  (Misemim).    Grut.  759,  5 
(Tarraco).  Vignol  I.  Sei.  205. 
MonUuhne  Gori  I.  Etr.  UI,  26,  30  (b.  Pisa), 
jontito.  I.  N.  4911  (Telesia). 
(ftfiilwf  Fabrett.  YIll,  xxvni,  $mUa  ebend.  VII,  ua» 
saniorum  Rossi  1,  319  (382  n.  Chr.),  santo  Or. 
'.     Henz.  6041  {391  n.  Chr.),  Rossi  1,  737  (447  «. 
Chr.)  u.  8.  w.  in  chriüü.  Inschr.J 
Die  umgekebrle  Schreibweise  in: 
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jireciiua  Mur.  2087.  5. 
regnanctc  1.  N.  1390  (Caiiusiuin,  530  n.  Chr.?). 
AiiMTordenUich  zahlreiche  Beispiele  derselbeD  l»ieieii  dieBd». : 


praedictf»  Lugd.  Cod.  Tbeod.  VI,  iy»  15. 

insfracfo  Pal.  Georg.  HI,  230. 

eff'ecia  ,  Val.  Aen.  Vll,  452. 

profectis  Fuld.  Ehr.  XI.  82. 

acirumentum  Ver.  lUiu.  Ü,  28.  * 

sactione  Sess.  August,  de  gen.  cäjip.  128.  0. 
Kommt  //Y/'^^«  wirklitii  von  Skr.  Vlik^  und  steht  liir  Uctera, 
so  tritlt  die  iiiitteialterUche  ISchreibiiiig  ott  das  Richtige. 

11)  Die  Vcrtauschnnp  von  /  und  r  ist  iirah.  Booiulcrs 
schwächte  sich  r  als  der  schwieriger  auszusprechende  Laut  zu  / 
ah ;  man  nannte  dies  HQavhdyLQ^* ,  *balbe  loqui'.  Phitarch,  Quin- 
liUan,  Terentius  Scaurns  sprechen  davon  (vgL  Schneider  I,  299. 
Kopp  Pal.  er.  II.  %  379.  Mai  zu  Cic.  de  rep.  8.  19.  Kopilar 
Wi^n.  Jahrb.  d.  Litt.  XLVl,  93  u.  A.).  Ueber  -alis  =  -Äfft  s. 
Gorsaeo  Krit  Beitr.  S.  328  fgg.  lemuria  leitet  Ovid  aus  w 
aprOnglichcDi  Remuria  her.  *StHicidium,  quaai  fiäHcidhm*  sagt 
Fest.  S.  345  M.  (^tuiumina  neben  Cntsiumina;  s.  Memmsen  C. 
l  L.  J,  S.  391p  b.  Bftr  i  hanplsäclilich  disaitDilirend:  PäriUa 
s  PeUilia,  caentieus  ^  caeiuleus;  doch  auch  sonst  x.  B.  eath- 
Iherius  s  ««i^Atoff.  Erst  aus  der  IV.  Perlode  kAnnen  wir 
mehr  als  Tereinxelle  Belege  fOr  /  =s  r  und  r  s  /  beibringen. 
Idi  habe  (Hese  Lsuleigenihflinllehlceit  unter  diejenigen  der  in.  Pe- 
riode eingeordnet,  weil  sie  wftbrend  dieser  aus  einer  singuiären 
und  dialektischen  zu  einer  ail^^emeinen  geworden  zu  sein  scheint. 
Bcsondei  s  iui  >V  alachischen  ist  /  oft  durch  r  vertreten,  iuschrifl- 
liche  und  haadsciinrUiche  Beispiele:. 


■lirxnndcl  Garrucc.  Gr.  P(nn|».  XXVI,  26. 
Ungelai       Uttgere)  ebeud.  6.  46. 
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[feilicitel  ebenü.  XIX,  6,  mehr  als  zweifelball.] 
simuliaclum  Sieiner  C.  l  D.  el  Ab.  M  (Erbstatten, 

WQrtemb.). 
Fctiunalae  Guasc.  Mu«.  Gap.  1370. 
Phuidaa  [=  Prusiada)  Donat  339,  4  (b.  RaveDoa). 
(EOelotoXumifyma  1  Gamice.  Gmit.  d.  ant  Ebr. 
imJUus  J  &  23  (nicht  nach  54  n.  Gbr.). 

Kivrovlta  ebend.  S.  63. 

(a)ck>ble$  Rosfll  1, 10  (268—279  n.  Chr.)  (zweUelbafl) 
PÖcgrinus  ebeod.  144  (360  n.  Chr.).   S.  311,  b  (Pi- 
saurum,  4.  Jahrb.  n.  Cbr.). 
Pelegrinna    JIiis.  Ver.  261,  12. 
Pelcgrinu  Maigariii.  1.  Bas.  S.  Paul.  132. 
Pelegrino  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  ö  (liavenna,  539 

0(1.  546  n.  Chr.). 
Pekcrinus  Mai  1.  Cbr.  188,  1  (Verona,  sehr  spät). 
Pelegrim  chend.  235,2  (Anagnia,  9.  Jahrb.  n.Chr.). 
If  pellegrino,  pr,  peiegrin, Sr.peierint  dl^h.  PUgrm, 
Auleita  Belli.  401),  b,  2. 
Uerebra,  noii  /«j/t'^a»  App.  Prob.  108,  21  IL 
lacelari  Bob.  Gic.  de  rep.  763,  14. 
fluges ,  ebend.  821,  4. 
«p^to  ebeod.  45,  8  Mai. 
iuminalio  Ver.  Püd.  i50, 16 
a/l^ae  ebend.  51,  26. 
coUo  ebend.  58,  16. 
moM^  ebeod.  73,  6. 
felmae  ebeod.  150,  9. 
foihueeusi  ebeod.  167,  9. 
oAtoi  Pal.  Georg.  I,  145. 
alis  ebeod.  II,  380. 
tUeifeimul^  ebend.  Aen.  III,  638. 
mo/n/n  Med.  Aen.  I,  414. 

Ii.  retnolarc,  z.  B.  bei  BrimelU)  Latim;  umgekehrt 
wal.  moare  —  tnola, 
aHuSi  ebend.  IX,  433. 
///M,  ebend.  XI,  611. 
inlita  Born,  ebend.  IX,  313. 
infilmaOatur  Pal.  Ev.  III,  b,  17. 
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ploiixius  ebend.  403,  a,  20. 
celvical  Vmd.  Marc.  IV.  38. 
deaeit  Glar  Epp.  Paul.  339,  10. 
mennda  Bob.  Garg.  413,  16. 
plaetoremi  Viad.  Llv.  XLQ«  2. 
le(fe$  ebend.  XLIV»  xii»  13. 
Palmetiik  Laur.  Gros.  440.  2. 
tola ,  Til.  Cod.  Theod.  XI,  xx,  5. 
ftumentum  Are  2.  Groin.  184,  2. 
5fm/7e/  Bob.  Sacerd.  49,  15). 
Allpg.  semple. 

L: 

cereberrfmo  Mus.  Vpr.  S.  107  (Verona,  z.  Z.  v.  Gra- 

tian,  Valentinian  und  1  heudosius). 
finrcntie  {=  Lor.)  Rossi  1.  520  (403  ii.  Clir.). 
*fhi '!!'(! um,  mi\  fragelhim*  App.  Prob.  198,  9  K. 
fiagellum  Pal.  Ev.  95,  b,  HJ. 

Cr.  9;()öytAÄtoi',  syr.  frogelo,  aitkyour. 

ffrowyll,  altir.  srogdl. 
'Belial,  non  ^^/lar'  Inc.  de  orth.  S.  2718  P. 
Beliar  Fuld.  Cor.  II.  vi,  15  ^iber  hier  aueh  grie- 

chiscli  BelCag  neben  BeUak), 
Hermadam  Vor.  £v.  342,  4. 

Gotb.  Airmddamis  Luc.  Iii,  28. 
fieumea  Pal.  Ev.  53,  a,  16. 
parami  ebeod.  443,  b,  8. 
arvo  Ver.  PUn.  19,  11. 
/fW|  ebend.  92,  26. 

ebend.  94,  1. 
Affmeris  t  ebend.  189,  4. 
grand  (=:  glande)  ebend.  239,  23. 
Busitaniam  Val.  Llv.  XCI  (303,  a,  6). 
Herenae  j  l*al.  Aen.  1.  650. 
yracies  ebend.  740. 
rimo ,  Med.  Georg.  IV,  45. 
verum  ,  eheiid.  Aen.  I,  1U3. 
ar/Wj  ebeud.  VII.  (324. 

</r/a  Bob.  Proh.  219,  13. 
Orympo  ^  Med.  Aen.  VUl,  280. 
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jirkuciano  Taur.  CkN).  TbeOd.  IX,  %m,  4.' 
murireffvhtSi  TU.  God.  Theod.  IX,  xl?«  3. 
praMos  ebend.  XI,  xv,  2. 
exproraikne  i  ebend.  XV,  vii,  1, 

exprofatus  Are.  2.  Grom.  38,  20. 

murtiperas  f—  mttl(ipedam)  Are.  1.  Groin.  11X>,  6. 

C7rtft?ö  Vind.  l.iv.  XLIII,  xxi,  5. 

/ffrsö  ebend.  XIJV,  xxxi,  11. 

in/ ums  (=  tnfulis)  ebend.  XLV,  xxvi,  3. 

aborentur  Clar.  Epp.  Paul.  1U9,  iJ. 

frucluanfes  ebend.  310,  7. 

carccdonius  Fuld.  Apoc.  XXI,  19. 

iocoprelm  Flor.  Dig.  L,  xvii,  126  §  1. 

Flagrare  und  fragrare  wurden  in  den  ältesten  Kodices  häufiger 
verweebselt,  ak  ricbtig  gesetzt  (s.  üildebr.  zu  Apul.  Met.  S.  18ö). 
Daber  die  merkwflrdfge  Korniptel  einer  Nonlnagtene  (297,  a, 
9  ^g.  G.).  Vgl.  pr.  kat.  flairar,  fr.  fMrer,  pg.  ehärar,  sard. 
flairare,  fiagare  =3  fragrare, 

Fraglare  =  ftagrare\ 
fraglantes  Bob.  Front.  3,  6. 
fraglantissimo  ebend.  49,  11, 
fraglo  ebend.  57,  14. 
fraglanter  ebend.  7ü,  12. 
fraglantem  Pal.  Aen.  II,  685. 
fraglanti  ebend.  IX.  72. 
confraglo^  Bob.  Aug.  Serm.  10,  2. 
fraglantes  Glösa.  Uildebr.  147,  226.  227. 
'confraglavii,  concremavit'  Glösa,  b.  Mai  CL  auct.  VI, 
617,  a. 

Fraglare  ==  fragrare: 

fra^/'i/ifi  Bob.  darg.  408,  11. 

/ragianita  Vat.  Med.  Gi  IV,  16'J  (warum  Ilibbeck 
dies  iu  den  Text  aulgenommeo  bat,  weiss  ich 
nicht). 

fra(fl(anlia)  Pal.  Aen.  1,  436. 

fragla  Gloss.  b.  Mai  Gl,  auct.  VI,  578. 

'Unter  allen  diesen  Schreibungen  die  umgekehrten  absoson« 
dem,  ist  unmdgÜch.   Das  Meiste  war  gewiss  bloss  dialektisch. 
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B  halte  abrigeiM  nocb  andere  VerwandCscIiaften,  die  aich  mit  der 
besprocbenen  fereiol  ao  daratoUeo  laaaen: 


l'ie  ümwandliing  von  weicUeni  s  in  r  vollzog  sich  auf  ali- 
Idtt  iiiischem  Gebiete  in  zahlreichen  Formen.  Auch  dem  Koma- 
nisclita  ist  *lieseLbe  nicht  fremd,  besouders  ist  sie  vor  m  und  n 
helegl  (Diez  Gr.  I.  223).  Doch  miiss  sie  erst  spät  eingeüeleii 
sein;  w'w  finden  nämlich  kaum  Spureu  in  der  allen  Volkssprache. 
In  Htrruto  J.  N.  5330  (b.  Interpromium)  hat  sich  s  dem  vorher- 
gehenden r  assimilirt.  *Glis,  non  glir'  lesen  wir  im  App.  Prob. 
198,  19  K.;  aber  glir  war  ideotiach  mit  deo  Kass.  obll.  gliris, 
glire,  glfrem,  glire  =  it.  ghiro*  Bmiarnarum  ,  Vind.  Liv.  XU, 
XIX,  11  bat  a]a  fremder  Name  itt  wenig  Gewicht.  Das  von  Varro 
bezeugte  pärqmr  mag  emem  unter  umbriacbem  Einfluaa  ateben* 
den  Dialekte  angehört  haben.  Sehr  auflallend  iat  der  Uebertrllt 
des  r  ui  weiches  $  in  einigen  Mundarten  Frankreicba,  der  sich 
auch  in  wenigen  Wörtern  der  Schriftsprache  zeigt  (Diez  Gr.  i 


iat  fihr  II  eingetreten  in  groma  sss  yvcifJM,  Der  App. 
Prob.  197,  32  K.  bat:  ^pancarpus,  non  pavcarpuf.  Ob  in 
fresira  (s.  S.  28),  wal.  fereasire  r  eingeschoben  oder  aus  n  ent- 
standen ist,  lasse  ich  zANeifelhafl.  Humanisihe  Heispiele  bei  Diez 
Gr.  I,  203.  Weit  seltener  ist  der  Ueberganj?  des  r  in  n  (Diez 
Gr.  1,  208]  und  aus  dem  Allerlhum  durch  kiine  sichere  Form 
bezeugt.  Denn  S(  lirciliwrisf^n.  Nvic  folgende,  zeigen  nur  die  Vcr- 
^^andlsclla^t  zwisclieii  /  und  n  un  Allgemeinen: 
uere  merenii  I.  N.  G002.  '  Fonlunafm  (\fn{  223,  1  (Compsa) 

Cordiam  Zeitz.   Ostertaf.  zum       [Fontynaius  Li^Qr.\  Fortuna- 
J.  180  n.  Chr.  tus  Momms.  1.  N.  201  aus 

wrgues  ^  Ver.  Plin.  66,  6.  Cassittius). 
nUeräit  Vind.  Liv.  XU,  xx,  2.    canere^  Üob.  Uc.  de  rep.  808, 21. 


442). 
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vkint$  ebmd.  XLII,  lii,  16. 
moriU  ebend«  lit,  10. 
seraiw  ebend,  XUV»  xrai.  5. 
Pariattco  ebend.  zzx,  14. 
farUbus  ebend.  XLV,  iivm,  2. 
perswis  j  Til.  Cod.  Tbeod.  XI, 
XX.  6  S  4. 


genenda  Ver.  Plin.  38,  1. 
^«fiere  Amiat*  £p.  Job.  III,  9. 
Vind.  LW.  XLV,  xuv,  19. 
Axrofui  {=!  Parwiay  Vtnd.  Ut. 

XUl,  LI,  5. 
monlem  ,  flom.  Aen.  I,  91. 
actuni  (=  arciuri)  Boll.  Garg. 

410,  12. 
ieiiens  Bob.  Pers.  1,  73. 
menetricem,  menefrh'  Kodd.  Non, 

286.  b,  31  fg.  G.*) 
mentis  (=:  meritis) ,  Til.  Cod. 

Theod.  XI,  xvi,  18. 
pensionis  {ssn  persomsj^  ebend. 
23. 

pen  ,  ebend.  xix.  3. 
Papinhu  j  Val.  Yerr.  477,  22. 
J2ii  ist  zu  im  assimilirt  in  Perpenm  =  Perpema,  Pereen- 
nhu  =  PercertUUs,  Arveimi  Laur.  Oros.  401,  12,  wie  rf  in  J/  in 
supeUex  =s  superiex  {*iupeilex,  non  superks?  App.  Prob.  196, 
13  fg.  IL);  zu  rr  Id  UOerraeula  Ber.  d.  Berl.  Ak.  1861  S.  % 
(Graoada,  608—610  n.  Chr.). 

Die  Alflnittt  swiscben  r  und  ä  liaat  sich  am  besten  in  den 
niederdeutacben  Dialekten  beobaehteo.  Hier  sind  Formen,  wie 
harr  s=a  haitey  Berr  =s  Betty  wefter  =  wieder,  lerrer  ==  Leder 
ungemein  hSufig.  Auf  Sylt  hört  man  In  Wörtern,  wie  Bruad, 
Tiffj  Pidäer,  einen  eigeiithümlichen,  zwischen  <r  und  r  die  Milte 
haltenden  Laut,  der  uns  vielleicht  die  Natur  des  umhrischen  r 
▼eranscliaiilichu  Auf  lateinischem  Gebiete  finden  wir  meridies:=> 
medidies,  apor  z=z  apnd^  ar  —  ad  in  Komj)ositi.s.  1, elzleres  hielt 
sich  in  der  Schrift sju  iche  nur  in  uenigen  Fällen,  in  mehreren 
in  der  Volkssprarln!,    Man  vergleiche: 

utger  l'risc.  I,  35,  7  H.;  venez.  arzare,  iL  arffinef 

sp.  arcen. 
^ar/kure;  venez.  arfiare. 
armettariut  Lex  Sal.;  waL  armfsarht. 


*}  Vgl.  *  HS«,  ttoa  menerü^  App.  Ptol»,  198^  S8  fg.  K.,  wofftr  der 

WieiMtr  HeAnigcber  '«Mrcfrfa,  noa  mer«lrlt*  lesen  will. 
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Peres  f.  petbi  leitet  aus  renlrtelnder  Affektatioii  der  picbs  Ro- 
man« das  Fragment  *de  barliaritmo^  (Eckstein  Anecd.  Paris.  Hai. 
1852  S.  26)  her  (Bembardy  Rom.  Lg.  Anro.  240));  so  murtiperait 
Are.  1  Crom.  190,  6.   Im  Italienischen  wird  auch  r  nicht  selten 

durch  d  ersetzt,  fast  immer,  um  zu  dissimiliren  (Dies  Gr.  I,  208). 
In  den  Udss.  selieu  wir  oft  Ji  für  IJ  geschrieben,  so: 

cntris  Bob.  Pers.  I,  192. 

Imtrh  Pal.  Oor^.  TV. 

raricc  Mrd.  Aen,  XII,  7-^7. 

ristribuia ,  Til.  Cod.  Theod.  XI.  i,  37. 

StHeimm  Grom.  238,  6. 

Seltener  P  für  R-. 

moäe  Ambros.  Cic.  pro  Scaur.  310,  16. 

htäidich  Mar.  pap.  dipl.  CXXIII»  55  (Ravenna,  616 

od.  61d  n.  Chr.). 
chedagroy  chedagrieus  Kopp  Lei.  Tir.  64,  a. 

D  ging  in  /*  ührr.  z.  V,.  if.  prrnice,  churw.  parnisch  (vgl. 
pg.  faniel  =  fardel).    Umgt  krUrte  Schrt'ibung: 

perdicibusy  Ver.  Plin.  67,  4. 

In  demselben  Kodex  steht  aradeasa  23,  20.  Auflallend  d  tür  n 
in  teptizodhm  t=s  sepiizottium,  wosn  man  ^sepOzmUiim,  non  segh 
tidonkm*  App.  Prob,  197,  23  K.  halte.  Rnmon.  dumbrar  = 
numerare\  TgL  alban.  (geg.)  vdafj^sfoty  ^  (losk.)  yfii^di}^  Ton 
(tosk.)  vii/LSQ-i,  (geg.)  vovfteff-t  sshimti»  (Ober  v  =s  if,  vtf  s  y 
s.  V.  Hahn  U,  15.  21). 

Als  Beispiele  der  Vertanscbung  von  /  und  d  werden  aus  der 
Ältesten  lateinischen  Volkssprache  angeführt:  eadamitas,  Cof^ 
dium,  Thelis  {i  wurde  erst  zu  d  erweicht),  cassila,  impefftnenUt, 
melica  (sp.  rnie/f/a).    Der  App.  I'i  »h.  2  K.:    ^adipes,  noii 

alipes\  ]'odfba(mi  für  volehtnii  -i.iiilii  Garrucci  in  einer  poin- 
pejanis<  heil  In-^i  lirift  (W'll,  ;'))  zu  erl»iici<en  (!).  Sila  ino  sletit  in 
einem  MUitariiiplome  vom  Jahre  243  n.  Clir.  (Boiss.  I.  L.  VIII, 
.39),  worüber  Cavedoni  Bull.  arrh.  Nnp.  u.  s.  Vi,  71  fg.;  vgl. 
Sirictnum  olien.    Verweclisehingcu  in  Udss.  : 

molestum  Clar.  Epp.  Paid.  414.  3. 
modesUam^  Til.  Cod.  Theod.  X,  xnn,  3« 
TmtdmUm  Vind.  Liv.  XLV,  xxti,  13. 
cederii  (^  sceleriit)  ^  Flor.  Dig.  L,  xvii,  157. 
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dedkaiä  Vat.  2.  Atig.  Serm.  190,  11,  wobei  Eioem 
das  arcb.  deUctUm  »  dedieahu  einlUlU 

Pohls  Are.  1.  2.  Gron.  50,  10. 

caUu  Sess.  Aug.  Spec.  23,  6. 
Uebertritt  dcB  /  fn  it  und  des  n  in  I  ist  in  den  romaniscben 
Sprachen  häußg.  In  manchen  Formen  kann  man  ihn  weit  zurück 
verfolgen;  so  in  mmon.  cunti  (lad.  nu  te],  armor.  Aonlel  =3  ^eul- 
iellus,  aori  vunieiiiLi^  App.  Prob.  197,  24  K.  Ii.  filomena,  schon 
im  Mitieliat.  philotnena  (s.  Grimm  n.  Scliiin  ller  Lal.  Ged.  des  X. 
und  XI.  Jahrh.  S.  322);  niail.  navell  M.  avcilö),  mial.  navellum 
=  labeil  um.  yusciciosus,  nusrieiones  =^  Imc.  bezeugt  Feslus; 
tn/mosus  Gloss.  b.  Mai  CI.  aucl.  VI,  535,  b  (s.  Oi'i<^berat  Add.  lex! 
lal.  S.  1G2.  186.  b).  Umgekehrt  Äf/o^ai  C.  I.  L.  1,44  (Florenz). 
Ii.  Paiestrma  ist  für  Penesin'rm  (Mai  I.  Chr.  212.  30  (z.  Z.  Gre- 
gors d.  Gr.  Alar.  pap;  dipl.  LXXXI,  40j  =  Praenesiina.  Ver- 
wechaelaogen  in  Hdss.: 

tffHera,  Viad.  Li?.  XLII.  n,  7. 

Omano  (b=9  Homoikk)  ebeod,  xzjetiu,  10. 

mmUt  1  Are.  2.  Crom.  36, 16  (allfr.  mmi,  mowleplkr), 

parallenam  abend.  122,  7. 

nobine  Pal.  Aen.  VIU,  341. 

ii/lrO|  ebead.  £cL  V,  19. 

jfiena  («s  Aniena)  ebend.  Georg.  IV,  369. 

profuldam  1  Vat.  Aen.  IV,  26« 

Matümae  Vind.  Li?.  XLII,  xint.  1. 

vücuUs  Kod.  des  7.  oder  auf.  8.  Jabrh.  r.  Cbr.  NouT. 
Ir.  dü  dipl.  III,  434. 

Calagna  (==  C.(olonia)  Anaymaj  Grom.  231,  16. 

12)  S.  unter  18). 

13)  InschnrUiche  Beispiele  für  TT  {Tj  =z  PT  in  der  Mitte 
der  Wörter: 

otime^  I.  N.  7059  (s.  S.  24). 
oiimae  Marin.  All.  38,  a,  2. 
•     otim,  Grut.  774,  11  (Nemausus). 

oUimo  Torremuzza  I.  Sic.  V,  2G  (Calaoa). 
scritus  Gr.  Henz.  (5432  (Cimpomarini). 
Setemb.  Ber.  d.  Wien.  Ak.  Plu-biaL  Jü.  18^  S.  683 
(Soiotham,  219  n.  Chr.). 
Sete^  Paflaioo.  XU,  34. 


» 
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StiefHbres  Mar.  1850.  8  (Calnris). 

JSn,  Rossi  I.  69  (343  n.  Chr.). 

Setöna  Fabreit.  IV,  xiii. 

Seümina  Mur.  Ver.  358.  14. 

SeHmio  GuaKO  Mi».  Cap.  485  (das.  SE^TWIA, 

SEpTIMIE). 
setmo  Renier  I.  A.  3729  (Aiii-T^mouchenl). 
scdniH  Mai  1.  Clir.  36(),  2. 
*    Svamu^  Uenier  I.  A.  24(>2  ^üzelis).    Mur.  882,  1 
(3.  Jahrh.  n.  Chr.). 
f?etfvmh  Mur.  1G07,  10  (Aquileja). 
(In  Hdss  :  A<';/uto  \vv.  V\m.  129,  26.  ^^^y/w«  eb«ml.  140.  15. 
excerium  Bob.  Front.  21,  4  ii.  s.  \s.\ 

Schon  in  einer  poiiipajanisrhca  Inschrid  (Garrueci  XXITI,  7) 
fand  man  eocscettio  Tur  exceptio;  aber  es  ist  falsch  gelesen  worden 
(wahrscheinlich  ist  ge$cl)rif-fH>n  ex  scUo).    im  Anlaut  Ael  p  {ph)  ab: 
Tolomaidi  1.  N,  3395  (Puleoli). 
Totomea  Fabreit.  IX,  438  =  X.  242. 
Tholimio  Mural.  1276,  S  (von  Ligorius). 
It.  Tiilmmeo,  sp.  Momeo, 
ikitanae  Bob.  Pelagon.  fol.  40,  18. 
tUtanae  bid.  Orr.  XX.  iii,  21. 
*TSÄ  a,  tesana*  Kopp  Lex.  Tir.  385,  a. 
ikanarhm  Kodd.  Prise.  I,  74,  24  II. 
tysanae  Act.  S.  Martioae  DC. 
t^tina  Gloes.  Parts.  (Quicfaerat  Add.  lex.  lat.). 
Husdvri,  lisana*  Gloss.  Cyrill. 

U.  sp.  pg.  fisana,  pr.  iiznna,  fr.  iisane, 
(isicus  Tragnr.  Petron.  TO,  8  Bü. 

It.  sp.  (isico,  pr.  /<?5fc. 
Thhfidem  Vind.  Liv.  XU,  xxii,  6. 
Umgekehrte  Schreiiiung: 

pturmae  Miir.  347,  2  (2U>  n.  Lin-.). 
Die  Zwisctieiislule  zwischen  pt  und  //^       finden  wir  nicht 
selten  ausgedrüclit : 

olfimo  Boiss.  I.  L.  VI  II.  28. 
obdme  Bob.  Garg.  399.  9. 
obüo  Grut  108.  2  (Karlsburg).   558,  7  (Mainz). 
cbdönem  Bob.  Front*  69,  26. 


Digitized  by  Google 


—   145  — 

o^ab^  ebend.  13,  22. 
S^temMm  L  N.  0701. 

Äfft.  Ross!  I.  1075  (403—541  ii.  Chr.). 
abtavH  Moir-  Mess.  11  (18,  4). 
u.  8.  w. 
14)  Beispiele: 

accrcsrnfrs ,  I  i-d   Cn  l.  i  lnjod.  VII,  i.  11. 

Crrsf/hUa  Mur.  1^78,  7. 

Crcsnttiano  I.      .388  (PolenUa). 

Crewn/is  Mur.  llf>8,  4. 

cresseret  Gnu.  4()S.  1,  ß  (Tcrgesl<\  2.  J;ilii-b,  p.Chr.). 
Crexes  I.  N.  .35(>1)  (Neapel)  (s.  S.  19). 
ineresere  Or.  Uenz.  5323  (Rusgunia). 
dhsesscque  (=  dtscessimque)  Mar.  pap.  dipl.  CXV,  i, 

ö  (Bavenoa»  540  n.  Chr.). 
lamMssendo  Are.  2.  Crom.  124,  16. 
quissmU^  Pal.  Virg.  EcL  X,  33. 
reguiecsei  I.  N.  3609  (Neapel)  (s.  S.  19.  Vidlelcht 
aber  war  Id  REQVIECsBT  reqktkcel  das  Ur- 
aprOogUcbe  und  S  an  falscher  Stelle  eingeflickt). 
requiesii  PbÜol.  XXI,  571,  1  (rmeoli,  Cn.  Scülio 
0.  Pomponlo  coss.). 
-    .        •  requnsscl  Slar,  pap.       LWIf.  3  (fränk.,  GöS  ii.  Clir.). 
mends  Stralon.  Ed.  Diocl.  \  Iii,  6  (301  n.  Clir.)  (Les- 
art von  Haukes). 
Umgekehrte  Schreibung: 

esce  Bob.  Saccrd.  4,  28). 
inviscere  Born.  Georg.  I,  25. 
Perscio  (=  Perseö)  Vind.  Liv.  XLH,  ixxiir,  4. 
Boscia  Pal.  Aen.  VII.  712. 
Das  Nähere  s.  unter  18). 
15)  Beispiele: 

cmposto,  dipostiOt  depom,  |  s.  uitCer  «Synkope',  I»  C, 

rep0890  f  *S — T'. 

Apustdenus  (viermal),  Apusulena  Nur.  1240,  11  und 
dlter  (==:  Apustuiemis,  vgl.  Apusihis.  Dieselbe 
£Ddung  in  Peina-taetius,  \^\.  Pdnisius). 
Crhtana  (=:  Christiana)  Fabrett.  VIII,  xxxi. 
duxissi  i  Pal.  Aen.  X,  GG9. 
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misso  Vind.  Liv.  XLII.  li,  8. 
pesse  Pal.  Aeo.  IV,  90. 

Vgl.  *pe$$ulvm,  non  jpestutum^  G«per  S.  2249  P. 
Umgekelirle  Schreibung: 

Casih\tT.  PliD.  15,  G. 
fesiis  Vind.  Lir.  XLIV,  iv.  9. 
16)  Beifipiele: 

Pimenia  I.  N.  3151  (Puleoli). 

Pimeni  Esp.  sagr.  VII,  183.  X,  59  (Inscliririen  von 

O-'U)  und  (>44  n.  Chr.). 
Pinjirnius  Mos.  Floin.  soll.  S.  K!."). 
pinuntliiri  M;u.  |).i|>.  dipl.  CXiV,  109  (Ravenna,  539 


S|).  ptmiffi/o,  [tg.jfhnrti/o,  pr.  U'.pimejii,  iL  orpifiienlo, 
simma  Prob.  Inst.  art.  121.  23  K. 

simmulus  Crom.  25(>.  5.  13.. 
aumentum  Itob.  Conc.  Chaircd. 
Ich  Ihue  an  diesem  Orlr  noch  anderer  Assiinilalionen  Er- 
irlhnuDg,  cksren  chronologischer  Einordnung  «ich  Schwlerigkeilen 
entgegenstellen: 


ienniiur  Donat.  zu  Ter.  Phorni.  n,  it,  16. 
^grundiOy  non  gnmnia^  App.  Prob.  199,  13  fg.  K. 

^grunnit  porcns  dicimn.s,  veteres  grunäire  dicebaut' 

Diomed.  383,  20  fg.  K. 
^f/rttntifo,  r/niimiii  d  yrunnp  ebcnd.  370,  28. 
Siu  iiii)nis  Moinms.  I.  Ilriv.  234  (Ollen). 
l'cra'unNus  Carrncci  (U-.  l'omp.  XXVII,  94  (bicr  sclir 

zweifelliari).  .\\\  ÜI,  52. 
immiyen.  I.  N.  1952  (Abcila,  170  n.  Chr.). 
Agennac  cbcnd.  273G  (Puteoli);  s^L  Agenda  ebend.  5638. 


cm  nolns,  cun  nos  Cic.  Orat.  XLV,  154.    E])p.  ad. 
fanim.  IX,  xxii,  2.   Quint.  VHI,  m,  45.  Prise. 


oder  ')Ui  n.  (Ihr.). 


iVJV=:  NJ>: 


Vgl.  s.  m. 


I»  372,  8.  594,  21  II. 
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eOmmunc  Vel.  Long.  S.  2237  P. 

solenni9  od.  soUetmis  Inschr.  und  Ilds».  (Ableitung  von 

annus  bei  Fealus). 
Gmwma  Ildss.,  gr.  FaQOVvaq. 

Fr.  Garmne, 
almtmts  Mur.  1439,  7  (Salona). 

It  alunno. 
danna  Fleelwood  459,  1,  20. 
danandttm  ,  Lugd.  Cod.  Theod.  Vit,  xfiii,  12  §  1. 
danandiis  Esp.  sagr.  XVUI,  iiOT  (ürk.  von  77r>  n. 

Chr.). 

It.  (lanno,  sj».  daito,  j>^.  dunu. 
doiHic  TorrciiHizza  I.  Sic.  IV,  ;W  (<.auiia,  iler  MiiUer 
Konslnntiiis  <1.  (ir.i. 
donnus  rriuiKiscIic  l  rkmulen. 
!i.  doniio,  ilonnut  sp.  don,  doAa,  pg,  dona,  pr. 

indbiiÄ  Ver.  Gai  118.  12. 
insonia  ,  Med.  Arn.  IV,  9. 

lt.  fonno,  sp.  sui'hO,  pr.  .vo;/,  sonel/i. 
scmos  Esp.  sagr.  XXXVJI,  308  (Urk.  v.  780  n.  Chr.). 
Ii.  scatino,  sp.  escam^  pg.  etcano»  pr.  escanh, 
UiDgekebrte  Schreibung: 

irm»fs  Fabrett.  II,  132  (annis  ,  Med.  Aen.  XI,  405. 
1  Bob.  Cic.  de  rep.  801,  22  =  amnh). 
amnus  I.  N.  1307  (b.  Aeclanum). 
amuum  Mai  I.  Chr.  403.  3. 
amn/s  ^ßob.  Cic  de  rep.  811,  19. 
omni  Vind.  Liv.  XU.  xix,  s. 
nmnos  eheml.  XLV,  xxv.  D. 
Jamms  ebenil.  XJJ,  xxvii,  12. 
ArpiumnuSy  Ncptumnalia  Grul.  4ü0,  o  (naveiiiiaj. 
Porlumnus  IMss. 

/?/ 1/  [M]  ^  il/iV: 
cohimcUa,  wumd/um. 

liemmius  =  Ilemnius'^.  s.  Sclineiüer  i,  510. 
«owwo  Med.  Virg.  Ed  VJl,  45. 

Pr.  sow,  somclh,  fr.  somme,  sammeü, 
Tolvmius  Rom.  Acn.  XII,  400. 

10« 
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Voläumiano  Ann.  arcb.  de  Constanl.  1860^61  127, 

2  (b.  DIaaa,  252-254  n.  Chr.). 
Voimmkt  Ree.  de  la  soc  arcb.  de  ConsUmt  1863 

2ia  142  (Tlddi).*) 

SS  (S)  =  PS  {BS): 
issif  tssa,  tssuhts  Fröhner  Hh.  Mug.  XIII,  148.  Bfichclcr 
znm  Petroii  74,  20. 
It.  t'^so,  »\\.  ese,  pg.  esse, 
prrissima  {7r£Qt4n]^c(   Fuld.  Cor.  I,  iv,  13. 
princcs  ,  \'cr.  IM  in.  102,  3. 
saltnos  Fli'ctwüod  ;)*»<»,  3  (Umhricn.  373  n.  Chr.). 

Ii.  sp.  [lg.  saimo,  pr.  altfr.  saim,  aliU.  salmo. 
scrisi  Bold.  407.  a,  2. 
(9ub)serw(  Mar.  pap.  dipl.  XCII.  33  (Rom*  6« 
oder  7.  Jalirh.  n.  Cbr.). 
It.  scritsi,  pr.  allfr*  escHSy  wal.  $cfisfi, 
seudoprophetis  Sesa.  Aug.  Spec.  23,  26. 

Seuäülo  Ambr.  Paeud.  Arg.  II,  15. 
SUUteui  Garracci  Velri  XL,  8. 

•  Gr.  itittaTtog  =  ^.  (wie  ödiydag  =  ^,).  deulscli 

suscripH  I.  N.  2558  (b.  Cumae,  289  n.  Chr.). 

suscriptione  Or.  3238  emend.  v.  Ileuz.  S.  309. 

suscripta  I  l  iiim   iur.  \'al.  7,  24. 

suscribtio  Mar.  pap.  dipl.  TW  III   'X).  [Havenna, 
gegen  444  n.  Chr.)  und  so  niei.^i  m  den  ravenna- 
lischru  Urkunden  tits  ü.  w.  7.  Jahrb.  q.  Chr. 
It.  soscrivere,  fr.  souscrire. 
sussüio. 

susiancia  Mar.  pap.  dipl  LXV,  5  (fräak.,  gegen  657 
D.  Chr.). 

6ovoxmB  ebend.  XG,  40  (Havanna,  6.  od.  7.  iabrb. 
n.  Cbr.). 

It.  tmUtma,  pr.  mstmm. 


*>  VolunUki  Ball.  arcb.  Nap.  n.  s.  II,  136,  80  fQIirt  MinerviDi  «af  Vo- 
Umadm  tnrftek.  fch  glaobe  nlclit,  daas  Volufdvs  neben  Fotummbu  beiitan> 
den  bat. 
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Umgekehrte  Schreibungen: 

loeu^e^  Sees.  Aug.  Spec.  47.  4 
PimMHohos  Parle.  Bfaiimin.  12,  5. 
fisaltim  Mone  Mess.  XI  (38,  26).    Mab.  Aon.  Uuiicd. 
L  App.  \X\I1  Obs.  (Mitte  des  8.  Jahrb.  u.  Chr.). 
MiUcisiufe  ^5  zwiscben  ps  und  $  z.  B.  in: 

iÄ«/WA*  Steiner  C.  1.  D.  et  Rh.  2717  (Pfaffeumuiibter, 
Niederbayern).    3759  (b.  Bona). 
ibsa.  cben<l.  3773  (b.  GelhV 
ibsum  Flor.  Dig.  .Will,  vii,  Ö  2. 
reabse  Bob.  Cic.  de  rep.  813,  12. 
Vibsaniae,  -ius,  -ia  I.  IS.  6327  (Teale). 
Pelobs  Vat  Georg.  III,  7. 
inobi  Mone  Meie* 
Ute  AseUnilationen  in  KompOBitis,  wie  woMavif  Or.  Ueni. 
7341,  awoceOo  StraUrn.  Ed.  Diod.  Vii,  12  (301  n.  Chr.)  (Lesart 
TOD  fiankes)»  guddUas^  Faid.  Tit.  II,  6,  ikbergehe  ich  hier. 

17)  Dto  Einachiebung  des  p  zwischen  m  und  s  und  4i  und 
i  Ist  weit  ftlter,  als  die  zwischen  m  und  ».  Ich  habe  nur  band* 
schrllUii^e  Beispiele  der  letzteren  entdeckt:  - 

calumpniare  Pardess.  CXCVl»  15  (587  n.  Chr.). 
cahmpnior  Bob.  Cbar.  294,  20. 
h'iluinpninrn  ebciid.  10,  13.  * 
contnrtjincrc  liom.  Georg.  11,  360.  Aen.  VIII,  3f)4. 

coiitanpminf  Vai.  (ieor}^.  IV,  104  (so  Aibbeck  iui  Texte). 
äatnpnutiimvm  Amiat.  Uoni.  XIII,  2. 
indempniiaitm  Mar.  pap.  dipl.  tXiX,  45  (llavenna, 
551  11.  Chr.). 
sollempnibus  Bob.  Cbar.  288,  25. 
Im  späteren  Mittelalter  sind  dergleichen  Schreibungen  äusserst 
gewdhnUch.    Provcnzaliscb  colompna^  dampnar,  dompna  [dompnus 
Aar.  pap.  dipl.  XX  VUl.  XXX.  LXXI  und  oft),  sompniar,  Dass  lUtochi 
die  Formen  miimpna$,  contmpnUt  dampnvm  hi  den  Tett  des 
Piantus  attfnhnmt  (Prolegg.  S.  CU  fg.),  erregt  mehi  Bedenken. 
Mit  mehr  Recht  wenigstens  schreiben  die  Herausgeber  des  Pru* 
dentius:  alvmpmtt,  colwnpna,  dampnum,  smpnus.  Auch  zwischen 
m  und  i  oder  r  wird  romanisch  ein  Labial  und  zwar  die  Media 
eingeschaltet.  Im  Alterthum  lassen  sich  kaum  Spuren  davon  be* 
merken: 
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Nembrolh  Isid.  Orr.  XV,  i,  4,  Nebro(  Laur.  Gros.  102, 

3,  ags.  Nefrod  =  Nimrod, 
combnu  mUl.  =  cumulus  (Diez  Gr.  I,  37). 
Wie  die  labiale  Nula  den  Uebergang  des  labialen  Nasals  zu 

s,     n,  r,  l  bililel,  so  die  dentale  Rlula  den  l\'bergang  des  den- 
talen Zisclilaiilrs  zu  r.    Also  STli  und  SDB  =  S/i: 

Jsd  ahd  Vcn  .  \  i  r.  Kv.  7,  12.  37,  1  uiul  so  fast  im- 
mer.  Canl.  Kv.  4(3,  2.   88,  5.   ^S\,  8  u.      h  .  - 
dar.  Epp.  Paul.  49.  7.   5.%  4.  54,  2.  58.  i>() 
n.  s.  w.    St'S!«.  Aug.  Spec.  2,  27,  4,  38  u.  s.  w. 
hdruhci  VA.  \L\.  IS,  b,        20,  a,  1  w.  8.  w. 
Ueadra  Clar.  Kpp.  i»aul.  4(kJ,  2;^;  u.  soitöl. 

Sp.  Esdras  u.  s.  w. 
Osdroene,  Cosdroes  Ildss. 
Vgl.  il/^$</ra  FabreU.  X,  461,  A^Y/ro/i/  ebead.  605.  606  (beide 
b.  Brixia)  u.  s.  w.    Umgekehrte  Schrelbnng: 

sUvemlm  üed.  Georg.  U,  183. 
In  tottstriXt  defemhix  ist  i  Mure  postliminU'  gesetzt;  denn  ionsqr, 
defensor  stehen  für  tonsU»'»  defensKtr* 

Ebenso  enlwicbelte  sich  ^  zwischen  dem  dentalen  Nastl  und 
r  in  den  westlichen  Spraeben,  besonders  im  Französischen.  Die 
umgekehrte  Schreibung: 

Alexanria  Passton.  IX,  46. 
12)  und  18).   Wir  müssen  von  einer  physiologischen  Unter- 
suchnng  dieser  Laulvorgänge  ausgeben. 

Ti  vüi  lolgendem  Vokale  entwickeil  sich  zii  tj  und  mit  Ver- 
härtung der  palatalen  Spirans  zu  tJ  \j  vh  in  luisi  rt  iu  Skhci); 
aus  difsi^jii  wird  durch  annähernde  A^.>auilaliün  der  Spirans  /i, 
durch  vullsUiuilige  is  (Schluiclier  Zur  ver^:!.  Spraclienu.  S.  145). 
Endlich  wird  die  Muta  veriiiuieit;  es  enlstehuu  die  Doppelkoiiso- 
nauten  ss,  ss,  die  dauu  noch  vereiofacül,  ja  zu  i,  z  erweicUl 
werden  können.  * 
C(  iMH  kt  vor  zu  Aj\  Aj,  Aj,  ij,  tj\  von  da  ab  weiter  wie  //. 
K  uimnil  die  Oualilät  der  i'oigenden  Spirans  an,  wird  palatal  und 
gellt  endlich  duixh  die  linguale  Klasse  in  die  dentale  über  (Schlei- 
cher a.  a.  0.  S.  148). 

(T  vor  dünnen  Volialen  nimmt  einen  Uebergangslaut  au,  den 
Schleicher  a.  a.  0.  S.  147  durch  hi  darstellt  (*ein  leiser  Zwischen- 
klaug  zwisclieu  dentalem  t  und  palatalem  f).    Man  kann  aber 
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auch  einen  dem  t  näherliegendeo  Laut  amiebnieo:  /.  TJ  bildete 
sich  dann  fort,  wie  das  aus  Ii  cntspruagane.) 

€  vor  düQoen  Vokalen  verwandelt  sich  lunichst  in  einen 
Palatal:  Ar.  Man  vergleiche  das  k  in  iCalb  und  das  in  KM 
miteinander  und  man  wird  bemerken«  dass  letzteres  viel  weiter 
vom  im  Munde  gesprochen  wird,  ab  ersteres.  Es  ist  halb  *  patatal 
(Raumer  Ges.  sprachwissenschafUiche  Sehr.  S.  90).  Die  palatalen 
Muten  haben  einen  leisen  Nachhall,  eine  Andeutung  der  Spirans 
gleicher  Qualität;  sie  klingen  bebiahe  wie  Aj,  oJ  (Schleicher 
a.  a.  0.  S.  138).  Kj  oder  vielmehr  UJ  erfälirt  die  unter  Cf 
angegebenen  VVaiulIimgen. 

Wir  bülegen  diese  Veränderungen  ujil  liei^jielen  aus  ver- 
scbiedeuen  Sprachen. 


I.  Isländisch  s.  B.  kjtnm  gestpr.  ffir  ketrna;  dänisch  t,  B. 
kjoelte  =3  koebei  schwedisch  z.  B.  kjaeder  =  kaeder^  albane- 
siseh  z.  B.  xjejrs-assshi.  cepa*);  digorlsch  (Dialekt  des  Osseti- 
schen) z.  B.  kharkjij.  Gen.  von  khark, 

II  a.  Schwedisch  z.  Ü.  Ijaeder  ^  kaeder lagauriscli  (Dialekt 
des  Ossetischen ;  z.  i>.  kharijij.  Gen.  von  khark. 

U  Ii.  Tibtilamscli. 

III  a.  1)  Schwediscli  z.  B.  tschümma  gcspr.  fVir  käinmii\ 
englisch  z.  B.  church  (=  deutsch  Kirdic)\  neugriechisch  l.  B. 
etkhm  gcspr.  für  i%%lvQ^\  slawisch  z.  B.  polnisch  oczy,  Mum. 


*)  Lateinischem  c  vor  e  und  i  entspricht  fast  immor  alb:ui.  iy,  %.  B. 
njili-a  -  -  cellOf  MjtQGi-u  — -  rerasum,  x^fproty  ccrtu  (Vlt!).),  YjiyiJSQS-a 
~  acer,  njivr-i  ==  cenlum\  %  (wciclics  übfrhaupt  vor  e  und  »  selten 
in  %i9jfilM'«  ^  e^idmi.  Diese  Wörter  niUsea  Also  früh  flbergegangea 
sein.  Ja,  auch  da,  wo  deni  I  «ia  anderer  Vokal  folgt,  hat  das  Alhancsiselie 
den  Gttttoral  erhatteai  =^  eommmmRf  yjvv'-»  ^  jiuüdion, 

«OK-ov  =  äodut,  ^«nJ»-Ja  --^  fades. 


Ursprüngliche 


Laute: 


Ar  kj  tf 
I 

Ii  a  n  b 

UI  a  III  b    III  c 

IV  a  IV  b    IV  c. 
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PI.  voll  oko\  ucuaiMluscii  t.  11.  üelb  gespr.  iür  kalb',  cbioesiscli 
iju  I'ekiiiger  Dialekte.  .  «  • 

2)  Englisch  z.  B.  machüte, 

III  h.    l)  Tibelanisdi. 

2)  Englisch  z.  B.  superficial. 

III  c.  1)  LiltauiHch  u.  B.  zakzio  [czi  =  is).  Gen.  voa 
iaUis;  magyarisch  z.  B.  taris  (/s  =  ^).für  ^ar</,  2.  l'ers.  Imp. 
VOD  iari;  TrakriL 

2)  £ogU8ch  z.  B.  nation;  magyaruch  z.  B.  AräfceA:  («f  »ii) 
'von  Mi» 

IV  a.  1)  Slawisch  z.  B.  polniscb  Anfflkff,  Nom.  Pbir.  von 
ÄHffiik:  leUtscb  z.  B.  leezi,  2.  Pers.  Präs.  {leeku  h  Pen.)* 

2)  Englisch  z.  B.  sacrifice\  altfriesisch  z.  B.  tzM  s=  deutsch 
Kessel, 

IV  b.  2)  Griechisch  z.  B.  nio6u  c=  gr^a. 

IV  c.  2)  Griechisch  z.  B.  %gU60mv  =  Af^dtjüiv, 

Betrachten  whr  zQnAch$«t  die  Veränderungen  von  U  und  ici 

auf  iateinischcuj  und  roniaiiiscIuMii  f^ebiete. 

TS,       ZZ,  TZ  TI: 
Caritze  l^abrclt.  VIII,  xxiv. 
Donizza  ebend.  X,  473. 
Constantw  Eleelwood  377,  2. 

Coslarizn  Osann  Syll.  V,  xxni  S.  555  ( Mcdiolanuni). 
vaYOv^tttQO,  TCOQklove  Mar.  pap.  dipl.  XCUl,  33  (Ba- 

venna,  ü.  Jahrb.  n.  Chr.). 

It.  z.  B.  palazzo; 

WaL  z.  B.  bhuuieize. 

SS,  's  s=  V/: 
Crassano  Mai  I.  Chr.  263,  5  (Sentlnun,  z.  Z.  von 

Valens,  Valentlnian  und  Graüan). 
JUarsas  Renier  L  A.  3840  (Portus  magnus,  442  u. 

Chr.). 

^tfiiAift«  Bold.  418,  2. 
ftfTJM  ebend.  433.  7. 

Viucoisc  l'erret  (lalac.  d.  U.  V,  xxvi,  57. 
sapiensa  Sess.  Aug.  Spec.  49,  8. 

Sp.  z.  B.  (hier  ist  z  ein  einfacher  Laut. 

dem  der  Aspirate  Ih  verwaudl); 

pg.  z.  ß.  roztfo; 
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pr.  z.  B.  razo; 
fr.  z.  B.'  raison. 

TS/,  ZI,  TZI  =  TI: 
Crescentsian(us)  (Iriil.  127,  vii,  1  (140  n.  Chr.). 
Boiu/htims  {TIS  =  TS/)  Mai  1.  Chr.  308.  4. 
Coslanzii  Aringh.  Koni,  subl.  1,  342,  a,  2. 
Tezianm  Peiret  Calac.  d.  R.  V,  xxiv,  4G. 
^Theophilus,  noa  Ziqphilus  {koi\.  Jzo/UusY  App.  Prob. 
198,  1  K. 

kmtsjdn  golh.  Urkunde  v.  Neapel,  hg.  v.  Massmann, 

90.  96.  129.  139  (551  n.  Chr.). 
äviva%io  .  .     dnvaliovsit^  Mar.  pap.  dipl.  XClll,  83. 

89  (Ra?enaa,  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
dwtntl^^t  ccavr{iK» . . .  isbeiui.  €JI,  9.  18  (iUvenna, 

6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
fcarzta,  vizkxui  Glo».  Sangatt. 

U.  s.  B.  grazioso. 

SI «  f/: 
Volcoim  SS  Fo/<ciä<Atf . 

i^i^iii^  s=3  Affufh»^  a.  Viscont.  Non.  Gab.  S.  149  Anm.  t). 

AeqttiHa  1.  N.  5727  (Acquiculi). 

J'essius  Hcnier  1.  A.  1283  ( Lamhacsa). 

ViKonmis  Steiner  C.  i.  D.  et  Uli,  3ÖÜ7,  1  (Saaiburg 

bei  Hoinburg). 
.  .  .  onslm  ebend.  2  (ebeod.). 
Teremia  Torrerauzza  I.  Pal.  XCIII. 
munificcnsia  Cardinal.  Iscr.  Vel.  XVlll. 
nunsius  Fabrett.  V,  249  (WYQSVg). 
reqtUsione  Lupi  173,  4. 

obsenasione  Le  Blant  I.  Chr.  18  (Lyon,  5.  Jahrb.  n.  Chr.). 

adten$ior^  Bob.  Cic.  de  rep.  815^  23. 

oskiM  I  Pal  Ev.  43,  b»  10. 

resurrexionm  ebend.  250«  b,  7. 

Mmm  Pardeaa.  CCGLXl,  76  (670  n.  Chr.). 

Vgt.  syr.  3aQtf.flprtfc9>  FkmanM, 

Sp.  z.  B.  ffradoso; 

pg.  z.  B.  ffradoto; 

pr.  z.  B.  ^<icAm; 

fr.  z.  B.  gracieux. 
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Uingefcebrte  Scbreibong: 

HorkniH  Grut.  465,  9  (Nemaosus). 
Contöa  Hur.  1173.  7. 
c&nspartio  Sess.  Äug.  Sp«a  94.  20. 
Theuaionicenihm  Amiat.  Capp.  epp.  ad  Thcss.  XXIU. 
T!  £=  CJ: 

[pao  idorum  Muii.  Aiicyr.  11.  1  falsch  gelesen  b.  Lue. 
Chisli.] 

provintia  Esp.  sagr.  XL  VI,  78  (Tarraco.  z.  Z.  vou 
Hadrian). 

Anilius  llciiier  I.  A.  00,  B,  5o  ^Laiabacsa,       u.  ÜUi.). 

Aniiia  ebeud.  2305  (Milevl 
iribuniiiae  Or.  957  (Steinbacli  im  Eis..  222  n.  Cbr.). 
Homuntio  Grut.  702,  7  (Brixia). 
solatium  ebend.  759,  2  (Verooa). 
Eutitioe  Mur.  1255.  6. 
Po^/w  Fabrett.  X,  481  (Interamna). 
lenefm  Mai  L  Chr.  361.  4. 

^e^^tf  Bob.  Aug.  Serno.  4.  90. 
inUiami  Fuld.  Cor.  I,  m,  35. 
Vaüae  Ver.  Plin.  69.  8. 
Umgekehrte  Schreibung: 

mmdkiei  Or.  5  (136  n.  Chr.). 

mmiffreehim  Grut.  12, 10  (Metz)  (Variaute :  tmnuprelium). 

Tercius'thmA.  401),  0  (Brixia). 

Tercia  (>l)uiid.  1039,  3  (ladera). 
sUicionis  ür.  4420. 

inpacienlis  FurlancUo  Lo  aiit.  lap.  l'al.  CCXXVll, 

och»  Crul.  4r>2,  1  (3S9  ii.  Chr.). 

Cunslancius,  rniiide  Lo  Blanl  i.  Chr.  223  (Trier,  ö. 

Jahrh.  n.  Chr.). 
(leposicio  ebend.  261  (Trier).  3G0  (Plailb.  Auderuacb). 
äisposicimiem  I.  N.  109  (Salernum). 
terminacOones),  defcmdonis  Rev.  arch.  Par.  X,  218 

(Medjaoa,  z.  Z.  v.  Alexauder  Severus). 
Munäide  v.  Uefoer  Das  röm.  Bayern  CCCIll. 
im'eium  Lersch  Centralm.  I,  100  (Kdlo). 
tercia  Flcetwood  402, 4  (BrUia). 
iHdicdo  Le  Blanl  I.  Chr.  83  (Lyon). 
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ebeml.  17  (Lyon,  GOl  n.  Chr.). 


tieffuciaiüHs 
reeordacknis 
oraeronem 

slacio 

colpacioni  vbeiul.  10  (Auluii).  (Die  Buchstaben 
SINJSAICVIICüLnACIONI,  die  Le  «lanl  nicht 
eritzilTei'l,  lese  ich:  per  saeculum]  sine  mccuU  cul- 
pa Uune  [(ransivif.)  ' 

ßunifacius  in  chrisll.  Iiiscliiifieii  der  spätesten  Zeit.*) 

jiovKOtoxüi  und  jiovxoiexia  Strab.  Plol.  =^  LuteUa. 
ZI  =!  CI: 

Luziae  Mar.  1704,  3  (b.  L'celia).  . 

Marziae  ebend.  1892,  12. 

Piuaziu  GIoss.  Gass.  II,  4. 

onzias  Mur.  AnU.  iL  II,  25  (loDgob.,  715  oil.  730 
D.  Chr.). 
IL  z.  B.  spezk* 
Umgekehrte  Schreihuog: 

knawridate  Pardess.  GGGLXI,  2  (670  n.  Chr.). 

SSI  =  CI  : 
FeHssüm  Renier  l,  2368  (Aquartillae). 
provins.  Bull.»  arch.  Rom.  1860  S.  171  (Cos). 
Sp.  pg.  pr.  '£.  B.  especial; 
IV.  z.  I].  special. 
Die  aus  dem  Alterllmui  beigebrachten  1  urmen  scheinen  die 
üben  aufgeslelite  Reihe  //.  (s,  ts,  s  nicht  zu  bestätigen.  Wenn 
für  77  am  frühesten  61  erscheint,        ivaan  sich  doch  aus  si 
nicht  tsi  gebildet  haben.    Aber  erst  die  sj»niere  Volkssprache  Hess 
sich  den  Laut  ts  gefallen,  die  ältere  assimilii'le  die  Teuuis  der 
foigendeu  Spirans ;  wie  mau  misä  für  mit-si,  possum  f.  pot-sum 
sagte,  so  umschrieb  man  auch  das  griechtsche  ^  häufig  durch  ss. 
Theilwci»  mag  auch  die  Schreibung  ungenau  gewesen  sein;  so 
pflegt  in  ravennatischen  Ürltunden  des  9.  und.  10.  Jahrh.  n.  Chr. 


•)  Ifnnifatius  and  Malifatius  (z.  B.  Mali/atie  Fahren.  X,  465)  »iiid  die 
richtigen  Schreibuugco.  Der  «weiti-  jJLstaiidtheil  ist  uieht  — /W(  iVv,  bouderu 
—  factius.  A  ist  daher  lang;  aus  nietiisciicu  Inschrirtcii  kann  man  aller- 
dings dii'bc;  Lange  nicht  bew»*t>oii,  \v<'il  Iloiiifutim  üuf  jeden  Fall  die  mittelste 
bdbe  laug  liabeu  iuU8:»le,  um  iu  den  Vert»  zu  guheu  (vg).  Cui^scii  Ii,  39ti). 

It..  j9ofi9%Kio. 
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(Mai .  pap.  dipl.  XCVUl.  XCIX.  CXXVI.  CXXVU.  CXXXV)  besonders 
nach  Konsonanten  SI  fQr  7/ gesetzt  eu  werden:  drcumcripsionem, 
ignoransiae,  sorsiaris,  neglexione  u.  s.  w.  Bedenklicher  ist,  dass 
für  77  TSI  und  .SV  weit  hauliger  vorkoamicn,  als  TS  und  <s'.  In 
erstereti  rortju  lü  lägst  sich  s  nicht  aus  i  herleilen,  da  dieses 
neben  ihm  tilialten  ist.  Ks  muss  zwischen  t  und  i  als  vermit- 
telnder Laut  einjzrsrhüix'ii  worden  sein.  Wir  haben  oben  g»  sehen, 
dass  vor  silbebildeudem  i  (d.  h.  auf  welches  kein  anderer  Vokal 
folgt)  /  sioli  in  1$  verwandelt,  sei  es,  dass  j  oder  dass  hk  als  ur- 
sprünglicher Nachhall  angenommen  wird.  Griechisch  geht  tpäti^ 
io  <pdxhi$,  (pdröig,  ipttcig  über.  Der  breite  Zischlaut  findet  sich 
noch  im  Slawischen  vor  (so  altslaw.  muszcziu,  Präs,  vom  Inf. 
flUf/f/i).  £s  fragt  sieb,  ob  sieb  diese  Erklärongsw  eise  auf  romanischo 
Formen,  wie  nazione,  übertragen  lasse.  Dieses  mflsste  dann 
frQber  naiUone  gelautet  baben*  Von  dieser  Stnfe  treffen  wir  je- 
docb  durcbaus  keine  Spur  an.  Ferner,  wenn  in  naimne  i  ein  voUer 
Vokal  war,  ab  sieb  t  assibÜfa^e,  so  ist  es  als  gant  zufallig  und 
gleicbgültig  zu  betracbten,  dass  hier  dem  i  noch  ein  anderer 
Vokal  folgt,  und  die  Asstbilation  des  t  inusste.  audi  in  jedem  an> 
deren  Falle  ror  i  (oder  e,  wie  bei  dieser  ganzen  Untersuebung 
zu  suijpliren  ist)  Statt  baben.  Vom  Walachiscben  abgesehen, 
das  sich  slawischem  Einfluss  nicht  hat  entzielien  können,  existiren 
nur  wenige  romanische  Ileispiele  des  vor  i  und  e  ohne  Bedingung 
eines  zweiten  Vokals  in  einen  Zischlaut  übergetreleuen  su  [)r.  l>c- 
zers,  fr.  palasin.  Aber  sogar  diese  bew  eisen  Nichts,  w  eil  sich  dieselbe 
Veränderung  auch  vor  dunklen  Vokaleu  zeigt,  z.  B.  il.  ruzzolarc, 
pr.  vspaza.  liier  liegt  also  eine  andere  Frso«  he  (vielleicht  Lio- 
wirkung  des  liochdenlschen)  *),  als  der  sogenannte  Zetazismus  zu 
Grunde.   Zuweilen  ualim  t  vor  belonlem  i  bei  folgendem  Vokal 


*)  Gaiix  ilavuii  lix  tieuiieu  ibi  «.lie  Verwaudluiig  von  t  in  «  im  Lulel* 
oietibeD.  Sie  triit  our  nach  KoMonAoten  ein: 

'«orfw»,  non  »ar9uni*  Capcr  8.  2260  P. . 

*iertumf  oon  Urmm*  cbend.  ^  ' 

'iertm^  non  tersus'  App.  Prob.  198,  4  K. 

rapsaln  Mar.  Iscr.  Alb.  137,  CXLVliJ,  7. 

adepsi  Vat.  Verr.  -431,  9. 

scripsitatum  Vor.  Plin.  lU,  11.   15H,  11. 
Ganz  verein  zi'lt  isl  pisinnus  =^  pUiinms  =  puinnus  h.  4  =  Ii  =  U',  II, 
♦vor  S*,  Ann». 
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die  Aussprache  von  ts,  s  an,  z.  B.  lt.  pn^ezia,  sp.  democracta* 
Dergleichen  Feimen  scheinen  mir  nach  Analogie  von  it  ffrazia, 
OHUitia  a  B.  w.  gebildet  an  sein.  In  it.  zio  s=  &ifyg  {zhu  schon 
in  den  Glösa.  Epored.  S.  215  Vesme  und  den  ScUettstAdter  Glossen 
29,  7,  doch  thia  ebend.  27,  9)  und  sp.  Madas  as  Mat^iOos  Ist 
viellelcbt  der  lispelnde  Laut  von  ^  ansgedrfickl;  vgl.  oben  Zh^ 
ph0us.  Ans  dem  Gesagten  ergibt  sich,  dass  nicht  vor  dem  Vokal 
sondern  vor  dem  Konsonanten  j  t  in  is  fjbcrging.  Es  konnte 
sich  aus  isj,  da  s  ein  natürliches  Remillal  von  sj  ist  (Schleicher 
a.  a.  0.  S.  151),  1s  entwickeln.  Alk  in  ^vi^  ihun  besser,  tsj  «nd 
ts  als  anfänglich  (»>lwa  dialokliscli )  ticnrinnndcrstchendo  f-anl- 
formcn  unmiUclljar  aus  Ij  herzuleiten,  sank  itiiitli  fcüjiiou 
des  j,  ts  durch  Verdünnung  zu  fs  herab.  Zn  1>  i  iim  ist.  dnss 
(f(i,  so\vohl  für  bt.  fi  als  ci  nur  in  nicht  volkslhiimlu  hcn  NVör- 
tern  auftritt.  Der  Laut  ts  lässl  sich  deswegen  ans  dem  Aiterthum 
nicht  nachwciRrn,  weil  die  MiUei  tu  seiner  Rezeichnung  (virllnicht 
sollten  ihn  Schreibungen»  irie  Bincentee,  Urbüctm  ausdrücl&en) 
nicht  vorhanden  waren. . 

Uebrigens  zeigt  sich  im  Iialienischen  eine  gewisse  Verschie- 
denheit «wischen  der  Behandlung  von  urspröngllcbem  H  und  der 
yfna  Hssd.  Jenes  hat  gewöhnlich  den  dflnnen,  dieses  den  brei- 
ten Ziscblant  (vgl.  in  Betreff  von  di  und  /  S.  65).  Dass  aber 
auch  für  jenes  Ü  die  Altere  SUife  war»  zeigen  Formen»  wie  it, 
lecce  =  jHeHum,  wal.  neciune  =^  natio,  t^citme  =  titio,  men^ 
ehme  t=t  *mentUk>,  femer  wie  it.  docdare  =:  *ductiare,  caceiare 
s=s  *capiiare,  angoscia  =  angustia  (in  diesen  kann  is  nur  för  ctSy 
pis,  sfs  stehen),  vor  Allem  ahcr  w  ie  \[.  pregio  =  preiium,  ragione 
=  ratio,  indugio  =  itidu/iac.  Ij'z  =  ts  entspricht  der  gemein- 
romanischen  Schwächung  der  Teuues  zu  Medien.  Kurz,  die  Ent- 
wickeln ii^^  //  =  lat.  ci  ist  ganz  dieselbe,  wie  die  von  lat.  //,  nur 
wurde  diese,  weil  sie  früher  eingetreten  war,  auch  weiter  geluini. 

Wir  haben  noch  von  der  Umwandhnig  des  cj  zu  tj  zu  spre- 
chen. Gorssen  I,  26  sagt  in  Hinblick  auf  den  Wechsel  der  Schrei- 
bungen TJ  und  67:  *£in  Umschlagen  der  gutturalen  Tenuis  c  in 
die  linguale  /  oder  umgekehrt,  wo  diese  frei  zwischen  zwei  Vokalen 
stehen»  ist  auf  dem  Boden  der  lateinischen  Sprache  unerhört;  es 
kann  auch  hier  nicht  angenommen  werden.  Es  moss  vielmehr 
fn  der  Lautfofge  ia^  to^  hn^  ie  nach  i  und  c  der  Grund  liegen» 
wodurch  die  ursprQngllch  ganz  verschiedenen  Konsonanien  fthn« 
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lieb  SU  biHen  anfingen,  denn  nur  yor  diesen  LaulverlmidoDgaD 
crscheinl  der  Wechsel  dieser  Schrelbweiie  swiscben  i  und 

während  sieb  nirj^ends  Sclireil)feliler,  wie  miltcis  für  mUHis  eder 
fc/ilis  ITir  /'clicis  finden.'    Diese  Worte  lassen  niclil  klar  erkennen, 
>vie  sich  Corssen  die  Assibilulioii  des  c  denkt.    Kr  l)oliau[ilol: 
c  kauu,  zwischen  zwei  Vokalen  Tn  i  stihcnd,  nicht  in  /  muschlagen. 
Wenn  er  aber  darauf  in  cIcm  Lautfolge  lö,  lO,  im,  ie  den  (ininil 
einer  Veränderung  des  A^-Lauies  sieht,  so  gibt  er  zu,  dass  es 
sich  gar  nicht  um  diese  Stellung  handelt.   Denn  i  kann  In  jenen 
Verbindungen  nur  unter  der  Bedingung  anders^  als  einzelnes  i, 
wirken,  dass  es  einen  von  diesem  yerschiedenen  Laut  bat,  und 
zwar  einen  quantitativ  vorsrhiedenen,  dass  es  konsonantische  Gel- 
lung besitzt.    (Corssen  liaiic  also  diu  1  rage  stipuliren  müssen: 
Kann  r  im  Lateinischen  vor  J  iu  t  umschlagen?    Er  spriclil  es 
S.  au  a  Igg.  st'Ihst  aus.  dass  das  i  in  ri  und  fi  hnlhknnsonanti- 
scher  oder  lialbvokalischer  Natur,  dass  es  ciueiu  /in»  nah 
verwandt  gewesen  sei.  Wie  die 'ursprünglich  ganz  vers« hiedenen 
Konsonanten  i  und  c  ähnlich  zu  lauten  anfingen,  erklärt  er  nicht. 
Die  Verwandlung  von  rj  in  iS  ist  aber  keine  solche,  die  suh  von 
selbst  versteht.   $.  28  bezeichnet  Corssen  den  Laut  ü,  den  des 
italienischen  ei,  als  zwischen  lingualer  und  gutturaler  Teouls  in 
der  Mitte  liegenden;   in  ihm  blieb  (S.  30  c)  der  gutturale  (9 
Laulhcstandtheil   neben   dem  Zisclila  ii   noch  vernehmbar. 
weicht  auf  jedi»  Weise  der  Anerkeuium^'  des  Vehertrittcs  von  € 
in  /  aus.    I  iul  üocli  kann  nur  so  die  Eiilslebniii;  einer  niil  der 
dentalen  Tennis  zusauinieugcsetztcn  Spirans  aus  cj  begrillon  ^ver- 
dcu.    Dass  c  vor  j  zu  /  vorrückte,  bestätigen,  wie  wir  gesehen 
haben,  zahlreiche  Analogieen;  eine  Verwandlung  von  ei  in  is  i^ 
gerade  für  das  Lateinische  am  wenigsten  denkbar. 

ich  erlaube  mir  an  dieser  Stelle  einen  Exkurs  über  die  Ver* 
iauscbung  von  i  und  c  in  der  römischen  Volkssprache.  Von  der 
sUmmelnden  Aussprache  der  Kinder  t  =  c        ä  :=s^  ff 
Quintll.  I.  XI,  ö  (vgl.  Luc.  z/tx»^  ^(avtitvtav         C  für  i« 
Spanischen : 

fjazapo  z=z  üasypus. 

Oul/m  ^  dulßn  ~  (klphinm. 

(jrmjca  =  ftratjea  =  zffdy^{lM, 
Im  !»rnvrn7alis,  hcn  wird  in  der  Konjugation  stemmhaAes  d  durch 
y  \^;rUcicu  z,  Ii.  pogut\m  poder,  segui  von  iezer^seäere^pofft»^^ 
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(ss  poütfstü)  Ton  podS^r.  Entsprechend  e  für  andanlendes  i  in 
der  3.  Ps.  Perf*  z.  B.  maräec,  mark,  preguee  und  sonst  x.  B. 
hahuc  =  fr.  ftöÄtf/,  Bdzebuc  t=t  fr.  Belzebui.  Das  Kalalanische 
kennt  neben  po^wt'  =  poiui,  pngre  =  *potere  habeo ,  /ycy^i/^  = 
"^potuhts  u.  s.  w.  ;in(  li  rwc/<  =  ri/(//>,  «wcÄ  =  wwrfw.«  ii.  s.  w.*) 
(Verbärlung  der  3Iedia  im  Auslaut:  ch  glpfchhedemeud  inil  c). 
Vergleiclic  die  Form  catcgras  l*al.  Ev.  51,  h,  10;  pr.  cadetra.  Das 
piemonies.  mailänd.  komask.  caärega  (caräegü)  ist  Umstellung 
ans  CQiegra  (sizil.  caireda),  D  vor  »  in  ^  verwandelt  in  Ariagne 
Mus.  Ver.  367»  16  (Cortona)  (jti^idyvn  t^retlsck  fOr  j^^d«^.). 
Anderen  Schreibungen,  wie: 

egregiens  Laur.  Oros.  212.  16. 

congregitui\  Med.  Aen.  XI,  720. 

dcUdus^  eilend.  V,  WJW. 

gj-edihf/s  Pal.  >Mrg.  Kcl.  V.  -3:]. 

dtrsstt///^  t'iu'tid.  Aen.  II,  75i). 
Med.  Aca.  Iii,  142. 
lege  ic  h  keinen  Werth  bei.    T  und  e  werden  in  französischen 
Dialekten  oft  Terwecbselt;  so  in  sQdfranzGsischen  t  ^  qui  s.  B. 
Mtfeier  t=:  mquiefer,  iiia=s  quitter,  que(  =^  quelque  (vgl.  pg.  pel- 
likiro  und  pelUqueiro,  pe/i&  und  pequia).  HSufigcr  qu  [k,c)  = /,  so: 

hrquia  .Md.  v.  i^uiievillc  r:^:  (»alcttu, 

pottqur  rbfiid.  —  pwicr, 

kiue  Md.  V.  la  Hociic  =  HUeul, 

amiquU'  Md.  v.  Paris    =  «raiiV/H 

piquie  ebend.  s=  p//^, 

9tf/<»t  ebend.  rieit, 

t;»cma  Uochelsass;  vifement, 

&ique  Ronchi  =  arSfe. 

Immer  idoss  vor  und  f.  Daher  ist  ruim»ti.  /'if/ia  Hadiii.  cluimmn) 
=  c'o///^/  auHiillig.  Aiirli  in  nndcreii  Sprar]i(Mi  und  Miiiidiiilcii 
zeigt  sich  der  gicichc  l.aulwcchsel;  so  wird  im  Kölui&chcn 
deulsclics  /  und  d  oft  durch  dl  ersclzl  z.  B.  Ziclle  =  Zeikn, 
licRe  leiden.  Üb  schon  auf  lateinischem  Boden  /  und  c  zwi- 
schen zwei  Volialen  mundartlich  ?erlauscht  worden  sind,  iässi 
sich  schwer  entscheiden,  weil  T  und  C  in  den  Handschriften  eine 


*)  Aebnllcli  altfr.  jmic  Mälsner  Aliliraox.  Lied.  XUII,  78  ^  puUu», 
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sehr  Shnlicbe  GesUlt  haben.  Nichts  beweisen  daher  Schreib- 
weisen, wie:  ^ 

Pu^  Ver.  PUn.  199,  23. 

myrUcen  ebend.  209»  24. 

albiteram  ebend.  236,  1. 

elclispati  Mon.  Apul.  2,  17. 

Cychera  Med.  Acn.  \,  51. 
Das  insdnilLliche  deplecorae*  Slraloiv.  Ta\.  DiocI.  VII,  21 
(.^01  n.  Chr.)  l)iTiilil  sicljcrlit  1>  auf  einem  Schreibfehler.    Au  eine 
Diääimilalion  kann  gedacht  uerden  in: 

Tythicum  KuM.  Til.  III,  12.  .Tim.  II,  iv,  12, 
Tyihicvs.^  ebend.  Eph.  VI.  21. 
Zweifellos  isl  die  Form  Kuferius  neben  der  EticherHts: 

(Eu)iero  Uossi  I,  302 

Tin  lern  cl»cnd.  305 

Euterio  ebend.  30C 

Ewerio  ebend.  303.  308 

Eucerto  (L  <=  /)  ebend.  304 

(Eu)eheri(o)  ebend..  307 

Eucherh  ebend.  309 
Vor  /  sprang  /  oft  zu  ^  um: 

«Cfopttt  «=a  SÜoppus. 

It.  schioppo  und  siioppo, 
sctupavcrit  Lex  Sal. 
anclarc  =  anllave  =  avikuv  (s.  SjJaliiüjg  zu  Quint. 

I,  VI.  40). 
sdit.  I.  N.  314  (Grumt nlum). 
oclhctico  Or.  2588. 

Bede  Perret  Catac.  d.  R.  IV,  xxx,  80  =  Bethleem, 
HÜataris  sine  c  littera  scribeudum  est'  Caper  S, 
2246  P. 

*ve(uius,  non  i;ec/«s'  App.  Prob.  197,  20  fg.  &. 

vecla  Urk.  t.  752  n.  Chr.  Diez  Gr.  1.  196. 
It  vecchio,  wal  vechiu. 
^viiuius,  non  vklus'  App.  Prob.  197,  21  K. 
*capiuilum,  non  capichm^  ebend.  198,  34 

It.  eapoeehfo. 

tcudaäs  Til.     «cuT/alfs  Vat  es  scufuhfUi  Cod.  Theod. 
XV,  VII,  11. 
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Geneäi  KaL  Cartbag. 
siala  {A  ^  €€)  GIom.  Cass.  G^,  15. 
skia  Lex  Alam. 

skills  Cup.  Cnr.  M. 

It.  secchta,  cliurw.  (Muntlari  v.  Bergüii)  setsch. 
Vgl.  Basculus  =  Bast  Varro  II.  R.  II,  x.  4. 

ficccula  ^  ficcl.  GIns-i.  s  Laclimann  zum  Liikr.  S.  205. 
Weilr-rc  rouiaulsclie  Beispiele  lür  cl  (iL  cht)  =  Ü  8.  Diez 
Gr.  l  19().  *) 

T  verwandelte  sich  vor  r  in  c  in: 

pr.  cremer,  all  fr.  crmre  (oeufr.  cramdre)  —  tremere* 
Umgekehrt  c  in 

altfr.  cartre  =  carcer. 

iL  Ol^i^t  SS  Ocrieulum  (Ufrkuli  Hin.  Anlon.;  Oft^- 
cuium,  Otrieidatm  aonat  in  Hdsebr.). 
EB(ae  für  «fca^  alehl  Steiner  C.  L  D.  et  Rh.  4049  (Ober* 
vellach,  Kamüien). 

Nach  r  findet  äth  I  fOr  e  in: 
sarlophagi  GniL  689,  7. 

sariophagu  FabretL  III,  289. 
porMaea  Varro  b.  Non.  379,  a,  3  fg.  G.  (vgl.  Pott 
Platt!,  u.  Rom.  S.  328  Anm.  Diez  EL  Wb.  I.  u.  d. 
W.  porlulaca). 
maiiiilus  =  marculus  (marcus  Isid.  Orr.  XIX,  vii,  2). 

*)  &  oder  ^  fnr  dl  tsss       in  einem  einzigen  Beispiele: 
'glar(  [gratuy),  noii  cracW  App.  Prob.  199,  12  K. 


üiat^  \üi  für  grallij  Derointuiv  von  fpradt^;  die  weibl.  Form  yrallae  bezeugl 
FestDs,    Die  Umstellung  von  r  nnd  /  auch  in: 

^oraleres  Non.  79,  b,  8  u.  11  G.  (gladatares  Leid,). 
dtnntorem  Iis  man  sonst  Plaut.  Poen.  III,  f,  87,  weil  giabatorem 
der  Demrtatus,  elabatorem  der  Wtus  hat       :=>  R).  (Vgl. 
fp  abatores  die  Rodd.  des  Plaoid.  Mai  Cl.  «nct.  III,  469.) 
Wir  haben  also  <Hi'  vier  Foroaeii: 
graduli 


(racU  ebcn<l.  lOn,  23. 
^•rt^y/t  Leid. Donut.  370, 20 K. 


unter  'noniiiiH  generis  niasculini  nu- 
raeri  «cmpftr  plnrnlis'. 


gragli  grallt 


Seboehanlt,  Vokaliffiiai  d.  V«lf.*Ut. 


11 
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Schon  in  den  Kaesaier  Glossen  (G*  25)  marM. 
iL  pg.  marl^lo,  sp.  mardUa,  pr.  meriei,  fr.  mar- 

teau,  cburw.  marii,  allkyfnr.  morlhol. 
Vgl.  Caper  S.  2246  P.:  *Marluha  est  sacenlos  a 
Marte^  non  marculus* 
MmerUno,  MafisgtCvcv  sehr  hSuHg  im  Chronogr.  des 
Jafafes  354  n.  Chr.,  dem  Chron.  Paseh.  u.  den  Fast. 
Iiispan. 

'     U  steht  lur  /(•  in  :  , 
fal/i/s  —  /V//ro  Fol  in.  Oaluz.  XV. 
Vgl.  ^Mulcibcf  a  muJitmdo,  quasi  Multiber*  Don.  zu  Ter.  x\r]. 
I,  II,  10.    Fftr  Melchiades  (von  »^VTa,  Name  riiioj;  in  Afrika  gebo- 
renen PapstoH  von  311—314  n.  Clir.)  seluMi  wir  oft  Miltiades 
geschrieben;  mit  Assibiialion  Mehiudis  Cnlal.  ])onlif.  I.    Man  vpr- 
glcichc  it.  Miiztade,  sp.  Miiciades^  fr.  Miltiade.    Umgeiielirt  it. 
Chieti  =  Teale.   Heber  sculca  u.  8.  w.  ss  scuU,  s=  amcuU*  s. 
•  'Aphärese'. 

*  Wenn  c  überhaupt  in  i  übergehen  konnte,  dann  besonders 
Yor  durch  weiches  es  den  palatalen  Laut  erhielt,  der  der  den- 
talen  Qualität  nSber  liegt,  als  4er  gutturale.  Kura,  ich  betiefae 
die  Verwechselung  von  CI  und  Tl  in  den  Sltesien  DenkmSlern 
aaf  die  Aussprache  0'  s=  cj, 

HinsicbtUeb  der  Chronologie  bemerke  ich  Folgendes.  '  Die 
Assibiiaiion  von  ft',  ?on  der  sich  auch  im  oskischen  Bamae  eine 
Spur  ibidet,  ist  von  Corssen  nachgewiesen  in  videnSy  Iriekns 
u.  8.  w.  Ä  vtcenliens,  iricentiens  u.  s.  w.  (I,  30  b),  in  Aühe- 
runsitty  I/orU'nsius,  Lcitcesic,  VaJesium  u.  s.  w.  {Krit.  Deitr.  S.4()9  fgg.). 
Seit  dem  2.  Jalu  Ii.  n.  Chr.  begann  die  allgemeine  A8sil»ilaiion  von 
ii\  doch  war  sie  zur  Zeit  des  llHilas  noch  nicht  durchgedrungen, 
welcher  Iccdo  <lnrch  /^/////o »wiedergab.  Ci  nahm  nicht  jileich- 
zcitig  mit  (i ,  wie  Corssen  will,  sondern  weit  später  die  /ix  ticnde 
Aussprache  an.  Dies  geht  hervor  aus  der  weit  gorin-eren  An- 
zald  von  Beispielen,  in  denen  iler  Zischlaut  ausgedrückt  ist,  sowie 
aus  der  im  Italienischen  erreichten  Entwickeluagsstufe.  Consentius, 
Pompejus,  Isidor  ^^  eiche  melden,  dass  TI  wie  zi  oder  z  gesprochen 
werde,  thun  eines  ähnlichen  Lautes  von  CI  keiner  Erwähnung. 
Faskja  gebraucht  Uißlas  und  mkjani  kommt  in  einer  goth.  Ur- 
kunde von  ArezKO  (hg.  von  Massmann,  35)  aus  der  Mitte  des  6. 
Jahrb.  n.  Chr.  vor.   Doch  beweisen  diese  Formen  wenig,  da  es 
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fest  sidit,  das«  die  I]iiiwaodloii(^  von  ei  In  /i  Terschicdene  Jahr* 
hunderte  hAber  hinauf  reicht.  Vielleicht  erhielt  sich  die  gutturale 
QualitSt  Tereimelt,  sei  es  in  einseinen  VOrtern»  sei  es  mundart- 
lich, sei  es  In  den  Gelebrienschulen.  C  mag  vor  f  oder  e  mit 
folgendem  Vokal  nur  wenig  frOher,  als  vor  elnHachem  i  oder  e 
asaibilirt  worden  sein.  Die  Sitesten  mir  bekannten  Schreibungen, 
welche  die  lelzlere  Aussprache  andeuten,  sind  diese: 

Sesarion      Caesan'on't]  Hev.  arch.  l*ar,  X.  Taf.  XVIII, 

I,  3  (^ikü|»t»Iis,  Aegypten,  199  n.  Chr.). 
ceiaes  (=  zciaes  =  diaelaes)  Or.  2r>20  (Verona)  = 
Mus.  Ver.  127,  4.    Vi;l.  was  MalTci  anrncrkr.  Mir 
schon  (Jpsfialh  sehr  zwcifelhafl,  weil  z  =  di  weich, 
z  =n=  r  hart  lautet. 
Ceverianm  Frulincr  loser,  terr.  coct.  vas.  6d7  (Ued- 

dernhcim,  Nassau). 
fes(ii)  ehend.  546  (Wiesliaden). 
cimul  Perret  Calac.  d.  R.  LXXII,  8. 
dria  Janssen  Uns.  Lugd.  inscr.  Taf.  XXi,  1  (Karthago). 
fiUeilamenio\ 
BincefUce  £  ^' 

cyffetiaie»i  TU.  Cod.  Theod.  XII,  m,  2. 
eryci$scepiro  Ver.  Plin.  82,  17. 
mtemae  Pardess.  CXI,  65  (Kopie,  528  n.  Chr.). 
paze  Mut.  1916, 3  (b.  Interamna,  find.  d.  6.  Jb.n.  Chr.  ?). 
TziOzinmies  BohL  431,  a.  2  und  Tzucimts  Garrucci 

Velri  XXVIII,  7;  vgl.  dessen  Anm. 
Tzitane,  Tzitani,  TziHanc,   Tazittane^  Zitane  Mar. 
pap.  dipl.  CXXII,  5.  71.  74.  80.  1)2.  Üb  ^iiavcnna, 
591  n.  Chr.)  =  Kiixave  ebend.  80. 
Vgl.  Tzitlani  Mur.  429,  2  ; Alltiiij^'iiimiii).  Tjiis  u.  tjlü  .). 
zetcrorxim  i*ard(  ss.  Ap[).  XIH,  tj  (hopic,  7U)  n.  Chr.). 
Z  für  ch  (vgl.  sp.  brazo,  it.  braccio  (so  schon  Fal.  Ev.  241,  a, 
14}  0.  s.  w.;  alid.  Zerubim)  in: 

caihezizalury  caihezizat  Fuld.  Gal.  VI,  6. 
calhazizat  verschied.  Gloss.  des  8.  Jahrb.  b.  Graff 
Alid.  Sprachsch.  Vi,  617. 
Pr.  caihezizat» 

Auf  Sehreib weiseUp  ^wc(mHdermis=iieonciderwUh(mA.Gv9n,  ' 
Uc.  21,  b,  12,  muiiUsedibuM^muHUscaeäibusWnü.  Liv.  XLI,xxv,l, 

11* 
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exitus  s=3  exeUus  ebend.  XLIV»  sxxi,  11 .  u.  a.,  lege  ich  kein 
Gewicht 

Diez  Gr.  I,  233  fg.  sagl:  ^Anfangs  sciieiiit  dies  e  die  Geltung 
eineB  scharfen  z  gehabt  so  haben,  wie  noch  in  iu  und  port. 
Mundarten  and  im  Südwalach.,  nicht  allein,  well  es  von  deutschen 
Schreibern  dem  deutschen  t  gleichgestellt  ward,  sondern  auch 

weil  es  in  den  oben  erwähnten  Formeln  cia^  cio  in  die  Stelle  ' 
des  t  =  z  eintrat  [edam^  cciam).  Im  Iliil.  und  Nordwalacli.  ver- 
gröberte sieb  dieses  /.v  in  c*  Eine  Vergroberuiif;  dos  dfmnen 
Zischlauts  i:is.sl  sich  in  vorliegendem  Falle  niriit  gut  atinelimen, 
indem  t$  dem  tj  {z=:cj  =  c)  näber  steht,  als  Is;  s  ist  Millelstufe 
zwischen  hartem  und  s.  Auch  ist  die  Verdünnung  breiter  Sibi- 
lanten bei  weitiMH  bfnifiger.  Dneb  bestreite  ich  nicht,  dass  die 
Aussprache  z  =  c  schon  dem  ersten  Mittelalter  angehört;  daher 
die  deutsche  Anwendung  des  Zeicliens  Der  Wechsel  der  Schrei- 
bungen CJ  und  TT,  wie  in  eciam  =  etiam,  bezieht  sich  auf  die 
Geltung  von  CI  als  ii.  Dieser  Lautproxess  hat  sich  sicher  unab- 
hängig von  dem  unibrischen  (aber  parallel  mit  ihm)  gebildet. 
Das  umbrische  d  (in  lateinischer  Schrift  S)  wurde  wahrscheinUch, 
wie  auch  Lepsius  Inscr.  Umbr.  S.  156  annimmt,  breit  ausge* 
sprechen;  ein  dünner  Zischlaut  bfttte  lateinisch  ohne  Erfindung 
eines  besonderen  Zeichens  wiedergegeben  werden  künnen.  Dies 
und  Gorssen  taxiren  die  lateinische  Aasihilation  des  c  zu  jung; 
sie  rücken  ihr  Ebitreten  in  das  7.  Jabrh.  n.  Chr.,  ihr  Durch- 
dringen erst  In  die  folgenden  Jahrhunderte.  Wenn  diese  Ansicht 
—  wogegen  die  oben  angeführten  Beispiele  streiten  —  auch  die 
richtige  wäre,  so  würde  damit  noch  dnrebans  nicht  gesagt  sein, 
dass  6"  bis  in  das  7.  Jahrb.  gutlm  til  gelautet  habe.  Beide  Gelehrten 
vergessen  die  z\\ij;cben  c  und  fs  oder  ts  liegenden  Mittelglieder 
cj\  fj.  Diese  Unnvninlliin-i  ii  konnten  sich  nnrb  nur  innerhalb 
längerer  Zeiträume  voii/iehen.  Bichtig  bemerkt  Baumer  Ges. 
sprachw.  Sclir.  S.  93;  *Der  Uebergan«?  des  gutturalen  ei  in  pala- 
b'ib's  ci  ITilll  in  die  Zeit  vor  der  Völkerwanderung.  Dagegen  be- 
weisen die  Gründe,  welche  man  gegen  lateinisch  c  =  isch  oder 
z  vorbringt,  dass  die  Verwandlung  des  palatalen  6  in  fsch  und 
{z)  erst  in  (b-])  Jahrhunderten  der  Völkerwanderung  beginnt.' 
Aus  griechischen  Schreibungen,  wie  dixi^,  q)£xiT,  xQOvxsg  kann 
Niclits  deduzirt  werden.  K  vertritt  schlechtbin  nnr  das  lateinische 
Zeichen  C,  ebenso  wie  in  9tQ£X€U9  »  precio  f.  preh'o  Mar.  pap. 
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dipl.  CXXU,  82  (Raveima,  591  n.  Chr.)  (umgekehrt  revittavu 
ebend.  CXXI,  5Ö  (RaTeniM,  6-  Jahrh.  a.  Chr.)  =  AvcMMwa« 
CXXU,  78  =r  Genieianij. 

Noeb  btdiH  ein  apeiidler  Pall  sa  erörtern.  Wir  finden  zu- 
weilen im  Anfange  der  Wörter  vor  t  und  e  für  SC  S  geschrieben: 
tirpm  u.  8.  w,  :s  sdrpus  u.  s.  w.  s.  Kuhn  in  seiner 

Ztscbr.  IV»  23.  Corssen  Kril.  Beitr.  S.  31  fg. 
äo  Pal.  Et.  1G8,  a.  6. 

Ver.  Gai  97,  18. 
sck-re  ,  Lu^'il.  Cod.  '{heoil  VIII,  i,  11. 
sepü  am  Le  ülanl  I.  Clir.  209  (Saiut -  Cloud,  2.  Uäiac 
des  (\  Jahrh.  n.  Chr.). 
Umgekehrt:  sciiam  Pardess.  CXCVl,  2  (Kopie,  öö7  u.  Chr.). 
iC/Yo«  ebend.  7. 

Hier  muss  c,  ehe  es  gänzlicl»  schwand,  seinen  gulliiralen  Laul 
aulgügclieii  und  einen  dem  s  verwandten  angeiiümmen  lial»en.  Wir 
haben  oben  Beispiele  der  Assimilation  des  sc  zu  r,s  beigebracht. 
In  allen  diesen  aber  folgt  e  oder  i  {quissant  täül  wohl  nicht  in 
die  Wagschale,  da  die  Vokale  der  Flexionsendungen  dunkel  und 
dem  e  ähnlich  klangen).  Ueberein  stimmt  hiermit  die  roma- 
nische Assimilation  des  tc,  die  auch  nur  vor  den  dünnen  Vokalen 
Statt  bat.  Aus  ^  sc  wurde  i  (wie  im  Schwedischen  skUfa, 
skynda,  sk^  gleich  Hya,  iynda,  lauten),  so  it.  pesce,  pg. 
peixe,  welches  im  Spanischen  {pexe)  gutturaUsb't,  im  Provenxa- 
lischen  (jmw)  und  Fransöslschen  ifaiiceau)  und  zum  Tbeil  im  Spa- 
nischen (pez)  und  Portugiesischen  {eotthecer)^  so  wie  fai  dem  iL 
Worte  rossignuolo  verdfinnt  wurde.  Es  scheint»  daas  c  vor  i  und 
e  froher»  als  in  anderen  Fällen»  nach  s  in  einen  Zischlaut  über- 
trat S  näherte  sich  den  Guttural  an.  Wbr  sehen  den  Anfang 
dieser  Annäliermiu'  im  ital.  st  [stianiare  f.  scMontare,  abrosdno 
f.  abrosclinio  und  ual.  sl  {peaUe  =  piscis,  stiintze  =  scienlia); 
denn  //  bildet  den  llebergang  ^on  ci  /.u  is.  Auch  s/  assimilirt 
sich  besonders  vor  i  und  \(»k:i!,  so  dass  voraustjebende  Assibila- 
ion  tdes  i  angenommen  werden  darf.  **) 

*)  iSSt«  s=  «e  !•!  im  IValaehischen  erhalten,  auch  Im  MtUindischen.  Wal. 
JMiM  »prieh  fffefui;  mit  Verdickung  des  enten  glbilaaten  {iü)i  dudnge. 
Ava  iii:  «1,  I. 

**)  Vgl.  plattd.  KtUckan.  sa  Ckri$Utm,  BeiUlaflg  ein  denlMliea  Beispiel 
des  aiaibilirteo  kx  Zi/Ut  s=  KibUz, 
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Die  letazistiscben  VeräDdeniDgeo  des  i  und  c  sind  also  id 
diese  Reihenfolge  la  bringen: 

Iii  Per  i  ti^d.         ^  =  e  ror  i, 

^  '  |A80ibHaUon  Ton  ^/Mbflation  des  c  in     vor  u 

IV.  Per.         Assibiiation  von  d,     =  e. 

V.  Per.  Aaeibilatton  des  ^  ?or 

Die  Perioden  der  inneren  Geschichte  der  romischen  Volks- 
sprache fallen  im  Wesentlichen  mit  denen  fior  äusseren  ziisaimuen. 
Die  Ilaupleporhen  werden  repräsenlirl  durch  den  lluiuit  sgenossen- 
kricj^.  die  Eiululu  un«:  Ar>  C.hri.slenlJiunis,  den  l'nlergang  des  Mpst- 
rönii!?ciien  Heiches.  Wullen  wir  üherhaupl  peregrinc  Einflii^sr 
gelten  lassen,  so  hallen  sie  hei  diesen  drei  (lelegenlieilcn  den 
freiestcn  Spielraum.  Als  die  italiscluMi  VTdker  die  iHnnsrh»'  Sprache 
annahmen,  konnte  aus  den  l'r:>|>raLiieu  Manches  in  das  rusiike 
L.atein  eindringen  (vgl.  Niehuhr  Kleine  hist.  u.  phil.  Sehr.  2. 
Samml.  S.  201  fg.).  Die  Ausbreitung  des  Christenthums  führte 
viele  Orientalen  nach  Rom;  durch  sie  Hurde  vielleicht  die  auch 
den  semitischen  Sprachen  bekannte  Prosthese  des  f  vor  s  imponim 
gefordert.  Die  Germanen«  obwolil  sie  auf  römischem  Boden  rasch 
ihre  eigene  Sprache  ndt  der  lingua  rostica  Romana  vertauschten, 
veranlassten  doch  einige  Lautuoigeslaltungen;  so  ging  lateinisches 
c  vor  a  durch  ahd.  'cA  tu  fr.  cÄ  ss  J  ober. 


Ich  werde  in  swei  Abschnitten  die  qualitativen  ond  die 
quantitativen  Voltalveränderungeu  behandeln. 
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Qualitative  Vokalveränderungen. 


Wir  stellen  die  wcsenllichsteo  Uebergioge  der  Vokale  ioein- 
ander  in  folgendem  Schema  dar: 


Wir  1)( merken  hierzu: 


Sänmillichc  vokalische  Laute,  sofern  sie  einfach  sind,  Iniden 
eine  ununterliroclieiie  Heilie  Das  Verhällniss  irgend  zweier  zu- 
einandfM-  wird  durch  die  Worte  'heller'  und  'dunkler*  angegeben. 
Die  Zeiclien  E,  A,  0,  U  bedeuten  nicht  einzehie  Laute,  son- 
dern i^autregionen,  zwischen  denen  ebensowenig  ein  Sprung  slatt- 
findel,  wie  zwischen  den  einzelnen  Gliedern  einer  und  derselben 
Region.  Das  hellste  a  flilll  mit  dem  dunkelsten  e,  das  hellste  e 
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mit  dem  dimkelslcn  i  lusammen.  Unser  Ohr  ist  nicht  geschalten, 
die  rciiisU  n  Nüaocirungen  zu  unterscheiden;  doch  nimmt  es  deuU 
lieh  die  Differenz  zwischen  dem  helleren  (o)  und  dem  dunkleren 
Laote  '{ä)  eines  Vokales  wahr,  ieder  Uebergang  eines  Voliales 
in  einen  anderen  ist  ein  aUmShlicher;  sämmtUcbe  zwiscfien  beiden 
liegenden  Stufen  werden  dürchlauren.  Die  Schrift  zeigt  z.  B.  0 
rOr  U;  vir  wissen  Nichts  Aber  den  Laut  des  ursprünglichen  «. 
noch  über  den  des  restdtirenden  o;  aber  soviel  steht  fest,  die 
Wandlung  u  in  d  muas  stattgefunden  haben»  mag  jenes  auch  aus 
II  entstanden»  dies  weiter  zu  ö  vurgcruckt  sein.  Wenn  in  der 
römischen  Volkssprache  gewöhnlich  o  f&r  6,  «  fflr  d  eintritt,  so 
sehen  wir  uns  zur  Annahme  einer  qualitativen  Verschiedenheit 
zwischen  kurzem  und  langem  Nokalc  genöthigt.*)  Dnd  so  crjiiht 
sich  für  das  rusUkc  Latein,  dass  im  Allgemeinen  unter  den  hei- 
leren Vokalen  {e  und  /)  die  langen  den  helleren,  die  kurzen  den 
dunkleren,  unter  den  dunkleren  (o  und  u)  die  langen  den  dunk- 
leren, di<'  kin  /en  den  lu  ll.n  ii  I^aut  haben.  A,  in  der  Milte  zwi- 
schen hellen  und  dunklen  \  ukalen  stehend,  klingt  hn^  sowohl 
hell,  als  dunkel,  kurz  meist  rein  und  wird  daher  (von  der  Schwä- 
chung zu  e  abgesehen)  fast  immer  gewahrt.  Die  kurzen  Vokale 
verwandeln  sich  nach  a  zu,  die  laqgen  von  a  ah.  Ks  heruht  dies 
gewiss  auf  einer  allgemeinen  Ursache,  wenigstens  linden  wir  in 
anderen  Sprachen  dasselbe  Prinzip.  Man  vergieicbe  die  Aussprache 
der  englischen  langen  Vokale: 

d  wie  6  {shaäe];  i  wie  i  {here); 

ä  nach  ö  zu  [fall);  ö  wie  ü  (mcve): 

nie  S  vm  &,  l  wie  e,  ü  wie  ö. 
i  und  i  sind  die  beiden  iussersten  Glieder  der  Vokalreihe; 
'  jenes  kann  sich  in  keinen  dunkleren,  dies  In  keinen  lieferen 
Laut  verwandeln.  Und  doch  besteht  eine  enge  VerwandlschaR 
zwischen  t  und  u ;  sie  gehen  auf  nSherem  Wege  ineinander  Ober, 
als  durch  c,  a,  o.  Auch  liier  also  ein  Kreislauf,  ein  Zusammen- 
stossen  der  Extreme.  Wir  müssen  ein  doppeltes  i,  ein  nach  e 
und  ein  nach  ü  zu  liegendes,  und  ein  dojtpelles  ü,  eines  nach  ö  , 
und  eines  nach  i  zu,  slaluiren.   Parallel  mit  dem  Uebergang  des  % 


*)  Von  Räumer  nimmt  eine  nothweiidige  Verfindernng  der  Qnalilit  der 

Vokale  durch  ihre  Quamttät  an;  niuii  sehe  die  DUkOBSion  Aivwt  Frage 
PaniU  Du  Weaen  d«r  l^uitcb'rlft  S,  11  fgg. 
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in  ä  durch  den  MllteUaut  ü  läuft  der  des  IT  in  durcb  den  Hit- 
teUaut  tf.  Alle  kurzen  Vokale  können  su  e  berabslnken;  dies  ist 
Vorsture  der  Syiikoiie.  Dem  entspricht  im  tiebrftlschen  die  Ab- 
stuinpfuiig  der  Vokale  aller  drei  Klassen  zu  Sagol  und  ihre  Ver- 

trelung  durch  Schw«.    Diphthonge  schlagen  selten  in  andere 

Diphthonge  um,  vereinfacheu  sich  meist;  einlaclie  Vokale  \\enien 
diphlliuiigiiU 


0  (U)  «=  A. 

1.  Langes  a  in  ollener  Silbe  kann  im  Hnsliklalein  in  e  untl 
in  ö  iihergehcn.  So  auch  gothiscii  Jer^  mei  =  jdr,  mdi ;  ffibdSf 
aManddgs  =^  gibds^  ahtanddgs.  Durciigreifendcr  ist  diese  Tren- 
nung im  Englischen,  lieber  kymr.  au  [mv),  ö,  korn.  (f  (selten 
au),  armor.  &s=sa  s.  Zeuss  Gr.  Celt.  S.  110  fgg.  Vgl.  att  =  a 
auf  laU  und  roman.  Gebiete  unter  *0  =  AU,  A  =  AU',  lU.  Durch 
&  sclultt  A  auch  zu  a  vor  (in  der  Schrift  kommen  Verwechslungen 
von  0  und  ic  vor,  aus  denen  sich  keine  Scbl&SBe  auf  die  Aus- 
sprache ziehen  lassen,  z.  B.  futus  =:  faius  Pal.  Aen.  i  586). 
Wie  Im  Englischen  a  den  o- ähnlichen  Laut  durch  Einfluss  von 
vorausgehendem  ^ti  und  w  und  folgendem  kompiteirten  /  (Aber 
die  Beziehung  des  /  zu  v  s.  *Vokaliflirung  von  Konsonanten')  er- 
bdit,  so  scheint  in  der  römischen  Vulgärsprache  besonders  vor 
den  mit  den  dunklen  Vokalen  wahlverwandten  Lippenbochstaben 
ä  sich  zu  ö  und  ü  hingeneigt  zu  haben.  Wenigstens  finden  >vtr 
es  vor  m  und  b  verdunkelt  in: 

clumat  Vat.  Acn.  IV,  ()74. 

Churvv.  rliunar,  cUmmart  clomar  {l.  l\  S.  Praes. 
clumni  II.  s.  \\.). 
^dolumen,  dfluhr^im  (d.  i.  dolabrumf  Gloss.  Isid. 
^doltmwH,  beilabrum*  Gloss.  Flildebr.  116,  3^0. 
'dolumetiy  ascia,  sccuris,-  ascicuius'  Thes.  nov.  lal. 

Mai  a.  auct.  VIII,  173,  b. 
dolumen  Diefenl»ach  Gloss.  Latino-germ. 
Umgekehrte  Schreibung: 

camaco  Vor.  Piin.  120,  16;  gr.  Meipuatov. 

Vgl.  rumon.  rmum  &s  ramut;  anom,  unterengad. 
arm  s  aeramen;  pg.  fme,  wal.  foame,  rumon. 
/omm,  comask.  Md.  v.  Nontron  fim^  Md.  v.  Le 
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Puy  fm  =  fame$  (4  ist,  da  es  in  der  TooeUbe  siebt, 

romanlscb  lang). 

*dolubrum  aliis  in  glogsariis  ut  VIII  p.  166'  merkt 
HUdebrand  zum  Gioss.  S.  116  an,  aber  Mai  GL 
aucL  vm.  166  steht  Mtbnm, 
ddtAnm  GJoss.  bid. 
dohäira  Gloas.  Salem. 
JkMeilae  Grut.  499,  7  (Tarraco). 
^oloßillag  Strab.  Plut.  Dio. 
MobOia  Vat  Fast.  Hisp.  s.  J.  595  d.  St 
DolobeUam  RH,  Poloöellum  BDGLKrh  Prise.  I,  93, 7  II. 
iJolobeUa,  Dolohellam  ein  Kod.  d.  Gros.  4iü,  11. 

4:u.  2.  432.  3  Ilav. 
ßüiohclUt  Kodices  d.  Livius  u.  sonst;  &  Draiten- 
borcli  zu  Liv.  epit.  CXIX. 
Aus  Luduvicus  Caeliiis  exzerpirl  Mai  h\v  riv.  antei. 
comm.  praev.  S.  LXXXIV;  'Asciam  noiimilli  eliam 
dolabram  dici  rentur,  unde  inclinelur  i>o/fir^//a,  ul 
secunda  syllaba  prorsum  habeat  a,  non  0,  ut  fere . 
vulgo  receptum  est;  quod  Caecilius  MinutiaDUsApu* 
lelus  in  libro  de  orthographia  monumentis  prodidit.' 
gvhrunes  (=s  mtbranes  ^  ercbr,)  Gloss.  Saogall. 
Ferner  sehen  vir  vor  »  A  häufig  in  ö  Terwandelt: 
Äerkum  Vind.  liv.  XLD>  u,  .5. 
Afronia  Grut.  812,  4  (PataHum). 

Afrmiio  Fm.  Vat.  Fast.  Hisp.  s.  I.  694  d.  St 
Boiwniam  Vind.  Liv.  XUV,  zxx,  7. 
fastom»  Straten.  £d.  DiocL  IV,  17  0. 18  (301  n.  Chr.) 

(nach  Sberard's  Lesung). 
hemona  als  altlat.  für  humana  von  Festus  angeführt» 

wie  hemoncm  für  hommem. 
NkoHor  €.  I.  L.  I,  1474  iSyrakus). 
omousionorwn  r.iris,  iMaxiiiHU.  11,  3. 
liütn>>n.siini'i)-)ini  eluMid.  11,  35. 

(Dagegen  omocusiaiiortm,  omousianus,  omoetisiaHO!> 
ebend.  11,  16.   \2,  <>  ir.  7.) 
Bumönm  gotb.  =  Homani.    Die  Walaclien  nennen 
sich  selbst  Bomuni  (in  diesem  Namen  haben  die 
NacbbarvdUier  u  ffir     Diez  Gr.  1,  337).  iZii- 
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monsOi  d.  L  Bomaniee  beittt  die  churwAlsche 
Sprache  denen,  die  eie  spreciran.  ' 
Seit^ßronkm»  Stehler  G.  I.  D.  et  Rb.  2959  (Wilden, 
Stelenmark). 

Varmae  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxvi,  15  =  Varane. 
Daher  in  ciiiigcü  Aus|;aben  Varme.    So  liat  auch 
ein  Kodex  ebend.  XVI,  v,  51.  xi,  3  i  arrone. 
Vena  front  Mur.  1508,  1  (Monte  Gasiuo). 
Umgekehrte  Sctircibung: 

curianatus  ,Til.  Cod.  Tlicod.  XVI,  vni,  2. 
Grannimia        Crannona)  Vind.  IJv.  XLII,  lxiv,  7, 

Vgl.  fr.  tarn  =  iabanm;  it.  Cefaionia  =  Ce- 
phaUama  (unter  *A  s=  £%  U);  cbnrw.  au  and  ou 
=:  z.  B.  cristimm,  smm  soun,  Umun  tavotm; 
wal.  «  ==  d,  z.  B.  f^niun^,  lune^  nufnei  uasta  Uk 
abmf  =  amliana,  ifune,  =£  Uibmus. 
Sellener  vor  anderen  Konsonanten: 

•  «Tor  J): 

Gennodhts  {atj  Ree.  de  la  eöc.  arch.  de  Gonetant.  1863 
187,  14  (Tiddi). 

Yor  /: 

Cohn  Ann.  arch.  de  Gomtant  1862  103,  92  (Arsacal) 

Troiano  BaU.  arcfa.  Rom.  1863  40,  3  (z.  Z.  von 

Trajaii). 
(roieciOi  Med.  Aen.  V,  488. 

Vgl.  treiectae,  Treieciensi  unter  *E  =  A',  IV. 
Vgl.  sp.  cerrojo  (doch  cerrqja), 

vor  L: 

areiologns  Bob.  luven.  XV,  16. 

Bolonimn  Mar.  pap.  Uipl.  XUII,  117  (Ravenna,  6.  Jahrb. 
n.  Chr.)  {a  scheint  lang  zu  sein,  da  auch  ßnU» 
lonius  inschrifilich  vurkonunt).  {Boloniano  in  einer 
Urkunde  von  1120,  sonst  Baüiniano^  Beiimano, 
heute  Baiiffnano  8.  Mar.  pap.  ^ipl.  Note  2)  lu 
XCUl.) 

/Ma  Schol.  I.  Jiiren.  X,  27.  Glösa.  Amplon.  330, 
66.  366,  21.  Gloss.  Llndenbrog.  95,  a.  Und 
5fter;  a.  Blefenbaeh  Gl.  L.-g. 
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Pr.  fMa,  fr.  /fiflfe,  plan,  /lote,  körn,  M  «™' 

fiolenj  kymr. 

Man  sprach  phim  =  9>i<«Aij.  der  griedusdieii 
ßetoniin-  folgend  (Diez  Gr.  I,  472).   So  find« 
wir  st  hüll  bei  Prudentius  Charisma  =  jr^^pKJfi«, 
n/nfwus  =  xiic?Vfoc,    .'^"/>/<irt  =  (Jo^)/«, 
/^/tufcs  =  j4axkt}7tLädtis,    wie  aUophyitis  = 

|t09,  idiilum  »  cfloiloir,  l?oÄ5tV  =  äo^V*«. 
phrmiäiU  ^  ^Pfi^is  (8.  Obbsriiu  Vorrede  S. 
XII  Anm.  67)— 69)). 
hUermur^li  Vind.  Llv.  XUV,  xlyi,  7  «  Wcr«i«- 

RomoD.  murofflia, 

vor 

nmncranjnus  Lugd.  Cod.  Tbcod.  Vlll,  i,  7 ;  *BllsloD 

des  V,  *vor  U*,  b. 
privatoriü  Straten.  Ed.  DiocI.  Vll,  7U  (301  n.  Clir.) 
(nacb  liankes'  Lesuag). 
Umgekebrte  Schreibung: 

aUeetan  Boiss.  i.  L.  VII.  17. 

UwariOim  Aqiues.  Ed.  IHocl.  Eiol.  1,  ^  (^01  o.  Cbr.) 

(nach  Fonscolombe's  Lesung). 
iribtuarium  Flor.  0ig.  XIV,  it.  ö  $  1. 
mOarcio  Pardess.  CmXXXIX.  29  (711  d.  Chr.). 
mtctarekUe  ebend.  XDVIII.  9  (716  n.  Chr.). 

Vgl.  syr.  qen^mro  =  centenmius,  qestimaro  oder 
qeslunoro  =  quacslionurim,  audoro  =  jwtefiiön. 

vor 

«/'^Oe,  Febroiinae'  (d.  i.  Fabraiertae)  Kopp  Lex.  W 
137,  b. 

Pandoiira  I  N.  B528  (Paudaleria,  über  die  Zeil  s. 
Marin.  AU.  S.  2<)8). 

lU  Vendotena  oder  VentoÜeM  (mit  volksthüinUcber 
Etymologie). 

fMtrovpon  Mur.  1925,  7  (der  für  das  zweite  T  fal^^' 
lieh  r  hat)  nacb  Kopp  Pal.  er.  U.  i. 

SacntH  Frdhner  Inscr.  tcrr.  coct.  vas.  1852  (London). 
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Umgekebrle  Schreibong: 

iijualusy^  Taur.  Cod.  Tlieod.  IV,  tiii,  5  §  1. 
natae  Ver.  Plin.  8,  23. 
natas^  Med.  Aen.  III,  444 
nato^  cbcnd.  VI,  221. 

natos  Fuld.  Luc  U,  44  (es  geht  freilich  cognatos 
voraus). 

Vgl.  agnaseeret  Bob.  Front.  8,  9  (so  Mai  im  Texte 
uod  merkt  an:  ^ita  recte  codex'). 
agnavU  Pal.  Aen.  VI  452. 
eoffnoBemU  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxvn»  S  $  1. 
IMrfflf«  Pal.  Georg.  HI»  330. 

Vgl.  waL  iloirtf  s=  /alrv>  (<r  romanitoli  lang)  ifaiFO 
Oloss.  Sangall.);  wal.  pelute,  ungar.  paiotü,  ayr. 
y^f^a  polotin  =  palatmm;  ags.  «i^&o/  =  a^te, 

II.  Steht  fl  in  Position,  so  wird  os  sf^llen  durch  o  oder  ff 
vertreten.  So  in:  condumnari  C.  I.  L.  I.  197,  10  (lex  ßanL. 
021-636  d.  St.).  Worauf  sich  Caper  S.  2248  P.:  'erumna,  non 
cramna*  bezieht,  vermag  ich  nicht  anzuf-t  ht  ii.  Eramnu  sieckl 
in  ermana  (calamitas)  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct.  VI,  523,  a  und  bei 
Papias.  Onnontmy  Til.  Cod.  Thcod.  XIII,  n,  10  (vgl.  aemos 
unter  'E  =  A',  III)  wird  Tieiieicbi  durch  das  rumon.  cm  gehal- 
tea.  Im  Chorwilacheii  Ist  überhaupt  der  Uebergang  des  a  in  o 
vor  kompliartem  m  ond  n  siemlidi  hftofig;  so  fidmxa,  fimama, 
grond,  sOfitfA.  •)  Fflr  Scbreibfebler  halte  ich: 

occolh  Laur.  Gros.  391,  11. 

arbarihus  Ver.  PJin.  241,  16. 

Dammco  Lugd.  Cod.  Thcod.  VII,  xxii,  9. 

gozopltylacio  Cant.  Ev.  2H4,  5. 

tnmslata  Bull,  di  arrli.  crist.  II,  34  «A.  Jahili.  n.  Chr.). 

III.  Ffir  kurzes  a  in  olhuier  Silbe  lässt  sich  ebonfalln  selten 
0  [u]  nachweisen.    Einem  vorangehenden  u  ist  a  assmiiiirl  iu: 

Quodratus  Uev.  arch.  l'ar.   X.  Taf.  XVlll.  ii,  4.  5 
(Nikopolis,  Aegypten,  199  o.  Chr.). 
Vgl.  naäQ-,  Codraa  antor  *Zii8ainineiaiehang% 
^    n,  Anm. 

•)  Das  romon.  conif  =  cannabis  üudcl  sich  in  der  Gestalt  coniva  Bclion 
»D  Glossen  des  11.  Jaluh.  und  später  (N.  131  «i.  68  b.  Diefeub.  öl.  L.-g.). 
Vgl,  auch  fr.  dommage  =«  allfr.  damage,  pr.  dampn^ge. 
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Zuweilen  ror  Uppenbucltttabeo  o  &=  n: 
Mecobä  =:  *EKdfiti, 

Oxoma  (henle  Osaut)  war  tiotbeiuelt      Uxama  Esp. 
ngr.  YII,  266. 
Uxot»  (sA  Uxamens,)  io  etiler  rdoiisclieii  Intdirift 
ebend.  270.  a.  2. 
So  entspricht  it.  canova  dem  in  l^yoner  Inscliriflen  und  bei 
clirisllichen  Scln  ifLstellern  vorkcimmendeii  canttvK  '*],  >\ie  nilat. 
canobum^  canojnis.  caimps  =  cannahis.     Ebenso  it.  carovana 
=  carav.,  pr.  cijnobre,  wal.  chinorarju  =  cinnalHH  is  'vgl.  deutsfli 
Zumtihrr;  cenol»ium  ist  <iie   «jciiUjIinlK'iie  niillcllal.  Foinii.  In 
umidiiolu  (nntfr  'A  —  V.\  I)  —  amyfjdala  ist  die  Endung  lali- 
nisirt,  wie  iu  pr.  escaudol  =  scandah/m  iscamluiu  schon  Mur. 
Antt.  It.  V,  1008,  7  ( l*isa,  7o4  n.  <^lir.  jj,  dmbol  =  q/mbalum. 
Ebenso  in  Hcelagäbolo  Ackner  u.  Müller  Inschr.  io  Dar.  .^71 
(Apulum).    Zu  it.  Polegia  :=  Palatium  vgl.  das  eben  angefölirie 
syr.  polotin.   GemeioromaDisch  die  Umwandlang  des    in  o  vor  / 
im  Worte  ^v^oßaXttvog:  mlat  nuroManum,  it.  sp.  «ff-atefona» 
pr.  miräbolan,  fr.  myr^Man. 
Zweifelhafl  sind  mir: 

coroliHca  Grut  76^  9-  (Preeneste). 
CarMano  Gardiii.  Iscr.  Vei.  XL;  s.  Bull.  arch.  Sard. 
ni  14a. 

Sohmo  (=  Solo^tmp)  sclieiol  gebrioclilicher»  als  Salom  geweseo 
zn  sein:  s.  Renlerl.  A.  2746.  3089.  3092.  3259.  3292.  Eigen- 
Ihumlicb  ist  lucuna  für  lacuna: 
^  lucunac^  Med.  Georg.  III,  .305. 

lucunas    Oblong.   ,  (juadr.    Lucr.    Iii,  10:51. 

Quadr.   ebend.  VI,  538.    ,  (Hd.  ebend.  VI,  552 
(au  allen  drei  Stollen  hat  Laclnnann  diese  Form 
in  den  Tcxi     x,  t/i ;  er  uiacbt  auf  »ie  aufmerksam 
im  ktiniinentar  S.  205). 
Im  Milleialler  lucuna,  lucona,  hicunur,  lucanar;  s.  Piefenb. 
(bIoss.  L. -g.    Häufig  wurde  htcus  mit  lucus,  locus  verwechselt 
(i.  B.  Pal.  Aen.  VI,  134.   ,Vat.  Aen.  VI,  393.  Vind.  Liv.  XU. 
IX,  4.  ^Fior.  Dig.  XVIll,     09).    Vgl.  das  it  Ivcerta  (iucerioia). 


*)  Id  iBelrdT  diese»  Worlcs  vgl.  Marin.  Att.  S.  4i8  Not.  624).  BoIm. 
I.  L.  8.  399. 
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mmon.  htschari  s  Utcerla  mit  Anklang  an  luee,  htcerm  und  zur 
besseren  Unterscheidung  von  laeerUk  Sebr  früh  muas  das  a  In 
naUwe  deh  verdunkelt  haben  (vgl.  oben  mi-^nöt-):  \U  natarej 
W9\,  fnnofä,  alban.  voto-ty  {l.  Pen.  S.  Pr.  Ind.)»  altfir.  noer, 
churw.  niidar  (tt  Dipbthongirung  im  Prfts.  moio).  Viel  später 
ia  iL  soddisfare.  *Camarus,  non  camurus''  b.  Caprr  S.  2248  P. 
ist  entweder  in  ^camunis,  non  caments^  od('r  in  ^camara,  non 
Camera^  zu  tuu  ndiren.    Andere  Schreibungen,  wie: 

yiijoiJuK-Icne  Or.  4540. 

6//Vy  \  t'r.  I>liri.  25,  19. 

aniopodosi  Doh.  Sacerd.  40.  23). 

oporiamur  FuUi.  Cor.  il,  iv,  8. 

areopogo  Bob.  Cic.  de  rep.  777,  19.  • 

cboteiwn  Are.  1.  Grom.  297.  17. 

EftogaaUano  Stelner  G.  L  D.  et  Rh.  3902  (Vtktring, 
Kftmth.). 

Epomiimdat  Laur.  Oroa.  160,  8. 

po^cat  |TI1.  Cod.  Theod.  XIV,  zyi,  5. 

poiifftur  Vat  ebend.  XIII,  xi,  4  (wie  umgekehrt  pa- 
UeHUae  ^  potenHae  Laur.  Oroa.  261»  15). 

ANftmt'  Laur.  Gros.  380,  2. 

soporis  Pal  Georg.  IV,  62. 

Vdotemme  Are,  1.  Grom.  214,  10. 
bezichen  sich  wohl  meist  auf  die  Aussprache  a  =■  ö.  Indessen 
mochte  in  griechischen  Wörtern  zuweilen  der  Hindevoknl  o  vor- 
schweben; vgl.  pr.  (ittofomm,  hennofrodita  (wie  tgao  -  yXv(pf  vc;), 
melochiU's,  onomothopeya,  wozu  man  z.  ß.  mlat.  anologiu,  licvmo- 
frodila  halte. 

lY.  Auslautendes  a  konnte  leicht  zu  o  und  ti  berabüinken. 
So  ¥or  m  i 

eUum  iVind.  Liv.  XLIV,  xxxi,  2. 

propaum  Clar.  Epp.  Paul.  339,  16. 
Besonders  war  der  Cbaraktervr  l^nl  der  ersten  Deklination 
dieser  Verdunkehmg  ausgesetzt.  So  schon  im  Umbriscben  und 
Oskiacben  regelmfissig,  z.  B.  altumbr.  tuia,  iuiu,  neuumbr.  Udo; 
osk.  HMü,  Umno,  Nicht  selten  in  den  romanischen  Sprachen: 
it.  oreceMo,  feshieo,  merio,  uHvo,  UgHo  (wal.  tehi^,  mdoUo  (sp. 
meeik>)f  sp.  iagarUh  madero  (Diez  Gr.  D,*  16  fg.).  Allgemein  ist 
der  Uebergang  des  a  in  o  oder  <mi  In  den  neuen  sfldfiranzöstschen 
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Hondarteo  (das  Altprovensaliache  kennt  ifaii  noch  nicht)»  so  mS- 
moria,  graeh,  ffloriOf  mhärio  oder  pMlotaphiou,  iemm  n.  s. 
*Sine  Ulla  quareüif  lesen  wir  in  einer  Inschrift  Uns.  Yer.  256;  4. 
Aus  honae  mmoriae  wurde  bwae  memmia,  bonae  memorio,  wel- 
ches, als  Adjel&tiT  aufgefosst,  den  Nominativ  Ime  memorm  ecgab. 
Le  Blant  I.  Chr.  I,  S.  135  stellt  eine  Reihe  von  Depravalionen 
dieser  Formel,  die  in  christlichen  Denkmälern  Frankrelebs  vor- 
kommen ,  zusammen.  Ich  lasse  eine  genealogische  Uebersicbt 
der  mir  bekannten  Sclireibweiscu  folgen: 
honae  memoriae. 

hone  memoria  Aringh.  Hom.  suhl.  II,  III),  a,  8. 
bonemoria  (es  steht  B  für  K)  I.o  lU.  a.  a.  0.  (Vienne). 
hone  memoria  ebend.  (Toulouse). 

bijne  mcmorio  Le  Bianl  14  (Eculiy,  018  n.  Chr.). 
Bloss  mt'tnoho  ßold.  54,  a,  8. 

btmom  memoriom  Le    hone  memorios  Nur.  1919.  4 
Blant  59  (Lyon).         (Tniilias  bei  Narbonne,  582 

n.  Chr.). 
hone  memoiiui  Boiss.  L  L.  XVII. 
29  (492  n.  Chr.).   Le  Bl.  a. 
a,  0.  (Coudcs),  (Vicnne).  Pard. 
XDVIH,  8  (716  n.  Chr.). 
bene  memoria  Boll.  arch.  honae  memorha  Le  BL  a.  a.  O. 

Sard.  I,  19,  1.  (Vaison). 

bene  mcmorim. 

b(*fir?W)iHS      ni.  a.  a.O.  (Arles). 

,  A   < 

hene  memari  ftoasi  L  580  hene  memoriens  Nur. 
(407  n.  Chr.).  1899,  7  (Cagllari). 

Auch  für  d^s  .4  der  IVi  ulra  iiu  IMiiral  iindet  sidi  0  geschrieben: 
la/fo^  i'al.  A(3U.  X,  G<)2. 
jnaclereo  Hob.  Front.  99,  3. 
besonders  im  Ciar.  Kp|i.  Pnnl.: 
propier  eo  47.  16. 
siercoro  3G5,  G. 
facto  bono  425,  11. 
exemplario  505,  9. 
peeeaio  508,  4. 
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Umgekehrte  Schreibung: 

manifeHa  (s^  M  numifmo)  14,  4. 
menäada  400,  13. 
Vgl.  uinbr.  semt,  sevo,  oak.  ierememfu  (2.  Dekl.];  ombr.  arviu, 
rnrh^  (3.  Dekl.) ;  pequo  (4.  Dekl). 

tnfiro  lies!  man  in  einer,  cliristl.  InecbrUt  b.  Bold.  S.  650. 


A  =  0  (D). 

Der  IJebergang  des  kurzen  o  in  «  wird  er!  i  it  it  durch  die 
englisrhe  Aussprach»!  des  o  in  \\iirl(Tn.  wie  not,  iorrent.  Man 
vergh  it  lie  ferner  a  für  o  in  fi  auzüsi^i  hen  Dialekleii,  i.  Ii.  piknrd 
nnn,  llouciii  ameletfe,  gasio  {ffoster),  lollir.  vahTf  cai^e,  valante, 
irapt  liochels.  hanne  [homtfu'),  paris.  «w/,  satU. 

I.  Zunächst  scheint  a  aus  S  durch  dissimilirende  Wirkung 
von  V  entstanden  m  sein.    Die  Abneigong  der  Römer  gegen  die 
Laotverbindung  vu  und  theilweis  gegen  w  ist  bekannt.  Vor  und 
nach  V  Mang  daher  o  mehr  nacli      aia  nach  u  hin  und  scldug 
einigemal  völlig  in  ersteren  Vakal  um/    Wir  haben  die  Beoli« 
achlung  gemacht,  daas  seilen  eine  Lantwandhtng  innerhalb  der 
Grinzen  blöbt,  die  ihr  durch  ihre  Ursache      irgend-  ein  eupho- 
nisches BedQrfniss  —  Torgeschrieben  sind,  sondern  an  einzelnen 
Stellen,  gleichsa»  tastend  und  flüchtig,  wie  ein  plätscherndes  Ge« 
wisser,  Qber  sie  hinaustritt.    Vo  sa  pa  und  w  waren 
durch  die  nahe  Verwandtschaft  von  u  und  v  gerechtfertigt;  in 
Folge  davon,  aber  ohne  gleich  triftigen  Grund,  schob  steh  in  ein 
paar  FSllen  vo»  ov  zu  va,  av  vor.   So  in  der  klassischen  Sprache: 
vacare,  vacaiiOj  vacuus,  ffir  alllat.  vocare,  vocado,  voci- 
vus.  S.  Ber^k  Zischr.  f.  AlterÜni?iisw.  1848  S.  1127. 
Flcckeisen  .lalm's  Jahrb.  LX,  255.    ilücheler  Rh. 
Mus.  XNI,  585.    Corssen  1,238.  Mommsen  C.  I.  L. 
I.  zu  198,  Lxxvn.    Vgl. : 

vocnif/^  Med.  Pal.  Georg,  III,  477  = 
vocabant  ^  Fnld.  AcH.  App.  XVII,  21  =  vac. 
vacai,  M.  d.  Cieorg.  III,  43.  ,Äen.  IV,  288.  jV,  23. 
=  voc. 

provacatume  ^  Dob.  die.  de  rep.  812,  8. 
Valerius  für  *Volesius  Ton  Volesvs,   So  ist  ?on  der 
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Nebenfoim  J'oiusifs  Volusius  gebildet.    Vgl.  Volero. 
Va.  C.  I.  L.  l  187  nach  Mommsen  Vaiesi  =  Tote». 
{vautour  fr.  setzt  *vaitor  voraus^  welches  für  pr.  altfr. 

vottor  s  witwr.) 
anm  ßkr  comts,  ^titeres  hat  skh  bei  den  AlteD  in 
einigen  Bedeulnngen  erhallen^  so  eomim,  Himmels- 
.  wdlbuDg  Edo.  u.  Fest.  (Andere  schreiben  eohwa; 
vgl.  ehmm  Varro  L.  L.  V.  19),  eatu  [comii)  —  Va- 
vum,  qnod  bura  eztrema  addita  oppilatur'  Varro  L. 
L.  V,  136,  eomu,  Garbe  (was  man  mit  gekrümmter 
Hand  fassen  ItannJ  Phiiarg.  zu  Georg.  Ii,  517  (iU 
covone,  lomb.  covy  mail.  coeuvoj  piem.  ehern),  im 
Mittellatein : 

*C(o)Na,  cai'crnn'  Kopp  Lex.  Iii'.  73,  a. 
*C(o)Xum^  ancrnum'  cbend. 
*CO(v)um^  cavum*  ebend.  75,  b. 
cova  =  cavea  DC. 

covare  Gloss.  b.  Graff  Ahd.  Sprachsch.  III,  302. 
Covadefonffa  span.  ürk.  v.  740  u.  741  n.  Cür. 

Esp.  sagr.  XXXVU,  303  fg.  305. 
CfUfa  ebend.  339  (891  n,  Clir.). 
cueva  ebend.  XXVI,  460  (107Ö  n.  Chr.). 
Im  lieutigen  Romanisch: 
pg.  cüvo  (hM),  com  (l^kUe,  Loch), 
sp.  cueva  (Keller,  ÜAhle),  cwacka  (dasa.),  «war- 

chttela,  covexuda  (Deminnttra). 
lt.  cmm^  cmmcchf  cooaceioto,  eovOf  cowdo  (Bfthle, 

Wildlager). 

Dies  Et.  Wh.  H,  a  leitet  covone  von  eavus  ab  und 
vergleicht  lt.  cMoPO  »  ck^tm.  Dasa  aber  o  schon 
auf  lateinischem  Gebiete  stand,  bei?eist  der  ober- 

ilalienisclie  Diphthong.   Aus  gleichem  Grunde  kann 

ich  US  nicht  hilMgL'n,  das3  Diez  ebend.  I.  u.  d.  W. 
covüic  und  Gr.  I,  155  die  oben  aiigoffdirtcn  pg. 
p;;.  sp.  it.  Siihstantiva  (sogar  das  Ailjektivurn  covo) 
•M\>  riil"t!i'  ( I  klarl.  Denn  wo  (m^  0((]  slehi  nur 
ausiialmisweis  ITir  lat.  ü\  span.  cueva  ist  nicht  = 
cuha  (was  Festus  als  dem  sabiniftclien  Diidekte  rigm 
anführt),  sondern  =  cova  ==  cavea.   Auch  siim- 
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mes  mit  der  ?od  mir  angenommeiieii  Etymologie 
die  fittdeatüDgeo  besser. 
*elwtea,  nen  davaea*  App.  l*^ob.^ 

ld8,  12  K.  r=rcAwiu*a«CI.L. 
*€ia9aea,\mt9?Q\Mi^hJ^v^A,yiK  1178  (Arpinum). 
It  ehkafhu,  ; 
favüla,  favus  von  fovere  8.  Corssen  Krit.  Ikiti\  S.  57. 
Von  (Icrsrlbcii  Herkunft  auch  Favoiiius.  Vgl.; 
fave^  Med.  Georg.  IV.  230  =  fov. 
favere^  Pal.  Aen.  IX,  57  =  fov. 
fm^es  Mone  Mfss.  II  (17,  3)  =  fav. 
'Fovii,  (|ui  mmc  Fabit  dicimtui^  Fest.  S,  87  M. 
Vgl.  IMul.  Fal).  Max.  I. 
Vgl.  it.  cravaUa^  pg.  gramta,  fr.  cravaite  =  it. 
crovaila,  croatta  (sizil.  cnwaUäJ,  sp.  corbafa. 
Irgend  ein  archaischer  Dialekt  liat  aväla  Tür  oviHa: 

'atfiüas,  agns  receotis  partua'  Fest   S.  14  M. 
Darana: 

*4Mlwn,  agBOs  recens  natus'  Glösa.  Vind.  bei  End- 
licher CaUl.     CBm  (9.  Jahrb.  n.  Chr.). 
*iMiu8i  agona  recens  natns'  Gloss.  Hontecas.  b.  Mont- 
fauc  Bibl.  bibl.  I.  216»  a  (11.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Man  oolire  endlieh  die  Schreibungen: 

navmn^  Flor,  de  conflrm.  dig.  l  Anf, 

Vgl.  sp.  navaja,  pg.  navalha  =  imacula;  doch 
wollen  pr.  nau''. 
aliquad  ,  ebond.  XLIX,  xv,  14  aus  aliquid  korrigirl. 
aiiquad  Uob.  Garg.  413,  10  =  aliquot.  *) 
II    SrHliHin  finden  wir  a  fflr  ü  im  Auslaut  des  ersten  Be- 
stand llieiies  von  Konipositen: 

\opobahamum),  noa  ababalsamum'  App.  Prob.  198, 

29  fg.  K. 
Apradite  Donal.  411,  3  (Florenz). 
.  Asclepiadorae  Mur.  1141.  7  (Lavone  b.  Drixia). 
(Vgh  M^gad(a)Qai.  C.  \  Cr.  6Ö87.) 
ffeameirarum  Are.  2.  Crom.  67,  8. 


*)  Die  att«ite  Forni  war  frrilich  wieder  ap,  so  Skr.  am''»  btt.  ovcr,  inAmt«, 
lal.  tuwui  ebenso  wt:  Skr,  »oiii ,  lat.'vomo»  mm»,  liii.  wue. 

12* 
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Hermapodori  Vind.  Plin.  XXXIV.  11  {P  =  D;  die 

*  Silbe  (io  am  Anfange  der  Zeile  wiederlioll). 
Marabade  Rossi  I,  2(>4  {377  n.  Clir.). 

Merabattdm  Mor.  1913,  7  (b.  Mediolantun). 
fMaäeipohts  Grut.  640,  1  (Ravenna).    Fabreit  X. 
533.  Guasc.  Mus.  Cap.  653.  L  N.  3433  (Po- 
teoii).  5379  (Coffinimn).   6769,  vi.  3?  (70  n. 
Chr.), 

IMadespal.  I.  N.  4699  (b.  Veaafram). 
PhilaaetpaU  Gori  Colmnb.  201,  CCXXXIIL  Giiaac. 

Mus.  Cap.  280. 
Philadesputo  1.  N.  2588  (Neapel,  62  n.  Chr.).  Mur. 

2084,  1  (Placentia). 
Ftladfspolus  Fabrplt.  V,  229. 
Vgl.  it.  pr.  ann{;/h)ssa;  pr.  dislralahi;  pr.  fJeuva- 
tomia;  it.  sp.  viinil>oliino,  p^j.  mirubalano,  pr.  /»/ra- 
bo/an:  pr.  sicamaur,  alllr.  siatnwr. 
III.  Sonst  ziemlich  Itäufig  vor  einfadier  oder  zusammenge- 
setster  Liquida: 

▼or  Z: 

a/twof  c=3  ülucas  Serv.  m  Virg.  £cl.  VIJI.  55.  Welche 
von  beiden  Lesarten  iat  vonaziehenT  Mueus 
steht  in  den  Gloss.  PhHox.  Skr  lüüka»  it.  äUoceo, 
cemaslc.  pien»  tiUich, 

Ascaium  Laor.  Gros.  337,  19  (a      «  «  ö). 

Bamtm  Rom.  Pal.  Aen.  VII,  739  (a  =  o  =:  iQ. 

dammala  Sess.  Aug.  Spec.  40,  32  (a  =  o  a  (Q. 

^r^ö/<i  Gloss.  Gass.  G^  14  (tf  «  o  ==  ß). 

hmuUuta  {=  absoluta)  Kodex  aus  dem  7.  oder  dem 
Anf.  des  8.  Jabrh.  n.  Clir.  Nouv.  u.  de  dipl. 
III,  434. 

Poblicala  Reines.  V,  8  (Brixia). 

salida  Mar.  pap.  dipl.  LXXXV,  14  (Ra?enna.  523  n. 
Chr.)  ==  solida  '   Marlni  emeodirt  Rav.  die. 
It.  saldo^  iadin.  salä. 

salpuga  Lucan.  IX,  837  (Ildss. :  salpiga,  salpyga,  sa- 
piffn,  salpufjvft^  mlpinga).  Isid.  Orr.  XII,  iv,  33. 
Vgl.  Plin.  II.  K  XXIX,  IV  §  92  Slll.  :  'soUpw^i 
Gkero  appellat,  «o/^^a«  Baetica,' 


» 
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VarUOB  I.  N.  3412  (Puleoll).   Vgl.  VuriaUie  Reises. 
XIV.  202. 

vtaiavimus^  Pal.  Aen.  XI,  255. 

Uäuüg  im  Milt<!llatein  z.  D.  calax  llloss.  iliUlcbi. 
42,  17;  fttndtbahim,  sind-abaium,  -avalum-ivalum 
Diefenb.  Gl.  L.-g.;  scindalas  L.  Laog.,  sindaies 
Diefcnb.  Gl.  L.-g. 

Vgl.  it.  uUitlrnii  ~  ijiJlaiir,  sp.  pg.  reijaliz  =  U. 
regolizia  {liqmriiia) ;  pg.  aäosiro  =  cohstrum. 

vor  Af: 

tfiiiiimi  Med.  Georg.  IV,  396. 

ebcnd.  IV,  350.  |  Vind.  Liv.  XLV,  xxir,  4.  . 
amni'i  Vind.  Liv.  XLIV,  zxui»  7. 
UiDgekehrte  Schreibaog: 
omnib.  Med.  Aen.  IX»  30. 
omnis  Vind.  liv.  XLV,  zzix,  8. 
Amphah  Malvu.^  Harm.  Fels.  37J,  6  (Verona). 
campaffi  und  compagi  =ssxaitßttApBg  von  xo^ißoff  nach 
Nommsen  Ber.  der  k.  sSclia.  Ges.  d.  Wjss.  PUL* 
hbt  Kl.  1861  S.  72. 
Im  Mittellatein:  * 
bambacimi  u.  s.  w.;  it.  bambaffio. 
Berganviui  ,  iL  Bergamo. 

condanuHa  ((Jü'yxriytffrj)  DC;  pr.  damcj  äami,  altfr. 

(fflw,  danl  =  domijins  \  all-  iiiul  neufr. 
dame  =  domtfia;  aiür.  damesctie  =  domeslicus, 
dantar  =  domitarc. 
Vgi.  it.  ramerim  =  ros  marinus;  sp.  lambrija 
(pg.  iombriga)  =  iumbricus;  pg.  Ai/ntjpa  =  /Aomi; 
(o  roman.  kurz;  sp.  noch  lomua);  pr.  amofc^^iiar  (u. 
emohffuar);  altfr.  iromcirv. 

w  N:  ' 
aprotatU  Mon.  Apnl.  2«  15. 
abroUmum  u.  s.  w.  mlat  Diefenb.  GL  L-g. 
Ii,  älfraumo,  neugr.  dßQoutpov. 
contra  Bob.  Gomm.  in  Cia  orr.  127^  2. 
Melerpanta*)  C  I.  L.  I,  60. 

*)  Der  Uebergaog  des  6  in  m  steht  aiclit  vereiaselt  daj  mau  ver- 
glciclie : 
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BeUorophanim  Kod.  B  Plaut.  Bacch.  810  R. 
sananämi^ViL  Georg,  ilf,  294. 

sonore      tanore)  Rom.  Aen.  VII,  462. 
[  Veroeandi  FröhDer  Inicr.  terr.  coci.  va«.  2096  (Neufille- 
le-Poilet,  Normaii^e).  Dies,  wie  Uer  geschielit,  Ar 
Verecundi  zu  nehmen,  scheint  nur  bedenklich.] 
Im  Millflhitein: 
cuHüptum  u.  s.  \v. ;  iL  caunpe,  wal.  coniiptu,  sp.  fr. 

Ciinapi',  altpg.  ganape  [o  loni.ui.  kurz). 
yäranlo  VaL  Geogr.  Ilav.  =  }  äronio  l'aris.  desselb. 
s=  Hydi  unto;  it.  Olranio. 


Aldmiades  Mm.  1293,  10. 
amtegaveril  Or.  1176. 

Pr.  amnvjfir. 
sttmidiCiUc  Fabreii.  II,  155. 
*globua»  dod  glonua^  App.  Prob.  198,  8  K. 
*gbmeUm  (»o  Gaelf.  1)  —  quasi  glabeOmif  Md.  Orr.  XIX, 
•  '  xxi^  6. 

pnmuiettf  s.  *V  =  0>,  Ii,  'tot  SC. 
cinum  Ver.  Plin.  26,  3. 
radirinms  Pal,  Georg.  I,  319. 
rnnvaHimns  ebend.  II,.  488. 

III,  95. 

S|>.  mueniio,  pg.  HtormOt  pr.  vorma  (fr.  mofw,  aix.  morpu). 
«umdltem,  Lub'd.  Cod,  Tbeod.  VIII,  aO. 
eumito  Glos».  SaogalL 
gomitum  L.  Laog.  S.  79  Vcsme. 

It.  gwnito-,  8.  Polt  Plattl.  u.  Rom.  S.  888.   Dies  Et.  Wb. 

I.  u.  d.  W.  cubilo  n.  '^r   I,  260. 
iames  Oloss.  Uildebr.  U.   (ilo»».  b.  Mai  Ci.  aact.  VI, 

647,  b. 

So  it.  Giacomo,  Irementina^  vermena  u.  ».  w. 
Auch  för  «  irat  m  ein: 

formM  =  fyrmti  (Gloaa.  b.  Mai  Cl.  aaei.  VII,  662,  a)  m 
fenere»  vgl.  Isid.  Orr.  XIX,  vxi,  8.  XX,  xiii,  8. 

primitegium  s,  S.  38. 

fWMitfi  Bob.  Garg.  411,  21. 

promenlus  ^  Viml.  Liv.  XLV,  XLI,  6. 

acttimami  Ver.  Pli»,  15,  22. 

umidus  Rom.  Virg.  Ed.  X,  20.    Georg.  1,  418. 

famU  Pal.  Georg.  iV,  22. 

mumi  Vat.  Aen.  VI,  686. 

ami»i  Itfed.  Aen.  XII,  887. 
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Vgl.  it  numiffimt  sp.  manäkt  s=s  monüia  (vgl.  gr. 
paiwoi  SS  iiowog);  sp.  cflu^iiSDii»  pg.  cangirao  voo 
oMi^rAii;  sp.  «aii<car<f»Op  fr.  «Mitlnirißiofis^totrdxo^ov; 
pg.  frannr  =  Vronltov;  pr.  ranäola  s  ^Anmcbito; 
nimöo.  comMcAer.  siziL  tamaein\  sogar  fr.  coicphane 

Aräniae  C.  I.  L  1,         (Perusia).   bl  es  derselbe 

Name  wfe  Orsinia  ebend.  1381  (ebend.)?  Arsina 

ebcml.  11)74  (eljeiid.j. 
^mariisia  in  tnorlario  ex  pisce  Ount,  undc  el  noiuiiiala* 
  Isid.  Orr.  XX,  ii,  29. 

possetsima  Bob.  Exo.  Chai  .  560,  34. 
mel  Flor,  de  cono«pu  <Ug.  U  $  3. 
Umgekehrt  b  ~  m  \n: 

dubenu8  Fest.  S.  67  M. 

Vgl.  'dw&iiif,  itanotiis*  GloM.  Labb. 
«Mlft«»  Rom.  Virg.  Ecl.  IV.  S. 
imenibut  Bob.  Exc.  Chwr.  6M.  6. 

8o  lU  J'€MVIM; 

Fsa  »  in: 

Mavors. 

puheniari  Ver.  Püii.  247,  22. 
vyrittsi  Med.  mWu«  l*al.  Virg.  Ecl.  Vll,  61. 
So  it.  noverot  svembrare',  altsp.  bierven;  fr.  t&ine/  (Dies  Gr.  I, 
MO). 

Ao  vorborgthendoo  m  aMtndHrte  sieb  b  (Ovu  Gr.  I,  MS) : 
ooMNuarol  Or.  Heot.  6404. 
ctMcammio  Pnrdess.  OCCGXL,  25  (607  a.  Chr.). 

roncamio  Form.  Bignon.  XlV. 

lemuncnhts  Gloss.  Labb. 
Auch  f  und  m  wurden  verwechselt: 

forfae  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xjutii,  2. 

Mentta«  Ver.  PUd.  168,  6. 

MlrMfteleiiit  TU.  Cod.  Theod.  XlV,  i,  8. 
da  f  «ich  mit  &  ('«iMii«,  nou  tffUhtt*  App.  Prob.  100,  8  K.  defttore  Flor. 
Dig.  III,  V,  9.  feneficio  ebend.  IV,  i,  6.  defes  ebeod.  XXXII,  i,  78  §  l. 
Foefvmy  ebend.  XXXVI,  i,  81)  und  v  (Fo.  C.  I.  L.  I,  783  (Veleja,  688  d. 
St.)  nach  Borghesi  =  Folcatius.  fi  Flor.  Dig.  XVIII,  vr,  9.  Vaoius  Rossi 
Rom.  soll.  I.  Taf.  XVm,  4  (ebend.  Ftivius).  Firlorinus  Fröhner  Inscr.  terr. 
coct.  vas.  2127  (Hanau),  referencia  Mar.  pap.  dipl.  LXV,  13  ( fräuk.,  gg. 
657  u.  CUr.)  u.  ü.  subvervefactU  Ver.  Pilo.  205,  19)  n«he  berährt«.  Vgl. 
doB  Uebotoitt  des  m  In  /'im  KymciKben,  s.  B.  nyfer  (alikymr.  noeh  mmer)  = 
kern,  «eoer,  «rmor.  idoer  (lt.  iionero)  «  mmerut  ^eiuw  Gr.  Ceti.  8. 188  fgg«)* 
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MttiHlarleD  (du  AltproTenzaliadie  kennt  ihn  noch  nicht),  so  m- 
morto,  ffracio,  glortoy  mUaio  oder  pMlotopMou^  tenrn  u.  s.  w. 
*Sine  nlla  quereüo^  lesen  wir  in  einer  Inschrift  Mos.  Ver.  255, 4. 

Aus  bonae  memoriae  wurde  bonae  memoria,  bonae  memorio,  w«l- 

chos,  als  Adjektiv  aufgefasst,  den  Noiuinativ  bonc  memorim  ergab. 
Le  lilaiit  I.  Chr.  I.  S.  l.'if)  •^trlli  oine  Reihe  von  pnvnlinncn 
diesiT  ForiDel,  die  in  ciiri>lli(  heu  IkMikniälern  Frankrciciis  vor- 
kommen, rnsanmien.  Ich  lasse  eine  gcueaiogisclie  IJebersicbl 
der  mir  bekaanten  Sclireib weisen  folgen: 
hnnae  mrmnrfnf. 


bone  memoria  Arfngh.  Rom.  siibt.  II,  119»  a,  8. 

bonemona  (es  stellt  B  für  E)  Le  Bl.  a.  a.  0.  (Vienne). 

boTie  memoria  ebend.  (Toulouse). 


bijiiom  memoriom  Le 
Biant59  (Lyon). 


hone  memorio  Le  Blant  14  (£cully,  518  o.  Chr.). 
Bloss  memorio  Bold.  54,  a,  8.  _ 

bone  memorios  Mur.  1910,  4 
(Tniilhs  bei  Narbouoe,  582 
n.  Chr.). 
bone  memorius  Hoiss.  I.  L.  XVII, 
29  (492  n.  Clir.).  l^c  Hl.  a. 
a.  0.  (Coudes),  (Vienne).  Pard, 
XDVIII,  8  (716  R.  Chr.). 
bonae  memorius  Le  Bl.  a.  a.  0. 
(Vaison). 


bene  memoria  Bull.  arch. 

Sard.  L  19,  1. 

■ 


benc  memorius. 

benenorius  Le  iSl.  a.  a.  ü.  (Arles). 


bene  memori  Rossi  1, 580  bene  memoriens  Mur- 
(407  n.  Chr.).  1899.  7  (Cagliari). 

Auch  ffftr  das  A  der  Neutra  im  l'inral  liiulel  sicii  0  gescbrieheo: 
to//o,  Pal.  Aen.  X.  G02. 
prnetereo  Bob.  Froul.  99,  3. 
besonders  im  Clar,  Ki)|).  Paul: 
proplvr  eo  47,  10, 
slercoro  365,  6. 
facto  bono  425,  II. 
cxemplario  505,  9. 
peccato  508,  4. 
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•mUagk,  eoMagium,  obk^,  mlai 

vor  Pi 

aplare^  Rom.  Aen.  I,.  425. 

apta»iii  Vat  abend.  VI,  501. 
ajnOeniosi  Bob.  Cic.  de  rep.  780,  17. 

*kappad{n(trius,  voluntarius'  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct. 

VI,  530,  1j  =  'coppcciinarhis,  volupluariu^'  (Uoss. 
llildebr.  80,  444?  FrelUcli  bezeichnet  cupfjäma- 
rius  etwas  Arideres,  als  voluptutn  his  und  wird 
kappadmarius  deutsch  durch  'bereyt,  wUiicb' 
übersetzt  (vgl.  capedo,  Begierd<'V 
parapsis  für  paropsis  iui  Verc.  Verou.  l'al.  Goth.  Evi, 
im  Amiat.  u.  Fuld.  des  oeueii  TeBtameoles,  bei 
lud.  und  im  Mittellaleio. 
vor  -S: 

TkeuOam  L  N.  4672  (Venafrum). 

¥or  T\ 

stOmaiaUo  GoUl  £?.*)  11,  b»  15. 

Vgl.  nai-  ^  nöi"  S.  173. 
TeudaUt  C.  1.  L.  1,  1283  (Rajano  b.  GorAiiium). 
Teudaf.  Kandier  Inscr.  latr.  435  (Aemonla). 

In  diesen  beiden  Formen  Ist  die  Einmisdiung  des 
lat.  iare  erkennbar;  a.  *D  Iii,  'oacb  E'. 

Vor  0  wurde  o  dissimilirt  in: 

caoriis  I.  N.  1466  (lieueveutuni). 
lieber  «  =  o  =  w  =  y  s.  *A  =  E',  I. 


B  (AE,  I)  =  A. 

1.  Langes  a  (iu  odener  Silbe)  bat  oft  die  Aussprache  ange- 
nommen,  die  wir  durch  ä  bezeichnen.    Durdi  die  zabireicbslen 
Beispiele  ist  dieselbe  belegt  für  die  Ableitungen  von  iamuti  wir 
stellen  diese  Beispiele  daher  voran: 
ienuäm  Cant.  Ev.  209,  1. 
ienuis  Pal.  Ev.  224,  b,  l2. 

*}  Gothanas  der  Evau^i^ciicu  (^aut»  dem  7.  Jaluh.),  von  mir  selbst  durch- 
gcMben. 
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Umgekelirt  Imum  im  HlaU  für  Germ, 
iendrim  Mur  1962,  1  (882  o.  Chr.). 
laenuariae  Or.  4429  (AspaliUra,  Dalmat). 
laenuaHa  Rossi  I,  1296. 
laen.  Torremuzza  1.  Sic.  XVil.  65  (Calana). 
lenuarm(s)  Or.  Uenz.  6832  a  (Eporeüia). 
Jenuarius  Mur.  1887,  9  (Aquileja). 
lenuarmum  Guasc.  Mus.  Cap.  140  (260  n.  Chr.) 
**  emead.  von  Maiiü.  Alt.  S.  389.  420  Not.  448).  I 

Jenmrio  Aringh.  Rom.  subt.  I,  306,  b,  4.   Mai  I. 

Chr.  392,  10.   Hossi  I,  1128  (338  d.  Chr.). 
lenutiH  Bdd.  490,  «,  1. 

lemmia  Hur.  1606.  10  (Hadria).  Bold,  m,  0. 

401,2.478,6.  Fabrett.  Vill,  umz.  1.N.6I06. 
InwfOQut  (för  €  steht  c)  fidd.  48S,  a,  7. 

'     Temttrkte  Mwr.  1887.  6.  1971,  9. 

Icnuaric  Bold.  55,  b,  ;>.  477,  a,  10.   Pcrrel  Calac 

d.  R.  V,  XXXIV,  93. 
icnuartcs,  lenuor,.,  Fabrett.  IV,  442  (vgl.  Mur 

402.  1). 
jenuares  Bold.  53,  b,  9. 
levovoQimv  Mur.  1952,  2  (Gaiana). 
Jenuarias  ebend.  1837,  10. 
Imia(rm)  Perrel  CaUc.  d.  R.  VI,  190,  b,  3. 
lenuaras  Rossi  I,  37  (330  n.  Gbr.). 
Imuras  Mal  1.  Chr.  387,  5. 
lenm  Fabrett.  VIII,  lzzzv.  Margarin.  Inscr.  B.  $• 

Faid.  274 
/«III  Mai  I.  Chr.  443.  3. 
len.  ebend.  425,  1.    Passion.  XII,  44. 
Zemtaria  Liipi  37,  1. 
Zaiuara  Bold.  475.  a,  13. 
Zenuarus  Garrucci  Vetri  XXXIV,  7. 
Genuarus  Rossi  Koni.  sott.  1.  Taf.  XXVIl,  8. 
Genahvs  Le  Blaat  1.  Chr.  325  (Amiens). 
Genabm  (B  =  R't)  Bold.  429,  11. 
 Gennara  Rossi  I.  1036  (630-533  n.  CUr.).*) 

•)  Am  (Hnarw  wurde  Gibumv»,  wie  aiie  Arfite»,  f9mbuh  ^ 
in-Um,  fIbiMmat  fUsgere  (Dies  Gr.  I.  467).  So  bexeacbuel  die  Dopp««««' 
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Genaras  Lupi  S.  187. 

So  auch  kn  Miltdiateifi  i.     Geimarha  in  einer 
Urkunde  von  899  n.  Chr.  (Diez  Gr.  I,  254). 

Ii.  Genmro,  sp.  £nero,  pr.  Oenovier,  Jenier, 
chunv.  Gener,  alban.  (losk.)  Jevimg  i,  uqugr. 
revdprjg,  arab.  Vennat/r  (Aiiii  ete  Urig.  d.  I.  h^ig. 
Cast.  S.  3(34),  deutsch  Jeiincr.  Dieses  Wort  be- 
hielt stiiu  a  in  den  drei  entferntesten  romaniscUen 
Sprachen:  Janeiro^  Janvier^  Jmuarie, 

vor  Bi 

OolorMnu       Uderabähit)  Bob.  Comm.  in  Gc.  orr. 
m,  16. 

It.  '-evole  &=  -uMir. 
FOrataie  Tab.  Peut  segm.  V,  e. 

Febrotiriae  s.  S.  172. 
leve  [v  =  b)  (zweimal)  Taur.  Cod.  Tlieod.  I,  v,  9. 

Pg.  lawo. 
rigaehanty^  Val.  Aen.  VI,  HOO. 

AlUir.  -^ve  =  -abam  u.  s.  w. 
vor  C; 
paeee  Bold.  407,  a,  2. 

vor  Li 

hOare  Varro  R.  R.  Ii,  i. 
'B(e)Lai,  Mae  Kopp  Lex.  Tir.  45»  b. 
hHai  CrloAk  SangalL 
"Mar,  halat  Gloss.  Ilildebr.  89,  35. 

It.  belare,  U\  bäcr,  rumon.  belar, 
hnelitm^  Med.  Aen.  VI,  240. 

'maium,  mdum*  (Uoss.  b.  Mai  Ci.  auct.  VI,  532,  b, 
welcher  anmerkt:  *Nota  vulgare  llalorum  voca- 
bulum  in  codice  saeculi  VII.' 
'MLu8,  melus'  Kopp  Lex.  Tir.  2^»  b  (Kopp  deuUi 
es  als  (UXos), 


»oiwnz  die  Verkürzung  eines  langin  VoknU  s  in  Aecclania  I.  N.  1175  (Atda- 
Dum),  Aecclaniae  ebend,  1168  ( b.  Actlaiium),  Fehbruarii  ebeoU.  72Uti  (Ca- 
BBsium,  619  u.  Chr.)  (it.  Febbrajo),  delubbra  Are.  2.  Grom.  120,  14, 
"««tew  PäI.  Aea.  II,  337.  IV,  8»  (it.  maccMna)  o.  s.  w. 
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^meivm  oolonemn*  Crom.  321,  12. 

maanOf  mdarkm  Lei  Sd.  em.  tit  XXIX  %  8.  10. 

Das  ZuMmmenlrdTeii  mit  griecli.  ft^ilov  balle 
ich,  wie  DIei  Et  Wb.  a  u.  d.  W.  jn^/o,  f&r  our 
tttlUlig. 

It.  m<f/o,  rumon.  me?'/,  ladin.  mai/;  watton.  ifif^f^ 

(Apfelhaiim);  sp.  meladucha,  melapia,  mclocoton. 
Vgl.  mi'iu  lar  /«^//fff  (genae)  Gloss.  llildebr.  154,  22. 
qmeles^  Pal.  Aen.  X,  264. 
Fr.  qrtcl. 

So  »•iilslarid  auch  jxiciex  (dieses  und  nicht  pellrx 
ist  diu  richtige  Schreibung,  wie  Fleckeisen  Füofz.  Art 
S.  23  uachweittl)  aus  polax  ndkka}^ 

vor  M: 

ematnmtis  Pardess.  A\)\k  \  38  (Kopie,  699  o.  Chr.). 
emmitiUot  Gioat.  Placid.  III,  461  Mai. 
mussUala  Fest  S.  76  M.  Neu.  5,     23  G. 
musiUüa  die  Kodd.  Plaut  M.  632  R. 
emeutsiaefas  Non.  310,  a,  20  G. 
Umgekebrte  Schreibung; 

extramOi  Med.  Geoi^.  IV,  116.- 

vor  N: 

AenisttHi  {J  sss  T)  Fröhner  Inscr.  terr.  ooct  vaa.  27 

(Wiesbaden). 
Miacni  ebeud.  1249  (Livorno). 
lulieni  ebend.  1250  (Noviomagum  BaL?). 
Fr.  Julien. 

Vareni,  VareniUa  Mur.  409,  1  (l'oiüers,  45ü  d.  Chr.). 
Vgl.  Varonae  S.  171. 
Umgekehrle  Schreibung: 

Caesana  Cr.  Henz.  5210,  Ii  (Vicareilo  am  iacus  Sa- 

balinus). 
mnae  Ver.  PUn.  72,  2. 

vor  Ri 

jiesHiraeru  Steiner  G  I.  D.  et  Rh.  469  (Halm,  1.  lahrb. 
h.  Chr.). 

antumaerias  Lugd.'  Cod.  Theod.  VII,  tv,  3. 

amumaerh^  TU.  ebend.  XI,  znr,  1. 
averia  PaL  Georg.  11,  430. 
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Fleetwood  468,  1,  18. 
appertt  Pal.  AeiL  .VllI»  657. 

aperUU  Are.  2.  Gran.  183,  S. 
aperUwrum  Vind.  Ii?.  IUI»  zzzvnr,  5. 
pere  Rom.  AeD.  V,  728. 
AUfr.  apert,  peri  o.  «.  w. 
awre  Vind.  Liv.  XLUI,  vii,  8. 
averitiam  ebcud.  XUV,  xxvi»  1. 
Allfr.  aver. 
clamcrem  Pal.'Virg.  Erl,  III,  19. 

labefartnere  ^  Til.  Cod.  Theod.  IX,  xxv,  1. 

lapidercnt  Pal.  Kv.  163,  a,  14. 

parere  Vind.  Liv.  XlJf.  xm,  ö.  lui,  2. 

Umgekehrte  Schreibung: 
calarei  (=  callerei)  Ver.  Plin.  53,  16. 
parare  Vind.  Lir.  XLV,  xxm,  16.  xzt»  13. 
Fr.  -tfr  =  -i?re  (Inf,), 
^Mdw  Crom,  861,  32. 
AUsp.  ^m.*) 
Pal.  yirg..  Ed.  IX,  27. 
Umgekehrte  Schreibung: 

Varo  Zeitz.  Oslert.  s.     167  n.  Chr. 
CeMaH  Veron.  Proviniialren. 

tor  S: 

caescus^  Pal.  Virg.  Ed.  I,  34. 
Sp.  ^tk'iy,  pg.  qucijo. 


*)  Bns  fr.  grhe^  pr.  grava  l»-ilet  Diez  Et.  Wb.  II,  c  ans  dem  Keltischen 
Jier  (kynir.  gro,  bret.  grne,  ir.  (jrinn,  vic\.  dnilsch  Grand).  Feh  möclif(?  we- 
nigstens die  MögHfhk»'it  eiiirr  Abstiinnnmig  vom  ht.  qUtren  aiififilit  rilial- 
t«n.  Konnte  nu»  gla(r)ia  (it.  ghiaja)  nicht  yltwia  werden,  wie  pr.  ylavi  aus 
gla(ä)ui8  (Dies  Gr.  I,  17IS)?  Oder  v«mi}Mlite  muä  fflera  =:  ^/arc«  und 
glebaf  Man  Te^debe  folgende  mittetaUerilehen  Formen  bei  DC.« 

fgraomaipr,t  1148  u.  1808 
n.  Chr.). 
^a»flrfM>w(pr.,l  192  n.Chr.). 
grmia  (fr.,  1211  i».  Chr.), 
graveira  (pr.),  yravcllu  ( fr. ). 
gicvaria  (sp.,  977  u.  1027  ^e»«  (fr.,  1220  n.  Chr.). 
n.  Chr.).  grevia  (fr.). 

gleva  (8p.,t007  n^Oir.). 


gUtra 

i 

glera  (it.). 
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VespeHano  auf  eioer  «ellenen  HAnie  imd  iweimil  to 
einer  genUflchlen  loschrift;  i.  Marin.  All.  S.  207. 
OvBOnBötavov  Re?.  arch.  Pac-  Xi,  425, 1  (Eierao- 
tine,  77  o.  Chr.). 

TOP  Ti 

Caklmaeü  ^  CaUOia)  Vind.  Liv.  XLIl  zz,  5. 
cleUt  8.  unteD. 

Pabreteria  Are.  1.  Grom.  234,  6. 

Vgl.  FehroL  S.  172. 
fjracciac  Vind.  Liv.  XLll.  xxxv,  2.  * 
icutc  ii(»b.  Gomm.  in  Die.  orr.  139,  11). 
/äteto  elicnd.  158,  2. 

Umgekchrlc  Schreibung : 
dclntae  Vind.  !Jv.  XI.IV.  xlii,  9. 
mediran  Gloss.  Gass.  G 17  =  materiamen. 
Fr.  merrain  (akfr.  meomn,  pr.  »kiiiraüi). 
Umgekehrte  Schreibung: 

effatae  Pal.  Aen.  V,  396. 
^ma  Rom.  ebeod.  VII»  440.  452.   Pal.  ehettd. 
VIR,  506. 

vor  Vi 

cavo^  e^frij  eeveram,  eevere  Rob.  Serr.  451,  3. 
serveveram  Bob.  Conro.  in  Cic.  orr.  1G9»  2. 
Tor  Vokal: 

Didymaeonis  Rom.  'Aen.  V,  359. 

Lcudiciam  Koil.  des  7.  od.  8.  Jabrh.  n.  Chr.  Nouv. 

Ir.  de  <lipl.  III,  220. 
In  anderen  Schreibweisen  erkennen  wir  griechischen  Ein- 

llus.s 

Bicnor  I.  N.  6833,  m,  18.    Ion.  ßir^i/cjQ. 

creierra;  s.  Ilildcbr.  Gloss.  zu  54,  105.  Ion.  K(f^t^|f, 

^ntivCov,  pcnusj  petiucula^  Gloss. 

Priepo  Grul.  95, 1  (Karlsburg,  155 n.Ghr.).! .  „  , 
Priepium  Diomed.  505,  19  K.  )lo"-"9"i»°S- 
In  den  romaniacben  Sprachen,  mit  Ausnahme  der  Tranzusi- 
schen,  isi  selten  e  fDr  a  eingetreten.  Hierbei  bt,  wie  bei  allen 
Vokalveränderongen,  der  Unterschied  der  latdniacben  und  roma- 
nischen QoantilSl  zu  beobachten.  B  ü  ist  lateinisch  In  Ji~ 
mariut^  \L  ßHnnaro,  romanisch  in  iL  lüligro  (sp.  aügre  )»  iai 
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aläcer,  kann  an  und  tTir  sie  h  schon  lateinisch,  atier  auch  erst 
romanisch  sein  in  iL  Chieii  sss  Teüie,  liieii  s  Beüie,  wal.  cMem 
c=s  domo.  Im  Framfiaiachen  hat  die  TrObong  a  m  e  uod 
ai  weit  um  aich  gegriffen.  Daa  Rhftloromaniache  tieigt  sicfa 
hierin  dem  Praoiöaiaeben  aehr  in.  So  rumoniaeb  -ewelj 
ladiniach  ^aH»i  «  ^abäis,  lad.  aäch*un  =s  4iH9iUf  wius  (nicht 
litngumffy  hug  u.  a.  w.,  wie  Facha  wUi;  hier  iat  if^r  s  ^).  Be- 
aondera  im  oberengadiniacfaeo  Dtalelcle  z.  B.  qvel,  pechideTf 
nh^  re$lir  (untereng.  qml,  pechader^  nas,  reslar).  Auch  hü 
Keltischen  flnden  vi'xr  den  französischen  entsprechende  For- 
mell, so  kymr.  Ueidr  =  latrOf  allfr.  krre,  dreic  =  ibaco 
(Zeuss.  Gr.  Cell.  S.  üü),  kern,  (unten,  arm.  feunlen  =  fontana, 
fr.  foniaine.  arin.  pechel  =  peccaium,  fr.  pcdie,  arm.  Chnsten 
=z  Christian fr.  Chretien  (cbend.  S.  112  fg.).  Alhan.  x/oi  r/r-t, 
ÖBVTBt-i,  ß§QttrE  u  erinnern  auffallend  an  altfr.  cifet,  sanitet, 
verteil  doch  staninirn  sie  aus  der  Uümerzeit;  Die  französisch^ 
SclireibuDg  AI  für  E*)  ist  nur  aus  einer  etymologischen  Ilöck- 
sieht  angenonmien  worden  und  deutet  nicht,  wie  in  contraire, 
saU,  einen  ursprünglich  diphthongischen  iiaut  an.  AI  hat  sich 
in  der  lateinischen  Schrift,  noch  lange,  nachdem  es  aeine  dij»h- 
thongiache  Geltung  ▼ertoren,  erhallen: 

eotaniai  Grut.  362,  2  (321  n.  Chr.). 

ViOeHm  Roaai  I.  113  (362  n.  Chr.). 

fOiid  ,  qwH  ebeod.  410  (393  n.  Chr.). 

dtaeMmi  ebend.  638. 

Brwnatkii  Bold.  403»  9. 

9aivii  Pal.  Georg.  IV,  456. 

Bomaiy  Flor.  Dig.  1,  ii,  2  §  47. 

Scaivola  obend.  XXXIX,  v,  32. 

Tirasonai  Münze  Uekkared's  Florcz  III,  211. 


*)  Merkwwdig  im  Viadob.  Liv.  of  (d.  h.  getilgtes  t)  =s  a:  intaicta, 

gtraige  XLl,  xxr,  7.  probaim»  XLI,  xxiii,  7.  m'troci  XLII,  viii,  2. 
XLII,  Lxv,  13.  {ot'id  XI, III,  XIX,  7)  nuntuiifxit  XLIll,  xiii.  G.  curmmt 
XLIV,  XVI,  10.  Rnm/jim  XLV,  i,  1.  pailrum-XlA,  vii,  2.  DaioiscisWy^ 
XXTT,  14.  tnim  XLV,  x.\xvii,  1.  Vjjrl.  Fion'lli  (Jiorn.  d.  »c.  d.  Pomp.  16 
S.  84:  'La  voce  LAIVI^  die  tiovast  iiel  primo  verso  della  secouda  colouna 
ta  loogo  di  /otrt,  coa  la  iulrntione  di  nna  I  tra  te  dae  tllUtb«^  come  nel 
Dome  La(i)lüa$  dt  una  terra  eotia  del  moteo  dl  Boana  (Steiner  Codex  ton. 
II.  per.  18$  [Ues  1083;  iVSbiier  Inser.  terr.  eoet,  pg,  SO,.n.  1S98)'  n.  s.  w. 
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quaimetUo  (s=  caem.)  Mar.  pap.  dipl.  CXXXIl»  1.  2 
{RtTenna»  Mitte  tle«  7.  Jabrli.  n.  Chr.). 

Unler  den  oben  tosanmiengeslellten  lateinischen  Sciireibweisen 
Üefern  einige  lusinen  strOLlen  Beweis  fAr  die  Atisaprache  e  ^  &, 
well  io  ihnen  auch  eine  andere  Lauteracfaeinang»  die  Attralition, 
gesucht  werden  luinn  (s.  Tb.  IL). 

Nur  ausnahni8wei8  ging  a  durch  e  in  t'  Aber.  Aus  cerötea, 
roman.  cerOsia  wurde  pr.  serisia,  fr.  eerUe  (e  in  eeresia  Gargil. 
Marl,  III,  422,  13  Mai;  sp.  cereza,  pg.  cereja;  im  it  ciriegia  Ist 
(las  dunklet,  wie  lat.  duhklest',  kurzes  und  langes,  diphlhon^irl *)). 
(itlniliim  —  gabalus  Gioss.  Sangall.;  daher  fr.  gibetet,  gibehl,  gibeL 
Di«  /,  i  I.  A\  b.  l.^u.  d.  W.  giubetlo  gibt  «ine  andere  Etymologie 
des  ^^o^ll•s  die  mir  nicht  zns.Jüt   Jäckchen  —  Galgen  T  fr. 

jujfini  =  it.  t/mbini,  aber  ///^e/,  niclil  jupet  =■  gntbbctiot).  Das 
millellnt.  chUa,  cleda,  ckida^  clia  (schon  L.  Baiw.,  CapiU.  L.  .4lam.\ 
dein  fr.  claie,  alt  cloie,  pr.  cleda  entspricht,  pflegt  aus  «lern  ait- 
irischen  cliaih,  aiUiimr.  korn.  ciuit  (neukymr.  clwyd),  arm.  cloued 
hergeleitet  su  werden.  Ich  bin  der  Ansicht,  dass  diese  stoimt- 
liehen  Formen  dem  iat  crates  entstaomien.   Man  sehe: 

entia      erafes:  DeminntiT  eraielta: 


grata  \i.    cleta^cHdamliU  gradeUa  {graiicula)  <  rrttili  uhd.       eieteUa  Ijreg. 

grada  sp.      u. ».  w.  miai.  gretoia  ii.  Tur. 

yrade  pg.  grateil  nlikynr.  V^l. 

crofiewnl.  gradeUa,  gratet       ,  ' 

krdil,  l.th.  gr^ae  gräü,  gteü  ^.^^^^^  j^,^^ 

u.  I.  w.  nitfr.  ^  ^  I 

S.  Diefenbacl,  Wb.  d.goth.  fjrW..  gril  n.ufr.  ^^^^ 
Spr.  II,  636  fg.  greüa  o«,U  ^j,. 

debr.  64,  105;  ■.  Anm. 

Die  Bedeutungen  stimmen  Tortrefllich,  jeder  Lautwandel  Ist 
belegt.  EigenthQmlich: 

fiOliciam  Flor.  Dig.  II.  xv.  9  $  2.  IV,  m,  1  §  2. 
fallida  chend.  IV,  iii,  23. 

Aehnlicb: 


*)  Dies  B(.  Wb.  I.  o.  d.  W.  drtegia\  *ie  dureb  Etowirkoug  det  folgttad«» 
e  s=s  t,  wie  io  primlero  au»  primiaM\  aber  Gr.  I,  1S6:  'lu  ciriegia  it., 
sp.  eer»ff,  pr.  ierina,  am  <«raiiaii»  eeraaettm,  w1d«r«piiebt  die  prov.  Form 
der  Aonalime  einer  aolclien  Elawirkoag.* 
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Tarrictietii.  Grut  381, 1  (GorocoUo  zw.  Gabii  u.  Tibtir, 
1.  Hilfte  dflg  a  Jahrh.  n.  Chr.). 
Tarrichietisüm  Or.  Bens.  6669. 
Tarriein.  I.  N.  4060  ( M inturnae). 
Tarne.  1  twei  Kopieen  einer  Inschrifl  Or.^Henz. 
Tarne,  J  S594. 
II.  Kurzes,  tonloses  a  (in  ofTt'ner  Silbe)  wurde  tu  e  gescliwärhl, 
besonders  vor  r  in  der  FaenuUinia ;  dieses  e  als  Vorstufe  der 
Synkope  verdunniu  sicti  fast  nie  zu  t. 

▼or  P: 

hehena>^^  Med.  Arn.  Mi,  471. 

Saebmiac,  Sarhniius  .^lur.  \f)bl,  0  (Marino). 

Vgl.  Svbini,   Sevmi   bei  Fest  und  iMio.  = 

vor  C*): 

ameeenUas  Pardess.  CCCXXVH.  4.  7  (656  n.  ClirJ. 
aßffaecenitas  ebend.  CCrxXXI,  12  (658  n.  Chr.). 
adffecentias  Mar.  pap.  dipl.  LXVIII,  10  (frftnk.,  gg. 

669  D.  Chr.). 
aäkeencks  Parde«.  GCCLXI,  38  (670  n.  Chr.). 
ageckncUu,  offieceneUs,  ageciencÜB  Mar.  pap.  dipl. 

XCVl  3.  16.  18.  30  (rrftnlK.,  690  n.  Chr.). 
adkeenciai  Pardesa.  CCCCXXIX,  10.  19  (692  o. 

Chr.). 

aiedendas  ebcnd.  CCCCXXXI,  42  (69.3  n.  Chr.). 
adieccncias  cbind.  CCCCXXXIII,  0.  22  (O!);')  n.  (]hr.  . 
adgecenciam  ebend.  App.  XI,  14  ^Ko|iic,  G9Ü  n. 
(^hr.). 

adieccnins  Form.  Andegav.  XXXVl.  XLV.  Form. 

Marc.  II,  XIX. 
adiecencim  Panless.  CCCCLVI.  5  (703  n.  Clir.). 
adiecentia,  adiecenlm  ebend.  CCCCLXXV,  25.  '50. 

33.  36.  40.  4:1  48.  51.  54.  58.  61.  65.  68.  70.  . 

74.  77.  80.  86.  89  (Kopie,  709  n.  Chr.). 
adiaeeenciit  ebend.  XDVil.  18  (716  n.  Chr.). 


•)  Monicus  \jt  Blniit  I.  Chr.  73  (Ljoii)  =;  manachus  nach  tlesseii  M«*i- 

DttDg;  et  ist  aber  ein  auch  »oost  (so  Malv.  Mann.  Fels.  461,  4)  vorltoromcudiT, 

ton  Moimm  abgel«itelar  Name. 

Srhurbardt,  Vokalttmm  d.  Vnlff.>Liil.  ]3 


Digitized  by  Google 


—   194  — 


adkcendi»  eben«!.  DXXVII,  25  (726  ii.  Chr.). 
adiaeeenms  Orooke  Cod.  dipl.  Fuld.  21  (700  o. 
Chr.). 

adkeenüas  Reagart  Cod.  dipl.  Alem.  LXVI  (776  d. 
Chr.). 
u.  s.  w. 

Scheint  der  galltkanischeii  lingua  nulica  eigen- 
thiimlich  zu  sein. 

eculeus  für  actitens  in  allen  (ilossen  nach  ScliiioidiT 
Gr.  I,  10;  ich  habe  es  nur  in  ckn  lal. -griccli. 
f.lnssen  des  LaUbäus  geruudüu:  *eculen.^.  kh'tqov 
^ii/.i'()6tjg*.  Im  spiteslen  Latein  (N.  147  I).  DU  - 
r«!nl);u  h  Gl.  L.  -  g.)  allerdings  anrli.  aber  in  1  olge 
konstanter  Venvprh«!elnnf;  ähnlich  aussehimder 
Wörter,  ^  'te  umgekehrt  acuieus  für  eculeus  ge- 
schrieben Hird. 
Vgl.  fr.  aiguille  =  acucukL 

segradas  Glona.  Gass.  G%  13. 
-  Fr.  serment,  aber  =  altfr.  unremeta  (Erweichung 
des  g  zu  i'). 

Tarreco  HQnie  Svinlhila*8  Flores  III,  240. 

vaecmarei  TU.  Cod.  Theod.  XII.  i,  142. 

vor  D: 

Arcedes^  Med.  Aen.  XII,  281.  . 

vor  G: 

qtmquegitUn  Grul.  853,  10  (Brixia)  (s.  Sclineider  Gr, 
i,  10). 

vor  Li 

Ateleta  C.  1.  L,  I,  1501  (Praeneste). 
*depelala,  roanireetata*  Glösa.  Isid. 
Gelaesus  Rom.  Aen.  VIl,  535. 
GeiaesU  (s/      s)  ebend.  575. 

vor  }tf: 

kemnuiüit  Gloss.  Cass.  G",  9. 

Fr.  dietmnee,  akd.  chetnmüla, 

vor  Ni 

Seqnena  Pardesa.  CCCCXLI,  5  (G97  n.  Oir). 
AgR.  Sigen, 
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¥or  B  (vgl.  kl  camerot  capper,  laser, 
phalerfiy  tesgera,  in  welchen  e  ai]8  griech.  «e 
entstanden  isl): 

Adiiiederensium  Mur.   lOaG,  2;   vgl.  Ammedarenses 

Marin.  Alt.  405,  1. 
AerisUone  Mur.  24,  1  (Aqiiileja)  {eliond.  .iii.siio). 
Amerillis  1  iirlanelto  Lr«  anl.  lap.  Put.  <><-il(^XVIf. 
Aspel  e  Tii.  C-od.  Theod.  XI \',  xvi,  3.     So  versch. 

Kodd.  ebend.  V,  ni,  1  und  Vuig.  Cod.  iusL  I, 

III.  20. 

Caetaeris  Mus.  Ver.  471»  3  (z.  Z.  v.  Aleiander  Se- 
verus). 

Caesaeri  Mai  1.  Chr.  268,  2  (Nocchi  b.  Luca,  i.  Z.  v. 

Valens»  Gralian,  Valenlinian). 
Caesais  Mus.  Ver.  96,  .4  (Verona,  1.  Jalirh.  n.  Chr.). 

Or.  2639.  4205  (Florenz).     Reines.  IX.  102. 

FabreU.  IV,  384.   Mar.  Iscr.  Alb.  65.  3.  cbend. 

(Anm.  3). 
Caeser.  Gori  Golumb.  81.  XIII. 
Caeserkmensh  I.  N.  1394  (b.  Benetrentum). 
Caeserini  cbend.  1544  (ßcnevculum). 

flori  I.  VXv.  I,  137:  *De  vico  Caeseris.  Nos 

(1  tri  II  JUS  vulgo  Cfwn  1*10  Cesare  et  monlcm  prope 

]•  ;i('-iiliis  Ceccri,  (jiiasi  Ccscri,  id  est  Caesaris* 

Ags.  rascrc.  nlid.  keiner. 
*cUhara,  nun  ciiour  App.  Prob.  197,  2G  Ii. 

It.  Celera,  cclra\  pr.  cidra. 
compere  Bold.  408,  a,  1  =  409,  3. 

COOq^abenini  Fabreit.  II,  148. 

[am^avi  Mur.  Aull.  It.  II,  995;  aber  Or.  4370 
eniend.*Y.  Henz.  S.  473  hat  comparavL] 

comperäiarem  13  )  ^^^^      dipl.CXVlII  iHavenna, 

.    oc    I         gg-  Ö40  n.  Chr.). 
cmperator  36    )        ®*  ' 

incomperabiii  Doni  X.  III. 

tncomperabäis  Mur.  808,  6  (Caesena). 

Synkope:  inconravili  Aringh.  R.  s.  II,  79,  a,  1. 

It.  comperare,  comprare,  allfr.  c&mperer,  wal. 
cumperä;  sp.  pg.  pr.  comprar. 
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aequiperart  arclimscli  und  vulgSr  z.  B.  aequiparant 

Flor.  Dig.  U  zvii.  104. 
disperoHone  Yiri.  Vict.  Ars  rhot.  66,  9  Mai. 

dispernl  Gloss.  Ilililehr.  III,  305. 
seperattm  Amiat.  (s.  Tischend.  Proirgg.  S.  XXIX). 
seperttiionihus  Jciicrii^.  Absclir.  des  Are.  Groin. 
244,  9. 

nSiifig  im  Millcliiii«  in  /..  H.: 
seperori  Liigd.  Prise.  1(,  .'Xl.  ;>n  II. 
separate^  Ilalbcrsl.  ohcnd.  5(5.  12. 
seperafos  Varh.  A  Diorned.  300,  13  K. 
scperat  ebend.  453,  15. 

It.  sceveraret  altfr.  saferer,  engl.  sever\  pr. 

säfrar^  fr.  «xr'twvr,  churw.  zavrar, 
peraia  Bob.  Symm.  38»  7  (in  der  Niiländer  Aus> 

gäbe  irrig  ab  peraeia  gedeutet). 

13. 

farferi  Plaut  Poen.  II»  32. 
herena  Vat.  Aen.  VII,  31. 

herenae^  Med.  ebend.  IX,  714. 
hacrcns  {—  harenU)  Vcr.  IMin.  106,  18. 
Aliil.  crina. 

hern  Mai-,  pap.  ilij»!.  LXIIf.  5  ffrank.,  gg.  G40  n.  Chr.). 
Iscram  Pardess.  T-CCFAV,  13  (Kopie,  671  n.  Chr.). 
Nyssera  ebernl.  DXXXV,  7  (726  n.  Chr.). 
Fr.  IstTc,  Oise. 
tnagnderis  —  magudaris, 
Marmeritac  Veron.  Provinzialrerz. 
materis  Sisenii,  b.  Non.,  Auct.  ad  Her.,  Non.  =  ma- 
tmis  Liv.,  matarä  Gaee. ;  ?gl.  Zeuss  Gr.  GelL  S.  97. 
Fr.  mairas  (altfir.  malda$  Roquet). 
Panäere  Rom.  ,  lfed.  Aen.  V»  496. 
samera  Golum.  es  samara  Plin. 
SUeru$  und  Süer  bei  Meto,  Lukan,  Colom.,  Vib.  Seq. 
Saeri^  Med.  Georg«  III,  146. 

In  plinianischen  Kodiccs  des  2.  Bucbes:  SUero 
%  70.  226  Sill.  des  3.:   Sücrum  %  9.  SOero 
§  71.  74. 
lt.  Sek, 
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Vgl.  celler armm,  vcsterar.  unter  ^Eliüioa  des  1% 
«nach  h\  h  {e  ^  &  ^  ö?). 

vor  S: 

Are»  Ron.  Aen»  Vitt,  129.  . 
Vgl.  oben  'Ar€ede$, 
for  Ti 

mi&es,  mieäctäa,  4melina  bei  piautin;  s.  LachmanD  z. 
Lukr.  S.  16. 

oMta  Gloaaeu,  Lex  Sal.,  Alam.  a.  aonsl  im  Hlat., 
auch  anneUtj  enela,  Plur.  anetes,  sowie  aneUtrium, 

anetarws. 

It.  ühiiia;  pr.  allfr.  nne(  {Vm\.  altfr.  ancte). 
'fetigati  an  faligati  '.  melius  ftiujait,  quod  /e/iico  (iicultir 
el  /"m/,  iion  /«5si*  Prob.  De  nuui.  exc,  S.  212  R. 
Vgl.  dcfeiigo  und  defniifjo. 
Für  den  Uebergang  eine«  betonten  kui'zeu  a  in  e  haben  wir 
nur  ein  sicheres  Beispiel: 

*gre»k\  iL  grevey  pr.  ^rricu,  allfr.  grief,  wal.  ^rcw, 
rumoD.  greif,  iadio.  ^eib.  Diez  Et.  Wb.  I.  u.  d.  W. 
^11«:  ^Sprach  man  grevis,  um  das  Wort  seinem  Ge- 
gensätze levU  anzugleichen  T  man  erwüge  die  pro?.  For* 
mel  ni  greu  ni  teu,*  Dafon : 
grevehar  Mar.  pap.  dipL  LXXXII,  i,  8  (Ravenna,  489 
n.  Gbr.). 

It  aggreuaret  pr.  greoar^  fr,  grewr* 
In  aUen  anderen  Pflllen,  in  denen  EV^tä  geschrieben  Ist, 
wird  entweder  ein  Schreibfehler  oder  romanlsehe  Verlängerung 
des  a,  Attraktion  u.  s.  w.  anzunehmen  sein: 

aegrum  Vinii.  Liv.  ALll,  xxiii,  2. 

eaggros  ebend.  XLIV  ,  xiii,  7. 
aenimi  Vat.  Verr.  423.  12. 

asperagus  Kopp  Lex  Tir.  38,  a  nnU  suubl  uiittellatei- 

nisrb  (auch  nspergus,  aspcrgo). 

Fr.  asperge  (altfr.  asperngue  Roquef.). 
enes.  Caper  S.  2247  P. :  Miaec  ams  et  enes  utrumque 

feminbium  est';  meta  DC. 
Er&bM  Vlnd.  Liv.  XLV,  ix,  6. 
gaeteacx  ^al.  Aen.  Iii.  468. 
^calpes,  geleae  mllltmn'  Gloss.  b.  Mai  Q.  auct.VI,  513,  a. 
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geleae  nai  li  Mai  a.  a.  O.  bei  Isidor. 
hebent  Qar.  £pp.  Paul.  175»  17. 

Vgl.  helfCM  Lugd.  Cod.  Theod.  Vli,  xyiti»  7. 
IIiDgekelirl:  häb^  Rom.  |Ned.  Aeo.  V,  396. 
^Ucebra,  occulta  blandilio'  Glösa,  b.  Hai  CL  aocL 
VI,  531,  b. 
*ieceöra,  sedoctio»  Glösa.  liildebr.  193,  81. 
^lecehra,  seductiu,  occulta  blandiüo'  Glösa.  Amplon. 
317.  46. 

UecchrUj    seiliicüo    vel   occulla    Ulandicio'  Gloss. 

Sangerm.  \m  DC. 
^L(c)i:(c)h.  lutrehny  Kopp  Lex  Tir.  209.  a. 

Aus  (l«'m  Küiui»üs»luni  illccehni  wnrilc  d.is  ein- 
faclii!  Will  i  zurfirkkoliRtrniit,  es  behidl  iIi-ii  llni- 
laiil  (doc'li  auch  lacebra  DC.}.  Vgl.  obett  fetigaU, 
uiilcu  dcmnabunt,  demnalionem. 
Nccieria  Lt*  Blanl  I.  Chr.  51  (Lyon,  541  n.  dir.). 
rephmti  Bob.  Cic.  de  rop.  788,  28. 
.Vgl.  repkbaniur  Vau  Verr.  512,  la 
Auslautendes  a  ist  im  Franzfiaiscfaen  regelmässig  lu  e  herab- 
gesunken.  Beispiele  des  Vulg&rlaCeins  sind: 

Nom.  Sing.  1.  Dekl.: 
ßk  Boisa.  L  L.  VlU,  ^.   Bull.  arch.  Rom.  1861 

17.  3  (Viterbo). 
anime^^  Pal.  Ey.  178,  a,  17. 
Besonders  in  Eigennamen  nach  Analogie  der  griechischen  Bertnke, 
Cyriace^  Irene  u.  s.  w  . : 

Ctiss/aiif  Ciui.  ü99,  1  (b.  Sora). 
luUanc  Mai  1.  Clir.  404,  7  ( Sepie iiii>cda). 
Masime  ra])rctt.  VIII,  ixvi. 
Ma.rnn<i6a-  L  883  (.390  n.  Chr.). 

SaUimant'  Mai  L  Llir.  444,  5  (llrblnimi). 
u.      >v. ;  s.  Garnicci  Velri  S.  57,  b. 
Akk.  Sing.  1.  Dekl.: 
ßiem  meem  Perrel  Catac.  «I.  }\.  V,  xux,  22. 
poenem  Mar.  pap.  dipl.  GXXXlll,  ö. 
Abi.  Sing.  1.  Dekl.  (über  die  Verkürzung  von  ä  Corsaen  II,  395) : 
quaelibei  Blar.  pap.  dipl.  I4XXIV,  tv»  5  (Ravenna,  Milte 
des  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
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NtoMoXtravaa  ebeod.  XCll,  18  (Rom»  (>.  od.  7.  Jabrli. 

o.  Chr.).  • 
mafronae  suae  ebend.  JLXXVU,  14  (frAnk.,  gegen  690 

n.  Chr.). 

Besonders  beim  Rdaliv: 
que  Biur.  2098,  4  (Floreni).  I.  N.  1064  (Accadia  b. 

VibinmD).  4951  (Saeplnum). 
qvem  1.  N.  4796  (AUifae). 
quen  Mai  L  Chr.  420,  6.  439,  4 

IL  che,  sp.  pg.  9t/6',  wal.  ee,  pr.  fr.  ^u/;  ^ue  f&r 

alle  Geschlechter. 

1.  Ters.  Sing.  Konj.  Praes.: 


.III.  Mclit  seilen  ist  in  PosilionssiUicn  e  {ae)  au8  a  enUtan- 
den«  Vor  Doppelkoosonanz  kann  naturlich  jeder  Vokal  ebenso 
gnl  lang  wie  km  sein.  Vl^eit  aber  hier  die  Quantilit  uicht,  me 
in  offenen  Silben  *).  stets  erlcennbar  ist  und  auch  in  WirkÜchl^eil 
gewiss  Tielen  Schwankungen  untä'wwfen  war,  so  behandeb  wir 
meistens  die  Ver&nderongen  in  Postüon  stehender  Vokale  beson- 
ders. Ueberdies  ist  denkbar,  daas  ein  kurzer  Vokal  eine  andere 
Disposition  zur  Umwandlung  vor  einfachem,  eine  andere  vor  kom- 
plizirtem  Konsonanten  Iwsitze.  Wenn  a  in  cmparare  zu  e  ge- 
schwächt endlich  ausfiel,  so  konnte  ein  Gleiches  nicht  In  calcaris 
geschelien,  da  die  Form  c'lcuria  eine  uninögliclie  ist.  Fänden 
wir  (hl her  ceicaris  geschrieben,  so  würde  c  hier  anders  erklärt 
werden  müssen,  als  in  compcrarc,  niclit  als  Schwächung  von  a, 
sondern  ihni  (]iiatHil;iliv  gleichstehend.  In  der  Mebrzahl  der 
nachfolgen  ih  n  Lh  i^pn-le  :sclieint  t*  lanjjes  zu  verlrclen.  Ueber 
die  Dehnung  der  Vokale  durch  Einfluss  von  folgendem  zusamoien- 
gesetzten  n  oder  s  s.  *Die  Aussprache  des  E%  Schluss. 


Unter  offenen  Silben  verstehe  Ich  der  Kflrte  iNdber  auch  die  ScfaloM* 
•üben  mit  elnfticher  Kontonnnx. 


fackin 
rccipie 
aUm(/e 

äicem  [dicc  Placid.  III,  452  MaiJ 


8.  Pers.  Sin«,'.  Ind.  Imp.; 


hab€b€(^  Pal.  Ev.  im,  b,  10. 


Altfr.  -vel  =  -bat. 
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vor  BB: 
remis  L      Ud2  (b.  Neapel). 

vfir  CT: 

Atrectianar.  Or.  2223  (Firmam)  =  MKOcikMor,  ehead, 
aaSS  (FalerU). 

▼or  ZZ: 
conveUe^  Bob.  Lucan..  V,  196. 

Yor  ZÜT: 

MmaUa  s  DalmaUa;  vgl.  Vel.  Long.  S.  2233  P. 
Caasiod.  S.  2287  P. 

vor  LJ[i 
fdx  Are  1.  Grom.  201,  8. 

▼or  Mm 
demnäbunl  Pal.  Ev.  324,  h,  G. 
dcmnaiiuncm  ebend.  414,  a,  19. 
Vgl.  condemnui  e. 
IfUenmim  l.  iS.  4()8 1  (Veoafruiu;  (Umiaul  wie  in  parcimis)* 

vor  ND: 
gredia^  Pal.  Virg.  Ecl.  X,  25. 
qmuh  Viud.  Liv.  XLV,  lo»  6. 

vor  NL: 

MmUku  Mur.  App.  IV,  7.  7  (Caaeria). 
(Manüim.) 
vor  iWf  : 
nenm»  Boias.  I.  L.  IVO,  64 
^EN,  minus*,  *£Num,  amiatwum\ 

^£190,  amwf  123  a 
*ßNo,  amuF,  ^E/feis,  arnno^,  ^EfoJNa, 

annoni^  123.  b 
*£(n)lis.  atmalis'  121.  a 
*£fnjR(sJrius,  anniversarms^  i2ö,  a 
Vgl.  ounorum  S.  173. 
Pacnonio  Mur.  1512,  1. 

vor  NS: 

mensura  Bob.  Garg.  413,  lü  (es  geht  freiUcb  mensura 
voraTis). 

mensuram^  Med.  Aen.  III,  86. 

vor  NT: 

jiiixenirom  G.  1.  L.  I,  59. 


.  Kopp  Lex  Ttr. 
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AUxmtefrJ  ebend.  l,  1501  (Praeneste). 
Aenfoni  G.  1.  I»  80  (PraeoMle,  6.  Jahrb.  d.  St.); 
Aitschl  möchte  AaUoni  leseo»  aber  T  ist  deutlkb 
auf  dem  Steine. 

Enioni  oder  ßimioni  Roasi  1, 313(  3S2  o.  Chr.).  Roaai 
liest  die  Bucbstaben  VEmTONlCTSJAGRJYVCCi 
.  .  ve  Anioni  et  Syagri  vv.  cc.  Aber  der  dritte 
üuchslabe  isl  ein  .V,  freilich  halb  ausgekiaUU 
und  was  für  ein  VVorl  kunu  (h'ii  Koiisulnamen 
vorausgehen,  als  cotisuhUu,  dessen  u  noch  erhal- 
len ist? 

Aielel(a)  ebend.  1,  1501  (PraenesteJ. 
CasetUerfaJ  ebend. 

Consiaem  (=:  Cotistantist)  Früboer  loser,  terr.  coct. 

vas.  804  (Rlietnzabern). 
praesleniiam  Gnit.  408,  \,  23  (Tergeate,  2.  Jahrb.  n.  • 

Chr.). 

iHgüam  Gioaa.  UÜdebr.  273.  226. 

Vor 

belMe  (ns  hapHtiae)  ap&to  Inachr.  h.  Hur.  Antt  lt. 
IIL  682. 

Tor  MC: 

Maerda  Aeinea.  XVI,  19  (Latbacfa). 
MerceUoni  Ber.  d.  Berl.  Ak.  1861  57, 1  (Gordova). 
Vgl.  Maarco  C.  I.  L.  I,  1(X)6.  Maarcium,  MctaQ- 
KLo(v)  ebeml.  596  (G87  d.  St.).  u.  s.  w. ;  s.  Schmitz 
Rh.  Mus.  X,  116.  XI,  300.  Franz  EI.  ep.  graec. 
S.  248  l)enierkt:  ^jiiae  prudu^  !t(»  noineii  prodit 
ex  Mamercus  conlractuin.'   Marlis  ist  im  Elog. 

xxu. 

vor  RD: 
Scrdica  GruL  540.  2. 
Serdicensis,  Serdicensc  Kod.  des  (j.  Jabrb.  d.  Chr. 
Nouv.  tr.  de  dipl.  Iii,  106.  212. 
▼Or  BM: 
emüi  Pal.  Virg.  £d.  X,  44. 
hemumkmi  Bob.  €ic.  de  rep.  766,  5. 

vor  BN: 

Pemoiiai  Rom.  Virg.  Ed.  VI,  89. 
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▼or  RH: 

ferra  Val  ,  Georg.  I,  101.  Med.  ebeod.  Iii,  127. 
Glo89^  b.  Uli  a.  auct  VII,  661,  a. 
ferroffo  Caesen.  Varr.  R.  R.  I,  zxzi,  5.  Glösa,  bei 
Mai  a.  a.  0.  Gtosa.  Httdebr.  141,  104.  U.  sonst ; 
8.  Bildebr.  a.  a.  0. 
It  ferrma,  sp.  herrcn,  [»g.  ftrraa, 
serracam  Sidon.  Epp.  IV,  18. 

serratum  Vocal).  opt. 
Saerrano  Pal.  Serrano^  Med.  Geor;<.  II,  öiH). 

Das  römisch»*  Kognonieit  Surranus  wuide  in 
spüterer  Zeit  (iii«  liJ  vor  Cicero)  in  Strrunus  uiii- 
p(!W,iti(!oll  'Momiiiseii  C  I.  L.  I.  zu  549).  Üocli 
(iiiUei  »icU  z.  II.,  noch  SarroiW^  Med.  Aeu.  l\, 
454. 

Terracin.  Gud.  101,  2  (Ugoriuaisdi]. 

Terraccna  Gnil.  152,  8  (Aii.\ur,  i.  Zeil  Theoderich» 
des  Gr.)  (Inschrifliiopie). 
'  Terracma  Tab.  PeuU  V,  e  und  in  Rodices;  s.  KorUe 
Orthogr.  lat.  DI  $  VI.'  FabretU  GbMa.   Und  ao 
heutigen  Tages. 
Terr,cona  Münie  Rekkared's  Fiorez  III,  207. 
Veroniano  Roasi  I,  177  (364  n.  Chr.). 

▼or  BS: 

persi  Ver.  PUn.  208,  6  {es  siebt  freilicli  UDmiUelbar 

darüber  per  sc  corum). 

vor  Iii  '. 

perfae  {von  pars)  Viiid.  Liv.  XLiV,  xl,  5. 
intaimacs  iVlui'.  2U97,  29. 

*sarlrix  vel  seritix.  qitar  sarcii*  Ileda  S.  'ZtA;)  V. 
Inc.  de  orlh.  S.  JWJ  P. 
Vgl.  pg.  serzir. 

vor  SC: 

Aesculapim      Aoxkfimoq,    Vgl.  die  Formen: 
Aesclepius  Mus.  Ver.  296,  9. 
(Asclepio  Mur.  18,  3  (BeHuuum).  19, 3  (ValenUa, 
Span.).  20,  6  (Bracara)  (Var.:  Atsciepio),) 
Msdapi  Boll.  arcb.  Rom.  1864  S.  24. 
{Ascntapio  l  N.  6752.  ' 
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Asadapms  Boll.  areb.  Rom.  1860  &  155  (Vi- 
lerbo).) 

Vmeletca  und  VineUuca  C.  L  L.  I,  199,  10  (seot. 
Mioucc,  687  d.  St.). 

Man  fergleiche  die  Qbrigeii  liguHscben  Fluss- 
Damen  daselbst:  Neviatca,  Tuieiasca,  Veraglasca. 
vor  SP: 

esportarenl  Viini.  Liv.  XLII,  iii,  3. 

vor  SS  (auch  =  Ä)i 
Abresses  (=  'j^ßgaiag)  Gemme  bei  Kopp  I»al.  er.  11, 
II.  376. 

esiios  GIoss.  Gass.  G%  16  =  aodceUos, 

Fr.  aisseau;  vgl.  essteu. 
hibernaes,jkl  (c=3  ^assenl)  Vind.  Li?,  XU,  x,  1. 

vor  STi 

aesl  Rom.  Aen.  XI,  293. 

AesUiraeru  Steiner  C.  1. 1).  et  Rb.  469  (Mainz,  1.  Jahrb. 

n.  Ghr.). 
Anesfase  Mus.  Ver.  321,  8. 
lü  Position  finden  wir  auch  zuweilen  i  ^  a: 

Tor  N6i 
ingwHor  Ver.  Plin.  49,  10. 

vor  ÄÄ: 

Tiracon.  Grut  457.7  =  Tirac.  ebeiid.  1028,  6  (Heale). 
Vgl.  Terracona  oben. 

vor  .ST; 
{caniairum  =:  xwvmörpot/.) 
cistUatis    Passion.  Xll,  47. 
Vgl.  inccstf/s. 

iepista  =  k'pcsia  =  Ac^ai^Ti}.   S.  Mommsen  Uuterit. 
Dial.  S.  352. 

monistirium  Le  Blaat  1.  Chr.  91  (Uam  b.  Valognes, 
676  n.  Chr.). 
monisU'no,  monisterio  Mar.  pap.  dipl.  XCVl,  20. 

49  (frlnii.,  690  n.  Chr.). 
numitierio  Kod.  d.  8.  Jahrb.  n.  Ghr.    Nouv.  tr. 
de  dlpl.  in,  287. 
Abd.  munitteni, 
V(^.  moneaerim  miat.  (z.  B.  mmetterh,  mme- 
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Uerii  ia  einer  zu  Anfang  des  11.  Jahrb.  o.  Chr. 
gMchriebenen  Recliururmel  Pott  Kom.  £1.  io  d. 
lang.  Gm.  S.  202.  205.  —  Aebulicb  erffetlmio 
Parift.  B  Diomed.  492.  6  K.). 
Allap.  nmakrki,  pr.  MoneiliMr. 
raMdiitt  Fest.  c=s  ^roiräiltotfi»  Plaut,  (einige  Kodd. 
ffravüldiuty 

In  numciien  Fallen  mag  /  fOr  A  Sciireibreliler  sein,  wie  wir 

auch  als  solchen  A  für  J  flnden,  so  auf  einem  Steine  pravato  ^ 
priv. ;  vgl.  Le  lilauL  I.  Chr.  I,  S.  374.  - 

IV.  Kurzes  und  langes  a  gelil  <iurch  Liuilus:»  eines  unmil« 
telbar  folgenden  /  oder  ;  in  e  (ac)  iibtT: 

Alheiiuets  duasc.  Mus.  Cap,  958. 

Atheiumdi  Malvas.  Marm.  Fels.  442,  2  (ik>üooia). 
Cyrenacicae  Or.  4.^80. 
(C)yremeicae  i.  N.  öiiöO. 
Cyrenektie  ehend.  3542  (Calvizzano  h.  Att  IIj). 
u.  s.  w. ;  s.  Henier  Mel.  d  epigr.  S.  113  Anm.  2. 
ebraeke  Cant.  Ev.  576.  3. 
AeMto  Pal.  Er.  lia*  b»  4 
ebrcke  ebend.  215«  b«  20.  . 
u.  a.  w. 

ÜJto^Verc.  Ev.  337,  5.  649.  2. 
^'oe  Veron.  Ev.  649»  2. 

Verc.  Ev.  7,  10.   Veron.  Verc.  Ev.  63,  1. 
Eseia  Veron.  E?.  182,  4. 

Eaciüs  Pal.  Kv.  IG,  a,  12.   b8,  h,  1  u.  s.  w.  Üob, 
Aug.  Senn.  47,  1. 

u.  s.  w.    Vgl.  gotli.  Eisaciim  Luc.  IV,  17. 
ffermeisci  I.  N.  6306.  80  ( Hippomuiu). 
i^t'if/w  Grut.  11 OO,  15  (Verona). 

Vgl.  kom.  leic  ^  laicus. 
treiectac  Or.  794  eniend.  v.  lienz.  S.  78  (130  n.  Ciir.). 
Treiectenst  Le  DIanl  I.  Chr.  215  (Cliarlres). 

Aus  Treiecto  wurde  Triecio;  so  im  Catalog.  des 
leg.  des  monn.  mcrov.  (Uev.  nuni.  I*ar.  1840  S. 
216  fgg.)  N.  13.  45.  193.  235.  287.  358.  665. 
581.  714.  827.  Heute  V-UrecM,  Mas-iriehi. 
Vgl.  wal.  (rce  »  iraUeio, 
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Umgekehrte  Schreibung: 

phntisaid^  Rf>l»-  Sonn.  Aug.  5.  11. 
Die  älteslp  (irstali  der  Endungen  von  Eigennamen  -aeius, 
-eius,   -en.^,  -ius  mag  -aiiis  gewesen    sHn.     So    finden  wir 
noch  Anaif/  nelun    Innneivs.     Corssen  f.   193  iiiinml  ein  nr- 
sprünglicbcs  italisches  Suftlx  -aija.  an,  gewahrt  in  den  osltischen 

Formen:  pihnpffiinns,  pümpatiamd^  Aber  dieses  -oijo  ist  erst 
aus -Ato  (Dicht  umgekehrt  dieses  aus  jünem)  ahgeleilet;  vgl.  osk. 
InhfaümM,  Das  Oskische  wirft  elD  helles  Licht  auf  diese  Laut- 
ersclielniing.  Der  Vokal  i  und  der  Konsonant  J  spalteten  sieh 
nach  a  in  H,  ü.  Das  erste  i  vereinigte  sich  mit  a  in  ai,  äe,_e\ 
so  f^.  payn  sa  pai~y$,  paifer  s  pai-yer.  Der  germanisctie 
Umlaut  des  a  beruht  auch  auf  dieser  Spaltung  (s.  'Attraktion'). 

Die  Gutturale  haben  sich  in  den  romanischen  Spraclien  nach 
a  oft  in  t  aufgelöst  und  mit  jenem  einen  Diphthongen  oder  einen 
einfadicn  Laut  gclaldct.  Wir  kennen  einige  Schreibungen,  in 
ilenen  ai,  ac,  c  lat.  ac,  ag  entspricht,  der  GiiUural  aber  in  Ueber- 
einsiiiiHiiuiig  mit  der  Etymologie,  in  Widerspruch  mit  dem  leben- 
digen  L»aut  daneben  sieht: 

jBellovaeco  merov.  Müme  liev.  num.  Par.  184<J  S.  228 

N.  410. 

Fr.  Beauvais. 

Criscioeco,    ChtldriciaecaSf    Chilffrk'megas  Pardess. 

CCCCLXXIll,  1.  5.  10.  16.  2-2 .  :>4  (709  n.  Chr.). 
conirecta  Flor.  Dig.  XXXIU.  m  18  $  12  =  eonlreta 

daselbst  Pal.  L 
äeiraecia  Bob.  Sacerd.  9,  66). 

Auch  altfr.  iraicf;  neufr.  iraU. 
fimgegeUvM  GIoss.  SangalL 

Altfr.  fiakl  (vgl.  pr.  flajelar),  neufr.  fieav, 
pecten  s.  S.  102.  Von  der  Eolalehung  des  span.  eeh 

s=5  lat.  aet  habe  ich  S.  88  gesproclien.  Aus 

faito  (fr.  faii)  wurdo  pg.  feito  (merkwQrdig  mit 

dem  umbrischcn  feUu,  (du  sliuinteudj. 
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A  =  E  (I,  Y,  AE). 

1.  Kurzes  e  ist  besonders  vor  einracbeni  uod  koniplizirlem 
r  und  vor  kompllzirlem  n  m  a  Gbergegangen : 

vor  R: 

Amarimmts  Mur.  617*  6  (Pititlum)  (ligorianiscb). 
*attser,  non  ansaf''  App.  Prob.  1^.  22  u.  33  K. 
^ossäres,  biUas,  latlniim  est*  Gloss.  b.  Mai  G.  auct. 

VII,  652,  a. 
*patserf  non  passar'  App.  Prob.  198*  33  K. 

passar  I.  N.  7160. 

/*/is*7jra  Mur.  1920,  7. 

Passarinv   i.iul.  Mi   ( i'fenlenamc.  —  Passarini 
iiofh  lionle  itaiien.  Name).*) 
S|i.  paxaro,  pg.  pnsmro,  \\y.  passarefiff.  si/.il. 
passani,  kors.  passfirc/Iff,  niail.  jxt^tsmiu,  passa- 
rtra.    [  Kheiiso  p^'.  tubam  =  /«/^er,  chicharo  = 
c/r^r;  vgl.  cisara  Dicfcnb.  Gl.  L*-g.) 
//iinc.  C.  I.  L.  l  1474  (Syrakus). 
Marabftde  Rossi  f,        (377  n.  Cbr.). 
t^forae  Vind.  Liv.  XLIV,  xn*  9. 

oparasii  Pal.  £v.  332.  a,  1. 
Paracunliae  (s  Bereq/nthiae)  Garracci  Lea  mysterea 
du  syncr^Üaine  pbrygien  S.  39  Anm.  3. 
ParacenUae  I.  N.  1398.  1400.  1401  (alle  von  Be* 
nevenUim) ;  s.  Schmits  Rh.  Mua.  XVIU,  146;  öbri- 
gcns  deut^  acbon  Orelli  Anm.  1)  lu  2328  die  Form 
richtig.  Es  schwebte  ein  Kompositum  mit  lUtQd  vor. 
pareat  l'al.  Ev.        a,  3. 

parcni  Paris.  A,  Monac.  =  paereal  Paris.  B  Diomed. 
4G7,  31  K. 

Vi;!,  pner  nnlcr  'Di«  Aiissprafho  lU'S  E',  III,  B,  1, 
'vor  li^  baryina  =  pcregrmaX  s.  'E  =  I*»  11, 
'vor  m\ 

Fr.  oberit.  Diaü.  par,  gallur.  (sard.)  pai, 

*)  Passer  is»  kein  niliiäiiflgrr  Name,  er  Ündel  sirli  7.  V).  V;nrn  R.  H. 
III,  II.  Mur.  K'.oG,  7  (F.MTnia),  BuH.  nrcli.  liotii.  1850  17i>.  '.».  l'as^tiUia 
»Iflii  Mur.  32.i,  2  ^120  n,  Chr.).  Mein  |{<ispU"lü  bei  Canliiiali  Opu-H«-.  !•  U. 
Bol.  II,  xci  unil  Iscr.  V«l.      209  Aum.  1). 
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fihalarm  Pal.  Aen.  iX,  762. 

*Utrainm,  qaaü  ieraintm^  bid.  Orr.  XfX.  zn,  15. 

Utradrot  Gloss.  Gass.  G%  17. 

iarairum  DC.  Thcs.  nov.  laL  Mai  Cl.  aucL  VlIL  577. 

traratnm  ebend.  591,  a. 

ißrelnu  BG.  (81.^  n.  Ghr.).  ' 

Pr.  Umnre,  fir.  farUrt,  altfr.  llar«//^,  sp.  talathto, 
pg.  /rflfdo,  chiirw.  Utrader,  iardi,  iradei,  allkymr. 
(dvater,  lireton.  tarar,  (arcr,  tular  (Bohrer).  — 
It.  /ö/ tfJor^  (Rehenwiin II  -  Fr.  /r// //w^/ {Srhrau- 
benbohfpr).  —  Pr.  Uiravel,  dauph.  iaravcllu,  pg. 
travoella  { Bohrer).  —  Sp.  taraza,  pg.  /mr«  'Klei- 
dermotte).   Hirz  Et.  ^V|).  I.  II.  d.  \V,  uinfin'. 

Vgl.  /armes  illolzwurrn).  wofür  auch  (crmcs  i-f- 
ieseii  wird;  mlat.  tarmm,  tarnus,  terma,  iermus, 
termes  u.  a.  w.  It.  forma,  ap.  churw.  tama;  iL 
iarh  =s  romagn.  ierlo. 

Atdinlich  «schrieb  Andreas  Presbyter  ?on  Berga* 

mo  (Eode  des  9.  Jahrh.  d*  Gbr.)  phareirum  für 

feretnm  (Perlt  Arch.  f.  SU.  deutsche  Geschichtsk. 

IX,  661).   Ph  für  /  in  phereinm  Pal.  Rom.  Aen. 

XI,  64  phereiro  Ronn.  ebend.  XI,  149. 
Tarenihvs  s  TerenUnus  od.  Ter,  =  Tar.l  Fa?o- 
rlniia  bei  Macrob.  Saft.  II,  14  beieicbnel  die  *ovea 
et  naces  iarmünas  quasi  terentmas  a  terentf, 
w»K  in  der  Sabinersprache- *molle*  bedeuten  soil 
iiiul  wovon  Varro  niic  h  den  ISaincn  Terenlius  her- 
leitet. Bob.  Gari;.  406,  9  sieht  icrc/iit/taa;  Mai 
hat  iareniinas.  Tarentinae  iMetet  der  Ver,  IM  in. 
243.  12  [iereniinne  Silt),  Vgl.  J<Ten/i  =  Tar,^ 
Mrd.  (inorg.  II.  197. 
OvukaQLtov  Bev.  arcli.  Par.  XI»  429,  8  (Elerauüne, 
120  n.  Chr.). 

Balagiov  Em.  Ambr.  Cbron.  Pasrh.  z.  J.  470  v.  Chr. 
Vgl.  sisil.  baddariana  =  vaieriana  (Baldrian).  *) 


•)  Daa  Suiliani»r|io  brgun.'^ti^i  a  vor  r  in  ilrr  Paenullima  sclir,  z.  B.  ♦ 
eMäppara  »  it.  cappero  —  eapper  tktld  cappm  is^  cipam  =  eyperutt  eMam* 
wumi  s  rMcwnf«,  -erb. 
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In  einigen  griechischen  Wörtern  wahrte  das  plebejische  La- 
tein a  Tor  r,  wSbrend  es  das  klassische  in  e  urawandalte: 
camara,  gr.  ««lue^a»  kl.  eamera, 
'eamara  dlcitnr»  ut  Vernas  FUecus  adfinnat,  nun 
Camera  per  e.'  Chans.  58,  26  K.  ss  Inc.  de 
orlh.  S.  2779  P. 
*camera,  non  eammarti'  App.  Prob.  198,  11  K. 
{^camarus,  non  camurus'  Cap^r  S.  2248  P.  s.  S. 
175.) 

cdfiuiinm  hoiii  XIV,  66. 

cnmarat.  cbcntl.  II.  187. 

cnmarafnm  Mur.  KM 4,  5  (li«?oi i.inisch). 

ntmcamaratum  Gud.  132,  4  I  (ligorinnisrld  Ind. 

coticmnaraiim  cbend.  333,  Ij  graintn.). 

conca$narali(mes  Ilenier  1.  A.  2181  (Rusicada). 

camara  schreibt  nach  dem  Raoibergensia  SiUig  im 

Piioius  (s.  praef.  S.  LXXI). 
camara,  eamaradum^  camararius  DC 

Sp.  pg.  camara,  ahd.  kamarat  nord.  Aamar; 

pr.  camarier,  encamarar;  fr  camarade, 
carcar,  gr.  xa^xaifov,  kL  carcer. 
carearct  Marin.  Aa.  XXIV,  10) 

(91  n.  Chr.)!   XXXVI,  8  (s.  Z. 

V.  Kommodus  oder  Mark  Anrcl); 
carcar.  ebend.  XXXIII,  i.  4  (z.  Z. 

V.  Koiiiniodus); 

Sizil.  carzari,  goth.  kai  karn»  abd.  AwA^/ / ,  alik)iui . 

carcharawr  (Gefangener), 
/ösar,  gr.  Xacdgiov,  kl.  /«^tr. 

Nndi  .Marin.  All.  S.  281  ritirt  f';issrraUus  (De 

liücrariim  iiitcr  sc  cognaLione  8.  2.  4)  aus  allen 

Glossen  lasar.    Lasare  sieht  Veg.  A.  V,  II,  xlviii 

(lU,  327  Bip.};  iassar  hat  Papias;  s.  DC.  u.  d.  W. 

crema» 

marum,  gr.  a/tfo^,  kl  mer. 

sisamm  miat ;  sitaro  iL,  pg. 

Vgl.  Ru^MifCvfiy  Ka^BffCvq,  Camarina,  Camerhut, 
iL  Camarana;  Zipoxigt  Uäffams,  Seraph,  Sa- 
rapü. 


vgl.  Kommentar 
S.  280. 
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¥0P  HCl 

Arcavica  sur  Golbenteit     Ereavka  Esp.  sagr.  VII,  72. 
marcmoris  Mar.  pap.  dipl.  X€IU,  125  (RavenDa,  6. 
Jahrb.  n.  Chr.). 
Marcatar  ebend.  CXXXI,  4  (Raveona,  6.  Jahrb;  n. 

dir.}. 

marcado,  marcadus,  wwrm//Mi.i^ardesij.  CCCCLXXVllI, 

0.  11.  40.  41.  45  (710  n.  Chr.). 
marcado  Maliill.  De  rc  Uipl.  490,  XLYlll  (fräuk., 

7ß9  n.  Clir.). 

Fr.  marchiiy  marchand^  cburw«  nuircau,  -chä, 

-chö,  mail.  marcaa. 
^mverca,  oon  novarca*  App.  Prob«  198,  34  k.  . 
qmrcua^  Med.  Georg.  III, 

Vgl.  quaercm  unter  *IHe  Aiisspracbe  dea  Ii, 

'Tor  RC». 

casneU       quercin.)  Pardeas.  LXXVIII.  32  (Kopie. 
508*  n.  Ghr.) ;  a.  S.  94. 
vor  RD\ 
Aräana  Grom.  260,  23. 
Ardoneas  j  PuL  Liv.  XXIV,  zx,  8  (Dardaneas ,). 
Heute  Ord<ma. 

vor  RG  : 
Pargama  \at.  Acu.  MI,  o'22. 
paryamina  Cass.  Not.  Tir.  (8.  od.  9.  Jalu  Ii.  n,  Chr. 

^Knpp  Pal.  er.  !,  I,  299)). 
banjma  .\lll»eliu  i»e  laude  virg.  29.  (=  boc/el) 
Closs.  .\eirr. 

Pr.  pargami,  fr.  pardtemin,  wal.  purgameni,  siz. 
pamaiin». 

vor  RM: 
Armoffenes  Bold.  411,  9. 

vor  BN: 

lacartus  und  lucarna  mössen  vrenigalens  acbon  Im 
6.  lahrb.  n.  Cbr.  für  lacfrtus  und  lucema  im 
Gebraucbe  gewesen  sein,  da  dicaea  fr.  lucarne, 
jenes  sp.  pg.  lagarto  (pg.  /tf^arla.  Raupe]  lanlet. 
Denn,  wenn  nach  der  Zeit,  da  c  vor  den  donnen 
Vokalen  asaibllirt  wurde,  in  diesen  Wörtern  e  In 
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a  umgeschlagen  ftin,  so  Wörden  die  heatigen 
FormeD  etwa  /upome,  lazario,  loforkk  sein,  wie 
8p.  zarem  eiredlmi  Dies  Gr.  I,  336.  Im 
fir.  lezard^  mmoa.  httchart  ist  daher  der  Ueber- 
geng  des  0  iD  a  etai  weit  sfkllerer.  Fflr  die  alte 
Aussprache  lucama  haben  wir  noch  mehr  Belege: 
goth.  lukam,  altir.  Imchanmt  kom.  higam, 
kymr.  Uy^fum.  Zeuss  Gr.  Gelt  S.  28  Anm.  sagt: 
Tatet  inde  forma  gallica  löcam,  quae  el  hodie 
inU  ^^i  a  nianet ,  ui  vidclur,  in  nomine  Locanio, 
oppiili  ad  ca\ml  lacus  Verbani  (lago  maggiorc^; 
lalinani  füiniani  contra  exhibet  Lucerna,  uou»eii 
cifilatis  lielveticae  ad  finem  lacus  Luceruici.' 
vor  HB  : 

^mrra,  ^Loxkög*  AoaU.  grainui.      £.  105,  24  (rustik 
rr  »  r), 

Pr.  sarrar,  rumon.  «aror,  piem,  sare,  mail*  sara; 
altfr.  sarre,  sorryze, 
sarra  DG.  Diefeabach  Gl.  L.-g. 

Temp.  (sard.)  sarra  (wie  auch  fmu,  Utrra),  alban. 

smralia,  Isid.  Orr.  XVII.  z,  11 :  ^Lactuca  agresüs  est, 
quam  sarraliam  nomioamus  eo,  quod  dorsum 
eins  in  raodum  mrae  est' 

Sp.  sarraja  (pg.  serralha), 
vor  /IT: 

Camurüs  Mus.  Ver.  101,  1  (Verona). 
lacaritiüi  s.  oben. 

libairtts,  libur.  I.  N.  6871  {/  ist  im  ei*steren  Worte 
vor  Ii  eiugeilickl). 

vor  UV: 
ari'u  Uoni.  Virg.  Ed,  III,  100. 
Sp.  arbeja,  cburw.  arveigl,  -vaiffl,  -batgl,  mail. 
arbim  (u.  erbioti). 
Zwischen  r  und  a  besteht  eine  enge  Wahlverwandtschaft  (vgl. 
PuchM  Unreg.  Zeitw.  S.  135  Anm*).   Wir  finden  Betbäügnngen 
derselben  in  den  semitischen,  in  den  germanischen,  in  den  roma- 
nischen Sprachen.  Ich  lasse  noch  einige  romanische  Beispiele  folgen : 
iL  maranffOM,  nun^eorHiOt  margotto^  stanmiare. 


Digitized  by  Google 


211  — 

Sp.  harbasco,  harrrr,  sargento^  saria,  zarcefa, 
Fr.  faroticiie^  marcoUey  sarcelle. 
Burg,  m/ar  (korn.  ffffam,  yffom),  pariain,  harbe 
(oei^.  arve)^  hyvar,  sarmon  (arm.  sarmcner  = 
setmmarhu)^  tone  (wal.  izarp), 
Attfergn.  couptfrlMfra  (ahd.  chuiiariuri  eoeyi^/o* 
rAfm)|  doiyv;  gomamar,  sarvir  (kalabr.  sarvu 
A  cervitf}^  iarro,  vatfa  (rumoD.  vardaä)^ 
Vfl  alUr.  vwaH  s=MW«rdi9»;  kymr.  9arff9SA$erpens, 
Vor  koiBplisirt«m  n: 

MmuUte  Bob.  Exc  Char.  549.  16. 
t  kalandas  Pardess.  App.  .XXXV,  15  (715  n.  Chr.). 

XXXIX,  20  (717  n.  Chr.).    Neugart  Cod.  dipJ. 

Alcni.  XIV  (744  od.  745  u.  Chr.). 
calandas  Neuj?.  ebend.  XV  (744  od.  745  n.  Clir.). 

Gr.  iiakdvöai  (aber  neugr.  xdl£v8a\  oborongad. 

chalanda  (soü%i  dwww .  chalonäa,  caiwitia)',  m^l^, 

calannärejOy  alban.  xaljavddg-i. 
Jalandina  [I  =  K)  Sleioer  C  I.  D.  et  Ah.  2916 

(Raisdorf,  Steierm.). 
Calandina  c!)end.  3234  (St.  Veil»  Steierm.). 
Kaiandina  ebeud.  4036  (Obertar?is,  Kärolh.). 
Calandimts  ebend.  .2931  (FrauenUul,  Steienn.). 

Fleetwoed  4d2,  1. 
JCalanOmo  Steiner  G.  I.  D.et  Rh,  2927  (SC.  Raprecbl, 

Steiarin.)* 

(Bio  Schreibweise  £alenäin»^  Calendin.  z.  B. 
ebend.  2941.  3919.  4066.) 
^rhododendrum,  quod  corrupte  vulgo  lorandrum  ro« 

calur*  Isid.  Orr.  XVII,  vn,  54. 
It.  oieajuh  o,  sp.  oleafidro  ^neben  eloendro),  fr.  ole'^ 
andre.    S.  S.  37. 

vui'  ,\.V: 

Herannius  Garrucci  Gr.  Pomp.  XXVU,  65. 
Sisanna  Mur.  1277,  2  (AnUquaria). 

vor  A'6': 

excellans  Lugd.  Cod.  Tbeod.  VII,  tu,  2. 
trian  (a  iriens)  Grom.  339,  29. 
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trians  Mar.  pap.  dipl.  CXVl,  7  Uavcnna,  540  n.  Gbr.]. 
Marini  bringt  in  der  Nole  8)  zu  diesem  Pap\Tii8 
Beispiele  der  Form  triatis  aus  einer  ürluiade 
Aquileja  (681  n.  Cbr.)  und  eineai  mOncbeiier 
Kodex  bei. 

vor  NT: 
Bibanm  Fieelwood  423»  2. 
Conlwianiia  (=3  Confluentia)  Geugr.  Rav.  IV.  26. 
.  invanii  Bob.  Garg.  399,  10. 
ianiare  =  kniare,  ^*Ax(fau^a),  tontet  ^  ^änfftetiünog, 
iantacutnm*  Glösa.  laniaculwn   und  ianlaculis 
schreiiit  Liiidemanu  isid.  Orr.  XX,  11,  10  nacii 
der   iuuid:4cbrirUicheu   teberlieferung.  Ianiare^ 
uuUücvlum  mlal. 
AlUp.  yanlui\  pg.  jantar. 
manhm f.loss. Cass.  D*",  17  (fr. menton, allfr. aucb  manion). 
ostantandum  Hob.  Fn»nL  254,  3. 
pnllante  Veron.  Virg.  1>1.  III,  39. 
^parentalia,  non  paraiUalia*  .4pp.  Prob.  199,  4  K. 
Pantadlea  v.  Ilefiicr  D.  rörn.  IJaycrn  DLXXXIX. 
pianiistmo  Gori  I.  Elr.  1.  86,  11  (Florenz). 
Utmoria  Bob,  Symm.  35,  8. 
Iriantes  Form.  Marc.  II,  xzvi. 
treatUo  Form.  Andegar.  XLVIU. 
UimUe  Lex  Sal.  em.  lit  XXXVII  §  4. 
irianiem  ebend.  tit.  XL  g  13. 
S.  Polt  PlaUlat.  S.  322  Aom. 
A  In  giiediiscbea  Wörtern  vor  nt  von  der  Vulgärspracbe 
gewahrt: 

ialaiHum,  ^r.  rdkavzov,  kl.  lalentum. 

Talantarnt  (.ori  I.  Elr.  I,  152,  73  (Floreuz). 
iaUmta  Canl.  Ev.  152,  2. 
*TL(an)um.  talcnium^  K^pp  Lex.  lir.  378,  a. 
Sp.  taUmtc,  pr.  Udan. 
Tavantum,  gr.  Tapag,  -avroff,  kl.  Tarcntum. 
lt.  Tarauto  (davon  it.  tarautola,  8[).  tararttula;  so 
sciiou  im  MIat.  uud  iiU.  torait/  im  Voc  opt.). 
Bekannt  ist  die  Tr.  Aussprache  des  nasalen  e  =s  a.  Häufig 
ist  aucb  a  geschrieben,  2.  B.  cottroni;  JHtrance,  tcani^  Fanäe; 
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uiMt  80  gewOlHiljch  in  Dialekten,  s.  Bt  bürg,  arjm  fkvror* 
miOMi,  aryani,  korD.  arpam,  arm.  urgatU,  alban.  (geg.)  aiyyjdvd^i) 
fonL  Niehl  nasatirtes  a  =  e  z.  B.  in  fr*  banne^  Terouanne^  Vannes, 
Seltener  tritt  e  vor  zosammeDgeselatein  n  \n  den  übrigen  roma- 
oiicben  Sprachen  ni  a  über,  s.  B.  rumon.  juvanUehetla, 

Beispiele  der  Verwandlung  von  ^  in  a  Tor  anderen  einfachen 
uic  kompli^iilen  Konsonanten  sind  (vgl.  ^Die  Aussprache  des 
Ii.  iU}: 

vor 

habra'uh  Pa!.  Ev.  414,  a»  7. 
Nea[).  abbräjecd 
Vgl.  Haebraew  um. 

vor  T: 

Pttractmiiae,  Paracentiae  s.  S.  206. 
Mceeiiii  Fest-  31^.  h.  17  M. 

wce/i  Pal.  Virg.  Ed.  X,  49. 

mcewras  Glösa.  Gaaa.  7. 
Rumon.  sagir  (und  s^). 

Vgl.  «ÄP-. 

▼or  CZ: 

actesia  Perret  Catac.  d.  R.  V,  lzx«  2. 
oc/ÄsteHar.  pap.  dipl.  CHILDS  (Ravenna»  561  n.Chr.). 
Vgl.  aeccl-»  aeci^. 

vor  CB: 

■  Menacrateii  Laur.  Oros.  433,  10. 

vor  CT'. 

^     nactar  ^  Pal.  Virg.  Ed.  V,  71. 

vor  D: 

ador  =  edor  nach  Feslus.    Eljuioiugisclie  Grille* 

vor  Fl 
Islafanhis  Bold.  54,  b,  4 

vor  G\ 

contra  ff  ati  ^Lugü.  Cod.  Tlieod.  VI,  xxz,  15. 

Vgi.  graeg^,  t 
vafwj^^  Mar.  pap.  dipl.  XCUI,      (Ravenna,  6. 

Jahrh.  n.  Chr.), 

vor  Li 

^alimosina  (wie  von  alere;  vgl.  aUmonia  Diefenbach 
Gl.  L.  -g.  elimonHs  Pardes».  XDV,  41  (716  n.  Chr.)). 
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AlUfp.  pr.  cburw.  älmosna,  fr.  aurndne^  aU.  «to- 
muosan,  ags.  älmn,  attnord.  äfnima. 

Vgl.  aelcmosyn-, 
Calemnac  Rom.  Aen.  VII,  739. 
Calaeno  Pal.  Aen.  ID,  713. 

Vgl.  Caekno, 

vor  LFi 

JJalfmus  Pardess.  CCCCI.XXVII.  35  (710  n.  Chr.V 
i^a//lnttf,  ebend.  CCCCLXXVUi,  3.  23  (710 

n.  Chr.). 

Pr.  dtüfin,  it.  dauphin. 

vor  M: 

Ar0mo  C.  1.  L.  I,  1539  a  (Gortona).   Plaut  fiacch. 

799.  832  R. 

Vgl.  "ji^apus  ^  "jiQKSfus;  s.  Hitachi  Parerg. 
Ptaul.  I,  164. 
Vgl.  Ariim-t  Ariaemkhm, 
cramaSas^  {erimaliat^  Glösa.  Gass.  G^  24 
cramacuia  Glösa,  b.  Graff  Ahd.  Sprachsch.  IV.  772; 
so,  gmmacula,  cramaculus  u.  s.  w.  sehr  bftufig  im 
MHtellatein. 

Altfr.  cranial,  bürg,  crtunatl,  «ail.  cruma,  cbamp. 

cramnUle\  sp.  grumaiiera. 
mamvriac  (luasc.  Mus.  Cap.  140  (260  n,  Chr.);  vgl. 

Mar.  pap.  dipl.  Nol.  13)  zu  LXXV. 
Ncap.  mammoria. 

Vgl.  maemoi'iae. 
iramesso  Lex  Sal;  a.  PoU  PlatUat.  S.  402. 

Vgl.  trim-, 

vor  J!//': 

«MMnp/o  {C  =3      iVind.  Liv.  XU,  xv,  1. 
*€xap!a^  exemple^  Gloas.  lald.  Wird  gewöhnlich  auf 
die  ^axla  des  Origlnea  bezogen. 
Pr.  eyssampie,  eixample. 

vor  JV: 

pamtfes  ,  Med.  Aen.  XI,  264. 

Vgl.  paenates. 
phranas  Ver.  Plin.  48,  9. 

It.  fai  Heiko,  pg.  ebeosu,  farnesis. 
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Apagalho  Or.  4822  (Ammendola). 

Vgl.  AefMigat'. 

Vgl.  pr.  apenffiezUt  amqw, 
Euprapes  Guasc.  Hus.  Cap.  007. 

Vgl.  Prtiep^, 
Drapanam  Bob.  Comm.  in  Gc.  orr.  209,  9. 
It.  Trapani. 

vor  5: 
Panlasilea  s.  oben. 

vor  SS', 
assidario  Or.  2584  (I.yon). 
«  cmsan(tej  Mar.  pap.  dipl.  XC,  14  (ilaveoua»  6.  od.  7. 

Jahrb.  n.  Chr.). 
cüiwe  öfter  in  Fredegar's  Chronik;  s.  DC. 
*emtuhmdo,  titubanti'  Gloss.  Piaeid.  VI,  556,  b  Mai. 
*Cßssaniem,  tardanletn  aut  morantem  aut  deseren- 
tm»  ebeod. 

FQr  eraan^undum  und  crmt^mdo  Glon.  Hacid. 
HI,  447.  460  üt  nach  VI»  569  cass.  xu  leaen. 
vor  T: 

AmaÜsUt  L  N.  214  (Volceji).](D6*Vit  ateUl  diese  Na- 
JmtMui  ebend.  251  (Polla  i  men  mit  AmaUa,  Ama- 

b.  Atina).  J     thts  zusammeD.) 

amaUxm  DC. 

amafisfus,  amatistes  Diefenbach  Gl.  L,-g. 

U.  amaUsta,  sp.  <ima(hys(e,  pr.  almatht,  cmaliste, 
allfr.  amathistc,  hochü.  Amadsi  (15.  Jaiirh.}. 
Vgl.  Amaclhysti. 
Malaurensium  Grut.  4G3,  4. 

FabreU.  V,  288  (Umbrieo,  292>-305  n.Chr.). 
Maiauriae  ebend.  290. 

^0/.  ebend.  2dl  (Tiferaum  MeL,  Anf.  des  2.  Jahrb. 
n.  Chr.). 

Maiawrui  Hur.  1768,  9  (b.  Rcg^ium). 
Maitsunm  Tab.  Peut.  segm.  IV.  b. 

Für  dia  richtige  Schreibung  der  bruttlschen  Stadt 

hfilt  R.  Fabretti  MiOawrum. 

It.  Mmro  (und  MHra^  Melmaro  s  Afevcev^og). 
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^mafa.ra,  quasi  nu-faxa'  fsiil.  Orr.  XIX,  xxix,  6. 
mahtj  uc  \  in .  VII.  in,  22.  Til.  Cod.  Theod.  MI,  i,  19. 
maia.xa  GKiss.  ii.  sonst  mlateiuiscb. 
It.  matassa,  sp.  madexa,  pg.  ma4eixa,  pr,  maäaua, 
allfr.  madaise. 
PtUtatero  Vind.  Liv.  XUI,  i,v.  7. 

vor  TÄ: 
/Vifrwiiö  1.  N.  Ö39  (Broodisium), 
Etrusk.  Patnmi, 
Vgl.  Poetronia, 
Am  Schlüsse  der  Wörter: 

«tf*«  (=  mmsei)  Mar.  Iscr.  Alb.  192.  h,  1. 

Vgl.  nm  c=5  menm  Mai  I.  Chr.  4U,  5.  « 
iWC«  Rossi  L  119  (.353  n.  Uir.,.    Es  kann  ^pmcha 
^et  '—.pnce  geiltMitct  wmleo;  Kns^i:  ^/^^rö  pro 
/?flrr<'  \A\\<  «spmel  legi.»    Ich  habe  nur  I.  N.  6725 
;;r/cflr  grlmulm.    Marin.  Alt.  342.  I)  steht  pca 
(nacli  Marini  RnrhstnlH'nvprselzinig  ;  in  baca  od. 
in  bacai  lese  ich  Heiiier  I.  A.  3254  (zw,  Tebessa 
u.  ronst.'iiiliue]. 
Vgl.  pacae. 
liberfabnsqua  Mnr.  1717.  IG. 

wqua  Clar.  Epp.  Paul.  407.  12  u.  13. 

lfmgekehrt:  neque  =  ne  gm  ebend.  627.  4. 
*neqm,  non'  Gloss.  b.  Mal  Q.  auet.  VI,  535,  a. 
Vgl.  -quae, 

guingua  Mar.  pap.  dipl.  CXVI,  7  (RaTeona,  540  n.  Chr.). 

Vgl.  guinguae. 
päena  Bob.  Qc.  de  rep.  764,  20. 

Vgl.  paeme. 
saepa  ebeod.  810,  15. 

Vgl.  saepae. 

Im  Romanischpii  wird  hatii.i.s.idilidi  i,,  erster  unl.etonler 
Silbe  flt  für  e  lu-Muistigl.  Tnd  zwar  ;nii  hanfigston,  auch  vor  an- 
deren Koiison;iiitei).  als  ;  nnd  ko»i()lizirtem  «,  im  Italienischen 
(8.  Diez  VA.  Wl.  \  o,r,  S.  \\IV).  In  einigen  Wörtern  ist  <l=3tf 
mehrereii  Spraditii  gemeinsam  uod  inass  daher  früh  eingetreten 
seiu,  /.  1{.  in  it.  gcniascia,  pr.  ffonacha,  fr.  ganache,  churw. 
ganascha  (vgl.  wal.  giane)x  it.  regalare,  sp.  pg.  regalar.  fr.  regaler. 
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Spit  hingegen  z.  B.  in  fr.  Jaloujc  [altfr.  noch  gelaser,  geiosie)* 
pg.  ianat  neben  tenaz, 

Oorch  5  (s.  *E  =  1%  I.  II)  rückte  If  zu  ff  vor: 

vor  ß: 

iurabiilum  Fiild.  Apuf.  Vill,  5. 

lurabulo         2.  Aug.  SeriiL  130,  7. 
^turif'uhim,  turttl/wiirn'  Gloss.  b.  DC. 
Uiu'ibotum,  lurabolum  Gloss.  h.  MaiCl.aiicl.VII,584,  b. 
iuralmlum  Desrr.  orb.  K.  XVIIl  (DC). 
vor  CN: 

^AC'M(ojj  acneumon  (ünit.),  ecneumon  (Gass.)'  Kopp 
Lex.  Tir.  11,  a. 

vor  />: 

araäam  Pal.  £v.  66,  b,  5. 
Vgl.  areäa, 

vor  #*: 

volnaficus  Rom.  Aen.  VIII,  446. 

w  Gl 

Ayovßivo,  Affubiö  Mar.  pap.  dipl.  XQI.  22.  30.  36. 
42.  49.  54  (Rom,  6.  od.  7.  Jahrh.  n.  Chr.). 

Agubio,  Agohium  bringt  ans  einem  Kodex  Mariui 
in  der  Note  9)  zu  diesem  I'apynis  l)ei. 
Der  Nnnie  dieser  umbrisclien  Stadt  bat  viele  Ver- 
äiuieruiigon  diirrligemachl: 
lymium 

Effiwhm  8.  *£  CS  P,  III. 

.   > 

Gttbium         Affttbium  \ 

beule  Aiifjul'ium  i  EiKjubium 

Gvm>  8.<0=AU,Ae=A(jMU.|8.<AU,£,b,ü=EüM. 

▼or  LVi 

iaivaticis  Kod.  E  11  L.  Baiw.  lezt.  tert.  XX,  6  u.  so 
After  im  MIaU  s.  DC 
It.  Mlvaggto,  »p.  salvage,  pr.  saivaige,  fr.  samage 
(auch  Sauvan  =s  Siivanttt  Voc.  hagiol.),  churw. 
salvaäL 
Vgl.  selvarum. 

vor  M: 

existamavcrü  Siiaiou.  Ed.Dioci.Eiul.  [1,22  >jUI  n.  Uir.j. 
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tramaeiwn  Lex  SaL  S.  74  Lasp.  (Polt  Pbltlat.  S.40S) 
=  mlat  tremaeuium, 
It  (ramoffiio  =s  mail.  tremaffg  s=  piem*  irimßj,  fr. 

tramail  =  norm,  tremail,  pg.  tramoia. 

Vgl.  iramesso  =  tremiss.  S.  214,  il.  traliccio  = 
(rilicium,  trnmogr;ia  =  pr.  iremiteia  —  sizil.  //  /- 
jfiryVi  —  irtmodiUi,  aucU  traveriino  =  tnior- 
Unus  S.  39. 

vor  W: 

'AfnojMa,  anchoma  (Grui.),  encoma  (Cass.)'  Kopp  Lex. 
Tir.  23»  b. 

vor  A^T*: 

achanii  im  >I>  1  Georg.  IV,  137  von  neuerer  Uand» 
und  ^  die  Bemer  Kodd.  a  c  ebend. 
Ahd.  Jäehant  (auch  jdchent). 
▼or  Jt: 

orttfufo  Fomi.  Baluz.  XV.    Sangall.  üigd.  Prise.  I, 

79,  20  H.  LQgd.  ebend.  123.  7. 
Pr.  anmdeia,  altfr.  aranäe,  aloniref  arcndel^  arm- 
äeUe,  arofukau,  neufr.  mmde  (SchwalbemcbvaDE), 
arondaai. 

Vgl.  erundo,  herundo. 
'assanUum  apud  antiquos  direhatiir  uemis  (juoddain 

potionis  ex  vino  et  sangiiiiie  (« ni[)ri  ;itum.  quod 

Latini  prisci  sanguineui  ussir  vucdieal.'  Fest. 

S.  16  M. 

Vgl.  *assrr,  «ift«'  Gloss.  l^abb.;  asccr  Gioss.  b. 
MoDtfauc.  liibl.  bibl.  I,  216,  a. 
vor  BP: 

arpwa  {arpUa)  oft  im  .MIat. ;  s.  Dierenbacb  Gl.  L.-g. 
arpofforius  Glon.  b.  Graff  Ahd.  Sprchscb.  L  112. 
Cburw.  arpagor,  arpchar. 
Vgl.  erpiea^  -arhu, 
vor  ST: 

adminaslraio  Logd.  Cod.  Tbeod.  Vll,  iv,  34. 
Vgl.  admenesfr. 

vor  T: 

asperaiudo  Kopp  Lex.  Tir.  11,  b. 
Vgl.  -eluä-. 
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ffetmatrksi  Torremiuza  I.  Sic.  IV. 

34  (Catana,  z.  Z.  Konstan- 
tins d.  (Ir.). 
ierralurium  Form.  Andegav.  IV. 

xxir.  XXXIX.  Uli. 

tenaturio  ebeud.  XXI.  XXXVI 
—  terrcturin  eb«'n(l.  VI  IL 

terratorium  in  italischen  Ur- 
kunden, dem  Tei»tamente  des 
Bischofs  Berlichram  und 
einem  Diplome  Karls  des  Gr. 
DC 

Pr.  terraloH, 
veraiaHs  iPaL  Er.  190.  a,  20. 
Vgl.  rmnon.  eivradad,  faui- 
sadad,  perpeHuukiä  u.  s.  w. 
AefanHch  pr.  piaiai,  pkOog, 
pg.  piadöso,  altil.  pMoiO, 
neap.  piaiaic,  sM\.  piatiisu 
=  pietas,  *piei('a/)osu$. 
Am   häufigsten   entstand  a  aus  /  im 
Französisciieu  und  besonders  vor  n:  langue 
[ianffm  Im  Kod.  P  d.  Sali.  ,i   d.  10.  Jahrh. 
n.  Chr.  Catil.  VF.  lüetsrli  ComiiKMif,  I,  S.  3 
Anm.  4)),  revancher.  satigle,  samjlier,  mn- 
glot,  Sans,  ianche,  balance,  Damigny,  paresse. 
lialieoiscli :  anguinaglia,  comacchia,  mag^ 
rana,  maraviglia,  sanzq.  Spanisch :  balanza, 
barrete  (altsp.),  maravitla,  zarziUo  (vgl.  at- 
bao.  i^a^-otr,  Kreis,  njagn,  riD|siHD). 
RmnoniscK:  ananug  (alban.  (geg.)  avf|i/ii- 
ov,  (tosk.)  uff^n-w),  langumg^  sanieskr, 
tartid. 

Wir  kdnnen  sogar  die  Reihe  a  ^  e 
ssi  i  SS  p  belegen. 

Zunächst  für  amandola  =  amtjgdaln, 
wie  «ebeustehende   Slauinilafel  nacliweisl. 

Dieselbe  ist  auch  anzunehmen  für: 
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enfateuUci  Taur.  Gotl.  Theod.  V,  xiv..5. 

Vgl.  enfet.  unter  *U  =  Y,  I  =  Y',  I,  'vor  T'. 

nenfaiae  I.  N.  1*^48  (Bcnevenlum). 
Vgl.  Ii.  träpano  =  it.  sp.  pg.  trcpano,  fr.  Irepun  =  tqv- 

Tinvov  anllTilligf  ist  ü  für  vi.  * 
it.  znmporjnii,  sj).  zampoiin,  pg.  S'i/ifrnJm,  chirrw. 

pii'/ii.  sf/m/)uo/f/n  ~  si/rn/f/ionKi. 
il.  bamfuKjnio,  ^K  homlmö  fr.  bombasin  ==■  bombycutm. 
it.  Cassdro  t=:  Cacyrum. 
i\^.gazayo  c=  dasypus. 

sp.  Ai/d^tf,  pg.  taleiga,  pr.  lA/«üa  =  ^Aaitoff. 
Dagegen  ist  a  durch  o  =  ?/  aus  y  entstanden  in  : 

Arantheo  t  Zelti.  Osterl.  ttun  J;ihre  372  n.  Cbr. 

Vgl.  Armeo  uoter  'II  T,  I  =  T%  II.  ' 
*Tor  NT'. 

eofiophalum  (*Carocopk&umt  tie  scribimus»  quod  vulgi» 
cariophalwn  dicunt.    Coro  enim  sie  serlbimus 
per  0.*  Glösa.  Placid.  III.  441  Mai);  so  und  cono-» 
fforio-,  -phalum,  -phalus,  'baUum  mlat 
Ii.  garofano. 

Vgl.  mlat.  cariophdum,  carcoffohts  u.  s.  w. 
Ebensd  fr.  calandre  =  ^  culandrc  —  njlmdrus. 
II.    L.ilcinisrhes  e  girij?  im  sormo  {»Irix'ius  \volil  kaum  iti  a 
t^bcr. *)  (iri<*(  iiis(  li('s  i]  ahcr  ist  haiilitj  diircli  ^  verlrclcn  wordoo, 
meist  freilich  durdi  Vcriuiltcluug  des  Dorisiuus.    So  zunäctist  iu 
Elgenoauieu : 

Aesculapim. 

Varulicnscs  Flor,  de  confiriu.  dig.  I  §  9. 

Vgl.  Byrit-  S.  237. 
Calchadona  C.  I.  L.  I.  Klog.  XXXIV  (Arrelium»  gg.  Ende 

des  7.  Jabrh.  d.  St.)  (*fornia  plane  romaoa' 

Homms.). 

CepaUaniam  Vind.  Liv.  XLII«  zxxvii,  3.  xlviii,  9. 
Cephallaniam  cbend.  lvi,  1* 
So  Hertz  im  Texte. 
Vgl.  it.  Cefalmia, 


*)  NVl)*Mi  Aleirium  fiiul.  u  u  i  auch  Alatrbm  geschriebeo ;  %v,*Al^XQiOV^ 
il.  Aidtri.    Vgl.  facüm  ~  facics  S. 
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Da$sarationm  Vind.  Liv.  XLTI,  xxxvi,  9. 
Epkumanae  Mar.  990,  6  (ebeod.  Epkklo).  • 
Zprnasi  Rom.  Aen.  XU,  540. 
imamafio  Hur.  1538,  11      1618,  33. 
Tt^ide  «beod.  1466,  4      1662,  13  =  2080,  8. 

T/tabanorum  Vind.  Liy.  XLII,  zu,  5. 
jDamaroHis,  Onasiffenes,  fhilodamus  o.  8.  w.  io  la- 
flchiKteo. 

Ferner: 

caracUtres  Kod.  vor  Mitl«.'  des  7.  Jaliiii.  ii.  Chr.  geschr. 
Nouv.  (r.  de  dipl.  III,  1S2. 
Ähir.  caraclitar  :  \\\\  ctiracta. 
cathazizal  versrli   (iloss.  des  8.  u.  H.  Jalirli.  u.  Cbr. 
h.  r.rafT  Alul.  Sprdiscli.  VI,  G17. 
catacizui  Kodd.  Galat.  VI,  6, 
u.  s.  w.  iidaL 
Sizll.  catachishnu. 
carinmii  Plaut.  Aul.  Ul,  v,  30. 

amicircttlus  Crom.  249, 17.  250,  8.  405, 15.  406, 16. 

Vgl.  aemUmion  S.  240. 
maehina. 
saeoma. 

saHcOy  sareca  Mar.  pap.  dipl.  LXXX,  u,  6.  7. 13  (Ra- 

fenna,  564  u.  Chr.).  ^ 
swaca'f  sarca  mlat. 

Ii.  sargia,  sp.  *Y/;v7flr,  pg.  iflfrya;  fr.  «ar^^t?. 
Vgl.  siric-  S.  241. 
Vgh  pr.  apvziupuzis. 
Sehr  oft  bieten  die  allen  Hi  nkmäler  A  für  AE: 

adum  Insclir.  b.  Kopp  Pai.  er.  I,  i,  354.    Vind.  Liv. 
XLV,  XV.  10. 

AUus,  Atta  (zMeinial)  Ueuier  1.  A.  217  (Lambaesa) 

(ebeiul.  F.! in''. 
Amin  ebend.  41i^U  (Eiichir-Arleb)« 

Amilia  Doni  XII.  4. 
aqam  Ver.  Gai  221,  20. 
Asmnaim  Ver.  Flin.  63,  10. 
a$iym  |  Pal.  Virg.  Ecl.  V,  46. 
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Cacilia  (zweimal)  C.  I.  J^.  I,  833. 
^  Caciliae  Kellerm.  Vig.  Rom.  laL  d,  83  (Oaüa). 

ealesOiJ  Cardin.  Iscr.  Vel.  II. 
Cos.  Steiner  G.  I.  D.  et  Rh.  27d8  (Ueondorf,  Salzburg, 

213  n.  Chr.). 
CamriMdm  Inscr.  ant.  io  Iure.  it.  colL  Taf.  XXVI 

(z.  Z.  von  Valerlan  und  Gallien). 

Ags.  casere,  casyr, 
Cainmia  Stelner  C  1.  D.  et  Rh.  3964  (Tanzenberg, 

Kamtben);  s.  S.  226  Anm. 
facaium  Ver.  Plln.  206,  16. 
ladan(  ,  Pal.  Virg.  Ecl.  X,  48. 
Lalius  M  ii  iiK  AU.  S.  389  (ebend.  laelius). 
Lambasatimm  Ileiiier  I.  A.  iM  (Laiubaesa,  z.  Z.  von 

Mark  Aurel). 

Macilia  Mann.  AU.  612.  b,  2  (ebend.  Maeciiius,  Mae- 
cilin). 

marel  ^  Val.  Aoii.  IV,  82. 
Plalorio  ,Fragm.  iur.  Vat.  54,  11. 
pramedHari  Pal.  Ev.  892,  b.  12. 
praroffa,..  Mur.  1907,  1  (z.  Z.  v.  Graliaa,  Valeii« 

tiniau,  Tbeodosius). 
prastatUme  Lugd.  Cod.  Tbeod.  VII»  xix,  1  g  2. 

Ladbi.  imprasiar, 
praiendere  |  Pal.  Aen.  VIR*  128. 
prateriiis  Bob.  CJc.  de  rep.  808,  18. 
prai,  Passion.  III,  20. 
quaror  Marin.  AU.  170,  1. 
qnarens  Pal,  Ev.  340,  a,  6. 
quare  ^  Med.  Georg.  II,  274. 
qtiari  ViiiU.  Liv.  XMI,  xiv,  4. 
sitculo  Momms.  1.  Ilelv.  51  (St.-Bcrnbard). 
Mauclie  üascr  Scbreibiingen  beruhen  sicher  auf  einem  sehr  • 
naheliegenden  Schreibfehler*];  manche  aber  haben  ebenso  sicher 

•)  So  deuie  ich  z.  B.: 

FaUx  Gmt.  576,  9  =  Faeliat  ss  FeHx, 

Seoarino  Margar.  I.  Bat.  S.  Paul.  866  :=  Sevaer.  ea  Sever. 

neemUalag,  neeutUuiaet  Bob.  Cie.  de  rep.  16i»  $  &s  necet- 
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ihren  Grund  in  der  vulgireH  Aussprache;  OMB  vergleiche  romin. 
a  (&r  tonloses  ae  i.  B.  sp4  wrtmibre,  pg.  anm«»  pr.  «mm,  allfr. 
orofiN,  wal.  orom«,  hidiD.  arasi.  orom  aermen,  ehurw.  /a- 
lie;rto  iss  totffiNdia,  (mm.)  Amnih/  «  daemon,  (Hünsterth.)  astä 
aetl0i.  WeDn  langes  e  nicht  in  a  fhbertrat,  so  lag  dies  daran,  dass 
es  hell  zu  lauten  pflegte.  M  jedoch  klang  wie  unser  hreiles  e  und 
konme  daher  ebenso  gut,  wie  dieses,  in  a  verwandelt  werden.  Vgl.: 

{thöring.  näm  sss  nihmen;  gU  s=s  geki. 
vulgärlai.  quareresisk,  e^irerei  mkumsssll  meco. 
Auch  in  griechischen  Wörtern  sank  der  Diphthong  zu  a 
herab : 

\iiL  er  fpu/a—XQcciJtälrj  {creptda  ^  iiuüj.  Ev.  3Ü4,a,  lüj; 
it.  tinmiiia  =  atfittttttig; 
it.  ixitjifuj,  ir.  puge  =  tccciöiov; 
pr.  camalron  —  chnmitcleon; 
pr.  iana  rieben  hyenu]  =  hyaena. 
Die  Abletluogen  des  it.  agio  (auch  asio\  pg.  ozo  von  aHöiov» 
und  des  sp.  pg.  rir^co  (sard.  ascu)  von  a^^^^  sind  zweifelhaft. 
Ageniensmm  =        Vind.  Liv.  XLV,  xxvn,  3  ist  verschrieben; 
•  Tieileioht  auch  Amiaaeti  Malv.  Marm.  Fds.  2. 


E  =  AE  =  AL 

Der  Uebergang  des  «i^  In  «  ist,  wie  der  des  in  in  den 
meisten  Sprachen  hebntsch.  IMe  Sanskritgrammatlk  rechnet  ^ 
und  6  als  Stellvertreter  von  ai  und  au  unter  die  Diphthonge. 

Aus  ^^a/«  //srf  wird  bd/ersd,  aus  nc-ana  nayana.  Auch  in  den 
semitisclien  S()raihen  ist  der  diphthongische  Ursprung  dieser  bei- 
den Vokale  noch  sclir  deuilicli;  das  Altarabischc  kennt  nui  ni 
und  iiu.  (iodiisch  snaivs,  vai  hat  sicli  in  ahd.  sneo^  we  gewan- 
delt. Aus  chaine,  fahie  h\  fr.  chahiCj  famc  entstanden.  Die 
Neugricchen  spreclien  ai  >\ie  ä  aus.  Im  Lateinischen  finden  wir 
als  Mittelglied  zwischen '  ai  und  e  den  Diphthongen  ae.  Wir 


f«Ai,  vaes^  ebt'iid,  7G6,  25  =  res. 

iilat,  illac^  cbcod.  769,  15  =  ille. 

inprmin  inpraeuiff  ebend.  817,  11  =  Uqnrt^L 

intef^rafatiOif  inierpr«eUMo^  eb«nd.  840,  7  =  interj^reMh, 
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dürren  hier  nh-lil  den  Laut  unseres  {ae)  ritiren;  dieses  Zeichen 
bat  im  Deutschen  nie  ,  einen  Diphthongen  bedeutet.  Vielleiclil 
sprach  man  Pkdlhm  =  Phüiihm,  Die  Syoftrese  isi  in  diesem 
Worte  ztiweiieQ  von  Dichtern  angewandt  worden  und  Peihonüg 
lesen  wir  im  Rom.  Aen.  X,  189.  Aber  tti  kann  ebenso  gut  durch 
ei,  indem  a  sich  dem  folgenden  i  asslmilirte  (s.  S.  204  fg.),  lu  e 
fortschreiten,  s.  B.  alts.  Mme  =  ahd.  heüne  von  keim  =  goth. 
haim.  Eine  Spar  davon  finden  wir  im  Provinxiailatein,  die  Form 
gueiiiores  (S. 89).  E  ^ae  htX  den  breiten,  esssei  den  dönnen 
Laut.  Schon  in  den  Sitesten  Inschriften  begegnen  wir  dem  Laut- 
werlisel  e  =  ae  (ai),  welchen  auch  Lucilins.  und  Varro  ausdrücli« 
iicli  liezeugen.  Ausrühriicheres  Ondet  man  darüber  bei  Schneider 
!.  r)<^  iv.'^.  und  (lorssen  l,  185  fgg.  Ich  begnüge  niici),  ;ms  Kossi's 
S;iinmliiiig  christÜLlici  iiisührifteti  Hd.  I.  eine  Iteilie  von  Kornien. 
in  denen  E  für  AE  steht.  zusiiiriiiK nziistellen.  um  einen  Hc;jrifT 
von  der  Ausdehnung  dieser  Schreibv\eise  während  der  spätetvii 
Jalirbuuderte  zu  geben. 

Jahr  n.  Chr.  N. 

249.             9.  £mHOmoJ. 

Genetiv  nnd  Dativ  der  1.  Delil,: 

269.           11.  qtskue,  IkßtiifB,  nagtifcifu, 

290.           15.  /Hie,  dulcissime. 

330.           37.  laudatissime,  äigne, 

3B7.           47.  (Con)Uan(ie, 

I  50.  antne, 

\  51.  Attie^  Piäaicie. 

339.  53.  tue,  Meissime,  fiHe, 

340.  59.  dulcisst'me.                     .  * 


338. 


u.  s.  w.  u.  s,  w. 

279.  14.  st'culo. 

367.  193.  senihmh 

368.  207.  struiu. 
382.  317.  secuta. 

403.  521.  secul.^  seculo. 

419.  S.  2()0.  secu(ioJ  (Maiiand). 

483.  882.  secuii. 

329?  30.  eternum,' 

380.  388.  etema. 
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jsnr  utr. 

N 

330. 

38. 

tioO. 

At 

41, 

«)3o. 

4o. 

(zweimal) 

OOI. 

40. 

ooo. 

RA 
OU. 

U.  8> 

w. 

o4o. 

QO 

< 

predUus. 

iioö. 

O-Ätf. 

prestat. 

4(>H. 

588. 

Pr est  diu. 

521. 

prcposito,  presenfia^ 

52G. 

prepO'^f'hffi. 

554. 

UM). 

presutiisenl. 

öiAß. 

14}:. 

Cemr. 

ob  7. 

C'es(f7ius. 

C'esafe. 

Olli. 

Cesario. 

ODO. 

18&. 

Cedit. 

ooO — OIO. 

CecHius. 

911 

2311« 

iesione. 

388. 

372. 

C^esiinm. 

DAX 

3H5. 

celestiSf  celo 

hJb. 

celest(Ui). 

393. 

412. 

premia. 

40(). 

56U. 

hymeneu(m). 

447. 

737. 

hec. 

472. 

ö4l. 

(/woiiualj  ; 

472. 

844. 

questor. 

Der  im  Mittelalter  last  regelmässige  Gebrauch  von  K  für  AE 
ist  iu  den  ältesleo  Kodices  noch  nicht  allzuhäufig,  am  häuflgsten 
Tor  Vokalen,  so  im  Vcrc.  Veron.  Pal.  Ev.:  MaUheus,  GaWea, 
Judea.  Jvdea  bieten  auch  Münzen  des  Vespasian:  Cohen  Med. 
imp.  I.  306,  307.  307,  308.  310.  311.  312.  Datier  Klacid.  III, 
471  Mai:  *Iuäea  cum  a  scribendum.'  Aber  nicht  eiomal  die 
Grammatilier  nusslen  immer  das  Richtige.  So  wird  in  den  Aus- 
zQgen  aus  einem  alten  Glossar  (Mai  Ci,.auct.  VI,  577  Tgg.)  gelehrt, 

Scbuehtrdt,  Vokalismiu  d.  Vulg*.*!.!!.  IX 
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nicbl  bloss  ceie^  celerUas,  eguus  u.  s.  w. ,  sondern  auch  cmenia' 
rius,  chaere,  praesUm  *{»er  e  solam'  su  selireiben.  In  den  Glos- 
sen des  Placidus  sieht  eruffO  unter  e.  Und  eine  Menge  dergleU 
chen.  Diesem  Umstände  ist  es  luaorechnftn,  wenn  wir  theilweis 
bis  vor  Kuriem»  theilweis  noch  jeizt  über  die  richtige  Schreibung 
mancher  Wörter  im  Ungewissen  sind.  Ist  z.  B.  (aeier  oder  feier, 
caerimonia  oder  cerknonia  vorzuziehen?  Nach  Fleckeisen  (FOnfzig 
Artikel)  muss  cenn,  nicht  rama,  cetcri,  iiirhl  cacteri,  paelex^ 
iiirlil  peiiea\  Paeliyni,  ni(  Iii  I'eHgni,  paenuJa,  nicht  penula,  raeda, 
nicht  rhedd  (doch  lautete  dies  Wort  im  (laUischen  gewiss  red, 
wie  das  allir.  riad  zeigt;  s,  Zenss  Gr.  Oll.  S.  21).  saepio,  nicht 
sr/)iii.  saccu/uM,  nicht  i^ecuhim  geschriehen  werden.*)  Bei  .spa- 
teren hichtern  ist  in  his(  licn  Wörtern  nc  ofl  kurz  gchrauchl, 
d.  ii.  zu  6  herahgesunken,  so  hei  Pnidenliiis:  enif/mata  'Apolli. 
331),  Mrcscs  (Praef.  3111,  h^resis  (Harn.  G4.  Psych.  TU»,  ratn- 
ph&ati  (Cathein.  Vit.  93),  spMra  (Apolb.  210)  (s.  L.  Müller  De 
re  metr.  S.  358). 


Die  Aussprache  des  E. 

E,  langes,  wie  kurzes,  lautete  theils  hell,  nach  i  hin»  theils 
breit,  nach  a  bin.  Wir  geben  zuerst  ?ollslSndig  das  Ton  uns  ge- 
sammelte Material  und  suchen  sodann  allgemeine  Resultate  aus 
demselben  zu  ziehen. 

AE  I 
I.  lür  K  in  ofiener  Silhe: 
A.    In  griechischen  W^örlern  : 
;»)  =  n: 

Vgl.  die  von  Mai  Für.  antei.  Die  Sdireibinig  i  =^  kann 
rell.  connn.  priiev.  S.  LX.\I\'  iiidils  Sicheres  lieweisen,  da  auch 
ans  Lndnviciis  t^aelitis  exzpr[)irle  im  Grieciiisc«t)en  die  jotazistische 
Stelle:  ^Sailaliuneni  haue  (nudo- j  Aussprache  des  langen  e  schon 
rum)  sive  id  genus  älterem  sig-|  früh  eingetreten  ist.  So  schreibt 


*]  Und  j>0  ist  gewiss  iiin  li  caetia  besser,  als  celra.  ('(u  honitu  ist  in 
IndcliriltetI  haufiyir,  als  Cclrom'us;  Cactta  htrlii  Hob.  Connn.  in  Cio.  orr. 
6,  21,  caelra  Rom.  Aen.  VH,  732,  *CA(c)Ta,  caetrif  Kopp  Lex.  TIr.  55,  b 
u.  s«  w. 
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oilieatte  luvenalem  eo 

culo: 


renti- 


Uiaias  Baipilz=:Eut»riX,  Bipania 

-—  Bt]&avi'c(,  FHippisius  =  <tfi- 


Qtii  Lacedaentuniiii))  paeUae- 1  Atjr;r/ji7(o^\    Goldasl  iril.  wenn 
male  hihrU  ;ii  oi  hcm  er  (ad  VahTianiim  de  hon.  disc. 

|»ijlal  »II  lihro  ilt  tu  Üiographin  S.  103)  heiherkl:  'Finiiissc  srri- 
(!;h'<  liiiis  .ViiuuUaniis  Apnlciiis,  ac  lieiiduni  Sirico  iiior«»  illius  aevi, 
legendum  paedaemnte,  priorihns '  Christianis  inaxiinc  nsilalo.  qni 
syllabis  diphlhongnm  reci|»i<'n-  t]  Graccoi  um  (imo  el  t)  in  /  lireve 
tibus,  quia  sit  ntrnbique  apud  |  comnnitarnnl.  liinc  iüa  passiva 
Graecos  17»  et  verbo  eo  plane!  et  iHr  lrtaria;  erimus^  mathish, 
aallatloneni  inoui.*  phretiisis,  ecJisia,  ithica  ei  bis 

similia  niagis  atqoe  centom,  quae 
in  ecclesiasticis  scriptoribus  re- 
perire  eat.'  Dem  17  entsprach 
nicht  kurzes,  sondern  langes  i. 
Freilich  konnte  dieses  durch  den 
Elnfluss  des  griechlsclien  Akzen* 
les  verkfirzt  werden,  so  in  ener- 
gimn  Prnd.  Apolh.4(X)  {iviQyrjfia), 
paraclilum  ders.  iMx.  V,  1G() 
[jtaQttxhjTov).  Naciirolgende 
iieispicle  wcnicii  aus  Schriff- 
slellerkomnit'iUaren  ^i.il.  Muwckvr 
741  den  Muhogr.  I,  76.  2S8  Ig.) 
und  grammatischen  Werken  leicht 
zu  vermehren  sein. 

^^o^l.  S.  d.  1.  Di'kl.  Fem.  in  -17: 
Artikel : 

ae  Garrucc.  Cim.  d.  ant  Ehr. 
31»  3. 

Eigennamen: 


Andronkae  Or.  Henz.  G322. 
Bermcae  |  Fuld.  Actt.  App.  XXV, 

13.  23.   XXVI,  30. 
Callüiae  Grut.  567,  4. 
Circae  Med.  Aen.  VII  20.  Med. 


Deiphobi^  Pal.  Aen.  VI.  36. 
Euchi  Guasc.  Mus.  Cap.  613. 
Meliti  Reines.  XX»  351. 
Tychi  C.  1.  Gr.  6601  b. 
Tici  Garrucci  Vetri  XXXV,  8. 
15* 
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jVat.  ebcnd.  282.  ^Med.Virg. 

EcL  vra.  70. 

Cyreme  jMed.  Georg.  IV,  530. 
Daphnm  Malv.Marm.Fol<!..H54, 1. 
Diyopnc  Rom.  Aeii.  X,  '),>]. 
hiiuimae  ebcnd.  IX,  716. 
Magdnlenne  Ven.  Kv.  177,  G. 

178,  4.  179,      Prag.  Marc. 

XV,  40.  47.  XVI.  1.  Perus. 

Luc.  5()7,  d. 
^icae  Mur.  1485,  13  (ligorian.). 
Niseae  Med.  Aph.  V,  82Ö. 
Nymphae  (Ina.  944,  ö. 
Onesimae   Mal?.   Mann.  Fels. 

229,  2. 
Procnae  Grul.  478,  4. 
R^ae  AmiaL  ActU  App.  XII, 

13. 

SaUmae  Amial.  Fuld.  Prag.  Marc. 
XV,  40. 

Ti/cae  Mus.  Ver.  291,  5. 
Ttjchae  Hoiial.  374,  13  (Forum 

Senipi  oiiii). 
Zoac  Garrucci  Mon.  del  Mus. 

Laier.  I.  1 1 IJ. 
Clhlicai  lianuec.  iJr, 

t'on'p.  XVII.  1.(n,„  p^., 
Pataffi'itat,  Onagn- 

cae  cbend.  3. 


welcher  daai  S.71,  b  Aiiin.  1} 
uopaaiender  Weise  Asciepith 
daH,  Creni,  EueM  aus  Für- 
lanetto  Le  lap.  anl.  Pat.  ci- 
tirl.  Denn  dies  sind  ebenso 
wenig,  wie  Daphni  Mur.  G02, 
1  und  atideio  Foruieu,  Ko- 
miaalive  Fem. 
Vgl.   golh.  Abeilem  =  '^ßi- 


Appeilativa : 

pot'ticac,  musN'iit',  (/rainuKtiicae,  mechnniciy  Üteclonici  üob.  AnaU. 
rhelurkae  Wah.XmW.  gv'dium.       gramm.  202,  7}.  8). 
202,  2)  — 5).  I    Pr.  sincopi. 


AbL  S.  d.  1.  Dekl.  Fem.: 


archierosynae  Til.'  Cod.  Tbeod, 
XII,  I,  112, 
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Gen.  S.  d.  1.  Dekl.  Fem.  in  -rig: 

Eunjdicis  I>;mr.  Oros.  168,  3. 
UeUisponti  Tciiir.  Ck>d.  Theod. 
XUI»  XI,  2. 

Nom.  S.  d.  1.  u.  3.  Dekl.  1q  -qg; 

i^M/ä  Rowi  I»  1047  (534  n. 
Chr.).  Vat  Aen.  II.  197. 
Aeütis  GarrtiGci  Vetri  XXXV.  2. 
MeHs  Med.  Aen.  IX,  246. 

^A(r)M(e)(is,  ArchmeÜs*  Koiip 

Lex.  TIr.  23,  b. 
j  caiftmauiis*  ebenU.  bij,  a 

'      u.  äbiilii'li  öIUts  (las. 
'  Ctjh's  j  Til.    Cod.  TheoU.  Xi, 

xxwi,  8. 
Dioris  ,  Pal,  Aen.  V,  845. 
Eugenis  Le  Blant  I.  Chr.  39 
(Lyon,  544  o.  Chr.)  (oder 
sollte  es  etwa  0  Euffentus 
sein!). 

Eumenis  Vind.  Liv.  XLU,  lviu, 
14 

fferaclidis  Rer.  arcb.  Par.  X. 

Taf.  XVm,  II,  6  (Nikopolis, 

Aegypten,  199  n.  Chr.). 
HercuUs  Grat  48.  6  (Narbo). 

Laur.  Oros.  190.  12. 
Hermis  Mar.  pap.  dipl.  CXLUI. 

VI  (S.  209)  (gg.  600  n.  Chr.). 
.     Hermogenis  Fuld.  Timotli.  II,  i, 

15. 

Johannis  Uossi  I.  91)4  (494  n. 
Chr.).  lOoo  (r):iG-r)37  n. 
Chr.).  Ilisi.  de  lacad.  des 
iiisrr.  XXV,  142.  V  (Coudes). 
Pal.  Ev.  101,  1»,   18.  102 

a,  8.  104,  a,  11.  19.  164, 

b,  4  u.  s.  w.   Amiat.  Gap.  1* 
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Joli.  I.  ,  Apoc.  1, 11  Fiild. 
,  Luc.  IX,  54.  Gal.  II.  9.  ^  Bob. 
Aug.  Serm.  34.  17.  Calai.  poii- 
tif.  i.  Mar.  pap.  dipl.  LX\J  V,  i,8. 
Yi,4.  ni»  11.  VIII,  4  (Raveona, 
Mitte  des  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
LXXV,  34.  37.  46.  v.  I.  1 
(Ravenna,    575  o.  Chr.). 
LXXXV*  21  (RavenDa,  523 
n.  Chr.).  XC,  28  (Ravenoa, 
6.  o().  7.  Jahrh.  n.  Chr.). 
XCII,  64  (Rom.  6.  od.  7. 
'      Jnln  li.  11.  Chr.l    XCIU,  123 
(UavciiHa,  ü.  Jiihrli.  ii.  (.Ur.]. 
I      XCV.  18.  r>n   Hitvehiia,  G39 
\      n.  riir  ).  (  XVl,  L>2  (Ravenna, 
'      f)4()  iK  <:iir.!.    <;XX,  3  'Ra- 
j      voriTia,  572  u.  (^hr.).  (-XU, 
4  (().  Jahrh.  n.Chr.).  CXLÜl. 

I    I).  30  u.  III  (s.  mr)  (gg. 

!     Omn.  an-.).   MX,  9  (frink., 
027  n.  Chr.).  U.  s.  w. 
It  Giovanni,  Gianni» 

Imiis  Pal.  Ev.  320,  a,  17. 

Miroelis  Fleetwood  345, 1  (Mai- 
land, gg.  300  n.  Chr.). 

Pamaci»  C.  1.  L.  1,  1035. 

Theagenis  GoH  I.  Etr.  I.  107. 
82  (Florenz). 

Vgl.  goth.  Jannis  =  lawii^  Ti- 
Dioth.  III,  ui,  8. 

Akk.  S.  d.  1.  Dtikl.  Alask.  in  -ijv: 
Anchisffen  ,  Med.  Aen.  V,  614. ! 

Vok.  S.  (I.  1.  Dekl.  Mask.  in  -j^: 

Alcidae  Med.  Aen.  X,  401. 
Lariäae  Rom.  cbend.  395. 
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Nom.  PL  d.  3.  Bekl.  ?ieulr.  in  -ij: 

cetae  Med.  Pal.  Aeo.  V.  822.  ; 

kas6.  übli.  d.  3.  Dekl.  in  -titog  ii.  s.  \v. : 

Jcniie  R<m  l,  894  (490  n.  Chr.). 
Jpniie  Mar.  pap.  dipl.  CXXI»  64 

(Ravenna,  Ende  d.  6.  Jahrb. 

n.  Cbr.]. 
ÄpeKH  Or.  1175  emend.  ?.«Heoz. 

S.  124  (ebend.  ApeReti), 
EuiychiHs  Reines.  XX,  57. 
/hrmifis  Mur.  2007,  4.  Mar. 

pap.  dipl.  C.VLIU,  b,  3  (gg. 

im  n.  Clir.  . 
Johaitiiilis  Rossi  1,  970  (ü21  ii. 

Clir.V 

Joanmtis  ebciiU.  977  (Ö22  n. 
Chr.). 

Joluüimli(s)  ebend.  1341. 

Vgl.  Joannti  ebend.  338 
(384  n.  Chr.).  —  Johannitis 
( Nomin.)  Mar.  pap.  dipl.  CXI, 
4  (Ravenna). 

Kaaa.  obli.  d.  ^.  Dekl.  in  u.  a.  w.*): 

Ägmhaem  I.  N.  6921.  |  CharUine  I.  N.  7011. 

Chrestini  ebend.  921  (Ausculum 
Ap.). 


*)  fch  habe  tcboii  oten  (S.  84  r(j^.)  der  meiaplMiischen  DeUtuttiojieii 

in  -tis  «nd  -räs  Erwähming  grtlinii.  Bei  ersterer  erinnere  mau  sich  an  die 
gemdagriecli.  Formen  9«(Ai}tqc,  Xdqi^xo^  und  die  nlexnndiiabcben  'Avit^xo^t 
Bfll^rog,  Tlaairoq,  TciQrtniOvxoe  (Sturz  De  dial.  Maeed.  et  Alex. 

J  10).  Aeller  ist  die  antlero.  Wh  linden  aio  »«-Ihmi  in  sdir  alf«'n  T>cnk- 
niälern, 'so:  Danaene  C.  I.  I,,  I,  81U.  Lampyi-ini  ebi  n*l.  1Ü3J.  //ymnim  ebend. 
105^.  Uymninis  ebend.  1206  (Cupua).  Ein  mäunlieUes  Beispiel  ist  Parna- 
eetu  «bead.  1064,  Bdin  ZaMmmenstosB  zweier  n  Wh  hinflg  die  Silbe  «n 
oder  in  «00»  «o  ErwM  =  fronemV,  Sentdom  =  Benmonenit  Mledoni= 
Bedonetäf  Stiemt »  Seteneni  (Scalig,  lud.  gnimm.  xu  Grat,  unter  •raeta- 
plasmng').  Dieaer  Metaplaamna  muaa  ebenfalla  grieeliiachen  Vraprangs  sein, 
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'  J)ai>linmi  («uasc.  Mus.  Cap.  266. 
hodcini  l.  N.  5739  (Clileriiia). 
Glaphirmi   «bend.   3131  (bei 
Neapel). 

Jrenini  DooaU  366,  4  (fiene- 
ventuni). 

j  Mur.  1574.5 (Aquüejaj. 

Seeundinem  Peiret  CaUc.  d.  R. 

V,  XLDE,  22. 

SiacHnis  Grut.  932»  3  (Narbo). 

2.  P.  8.  Konj.  Aor.  l.  Akt  In  -üi^si 

\zesis  Garrucci  Velri  X.\.\,  3. 

Adj.  in  ijtog  ioD.  =  iwg: 
Dacchaeia  Med.  Georg.  II,  454.  | 

Nomina  in  -i/jua: 

aetinutia  Grom.  379,  8. 
anaihimatm    Mar.    pap.  dipl. 
LXXM,  97  (frank.,  7.  Jahrb. 
n.  Cbr.). 

Vgl.  ic.  epiiHma,  sp.  epiUma 

diasitmatünis  Are.2AGrcm.  183. 
deasiimai^krcA.f  6. 
per^sma  Aoiiat  ~ 
perMma  Fuld. 


äiastaematae    Are.    1.  Grom. 
184,  6. 


jcor.  I,  IV,  13. 


Nomina  in  -^fiov: 

1  Filimoncm  dar.  Epp.  Paul.  469, 
I      a,  19.,  . 

du  er  sich  am  frübesUD  und  am  li/iufigstfn  m  gri.cliiBilifn  EigetinanK-n 
»eigl.  Formen,  wi«  Maretanenis,  Secundenis  (und  gleichenvcise  Marcianetis^ 
Sabüdmetu)  siad  nach  Aoalt»gie  gebildet,  deren  Einfluss,  wie  wir  S.  198 
gesehen  hahen,  aidi  aueb  auf  den  NominetiT  erstreckt.  Es  ist  sehr  wao- 
i.c!.en»werih,  dasa  eine  gründliche  Untersachuug  über  diese  dunklen  Fleaibna- 
erscheinnngen  einiges  Licht  verbreite. 
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\Pläiimon  Atniai.  Prol«gg.  veL 
lest.  (Tiscbendorf  S.  XVI). 

Nom.  in  -lyv-,  -og,  -ij«  -atog  u.  s.  w.: 

Amisim  Renier  I.  A.  714  (LAm- 


[Maenien^s  Guasv.  Mus.  f^p. 

1308    (*alicuius  recentioris 
-lapicidae  commeotum'}.] 


Cyllaem  Med.  Aen.  VlU.  139. 


Nazaraemm  Vcrc.  Ev.  6^4. 5.  9. 

Nazaraenm  cbend.  694»  5. 

Nazaraene  Perus.  Luc.  564,  c. 
Osroaena  Veroo.  ProvmzialvenE. 
Pyraeneum  Or.  Henz.  5210,  t 
(VlcareUojin  lacusSabaUnus). 


^Byzacenus,  nun  Dizuctiiu^'  App. 
Prob.  108,  1  fg.  K. 
Biracina  Vpron.  Provinziaiverz. 
CylUnae  Hoiii.  Aen.  VIII,  139. 
Cyrinicm  Grut.  558,  10. 
Cyrineum  Verc.  Ev.  173,  11. 

Fnid.  MaUl>.  XXVII,  32. 
Cyrmei  Fuld.  Actt.  App.  XI,  20. 
Cyrinenses  Cant.  AcU.  App, 
79.  12. 

CyrinensHm   Are.  2.  Grom. 

122,  15. 
Cyzecmos  Laur.  Oroa.  373,  9. 
Byrraehinus  wird  als  klassische 
Form  betrachtet;  die  andere 
z.  B.  Vind.  Liv.  XLIV,  xxx, 
10 :  JJunaccnorum. 
Jrine  Oderic.  Diss.  337,  IV. 
Irineti  Fabretf.  V,  376. 
Irinaem  Mur.  1365,  12  (Are- 
lat.'). 

Irineus  Kenier  l.  A.  3437  (Si- 

lifis,  405  n.  Chr.).  * 
Magdalme  Pal.  Ev.  223,  a,  12. 
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Tyrrhaenae  Med.  Aen.  X,  691.' 
Vgl.  goth.  Gavrgaismne  Matth. 
VIII.  28. 

Momina  in  >ijpiOf : 

'  monaslhirium  Mar.  pap.  dipl. 
I  LXIV»  42  (rrftDk..  653  n.  Chr.}. 
I  moftoy/AM' ebend.  LXVI.  3. 16. 

I  33  (frank.,  gg.  658  n.  Chr.). 
I  LXVII.2ffräiik.,  658n.  Chr.). 
I  monia/irium  Le  iilaiil  K  Oiv. 
\  91  (Harn  b.  Valogncs,  (376  ii. 
I  Chr.). 

I  monastirie,  mnnaslirio,  monasli- 

rium  Pardcss.  CCCLXI,  11. 
'      17.  18.  24.  2S.  -15.  41.  50. 

64  (G70  n.  Chr.). 
monastirie ,   moiwslirti  cbend. 

CCCXCVII.  13.  15  (681  n, 

Chr.). 

CCCCX,  9.  15.  26.  3a  (688 
n.  Chr.). 
montsHrio  Mar.  pap.  dipl.  XCVI, 
20  {frSnk..  gg.  690  n.  Chr.). 
monasdrio,  monastirU  Pardess. 
CCCCXXXV,  3.  8.  13.  23.  29. 
1      37.       (696  n.  Clir.;. 
mofitts/ino,  rnntinsf/i  iuiü,  mona- 
^  sttriae  i'bt'iMl.   CC(X',X  X.WI, 

■      W  8.  11.20.27  (61H;  n.  Chr.). 
.  moiui^lfiiria,  monasfhirie  ebend. 
CCCCXL.      14.  16.  34.  38 
(697  II.  Chr.). 
monasthirin,  monas/hiriae  ebend. 

I  CCCCXLl.  7.  14.  17  (697  b. 
'  Chr.). 

I  monasUrio  Form.  Aadegav.  XLV. 
II.  a.  w. 
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It.  mona$ierol)\ez  Gv.  1,813.;    Wal.  munesHre, 
Nach  filano  Gr.  S.  47  wt  über-  miftiSrhim'HoM  Nes».  Ii  (18,  7). 
haupt  e  in  der  Endiiog  -ero   myUHa  ebend.  VI  (29,  19). 
offeo,  ikiamisieroy  atHere  u.   misHrntm  Mar.  pap.  dipLLXIV, 
8.  w.  6  (frtak.,  663  n.  Chr.). 

pmlUrhm  91  one  Mess. 

Nomen  in  -ijp/s: 

Silireds  (i  c=  «  =  cj)  Rossi  I, 
495  (401  n.  Chr.). 
Suliridi  Perret  Calac.  d.  K.  V, 
XXIX»  68. 

Nomina  in  -  i/tr-,  -09,  -ov  u.  s.  w.: 

^acoenonitus  Gloss.  Hildebr.  3. 
27.  (>loss.  b.  Mai  Gi.  guct 
VI.  ü(J2.  I). 
acnonitus  Gloss.  Ampton.  263, 

348.  266,  82. 
Agapitus  Gud.  S6ö,3.  Mur.1836. 
8.  Donat.  434,  3.  Gatal  pon- 

ur.  I. 

Acapitus  Catal.  ponlif.  Ii. 
Agapiti  Hör.  1823,  3.  Mai  I. 
Chr.  119, 4  (IVaeneste).  Rossi 

I.  S.  433(Nola.  517  n.  Chr.). 
iS.  ÜÜ7  ^518  II.  tbr.)  .Milliu 
Voyage  IV,  15<)  (Vaison,  519 
n.  Chr.).  Mar.  pap.  dipl. 
CXXXIX.14(t)..Ial»rli.ii.(:hr.).  ' 
Affapifri  {',ui\.  370,5.  Mur.  1836, 
7.  Kossi  I.  930  (517  n.  Chr.). 
965  (desscil).  J.).  I.  N.  3892 
(S.  Angelo  in  Formis  b.  Capua, ' 
dess.  J.).  ilodex  v.  J.  517  n. 
Chr.  Nouv.  ir.  de  dipl.  III, 

j  209. 
AgapUüla  R088I  1, 601  (415  n. 

I     Chr.)  (ebend.  Agapelki). 
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It  Agapito  {Agapio,  BUo),  fr 
Affapii  Voc.  hagiol. 

Anicitut  CataL  pootit  1.  Ii. 

Aiimiius  Ana.  arcli.  de  Gonslant. 
1860-61  252»2.3.4(Tebe88a).  . 

\  capitum  ~~  capeium. 

I  ClUits  Catal.  ponlif.  I. 

cymiterium  Mar.  pap.  (li|>l.  \\\ 

I  6.  10  (Koni,  gg.  690  ii.  Chr.). 
dioecaetae^  Iii.  Cod.  Tlieud.  XIV,  | 

ZXVII,  1.  I 

^emporifka  Ver.  IMin.  147,  23. 

emporidcae  ebend.  148,  26. 
paraclitum  VaL  1.  Aug.  Senn. 
88.  ö. 

paraeRtus  bei  cbrisUicheo  Dich- 
tem. 

S|>.  paracHto, 
pwrpwriüeU  Grut.  128,  5  (156 

n.  Chr.). 
tapii^  Bob.  Gfaar.  61,  32. 

Pr.  iapit,  fr.  lapis,  sp.  pg.  iapiz, 

Auaserdem: 

Aelei  Med.  Georg.  III.  202.  \ 

Aeli  Vind.  Liv.  XLII,  xxxvii,  8. ; 
Vgl.  AliSj  Alii  b.  Plaulus. 
Aepytus  Pal.  AeD.  11,  340. 

Aepyliden  Rom.  ebend.  V,  647. 

Aepyiiäes  ebend.  579. 

AgisUus  Fröhner  Inscr.  (err.coct. 

vas.  41  (Westerndorf,  Bayern). 
Aniinnu*)  Catal.  ponttf.  I. 
Arehimidm  Are.  2.Grom.  184^7. 

Name  eines  Papstes  (f  236  ii.  tlir.)  =.  ^AvyjriQO^  od.  .^r^z/ews? 
Wenn  dit-  vorleute  Silbe  nicht  als  lang  zu  betrachU-n  wäre,  «0  kdoole  man 
tu  UvxtQiot  denken  {AnUnHh  dies  Kap.  Iii,  .\ ,  'vor  R').  Antktti  mit  J3 
freilich  aiieb  Miir.  1966^  1. 
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caelas  Rom.  Georg.  I,  33. 
*ce(e  per  e  solam  scribendum* 
GI088.  b.  Mai  a.anct.  Vf.  577. 


Craeiam  WM.  AclU  App.  XXVll, 
13. 

Craeteis  Vat.  Aen.  III.  117. 
{Creaiai  FM,  Actt.  App.  XXVU» 
2t  =  Craela,) 


AscUpifadoüi)  Osann.  Syll.  V, 

zxviii,  S.  561  emend.  v.  Rossi 

Prolegg.  S.  XXni  Anm.  2} 

(Laus  Pompeja,  423  n.  Chr.). 

birillvs  Amiat.  |  ,  „_,_ 
,     .,    ,  ,  .  JApoc.  XXI,  20. 

byrälus  J  iiM.  | 

Sizil.  bn-iliu. 
Boithi  Mur.  419,  1  (Aousle,  523 
n.  C!ir.). 

V  gl.  ßoyliae  uuler  =  Y, 
I  Y'.  Schi. 
Byrito  Taur.  Co<l.  Tlicod.  I,  xxxn, 
7.  Lugtl.  eboiul.  Yll,  xiii,  11. 
VIH,  V,  41.  Til.  ebend.  X. 
xxn%  3.  Xlir,  I,  9. 
Buritho  Til.  ei»end.  XI.  i,  9. 

IE,  4.  XV»  2.  XII.  I.  54.  63. 
i^^WLugd.  ebend.  VII,  zxii,  7. 

Wal.  chii. 

Calddonius  Mai  I.  Chr.  368.  3 

(Malta).  9  ;Regensburg). 
calcidonius \mhl,  X{)0(i.  X\I,  19. 
Chalcidonius  Bob.  Sair.  ÜalL 
c///  o  -Mur.  Anll.  It.  V,  307, 3  (Luca, 
üSt>  11.  dir.). 
cUrecus,  clirieo  l'ardess.  CCC('- 
XXXIV,  12.  16.  22.  24  (695 
n.  Chr.). 


CyniffiOi  Zeitz.  Oslert.  2.J.  388 
n.  Ciir. 

J>anini(  (N=:H)  Le  Blant  I.Cbr. 

366  (Lavigny). 
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aelystum  Bonon.  Lad.*) 
Vgl.  altfr.  Alescham  f  oeufr. 
Arleeamps  {ENsii  camp(). 


DmiirHaB  Renier  t.  A.  B761  (Po- 

maria,  554  n.  Chr.). 
diafritarH  Til.  Cod.  Tbeod.  XIII, 

IV.  2. 

ecthiae  Mone  Mess.  X  (37,  5}. 
XI  (38,  IG). 
ech'siftf  ijxhöia  Mar.  pnp.  dipl. 
LXXV.  23.  2Ü  iüavtiuia.  575 
II.  Chr.). 
ecc/isid  oliend.  XCIII.  G9  (Ra- 

venna,  0.  Juhrli.  n.  Chr.). 
SHltifu  oben«].  XC.  42.  4f>  :Ra- 

renna,  G.  od.  7.  Jahrli.  n.  Chr.). 
<i^<?/»f<f  ebend.  LXVlü,  4  (fr&nk., 

gg.  669  n.  Chr.). 
ecclfsiae  ebend.  LXXVI.  41.  42. 

63  (Hnk..  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
aecciüiae  l>ard.  CCCLXXXVIII, 

3  (677  n.  Chr.). 
ecrfisiae  ejiHid.CCCCXXXIII.  23 

tG95  II.  Chr.). 
ecliaiarum  ebend.  CC(i(iXXXV|, 

2  (GOG  n.  Chv.\ 
ccciisiti,      ci  i iisiiinim  ebend. 

a:c(:Lii.>!i.iüi^T<X)ii.air.). 

Fr.    cylise,    alban.  (losk.) 
xji^S'O,  (geg.)  3ua§'a, 


eniichae  Til  Cod.Tbe«d.XV,i,  12. 

It.  enäica, 
tjpoikae  Mar.  pap.  dipl.  LXXX. 
II,  1  (Ravenaa,  564  n.  Chr.). 
Vgl.sp.pg.  dolica,  pr.  Ifotigat  fr. 
ImUique,  waL  potice^  cburw. 


•)  Bologneser  Kodex  des  Laetaiiz  aus  dem  7.  Jahrb.,  von  deftseu  Or- 
thographie mir  Hr.  Dr.  Zangemeister  einige  Proben  mitiheiltc. 
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butia^  niail.  ho(Ha,  siil).  pudga 
=  apoiheca;   fr.  apoiicaire, 
pr.  ipod'caire  für  apolh. 
Epavhm  1.  N.  52H5  (Larinum ; .  ^i^Ä/V//  Guasc.  Mus.  Cap.  252. 
Guarini  hat  Ephebiä). 


I 


*EP//A(eJis ,    ephymeris*  Kopp 
Lex.  Tir.  126,  a. 


ilf/Artfff  Mur.  1497, 6  (Sagimlum). 
i?tMi^0no  Os.  Syll.  Ill;cxcv,  . 
^  gl.  golli.  Neikodaimau  Skeir. 
VI»,  r. 

Vgl.  Phi/odfimus  u.  älinl.  For- 
men in  Insciir. 


Calimera  Miir.  1931,  2. 

It.  e/ftniero,9,\).  afit/ier(/,\>r.  c/imcr. 
*    Vgl.  Acathym.  Calymera  unter 

Epictisi  Gori  I.  Etr,  I,  49.LXXXV 

(Florenz). 
epissimo  kod.  aus  dem  £ode  des 

6.  Jabrh.  o.  Chr.  Nout.  tr. 

de  dipl.  III,  167. 
herimo  Bob.  Sacr.  Gall. 

Vgl  stell,  rünitu, 

Pr.  epidimia. 


Adias  Grat.  716,  4  (ebend.  He- 
IMi^.  Mur.  1503.  7. 
^e/MMfi,  itftf/raifes  Mur.  1269.  7. 
Aelioäorus  Steiner  C.  t.  D.  et 
Rh.  636  (Hadernhelm,  Nassau): 
vgl.  el)pnil.  III,  S.  404. 
AdiofOH  .Moinms.  tuU^iil.  Dial, 
87,  6  (iiarium);  als  hil>rid 
von  Momms.  angesehen. 


Eufimutc  Gud.  307,  9  (Grailus;. 
Mur.  151 1,4  (Nemausu.O.  Hossi 
Proirg-.  S.  LXXII.  2  (Massig- 
nani  b.  Cupra,  463 — 541  n. 
Chr.).  Kai.  Carlh. 
:  Euphimia  Mur.  1864, 1  (Neapel, 

sebr  spftt). 
i  Griffori  Golb.  Ev.  24,  a,  10. 
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ffaelieniLa%d,  Cod.  Theod.VII, 

Till,  14. 

aemUoiUm  Are.  2.  Grom«  185,  &.  6. 
triaemiumkm  ebeiid.  3. 

Vgl.  amkircuius  S.  221. 
Jfaeracleae  TU.  Cod.  Theod.  XI» 

XXX,  13.  ' 
Aerodano  Fiirlanclto  Lb  aiiL  Jap.  |  Hirodis  Giwsc.  Mus.  Cap.  108 


pentimimereH  ] 


Tiit.  CCXIV. 
Acrodianos  Verc.  Ev.  181,  G. 
Aevodc  Osann.  Syll.  V,  xxu, 
S.  ,V>r)  [MediolaiiiHn). 
V^'l.  gl  »Iii.  HairodiaUim  Marc. 
VI.  17. 

aetos  unter  A  hei  Isi<l.  Orr.  X. 
Aesaia  Sess.  Aug.  Spcc.  3,  2(>. 


Vaesionae  Pal.  Aen.  VIII.  157. 
Za<?<to  Gral.  99,  3. 

Laede  (zweimal)  Mur.  1895,  4. 

Laeäae  ebend.  1487, 4  (b.  Bri- 
xia). 

Laedeam  Horn.  Aen.  VII.  Hü4. 
Laeneum  cbend.  IV,  207. 
Laetca  Med.  Georg.  IV,  545. 
Lac'lhcum  lloni.  Aen.  VI.  705. 
(  .Med. ,  Pal.  übend.  741). 
maedicae  Slr&Um.  Ed.  Diocl.  i, 
2S  (301  a.  Chr.). 


^Mitle  des  2.  Jahrli.  n.  Chr.). 


iroum  I.  N.  2988  (Neapel. 
/saias  h.  Tcrtulliaii. 
Tsychio  (.ml.  552,  2. 
/^Ao  i.  N.  5397  (GorfiDiuni). 
Fr.  Hisque  Voc.  Iiagiol. 
Hisionae  Rom.  Aen.  VIII,  157. 


Pr.  liiargia. 


Maenophilus,  Maenophtio  Mur. 
323,  2  (126  n.  Chr.). 


Mtdon  Vind.  Eiv.  XIJI,  lviii,  7 

(so  flcrlz  im  Texte). 
MdUopoiin  Laur.  Gros.  372.  7. 
MmoUiram,  Miuofurani  Or,  2353 

(377  n.  Chr.). 
mminiae  Amiat.  Col.  II,  16. 
numims  Sess.  Aug.  Spec.62, 1. 
81,  15, 
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Vgl.  Onasigeties  u.  ihnl.  For-  Onismeni  Mur.  1383,  1 1 


men  in  Iiwchr. 

Padide  Med.  Aeo.  11.  548. 
Paelidae  Vat  ebeod.  V,  80B. 
Paeneum  Vind.  Uv.  XLU,  lt,  6. 

LX,  3.  LXI,  7. 

PäenH  ebend.  lzu,  1. 


Vgl.  golh.  Aunisimau  Col.  IV,  9. 
paraUiUm  Are.  1.  Groin.  187, 7. 


raetorüm  Fragm.  iur.  Vat  40, 
7. 

$eaanaia  Bob.  Front.  S.  161  am 
Rande. 

scAMij0,fcfttfemal^Bob.Sacard. 

47,  4)  u.  s.  w.  t 
acoiM,  «COM  aohon  in  den  Iiie- 
sten loacbriflen  (vgl  VahM>  L. 
L.  Vif,  92). 
scaenopaegia  Pal.  Ev.  133,  b, 
16. 

scaepirum;  s.  Vi«rro  L.  L.VII,  92. 
Vgl  sarica  S.  221. 


profiiam  Pal.  Et.  16»  a,  11. 
profUeza  ebend.  406,  b,  11. 
profiiica  Mone  Mess.  IV  (21,  9). 
profidafn  Chr.  Epp.  Paul.  68,  11. 

Profiten^  Faid.     |  C«r-I.«v»l' 

pronilf(i(m  Sess.  Aug.  Spec.  20,  6. 
prusiiiiis  *!l)entl.  71,  6. 
prosylitum  Pal.  Ev.  66,  b,  7 
—  /  =  /  —  r  wie  in 
byrUhUf  ByrUo), 


Schachwdt,  Vokaliunat  ^Voly.-Lat. 


Ennod.  Ei^.  IX,  20. 


Vgl.  schenopygia  unter  'ü=a  Y. 

l  =  V Schi.  • 

siricnria  Fabrell.  X,  345, 
siricanus  Üoni  VIII,  85.  Out 
645,  3  emend.  von  Fabrelti 

(Tibur). 

siticis  VaL  Cod.  Tbeod.  XV,  vii, 
11. 

snia  Fuld.  Apoc  XVIII,  12  (bier 

16 
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6t(fiMüv  auch  in  griecli.  Hand- 
aclirj. 

Sirieomm  SaW.  Gub«  D.  IV,  xir, 
med. 

o(09irieopra.»,  Inachr.  b.  Mar* 
pap.  dipL  Not.  45)  zu  LXXIV^ 
olosiricopraia  Mar.  pap.  dipl. 
LXXIV,  V,  13,  VI,  6  (Ravenna, 
Mille  d.  (j.  Jahrh.  n.  Chr.). 
iramosirica  ebend.  LXXX,  ii, 
G  ( Raven r>*>4  ii.  Chr.). 
S|>.  sit  f/Of  pr.  sirgua,  ba&k. 
ciricud. 

Timimhcus  Or.  Henz.  5531  (3. 

Jahrh.  n.  Chr.). 
quismiris  {QV=tTM)  Taur.  God. 

Theod.  I,  XXXII»  3. 
Vgl.  neap.  ita$oro»  Kalabr.  trisoru,  ahd.  Irfipo. 

Ti9eu$  Nur.  12d^/5  (Tarraeo). 
trUrarchi  Renter  I.  A.  9939'  (CS- 

aarea). 

ZaenoHa  h  N.  2061  (Rocca  Rai» 
nola  b.  Nola,  490  n.  Chr.?). 
Vgl.  it.  Zmiobis=sZemMit. 

Aninerb.  Bibrycia  Rom.  Aen.  V, 
373  isl  =  Bebrycia  =  Be- 

ßQVXüc.  —  Ticla  Cardin.  Iscr. 
Vel.  CXXIV  =  Thecla  = 

b)  SB  £$: 

In  der  Wiedergabe  des  griechischen  £<.  sind  die  Römer  seiir 
ungleicbmässig  ?erfahren ;  so  schrieben  sie  Polycleius,  aber  Hera^ 
clitiis.  Schwanken  zwischen  e  und  i  bei  folgendem  Vokal  ist  sebr 
bduflg;  8.  Schneidt  r  1.  69  fgg.  lieber  pleb.  e  ^  klass.  t  =  h 
8.  *E  s=s  1',  UI,  B,  a.  Hier  geben  yAv  eine  Uebersicht 
von  Vulgftrschreibungen,  in  denen  AE  und  /  klass.  E  ^  EI 
vertreten. 
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Alphaeum  Pal.  Georg.  HI»  19. 
Rinn.  Aen.  Hl,  694. 
Mphaea  Rom.  Georg.  III,  180. 
Apamnea   Or.  3311  (am  bcua 

Ascanius,  58  n.  Chr.). 


fÄ(//7/t^A  Kod.  langol).  Sehr.  Asile 
Tlic  ori^iii  and  progress  of 
writiug  S.  93. 

Deiopaea  Rom.  Georg.  IV,  343. 

Ep^uos  Med.  Aeo.  Ii,  264. 

pemeaeü  Tanr.  Cod.  Tbeod.  I, 
xzzii,  1. 

eyneeaei  Uli  ebend.  IX,z^]i.7. 
gynecaei  ebend.'  H,  zx,  2. 
fffffKcaeh  ebend.  xzi,  1. 
pynecaeo  ebend.  XVI,  vm,  6. 
So  auch  gynecaeariorum  ebend. 
X,  XX,  16  c=  gynedCar. 


Ariopagum  19  ] 
Ariopagi  22  Umial.Fuld.Actt. 
Arwpagita^l  App.  XVII. 


mau&oluei  I.  N.  (i9()8, 
mesolaenm  Beiiier  I.  A.  512 
(Laiubaesa).  Fabreti.  X,  430 
(Verona). 
maesolaeum  ßoiss.  I.  L.  II,  17. 
musaenrio  Straten.  Ed.  Diod.  VII, 
6  (301  n.  Chr.). 


DiocHa  Grul.  1140,  5. 
Ephts  Plaut.  Bacch.  937  R. 
Epm  Pal.  Aen.  II,  264. 
ppnaeeium  hie  und  da. 


Heracliae  Lugd.  Cod.  Theod.  VI, 

XXX,  7.  VI»,  IV,  18. 
ypotin.  Ar(.  2.  Groin.  190,  11. 
ypoihinusat-um  ebeud.  14. 


nmhm  a.  *C »P,  HI,  B,  a,  a. 

nymfium  Guasc.  Miu.  Cap.I,  S.  14 

(andere  Lesart:  nyfi^^eum). 
Panopiae  Med.  Georg.  I,  487. 
Pemhesma  Rom.  Aen.  I,  491. 
/^iift)rtMiVjnd.UT.XLIV,xiT,3. 
16* 
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mMHieae  Pftl.  Aen.  DI,  637. 


Siffaeis  Med.  Acn.  VII,  294. 


Pofycm  Maa.  Ver.  133,  1  (Ve- 
rona). 

MMUo  Mnr.  1496. 11  (Brisfa). 

j  Polyclit(us)  MommB.  I.  Helv. 
348,  14  (Gen^. 


B.   1d  lateiDiscben  W^tolero: 
Nom.  S.  d.  3.  Dekl.  In  -e«: 
(Genet.  -etf/«): 

heris  Fragrn.  im*.  Vnt.  09,  IB. 
Fuld.  Ebr.  XI.  7.  Hom.  IV,  13. 
eris  Marin.  AU.  549»  2.  Lood. 
I     Gran.  Lic.  7,  a.  19. 
mcrch  Pal.  £v.  282.  a,  11.  Saas. 
Aug.  Spee.  21.  31. 35,  18.  41. 
21.  U.  10.  Pardeaa.  GCCLXt 
45  (670  D.  Chr.).  GGCCXXXV1. 
4.  31  (696  n.  Chr.). 

(Genau  -^is): 

'^Chis   (gesdir.:  SIRIO)  Raspe 
Descriptive  catalogue  N.  1853 

j    (S.  141). 

(Genet.  -t«): 

|Wlr  haben  eine  Reihe  von  No- 
!  minen,  die  im  Nominati?  bald 
'  auf-t'.v,  bald  auf  -  Ls- endigen. 
Haben  wir  zwischen  -es  und  -U 
-^oder  -  xs  als  MiltelgUed  an- 
zunehmen? Denn  wenn  auch 
die  Analogie  der  Wörter  mit 
stanmibafleoi  i.  wie  amiUs^ 
f^irHt  den  Uebertritt  von  -es 
in  •{«  Teraolisate»  so  kann  der- 
selbe doch  kein  gpmngweiser 
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caedaes*  Med.  Aen.  Xi,  885. 


famaes ,  Med.  Aen.  VII,  184. 


gewesen  seio,  sondern  muae» 
Areilich  rasch,  eine  Zwischen- 
stufe diircfalaufea  beben,  leb 
laese,  de  aucb  die  Denünuliva 
auf  -Mt»  keine  Entscbeiduiig 
berbeifübren,  die  Sache  dahin 
geslellt 

^aedes,  non  aedk^  App.  Froh. 

198. 17K.  Uebrigens  s.Foreett. 
^apes,  non  apü*  App.  Prob.  198, 

14  K.  (apes  Prise,  l  107,  13. 

241,  18  11.  Prob.  Catii.  26. 

17  K.  Sacerd.  II  §  30  u.  boiisi). 
caedis  Laur.  Oros.  110,  14.  428, 

2.  Bob.  Aug.  Serni.  9,  23. 
canis=:c(tnes  (so  bei  archaischen 

Dichtern). 
*cau(es,  non  cautis*  Apy.  Prob. 

198.  12  fg.  K. 
cautis  Prud.  PerisL  X,  701. 
*clades,  non  claäi^  App.  Prob. 

m  16  K. 

ViMief,  non  fmni^  ebend. 
VomeS)  non  famis  didtur*  Gaper 

8.  2246  P. 
famis  Varro  R.  R.      v  (163, 
22  Bip.)«  Pmd.  Pi^eb.  479. 
Päd.  ET.264,b,15.dHa.7. 
Qar.  Epp.  Paul.  47,  9.  Fuld. 
Matth.  XXIV,  7.  ,  Rom.  VIII, 
35.  Laur.  Oros.  278,  2.  Sess. 
Aug.  Spec.  110,  14.  Bonon. 
Lact.  Bob.  Sacerd.  40,  22). 
(paftis  Wannowsk.  S.  2. 
felis  =  feles. 

ftdis  =  ftd(^^- 
indolis  Bob.  Symni.  43,  5. 
^lues,  non  Ims^  App.  Prob.  198, 
I    15  K. 
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luis  Prud.  Uamart.  249.  Psych. 

508. 

moiis  Bonoo.  Lact. 

^nubeSf  n»n  App.  Prob. 

198,  14  K. 
nubis  Pal.  Ev.  309,  a,  1.  Amist. 

Luc.  IX,  34. 
^paiumhe$,  iion  ptaumbiY  App. 

Prob.  198,  15  E. 
*plebes,  non  pt^fi^  ebeod.  13. 
ptebu  Sees.  Aug.  Spec.  87, 10. 
^proleSj  non  prott^  App.  Prob.  196, 
17  K. 

pubis  Prud.  Cath.  VU,  162.  Pe- 
rist. IX.  190. 

puppis  =  pupjjt's  (so  Prob.  Catb. 
26.  1.3  K.  Sacerd.  U  §  30). 

seäis  Lugd.  Cod.  Theod.  VIII, 
IV,  26.  Tri.  ehend.  i,  173 
§  4.  Sess.  Aug.  bpec.  3,  5. 
48.  34.  51.  24. 

^seneSf  non  teni^  App.  Prob.  198, 
17  K. 

*suboles^  non  subolis*  ebend.  14 
SK^i«  Bonon.  Lact. 
i^SytieSt  non  6^rl^  App.  Prob. 

198,  16  fg.  K.) 
\Häbe$,  non  lofrfo*  ebend.  13. 
iorqub  =t  lorques. 
iräbis  Pal.  £v.  283,  b,  8.  Udsch. 

(Arg.  Aid.  Asul.  Base.  Anlw.) 

Jul.  Obseqn.  CXXD. 
tramis  Bonon.  Lact. 
^unyucs,  Hüll  unyuk^  Caper  S. 
1    2250  P. 

waltis  —  valles  (so  Prob.  CaUi. 

26,  13  K.). 
*vafis.  noQ  va(€S*  App.  Prob.  198, 

13  iL. 
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*pepres,  non  vepri$'  App.  Prob, 

198,  16  K. 
Verrh  C  L  L.  I,  1150  (Con). 
*milpei,  non  tw(ptt*  App.  i^rob. 
198,  U  fg.  K. 
tw/jpiii  Avlan.  XL;  7  und  so 
sdireibt  man  im  Pbaedrns 
naeh  der  regelmässigen  Üeber- 
Heferung  des  Remensls. 

Nom.  PL  d.  3.  Dekl.  in  -et: 

comparaes  Reines.  XX,  36.        ilüiili^<f  in  chrisU.  Inschr.  z.  B.: 

parcnlis  Uossl  I,  91  (34()n.Clir.]. 
491  'Am  n.  CJir.).  Lerscli 
CpiiirMin.  in,  62  (Trier,  4. 
Jalirli.  n.  Chr.). 
(patjentis  Rossi  1, 256  (376  n. 
CÄr.). 

patris  Lersch  Centralro.  lU,  61 

(Trier). 

ilif/c^Roflal  1, 518  (40B  n.  Chr.). 
trhth  ebend.  943  (528  n.  Chr.). 
aurau  Pal.  Georg.  III,  600.      Bes.  aber  in  Kodiccs;  so  4on^ 
cmtlaes  |  Bf  ed.  Aen.  XI,  260.       naikmii^  otmitb,  suppHcU,  am« 
memttraes  Are  1.  Grom.191,15.     m«  in  Mone's  Messen  (II.  m. 

XI}.  Man  sehe  Pal.  Ev.  68.  b, 
11.72.  b,  11.  197,  a,7.  200, 
a.  7  II.  9.  w.  dar.  E|)p.  Paul. 
150.  19.  151,  1.261.  17.  im 
*  12.  283,  20.  284,  4  u.  .s.  w. 
Amiat.  Marc.  XIII,  19.  Cor.  I. 
XIV.  23.  II.  X.  10.  Gal.  V.  21. 
Eph.  V,  19.  Col.  Iii.  24.  Thess. 
I,  II,  10.  Pct.  II,  II.  13  u.  s.  w. 
Fuld.  Luc.  XXin.  29.  .loh.  VI, 
23. ,  \cu.  App.  Vn.  IL,  Rom. 
IX,  29.  Cor.  I,  XI,  19.  U,  x, 
10. 1  Pet.  II,  t,  4  u.  s«  w. 
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Carihaffimensags  i  Vind.  Liv.  XLV, 
xxu,  6. 


Lugd.  Cod.  Tbeod.  VI,  xxvi, 

7.  xxvui,  8  S  2.  zziz,  4.  VlU 
XVI,  S  u,  8.  w.  Taur.  Cod.  Tbeod. 
IV,  XII,  2.  VI,  xxu,  7.  XXIV, 
8  u.  8.  w.  Flor.  Djg.  IV, 

3.  XXIV,  I,  32  S  23.  XLVIL 
II,  27.  L.  XVI,  178  §  2  u. 

8.  W. 


Akk.  PJ.  d.  3.  D€kL  in  -e$: 

I  Insrhriflliche  Beispiele : 
f/icitsis,  mesis,  mvrussts .  mcsests 
Komi  I.  .Sl.  78.  lOb.  112.  175. 
179.  230.  275.  324.  345.  419. 
426.  530.  572.  749.  HCl. 
1110  (310—565  n.  Chr.). 
im  cbend.  923  (500  ti.  Chr.). 
985  (522  n.  Chr.).  Le  Blanl 
I.  Chr.  337  A  (Pikardie). 
ifiit.  de  Tacad.  des  rascr. 
XXV,  141,  U  (Goadee,  526 
n.  Chr.). 
HandschrifUiciie: 
praeehy  onmk,  virtutis  o.  s.  w. 
Hone  Hess.  II.  VID.  IX.  Pal. 
Ev.  10,  b,  4,  297,  b.  2.  378, 
b,  9.  17.  332.  a,  12.  390,  a, 
7.  391,  b,  20  i).  8.  w.  dar. 
Kpp.  Paul.  6,  15.  46,  2.  81, 
12.  114.  21  u.  s.  w.  Fiild., 
Luc.  1,  53.  Uoin.  X,  18.  Cor. 

I,  VI,  4.  Co!.  11,  19.  Ebi .  VI, 
5.  ,  12.  IX,  1.  Apoc.  I.  11 
u.  s.  w.  Amial. ,  Thess.  11,  ii, 
15.  Pet.  11,  II,  20.  Apoc  I, 

II.  ,  11,  24  u.  s.  w. 
Den  Unlerschled ,  welchen  die 

klassische  Sprache  zv^iscbeii 
Nom.  u.  Akk.  PI.  d.  B.  Deki. 
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macht«,  kaonteiHeVolkasjirache 
Hiebt.  Beide  Kasus  lauteten 
gleicherweise  In  -«r  aus.  So 
noch  heute  Im  Dialekt«  toq 
Cagliari:  pariis,  leniatkmis, 
ziuiadis  u.  s.  w.  Die  dellichen 
Sprachen  haben  das  s  abge« 
worlcii:  it.  fioriy  wal.  /loh 
(die  südwestlich  eil  erhielten  e 
und  s:  sp.  pg.  flores\  die 
iiordwestliclien  bloss  pr. 
altfr.  flors). 


Nom.  S.  d.  5.  Dekl.  in  -esi 


(uxvriaes  Bob.  Gomm«  in  de. 
orr.  11,  10. 

Vgl.  fada»  Glösa.  €as8.«D^  16 ; 
it.  fac^.  U^er  ^ia  ^  -ie$ 
s.  Schneider  Vi,  483  fg.  So 
sp.  4ia  SS  die$,  pr.  espeäa 
= spedcs,  it  ffMacäa  =ffkH 
den  9,  Diez  Gr.  11,  15. 
raes  Beb.  Qe.  de  rep.  766,25. 


dii's  Mone  Mesa. 

Cagliarit.  dü. 
fidii  Bob.  Conc  Chaic.  Bonon. 

LkA.  (Vgl.  Agroet.  k  2266 

P.:  *fide$  de  fidelltale  dicitur, 

fiOh  de  Chorda'.) 

Cagl.  fidi, 

rü  Mar.  pap.  dipl.  CXV,  i,  9 
(Itavenna,  540  n.  Chr.). 

spis  Mone  Mess.  VIII  (32, 4.34,  6). 
Vgl.  rabis   unter  ^  Zusammen- 
ziehung'. II.  U  =  IE'. 


Gen.  S.  d.  5.  Dekl.  in      (und  -et}: 

^racpublicae  Cohen  Med.  in)[>.Vi,  acii,  pernicü,  fami  u.  a.  Schnei- 
184*  10  (Fausta);  vgl.  repu-\    der  II,  357  fgg. 
blice  abend.  52S,  12  (Anthe-  (peduo<s<fovQB  Mar.  pap.  dipl. 
mius).  !    CXXll,  80  (Ravenna,  591  u. 


t^e  Sess.  Aug*  Spec.  75,  15. 
fidaei  Bob.  Aug.  Serm.  59,  8' 

(bei  Mai  nicht  aogeg.).  Sess. 

Aug.  Spec.  13,  4a 


Chr.). 
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Akk.  S.  d.  5.  Dekl  ia  ^em: 


miri^am  Hone  Mesi. 


f««i  C  L  L.  i  206, 44  (lex  iol., 
709  n.  Chr.). 


Abi.  S.  d.  ö.  Dekl.  in  -e : 


actoe  Vind.  U?.  JU,  z»  4.  XLIV. 

xzz?n»  1. ,  Med.  Aeo.  X,  178. 
tUae  Gr.  1120  (SesUaam,  875 

D.  Chr.).  (zweimal)  Rossi  I,  S. 
326,  a  (Clusium»  4.  Jahrb.  n. 
Chr.?).  N.  342  (384  u.  Cbr.). 
623  (386-422  n.  Clir  ).  709 
(442  n.  Chr.).  847  (4;5i)-472 
n.  Chr.)  R47  (439-472  II.  Chr.). 
Bull,  di  ardi.  crist.  U,  78,  2  (Co- 
mum,  486  n.  Clir.).  [(di)ae) 
BoUs.  I.  L.  XVII,  33  (507  n. 
Chr.). '35  (517  n.  Chr.).  Bossl 
Prolegg.  S.  XLIII  (Lyon.  520 
n.  Chr.).  {DIAF)  1.  990  (523 
ii.Cbr.).  Biill.diarch.criBt  11, 
15,  b  (ArimiDuni,  523  n.  Chr.), 
Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  75  (Ra 
venna.  539  od.  546  n.  Chr.) 
(=  dfam)  Mar.  427,  1  (Ra 
veana,  549  n.  Chr.).  Mar.  pap 
dipl.  CXIX,  87  (Ravenna,  551 
n.  Chr.).  Rossi  I.  lOÜÖ  (565 
1).  Chr.).  [RIJE]  1118  (568 
D.  Chr.).  Mur.  2004,  1  (Ra- 
veona.  574  ii.  Chr.).  Rossi  I, 
y25  (684  ii.  Clir.).  Mar.  pap. 
dipl.  CXXI,  33  (Ravenna,  Ende  , 
(1.  <3.  Jahrh.  n.  Ciir.).  CXXXI, 
9  (Ravenna,  6.  Jahrh.  n. 
Chr.).  \CII.  41  (ebend.,  6. 
od.  7.  Jahrh.  n.  Chr.).  XCV, 
1.  18  (ebend.,  639  n.  Chr.). 


m  Fan  Praen.  Nart.  19  (752 

—763  d.  SU).  Le  Blant.  I.Chr. 
I,  S.  355,  Ainii.  5).  Perret 
Catac.  d.  R.  V,  xxvi,  55.  Mar. 
pap.  dipl.  LXIV,  Ende  (fräak.. 
ÜÖ3  n.  Chr.). 
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(=  diem)  Pardcss.  CCCLXI. 

26.  61  ^670  n.  Chr.).  Mar. 

pafi.  dipl.  LXXVli.  20  (fränk., 

gg.  690  o.  Chr.).  Pardess. 

GCCGXXIV,  12  (692  n.  Chr.). 

App.  IX,  16  (697  n.  Chr.). 

CCCGUI,  106  (700  n.  Chr.). 

Neugait  Cod.  dipl.  Alem.  LH 

(773  n.  Chr.).  —  Hargarin. 

L  Bas.  S.  PaaL  206.  Perret 

Catac.  (1.  R.  V,  vir,  11.  Mone 

Mcss.  Are.  2.  Grom.  188,  12. 
cottidiae  (zweimal)  Rossi  1,  677 
(432  n.  Chr.). 

COtidiae  Üt»b.  Aug.  Serm.  26, 
21).  ParUess.  GCCCLU,  59 
(700  n.  Chr.V 
hoäiae  Paris.  Maxiniiii.  Furoiul. 
Ev.  (s.  Rlanch.  Et.  quadr.  11, 
647»a).  Se88.Aug.  Spec.  1 1 , 21. 
meridiae  ( =  mendiem)  Are,  1. 

2.  Gron.  190»  3.  4. 
primae  Rosai  I.  463  (396  n. 
Chr.).  Mur.  1967,  1  (a.  Z.  ?. 
Gralian,  Valentinian  u.  Theo- 
doaüia).  Rossi  I,  609  (419  n. 
Chr.).  909(464-494n.Chr.). 
((pri)diae)  Boias.  I.  L.  Xm 
50  (473  n.  Clir.  ?).  Rossi  I, 
S.  415  (Inleramiia.  503  n. 
ein  .  .  Inscbr.  b.  Mar.  pap. 
dipl.  iNüt.  20)  zu  XC  (548 
otl(T  563  n.  Chr.).  I'ardess. 
CCCCXXXI,  53  (693  n.  Clir.). 
—  Fahretl.  VIJI,  xcni.  Mar- 
garin.  I.  i^as.  S.  Paul.  203. 
Mur.  1825,  4  (Aquileja). 
etfiffiae  Prag.  Marc.  XVI,  12. 

Are.  1.  Grom.  293,  3. 


Vgl.  it.  oggi,  sp.  hoy^  pr.  hua^ 
fr.  AW  (aber  pg.  luje). 


Vgl.  prüi  unter  ^Ziuammeo- 
aiebung',  II,  *!  «  IE'. 
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faelaß  Mur.  1690p  6  (Venedig) 

^/octon).  Hone  Meae.  FuM. 

Gor.  l  Zill,  12.  U,  1, 11.  Sess. 

Aug.  Spec.  2, 9  und  so  daeelbsl 

fast  Immer. 
ffiadae  Med.  Rom.  Georg.  I,  236. 
inluviae  ftenier  I.  A.  3289  (Si- 

üfis,  i.  Z.  V.  N'alenliuiaii,  Theo- 

dosius  u.  Arcadius). 
luxuriae  Hom.  Georg.  I,  191. 
planitiac  Vind.  !Jv.  XLIf,  lxiv,  H. 
progeniae  |  liob.  Uc.  de  rep. 

775,  14. 
ro^uiei  Med.  Aeii.  VI,  49. 
saniac  i  ebend.  III,  <318. 
scabiae  Rom.  |  Med.  Georg.  II, 

220. 

«ervoe  Mar.  pap.  dipl.  LXXIX» 

20  (Reate,  557  n.  Ghr.). 
lysfcjae  Parte.  MaximiD.  Ver.  Gai 

23^  7.  Rom.  Aeo.  IV,  170. 

Are  2.  Crom.  37, 24.  Are.  1. 

ebend.  47,  19.  ,Liigd.  God. 

Tbeod.  Vm,  zi.  1. ,  TU.  ebend. 

XU,  I,  III.  Sess.  Aug.  Spec. 

5,  29. 


irtlwii  Med.  Georg.  III.  661. 


Gen.  PI.  d.  5.  Dekl.  In  -entm; 

\misinm  I.  N.  .5460  (b.  Sulmo); 
1    vgl.    meserum  Foolau.  AiilL 
Hort.  186,  XVII.*) 


DaU  Abi.  PI.  d.  5.  Dekl.  in  -eto: 
rfwein«Grut.  686,1.  Malv.  Marm.  diibus  C.  I.  L.  I.  206.  5 


Fels.  S.  316.  335,  1.  Boiss. 
I.  L.  XV,  107. 


Jul.,  709  n.  Chr.).  Maraug. 
Gos.  gent  S.  464. 


•j  So  von  demselben  Worte  der  Üen.  PI.  naeh  der  S.  Dekl.:  ftTjaotgatp 
RoMt  U  n.  Chr.);  mCforo  ebend.  18  (891  d.  Chr.).  Vgl.  Stv^ 

=  iUenm  in  eralerer  Insehrifl;  dhnan  Bold.  429,  8. 
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Vgl.  dibus  unter  'Zusammen* 
Ziehung',  II.  'I  =  IE». 
ribus  Med. ,  Aen.  XII,  04;>.  Tar- 
dess.  CCCCXXXVI,  12. 22  (G9G 
n.  Chr.).  App.  IX^  1  (697  n. 
Chr.). 

ayivxsaiiQißovs  Wann.  S.  2. 


Akk.  PL  d.  5.  Dekl.  in  -es: 


diaes  Gnif  772,  7  (Brixia).  Fa- 
breit. VlU,  xLii.  Pardess. 
CCCGXU.  23  (697  n.  Chr.). 
^ae  (=s  <fito)  Kod.  d.  7.  Jabrh. 
n.  Chr.  Nouv.  tr.  de  dipL 
III.  416. 


dii's  Bull,  di  arrh.  crisl.  I,  69, 
1  (355  n.  Chr.).  Rossi  I,  749 
{4d0  Chr.),  {(djiis)  Le  Blant 
L  Chr.  74  (Lyon, 466  n.  Chr.). 
322 .(Amiens).  BM  I.  Chr.  419, 
4.  Perrel  CaUic  d.  R.  V,  li, 
33. 

Vgl.  dis  unter  ^Zusammende- 
hang».  II.  *I  ==»  IE'. 

ris  Pardess.  CCCCXL,  17  (697 
n.  Cl»r.).  Form.  Andegav.  III. 
XVIII. 


Akk.  Abi.  S.  der  per«.  PronoiniDa: 


mae  Mooe  Mess. 


Ladin.  mai. 


iae^  Pal.  Virg.  Ed.  X,  17. ,  Med. 
Aen.  Vni.  154.  Bob.  Qc.  de 
rcp.i  774,  3.  785,  7. 


Ifii,  mi  Mar.  pnp.  XC,  44. 
54  (Ravenua,  6.  od.  7.  Jahrh. 
n.  Chr.). 

mi  ebend.  XCV.  32  (Ravenna, 
639  n.  Chr.). 

fwjcov  C.  I.  Gr.  G712. 

micum  Form.  Andega?.  XXIL 
It  jn^.  m^co;  sp.  mi,  canmigo^ 
altpg.  mi  (neupg.  mim),  com- 
miffo,  pr.  Ml,  altfr«  mi.  mei, 
moi,  romon.  mei,  oberit. 
IUI  (Nom.),  bologn.  miffh  » 
mccum, 

Or.  Henz.  5774(5.  Jhrb.  n.Chr.  ?). 

ticum  Le  ßlanl  I.  Chr.  329  A 
(Amiens). 


Digitized  by  Google 


-   254  - 


Ladin.  ioL  I    It.  iS,  iSeo;  sp.  ii,  coniigo,  pg. 

H,  comtiffo,  pr.  ii,  altfr.  /i.  iei\ 
(oij  rumon.  iei,  ohfiril.  /i,  Uo- 
logn.  ii'ffh, 

me  Mus.  Ver.  321,  7.  Uar.  Epp.      Passion.  XII.  49.  Bold.  429, 
Faul.  436,  17.  11.  Inscbr.  b.  Kopp  i*al.  er. 

II,  I,  235.  Insrhr.  b.  Mar.  pap. 
(lipl.  Nol.  8j  zu  LXXXVIT. 
Perret  (latap.  fl.  R.  V,  xxxiv, 
97.  Hossi  I,  923(5(X>  n.  Chr.\ 
977  (522  II.  Chr.).  1100  (542 
-565  n.  Chr.).  Mar.  pap.  dipl. 
XCV,  29.  31  (Ravenoa,  639 
n.  Chr.).  Ver.  Plin.  12.  20. 
tiob.  Gomm.  in  Cic.  orr.  2!Q2. 
15.  VInd.  Li?.  XUV,  |T.  8. 
VII,  12.  XLV,  XLIY.  19. 
ose  Mar.  pap.  dipl.  XG,  52.  73 

(Ravenoa»  6.  od.  7.  Jahrb.  n. 

Chr.). 

Ladin.  «ai.  IL  se,  tecox  ap.  si.  consigo,  pg. 

si,  comsigo,  pr.  «,  allfr.  w, 
Ät7,  ioi,  runuHi.  sei. 

Adverbia  in  -e: 


Optumac  Mnlv.  Marm.  Fels.  422, 

8  {'(  ^nptutTKfc  de  .se  inerilae'; 

vgl.  GruU  993,  5 :  ^optimae  de 

se  liene  meritae'  u.  Gori  L  Etr. 

liL  256^  325:  *de  ae  opHme 

et  bene  meritae'). 
praedpuae  Le  Blant  1.  Gbr.  17 

(Lyon,  601  n.  Gbr.). 
9oliciUi€  Lerach  Geotralm.  III,  20 

(Trier). 

verae  Lupi  S.  131  (b.  Tlbor). 
Merltwürdig: 

^fvgae  amore  eiua  et  dfgnatione 


unid  Or.  Heiiz.  72S9  fptMii]M  ji\ 
pü  ehend.  6^59  (ManUia,  248  d. 
Chr.). 

peregri  ebend.  7389  (Sigus). 
HatovQori  Mur.  1925,7  (a.Kopp 
PaL  er.  11,  I,  507). 
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.    proCecti*  Reuter  I.  A.  183B 

(Cirta). 

aequo  smceraeque  animo  I.  N. 

89  (Paestum,  344  n.  Chr.). 
lu  ilaiulschr. : 

Paris.Maxijnin.  [inpiae  Adverb.  ?}. 
Lond.  Gran.  TJcin.  11,  b,  16 

{contumeiwsae). 
Ver.  PÜD.  17.   11.  117.  1. 

,  150.  1.  155,  21.  25.  189. 

10  (avidae  u.  s.  w.). 

Pal.  Ev.  215,  b.  20.  354,  a.  4 
{Ebrt'icae2»  latinae^  luxurmae) . 

Fold^i  Marc.  XiV,  4  Job.  XIX. 
13.  Actl.  App.  XXVll«  |d. 
il8.  Rom.  XVI,  2.  Gal.  U, 
14  Them.  I,  ii»  10.  II»  m, 
11.  Tim.  I,  V,  16. ,  PcL  I, 
T,  2  (sweimal).  Apoc. ,  IX, 

11  (dreimal).  XVi.  16  (m- 
dignae  u.  s.  w.). 

Amiat,  Thess.  II,  in,  11.  Pel, 

I,  II,  5.  Ebr.  I,  1.  X,  2(3. 
Jac.  I,  18.  Apoc.  IX,  11 
(zweimal ,  einm. XVI,  16 
{curmae  u.  s.  w.). 

Mone  Mess.  {supervacme ,  Vo- 
lontär iae). 
Boni.  Virg.  Ecl.  fl,  4.  Georg. 

II.  441.  III,  422.  477  (z>vd- 
mal).  Aen.  V,  835  {ferae). 
VI,  658.  VlU.  55.  X,  583. 
XU»  607  [adsmuae  u.  &  w.]. 

Med.  Georg,  j  I,  319.11,  ,230. 
872.  ffl,  61.  101.  477.  IV, 
i30.  ,359.  Aen.  I,  ,220. 
,712.  n,  112.  ,V.  406.  ,X. 
402.  XI,  909.  XU.  ,418. 
,607.  623  {liUae  u.  s.  w.). 


Graeci  Bob.  Pers.  I,  70. 

lati  Vau  Ver.  Roio. ,  Med.  Aen. 

VII.  486, 
maxmi  TU.  Cod.  Tüeod.  XVI, 

V.  31. 

minimi  VInd.  IJv.  XLV,  nr,  5. 
Parde^.  App.  IX,  12  (697  n. 

Chr.). 

mi  Rom.  Aen.  IX,  617. 

In  frink.  Urkmiden  pubUei  Neu- 

gart  Cod.  dipi.  Alan.  III  (670 

n.  Chr.).  XI.  XVI.  LI.  LH. 

LXl.   LXV.    LXVni.  LXXI 

(sammllich  aus  dem  8.  JahrK. 

n.  Chr.)  u.  s.  w. ;  puplid  «bend. 

XLI  (764  n.  Chr.). 

It.  htnffi,  iardi^  volonü'eri; 
rumon.  wo///,  yuaHi^  *zieinlicli' 
=  valdeX 
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Bob.   Cic.  de  rep.  i766,  22. 
,789,  27.  799,  19.  i812, 

15.  825.  ,2.   ,3.  834,  27 
[studiosae  u.  s.  w.). 

Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  5,  j 
11.  6.  12.  7,  5.  13.  11,  3.1 

16.  20,  5.  0.  23.  4.  43,  2. , 
7.  22.  55,  4.  60,  10.  75.: 

10.  77;  13.  80.  10.  91,  8. 1 
103.  18.  118,  21.  122,  5. 
145.  9  u.  8.  w.  ((UraMael 

11.  «.  w.).  j 
Taur.  Cic.  pr.  MU.  1163.  8| 

{miri/kae). 
Höh.  1  tont.   184,  5.  2i^,  2 

[neynie,  longae). 
Bob.  Garg.  409,  12.  411.  1. 

412,    15    ipariaCy  anxiae, 
*  maxhnae), 
Are.  1.  Crom.  9,  5.  2.:  36, 
19.  38.  2.  43,  21.  49,  23. 
1..  2.:  53.  4.2.:  84.12.1.. 
2.:  86.  19.  2.:  III,  9  (/a- 
Uie  u.  6.  w.). 
Ver.  Ga*i  63,  8.  116.  3.  131. 
18.  151,  7.  208,  21.  209. 
13.  231, 7  i  proxhnae  u.s.  w.). 
Fragin.  iur.  Val.  2,  12.  14.  7, 
8.  8,  8.  9,  3.  25,  7.  50,  13 
(piiblicae  II.  s.  w.). 
Til.  Cod.  Theod.  IX.  ,  iii,  2. 
xxvii,  2.  ,X,  I,  11.  XI,  VII,  I 
20.  |X,  1.  XU,  ^l,  2.  III.! 
2.  ,  VI.  19.  XIV.  I,  6.  1  IX. 
1  (iweimal).  ^zx.  1.  XVi, 
V.  ,26.  (58  S  1  {immoäi- 
cae  tt.  t.  w.). 
Tanr.  Cod.Theod.  I,  xzxii.  3.VIII, 
X,  l  {maximae^^praecipme). 


Lugd.  Coil.  Theod.  VI.  xxixA 
3.  XXX,  15.  VII,  ,1V,  IL 
xvm,  9.  Vm,  ,v.  30  (Äi- 
honeiiae  u.  s.  w.). 

Vat.  Leg.  Burg.  XXXV;  2  (m- 

Flor.  Dig.  XII,  II,  5  §  3.  XLVII. 

XI.  6  {pnhlkuc,  vahac). 
Vai.  Sali.  IV,  4  {incmiae). 
Vind,  Liv.  XLl.  x,  13.  xni.  3. 

XVI,  2.  XX,  4.  7.  XXIII,  4. 

XXIV,  15.  XLU,     7.  XII,  7. 

XXVI,  8.  xLi,  4.  XI.V,  6. 

xLvif  4  xLtx,  2.  1.x,  7. 

Lxi.  10.  XLm.  vni,  8.  xiu. 

2.  3.  XIX,  3.  XLIV,  IV,  5. 

11.  V,  12.  VII,  3.  X,  9.  xm. 

2.  XX.  7.  XXII,  5.  12.  XXX.  9. 

1 1.  XXXI,  14.  XXXIV,  7.  XXXVI, 

14  xxxvn,  13.  XLI,  9.  XLV, 

vui,  6.  xn,  8,  XXVIII,  6. 

XXXC,  12.  XXXIX,  16.  XL,  1 

Laur.  Gros.  119,  8.  166,  3. 

218,  1.  243.  1.  298,  11. 

360, 14  [praecipuae  u.  s.  w.). 
Bob.  Aug.  Serm.  12.  1.  27.  18. 

34  idurae,  aptrüsstmae^  oc- 

cullae). 

Sess.  Aug.  Spec.  12.  28.  18. 
8.  32,  36  {impiae,  iusiae, 
cerUut), 

Mar.  pap.  dipl.  LXXIV,  vi.  7 
(Rafemia,  Mitte  d.  6.  Mrb. 
n.  Chr.).  UXXVI.  82  (Ra- 
Yeiiiia,563n.Chr  ).  LXXXVII, 

19  (Ravemia.  gg.  560  n.  Chr.) 

{fnrmifestissimae,  praecipuae, 

yrakw). . ' 

.  8«httcharrtt,  Vokaiikiuu*  4.  Vol|f.  Ul. 


Pardcss.  CCCCXXXV,  65  (69& 
n.  Cbr.)  {pubUcae), 


iacü  Gori  f.  Elr.  lU,  334»  14. 
Ann.  arch.  Rom.  .  1849  S.306» 
Anm.  1)  (394  n.  Cbr.?).  Le 
Blanl  I.  Chr.  235  (Trier).  .353 
(Köln). 359  tcbond.).  Marjjariii. 
I.  Bas.  S.  l*aul.  184.  Steiner 
C.  I.  D.  tl  Uli.  3112  (Clanaid 
Celt'ja).  Momms.  1.  llclv.  App. 
25  (Cliur). 

lecit  Lc  Hiaut  I.  Chr.  4^  fl^yonV 
(In  dersciben  insciirifl  Iksl 


Zahladverbien  «o  ^ieB\ 


quinquiaes  Har.  pap.  dipl.  GXIV, 
75  (Ravenna,  539  oder  546 
n.  Chr.j. 


Vgl.  quinquis,  sexis  unler  *Zu- 
aammendebung',  II,  *I  IE^ 


2.  P.  S.  Ind.  Pr.  Akt  d.  2.  Konj.  in  -es: 

iacis  ür.  Ilenz.  7396  (OstiaJ. 
vidis  Pal.  Er.  283,  b.  1. 
respondis  Amiat  Fuld.  MaUh. 
XXVI,  62.  Amiat.  Marc.  XV» 
4  Job.  XVUl  22.  Vat.  2.  Aug. 
Sern.  126,  35. 
docis  Fuld.  Rom.  II,  21  (zwei* 

mal,  einmal,). 
hälfis  ebend.  Gor.  I,  iv,  7.  Foro- 
iul.  Ev.  (s.  Blanch.  £v.  quadr. 
II,  547.  a). 
iaedis  Bob.  Sacerd.  6,  44). 
habiSf  spondfs  Mar.  py|i.  dipl. 
LVXIX,  84.  85  (Reale,  557 
n.  Clir.). 
abis  Vorm.  Audegav.  L 

3.  P.  S.  Ind.  Pr.  Akl.  d.  2.  Kuiij.  in 
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Boissieu  XVII.  66:  eacH  =s 
üfceft  Le  Blanl:  fadi.) 

habil'Moüe  Mess.  IV  (22.  9]. 
i  decit  Mono  Mess. 
K'ntadii  Bob.  Symm.  24,  23. 

(tppacit  {—  placel)  ebeud.  ol,  23. 

cxcrcH  ebeud.  40,  7. 

mulgit  Pa!.  Vir^r.  Ecl.  III,  5. 
\suhurgH  Med.  Aen.'V,  202. 

iaeäiti  cbend.  X,  888. 

exercil  Rom.  Georg.  I,  99. 

respmdii  cbend.  Aen.  VI,  474. 

persuadil  Amial.  Gap.  Luc.  XLVl. 

re^HmäU  ebend.  LXIX* 

oAßif  (zweimal)  ebend.  Cap.  loh. 
XXXV. 

auäii  ebend.  Rom.  X.  20. 
sediii  ebend.  Apoc.  VH»  10. 
pen^^t/  2  Fuld.  Gal.  III  14. 

sediti  ebend.  Apoc.  VII,  15. 
persuadit  I.ugd.  Cod.  Tbeod.  VII, 

XVI.  2. 

possedit  Val.  Leg.  Burg.  XXX,  4. 

ebend.  XXXIV,  1. 
expUt  Are.  1.  Groin.  81,  9. 
subiacit  «^bcnd,  187,  11. 
respondü  Bob.  Prob.  230,  4. 

Sess.  Aug.  Spec.  63,  17. 
prohHui  Vat.  1.  Aug.  Serm.  70, 

23. 

o/NTT/A  Kodd^dea  7.  labrb.  n.  €hr. 

Nottv.  tr.  de  dipl.  III,  214315. 
adsolH  Mar.  pap.  dipl.  LXXfV, 

ni,  5  (Rarenna,  Milte  des  6. 

Jahrb.  n.  Chr.). 
hahii  ebend.  XCVI,  43  [frank., 

690  n.  C3ir.). 
Iccii,  oportH  Pardess.  CCGLXI,  5. 
I    11  (070  n.  Cbr.). 

17  • 
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pertcnit   ebend.    CCCXCVU»  3 

(681  n.  Chr.). 
oportity  condecit  ebend.  CCCGX, 

2.  3  (688  D.  Chr.). 
pos$idH,  £iltet/<sbeiid.CGCCXVUI. 

5.  16  (691  n.  Chr.). 
edoeit  ebend.   CCCCXXIV.  25 

(692  n.  Chr.). 
oponu  ebend.  CCCCXXXIH»  4 

(695  R.  Chr.). 
perWnH  ebend.  CCCCXXXVI.  2  • 

(696  n.  Clir.). 
possidil    ehcnd.   CCCCXL,  v>8 

(697  11.  Chr.). 
pertinii  cbcuU.  CCCCXU,  2  (697 

n.  Chr.). 
Heil  ebend.  App.  IX,  1  (697 

n.  Chr.). 
deiritf  residU,  contenit^  resedU, 

edocil  Form,  Andegav.  I.  IV, 

XXXIV.  XLV.  Uli. 
retenU^  pladi,  vidü  Form.  Balux. 
UmOit  GIo98.  Cass.  E* ,  2. 
*J9A,  fllat'  Gioss.  b.  Mal  a.  auct. 

VI  635.  b. 
(*bic  habä  reliquias^  In  einer 

Inschr.  d.  10.  Jahrh.  n.  Chr. 

b.  Le  Blant  1.  Chr.  l  S.  30 
I  (Chäloiis  sur  Sadne);  vgl.  fr. 
I    ii  y  a,  sp.  hay.) 

1.  P.  n.  Ind.  Pr.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -«Hüft: 

!  (emmnü  (zweimal)  Garrucci  Gr. 
!    Pomp.  X\VI,  36. 
üidimus  Ver.  Plin.  216.  15. 
spondimus  Mar.  pap.  dipl.  CXIX, 

34  (Ravenna,  551  n.  Chr.) 
vedimuSy  hahimm  ebend.  XCVI, 
7.  42  (frank.,  690  n.  Chr.). 
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iobimus  Pardess.  CCCXCIV,  19 

(G80  n.  Chr.). 
iobimus   ebeud.   CCCXCVII,  11 

f681  n.  Chr.). 
iubmus  eliend.  GCGCXXXI«  14  - 
j    fG93  11.  Chr.). 
l  ioüimus  ebend.  CCCCXXXIV.  20 
!    (695  n.  Chr.). 
censimus   ebend.  CGGCXXXVi, 

1  (696  n.  Chr.). 
iobimmm*)  ebend.  GGGCXU  37 
(697  D.  Chr.). 

2.  P.  PI.  Ind.  Pr.  Akt.  d.  .2.  Konj.  io  -etis: 

reeensUes  Boik.  I.  L.  XVII  66. 
mordm ,  Faid..  Gal.  V,  15. 

3.  P.  S.  Ind.  Pr.  Pass.  d.  2.  Koi^.  in  -eiur: 

\exercilur  Are.  1.  Grom.  13,  4. 

cohibiiur  Are.  2.  Crom.  61,  21. 
I  contenitur  Mar.  pap.  ilipl.  CXIV, 
36  (llavenna,539o.  546  n.  Chr.). 
viditur  ebend.  I.XV.  11  (rräok., 
!     gg.  G57  II.  Chr.). 
Ipossedilur   ebuiui.  LXXVII,  11 

(fränk.,  gg.  690  ii.  Chr.). 
vedHur  (zehiiiiial)  ebend.  XCVI 

(fränk.,  690  n.  Chr.). 
\  viditur  Pardess.  CGGLXXXVII, 

*)  Man  vergleiche: 

iobemmus  Pardess.  CCClXXIV,  25  (692  u.  Clir.).  CCCCXXV, 

18  (692  n.  Chr.).  tX3CCXXlX.  SS  (698  n.  Chr.). 
dUeriHmm  ebend.  XDV,  19  (716  o.  Chr.). 
ioblfmana  ebend.  28. 

iokbmnwt  ehead.  XDVf,  U  (716  Q.  Chr.jL  XDVII,  14.  85  (716 

n.  Chr.). 

.cowsermmmus ,  mancaepamnm,  ioöwwm  ebend.  XÜYIII,  2.  4. 

21  (7ie  n.  Chr.). 

So  kömiiii  aiK'h  alilV.  -ommes  ucbeii  •omes  u.  ».  w.  vor.  im  italienischcu 
1.  P.  PI.  Perr.  -amio,  1;  P.  Fl.  KoDd.  II.  -rtimo. 
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4  (677  b.  Chr.).  CGGLXXXVUl. 

19  (677  n.  Chr.).  GGCXCVn. 

6  (681  n.  Chr.).  CCGGX.  12 

(688  n.  €hr.}.  CCGCXIIV»  3 

(692  n.  Chr.).  GGGGXXV,  4 

(692  D.  Chr.). 
vediätr  ebenO.  CCCCXXXID,  U 

(695  n.  Chr.). 
contenitur  cbend.  CCCCXLI.  15 

(697  n.  Chr.).  Form.  Aude- 

?;nv.  XL. 


haUilur  Form.  Aüdegav.  XLIV, 


1.  P.  PI.  Ind.  Pr.  Pass.  d.  2,  Ronj.  In 


I  vidimur  Foi  in.  Aiidegav.  XXV. 
vedimur  Mar.  pap.  dipl.  XCVl, 


34  (fraak.»  690  o.  Chr.). 


1.  P.  S.  Kuiij.  Injp.  AkL  d.  2.  Konj  in  -crem: 


I  Mirem  Form.  Andegav.  XXXIX. 


3.  P.  S.  Konj.  Imp.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -erel: 


oportiref  C.  I  L.  1,  205,  27  (lex 

Ruhr.,  705  d.  St.). 
halnret  Mone  Mess. 
audirei  Vat  1.  Aug.  Serm.  89, 5. 

debiref,  debtril  Form.  Andcgav. 
XVIII.  XXIV. 

\debiri( ,  dcbirvt  Mar.  pap.  dipl. 
XüVI,  55,  56  (fränk.,  6iX)  n. 
Chr.). 

dibhil  Pard.'ss.  CCCLXXXVIU, 
16.  20  :()77  n.  Clir.V 

reienihl,  ^lihh'it,  rcdibiril  ehend. 
CCCXaV,  5.  IL  14  (680  n, 
Chr.). 

rescdirif,  (d )cvirf(  t^hendasclbsi 
CCCCXVUi,  10.  13  (691  D. 


Chr.). 
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delmii  ebind.  CCCCXXIV.  7. 
13  (692  o.  Chr.).  CCGGXXXl 
32  (693  o.  Chr.). 

1.  P.  PI.  Konj.  Imp.  Akt  d.  2.  Konj.  in  -ereimu: 

reseduremus  Pardess.  CCCCXXXI, 
13  (693  n.  Chr.). 

3.  P.  PL  &ooj.  Imp.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  ^eretU: 

ma^aerent  Rom.  6«org.  1,  196  UaUreni  Bob.  Aug.  Serm.  42, 
(gescbr.  ist  MADHERENT\  23. 

H  ia  iaschiiften  und  KodicoR  dMrini  Mar.  pap.  dipl.  LXV,  8 
oft  für  A),  (friok.,  gg.  657  n.  Chr.). 

pemanireni,  habireni  ebend. 
LXVf,  12.  14  (fränk.,  gg.  658 

n.  Chr.). 
dibirmt  [»ardess.  CCCCXXIV,  14. 

15  mj  n.  Chr.). 
/talmt'Nt   cl.eiid.   CCCCXXV,  12 

(692  n.  Chr.). 
debirent  ebend.  CCCCXXXIH,  19 

(695  n.  Chr.).  App.  IX.  4  (697 

n.  Chr.). 

2  P.  S.  Ful.  Akt.  d.  2.  Ronj.  in  -ebis: 

I  ittheribis  lioh.  Aug.  Serni.  32,  8. 

2.  P.  S.  Fiil.  Pass.  d.  2.  Koiij.  in  -cbere: 
ierraebere  j  Med.  Georg.  1,  459.  | 

3.  P.  S.  Fut.  Pass.  d.  2.  Konj.  in  -cbUur: 

monibitur  kod.  aus  dem  Aul.  d. 
5.  Jahrh.  \\  Chr.  Nouv.  U*.  de 
dipl.  Ui,  91. 

1,  P.  S.  Ind.  l»f.  Akt.  in  -cvi: 

conplibi  Mar.  pap.  dipl.  CXXll, 
I     103  (Ravenna.  591  n.  Clir.). 
\ä€crm  Pardess.  CCCLXI,  19  (670 
I    IL  Chr.). 
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2.  P.  S.  Ind.  Pf.  Akt.  in  -evbN: 

spraevisii  Val.  Aen.  IV,  678..     j  Vgl.  adimplisti,  delUii  dies  Ka^i., 

I      II.  ^or  ST». 
■ 

♦ 

3.  P.  S.  Ind.  Pf.  Akt.  in  -evit: 

msaetni  Bouon.  Lact.  |  rer/cmf  K<^p.  sagr.  XIII,  168 

i    (Merida,  518  n.  Chr.). 
:  pöeneiivit   Form.    Baluz.  XIII. 
>  !    Vgl.  cenäU  Are.  1.  Grom. 

,    231.  1. 

» 

.  1.  P.  PI.  Ind.  Pf.  Akt.  in  -Mmt» : 

,  decrivemus  Mar.  pap.  dipl.  LXIV, 
j    43  (fränk.,  653  n.  Chr.).  LXV, 

19  (fränk.,  -g.  657  n.  Chr.). 

Pardess.CCCLXXXVU.  16  (677 

n.  Chr.). 
dicriremris  Pard.  CCGLXXXVIU, 

29  (677  n.  Clir.). 
decrivemus  ebend.  CGGGX,  35 
'    (688  n.  Chr.). 
\decrivHmis  ebend.  GCCCXXXV. 

26  (696  n.  Our.). 
.  decmmus  ebind.  GGGCXLl  21 
I    (697  n.  Chr.). 

2.  P.  PI.  Ind:  Pf.  Akt.  in  -eMis: 

spraevisUs  Fuld.  ,  AmiaL  Gal.  | 
IV,  14. 

3.  P.  S.  Konj.  Pf.  Akt.  in  'everit: 

IdSeer^ivr^  Mar.  pap.  dipl.  LXXVII,  ' 
,25  (fränk.,  gg.  690  n.  Chr.). 

3.  P.  PI.  Konj.  Pf.  AkL  in  -evcrinC 

\expiivetint  Lugd.  Cod.  Theod. 
VII,  VIII,  16. 
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3.  P.  S.  Ind.  Ptusqpf.  in  -everai: 

\nhferai  Rom.  Aeti.  X,  818. 

2.  P.  S.  Imper.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  ~e: 

I  tundi  Gloss.  Gass.  E  ,  3. 

3.  P.  S.  Imper.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  ~eUi: 

sediio  C.  I.  L.  I.  2Üü,  138  (lex 
Jul.,  709  tl.  St.). 

2.  P.  PI.  Imper.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -efei 

atHte  Rossi  Rom.  soll.  L  S.  254 

ob. 

respondiie  Verc.  Ev.  495,  8. 
gaudiie,  vidite  Mone  Mess. 
vidite  Fuld.  ,  Joli.  I.  40.  Eph.  " 

V.  15.  Ptiil.  lU,  2  (dreimal). 

Ebr.  III,  12. 
exhMe  ebend.  Rom.  VI,  13.  Id. 
gauäUe  diend.  Pbil.  10, 1.  IV,  4 
submdie  ebend.  Ebr.  IUI,  17. 
mfMcit^^  ebend.  Apoe.  XVin,  6. 
UmUei  Amiat.  ebend.  XIV.  7. 
mfycUe  ebend.  XVDI,  6. 
luffiie  SfM.  Aug.  Spec.  36,  36. 
exibüe  ebend.  87,  3.3. 
miscite  ebend.  110,  11. 
exhibite  ebend.  112,  4. 
respondiie  elxiid.  IM,  21. 
mdiie  Bob.  Aug.  Seim.  45,  2. 

,  57,  13.  Pardfss.  CGCGXXV. 

20  (692  Q.  Ghr.). 

luL  Pr.  Alit.  d.  2.  Konj.  in  -ere: 

mitdre  Bob.   Symm.    54,  9 
j    (bb  mUceren(). 
I  lugire  Forolul.  Ev.  (m.  Blanchln. 
j    Ev.  quadr.  II,  547,  a). 
I  äMre  Vat  Leg.  Borg.  XXttl,  1. 
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deinrü  ebend.  XXXI.  2  {^^äebere 
ei). 

pervidire  Are.  1.  Crom.  184^  5. 
perfenire  Gregor.  Hessb.  (Hone 
S.  120). 

habire,  tenHre  Mar.  pap.  dipl. 

CXV,         9  (Raveona,  540 

n.  Chr.). 
pemumfre  ebend.   CXXXII,  3 

(Ravenna,  Mille  d.  7.  Jahrb. 

n.  Clir.}. 
posscdirc  (/>Ncimal)  ebeml.  l^X, 

20  (tVäuk.,  628  n.  Chr.). 
hahire,  possedire  ebend.  LXV, 

11.  12  (fräok.,  gg.  657  «. 

Chr.). 

hahire  ebetid.  LXVI,  31  (frätik., 

gg.  658  n.  Chr.). 
possedire,  ienire,  hahire,  recen- 

sire  ebend.  LXXVII,  18.  22. 

82.  34.  37.  48  (frftiik.,  gg. 

690  n.  Cbr.). 
possedire  ebend.  XGVI»  34.  66 

(fränk.,  690  n.  Cbr.). 
commmure  Pard.  GGCLXXXVU, 

4  (677  n.  Cbr.). 
adh^ire  ebend.  CGGGXXIV,  7. 

12  (692  n.  Chr.). 
hahire,   adinplire   ebendasei  bsl 

CCCCXXV.  8.  K)  (692  a.  Chr.). 
hahire  ebend.   CCCCXXXI,  16 

(693  n.  Chr.). 
possedire,  possidire  ebeiidasfllist 

CCCCXXXIU,  4.  19  (695  ii.- 

Chr.). 

Ienire  ebend.   CCCCXXXV,  38 

(696  n.  Chr.). 
hahire,   indxdgire  ebendaselbst 

GGCGXXXVI,  14.  16.  26  (696 
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n.  ar.).  CCCGXL,  28.  30. 

36  (697  u.  Chr.). 
pertemre^  ht^nre  ebendaselbst 

CCGCXLI,  3.'  19  (697  n.  Chr.). 
resetUre,  pemumire  Hur.  AnU. 

It  V.  367,  7.  41  (Luca,  685 

n.  Chr.). 
rclenirc,  tcnire,  possedire,  ha- 

birOj  resedire ,  abirc,  adan- 

plire  Forii).  Andegav.   I.  VII. 

XXV.  XXIX.  XXXIl.  XL.  LU. 

UU.  LV. 

Inf.  Pr.  Pass.  d.  2.  Kooj.  in  -«rt: 

conf citri  Mone  Mess.  Iii  ;2Ü,  17). 

IV  (22,  13). 
censiri  Are.   1.  Crom.  234,  2 

(vgl.  cctisiit  therul.  231,  1). 
hahiri  Pardtss.  CCCCXXV,  21 

(692  II.  Chr.). 
arciri  Kod.  d.  7.  Jahrh.  ii.  (Mir. 

Nouv.  tr.  de  dipi.  III«  183. 

Inf.  Perf.  Akt.  in  -evisse: 

decrivisse  Pardcss.  CCCCXXIV, 
21  (692  n.  Chr.).  CCCCXVIX, 
25  (692  n.  Clw.).  CCCCXXXIV, 
19  (695  n.  Chr.). 

Part.  Pass.  in  -elm 

und  uiiuiillelbare  Ableiliingen: 

aätui^/li(a  Mar.  pap.  dipl.  CXV, 
III,  7  (Ravciiiia,  540  n.  {'\\t.). 
compliti  Form.  Andeg.  XXXVII. 
äecriL  Or.  Ilenz.   7170  C^ufi- 
cnnip  41  n.  Chr.). 
discri/eus  Mone  Mess.  II  (17, 1). 
dUcrüio  Bob.  Symni.  55,  13. 
discfitkmem  Bob.  Exc.  Macr. 
189»  23). 
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Ouaeie  Add.  arch.  de  ConstanL 
1862  142,  206.  > 
mqmaetari  Mar.  pap.  dipl.  GXIV, 
68  (Uavenna,  539  od.  546, 
n.  Chr.). 
adsiiaefae ,  Vai.  Aen.  VII.  33. 
consuaeiudQ  i'aris.  Maiiauu. 

spraetae  Med.  Aen,  1,  27. 


ätscHtiones  Mur. ,  Antt.  It.  V, 

367,  42  (Luca,  685  n.  Chr.). 
teffrUa  Kod.  aus  dem  7.  oder 

dem  Anf.  des  8.  Jahrb.  n. 

Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl.  III, 

434. 

Vgl.  Qiiifa,  inquitare  witer 
'Zusanimenziebung',  II,  '1  = 
1E\ 


consuidtdo  Lugd.  Cod.  Tbeod. 
VI,  XXIX,  10. 


Ich  habe  die  Endung  ~ef  der 
3.  P.  S.  Ind.  Praes.  Akt.  der  2. 
Konjugation,  wie  unten  die  gleiche 
der  3.  P.  S.  Konj.  Praea.  Aiit 
der  1.,  der  3.'  P.  S.  Pul.  AliL 
der  3.  und  der  3.  P.  S.  Konj. 
Imp.  Akt.  nicbl  nach  ihrer  all- 
gemein geltenden,  sondern  nach 
ihrer  ursprünglichen  OuantIcSt 
eingereiht.  ExercH  =3  exerdi 
lässl  sich  von  excrcitur  =  exer- 
cetnr  niclit  trennen.*)  —  Wir 
können  nun  mit  Hfdfe  später 
beigehrarliler  I'^ormen  die  Vid- 
gärkonjugatton  von  delio  dar- 
stellen; 


•)  Irrig  i»f  f^.  h\  Formen,  wü'  f.rn-rifMr.  riffimus ,  mixcite  Kürze  des  i 
aiiz<iinlimen.  So  moikt  Mai  m  mincite  Ncv  [nur.  h|bl.  T,  ii.  ItO.  rl)  an: 
'Olim  m  glosHHrio  m»*o  t»ub  lioc  vocnlmlo  pnunii  verba  nntiqut  stcbuiiHstae  ad 
Sedolium  dicentis:  ''Hecuuda  couiugatio  cum  ainittit  id.  (|uod  liab«t  ante  0, 
trantlt  io  terllam'*.*  Allerdings  sieht  Seas.  Aug.  Spec.  30,  84  bigimti  aber 
dergleichen  Fomen  find  gtns  vereioselt. 
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rries. 

oet9o. 

ji-»« — 

uetU, 

Oenat, 

tf&iÜHIliic. 

liiipen. 

II    S  W 

II     <4.  W 

Fut. 

(Ic/if/o, 

delibis. 

.  u.  s.  w. 

Perf. 

deüvi  od.  delii,     deliverim  od.  delirim. 

delimsti  od.  deHsti,  dehveri»  od.  delüitt 

u. ».  w. 

Plusqpf. 

ileiiveramOtdeli-    deUvissem  oA.delis- 

rmH, 

sem. 

0.  w. 

Fut  ex. 

da^fero  od.  dMlfiro, 
ddhferh  od,  deUris» 
u.  8.  w. 

Impcr. 

^f^r//r<7.  deliioie, 
ddtnlo. 

Inf.  Pracs.  ^^/ir«,  Perf.  äelwisse 

od.  delisse, 
Part.  Prae«.  d'f/m5,  Perf.  delitus. 

Die  2.  Konjugaüon  l&Ut  also 
vielfach  mit  der  4.  zueamineii. 
Sie  UDteraGlliBiden  «ich  suoichst 
im  FtttaruiD,  in  der  .3.  P.  PI. 
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Präs.  und  Imper.  und  im  Part. 
Pracs.  £8  zieht  aber  lieber- 
einsümmung  eines  T heiles  der 
Fonnen  die  Angleichung  auch 
der  übrigen  nach  sich;  wenig- 
stens können  wir  floHei,  htädem 
u.  ähnliche  helegen.  Ferner  fin- 
den wir  nicht  bloas  von  den  we- 
nigen ganz  regelmissig  abge- 
wandelten Verben  der  J^-Konju- 
gation.  sondern  auch  Ton  den 
übrigen  Perfektformen  in  -rrr, 
so  censii  =  censui.  In  IliiiLlick 
auf  diese  Vorgänge  im  Vulgär- 
lalcin ,  zusammengehalten  mit 
nna!o«»en  Fälleji  (man  denke  an 
das  Aulgehen  der  4.  Deklination 
in  der  2.),  müsslen  wir  auf  eine 
durchgängige  Verschmelzung  der 
2.  und  4.  Konjugation  in  den 
romanischen  Sprachen  reclmen.  *) 
Und  diese  würde  in  der  That 
eingetreten  sein,  wenn  sich  nicht 
die  Verba  in        mit  denen  in 


•)  Es  ist  wichtig  7X\  ht'inerkt'ii ,  da»s  die  Uebergäiif^e  von  Flexionsartpo 
•in  dnanilcr  im  (iruinU'  iiif  willkiirlicli  sind.  Die  eine  lUtiifiM  hm  Ii  der  anderen 
uictit  in  allen  Hildttngen  gleichmässij^  an.  Lautgesetze  hcwirkiii  /unäclist  ihr 
Zusammeuslosäen  an  einem  Funkte;  und  dann  eii»t  niaclit  sich  der  Assimi- 
Utlonttricb  der  Sprache  geltend:  die  eDMandeiie  Diveigeot  verringert  tieb 
«llmiblich  und  trliwindet  endlich,  wie  »ich  —  .wenn  dies  Bild  gewngi  wer- 
den darf  —  die  Schalen  einer  geölTiieten  Muschel  dorch  die  Maskelbewegung 
im  Schlosse  lungsam  schliesscn.  Immer  wird  eine  tlieUwdse  Gleichheit  vor- 
ntis'»»'«»'!zt.  Diese  HnfängHche  (j!eicliun{j;  ist,  wenn  sie  niehl  ursprfiiTglii  Ii  is^t, 
das  zufällifj'e  niMiIi.u  einer  geselzmäsiiigeu  Verändenintr.  Aus  ßoreo  wurde 
floriOj  weil  sicii  c  vrn  \'akalen  nach  t  hinneitrt*»;  rs  rxisiirt  keine  Anglei- 
cliutig  von  ßoreo  an  uudto.  Ftorehit  wurde  »lunli  floriel  ersciil,  ura  die 
Uebereinstimmung  beider  Konjugal ioneu  sn  vervollständigen;  es  exblirt  kein 
liiintilbergiiug  von  -eint  in  -ieL  Die  beiden  Priosipicn  aller  Spraehlhitigkeil, 
das  meclianisdie  (Kaosaliiät)  und  das  beteelte  (Telvologle),  stellen  hier  schroff 
dnnoder  gegvnaber. 
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-ere  vermischt  und  einen  Ge- 
gendruck gegen  deren  Hinnei- 
gung zur  /•Konjugation  au8> 
geübt  liätten.  Indessen  begegnen 
wir  doch  im  campidsnesiscben 
(cagliaritaniscben)  Dialekte  dnem 
Zusammenfliessen  der  2.  (und  3. 
iat  =a  II.  rom.)  mit  der  4  lat 
(=s  III.  rom.)  Konjugation;  ti- 
miri  s=  Umere  und  finSri  ^ 
ftnire  haben  durchaus  gleiche 
Flexion.  Im  verwandten  logu- 
doresischen  Dialekte  sind  die  2., 
3  P.  S..  3  P.  PI.  l»raes.,  2  P. 
PI.  Imper.,  Infin.  verschieden: 
times,  ümety  timent,  itmc,  timere: 
finis,  finit,  finini,  fini,  finirc.  Im 
Spanischen  finden  wir  Annähe- 
rung der  II.  an  die  HI.  Konju- 
gation im  Imperfekt  und  Part. 
Pass.:  temia  partia,  temido 
<x>  partido;  ebenso  im  Portugie- 
sischen. In  leUlerer  Sprache  ist 
das  Perfekt,  nach  welchem  sich 
immer  der  Konj.  Imperf.  richtet» 
—  hier  handelt  es  sich  natur- 
lich nur  um  die  regelmässige 
oder  schwache  Bildung  —  noch 
geschieden;  zwar  (emir^pnrii; 
aber  temcalc:  parlisle  u.  s.  w., 
wäljread  span.  kuu,  tcmiste,  ie~ 
mio  u.  s.  w.  parti,  partiste, 
parfio  ti.  s.  w.  Im  italienisci>en  • 
ist  die  Trennung  auch  im 
Imperfekt  [leineva  :  parliva) 
und  Perfekt  [temei  :  partii) 
gewahrt.  Das  Provenzaliscbe 
schiiesst  sich  im  Imperfekt  an 
die  südwestlichen  Sprachen  (1^ 
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mia  (xj  pariia),  imPfrfekl  an  das 
IlalieDische  an  [vendei,  vendcst 
u.  s.  w.:  par/i,  pariist  u.  s.  w.). 
Im  Französischen  ist  kein  Clia> 
raklerislikum  der  ^-Konjugalioo 
übrig  geblieben.  Die  einzigeD 
Scbeideforaieo  zwiacheD  II.  und 
III.  Konj.  sind  Partizip  und  In- 
fliuttv  {mordut  parü;  mordrez 
parUr)\  jene»  hat  die  II.  Rpnju- 
galion  ncugebildci  (ti/tff  s=  ^A(s» 
Xhis  im  firflbeslen  Blittellatftln : 
enUprechend  im  It.  Altsp.  Allpg. 
l'r.  Fr.  NValJ,  dieser  slainmt  iuis 
der  3.  lateinischen.  Die  waia« 
chische  Sprache  liefert  wenig- 
ste?is  einen  höchsl  hcmerkens- 
wcrUien  Zug.  Die  VVr!>a  (h-r  2. 
lind  3.  lat.  honjugalicui  weich»'ii 
durch  die  Betonung  von  einan- 
der ab  im  Inflnitiv  (%vic  im  IIa!.) 
und  io  der  1.  und  2.  V.  IH. 
Fraes.,  ausserdem  auch  noch  in 
der  2.  P.  Imp.,  In  welcher 
die  3.  mit  der  4  stimmt:  vMe 
—  venät:  taci  =s  tad  (x>  mmizi 
(V.  menUri).  Die  Differenz  der 
romanüchen  II.  laL,  2.  +  3.) 
und  m.  (es  lat.  4)  ist  also  im 
Ganzen  keine  bedeutende.  Nicbl 
I  wenige  Verba  in  -ere  aber  tre- 
Iten  vollständig  in  die  /-konju- 
igation  über:  sie  gehören  fast 
lalle  der  schwachen  Flexion  an. 
jSo: 

,abh(jrrerc:  iL  aOorrire,  sp.  pr. 
'  aborrir. 

'^aboiere:  iL  aMiret  sp.  pg.  pr. 
fr.  churw.  aboUr, 
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\adhaercre:  iL  adherire,  sp.  pg, 
pr.  rhiirw.  adherir. 

admunere'.  it.  amnuinirv,  sp. 
mumr,  pg.  moir,  pr.  comotiir, 
churw.  admonir. 

apparere:  iL  apparirc,  cburw. 
apparir. 

\cmpiere  :  il.  compdre,  sp.  pr.' 
cmplir,  pg.  cufflsprff*,  fr.  «c- 
eomphr,  cburw.  cumpiir,  cm- 

,ddere\  pg.  pr.  <fo/«r. 
{(fo/iere:  wal.  dSo/i. 

ferverei  sp.  A^rt^. 

fturerex  it.  /fsrar«,  pr.  /7or^.  fr. 
I  ^Sn<r<r,  wal.  /7o;v,  ch  ur  w.  /7MrÄ*. 
[gmidere:  allit  paudire,  pr.  ^<yti- 

rfir,  jauzir,  fr.  jOMjr. 
^iacere:  fr.  y^  .v/r. 
\inhibere:  it.  inibire,  sp.  pg.  pr. 

churw.  inhibir. 
\  lanrfuere :  it.  languire»  sp-Pg-  pi'* 
I     fr.  laufjuh'. 

licere :  fr.  /o/.s/r. 

Jucere:  sp.  /ttir(^,  pg.  pr.  /tizrr, 

churw.  ffiischir. 
mererei  pr.  altfr.  mrnr. 
nocere:  sp.  ftoc«r. 
o/er«:  iL  o/«re. 

paenitere:  it.  pendre,  sp.  arr<f- 

penürir»  pr.  penedir,  peniir, 

fr.  rep(fiUit, 
placere:  fr.  plaish^. 
propere:  pr.  altfr. 
puterei  it.  putire,  sp.  pr.  pudir, 

wal.  pu/zi. 
jnitrere:  pr.  poirir. 
respkmdere:  pr.  respiandir^  fr. 

respiendir. 

SchiKlMrdl,  Vokalumaft  d.  Vul^;. -i.nt.  lä 
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revererii  it  river^,  churw.  re- 

ridere:  sp.  reir,  pg.  rir. 

sorbcrt".  it.  sorbire,   pr.  allfr. 

sorhir,  wnl.  mrbf. 
^  stupere:  it  siupirc,  ciiurw.  stU" 

I  fncere :  pr.  fdissir,  altfr.  /O^^. 

I  teuere:  pr.  fr.  /fiJir. 
«  Dem  lal.  Infinitiv  in  -ere  ent- 

spricht auch  der  franzusischc  in 
-Ott  (altfr.  -eir,  -er).  Im  AlU 
frani.  bemerken  wir  Schwan- 
*  koDgen  xwisdien  -Ir  und  ^oir, 
-eir.  So  finden  sich  In  den  Eiden 

ifavir  uod  potHr;  so  im  Altpl* 

jkardisclien:  chafr,  mmUr,  9dr, 
vefr  f&r  chaahf,  manoir,  seoir,  . 

\veoir.  Ich  werde  Über  das  Ver* 

ihSltnfaa  von  ei,  d  ta  t  unten 

I  sprechen. 

2.  P.  S.  Konj.  Pr.  Akt  d.  1.  Konj.  in  -er: 

'  refrigeris  Garrucci  Vetri  XX.  (>. 
I  dmmm  Mono  Mess.  VIII  (32,  7). 
coronis  rhciid.  (33,  26). 
iudicis  ,  Aniiat.  Rom.  XIV,  4. 
ohservis  j  Fuld.  übend.  II,  25. 
7W/I5  Are.  1.  Crom.  295,  10. 
^oris  Vat  1.  Aug.  Senn.  S.  III, 

Anm.  1). 
.  tarän  Vat  2.  ebend.  127,  4. 
It  canU  u.  s.  w. 

3.  P.  S.  kouj..Pr.  Akt  d.  1.  Konj.  in  -eii 

refrtgerU  Mai  I.  Chr.  419,  3. 
praeslit  Hone  Mess.  IV  (22, 10). 
amfirmit,  kixU  ebend.  VI  (27, 
16). 
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rOaxit  ebend.  VIII  (31,  23). 
pwr^  ebend.  XI  (37,  18). 
desiderU  Lugd.  Cod.  Theod.  VlU» 
▼III,  6. 

amOneruUi  |  Flor.  Dig.  XLU»  ?. 

xixi  S  1* 
reottlf  Pardess.  GCCCXXIV»  28 

(692  n.  Chr.).  CCCCXXXI, 
44.  51  (693  n.  Chr.). 
^deltctit  ebend.  CCCCXXXVI,  33 
'      (696  n.  Chr.). 
^äonit,  conmatu  ebend.  Ajip.  IX, 
I       10  mi  11.  Chr.). 
äupplU  Form.  Andegav.  IV. 

Und  so  häufig  in  späteren 
I  Kodices.   Pott  findet  dergleichen 
Formen  in  der  bandschririlichen 
j  Ueberlieferung  der  langobardi- 
I  sehen  Gesetze  (9.  188). 
I     Hit  abgeworfenem  /: 
refrgeri  Fleetnood  421,  5. 
refirnferi  Nur.  1826.  2.  Bull, 
di  arch.  crisC.  I,  3. 
guaräi  Mur.  1829,  3  (eine 
mehr  italienische,  als  latei- 
!      nisclie  Inschrift), 
j     lt.  canti  u.  s.  w. 

1.  P.  PI.  Konj.  Pr.  Akt.  d.  1.  Konj.  in  "emmi 

i  noiimus  Are.  2.  Grom.  190,  8.  9. 

2.  l\  VI  Konj.  Pr.  Akt.  d.  1.  Konj.  in  -eiis: 

\gestiies  Bob.  Symm.  43,  14. 
i  desidetUfs  Amiat.  Theas.  I,  iv,  12. 


3.  P.  S.  Koiy.  Pr.  Pass.  d.  1.  Konj.  in  -eiur: 


gloriaefur  Bob.  Garg.  412,  15. 
iaetaetur  ^Vat.  Aen.  f,  668. 


iurfniw  Mone  Hess. 

exarUur  Are.  2.  Grom.  129,  3. 

Ustiiwr  ebend.  282,  19. 

18* 
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mueriiur  Clar.  Kpp.  Püul.  51,  8. 
huenuihtr  Vat.  Cod.  Theod.  XIV, 

XVI,  1. 

praesüfur  Mar.  pap.  dipl.  LXXIV. 

¥n,  8  (Ravenna,  Mitte  des 
1     6.  Jahrb.  n.  Chr.).  LXXXVl. 

37  (Uavenna,  553  n.  Chr.). 
\comerviiur   ebend.   LXIV.  44 
i      (fränk.,  658  u.  Chr.].  XCVI. 

52  rfräiik..  n.   Chr.  . 

Pardess.  CCCCX.  :)ö  (088  n. 

Clir.i.    CCCCXXXV,  27.  44 
,  II.  Chr.).  CCCCXLi.  21 

I      {697  ü,  Chr.). 

I».  S.  IimK  Iin|».  Akt.  tJ.  2.  u.  3.  Konj.  in  -ebaf: 

■  sedibai  ,Med.  Aen.  XII,  51')  > 
padibai  Mar.  pap.  dipl.  L\\\  i 

(friok.,  gg.  657  d.  Clir.). 
conieiUbai,  vellibai  ebend.  LXVI. 

;     10. 23(rränk.,gg.6ö8iKCbr.}. 

i  sufffferÜHU,  fiossedäfni,  volibai,  dis- 

\     pmibal  Pardesa.  CCCCXXIX, 

I     9.  15.  18.  24  (692  d.  Chr.). 

I  repeübat,  habihau  volibat  ebend. 

:      CCCCXXXI,  16.  28  (693  n. 
tiir.j. 

potibat  ebend.  CCCCXL,  27  (697 
D.  Chr.). 

.*>.  \\  IM.  Ind.  Inip.  Akl.  d.  2.  u.  3.  Konj.  in  -ebant: 

j  vellibani  Mar.  pap.  dipl.  LXVI, 
;      14  (fräak..  g^.  658  n.  Chr.:. 
'intendibant   ebend.  LXVÜ,  10 
I     (fr&Dk.,  658  n.  Chr.). 
percwrribml  Pardess.  CCCXCIV, 

11  (680  n.  Chr.). 
coffnuBcibmi   Furm.  Andega?. 

XXXII. 
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*nuscäMmit  noscebmt^  llluss.  b. 
Mai  a  auct  VI,  535.  b. 
Sp.  pg.  pr.  ven4ia,  vendias 
u.  8.  w.,  altfr.  sottet»  voHet\ 
vendeie  u.  s.  w. ;  vendoie  u.  s.  w. 

1.  S.  lad.  Imp.  Pas»,  d.  3.  äonj.  io  -ebart 

j)ersc'(juftc'0(/r  Sess.  Aug.  Spec. , 
44.  22.  1 

3.  P.  PI.  lud.  linp.  Pass.  d.  2.  Konj.  in  ^ebaniuri 

deäucibanlur  Are.  1.  Gi  om.  176, 
12. 

1.  P.  S.  Koijj.  Imp.  Alvl,  iu  -rem: 

\facerim  Pal.  £v.  203,  a,  12. 

2.  P.  S.  Konj.  liup.  Akt.  io  -res: 

mvenetis  Mone  Mess. 
deberi$  Bob.  Symoi.  4,  1. 
fieris  ebend.  6,  1. 
dffferis  ebend.  11»  12. 
praesumeris  ebend.  34,  16. 
adfeni9  ebend.  53,  8. 
wV/^*  Pal.  Virg.  Ecl.  VI.  27. 
remaneris    1  üld.    Ainial.  Tiiu. 
I      \,  1. 

^qmereris  ^Boh.  Aiig.^Scrnj.27,9. 

3.  I».  S.  Konj.  liup.  Akt.  In  -ret  {-sei): 

haberit,  ostendeht,  porreycrU, 
redderiU  reformarii,  futcirU 
Mone  Mess.  III. 

nesciril  (zweimal],  coronarU,  fie- 
rii  ebend.  VI. 

praeslarü  ebend.  Vlil  (33,  2). 

essU  Pal.  Et.  408,  b,  19.- 

audirii  ebend.  409,  a,  14. 

rumpmt  PaL  Georg.  IV,  136. 
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\possU  Sangall.  Horn.  Aen.  I.  413. 
I      Fuld.  Gal.  rn,  21.  IV,  15. 
Aoteril  Bob.  Garg.  413. 17  (Mai 

bat  Im  Teile  habueriij. 
deberU  2\Y^        Burg.  XXXI 
MirH  bjt=ddierei=iMere  et. 
deeederit  Flor.  Big.  XXXII»  i, 

27  S  1. 
/ierit  Vat  1.  Aug.  Serm.  68»  30. 
deherit  Mar.  pap.  dipl.  LX»  16 

(fraiik.,  G28  n.  Chr.:. 
deherit,  licerit  ebeiul.  LXIV,  19 

(fräiik.,  ()ö3  n.  Chr.). 
deberit  ebeud.  f.XVI,  17  (fräok., 

658  n.  Chr.). 
debirit  ebeud.  XCVI«  55  (frank., 

690  n.  Chr.). 
dibirit  Pardess.  CCCI.XXXVUI, 

16.  20  (677  D.  Chr.). 
dicerii,  relanirii,  redibirit  ebend. 

GCCXC?I,ad.  U  (680D.Ghr.). 
dieerit,  cmUradieerU,  relenerH, 

deberü^  resedkit,  (dyevbrU 

ebend.  C€GCXVIII,  3.  5.  10. 
\    13  (691  n.  Chr.). 
d^ii  ebend.  CGGGXXIV,  7. 10. 

13  (692  n.  Chr.). 
dicirit  ebend.  CCCXXIX,  9  (692 

II.  Chr.). 
dicerii,  debiril  ebend.  CCCCXXXI, 

17.  32  (693  n.  Chr.^. 
deberit  ebend.  CCCCXXXVl,  16 

(696  n.  Chr.). 
debirit  ebend.  CCCCXL,  30.  35. 

36  (697  n.  Chr.). 
deberit,  redeberiiy  dicerit,  debiril 
Aadegav.  I.  V.  VI.  X. 

XI.  XII.  XIV.  XXIV.  XXIX. 
;    XXXVIU.  XLII.  XLVI.  UI. 
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1.  l*.  PI.  Koiij.  linp.  Akt.  hl  -remus: 

deberimus  Mar.  pap.  dipl.  I.IX, 

7  (fräDk.,  627  n.  Chr.).  LXV. 
13  (frfiiik.»  gg.  657  d.  Chr.). 
Form.  AndegaT.  XLIV.  Uli. 

reteäermuM  Pardess.  dCCCXXlX, 
6  (692  n.  Chr.).  CCGCXL, 

8  (697  n.  Chr.). 

2.  P.  PI.  Koiq.  Imp.  Akt.  in  -mki 

haberilis  FuW.  Cor.  II,  i,  15. 

Süss.  Aug.  Spec.  105,  15. 
viveritis  Aiitiai.  (jol.  III,  7  (was 
Tischendorf,  da  er  es  Vorr. 
S.  XXX  inil  collexistis  zu- 
saiiiiin  ii^lL'llt,  für  ein  falsch 
g(  l)il(ietc$  Perfekt  zu  uebmeo 
scheint). 
,äelferiü8  ebead.  £br.  V,  12. 

'6.  I*.  S.  Konj.  inip.  l'ass.  in  -rciur: 

conpesceriiur  Straton.  Ed.  Diocl. 

Eiül.  II,  17  (301  n.  Chr.). 
fiOlerüuf  Kossi  1,1122(578  n.Chr.). 
Hwenerüur  Are.  1.  Crom.  140, 15. 
rvgttererftur,  exegiritur  Pardess. 

CGCGXXV,  11  (692  d.  Chr.). 
reddOeriiur  ebend.  CCCCXL,  20 
(697  n.  Chr.). 

2.  P.  S.  Ful.  Akt.  d.  3.  Kodj.  in  -es: 

düigU  Reoier  L  A.  3425  (Sitifls). 
acddi»  PaL  £v.  40,  b»  16. 
dieis  ebend.  41,  a,  1. 
descenäis  Veron.  Et.  69,  1. 
miigh  Fuld.  Matth.  V,  43.  Marc. 
XII,  30.  Uom.  XIII,  9.  Joe. 
II,  8. 

\occidis  ebend.  Koni.  XIU,  9. 
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i  mgU  Amiat»  Jac.  II,  8. 
\(^miäis  Med.  Georg.  III.  321. 

cernis  ebend.  Aen.  I,  364. 

cogh  Pal.  Virg.  Ecl.  II,  7. 

pmcis  Vaf.  Georg.  III.  155. 
\ponis,  irausfais  Are.  1.  Groin, 
i    284.  8. 

I  iramferis  eboinl.  10. 
eu;f]^f6'  cbcud.  12. 
dividis  ebend.  13. 
/MW/s  ebend.  285,  2. 
OCCfV^r«  Boll.  Aug.  Serm.  1 10,  24. 

11, ,  2.  27. 
pemrtü  Stsss.  Aug.  Spec.  18,  9. 
ebend.  52»  30. 

3,  l».  S.  Fül.  AkU  d.  3.  Konj.  in  -ei: 

Iresurffii  Maflei  Anit.  Gall.  99. 

XIV  (Vienua.  491  n.  Chr.}. 
diliyil,  vivit  u.  s.  \v. : 
Fuld.  Matlli.  VI.  24.  IX.  18. 
Luc.  I.  16.  XI.  5.  12.  XII 
37.  XIII,  25.  27.  Job.  ,  VI, 
:     51.  VII.  17.  XVI,  22.  Gai. 

III,  12.  Epb.  V,  31. 
I  Aniiat.  Uic.  V.  37.  IX,  26.  XI. 
12.  XII.  37.  ,  XVI.  13.  XXII. 
10.  Cor.  I,  III,  17.  ,AiM>c. 
VU,  17. 

Prag,  Marc.   XHI,  27.  XIV. 
13. 

Rom.  Virg.  Ecl.  IV,  28.  Georg. 

1.  192.  446.  Aeo.  XII.  40. 
Pal.  Georg.  U,  221.  IV,  25. 

411.  Aeu.  XII,  ,207.  637. 

Val.  GeoiK.  lU,  2u:i. 
Med.  ÜLorg.  I,  22\y  II,  202. 
I     Aen.  VI,  762.  Xll,  454. 
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Vat  2.  AiiK-  Senn.  120,  3b. 
i  Sess.  Aug.  Spec.  17,  8. 

1.  1*.       i  uL.  Akt.  d.  ;3.  Konj.  in  -emus: 

I  vivimus  Fuid.  |  Rom.  Vi,  8.  Cor. 

Up  xm,  4. 
spenUmut  Sess.  Aug.  Spec.  40, 

15. 

'  adiendimus  Are.  2.  Grom.  189, 
4. 

«(Mipr«ftM<tettv  Are.  1.  ebend. 

190,  2. 

compruclienäi/HH^  Are.  2.  ebend. 
(h'scn'bimus  Are.  1.  2.  ebend. 

;    mi  6. 

dc/igimus  Are.  2.  ebeuU.  192,  10. 
I    Und  ölters  ebend. 

2.  1».  IM.  l'ul.  Akl.  d.  3.  Konj.  in  -eiis: 

dicm$  Pal.  Ev.  30,  a,  1. 

coffnoscilis  ebend.  146.  b,  17. 
\4ieUk  Fuid.  Luc  XXIi,  11. 
'  queHUs  ebend.  lob.  Vlir,  21. 
I  eoffnoscUis  ebend.  j  32.  Cor.  If, 
!    j,  13.  zxu,  6. 
'pemis^  ebend.  Job.  XV,  7. 
'  agiHs  ebend.  AclL  App.  XV,  29. 

M&fW;9  ebend.  Cor.  I,  xi,  26. 

quaeritis  Anaal.  Job.  Vlli,  2J. 

3.  Pers.  S.  Ful.  V^^.  d.  3.  Konj.  io  -eittrx 

dimUtüur  Pal.  Ev.  2^2,  h,  S. 

rcmittitur  chend.  330,  b.  1.]. 

des/ntiiur  Chr.  Epp.Paul.  174,2. 
IremUtüur  Fuid.  Matlh.  XII,  31. 
!  32. 

I  traäiUtr  ebend.  XXVI,  45. 

I  efftmditur  ebend.  AmmL  Luc.  V. 

1  37. 
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hguaeiur  S€tw.  Aug.  Spec.  9, 
24. 


ostendUur  VInd.  Liv.  XLV,  xxxix. 
6. 

peremilur  Flor.  Dig.  XXX,  i, 

68  §  2. 
natdtur  Sess.  Aug.  Spec.  9,  29. 


1.  \\  VI  FuU  Pasa.  d.  3.  Konj.  in  -emuri 

\se9udmir  Bob.  Ghar.  51,  23. 

2.  P.  PL  Ful.  Pass.  d.  3.  Konj.  in  ^emimt 

exdudimini  Pal.  Ev.  344,  a,  5. 
iradimini  ebend.  393.  a.  2. 
ducmini  Tulü.  Mallh.  X,  18. 
dimHUmini  ebend.  Luc.  VL  37. 

3.  P.  PL  lud.  Perf.  Akt.  In  -ermti 

!  comparahirnm  Lupi  S.  2-4  (Tibur, 
613  D.  Chr.). 


«fe^dnm^  Kod.  des  6.  Jabrb. 
n.  Chr.  Sickel  Mon.  graph. 
med.  aev.  i.  fasc.  L  lab.  U. 

faecäenmt  Steiner  G.  L  D.  et 
Rh.  3313  (AltroaiMter,  Erz- 
bzgtb.  Oestr.). 
ipti%atQovp.  Man  pap.  dipl. 
GXXII,  81  (Ravenn,  591  n. 
Chr.). 


fmerml  ebead.  (IX IV,  18  (Ha- 
venna,  539  od.  540  u.  Chr.). 


paswienmi  L  N.  5602  (Antinum). 
Lama  lacr.  Parm.  109,  XLU. 


dekdruni  Mone  Mess. 
fidruni  Guaac.  Mus.  Cap.  975. 
femrint  Mar.  1822,  5. 
feetnm  Passion.  XII,  79. 
fecHrmt  Roasi  1,  .545  (400— 

405  n.  Chr.). 
(f)ectr(unt)  ebend.  1292.1 
ficirunt  Pardess.  App.  IX,  4  (697 
n.  Chr.). 
fuiruni   ebend.  CCCLXXXVUL 

5  (677  n.  Chr.). 
.invenmmf  Mone    Mess.  Foriu. 
I     Andegav.  XXX f. 
'  oslendcdintni   Mar.    pap.  dipl. 

LXVn,  10  (fränk.,  658  n.  Chr.l 
(pojsuini(nl)  Renier  L  A.  4274 
^ieU-Arzew). 
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pasuirmt  loschr.  b.  Mar.  |>ap. 
dipl.  Not  7)  lu  CXX  (Aqui- 
leja). 

vixirmt  L  N.  7233  (Capua,  392 
n.  Chr.). 

Fr.  vendA^ent  u.  8.  w. 

3.  P.  S.  Kooj.  Plosqpr.  Akt  in  'is$et: 

cepissitiHn.  14.1  Fast.  Pracn.  (752 
t?ewiSÄfVApr.23.|  —703  <l.  St.). 
poiuissit  Mone  Mcss.  III  (20,  9). 
<fia:/i?s?V  Pal.  Ev.  223,  b,  9. 
revolvissH  ebend.  263,  a,  9. 
plicuissit  ebend.  b,  8. 
dekcissit  ebend.  266,  a,  20. 
Ifenedixmii  ebend.  424.  b,  10. 
fltUsH  Mar.  pap.  dipl.  LXXXVll, 
14  {Ravenna,  gg.  560  n.  Chr.). 
peruenM,  dedMi  ebend.  LXVi, 
8.  20  (fHtok.,  gg.  668  n.  Chr.). 
promermnU,  eettüsk,  eonfir-- 
moMSlt  Pardess.  GCCXXVII,  4 
(656  n.  Chr.). 
^  fuissif,  adimplissit  ebend.  CCC- 
i    XCIV.  9.  18  ifim  n.  Chr.). 
fuissit,  (ledissii.  <<ih.sfecissit,  fc- 
1    cissilt  ß'inassn  ebcinl.  CCCC- 
■    XVm.  7.  8.  9  (G91  n.  Chr.). 
.conmendassit,  adchramissil ,  vi- 
nissii,   denxsissit,  nwiciaml 
\    ebend.  CCCCXXrV,  6.  11.  19. 
i    20  (692  n.  Chr.). 
\cmcesassU  ebend.  CCCCXXV,  5 
I    (692  n.  Chr.). 
finiumU,  roffostit,  fuisHi  ebend. 
CCCCXXIX.  14.  18.  23.  26 
(692  n.  Chr.). 
contradixktU,  advenisiit,  intiH 
I    issH,  cusiodisiH,  abiecHssii, 
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I  snbsadissit,  venissH,  pntvscfi- 
'    iassit,  fuissit  oheml.  CCCC- 

XXXL,  25.  29. 30.  31.  34.  3ö. 

d6.  40  (693  n.  Chr.). 
fidsiit  ebend.  CCCCXXXIV,  7 

(695  n.  Chr.). 
amtUmssU  ebend.  CGCCXXXVI, 

9  (696  D.  Clir.}. 
cmcttmiassiu  *  habmssH,  ficissH, 

MuisHt  ebend.  CCCCXL.  19. 

21.  23.  25.  29  (697  ii.  Chr.). 
fecissit,  abtiissf/.  Jiahtmsil,  rede- 

buissil  11.  s.  \v.  Form. 

gav.  V/  XI.  MF.  \V.  XXIV. 

XXVIII.  XXfX.  XXX.  XXXII. 

XXXVIII.  XLVI. 

Im  Hai.  hal  die  1.  und  2.  F.  S. 
und  die  1.  P.  PI.  des  Konj.  Imp. 
f*:  cmUa$$i,  vendem,  parUmi 
cantassimo,  vendessim,  parik- 
simo;  aber  die  3.  P.  S.  e:  can* 
taste,  vendesse,  parlisse. 

NoDiiualstamm  in  ~eci 

pirpici  GloM.  Cass.  F*».  6. 

berhic-  {vervic-,  vcrhic-]  Kodd . 
des  Prudenlius,  Vo|)isciis, 
DIg.,  Gloss.,  lAgg.  Sal.,  Vi- 
sigolli.,  Alein.  ii.  s.  w.  DC. 
Manu.  Att.  S.  366  fg. 

Ii.  berbice,  pr.  berbüz,  fr.  bre- 
bis. 

j Davon:  Verrinn  Grnt.  713,  14 
=  925  ,  23  (öurdigala);  vgl. 
Verveeiae  ebend.  485»  % 

^iominaislamme  in  -edi 

I  h^ride  Mar.  pap.  dipl.  LXXV,  23 
I    (Raveona,  575  n.  Chr.). 
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herides,  keridis  ebend.  LXXVil, 

20.  24  (fränk.,  gg.  690  u. 
Chr.). 

licridis  ebend.  XCVI,  52  (fräiik., 

690  n.  Chr.). 
heridis  eheiid.  CXXIX,  9.  10 

(riäuk..  691  n.  Chr.). 
/uridebus,     heridis     Parti  i'ss. 

CCCCXXIX.  29.  30  (692  n. 

Chr.). 

herides    ebend.  CCGGXL,  40 

(697  D.  Chr.). 
hermm  ebend.  App.  IX,  12 

(697  D.  Chr.). 
heridh  Form.  Andegav.  XL. 
mercidm  Hone  Mess.  III  (19, 
13).  Fuld.  Cor.  I,  m,  14.  ix, 
17. 

mercidis  Mar.  paji.  «lipl.  LXXX. 

II,  4  (Ravenna,  öü  l  ii.  Clir.i. 
mercidcs  ebeod.  LIX,  8  (iVüiik.. 

627  n.  Chr.). 
mrcide  vAm\(\.  lAIV,  4.  24 

(fränk.,  653  n.  Chr.). 
mercidcm    ebend.    XCVI,  55 

(fränk.,  690  n.  Clir.j. 
/nffrc/V/i5  Pardess.  CCCLXXXVIir. 

15  (677  n.  Chr.), 
mercides  ebend.  CCCXCVIt.  21 

(681  n.  Chr.). 
mercide,  mercidem  ebendaselbst 

GCCGX,   31.  32   (688  tu 

Chr.). 

mercidfs  ebend.  CCCCXXXIII, 

i:).  44  (61)5  n.  a\v.\ 
mercidcm  cheiid.  (.(-(iCXXXV, 

47.  62  ^696  n.  Chr.). 
mercidis  ebeiid.  CC(iCXXXVJ, 

IG  (696  n.  Uir.). 
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merddem  ebend.  CGCCXU.  9 

(697  n.  Chr.). 
Fr.  merei,  ahd.  merzi. 


rSoiuiualslamut  in  -e/: 


quiaeii  Grut.  563,  7  (Lyon). 


qvHie  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  19 
(frftnk.,  66B  n.  Chr.). 


Adjektiv  in  -ecundus: 

reraecuMlaeGruLS12,U{lie\'  vericundo  I.  IV  2522  (Pulcolij. 
dola).  vericundiae   Ur.  llenz.  6906 

(Calama). 
Vhicunda  Rossi  I,  442  (397 

D.  Chr.). 
Berkmdut  Mut.  1^.  7. 
Beneudus  Fabrett  V,  6. 
Cmen  1. 294  ntat  «eHbrnilb» 
und  betrachtet  das  «  als  lu  i 
gekürzt,  wie  in  ruMpundut  tobi 
Stamme  rube.  Man  Tergleiche 
valtiudo  =  vaJetudo,  pudtbm~ 
dus  =  *  pudcbundus,  gaudX- 
bundm  (Apul.  Met.  641,  4  H.) 
=  gaudebun(iu^ ,  moHiHL^  = 
*  monSfm  {da?oii  mmela)  u.  a. 
ladessen  haben  wir  dann,  wie 
in  einem  ähnliclien  Falle  (S.  244). 
eine  Mittelstufe  anzunehmen,  die 
i  bietet:  vencundus.  So  pudicus 
=s  *piulScw  (Corseen  Rrk.  Beitr. 
S.  128),  cea&cida  3=s  *  caneeitla 
(von  eanes  S.  245,  vie  it«- 
ö^a,  vulpecida  von  mifte». 
tw//^e5),  (Tdtficti/a  SS  ^eraHeuta, 
(raMcuia  [TRAsIcriAS  C.  L  L. 
I,  577,  I,  18  (Puteoli,  648  d. 
St.))  =  trahecvla  (Cato  R.  R., 
von  trabes  S. 
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Nomina  in  ~edo: 

dulcidü  Moiie  Mess.  VIII  (34,  7). 
dtäcidwem  Mm.  An  lt.  It.  V» 

307,  4;")  (Luca,  685  n.  Chr.). 
^iorpt'do,  noD  turpidc?  Caper  S. 

2246  P. 

(urpidinis  Bob.  Qc.  de  rep.  760, 
22  (Einige  haben  iorpedinu  . 
konjizirl). 

iwrpido  Tertull.  De  cor.  mil. 
XIV  nach  Hai  Gl.  aucL  f,  6, 

Von  turpis  konnte  ntrpedo, 
wie  von  dulcü,  pmgui$  dul- 
eedo,  pinguedq  gebildet  sein. 
Vieildcht  ist  danach  Caper  tu 

emendiren:  Uurpedo,  nott  iur- 

pido\ 

jVgl.  libido  (und  libedo). 

Eigennamen  in  ^ehui 

Annaeius  Mur.  1517,  14  (Spo- 
letam). 

Aptdaei  Bob.  Comiu.  iu  Uc. 

Orr.  1,  2. 
Ai'Uculae(io)  Marin.  AU.  195,  3 

(123  n.  Chr.). 
Avnmcaeia,    Annmcaei  Mur. 

1574,  14. 
ffaeius  Vat  Verr.  511.  18. 
Optafto  Lerscb  Ceniralm.  1,  59 

(K5ln). 

JMucaehisyLvarJIA,  3  (Anliquaria). 
U.  8.  w^:  8.  S.  205. 

Nomina  In  -ela  s,  uuter  11,  *Tor  LL*. 
AdjelitiTa  in  ^elis: 

crudilia  C.iiasc.  Mus.  Cap..  509. 
crudiUs  Kod.  aus  dem  ülnde  d. 
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jinrarliae  Gnil.  885,   14  (Ala- 
quas»  Spall.). 


7.  Jahrh.  n.  Chr.  Nout.  ir. 
de  dipl.  la  447. 

fidilk  Bold.  453,  2. 
fedilium  .Mone  Mess.  IV  {22, 
19). 

fidilh  olund.  VIII  (31,  1  . 

fediitu/n  Mar.  paj).  difil.  LX. 
1  (fränk.,  ()28  n.  l.lir.j. 
I  fidililate  Til.  Cod.  Theod.  XI, 
I      VII,  12. 

j  fidiliier  Le  Blaut  I.  Chr.  <)1 
!     (Ham  b.  Valognes»  676  n. 
'  Chr.). 
fiäUh  Pardess.  CGCLXXXVII,  2 
{677  n.  Chr.), 
i  ifi/for«ri%i«;ebend.CCaXXXVUI, 
I     5  (677  n.  Cbr.)c 
'  fedüi^s  ebend.  CGCCXXXf. 
i      12  (693  n.  Chr.). 
;  fedilium  ebend.  CCXCXXXIII. 
j     2  (695  n.  Chr.^ 
I  fedilehts  ebend,   CCCCXL»  7 

(697  II.  Chr.). 
Von  einem  *  conitmielis  scheint 

abgeleitet: 
contumilia  GIoss.  Sangall. 
Adjektivischen  TrspruDgaial  auch : 
maiUile,  mamümm  =  manieie, 
mmUelhm,  i.  B.  moftHNa 
iMed.  Aen.  I,  702. 
j    It.  manHle,  rumon.  manil. 

Eigennamen  in  -eims: 

\  Aurüws  I.      635,  m»  30  (Ca- 

nusium,  223  n.  Chr.). 
\  AunUi(ae)    Or.    Iluiu.  5329 
(Dugga,  Afr.). 
Aupiliae  {P  =  Jij  Torremuzza 
I.  Sic.  XIV,  52  (Calanaj. 
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y^uf^aUavos  Mur.  183G,  5. 


AvffiXiov  Donal.  139,  (>  (l*ro- 

pontis»  2.  Jahrh.  n.  Clir.). 
AtaiUa  Mar.  pap.  dipl.  CXU, 

5  (Ravenna}. 
AwrUi  Katend.  Carth. 
Aufiliano  Lugd.  Cod.  Tlieod. 
VI,  III,  t  lY,  26.  xtx,  1. 
xxm,  1.  VII,  1,  18.  VII,  4. 
VIII,  6.  7.  XVIII,  10.  XX,  12. 
ViU,  V,  59.  60.  X,  a. 
Auriiianus  Pariless.  CCCCXXXI, 

9  (693  n.  Chr.V 
AvQiXiKvoQ  VN  iiuiowsk.  S.  4. 
Auriliunis  nierov,  Münzen  N. 
39.  86.  323.  Ö92  Catal.  des 
leg.  des  monn.  mer.  Rev. 
nuni.  Par.  1840  S.  21G  fgg. 
Aurüianenses  Kod.  aus  d.  Ende 
des  6.  Jahrb.  n.  Chr.  Nonv. 
tr.  de  dipl.  III  415. 
Axtriaeoi  merov.  Munie  a.  a. 

0.  N.  53. 

Fr.  AmiUac,  Auriac. 
ComitUis  CaUJ.  pontif.  I. 

Comm  Vat.  Leg.  Bur-.  XXXII 

2.  Are.  1.  (;n)iii.  WJ,  1. 
COrnilii  Mar.  pap.  (Ji[)l.  CXLIII 

1,  32  ff,-.  <>00  n.  rjir.). 
Cör«*/i  liül».  Sacr.  Gall.  28Ü, 

a.  2. 

KoQvikiog ,    KoQvUia  Wan 
iiowsk.  S.  4. 

^opraf^tim»  C.  I.  Gr.  66141  ComUianus  Nur.  522,  1  (Sar 

(TilMir).  zana). 

Comiliense    Mar.    pap.  dipl 

LXXX.  III,  2  (Ravenna,  564 

n.  Chr.). 

I       It.  ComigUa,  A*.  ComUle 

(zu  Compiegne)  Voc.  hagiol., 
SebwhAvdt,  Voktlimrat  d.  Vnlf.-Ut.  \^ 
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syr. 


arab. 


/W/7/V/  I.  N.  77  (l>elelia).  I»al. 

Acn.  III,  402. 
Vgl.  FamilienRamen  in  ^eiHus 
unter  II»  *ror  LIA 

iNouiiiia  in  -menhim  von  VcrbaUlamnn  n  in  ~e: 

incrimerUum  AmiaU  Cor.  1,  iii» 
7. 

incrhnenia  Are.  1.  (ir.  184. 
13. 

nuTimenio  ebend.  196,  2.  |  Bob. 

Aug.  Serm.  5,  1. 
*ICB(fJmetUum,  incrmenivm* 

Kopp  Lex.  Tlr.  173,  a. 
supplimmia  Lugd.  Cod.  Tlieml. 

VII.  xvm.  6. 
suplimehitm  Are.  2.  Grom.  67, 

Ii.  supplimenfo,  sj),  vw////- 
micuioy  j>g.  supprunen/o. 

Superlaliv  iu  -r(»Mtis: 

exirHnit  Are.  1.  Grom.  6.  7. 

extrima  ebend.  18,  9. 

,  extrim  iiu  fcs  Holl.  ( ]  1 1  n  r .  ö  1 ,  23. 

I 

j  extrimüatibm  ebend.  25. 


Ii.  esfrtmo. 
Vgl.  extramo  S.  188. 


Numeralia  in  -mu^i  ^enarhts: 

sepfmos  Mar.  jjaj).  ilipl.  CWXII. 
3  (Kavcnna,  Mitte  d.  7.  JaliHi. 
n.  Chr.). 
I  quitiquaginum  Are.  1.  Grom.  30, 
20. 

centinos,  vkHm  Are.  2.  ebend. 

192,  10. 
sexaffina  ebend.  199,  16. 
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daenmius  in  späteren  Uandschr. 
bäußg. 


Vgl.  it.  danaro,  churw.  daner. 


'  ticfnis  Are.  1.  ebcml.  218,  9. 
■  It.   rinqmna,  setiim,  äecina 
u.  s.  w. 

dmahos  /fil.  Cod.  Theod.  XIV, 
IV.  10  §  3.  ■ 
dinario  Foroiul.  Kv.  (s.  fiiancli. 
Ev.  quadr.  II,  547,  a). 
Sp.  dinero,  pg.  dmheiro,  pr. 
dinier,  altfr.  diner,  aiziL 
kors.  dinaru,  aard.  dinm% 
arroor.  diner,  arab.^Up« 
fsJepU'nari  Le  Blant  f.  Chr.  91 
(Harn  l>.  Valognes,  676  n.  Chr.). 
xsinii'uiJLOv  yVannowsli.  S.  2. 

Syr. 

AdjeliUva  und  Substantiva  in  ^emts,  -ena,  -emtmi 

Mfaenus  Taur.  Cic.  pr.  Quinci. 
19.  8. 

aliaeni  Pal.  Cic,  pro  Font.^G,  1. 
aiiaenus  Botion.  Lad. 
tüfaetum,  aliaenas  Mar.  pap. 

dipi.    (.X^^^  55  (Uaveiina, 

639  od.  r)4()  n.  Chr.). 
aliaen»  ebend.   CXX1II,  20 

(Ravenna,  616  od.  619  n. 

Cbr.). 
It.  alieno, 

alüterngHiae  Are.  1.  Crom.  52,  al^iniffenusVLMdwhr.  6. 6 Jahrh, 
23.  ^    n.  Chr.  Mone  Mess.  S.  39. 

Belino  De  Wal  Mylli.  sept.  mon. 
XXXVII   (Vienna).  XXXVHI 
(ebend.).  XLIII  (Aquileja). 
Belini  ebend.  XLVI  (Aqnili'ja). 

Cadiaeno  Miir.  800,  4  (Arimi- 
nuni).  Und  ähnlich:  ^ 
Caesiaeiim  FJorelli  Pomp.  antU 

bist.  II.  (;9  (2.^  n.  Chr.>. 
Camulaeno  Hoiss,  i.  i^.  Ii.  22.. 

19 
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Mniiiaenae  Mur.  1484,  ö  (b. 

Patavium). 
Popaiaenus  ebend.  1156,  12 

(Carrara).  U.  a.  w. 


plaena  AcU.  App.  IX,  3G 
-OS  Rom.  1,  29 
'itm  ebend.  in,  14 
-issime  ebend.  IV,  21 
-f'AMfo  ebend.  XI,  12 
-a  Apoc.UI,2.IV,6.8 
'08  ebend.  V,  8.  XV,  7 

ebend.  XVII,  3 
-um  ebend.  4  - 
plaena  Flor.  Dig.  III,  v,  35  Anf. 


It.  pieno. 


-Sq. 

15  c  g  cd 

3ls 


Btttaenorum  Pal.  Ctc.  pr.  Font. 
38  10. 


Cmnina  Grul.  47, 10. 

eginis  Le  Blant  I.  Cbr.  17  (Lyon, 

601  n.  Chr.). 
lahoüiuw  Grat  796,  4. 
Vgl.  die  fränkischen  Eigennamen 

auf  -Itnus  =  -lentis^  wie: 
Boholtno  N.  175 
Dommolmo  N.  293 
Leudelinm  N.  58^ 
Mumoliiius  N.  034 
Ursolims  N.  856 
Fipo^mo  N.  878 
Mone  Mess. 
plinius  Mar.  pap.  dipl.  LX,  16 
(fräok.,  628  n.Chr.).  Pardess. 
CCCXXVil,  5  (656  n.  Chr.). 
plim  Pardess.  CCCLXXXVII,  7 

(677  n.  Chr.}. 
pHiUus  ebend.  GGCLXXXVUI,25 

(677  n.  dir.). 
pima  ebend.  CCCCXXXIII.  13 

(f>95  n.  Chr.). 
pitnius  el)end.  CCCCXXXVI,  30 

{696  a.  Chr.). 
pUnituäinem    Mone   Mess.  III 

(18.  21). 
Wal.  plin,  kalabr.  sizil.  chimt; 
obereogad.  impimir  ;  fr.  ru* 
mon.  plein. 
puldnt  Gloss.  Gass.  F^.  17  {pvi" 
licenw  h.  Lamprid.). 
iL  puldna,  pr.  pouzi,  tt.paus" 
sin;  rumon.  pvUehein* 
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terrhem  iU=.A)  Val.  .\eij.Vi,  732. 


SerM  FabnsU.  U»  272. 
Serina  Mur.  1935,  4. 
AUfi-.       ucufi .  iumon.  serein. 

venina  Mon.  Apul.  2,  8. 

ßevCvov  Wannowsk.  S.  2. 
Sp.  venino,  \n\  vcni  {vcrinos), 
fr.  wal.*;  venin,  churw.  vinin» 
kymr.  gwenntvyn, 

venifich  Amiat.  Apoc.  XXI,  8. 

bemfico   Vat.  2.   Aug.  Serin. 

142,  11. 
Vgl.  L^^oiiAlVog,  KtaUwa^  xa- 
r/t'«  (fr.  cAa^  &=s  chame, 
siril.  eaUna,  ramaa.  eaäema, 
kymr.  eaäioyn),  Ktfi^Cvct,  Ms~ 
vivios,  niKivop  Wannowsk« 
S.  2  fg. ;  sizil.  aina,  Jina  = 
avena;  ahd.  erina  =  arena; 
it.  pergamina^  sp,  perf/amino, 
pg.  pergaminho,  \n\  partjua- 
mina,  fr.  parchrniiu ,  alid. 
pergamin;  il.  saradnu,  pr. 
snrraci ,  fr.  sarrasin;  nllfr. 
6'efi>)€f  =  soffem,  alid. 


^iulilei■alia  in  -esimus: 

mdlaetima,  welches  die  band- i  ce/t/Z^/t/m  (iV  ausgelassen)  Flor, 
schrifüiche  UeberfieTerang  des  | .  Dig.  XXYlf,  i,  42. 
Lukrex  (VI,  651)  bietet,  ist^  cenUshmim  Sess.  Aug.  Sper. 


nach  Lachmann  zu  dieser  Slelle 
ansdröcklich  geschrieben;  der 
hier  durch  ne  wiedergegebene 
breite  I^ut  des  e  werde  auch 

in  dem  ilal.  venlesimo  u.  s.  w. 


III,  2. 

genmma  Are.  1.  1  crom.  176. 
geniisäma  Are.  2.j  14. 
eetUMHiMh.  Er.  ^lS.  a,  8.  j21, 
a.l7. 


*)  Im  Walactiischen,  wie  im  Aibaaesi8Chen  (tosk..  ^f^c^-i,  ß^tQ-tf 
geg.  ^«»«j-O,  'Gift'  für  'Gaile». 
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gfiiiirl,  Allii.  -icsmc  vMird»-  aiil  (ncaUisaimi  ehfiid.  18,  a,  7. 
-esimus,      Nt'lw'iiform  -/smv  XLffissima  ebciul.  2'2,  l>,  7.  12. 
aul  -t'Wwwj»  zu  liezielien  sein.       14.  IS.  19  ir.  s.  w. 

quftdruyissimac  I  ii.  Cod.  llicoti. 
IX,  xixv,  5. 
sesccnlisimo  |Bob.  Cic.  de  rep. 
'    783, 33, 

•  Fr.  cenüme.  —  Das  altfr.  -isnie 
«      =  -esimuit  findet  sich  nach 
Analogie  aucit  da.  wo  au  8ei> 
ner  Stelle  die  Lateiner  ein 
anderes  SulQx  haben,  so  se- 
sime^  Septime,  uilisme,  nue- 
visme,  Uebrigens  lialte  gerade 
bei  der  Endung  -esimus  schon 
auf  lateinischein  Boden  die 
Analogie  ihre  Macht  bethäligt 
■Corssen  Krii.  Ut-ilr.  S.  404;. 
Deispiele  für  -iHsimus  s.  unter 
;      11,  *vor  NS\ 

Koniina  in  -eia^  ^ehm: 

,acilum  Ver.  l'Un.  14,  12. 
cilo  Mar.  pa|).  dipl.  LXW,  u, 
(llavenna,  5^4  n.  Chr.). 
Pr.  aci  (nicht  =  ticidus' ,  aUlV. 
aisilt  sizU,  acUu,  slaw.  ocltft 
(wal.  otze()y  (gotb.  akeU»)  alts. 
eeiäy  aftii.  edik,  alid.  eztA. 
.  Cmianiio  Mar.  pap.  dipl.  LXXVll, 
12  (frank.,  gg.  690  n.  Chr.}. 
hvcHn  Varr.  h.      V,  t64. 
'bHcihty  pjiscua,  nhi  cientur  ho- 
vcs'  (iloss.  Isid. 
momfam,    monUarius ,  mtmilrx 
rhtiiMl.  rXX,  88.  ül  tKavama. 
572  n.  Chr.  . 
.  munilarius  elitiui.  CXV,  ii,  1 
(Havenna,  540  u.  Uir.}. 
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I  ptovita  Waniiowsk.  S.  2. 
I  ftovttaQtoi  Snid. 
I  Auf  merowingisclien  Münzen  fin- 
den wir  folgende  Formen  ftlr 

I  Rev.  num.  Par.  1840  S.  216  fgg. : 
I    monHarius  N.  437.  446. 
!    monHario  N.  26.  «91.  526. 
i      535.  651. 

moniiar  N.416.  525.  587.  683. 
motüta  N.  82.  177.  187.  201). 
281.  369.  501.  788.  873. 

j     tnuii/fs  ^'.  4iV). 
I    momliU  N. 

(mo)nite  N.  ü^l. 
monil  N.  157.  2ÜG.  323.  335. 
.•391.  414.  474.  480.  G48. 
742. 

mni  N.  60.  210.  272.  278. 

2«0.  328.  438.  475.  636, 
muniUtrhis  N.  705. 
mmiiar  N.  709. 
munUa  N.  2^8.  502. 
mmi  N.  286.  862. 
wmUniUtr  N.  491.  — 
monitarusj  moi  Rev.  arcli.  i*ar. 

1865  S.  17. 
Ahd.  muniza  =  tnunizUj  mu" 
nizza. 

lla?s  lu  iler  gallikanisclien  \'nl- 
gärsprache  tUe^üS  Worl  moiudd, 
nicht  etwa  munida  lautete,  /.eigl 
das  französisclie  monnaie  \(h  = 
Ol  =  ei).  Schreibungen  daher, 
wie  folgende: 
mmiarü  N.  625  ] 
monia  N.  668    I  1^40 
möfift-N.695     I  s.  216  fgg. 
nmln  N.  197 
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;    mo(n  N.  130 
*    mont  N.  603. 642. 

662.818 
'   «0/  N.  6öa  698.  ^ 
797 
muniar  N.  15 
sind,  wenn  ihnen  fiiierbaupt  eine 
*  spraclilicbe  Bedentung  beizule- 

gen ist,  aus  fräukisciitiiti  Ein- 
lluäse  zu  erklären. 

Cigennamen  in  -eHus,  -eUtim,  ^eUanus,  -eUmus: 
Ariaelium  Are.  1.  Grom.  215,  3. 

. /M6I/Ö/«  I  y^i^j^  Provinxialveri, 

CalpUant] 

,  Dwdükmo  Mai  1.  Chr.  387,  2 
\    (Bassanello  b.  lloria). 
I  Diodiäanus  Laur.  Gros,  nach 
Ha?erkanip. 

Dieser  Name  isi  hibrid  gebildet. 
/MviUorwn  Laur.  Gros.  386,  4. 
387,  2. 

Lucniim  Garnicci  Gr.  Pomfi. 

\XVIi.  21. 

;   Aoj'XQiTiog,  Aovx^Liia  Wan- 

iio\V!<k.  S.  4. 
MauriUuius  oft  Uiv  j¥miref.  lU  nn 
(lass  dies  die  bessere  Sclirei- 
j    billig  sei,  hat  man  Rchon  längst 
eiiigeselien  (Cellar.  Orth.  ed. 
i    Harle».  S.  28(; .  Aber  MavQi- 
'    tttvitt  auch  be  i  gl  icch.  Sclirift- 
steilem    und   Mauril-  t.  B. 
Renier  1.  A.  1585  (Thamu- 
;    gas).   3281  (Sitifls).  4049 
\  (Icosiam). 

Sptitm  lün.  Anton,  und  Hie- 
rosol. 

SmoUxwp  Wannowsli.  S.  3. 
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I  S/KX/t^ttfArcl.  Crom.  2^,15. 
I  SpoHlane  (ww.w)  Fleelwoo«! 
I     390»  2  (iDittdallerlicb). 

lt.  (fi. 

in  Ziisammcns^etztingen  (audi  vor 
I     l)o|)|)('ikonsoiiaiiZ; : 
dkessit  Aringli.  ituin.  siibt.  il, 

119.  b,  4.    Mur.  1970.  fi. 
dicipereiur  Flor.  Dig.  XViU,  i, 

62  S  1. 

I  dicisae,  diciskmes  ebend.  de  coDf. 
I    dig.  I  S  1. 

.  dkUa  ebend.  XIII,  m,  4  Anf. 
r   jcoxTff  Wannowsk.  S.  1. 
lt.  dkotio* 

dicreium  frink.  Urk.  v.  583  n. 
I    Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl.  11I.64Ü. 

i    Flor.  DIg.  I,  xvi,9  §  1. 

:  dicrivemus  Pardess.  CCCLXXX- 

Vin,  29  fn  7  II.  Chr.) 
diaicuvil  Le  lilaiil  I.  Chr.  257 
;    (Trier).  Bull,  arcli.  Rom.  1863 

S.  r)2  iLyou). 
diductum  Pal.  Ver.  Virg.  Cd. 
I    VI.  5. 

1  diducere  Med.  Georg.  I,  269. 
difendi  Lugd.  GinI.  Theod.  Yil, 
'    Zill,  4.  Bob.  Cbar.  54,  16. 
;  mdtfenm  Mar.  pap.  dipl.  LXXIX, 
38  (Reate,  557  n.  Chr.). 
duphHffOQ  WaoDowBk.  S.  1. 
It.  difendere,  armor.  difen.  Die 
Neugriechen  haben  dtccfpev- 
tevo  aus  difendo  gemacht. 
difi'ssu  VA.  Georg.  IV,  438. 
difu'ient  Mone  Mess. 
j  di/icere  6ess.  Aug.  Spec.  78, 1. 
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difidunt  Bob.  Serv.  4d4.  18. 
'  difecHonis  Bob.  Giiar  50.  24. 
\     It.  dtfeilo. 

diffinUme  Bob.  Gbar.  2, 24. 
diffinimus  ebend.  171,  32. 

Ii.  diffinire,  pr.  diffinUh. 
difjressi  Vind.  Liv,  XLI,  xiv,  2. 
'  diyrcssus  ebeiul.  \LIV,  xxjtv, 
!  23. 

(lilt'cfft()m  Renier  1.  A.  1817 

I  dUect.(atwis)  Der*,  Mei.  U  epi^jr. 
i      S.  73  (Tibur). 
I  diiedaiori  ebeiul.  S.  83  (Lyou, 
I      2.  Z.  V.  Anloninus  Pius). 
dilecU\  Bob.  €kc.  de  rep.  777,  4. 
dileeta  Pal.  Aen.  U»  18. 
j  ifj/f^/j,  ebend.  IX,  162. 
!     ü.  8.  w.  (Ver.  Plin.  219,  6. 
I     Tit.  Cod.  Theod.  XUI,  ni,  8 
]     §  2.  V,  13.  Lugd.  ebend.  VU, 
I      XVIII ,  10.  Flor.  Dig.  XXIU, 
n,  43  ^  l.  Vind.  LIv.  XUV, 
XXXV.  14.  Laiir.  Gros.  97. 10. 
I      17G,  lü.    üiiect-  —  delici- 
!      Bob.  Fron!.  81.  2.  Vm  1  Liv. 
j      XUI,  xxiii.  8.  ,111.^ 
[      d.  6.  Jalnli.  u.  Cbr.  .Muuc 

Mess.  S.  39.). 
düegavi  Mar.  pap.  dipl.  LXXVH, 

49  (fränk..  gg.  690  n.  Cbr.). 
\*diiibui(  dicUiii*  ungiicnto,  non 
delthuil*  Gaper  S.  2241)  P. 
^dilibmi  unguenla,  non  delünäC 

Inc.  de  orüi.  S.  2782  P. 
diUlmta  Bob.  Fronl.  177,  22. 
dU(beraty?L  Leg.  Burg.  XXXUI,  2. 

diliberalio  Vind.  Liv.  XLIV,  n,  7. 
'     Ii.  diliberare. 
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äiiicaiiB  Bt»li.  Syniiii.  14,  B. 
dHicahts^  rior.Dig.  Xlll,vii,2ä 

dilicafe  ebend.  XLV,  i.  K»?  ^2. 
äificaUim   Val.  2.  Auij.  Senu. 
113,  27. 
If.  dilicalo. 

dilijctac  (iuasc.  Mns.  701. 

Pal.  Ev.  290,  a,  8. 
dilicias,  däicüs  Aniiat.  PeU  II, 
II,  13. 

(lilirUinm  ebenil.  Apoc.  X VIII, 3. 
diliciis  Bob.  Aug.  Sorm.  46, 13. 
dUimu  Wannowsk.  S.  1. 
dfiicitdfiiur  Sess.  Aug.  Spec.  65, 
34. 

dili0tid  Pal  Ev.  151,  b,  17. 
däic^  Bob.  Cic.  de  rep.  841,4. 

S.  oben  diiect-» 
diliteseere  Lugd.  Cod.  Theod.  Yll, 

XVIII,  5. 

ditnergml  Sess.  Aug.  Spec.  92, 
16. 

dimersa  Bob.  Aug.  Senn.  11,12. 
j  dimcrsae  Laiii-.  Oros.  242,  7. 
\fffmtsüt/s'  Aiiiiat.  i'.nv.  II,  xr,  .33. 
dimiitUur  Horn.  Virg.  Ed.  iV,  7. 
dimilte  Med.  f.eorg.  IV,  542. 
dimitterc  ebernl.  558. 
dimilli  Flor.  Dig.  XIX,  i,  54. 
It.  dimesso  (i.  d.  fied.  *de* 
mOtbig'). 
dinuo  Hone  Möss.  IX  (36,  11). 
Mar.  pap.  dipl.  XC,  23  (Ra- 
venna,  6.  od.T.Jabrh  n.Cbr.). 
Pardess.  CCCCXXV,?  (692  n. 
Clir.). 

'  dipossilus  Kossi  I,  103  (348  n. 
■  r,hr.). 

,  <^//>o*//.  ebend.  118  (353 n.Chr.). 
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dipoi^  ebend.  362  (386  a; 
Chr.). 

diposUos  ebend.  446  (397  u. 
Chr.). 

diposit.  Torremuzza  I.  Sic.  XVII, 
.   I      24(Catai)a.400— 405n.air.). 
dipo$U(mJ  Russi  I,  535  (404 

n.  Chr.). 
diimsHa  ebend.  571  (385—406 
n.  Chr.). 
;  diposihts  ebeud.  647  (425  o. 
Chr.). 

!  dip,  ebend.  689  (430—435  u. 
Chr.). 

dipasUus  ebend.  741  (448  n. 
I     Chr.).  1026  (530  n.  Qir.)« 
I     1125  (584  D.  Chr.). 
I  ilf/N»fK,  Margarin.I.  Bas.  S.  Paul, 
i  112. 

I  dipotifvs  Bold.  378,  1. 

;  diposiia  ebend.  428,  a. 7. 545. 7. 

diosiio   [P  ausgelassen)  Mur. 
i      1821.  7. 
dispositionis   Moue  Mess.  XI 
(38,  9). 
It.  diporre. 

nowsk.  $.  1. 
U.  dipuiare. 
diprecemem  Rod.  des  7.  Jaln  Ii. 
n.  Chr.  Nour,  tr.  de  di|il.  III. 
383. 

dH^^  Med.  Aen.  X,  475. 
dhivandae  Til.  Cod.  Theod.  XV, 
u,  8. 

dtivaikmm  Bob.  Prob.  450. 18. 
Altit.  dirhfore, 
discendU  u.  9.  w.  Pal.  Ev.  14,  a,  6. 

I    27,  b,  IG.  89,  b,  15.  90,  3^4. 
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95,  a,  16.  100,  a,  4  u.  s.  w. 
Vep.  E?.  364, 3.  676, 7.  None 
MfM.  III  (20.  10).  IV  (24.  1). 
IX  (36.  12).  :aar.  Epp.  Paul. 

55.  1«.   308  ,  21.   309  ,  2. 
!    Fühl.  Luc.  II.  51.  XVIII,  14. 
XIX.  37.  Joh.  IV,  47.  ,V,  7. 
Ainial.  Luc.  V,  2.   Acll.  App. 

X.  20.  Med.  Aen.  Vll.  G75. 
XII.  (H9.  Laur.  Gros.  180,  4. 

i     Flor.  Di-.  XI.  II.  3  §  1  (zwei- 
mal). Bob.  Char.  82,  29.  134, 
10.  Are.  2.  Grom.  283,  10. 
,Bob.  Aug.  Serm.  12.  27. 
Sess.  Aug.  Spec.  8.37.36,22, 
102, 34.  106. 41. 
discentio  Or.  HfiDi.  6042. 
discenstonis  Gotb.  Ev.  6,  b,  8. 
It.  dUeenderet  pr.  dntendrey 
kymr.  ditffymm,  körn,  dys- 
Ayima,  arroor.  disguennei. 
disctibere  Are.  1.  2.  Grom.  47, 
18.  Bonon.  Lad. 
discribal  Kod.  «les  7.  .lahrh.  ii. 

i:hr.  iNouv.tr.de  ilipl.111,245. 
discripius  Ver.  Plin.  55.  5, 
discriptio  Ov.  48(j(J.  Bob.  Cic. 

de  rep.  803,  25. 
discriptionem  Bob.  Cic.  de  rep. 

789,  20. 
discriötione  Til.  Cod.  «Tbeod. 

XI,  XX,  6  8  2. 
discr^liones  ebeod.  XII,  t,  173 

S2. 

AltiU  diserioere, 
dberto^  Med.  Aen.  XU,  664. 

It.  ^^^erio. 
dhideraH  Bob.  Sacr.Gall.  S.284. 
j    Not.  c). 
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diäderio  Kod.  des  (>.  Jahrli. 
n.  Clir.  Nouv.  ir.  de  dipl. 
III,  422. 

I    IL  disiderio»  disio  (Diez  leitet 
t    dies  Wort  von  dissidium  ab. 
^   Aber  aus  disiderio  wurde  di- 
.    skno»  disirh  (fr.  desir);  r 
trat  vor  j  aus  wie  in  H.  fojo» 
ß)a\  dis^'o  muKSte  in  difio 
{ibergehen). 

Disiderius  Inscbr.  b.  Mar.  pap. 
dipl.  Nole  28)  zu  LXXIX 
fPipmonl.  423  n.  Ciir.). 

Düidtnu  iiicrov.  Münze  Uov. 
imm.Par.  1.S40  S.224  N.27:-i. 

I  Disdcrivs  Le  Biant  L  Chr.*  30 
;      (Lyon.  Ö17  n.  Clir.]. 

Fr.  Didier. 
dUig.  Rcnier  1.  A.  4065  (Rus- 

guoia). 

&uf$yvdT06  Wannowsli.  S.  1. 

diss^.  =^  design,  s,  De-Vic 
It.  diaegnate. 
\dissinmi  Bob.  Serv.  454,  25. 
I  disisleri  Fl<fr.  Dig.  XLVUI,  xvi. 
1  ISl. 

disperaniei  Pal.  Ev.  282,  a,  9. 

dispcrationem  Bob.  Aug.  Serm. 
13,  18.  Vau  2.  Aug.  Scrm. 

125,  20. 
disptrtido  Boh.  Conr.  Chak. 
disperabilis ,    dispeifti  GUiss, 
Hildehr.  III.  301.  302. 
,    lt.  disperare. 
dispicerentur  AmiaL  Actl,  App. 
VI.  1. 

I  disfricieng  Sees.  Aug.  Sper.  14. 
26. 
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ditpkere  ebend.  15,  17. 
(lispedo  ebend.  15,  23. 
dispkias  ebend.  84,  11. 

dispectalionem  ebeod.  8,  32. 

It.  dispeUo. 
dispoliari  Viud.  Liv.  XJA\  xxxvi, 
7. 

Tl.  <li:<po{/li(ire. 
üiapondi  Amiat.  Cor.  II.  xr,  2. 
disponsatam  Pal.  Ev.  237,  b,  9. 

Fuld.  Luc.  I.  27. 

It.  disposamento. 
distinat  Steiner  G.  1.  0.  el  Rb. 

453  (Mainz). 

m^im  MoneMeas.  VI  (28. 11). 
disifnaia  Bob.  Symm.  12,  IG. 

30,  8.  Vae.  2.  Aug.  Serm. 

130,  23. 
Altit.  äisiinare. 
disÜMa  I.  N.  109  (Salerntim). 
distftuius  Le  ßlanl  1.  Clu .  2r>7 

(Trier;. 
distitud^  lioiioii.  I.act. 
disüduiiniem  Fuld.  Ehr.  IX,  26. 
distruaiur  Pai.  Ev.  71.  b.  2. 
disiruere  Clar.  Kpi).  Paul.  78, 19. 
dtsfnic  Mone  Me»s. 
düiruxeril  Sess.  Aug.  Spec.  68, 

0. 

1  disfructum  GruU  161.  1  (566  n. 
!  Chr.). 

dktrucHi  Bonon.  LaeL 

disiructor  Sese.  Aug.  Serm.  249, 
1. 

disintcUonem  Fuld.  Gor.  II,  x, 
4.  xni,  10.  Sese.  Aug.  Spec. 
95.  19.  * 

U.  distntggere. 
[dittdit  I.  N.  65S2. 
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divexfij  Laur.  dros.  408,  3. 
dioik^  Clar.  Epp.  Ptul  460, 15. 

Futd.  Tun.  II,  lu,  5. 
divoHtsimo  Mar.  383,  1  (Gngv* 

luin,  362  n.  Chr.). 

It.  düfoto. 

Halienisch  siebt  fftr  tat.  de- 

sowohl  de-  als  di-;  einige  Wftr- 
icr  haben  beide  Formen.  In 
inanrhen  moclite  Verwechselung 
jiiil  dis-,  di-  die  rmwamlhing 
I»egüiistiiren.  Ganz  Singular  auf 
trauz.  Gebiete:  äwifU  St.  Leod. 
|V.  30. 


Vgl.  aex  unter  II,  *vor  X».        Vgl.  ix  unter  II,  *vor  X*. 


ae  Pardess.  CCCCXL,  17.  20 
(697  n.  Chr.). 


t  6ud.  369,  3. 


In  Zuaammenaelaungen: 

aedieiii  Ver.  Gai  2,  13.  Sdancv  (doch  auch  $$unap, 

aedicio  ebend.  119,  .3.  ^tfttop)  Wannowak.  S.  1. 

aedküs  (^lar.  Epp.  Paul.  HOC,  ^ 

3.    Val.    Verr.    391,  4. 

463,  6. 
aedictum  Vat.  Verr.  4(>B.  6. 
aedicere  Mar.  pap.  liipl.LXXXIl. 

I,  8  (Ravenna,  489  n.  ('hr.). 

LXXXVIU,  6  (Ravenna,  bT2 

n.  Chr.). 
aedicta  ebend.  CXIX,  51  (Ra-| 

venna,  5dl  n.  Chr.). 
aedicUües  Taur.  Cod.  Tbeod.l 

I»  I,  6.  j 
aedm  Renier  I.  A.  1832  (GirU, 

gg.  200  n.  Chr.). 
aediiionem  Dr.   Henz.  70871 

(Laurentnm).  j 
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aeHiüimeJm,  aediHonm,  aeäidi 
Mar.  iwp.  (Upl  LXXIX,  45. 
94.  106  (Reate,  557  n.  Chr.). 
aetUtUmcx  Taur.  Cod.  Theod. 

ii  !•  6  8  3. 
nedoeet  Mar.  pap.  dipl.  LXXVU» 
(frSnk.,  gg.  690  n.  Chr.). 
neducal  Mone  Mess. 
ftegreffio ,  Med.  Aen.  IV,  löO. 
aegreffium  übend.  ,  VII,  473. 

Vnt.  phnid.  VI,  861. 
ücyrcfjinm   Vintl.   J^iv.  XLIV, 

XIII,  \?*. 

aegregiae  ehcnd.  xx»  7. 
fi^regius  ebend.  xxii,  5.  ; 
aegregiae  (Text:  regiae)  ebend. 

XLV,  IV,  5.  !  . 

aegregium  ehend.  xix«  16. 
aeiecius  Pardeas.  CCCLXXXVlIf. 

IS  (677  n.  Chr.). 
aelaius  unter  i4  b.  kid.  Orr.  X. 
adegeris  Mar.  pap.  dipl.  CXXII, 

68  (Ravenna,  591  lu  Chr.). 
aelocuius  cbend.  I.XXX,  ii.  .3i 
'^Ravrnna.  f)f)4  n.  Cbr.).  ' 
neioqui  tidssimi  ebond.  \ 
.54  Havenna,  tUi»  oder  Gl9j 
n.  Cbr.).  ' 
aeloqitentiac  Til.  iiml.  Theod. 

XIV,  IX,  3  §  l.  i 
49r€/tiMr  Vind.  Liv.  XLII,  xxii.  7. 

AemerUns   Renier   i.  A.    739>^i>R^//i  Perrrt  Calac.  d.  R.  i, 
(Lambaesa).  |    xxxu.  4. 

Aemeritenses  Are.  2.  Crom. 
171.  6. 

aeminmUissimi  Renier  I.  A.  .3089 ;  inUnenii  l«ai»a  Ant.  lap.  Salpn. 

(Theveate.  534--543  n.  Chr.). ;    XIX  (babl  narb  424  n.  Chr.). 
aemmentluhna  Arr..  2.  Cröm. ; 
166.  3. 

SclMKtiirdt,  VokAlUmus  d,  VuU.-Ut.  ^ 
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guperäeminet  dar.  Epp.  Paui. 

199,  1. 
aemiUU  Mone  Bfess. 
aemliiim  Are.  1.  Grom.  285»  < 
16. 

aemdumentum  Sess.  Aug.  Sper. 
22,  1:5. 

^A(e)Lmenhm .  rmnIutneiiluiH' 

Kopp  Li'x.  Tir.  )». 
^AU'Jumirutiim.  (temulutm  uluiH'  [ 
ehcnd.  2.').  Ii.  ' 
^emotumeniinn  per  e  .simplu  riu 
scrilMMidum'  Jiic.  lic  orUi.  S. 
2784  1». 
aemunetatis  Pardcss.  (UU1I«\LI» 
18  (697  II.  rjir.), 
Ffir  emtmHas—efHmunHait=r^ 
immuniiits;   s.  *K  =^  1*.  II, 
•In».  1 

inarrando  Clar.  Epp.  I^nl.  ri21. 

;  20. 

aenormit  tintor  >/  bei  lüiil.  i)rr,  inormHaie  Lug<l.  CaiI.  TIhhhI 

X.  VIII.  r.  .m 

^IfnjOis,  enormy  Kopp  l^s. 

Tir.  184,  I). 
j  Kopp  inei'kl  an:  ^lii  iioUi  i|»s:) 
iiiHf  rmfs'  legilnr,  rationi»  s«  ri- 
ImmkIi  .salis  anliqiia.  tosUinlc 
('diclo  Tiirci  Aproniaiii  (<»nil. 
147.  7).'  Im  (iassclbnus  Vwsi 
man  die  Erklänni^'  inuM-mis^ 
Auch  sonst  im  MlaL  nmor- 
nu's  od.  inormis» 
Sp.  morme  neben  enorme. 


Aerepla  Gnil.  469,  r>  (Mainz). 


aemcuahuHfur  Fuld.  Cor.  I.  xtii, 
8. 


rrf/<yY  Vat.  Aen.  IV,  44:). 
irumfimi  Pal.  nf*org.  IV,  78. 
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aevifcHonm),  aepieia,  aevhihnis 
Mar.  pap.  dipl.  CXiV,  3.  63. 
65  (Ravenna,  539  od.  546  n. 
Chr.). 

aevicHonis,    aevkerii    ebend.  { 
CXIX.  1>8.  :]2  (Ravenna.  551  [ 
II.  Chr.K  I 
aemrerif    rlund.    CXXII,   52 1 
ffiavt'uiiii,  501  n.  (Ihr.).  j 
fievocaius  Grul.  559,  5.  R«>nler 
I.  A.  1429  ^VerecunUa.  212  - 
od.  21;^  n.  <:iir.). 
aeroc.  Onnat.  287»  5  (Clusium)  | 
(Variante:  evae,).'  j 

$aecurimu   Bull.  arrh.  Rom. !  tftj^pog  Wannonak.  S.  2. 
1864  S.  99  (Fonim  ClodiiJ 
254  n.  Chr.). 
Rumon.  sagir,  Ii,  ^curo,  rumon. 

sthrano,    aHum.  oiyovQt 

ö(yovQO. 

siposi/a  VA.  Iis.  221.  a.  2. 

luwrorn  V.it.  Prob.  49.  U>.  ' 
w/itTor-f  Taur.  4iic.  in  IMs.  1(173., 
27. 

vftemenier  Roli.  Corom.  in  (iic.  j 

oiT.  140,  25. 
*V((ie)M€,  vehement  VM^'^hcifi, 

Tir.  .m  a. 
'  V(ae)M(e)tia,  vekemenüa*  cImI. 
vaetam ,  Bob.  Lnean.  V,  19().  | 
1  Pal  Aen.  IX»  340..  ! 
vaegoiio ,  Pal.  Aen.  X,  583. 
mesaniae  Amiat.  Pet.  II.  it.  ■ 
16.  ' 
vaesanum  Koil.  il.  7.  Jaluii.  n. 

20* 


^  30«  - 

m 

Cbr.  Nouv.  IT.  de  dipl.  III. 

170.  I 
vaesanus  Adam.  MarL  b.  Cas^ , 

stod.  S.  2296  P.  , 
Gell.  V,  XII,  9:  *Ve  eiiim  par- 
lirnla.  quao  in  aliis  atqiie  aliis 
vot  ahulis  varia,  tum  |»'r  has  duas 
liltpras,  tum  ri  litlera  media  in- 
missa   diritiir'   u.  s.  w.  Vfte- 
sdu'i'iben      B.  nach  den  lidss. 
Rihberk  im  Virgil,  Bailer  und ; 
Halm  im  Cicero ;  s.  Wagner  Orth. ' 
Verg.  S.  478  fg.  !  ' 

Ne-: 

nae  Med.  Aen.  VI,  544.  Yind. ;  ni  archaisch  (s.  Forcell.  und  Ind. 
Uv.  Xf.IV,  XXII.  14.  zum  C.  I.  L.  I.).  PUUol.  XXI. 

563, 1  (Capua,  leUte  Zek  der 

Republik).  Gamicc.  Cim.  d. 

am.  Ebr.  S.  24  (nicht  nadi 
I    54  n.  Chr.).  Rev.  arch.  Par. 

I\,  215. 13  (b.  Cumae).  Griil. 

1 140,  7  (Auxlmum).  I.  N.  1942 

ih.  Al)ella,  5o8  n.  Chr.).  I^itr. 

Oros.  :U7.  <). 
;  nimo  Doual.  fH),  5. 
I    Ii.    Miindarlen    nimo  (kors. 

nimmu),  \\\\\.  nimc. 
niqnis^  Knid  (lor.  I,  xvt,  11, 
niquiverü  3iar.  pap.  dipl.  lAXlV, 

V.  9.  vn,  H  (Havenna,  Mitle 
i    d.  6.  Jahrl).  n.  Chr.). 
niqmHae  Pal.  £r.  326,  a,  4. 

It.  tUquizUt, 
nive  s.  Forcell.  und  Ind.  lum 
•    C.  I.  L.  f. 

Perfekla  mit  gedehnlem  Stammvokal: 
cacptrunl  Bob.  Garg.  396,  13. 
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acdpH  1.  N.  6786  (s.  Z.  Ves- 
1  pasians). 

j  «J-,  CO»-,  ftr-,  |»«r-,  pw-,' 

u.  s.  w.  Pal.  Ev.  103.  b,  9. 
239»  a,  14.  aar.  Epp.  Pau|| 
43.  2.  147,  10.  380,  9.  IL 
Amiat  Luc  VUI,  56.  IX,  21. 

AcU.  App.  V,  28.  Rom.  1, 5. 
Cor.  1,  IV,  7.  VII,  28.  Pt-t. 

1,  IV,  10.  ^  Ebr.  X,  34.  Fuld. 
Marc.  VI,  39.  AcU.  App.  X, 
47.  Cor.  l.  II.  12.  Pal.Virg. 
Ed.  Vlü,  39.  Uom.  Acn.VI, 
105.  VIII.  389.  XII.  604. 
Ver.  IMin.  160.  20.  Lugil. 
Cod.  Theod.  1  VI,  xxvii,  7. 
VII,  XVII,  1.  ,Ti!.  cberid 
XII,  w,  297  ViDd.  Liv.  XLV, 
XXVI.  10.  Flor.  Wg.  III,  V, 
3  S  11-  V,  46.  VI,  1  S  4. 
IV.  IX,  S$2.  m.  I,  39 
$2.  L,  1. 36.  Are.  1.  Grom, 

I  14.  3.  22, 2.  52,  21.  60, 11. 
i  202.  2.  204.  1.  214,  14. 
i  224.  13.  Are.  1.  2.  cbend. 
]      168.  3.  169,  12.  201.  18. 

Are.  2.  ebend.  179,  15.  Sess. 

Aug.  Si)ec.  45,  24.  56,  32. 

80.  35.  82,  23.  84,  21.  Vat. 

2.  Aug.  Serm.  119,  16.  Bob. 
Char.  26,  2.  50,  18.  Mar. 
pap.  (lipl.  CXIII,  5  (RaveniiH, 
504  II.  Chr.).  CXIV,83  (cbcnd.. 
539  od.  546  n.  Cbr.).  CXIX. 
105.  114.  124.  125  (ebend.. 
Ö61  D.  cair.).  CXXXI.  19.  32. 
46  (ebend.,  6.  Jabrb.  n.  Chr.). 
GXL,  21  (ebend..  567  n. 
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•  Chr.).  L\.  lU  (Iräiik..  <>l*H 

i  II.  Chr.).  LXXVII,  3.  48 
(fränk.,  gg.  G9(J  n.  Chr.). 
Pardess.  (^(XIH,  34  (Kopu-. 
<531  II.  «:hr.}.  CCCLXI,  49 
(670  II.  Chr.).  CCCLXXXVIi, 
6  (677  n.  Chr.).  CCCLXXX- 
vm.  8  (077  n.  Chr.).  <:CCCLII, 
96  (700  II.  Chr.).  Form.  Au- 
degav.  IV.  IX.  XIX.  XXV. 
XXXVII.  IJX.  Exhort.  ad 
Christ,  plcli.  C,  12. 
cxiyl  Janssen  Mus.  Luyd.  Iiim  t. 

Taf.  XV,  1. 
crif^isaein  I*al.  Kv.  :i7i),  a,  1. 

Aiijial.  Luc.  XIX.  1*."). 
cxigesii  Are.  1.  (iiom.  '2^^\,  (l 
exigei'il  ehciid.  34,   12.  lluli, 
Doiiat.  484,  14.  Taur.  Cod. 
j      Tlieod.  VI,  IV.  33.  Flor.  IMg. 

in.  V.  18.  XXlfl.  in,  71. 
'  reätffisse  Vind.  Liv.  XLIV»  xv, 

;  ^* 

ret^it  ebend.  XLV,  tu,  5. 
'  trantigerit  Lugd.  Cod.  Theod. 
VU/xviu.  16. 
aemii  Gort  I.  Elr.  1,  163.  IfHJ; /»i^  Bold.  429,  U. 

(Florenz).  Mtni  I»erret  Calac.  d.  R.  V. 

Hemel  Rossi  Rom.  soll.  1.  Tal'.      xxjiii,  4. 

XXVIII.  1. 
aanerai  Vin<l.  \Ä\.  XLllI,  xiii,  | 
6.  \ 

1  Udima  \di.  2.  .4uij.  isenu..U8, 
3. 

praemif    —  jurc.)  Sess.  Aug. 
Sjicc.  108,  10. 

^  redimii  Aiiiiat.  Cal.  III,  13. 
;  rerimif  [/l  ^  V)  ,  Flor.  Üig.  H, 
1     xv.  7  S  1. 
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redmiatis  Hob.  Aug.  Serui.  8, 

/>/<rc//  xMifi  .  10()7.  ;J.  3. N.  3235  (Neapel).  Fabreit. 

Fabreu.  IV.  124.  VlU,  xovi.'  VIII,  142.  Hossi  Rom.  soll. 
Fassidn.  VIII,  03.  '    h  S.  300.  Mal  1.  Chr.  143, 

fheeü  boni  %X,  ^  {H      A;\    1  (Vindoniasa).  195,  2  (au- 
ebend.  ßtiix  ^  fa^ix),        siuiu).  loachr.  b.  Kopp  Pal.  er. 

'    I.  1,  87.  Le  Blanl  I.  Chr.  324. 
325.  325  A  (alle  3  v.  Amieiw). 
/ket  Le  Blant  I.  Chr.  360 
(Slrassburg). 

Vgl.   cptxit   FaliiL'IL   V,  loL).    (pixiT  Fleetwood  4iMj,  i5. 
Mar.  (Ii|>l.  57 

Kaveiitia,  Liale  d,  6.  Jahrli. . 
II.  Chr.). 

faccaerunl  Sleiuci  (!.  I.  et  ficcnmi  Wmsi  I,  402  (392  n. 
Rh.  3313  (Alimauslcr,  J:;j-z-.  iilir.).  Milliii  Voyagi^lV,  122 
lizgib.  Üeair.).  ,  (Carpentras). 

!  ficirunl  Guasc.  Mus.  Cap.  975. 
1  ficerat  I.  N.  929  (h.  Siponlum). 
!  /!«/  N.  189.  404      U Iii: 

/Sd  N.  III.  161.861 
<  fim  N.  506.  712     U  1  i«s 
'  /fe/i  N.  638  J^lli 
/f  FrAboer  Inacr.  lerr.  cocl. 
'     vas.  398  (XaoteoJ.  780  (Id- 
atein).   781   (Bonii].  2123 
(Dalheim). 
fici  Moiie  Mess. 
(pixix  .Mai'.   |>ap.  dqil.  XCIII, 
87  (Ravemia,  Ü.  Jabrli.  ii. 
Chr.. 

■ 

fpixtx,  /icif,  ficet  i'bcnd.  X(*., 
•  45.  55.  76  (Itaventia,  6.  od. 
I  7.  Jahrh.  n.  Chr.). 
.  /fcto'ebend.  LXV.  9  (fräok., 
\  gg.  657  II.  Chr.). 
.  ficerai  cbend.  LXVI,  11  (rr&iik., 
gg.  658  0.  Chr.). 


Digitized  by  Google 


312  — 

■  fidmus,  ficU  ebeiitl.  XCVI,  54. 
I      6«  (fräük.,  690  ii.  Clir;. 
:  ficerunl  ebeiid.  GXXIX,  4  (früiik., 
!     691  n.  Chr.). 
fidt  Pardess.  CCCLXXXVJI.  18 

(677  II.  Cbr.). 
ficeHt,  ficit  ebend.  CCCCXVllI, 

13.  19  (691  n.  Chr.). 
ficisset,  fidt  ebeod.  CCCCXXIV. 
7.  29  (692  u.  Chr.). 
I  ficH  ebend.  (:(;Ct:XXV.  23  (092 
I      II.  (Ilir.). 

I  ficisael,  ftcit  ebeiul.  (.U>t;\\\l, 
I      32.  51  ((>98  II.  CliiM. 

/ic.  •'IhmkI.  <;(.:r.cx\xiü,  üC> 

!       695  11.  i\\v:. 
I  fici$$it  ebend.  (".(XCXXXIV,  7 
(695  II.  Chr.). 
ficU  ebeud.   CCCCXXXVl,  35 

(696  D.  Chr.). 
fidssent,  ficissii,  ficit  ebend. 
CCCCXL.  22.  25.  26.  37. 
j     43  (697  D.  Chr.). 
ficit  ebend.  CCCCXLI.  23  ^697 

u.  Chr.). 
fidntnf,  /Kit  cbeiid.  A[*iu  IX, 

4.  15  (697  n.  Chr.). 

fici,  ficit,  ficimus  l'uriii.  Aiule- 
gav.  I.  XV.  XLl.  LH.  I  UI. 

/iccrimus  Are.  1.  Groni.  199, 
15. 

ficime  Viiid.  Uv.  XI. V.  lu,  <i 
conficit  Zaccaria  Marni.  Salou. 

5.  19. 

deficisti  ^  Amial.  Apoc.  II,  3. 
defidssc  Flor.  Dig.  XXXV,  i, 
84. 

äifidsse  l'al.  Uoiii.  Aeo.  XII.  2. 
effidt  dar.  £i>p.  Paul.  83.  17. 
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Amuit  Rum.  V,   18.  Üob. 
j     Front.  221»  24  Vind.  Liv. 
XLI,  jm,  2. 
efffcerU  Flor.  DIg.  XIX»  ii,  35 
Aof. 

effidtut  ebend.  XLV|[,  u,  75. 
inierßdste  Form.  Andeg.  XUX. 

inierficerit  Vat.  2.  Aug.  Serni. 
120,  13. 

proficerutu  Mdi .  jtap.dipl.  (iXIX, 
I  08  (Ravenna.  551  n.  Chr.). 
j  proficisset  Pal.  Ev.  450,  b,  6. 
I  sufficil  Rom.  ,l*al.  Aeii.  XU» 
j  739, 

:  sufficero  Laur.  Oros.  440,  26. 
sv/ficerint  Are.  2.  Groin.  Gl,  4. 
iti ff  icerat  ^  Bob.  Aug.  Serni.  50, 
.  12. 

Sp.  h^CBf  pg.  /iz,  pr.  fr.  /Iir, 
kaUübr.  sixil.  fki. 
frigUscHi  Form.  And^av.XXXIL 
cmfrigü  Kod.  d.  6.  oder  7. 
lahrb.  n.  Chr.  Nouv.  Ir.  de 
I     iHpl.  III,  175  Anm. 
j  cmfvUjcnnü  Val.  1.  Aug.  Senn. 
109,  12. 

j  (iisictra/U  Loud.  Gran.  Ucüi.  23, 
:    a,  8. 

j  eicerini  Flur.  Dig.  XLVU»  xzi, 

!  3. 

(/  =      w  ie  in  <?/c7i*  =  il .) 
proik'U  Tal.  Aen.  IX,  444. 
cdUyeril  Pal.  (ieorg.  III,  ;)27. 

Pal.  Ev.  207.  a,  7. 
tf/^/  Flor.  Dig.  XXXIII  ii, 
32  S  9. 

j  eiigmet  ebend.  XL,  v,  23  §  4. 

el^risseni  Taur.  €od.  Tbeod. 
I     V»  xiu»  30. 
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vligeris  Sess.  Aug.  Spcc.  18,4. 
I  eligertmt  cbend.  42,:57.  55, 11. 
!  eligerit  ebend.  70,  29.  31. 
;  eligerUts  Mar.  pap.  ilipl.  CXIX, 
!     79  (Ravenna»  öol  n.  Chr.). 
I  d^erini  Pardcss.  CCCLXI,  44 
(670  n.  Chr.). 
reliffi  Kod.  aus  dem  End«  «les 
I     6.  od.  Aiir.      7.  Jahrii.  ii. 
ehr*  Nouv.  tr.  de  dipi.  III, 
U)l.  Mar.  |»jip.  dipl.  CXII, 
0  llavtMiiia  .  XCV  l.  DU  fräiik., 
♦ilH)!!.  Chr.).  Porde&j.  (.«XC- 
'      XXXVI.  07  (005  ri.  Chr.. 
!  I\.  1?)    ^97  II.  Chr.  . 

religtmns  l*iinli'>s.  Ajip.  X,  38 
Kopie,  tüH»  II.  (;hr.). 
\impiyH  Are  1.  Crom.  285,  0. 
;  inpigcrat  ehend.  1). 

inpigeruni  Sess.   Aug.  Spec. 
I     102.  35. 

<ro»»iVlkY  Rom.  Aeii.  VII,  169. 

camidem  ebend.  IV,  39. 

amtiderai  Med.  ebend.  X,  780. 
I  öM4ere  Vat  ebend.  II,  450. 
!  posHderaii  Bob.  Aug:  Serm. 
9,  1. 

possiderunt  Sess.  Aug.  Spec. 

t  possuicril  Moi.  Uig.  XLI,  ii, 
23  §  T. 
possifle/nni  l'arÜL'ss.  CCCCXXIX, 
i;l  21  'r)02  II.  Clu-.).  ' 
'  pracsiderü  L\k%^\.  Cod.  Theod. 
!      VI,  XXIX,  2  §  4. 
vinissH  Parilcss.  CGCCXXIV,  U) 

(692  n.  Chr.). 
vinerint  ebend.  OCCCXXV,  14 
j     (692  n.  Chr.). 
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cmvinei  Mar.  pap.  tlipl.  CXIV, " 
60  (Ravenoa,  539  od.  546 
n.  Chr.). 
■  convinii  ebflod.  XCVl,  04.  57 
•      (fräiik..  690  n.  fiir.): 
evinerit  Kod.  aus  dem  Anf,  d. 
7.  Jahrb.  n;  Chr.  Nouv.  tr. 
de  dipl.  III,  430. 
obvinü  Pardeas.  App.  X,  19 
«      (Kopie,  699  o.  Chr.). 
!  iptrjvini  Mar.  pap.  tlipl.  XC, 
10  (Itavciiua,  <).  od.  7.  Jahrli. 
n.  Chr.). 

i  pervwi  Pardess.   CCCLXI,  29. 
j      ol  (bTU  n.  Chr.).  CCCCXL. 
nt>  (697  n.  Chr.). 
Sj).  vitw,  pg.  vim,  Ir.  viiiSt 
*  kalabr.  ömnt,  sisU.  vmfti. 

Au&bürileui : 

I  Virmum  Vat.  Uv.  XCI  (303.  b. 

I  18). 

\  bitere  Plaut. 

mmm  Fest.  S.  35  M . 
:  UUire,  mri,  töiGIoss.;  B.UiU 

debr.  z.  Gioas.  32,  45. 
Calidoni  Veron.  Provlnzialvcrz. 
caedens   liuij.   Conim.    in  Cic.  cido  Form.  Andegav.  1. 
orr.  55,  19.  j  [cadens  ^)  Med. 
(ieorg.  i,  218.  ; 
caedo  i>led.  Aen.  II,  704. 
caedwU  ebend.  VII,  677.  XU, ; 

368.  • 
caedüi  ebend.  IX,  805. 
caedamus  Bob.  Donal.  479,  9. 
caedeniibus  Vind.   Liv.  XLII. 
TU,  10. 
It.  cedere,  . 

;  accidire  Mooe  Mesa.  HI  (19, 8). 
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(iccidere^  Fuld.  AUi.  App.  X, 
28. 

accidentes  eb€Dil.  Ebr.  X,  1. 

!  ^^<«f/  Tfl.  Cod.  Tlieod.  IX, 
'     zrn,  4. 
octfAfere  Flor.  Dig.  XXXV,  i. 

77  §  3. 

!  accidUe  Sess.  Aug.  Spec.  12. 
11. 

accideiUibus  Jen.  u.  Val.  Absein*. 

des  Are.  Crom.  104,  16. 
accidentes  ebeiid.  19. 
I  accidendum  Are.  2.  Gruui.  126, 

r>. 

accidal  l*ardess.  CCCCXXXV, 
\     17  (6dü  o.  Chr.). 
I  coucidere     Form.  Andegav. 
XXXIX.  XLV.  LV  . 
decidisii       äecessisfi)  Hai  I. 
Cbr.        7  (Pistorium). 
I  dücidiieForcM,  Ev.  (s.  Blanch. 
Ev.  quadr.  II,  547,  a). 
excidimus  Puld.  Gor.  II,  v,  13. 
!  exciäii  Are.  1.  Grom.  13,  1. 
1  cxcidere  ebend.  50,  19.  Are. 
!      1.  2.  cbeml.  186,  11. 
incaedunl  Med.  Acii.  VIII,  722.    incidenles  ^  Fuld.  Luc.  I,  6. 

I  mfercidcme/n  Form.  Audegav. 
Uli.  LVI. 
praeciilel  Pal.  Ev.  79,  b,  0. 
praecidil  X  Amiat.  Jnh.  II.  i,  9. 
i  praecidendos  Goih.  Ev.  20,  b, 
!  18. 

!  praecideniia  Fuld.  Tim.  1,  t, 
i  24. 

!  praeeidentes  Viud.  tiv.  XLV, 
I     XXXIX,  12. 

I  (prjaeddenU  Mar.  pap.  dipl. 
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OXIX,  6  (Ravenna,  551  n. 
Chr.). 

prwnm^  Pal.  Aen.  XII,  121. 
<  succidire  Parde«.  CCGCX,  2 
(G88  D.  Chr.). 

ceh  zaweiten  mit  eaefo  ver- 
wi»fhiw»lt,  so  Flor.  Dig.  XUil. ' 
XXIV.  T)  §  0.  ,  XIA  II,  II,  4(i 

§  G.  Sess.  Aug.  Spec.  15,  3.'$. 
:]4.  48,  .-53.  Boll.  Saceril.  44, 
S.    De-Vil    u.  <J.  W. 

f/z^//mlllclalteiii(  lu!  Schreibunj»;      Wal,  W/If. 
Marin.  Alt.  S.         De-Vil  | 
IL  «t.  W.  coentr*  \ 

rinacula  Or.  4331. 
-  caenacolaUie,caenaeulatae,cae-    cinnctilatae   Mar.   pap.  «lipl. 
nac(o)laiae  Mar.  pap.  dipl.    .  CXXIII,  47  (Ravenna,  (>1G 
CXXUI,  4.  12.  14.  21.  32.      od.  619  n.  Chr.). 
34  (Ravfnna,  616  od;  61f) 
n.  Chr.). 

.pNmidn'us  Le  Blaot  1.  Chr.  65 
(Lyon,  551  n.  Chr.). 
seeundocirius,  ^ium  Mar.  pap. 

(lipl.   LXXIV,    viif .    1.  2 

(llavoniia,  Mille  des  ü.  Jahrli. 

n.  Clir.). 
agifiixiQLovs,  i^rtmicinus,  pri~ 

mich'Xf  pn'miciriux  olifiul. 

XC,  43.  .o4.  (-.4.   75.  s') 

(Ravenna,  (i.  od.  7.  JaUrli. 

n.  Chr.). 

Fr.  cire»  .sizil.  dra;  ap.  pg. 
!     i?^»  pr.  ein,  drarar»  alliafi. 

Gori  1.   Etr.  I,  71  Jci/^rtf  Med.  Aon.  VII.  614.  ,XII, 
CLXXXXV  (Florenz).       ■    '  606. 
caetera  Or.  4860.  l.  \  dteros  Mone  Mess.  VI  (30.  2). 

caeteris  BnM  weh.  Rom.  1848   ciieris  Mar.  pap.  dipl.  CXII,  3 
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179,  4  (Apulum).  (ftavenna).  CXV,     7  (Ra- 

Unil  saiiftt  in  Inschriflen  (ü.  |  veoDa,  540  n.  Chr.).  CXXI. 
Marin.  AU.  S.  691).  21  (Rav.»  Ende  des  6.  Jahrb. 

n.  Chr.).  GXX,  39  (Rav.,  572 
n.  Chr.).  CXXH.  40  (Rav,. 
591  n.  Chr.). 
r Heros,  citiris  ebeiid.  L\\\ ,  8. 

14  ^frank..  G:)3  ii.  Chr.). 
iulltero)  lun  Pardess.  (XUXXI.  IG 
iG7<>  II.  (ihr.). 
,  citerontm  ebend.  iUUXXLI,  7 

<>97  n.  Chr.i. 
:  citeri,  cilerae  ebend.  (XXHJ^l. 
96  (700  n.  Chr.). 
r//erär.\  LeBlant  I.  Chr.  Hl  Jlain 
j     h.  Valognes,  C70  n.  Chr.). 
i  riteri  Bob.  Aug.  Serm.  37.  21 

(bei  Mai  nicht  angegeben). 
-  citerorum  Are.  1.  Crom.  10, 2. 
'  Hiera  ebend.  185,  la  301, 4. 
I  dierh  ebend.  195, 10. 
eitert  ebend.  200,  3.  11. 

caevo^  raevis,  raeii  I^ob.  Prob. 
37.  H.  Sacenl.  ÜG,  09^. 

(€jlaemensGuMC.Mn»A'4»pM)l.  riimens  Mono  .Mess.  II!  (20,  Ä). 

Climens  VMsX.  ponlif.  1. 

R6ro.  Chimenfo,  syr.  j3n.1p.Nf>. 

,  cJimenciae  Mar.  pap.  tlipl.  lA, 
i  4  (fränk.,  028 n.Chr.).  LXIV, 
:      2  (fränk.,  05.^»  n.  Chr.).  l'nr- 

dess.  CCCXCVil.  2  (681  n. 

Chr.). 

rlhnenda  Pardes».  CCCCXXXIII, 

3  (695  n.  Chr.). 
dimeneiae  ebend.  CCCCXL.  10 
((597  n.  Chr.). 
\rnffrae  Lwgd.  Cwl.  Th*»od.  VI, 
;    XXV iir,  6. 
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Idi^lo  C.  1.  L.  1,  206,  49  (lex 
!    JuK,  709  d.  SL). 
di^uiiH  Ball.  arch.  Rom.  1862 
/I     82»  2  (GaUlcano). 
1  dibUum  Lugd.  Cod.  Theod.  VII, 
XIII.  7  §  1. 


äfbel  Are.  1.  Groin.  .-^2.  12. 


V,  3G7,  9.  49  (Luca.  085  n. 

Chr.). 


22  (fränk.,  gg.  G90  n.  Chr.). 


^  diOirii  PardeM.  €CCLXXXVIII. 

16.20(677 n.air.).CC€XCIV, 

U  (680  n.Chr.). 
dtötamus  ebond.  CCCCX,  6  (688 

n.  Chr.). 
diöiat  ebeod.  CCCGXVIII.  14 

(691  n.  Chr.). 
dibeat  ebend.  CCCCXXXIII,  ?, 

(GD:)  n.  r.hr.l. 
dibererU,  dibciil  v\m\i\.  {A'A'A.- 

XXXV.  7.  8  (G9G  n.  Clir.i. 
dibeo  (Jieiid.  CiiUXIl.  8:}  (7(XJ 

n.  Chr.). 

I  Milv.  di/'l  =  dehct   KuM);  dei 
\      II.  s.  w.;  ^/o/  u.  s.  \v. 
Vgl.  iL  doverey  alifr.  doifoir,  rii- 


I.  XXXVI. 
divcatis^  dibeant  Miir.  Amt.  Ii. 


dihcmii  Mar.  pap.  dipl.  LXXVII, 


offri»  Gnit  542.  2.  618,  10. 
Cuasc.  Mus.  Cap.  10{>  (MUte 
fifis  3r Jahrh.  n.  Chr.).  Gr.  Hei». 
7141  (ßrixia).  Lanza  Am.  lap. 
Sahn.  XLfll.  Ackner  u.  Mfiller  \ 
Insrhr.  in  Dar.  G75  iThorda). ' 
Lnpi  159,  2.  S.  1G4 
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N. 9.  Renier  l  A.  1759  (Diana).  | 
L  N.  6413.  Vind.  Liv.  XLIII. . 
VIII,  6. 

aeht  Arinfph.  Rom«  subl.  \ 

120,  c  12.  *  I 

Vgl.  eioifxot  Mar.  pap.  dipl.  ^ 

r.XIV.  1)4  (Ravenna,  539  od. ; 

r>4<»  n.  ChrJ.   ftorg  ehend. 

(:XXn.71)  iftav.,  r)91  u.CUr.). 

///  Pal.  iii'oig.  IV.  326. 

tmm'ientetn  Süss-  Aug.  Si)ec.  32,  t 
2«. 

^A(e)SVit,  esurir  Kopp  Lex.] 
Tir.  37,  a.  : 
faeiib.  Vor.  Plin.  39,  21.  1 

Faeiicia  Perrel  Calar.  d.  R.  V,  //7/Vr  Ciiasc.  Miis.  Cap.  775. 

Lxii,  19.  Fi/icta  Bull,  arcli.  Nap.  n.  s.  II.  73. 

infaOkMm  Malv.  Marm.  Fels.      3  (Casinum,  4.  Jalirli.  n.  Chr.). 
463,  4.  Fm(eU)  Roaal  1,  954  (512  r. 

Und  ftfler.  |  Chr.). 

I  FUici  Donat.  466,  2. 
I  fUkMma  I.  N.  3271  (b.  Pii- 
I     teoli).  Roaai  I,  577  (407  n. 
I  Chr.). 

\,  fHicissimi  (E  =  F)  \.  N.  G794 
i  ( Ende  des  4.  od.  Auf.  d.  5. 
!      Jalirh.  n.  Cilir.). 

/t/cissimi  Boiss.  F.  L.  XVII,  (HJ. 
I  ßiciter  Le  Blanl  l  VMw 
I  Mainz).  Cardinal.  Iscr.  Vel. 
I  XVII  (364-375  n.  Chr.). 
I  fdicier  Bull.  arch.  Nap.  n.  s. 
k  II,  73.  0  (C^aiDitm,  4.  Jalirh. 
j     n.  Chr.). 

'  FUkiias  Guaac.  Mus.  Cap.  G94. 
1     Rosil  I,  749  (450  n.  air.). 

910  (449  -494  n.  Chr.). 

Aringh.  Rom.  siibt.  H,  150, 
I     a.  13. 
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famina;  B.  faeminae  Butt, 
arch.  Rom.  18i8  186,  3 
(Sarmizcgclliusa). 


Scbochardl,  Voksliswus  d.  Vulf. -LaI. 


Filtctia  Cohen  Med.  imp.  V»  46, 

222  (Pnstumus). 
FiliciUiies  Itetoes.  XX,  73. 
Fütciiaii   Vignol.  ioscr.  «el* 

S.  210. 

Fükfim^  Hur.  1663, 10  (Brliia). 
Fükula  Gamicci  Gr.  Pomp. 

XXVIIl.  44.  Grut  1121. 7. 
^fl£cd^  Ro«l  I,  S.  480  (Nola, 

638  n.  Chr.). 
filicilm  Mone  Mes8.  IV  (23,  11). 
üifilex  ebeud.  V  12). 
/S/irt  ebcncl.  VIII  (31,  10). 
fUices  Bob.  Symm.  20.  8. 
inßicUas  Kod.  <ies  B.  .ialith.  n. 

Gbr.   Nouv.  tr.  de  dipl.  Ui, 

163  Anm. 
filicum  Mar.  pap.  dipl.  XC,  54 

(lUvenna,  6.  od.  7.  Jahrb.  n. 

Chr.). 

FUiek  Kaiend.  Cartb. 
/UicUer  Are.  1.  Grom.  S.  1. 
301.  Flor,  de  conflrm.  dig. 

I  S  12. 
/Ukissim  Form.  Andegar.  I. 

UU.  ' 
9^Atx(,  ^t'^ri^t  (piXixij<5Lfiog 

Wannowsk.  S.  3. 

Sizü.  /ilicif  syr.  <^ 

*effmma(us^  noa  ünfimenatw* 
App.  Prob.  198,  22  K. 
/faitiiaoi  Pd.  Aen.  H,  477. 
/fffi0fia  Mar.  pap.  dipl.  LXVII, 
3.  6.  7  (fränk.,  658  n.  Chr.). 
Panless.  CCCXCIV,  2  (G80  n. 
Chr.). 

Kalabr.  fimmana, sizil.  fimmina, 
tfixiäkHg  Wannowsk.  S.  2. 

21 
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fraenaret  Aquaes.  Ed.niocl.  Einl.  | 
1,  6  (301  n.  Chr.)  (Lesart  vou 
Fonscolotiibe). 
fraenum  oft  in  Hdss. 

haeres  Steirur  C.  I.  D.  et  Rh. ,  hiride  Mar.  pap.  üipl.  LXXV,  23 
2855  (Judenburg,  Steieroi.).     (Bavenoa,  575  n.  Chr.). 
U.  80  Aftm  in  Inacbr. 
haeredes  Mar.  pap.  dipl.  LXXIV, 
ni,  7.  y»  lÖ  (Rarenna,  Mitte 
des  6.  Jahrh.  n.  Chr.).  OXV, 
[,  9  (Ravenoa,  540  n.  Chr.). 
U.  8.  w. 
Vgl.  neap.  arede. 
inaelniantur   Sess.  Aug.  Spec. 
95,  33. 

Vgl.  pr.  ahuaya  (Rausritkoi  n}. .  It.  imurmyti,  pr.  ihre^  ibr'mc. 


Allfr.  ireiage;  heir  \  hoir. 


I 


fr.  irre,  hraic. 
itivicilUlatem    Mar.    pap.  dipL 
LXXIX,  29  (Reate,  557  ti. 
Chr.). 

inripere  Lugd.  Cod.  Theod.  VII. 

JXtt  1. 

obHpa^  TU.  ebend.  XIV»  t.  (•. 
faur.  ebend.  VI,  iy,  n^, 
Are  1.  Grom.  262,  13. ' 
ligäf.  Lugd.  Cod.  Theod.  Vlli, 
zm,  5. 

iigebus,  iigil/us  Vanless.  CC.C- 
XCIV,  5.  18  (im  n.  Clir.:. 

ligebvs  ebeud.  C(.CCXXIV  .  24 
(692  n.  Chr.). 

Ugebm, ligis  ebeiid .  ( .(  CCX X  XI, 
23.  43.  40  (693  ö.  Uir.l. 

ebend. CCCCXU20(697 
n.  Chr.). 
colligeus  I.  IN.  2502  (PuleoU) 

(vgl.  coUeoius  ebend.  5(i02). 
coZ/ioV«  Or.  Ilenz.  6&35(Ateste). 
collig,  Or.501ß  (z.  Z.v.  Uadriao). 
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\        ^Middleby.  Srliotlland ). 
coI/i(/its  Vau  Cod.  Theod.  XIV, 
vni,  1. 

iiffalis  Pardess.  CCGCXVIU.  16 
(691  n.  Chr.). 

Ligitimus  Rossi  1. 186  (366  d. 
Chr.). 

ligemie^  Fuld.  Tim.  1. 1, 8. 
%tf^Mar.pap.  dipL  LXVin. 

7  (frank.,  gg.  659  n.  Chr.). 
tigm  Rom/Aes.  XI.  227.296. 
l^atos  ebenJ.  239. 
Ai^oi;^«  Wannowsk.  S.  1. 
a/%an(// Mar.  pap.  dipl.  CXIV. 
78  (Ravenna,  Twl  ii.  Chr.). 
'         4€iigavi,  Ugo  Mar.  pap.  dipl. 
LXXVI,  57.  92  (frank..  7. 
Jahrb.  n.  Chr.). 
deligavi  Pardess.  CCCCUI.  2 

(700  n.  Chr.). 
deligavif  Vat  1.  Aug.  Sern). 
(58.  26. 

relisfoniRom,  (VaL  Georg.  III. 
212. 

j    XQtßtlfyiov  Wannowtsk.  S.  2. 
Ai0iiArem  Taur.  Cic.  pr.  Caecina  < 
483.  1. 

kmiia^  Taur.  God.  Theod.  IX,  1 

XLIII,  1  §  3.  i 
Inenocinin  Bob.  Comm.  in  Cic.  Ai-Vcji/  >Vaiuu)\vsk.  S.  2. 

i,  i, 

Uieli  FleeLuoiuJ  .^92.  1.  ! 
laett}  Med.  (leorg.  II.  4.")!).  ! 
laetum  ehend.  Aen.  ,VI.  277. 

,vin,  MC).  ,xir.  49.  : 

laHi  lebfiiid.  X.  511. 

21* 
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laetifeTi  ebend.  X,  169. 
iaecum  Vind.  Liv. 

XLV,  XXVI.  8.  ; 
laetaiiUy  Bol>.  Comni.  in  Cic. 
orr.  122,  11. 

laevia,  Uu  varc,  laeror;  t.  B.  lae-  livor  Vcr.  Plin.  149,  3. 
vare  Tau).   Couiui.  in  Cic. 
orr.  2rK>.  S. 

maetas  Are,  l.  Giow.  33,  11.    mUarum  Vai.  Leg. Burg.  XXXI,  2. 

;  iuxax6(^Uiv  Suid. 
Maemnia  Or.  Henz.  5210,  ni  I 
(Vicarello  am  lacua  SabaüDus).  | 

XwHia  Mur.  383,  1  (Qnguluni, 
362  n.  Chr.). 
(t^eod.^!) 
obidieiUia,  opidiencfa  s.  <E  (!) 

n.  tOMire. 

paenwriam  Straton.  Ed.  Diocl.; 
Einl.  II,  22  (301  n.  Chr.).  , 
pitciiuria  Hol».  Front.  319,  12J 
Pal.   Uüin.   Acn.   VII,  113.1 
Fuld.  Amial.  Marc.  XU,  44.  \ 
/>^<^'/jt/namFHld.l*iul.  iV,  11.12.1 
Vgl.  Fest.  S.  222  M. :  rnenv-  \ 
ria  eü  id,  quod  paem  minus  > 
all,  qaam  nacesae  eat'  j 
^peresum  per  e  solara  scriben- : 
dum'  Glösa,  b.  Mai  Q.  auct. 
VI,  680. 
plaeb.  Mar.  685,  6  (Verona). 
tfraOfektt  TU.  Cod.  Tbeod.  XI 
aEV,  2. 

\plinqm  Bob.  Symm.  59,  U 

I    67.  15. 

rijs  (=  regis)  Ncugnrt  Cod.  dipi- 
'  Alem.  III  Ende  (670  n.  Qir.). 
i  righ  Mar.  pap.  dipl.  XCVI.  68 
I       (Iränk.,  690  n.  Chr.). 
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It  regda. 


saeäem  Viiid.  Liv.  XLI»  zxui, 
12. 1  Med.  Aen.  VIII,  347. 
saedibusi  Bob.  Cic.  de  rep. 
793.  5. 
lt.  sede, 

I 

1 


r^0,  rigis  Pardett.  CCCC- 
XXXUI,  8. 37  (695  n.  ar.). 
rigibw  ebeod.  GCGGXXXVI,  25 

(696  n.  Chr.). 
rige  ebend.  CCGCXl.,  U  (697 
n.  Chr.). 
j     Vgl.  /7.T  unten, 
j  Riginm  Le  Blant  1.  Chr.  328 
1  (Ainiens). 

i    Rigine  Mai  I.  Chr.  445,  9. 
Ricine  ebend.  447,  2. 
^iyCa  Wauiiowsk.  S.  2. 
*PCykoq  ebend.  S.  3. 
rigola  Pardess.    CCCLXI.  44 
(670  n.  Chr.).  GGCGXXXVl. 
9  (696  n.  Cbr.]. 
'    itMoffiylSv  Waiiaowslc.  S.  17.  . 

Sp.  Hngta,  altfr.  rigk,  rUU, 
RigiUktm  Chron.  Pasch,  s.  J. 

283  d.  St 
j  InHffü,  Fast.  Gapit  z.  J.  304 
1      d.  St. 

j  (I)nriyil(leiis.)  ebeod.  z.  J.  405 
,      d.  Sl. 

\Rimus  uierov.  Münzen  Rcv.  mmi. 
Par.  1840  S.  220  N.  160.  S. 
227  N.  385. 
Fr.  Rheim, 
sidecim  Mar.  pap.  dipl.  CXLi, 
10  (6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Sizil.  M'dicf. 
Vgl.  six  imten. 
släe  Jen.  Abschr.  des  Are.  Groai. 

m  14. 
Vgl.  Pf.  $m  S.  314. 

Smii  Renier  L  A.  3042  (Tu- 

bursicum). 
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saemiperifum  Bob.  Front  94, 
5. 


sim  (ssstemis)  Gloss.  Gass.  U»  5. 
Davon  simare  Im  M|at. ;  s.  Diez 
Gr.  h  43. 
simtciniia  Cant.  AcU.  Aiif».  136, 
1. 

aifiixMta  ebend.  u.  Hesycb. 


j  sincspu/ium  i?.  S.  38. 
Smutüs  C.  1.  L.  I,  2i<,  4,  c 
(Arvalenlied). 

Vgl.  stncipul;  0t,yLioi.ov  Wau- 
nowsk.  S.  2. 
\simUas  Mone  Me^s. 
6V/r//r/  Kellei  maiiii   Horn.    vig.  i  Sinogmentis  Are.  1.  Urom.  226, 


iat.  cl.  101  .1,  I,  Steiner 
C  i.  D.  ci  Hb.  276i^  (Salz* 
bürg). 

Saeninsium  Spon.  Mise.  36»  3 
(394  n.  air.) 
Vgl.  il.  Shno, 


11. 


Ii.'  Sinigaglia, 
Siquana  Le  Blaut  1.  Chr.  63 
!    (Lyon,  4Ö0-502  n.  Chr.). 
Ag8.  Sfgen, 


^saerks  per     et  e  scribentlum' 
(lloss.  b.  Mai  Cl.  aucl.  VJ,  | 
581. 

saenim  ,  Mod.  Aen.  VI,  7G4.  j 
Vgl.  wal.  .v///t'.  I 

saetius  Mnl.  Georg.  iU,  iiüT.  i 
Jtum.  Acn.  V,  8(52. 


Fr.  sobr. 


Sebiri  Grul.  Ö5.  10  (VahsnÜa, 

Span.). 

Shfints  Aon.  arch.  de  Coti- 

slant.  1858—59  207,  94 

(Tebessa). 
Sevirus  Ree.  de  la  soc  arch. 

de  Constant.  1863  206,111 

(Tiddi). 
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SBWi^  C.  1.  Gr.  6589  (b. 

€apua). 

Vgl.  Sevarino  S.  222  Auni.      Sebirinus  f.  N.  7186. 

Scvirino  Mur.  1942,  1. 
Sebirine  eheiul.  2013,  7. 
■  Sevfirinc  Insclir.  b.  Ko|»|)  TüI. 
er.  II.  I.  235. 
Sibirinu  Rossi  Huiii.  t^ulL  1.  Taf. 
XXVll,  8. 
!  ispiranthtm  Ciar.  £pp.  Maul.  514» 

;  16. 

spirato  (=  fVijrp.)  Vlml,  Uv. 
XUV,  V,  10. 
Fr.  eipoir, 

iaemo  ^  Vau  Georg.  III,  173. 
Vgl.  rumon.  ehiamm»  |    lU  Hmone,  sp.  fr.  illnoff»  pg. 

pr.  tfiRO»  ladjn.  Umun. 
,  Triveriee  GruL  493.  3. 
Trivtnftijus  Le  Blanl  I.  Chr. 

270  (Trier). 
Triven'co  Ver.  Püh.  71.  15. 
Ttiverorum  Laur.  Oros.  400, 
'     2.  8. 

Jm-,  7V/^-  Tarir.  T^xl.  l  lieod. 
I,  II,  1.  XXIX,  4.  i^xxi,  2. 
xxxu,  2.  3.  iV.  XI.  7.  V. 

XIII,  18,  VUI,  X.  1.  Lugd. 
ebend.  VI.  xxxv,  1.  7.  Vil, 
I,  11.  viu,  2.  xui,  5.  XX.  5. 
VIII,  I,  2.  IV,  9.  V,  29.  31. 
32.  34.  35.  50.  yiu,  1.  x, 

I.  Til.  ebend.  IX,  xvi,  9. 
XII,  I.  36.  Xm,  I,  8.  III« 

II.  12.  V,  13.  IX,  3.  X,  6. 

XIV.  III.  9.  12.  17.  V,  1. 
VHi,  2.  XVII,  6.  XV.  V,  1. 

i  ii,  18.  22.  Vat.  ebend. 

!      XIV,  VIII,  2. 

{  TQißiQoi  Waunow.sk.  S.  3. 
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fHienkt  Grut.  762,  5. 
guaetHt  Lupi  131.  2  (s=  guae 
vaenä,  wie  quixü  s  gut  . 


Abd.  Trieri, 

vinis  Mone  Mess.  VI  (28,  1). 

Ver.  IMin.  156,  23. 
ßCva  >\  amiuwsk.  S.  2. 

Wal.  vine  (PI.),  sizil.  wwr;  fr. 

veine,  rumon.  veina. 
Vinant(io)  Rossi  I,  935  (507 

—508  II.  Chr.). 
Binantio  Bold.  482,  11. 
vindimiae  Mone  Mess.  Vlli  (31, 

11).  Vat.  2.  Aug.  Serm.  143. 

28. 

Sp.  tfeiUUmfa,  pg.  vMima, 
sizil.  viim^fna, 
biniri  Are.  2.  Grom.  197,  21. 


nW  Horn.  Aeii.  IX,  617.  Bob. 
Sytnm.  61,  5.  Are.  l.  Gioiii. 
50,  18. 

virius  ,  Pal.  Aeii.  XII,  OlM. 
Virissimwi  Bold.  431,  10. 
Virinus,  Mrino  Mar.  pap.  ilipl. 

LXXXll,  III,  3.  4  (Raveuoa. 

489  n.  Chr.). 
biro  I.  N.  696  (Canusium.  530 

D.  Chr.  ?).  Roflsl  I,  1125  (584 

n.  Chr.). 
viro  Amiat  Gor.  i,  11,  15. 

Mar.  pap.  dipl.  XCVI»  59 

(fr&nk..  690  o.  Chr.).  Pardess. 

CCCCX,  24  (688  n.  Chr.). 

App.  iX,  11  (697  n.  Chr.), 
Allfr.  veir ;  voir. 


Vesnevo  M  eil .  ( Vesaeo  Ph  1 . 1  { ( > 1 1 1 
Georg.  II,  224  (so  HiUlteck 
i.  T.). 


visicim  Bouou.  Lact. 
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SIsU.  vissica  (vad  wutka,  lo- 
gudor.  huscica,    wie  albait 

U.  ror  ^  iti  Positioo: 

'    ?op  €C: 

haecce  Ver.  Gai  51,  19. 

vor  6'6X,  GL  : 

aedena  Mur.  1^75»  6.  -         .    Sp.  ^k$ia,  allfr.  ^iise, 
aeeOetiae   Pabrelt    V,  377; 

(Paesnlae). 
aeekiiae  Gud.  367.  10.  Gr.- 

Heni.  6146  (Aeclaounip  494i 

tt.  Chr.).  Le  Blant  L  Chr.  209 1 

(SatnUCloud,  2.  Hsme  desj 

6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
aeci  Mai  1.  Chr.  84,  l  (Pai  eu- 

tium). 

aeccle  t»l)end.  212,  34  (z.  Z. 

(Irt'iiors  d.  Gr.). 
aecclu  cbciid.223, 1  (z.  ders.  Z.). 
OM^iV«  2  XU, 

I,  172  §  1. 
aecksias  ebend.  XiV,  iii,  11. 

XV,  III,  6. 
aedsiae  ebend.  XVI,  iv,  1. 
aeOetHs  Vau  Cod.  Tbeod.  XVI. ; 

V,  57  S     Kod.  d.  7.  Jahrb. 

n.  Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl. 

1»,  m 

aeeelesia  Kod.  ebend.  193. 

aeclesiae  Mar.  paj).  dipl.  I.XIV, 

17  (fr  iiik    05:)  II.  Chr.). 
aec,  accitsf/t  ebend.  LXVIII,  ,i. 

4  (frank.,  «rfr.  ^55M  ii.  (^hr.). 
tft'cc/.  »'bemi.   Xtjlll,   78  (Ua- 

veoaa,  6.  Jahrh.  n.  Ctir.}. 
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aeckme,  aeccksia,  tteceletie, 

aegleue  «bend.  CX,  8.  25. 

2B.  33.  34  37  (ttavenna). 
aecL  ebeiid.  CXL»  16  (Raveniia, : 

6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
aecclesiae,  accclesiarim  Parti  ess. 

rCCIAl,  2±  50  (GTOii.Chr.). 
avce/isiae  eheiul.  (^(HiLXXXV  III, 

a  {(577  II.  Chr.). 
accclesiarum  elieiul.  tCCXCMi, 

2  (681  n.  Clir.). 
aecclesiae  ebciul.  CCCXXXIII. 

7  (695  n.  Clir.). 
aeclesiastes  Clar.  E|ij».  I*atil. 

468,  17.  a. 

Vgl.  acl-^  S.  213. 
Aefflcges  Grul.  992»  4. 


vor  6/: 


cmfaci  iac ,  l.ugü.  Cod.  TiicoU. 

VIII,  XII,  3. 
prefaec(HiJ  V\\\\i>\.  XXII.  547 
(Trapexiiiit,  292-305  n.  Chr.). 


aspiclut  VA.  AüiJ.  XII,  915  (aus 
üspicaal  korrigirl). 
ixpivlfilift  Cohen  Med.  iiup.  V. 

505,  20  (Carausiiis). 
expicta  ebd.  514, 86  (Carausius^;. 


refidkmm  Flor.  Dig.  XUIl.  ux. 

,3  S  14.,  4  g  1. 
rtyfcliofiif  I  ebend.  3  $  15^ 

<fe/A^  PardcM.  CGCCXXXVI,  32 

(696  n.  Chr.). 
invicfis  Ver.  Plin.  92,  8. 
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Vgl  churw.  tfitturm,  rumoii. 
vkhira,  sizil.  wUwra,  vUfurinu, 
Uctor  Mar.  pap.         GXVII.  6 
(RaTeoDa,  541  n.  Chr.). 

Uctur  ehend.  CXXIX,21  ^Iräiik., 

G91  II.  dir.]. 
licior  Pardess.  App.  IX,  23 

(697  n.  Chr.). 

licior  CS  DC. 

licü'o  Kod,  aus  dem  Knde  des 

5.  Jahrb.  n.  Chr.(tf)  Nouv. 
tr.  de  dipl.  lU,  151. 

coUieH  Mar.  pap.  dipl.  LXXX. 
I.  1.  II,  4.  III.  4.  14  (Ua- 
venna»  564  n.  Chr.)  {coUecii 
eiiimal]. 

cMelarx  ebend.  LXXV,  43 
(Ravenna,  575  n.  C!hr.). 
cm,  67  (Ravemia»  Ende 
des  6*  Jahrii.  n.  Chr.). 

diliciae  Donal.  382,  3  (Safona}. 

dclictath  Moiie  Mess.  VI  (27, 15). 

(Ulictio  elM>nd.  XI  m8,  10]. 

^(?/fW/(w/'Clar.Ki.i).raiil.82,18. 

diliccioncm  Moiie  Mess. 

dilictissime  Mar.  paj».  di|)l.  II, 
36  (Horn,  gg.  ölK)  11.  Clir.). 
elicii  Flor,  de  coiif.  dig.  1  §  9. 
mtellictum  Mono  Mess. 
r^MaVaLLeg.  fiurg.XXXUi.4. 

relkUt  Mar.  pap.  dipl. 
LXXIV,  VII.  3  (Mille  des 

6.  Jahrb.  n.  Chr.) 
relkium,  relicfiHm),  re- 

licto  ebend.  LXXV»  5. 
11.  19.  22  (575 n.Chr.) 
relicta  ebend.  LXXXVI, 
66.  69.  73.  77.  80 
(553  u.  Clu.} 


C 

c 
>  « 

CS 
CS 
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rüicUi,  QUUuta^  relieimn 
ebttid.  XC  33.  45.  55. 
66.  77  (6.  od.  7.  Jahrb. 
n.  Chr.) 

relicia,  QeXtxta,  relictum 

tibeiul.  XCIII,  71.  711. 

82.  94.  101  (6.  Jahri). 

11.  0\r.) 
reliclu(m),  reliclum  ebeml. 

XCV.  14.  32.  42  (639 

n.  Chr.) 
relicta  ebend.  CVIII,  5 
relicfa,    gelixta  ebend. 

€X,  6.  16.  26 
reiieie  ebend.  CXV,  lu,  2. 

3  (540  n.  Chr.) 
rdicium  ebend.  CXIX,  76 

(551  n.  Chr.) 
rdktum,  ^siU  jctov/k  ebend. 

GXXI,  37.  42.  47.  52. 

57  (Ende  des  6.  Jahrb. 

11.  Chr.) 
relictum,  QtkiKto  ebend. 

CXXII,  76.  81.  87.  93. 

99  (591  n.  Chr.) 
relicta  ebenil.  CXXXI,  19. 

82.47  (6.  Jahrb.  ii.  Chr.) 
reHeia  ehoiid.  LXVIl,  B^fränk.« 

658  n.  Chr.). 
relictas  Pardess.  CCCCXXIX, 

16  (692  0.  Chr.). 

(flcAtf,  lecfor,  aber  Hehn 

=  ^  nUvn  Lacbmann  i. 

Lukr.  S.  55.  Vgl.  adUdm, 

äffecUie  Schmitx  Rh.  Mo«. 

X.  115.) 
pUcton,  (zwclfhal)  plidUe  Mar. 
pai».  tlipl.  LWX,   II,  6.  9 
(Uavenna»  564  n.  Chr.). 
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riete  ebend.  CXV,  i,  10  (Raveona, 
'  540  n.  Chr.). 

I  ricto  cbeiid.  LX,  11.  19  (fraiik., 
628  II.  Chr.). 
rictam  ebeiul.  LXIV,  :56  .(frSnk., 
6ö^>  n.  Chr.l. 
•  riefe  Paidess.   CCCCXXIX,  6 
(G92  u.  Clir.). 
ricium  ebend.  CCCCXXXVl,  1 

(696  n.  Cbr.). 
rkto  ebend.  CGCCXL,  8  (697 
D.  Chr.). 
I  ricU  Mone  Mess. 
:  rkl&rm  Pardess.  CCCGXXXVl 

10  (696  n.  Chr.). 
;  erietus  Hone  Hess.  Vni  (35, 

)  1% 

(rfe/ttf.) 

rt  rim. 

'  iicta  Mone  Mess. 

»(»ortxTa^  Suid. 
;  {teclwi.) 
j    Neap.  iiiio. 

vor  6!Jf : 

sigm(entaiis)  Marin.  Att.  Tat. 
XXVI.  10  (116  od.  117  n. 
air.). 

sigmends  Jaiu^en  Mus.  Lugd. 

Inscr.  Taf.  XII.  2  (Karlbago). 
resiyminibus  Ver.  IMin.  148,  10. 
[       {<Stjyit£vzov  Lyd.  de  mag. 
n.  4.) 

iigmine  Mone  Mess.  VIII  (33,  3). 
I  iigmma  Giim.  tlildebr.  238, 168. 

vor  GJf: 

1.    ;  /^«/7/;iw  Fabn-tt.  IX,  220  (292 
;    n.  Chr.]. 
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Aeguatia  Miir.  818,  10  {CWtäj 
Castellaiia .  i 
f£yi/«r*os  Waniiuwsk.  S.  3.] 


Ignatia  Mur.  303.  6  (392  n. 


Chr.).  Reines.  XX,  215. 
Ilicrtatim  Mur.,  1915,  5. 
lyvttTwv  (!.  I.  Gr.  083()  {z. 


Z.  V.  (idilteii). 
lyvcctig  el)end.  531Hi  (b.  Sy- 


raktrsf. 
Ignaünus  GroiD.  262,  9. 
*lyvazLOi  Wannowsk.  S.  3. 


i      (Der  römische  Familienname 

\  EffnaÜui  ist  von  der  Stadl 
EffMiia  (s.  TroMbese')  ab- 
geleitet; in  der  Form  Iffna- 
,  tius  wurde  er  ein  bei  den 
Christen  sehr  beliebter,  wahr* 
achelniich  teitdem  ein  Igna- 
tius unter  Trajan  eis  Harly- 

\     rcr  gestorben  war.) 

!    It.  Jgnazio,  fr.  Igtuice,  sp. 

I  Inigo. 

rig.  (ni  od,  is^  Hist.  de  l'acad. 
.les  inscr.  XXV.  141.  lU  ^Cou- 
des,  5H8  n.  (llir.l 
ri^;i/  Mar.   pap.   ilipl.  LXVII, 

21  (fränk..  658  ii.  Chr.). 
rign  ebend.  XCVi,  98  (fränli.. 
I      Ü90  n.  Chr.). 
i         Pardess.  CCCXXVll  1. 11 
j     (666  n.  Chr.). 
I  Hffnum  ebend.  CCCLXI,  9  (670 
j     n.  Chr.)* 

s  riffni  ebend.  CCCLXXVH,  18 

'     (677  n.  Chr.). 

;  rigna  ebend.  CCCLXXXVnL  3 

(677  n.  Chr.). 
\  rigni  ebend.  CCCXLiV,  22  (G80 
'      n.  Chr.). 

'  rignn    ebend.   CCCXCVII.  U 
(681  n.  Chr.). 
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'  n^j  ebend.  CCCCX,  2. 33.  37 
(688  n.  Chr.). '  CCCCXVIII,  1 9 

'      (691  n.  Chr.).  CCCCXXIV,  29 

;      am  n.  Chr.). 

i  nffua,  ngni  ebend.  CCCC.XW, 

9.  18.  2:i  692  n.  Chr.j. 
rigni  oUeiitl.  CCCCXXIX,  33 
1  (692  n.  Cfjr.).  CCCCXXXI. 
:  03(693 n.Uir.).  CCCCXXXIJI. 
.  42.  50  (695  II.  Chr.).  CCCC- 
I  XXXIV,  26  (695  n.  Chr.). 
j     CCCCXXXVI,   36   (696  n. 

Chr.).  CCCCXU  11  (697  n. 
{  Chr.).  CCCCXLl  23  (697  n. 
;     Chr.).  • 

;  Hgmm  ebend.  App.  IX,  16  (697 
n.  Chr.).  Form.  Andegav.  1 
i     (nach  Perlz;  s.  S.  16  Anm.). 

'  ü.  8.  W. 

I  regnum  und  condignum  reimt 
\      sit  h  Form.  Ii  tluz.  XII. 
I        {regnum;    nywt    in  tiuer 
Lynncr    Inschrin  SrhmiU 
Uli.  Mus.  XII.  291.) 
U.  regno. 
signis  Pal.  Aen.  Xi,  21. 

sigues  ^  ebend.  736. 
I  siffmus  Lugd.  Cod.  Theod.  Vlli, 
I     xti,  6. 

vor  fJ.: 
^olniila  in  -ella  {--ela): 

cauHias  Mar.  pap.  dipt.  LXXXVIl, 
19.  22  (RaTenna.  gg.  560  n. 
;  Chr.). 

eorrupliie  Oob.  Aug.  Serm.  2, 
13. 

^Infinit hl  ,  Cj>fli.  Vs.  1.37,  .1.  4. 
i  laqunlia  Si':4s.  Auy.  Spcc.  .51,  21, 
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II.  guenUa. 


It.  fuiela.  . 


)  medälam  hob.  Sacr.  Galt.  326, 
b,  27. 

querüla ,  Fuld.  Luc.  1, 6.>ForiD. 
Aiid«gav.  XXXVL 
querUiam  Bob.  Cooc.  Gbaleed. 
iumam  Vat.  Leg.  Biirg.XXXVl, 

2. 

*  lul&arr  Bull.  arch.  Rom.  1857 

j      S.  87  (Aricia.  1.  Häiae  de> 
5.  .fahih.  II.  Chr.). 
iulillario  Mar.  pap.  tiipl.  CXIV. 
I     54  (Ravenna,  539  cmI.  54(5 
!      n.  Chr.). 
=  TtUilinae  Griil.  99,  (>. 
(JM/f/ms  =  Tutellius.) 
Vgl.  iL  candela ;   sp.  candil, 
j  wal.  emdUf  (aber  aacb  caA- 
'(^e/f).  mail.  candiia,  eantUrot 

'sizil.  cannila,   svr.  iLü,  ar»H. 

I 

Jt^ju^;  rumou.  candeüa;  altlr. 


FamiUennamen  In  ~etUus\ 


Boiaellms  Mur.  r)22,  1  (Saraa-f 
na) ;  vgl.  Boklitm  ebeod.  1420,  j 

(i  fcbond.).  I 
CetaeUiue  Or.  4633. 


ithäUius,  JJuühis,  Billius,  Bilms 
•    =  Duellius  u.  8.  w.  s.  Fabrell. 

Gloss.  iL  Homina.  C  L  L.  L 
j    S.  39,  a  Anm. 
Memiunm  Or.  Ueiu.  6241. 
:  Mimanu  Mua.  Vor.  459.  1 
(Giviti  Gaslellana,  871  n. 
I  .  Chr.). 

I  Tpf/3(AA£xog  Wannowsk.  S.  4. 
,  Tuppiiiam  Tab.  alim.  Velei.  V, 


Diqitized  bv  Cooqlc 


33t  ^ 

:      »2  (z.  Z.  V.  Trajan);  vgl. 
■      Tupellium  ebend.  I.  100. 
'  Vitiliius  Insclir.  b.  küjjp  Pal. 
er.  I,  I,  87. 

Vmilia  Fabreu.  V.  281. 
,   Vum  Grut.  481.  8  (Medioia- 
mim). 

Vitniiamm  Tab.   alim,  Velei. 
II,  100  (z.  Z.  T.  TrajaD). 

Deiiiiiiuliva  in  -elius,  -elta,  -eUum  u.  Abll.: 

/mW,  Bob.  Cic.  de  nsp.  116, 
'    12  Mai. 

Goch.  mUus»  abd.  «xi/. 
aucHia;  s.  Hildebrand  zu  Apul. 

Met  S.  840. 
buccWa  l»al.  Ev.  186,  b,  18. 
;  buccilUtti  Lugd.   Cod.  Tbeod. 

VU,  V,  2. 
^Felicilla  Grnt.  W»,  4;  vgl.  Fe-  ' 

(Mhfs  I.  ^■  ?rH>4. 

.  fiscillam^  VA.  Virg.  Ed.  X,  71. 
<pkaßUlia  Wannowsk.  S.  2. 
flagiUdhuni  Golb.  Ev.  57,  a,  18. 
I  ßaffüiabUis  ebend.  117,  a,  1. 
GemUiaco  merov.  Mflnze  Rev. 
,    num.  Par.  1840  S.  218  N.  95. 
i      (Vtn^uXUini  Garrucc.  Gm. 
d.  ant.  Ebr.  S.  42.  JV 
iiriUi  C.  1.  Gr.  9628;  docb 
Af^f  AA^mj  in  einer  Inscbr. 
des   3.  Jabrb.    n.  Chr. 
^.  Deiikscbr.  d  Wien,  Ak.  Pb.- 

bist.  KI.  XI iJ.  II.  70,  LI.) 
Marcmus  Fröbncr  Inscr.  ien 
cod.  vas.  1458  (liiegel,  Breis. 
*,'an). 

iVarcilUi    Vignol.    liiscr.  sei. 
203.  h  ' 
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1  MardlHna  Bull.  arch.  Rom. 
'    1864  S.  263  (Trosmis). 
novaellae  i  Ver.  PKn.  130,  3.     Noifüut  Ree.  de  la  eoc.  arcb.  de 

'    Comtant.  1863    207,  121 

'  (Tiildi). 

Sp.  novi/lo,  pg.  novUko. 
puni'Jhti'  Tab.  allm.  Hju'!».  Auf.  puiUa  Steiner  C.  I.  \^.  i'l  Bli. 
4  I»  Cirrelln  I».  Lig.  liaeb.,     B79tj  i Hingen?;. 
IUI  n.  Cbr.). 

scahillum  z.  B.  Srs?.  Aug.  Sper. 
51.  25.  jGolb.  Ev.  a.  ö. 
Vgl.  iL  offne'Uo;  an/'/fo. 
cuchiiio,  esporlillo,  niartiHo, 
riimon.  an),  cuufK  vlsclu  ii. 
w*.  abd.  kamUdri* 

AiisstnUcm: 

Pal  Georg.  IV,  271. 
ßrixälum  Ildscli.  des  Plinins  n. 
Sueton. 

BrixüL  Kellermann  Vig.  Rom. 
lat.  d.  102  9,  I.  21  (154  B. 
Cbr.). 

Brixülanorum  Or.  1)734  (Parma, 
7..  Z.  V.  Fl.  Cl.  Julianus). 
cutnaeili  Mvlas.  hioti.  \l.  canuiium  Mt.  Kv.  113.  .3  {cn- 

6  (3()1  n.  Uli'.).  mellum  Vcrc  CanL  ehend.;  il. 

camnicUo,  sp.  camello  =  gr. 

Wal.  cemile,  sizil.  camiddu. 
eaetta  s=  cella  ii.  Do -Vit.  Sp.  c/Y^rr,  wal.  cAf/f€>,  alban. 

chrumcaeliones  Til.  Caul.Tbeod.  i  i^iXJa^-t, 

XVI.  V,  r>2. 

iUdwrm  Rom.  Georg.  Iii,  451. 

ffffmiUae  ebend.  Aeii.  VII.  714. 
/Vf/toff  Pal.  Georg.  IV,  278. 
,  M»//ttt  Fest.  ~  ma^^ffi  Varr.  R, 
R. 
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paaim  I  Med.  Georg.  IV,  302.  | 
Vgl.  ftp.      wal.  peak,  churw. 
pkil,  ! 

sHUa  (zweimal)  FiiM.  Cor.  i,  xv. 
41. 

I  mias  Amial.  ,  Puhl.  Apor.  r. 
16. 

^  stillanm  Amial.  ehrnc). 

still((  immrT  im  iioli.  San-. 
1  r.all.  (s.  S.  27.S.  Note  h}i. 
I  (.Olli.  Ev.  22,  b,  6.  8. 
'  slillatus  Mon.  Apiil.  II.  11.  1!^ 
I  {Stella  ^  sl)r- In  \  vgl.  griLM;Ii. 
I  a(7ri(»og,  gotb.  siaimo,  abd. 
j  sferro.) 

I    It.  sizil.  »7/Vf//tf.  Die 

Formen  pr.  esieia,  Mr.  esieie, 

i  rwmn,  ti^ta,  piem.  esteiia. 
oeurr.  eMte  »ind  von  einem 
vulgSrlat.  sleia  -  herzuleiten 
(Diez  Gr.  I,  142  Anm.}. 

\stiflaluriK  Liigd.  Cod.  Tlieofl. 

I    VII,  w,  28  S  1. 

'^mmmtem  dicilo,  ad  stmilitudi- 

!    nem  sfHlantm'  Caper  S.  224(  5 1». 

;  s/iiio,   sf//iunctf/ns,  sf/liottacus 

\      Kopp  l.ex.  Tir.  3()4. 
slHlionmus  S^ss.  Aug.  Spcc.  22, 
11. 

Lacbnianii    z.    l.iikr.   S.  8o 
leilol,  wie  (;aper,  steUio  od. 
;    siclio    von    .v////«   ab.  also 
I     .s/(>///Vy  =  s/Z/Z/o  =  sfu'-lio. 
Icli  sehe  die  NoUivendigliell 
niciit  ein. 
•  Vgl.  it.  se'ila ;  sp.  gilia. 
vor  Z/*i 
Miir.  1127,  6.  Piwt! 
Calar.  d.  R.  V,  xrr,  X.  | 

2:?» 
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Aeipidi  ebeml.  lODT.  ?>. 
MXnidtavoq  GraC  1147,  2 
fLilti'). 


vor  LSi 

Caelsus  Gnit  195,  7  «=  1080.  i 
2  (MarUtt,  Span.).  | 

vor  LV: 
{HaeUfiae  Atli  della  pontiflc.  \ 
accad^XUl.  Taf.  IX.  C;  aber' 
Beiviae  392,  150  und  so 
auch  Jahn  und  Campana.] 

w  MB  : 

NauMr.  Ferial.  Cum.  5  (nach 
757  d.  SL). 

(SJepOmb,  Rossi  I.  11^. 
Septimtrio  Mai  L  Chr.  57,  20 
(nach  Mural,  dem  7.  od.  8., 
I     nach  Anderen  dem  9.  Jahrh. 

I      II.  Clir.  angehörig). 
Sepüembn,  Nüviembre^      Arah.  A'itimbar  (Aldrete  Orig. 


Diciembre, 


Vgl.  sp.  siempre. 


'    U.  1.  laug.  Gast.  S. 

vor 

cumdimnatus  Monc  Mcss. 
Ä>//OT«i  FrölnxT  lii^rr.  lerr.  cod. 
,    vas.  2012  ^iNüvioinaguin). 

vor  MP'. 

nimpe  Pnrdcss.  CCCCXXXV,  40 
I    {696  n.  Chr.). 
Jsjimpir  Le   Blaot  1.  Chr.  9 
!  (Autiin\ 
simp.  Mai  1.  Chr.  436.  6. 
Srmpramae  Grut.  796,  4. 
Simpronia  Lanza  AnU  iap.  Sa- 
lon. LVII  (Aapa1alui(). 
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Diese  Schreibung  wurde  epft- 
'    ler  gaoz  allgemeiB ;  Shnpnmiut 
\    wird  ^  Bischof  v.  Arcavica 
fm  7.  Jahrh.  n,  Chr.  i^niannt 
^     (Esp.  >ii^j.    \  Jl,   75  ,  Sym- 
\    pronianus  ist  die  regelnjässige 
Schreibweise  in  den  l^icfeu 
;    des  S.  Pacianus  (ebend.  XXIX, 
31X)  fgg.) ;  Simproniana  Orls- 
name  in  einer  span.  Urk.  von 
:    780  n.  Cbr,  (ebend.  XXXVII, 
I    307);^/ij7rm/VmM»iia  einer  sehr 
spSten  Inschr.  t«  Anagnia  Mai 
I.  Chr.  235,  2.  Der  mons 
Semprcmkam  heisst  heute 
I  Simphm, 

,  innpoHha  G\98ß.  Cas&  D^  19. 
^|Wf  in  der  Bedeutung 
*$cblfife*  in  griechischen,  kel- 

I    tischen,  angelsächsischen,  alt- 

I  hochdeutschen  Glnsseii,  sowie 
in  Kodices;  s.  Forcell.  Graft 

!  Ahd.  Sprclisrh.  I.  895.  V,  148. 
Zeiiss  Gr.  Gelt.  S.  1101.  Die- 
lenbach Gl.  L.-g.  Diez  Et.  VVb. 

I    II,  c  u.  d.  W.  itn.  Ders.  alt- 

•    rom.  Gloss.  S.  92. 

It.  ie'mpia  (wie  lemj^a);  pr. 
altfr.  Hn,   iimous.  im.  So 

!    auvergu.  iimps,  wal.  Hmp  = 

;    impm  (Zeit). 

vor  MPT  =  MT: 

Mores  Rossi  1,  975  (621  n. 
Chr.). 

adimpiis  Mono  Mess.  VIII  (31,4). 
I  eximtts  Pardcss.  GCCCXXV,  2 
!  (G5)2  II.  Ghr.).  GGGGXXXIII, 
'    16.  3C  (695  n.  Ghr.). 
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reäimptur  Ko«].  des  7.  Jabrh. 

II.  Chr.  Noiiv.  (r.  ilc  dipl. 

III,  434. 

redimpius  None  Hess.  YIII  l31, 
16). 

(I^di7(bi«rir  Perret  Catac. 

d.  R.  V.  III,  D.) 
Ih/Ka   '  Or.  Ileiiz.  <)4<.>4. 
impiutio  Mone  Mess.  IV 

contimptuni  Moiie  Mess. 

[Himptus,  coHtimptus  nach  Lacli- 
I     mann  z.  Lukr.  S.  54.) 

vor  .\C': 

:  loPineUii  Hur.  1353,  6  (ürixta) 
:  (vgl.  luvencHia  ebend.  1:^47, 
:  12). 

I      Wa].  itffttrtcir. 

I  numkiatori  Or.  Henz.  6547. 

coyacndac^  Mtnl.  Georg.  11,  02. 
{"Anfing;  Toi»fcpdog  (i.  l. 
Gr.  5600  (Halaesa).)  . 

iniHndcre    Ncngarl    Gotl.  di|il. 
Airm.  \IV   ^744  od.  745  ii. 

Clir.i. 

;  suspiiki  Mur.  Aull.  lt.  V.  o07» 

44  lLuc«,  (^85  II.  Chr.). 
'  mindicent  Mono  Mess. 
ostidimus  Har.  pap.  dipl.  LX.WII» 
10  (Ravennap  gg.  560  n.  TJir.). 
Wal.  im^, 
Sjnttflani(i(iHU$)  C.  I.  L.  1.  Fast 
.    min.  XI.  z.  J.  753  d.  St 

lranscidun(  Are.  2.  Crom.  38. 
•     7.  168,  24. 
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rinditores  Snaluu.  Eil.  DiocI. 
Ehil.  II.  12  (Lesart  von  BaiH 
kes). 

vindidü  Mur.  1970.  (>. 
vindebant  Pal.  Kv.  96,  a,  l.ü. 
vmdeHt€$¥wo\^3\,  Ev.  (s.Blanch. 

Ev.  quadr.  11,  547,  a). 
vHukndi,  vindiderit  t   j  ^ 
vmdiUonem,  vmdedit  2  '  ^  |^ 
vMeäUte  5  j  ^ 

vAt(/eiri/  Are.  2.  Groin.  131,  16. 
^V(i)DUtt,  vendilae  |  g  .4 
*V(i)Dit,  (<:a8s.  [ -5  § 

vindiif  ^ 
'VfiJDfi,  vendidiC 
mndetores  30.  Oö.  74 
vinfditi jonis  47 
vindeh'iccs  76.  77 
vindcior  78 

CßJlVÖLTOQfßo^  95 

bideiorisbus  104 
vindüoris  elicml.  CXVI.  16.  17 

(RaveiiD»»  540  n.  Chr.). 
i^dVATf«?   ebeiid.  CXVIU,  39 

(Ravenna,  gg.  540  d.  Chr.). 
vindiiae,  vmdete  ebend.  LXXX, 

II»  4  ^avemia,  504  n.  Chr.). 
vindere  ebend.  CXX«  44  (Ra- 

venna,  572  n.  Clir.). 
vindere,  vindeincae,  vinde/rice 

ebend.  CXXII.  55.  74  85 

(Raven na,  oül  n.  Chr.). 
vindkioriis  ^^hem\.  LX,  14.  19 

(frank.,  02«  n.  Chr.).  LXVI, 

21  (frank.,  a^^.  658  n.  Chr.). 

r»üriless.  CCCCXVlil.  4  (691 

n.  Chr.). 
Vi?(ff<(^  IVM'tless.  App.  IX,  10 
(697  u.  Cbr.j. 


o  .— 


X  o  • 

ec  r= 
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,  vinditioncm,  vindith,  vindedissc, 
vhidedi  u.  s.  w.  Form.  An 

1  «legav.  II.  III.  IV.  IX.  .Wll. 
X\[  XXV  XXVil.  XX\1. 
XXXU.  XXXIII. 

1    1  11(1  so  im  8.  Jahrli.  u.  Cbr.: 

j    MalTei  Vcr.   ill.  I.   Doc.  III 

j    (longob.,  726  d.  Chr.).  Neu- 

I    gari  Cod.  dlpl.  Atem.  XII 

'    (744  n.  Chr.).  XIV  (744  od. 

;    745  n.  ar.).  XXXV  (761  b. 

:    Chr.).  Maff.  a.  a.  0.  VII  (loo- 
gob.,  773  n.  Chr.).  Neug.  a. 

'    a.  0.  LXIl  (775  n.  Chr.).  Half. 

I    a.  a.  0.  (longob.,  794  n.  Chr.]. 

:    Ii.  s.  w. 

[venum  dme: 
It.  venderc;  wal.  vinäe,  smi 

I     vinniri  vvni^). 

j  Vindupale  C.  I.  L,  I,  liK»,  i» 

\    (senl.  Miniicc.  637  d.  St.)  = 
Vendupale  in  derselben  Zeile. 

;Vgl.  it.  prendere;  wal.  phnäe. 

vor  i\'F  =  MPB: 

*  infiieusU  Mar.  pap.  dipL  CXIl 

3  (Ravenoa). 

vor  NNi 

*Amwalov  Wannowsk.  S.  3. 

Brinnitts  C.orssen  I,  300. 
Acnnoditis  raln»*U.  X,  454  (Ti-  Innodio   Mai    I.   Chr.   :>:V^.  ». 
ciniim,  o2l  n.  Chr.).  (Königr.  Tunis,  z.  Z.  v.  llo- 

norius  iinil  Thcotlosiiis). 
UiniKifl  C.  1.  L.  1,  530  (gg.  ^ 
(1.  ^5L.;. 

nerinnia  Mur.  1113,  5  (Weri- 
lum). 
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Vgl.  ytbU  peane. 


Vgl.  Sisamm  S.  211. 


Uerin,  Kelteriiiaiiii  Rnni. 
lal.  (1.  II,  I,  04  (gg,  200  II. 

Chr.). 

Uetinnos  Coheu  Med.  imp.  IV, 
254,  12  (HerenDius). 
mercmnarius  Pat.  E?.  160,  a,  7. 
mercinnoH  ebeod.  354,  b,  6. 
mereinnarüs  abend.  356,  a,  2. 
mercinari  GoCb.  Ev.        a,  4. 
mercinmüs  ebend.  15. 
Vgl.  wt-mrf-  S.  2H5  fg. 
ipinna  =  pcnna,  wenn  auch  mit 
Iii eii weis  versfJiieileiier  Bedeu- 
tung (8.  Capcr  S.  224a  P. 
Wagner  Orth.  V<Tg.  S.  'Kif)). 
Beide  Formen  werden  iitigo- 
niein  häufig  mil  einander  ver- 
tauscht- 
nCva  Wannowsk.  S.  2. 
IL  penna;  sizU.  pinna. 
^hipemas  noo  bij^nis*  Apii. 

Prob.  199,  6  K. 
bipinnem  Rom.  Georg.  IV,  331. 
bipimitm  Med.  Ver.  Aen.  II,' 
627. 

(Quint.  1,  IV,  12  leitet  bipen-- 

nis  von  pinna  ab.) 
Pescinnius  Marin.  All.  252,  l>,  1. 
Porsinnam  Bob.  Coiuni.  iii  Cic. 
<»rr.  138,  5. 
UoQGLva  Schnalz  Quaest.  (»rtb. 
S.  28. 

Sisinnius  Mm.  I<il7,  10. 
I  Sismnio,  -um,  -us  Mar.  i»a|>. 
dipl.  LXXIII.  37.  48.  54.  6;V 
64.  84.  85  (Rarenna,  gg.  444 
n.  Chr.). 
Simna  Bob.  Char.  221.  ^6.  9. 
£t6iwas  Mfannowik«  S.  3. 
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vor  ä\S: 
Pai'iuipia  Praes.  in  -etu: 

Vgl.  exceUans  8.  211.         \agis  Or.  Hem.  6478  (hileoli, 

I  Ende  394  od.  Auf.  396  n. 
\  Chr.). 

•  Crhi^  L  N.  1249  (b.  Aeclamim). 
flTfodk  Pabrett.  yill,  zlvii. 
dolis  Rossi  I,  535  (404  n.  Chr.). 
innocis  Mus.  Ver.  261,  l^^. 

vriis  ein  Aslrohiliuiin  AlLi  dclla 
I    pontifif .  accad.  I,  u,  Tüf.  uacb 

Puäis  Passion.  Xll.  79. 

Ailjekliva  in  -cnsii^: 

atrinsis  Ann.  aixli.  lioni.  1^)56 

*  24.  141. 

OsUnsium  1.  N.  123  (Aiiialfi). 

Saenhtsium  Spoii  Mise,  ^r),  3 
:    (394  n.  dir..  Tgl.  Mur.  394,  2\ 

VaUhuae  Nomms.  I.  Uelv.  117 
;    (b.  Genf). 

Ivgduninsi  Le  Blaiil  1.  Cbr.  65 

(Lyon,  551  n.  Cbr.}. 
Constanlininm  nbend.  91  (Hain 

b.  Valognes»  676  n.  Chr.). 
TomotrinH  PardeM.  LVIII.  9 
i    (Kopir.  497  n.  Chr.). 
\  Mofffrr/nse,  Bcllovacinse  ebeud. 
\    KXWA,  10.  IC  (Kopie,  627 
'     n.  Chr.). 

Luif'Si'inac  t'beiul.  CCLVl.  11 
!      K.)|»i.'.  (»32  II.  Chr.). 

Slampime  e\w\u\.  (ICLXVlil,  4 

(Kopie.        n.  Chr }. 
'  Bclloacinse  Mar.  pap.  ilipl.  LXV, 
j    4  (fränk.,  gg.  (>57  ii.  Clir.;. 

Rotomhue  ebend.  LXVIH,  3.  4. 
!    12  (frink.,  gg.  659  n.  Chr.). 
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'  Banisiacinte  42  I  LXXVl 
1  .¥el4ßnse  49       hrräiik.,  7.  Jli. 
Baninsiaeinse  63  |  ii.  Chr.). 
.  Pmdadnse  51   «'bend.  i.xxvii 

Beloadnsi  14 


690  II. 


«•Itcnd.  XdVl 
(frärik..  690  U. 
.  Chr.)- 


Slampinsi  18 
Aut  t'liaiÜHsi  '22 
Oxminsi  26.  44 
Oximinsi  38 
CrfmifiacTTist  40 
j  Catniiiaciiisr  Pardrss.CCCCXXlX, 
i    10  (002  II.  ein-;. 
!  Lugduninsis  ebcnd.  UlCl^XXXlIi, 

7.  23  (695  n.  Chr. 
Catntiacinsc  ebeiid.  CCCCXXXVl, 

7  (696  u.  Oir.). 
Cm^liacinu   «bend.  CGCCXL, 

13  (697  n.  Chr.). 
'  Penesciacinsi  ebenil.  A|t|i.  IX, 

6  (697  n.  Clir.). 
.  Die  Formen  in  -inse  sind  Aber- 
;  liaiipt  in  den  frftnk.  Urkunden  * 

die  regehiuissigeii. 
Albiviinse  merov.   Mfiu/f*  H<?v. 

imm.Par.  1840  S.  224 
Telinsim   (=  Tcleplcnse]  Kod. 
des  6.  od.  7.  .lahrh.  ii.  C.lir. 
Noiiv.  fr.  de  tiipl.  III.  182. 
:  Äntniiünse  TU.  Cod.  Tiicod.  XVi, 
i    II,  15. 

caslriftsianis  Liigd.  vbciid.  VI, 
xxxti  TU. 

Form.  Marc.  II  Tic 
^.amanuhtsis  Pardef».  App.  XIV, 
'    20  (Kopie,  700  n.  Chr.). 
SizU.  Imrgüi,  Cahwrisi  u.  s.  w., 
fr.  mar^iuis  (so  pr.;  sIsU.  mar-* 
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chisi),  pays  (|>r.  sp.  jw«,  pg. 
paiz,  shtl  paisi),  k  rärisis,  le 
BeatmisU;  Madenois,  Variha- 
ffinois  u.  8.  w.;  Iffotmais,  Or-- 
ieanais  it.  8.  w. 

Urdinatia  iti  ^ensimus: 

[duodeviemsmum  Mon.  Aiicyr. 

in,  16  falsch  gelesen  von 
.    Lucas  u.  Chisluill.] 

quadraginthna  {-ae,  -ale)  1  Satr. 
qtdnqtiaginnmtt  (-ae)  /*Ail».**\Sf' 
putdraffhuimo  Handschr.  des  7. 
.    Jahrh.  n.  Chr.  (?)  Nouv.  tr.  de 
«lipl.  III,  315. 
S.  S.  293  fg. 

Ausserdem : 

cittsim  CLL,!«  206, 144.  löo 

(lex  Jul.,  709  d.  St.). 
cinsuerlnt  ehend.  ISO  (zweifei- 
baft). 

[  dnswenmi    Pardess.  CCCG- 
XXXni.  37  (695  II.  Chr.). 
*R(e)C(i)et,  recetml'  Kopp  Lex. 
;      Tir.  .'UO,  h. 

dnso  Form.  Andcgav.  VII. 
,  xCpOog,  vTiÖKivoog  VVaiaio\v»k. 
S.  T. 

caensor  Orelfi  z.   flor.  Epp.  I.    xiVöw^i  in  einem  Epigramm. 
X.  40  ff».  Saliiiiuui,  z.  Z.  V.      Sp.  pg.  sisa  (pr.  sensä],  alt- 
Ve^pasiim}.  I    ir.  eis,  deutsch  Zins.  Meiner 

Meioung  nach  gehört  hierher 
auch  fr.  accisc,  pr.  e^za^  it 
msisa,  welches  Diez  EL  Wb. 
II,  c  u.  d.  W.  assim  von 
ad$)ldere  herleltcl. 
denUm  Mone  Mess.  IV  (22,  17). 
Cleminfs)  Le  Blant  L  Chr.  201 
(Montmartre). 
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I      Syr.  jP*»^i  kyrar.  Cle- 
muh. 

^inrepraehinsibililer  Mpne  Mess. 
Iir  (19.  7). 

Allfr.  wal.  priils,  (pr.  prisa,) 
«Itsp.  sizil.  pri>!(j,  imifv. 
pn's  ;  it.  pngtone ,  sp.  pri- 

i     sione,  pg.  prisao,  pr.  prisö» 

,      fr.  prisoti. 

in  ins  Mone  Mess.  VlU  (31,  15). 

Vgl.  wal.  miitle. 
^mmse  Mone  Hess. 
!  minsa  Mar.  pap.  dipl.  LXXVI. 
;     46  (frftnk..  7.  Jahrh.  ii.  Chr.). 
.  ivtt(Uv0tov  od.  ovtifiAnoy 
i  Suld. 

Aumon.  meita;  kynir.  mtei^s. 
maes^,  ?.  Hefner  D.  r5ni.  Bayern '  mins,  Pvomh  Le  anticliitä  di 
CCrJX  (=  maessib.  Das.  Taf.     Alba  Fttcense  S.  25. 
III,  30)  (Ranicrsilorl).  misoro  Rossi  I,  18  (291  n.  Chr.). 

maens.  Rossi  Horn.  soll.  I.  Taf.  minses  »'lieml.  79  (344  n.  (Ihr.). 
XmiA  [ANMUAESSV:  ntfses  (lur  E  sieht  T)  ebend. 
kann  lA.  \xh  Rossi  will,  al.^ ,  400. 

3f  zu  liisscii  SL'i«:  ;uin.  II.  <  minsis  Mwv.  1825,  l.  Toitp- 
w^'w.s.  V,  aber  auch  //:  ann.  |  rauzza  I.  Str.  XVII,  4(J  [Ln- 
I.  maens.  V;  wahrschcinlk-b  tnna).  Le  RIanl  I.  Chr.  12 
jedoch  bedeuten  die  3  Per-  (Anse,  498  o  Chr.). 
ppndiknlnrslrichc  zugleich  die  I  minses  Torremuzza  I.  Sic.  XX, 
Zahl  und  den  Buchstaben:'  26(Panonnu8}.  Ilist. delacad. 
ann.  III.  (mjaens.  V).         ^     des  inser.   XXV»   141,  II 

I     (Coudes,  526  n.  Chr.). 
misinm  1.  N.  5460  (b.  Sulino). 

I  müoru  Le  Blanl  L  Chr.  I, 
74. 

i  minsi  ebend.  N.  91  (Harn  b. 

Valogncs,  676  n.  (ihr.). 
Ml  MUS  (=  minses^  l'assion. 

XI,  20. 
mis.  Bold.  428.  a,  2. 
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I  jwi.  Mai  I.  Chr.  414,  4. 
j  mimis  Form.  Andegav.  1  (oacli 
Peru ;  s.  S.  16).  X  V.  Mar.  pap. 
aipl.  XCVI»  9S  (frank.,  690 
n.  Chr.).  Pardess.  CCCLXI« 
i  76(370ii.Chr.).CCnLXXXVII. 
I     IB  (677  n.  Chr.). 
mtnse  Pardess.  CCCLXXXVIII. 
31  (677  n.  Chr.). 
"  mrnsis  i'liend.  CCCCXVIll.  14. 
19  (601  II.  Chr.). 
;  minse.   winsis   ebeiul.  (iC(Ul- 
XXIV,  1).  20  (602  II.  Chr.}. 
minsis  rlu'nd.   CCCC^XXV,  i£i\ 

(602  ri.  Clir.^. 
mins.  chciul.  CCCCXXXÜl,  ÖO 
]      (695  n.  Chr.). 
minsis  ehend.  CCCi^XXXIN  .  (i5 
(695  II.  Chr.).  CCCCXXXNI. 
36  (696  n.  Chr.).  CCCCXL. 
43  (697  n.  Chr.).  CCCCXU. 
23  (697  n,  Chr.).  App.  IX. 
15  (697  n.  Chr.). 
Sizil.  misi,  neap.  mue^  altir. 
mi$,  allkyinr.  mis,  mys,  kora. 
mis'y  rumon.  meffis;  Tr.  MOtf. 
mmu  anles  Clar.  Epp.  Paul.  235, 
16. 

.  ULV0C9Q  Waiiiiowsk.  S.  2. 
iH^aisc  Moiie  Mcss,  VI  (27,  15-. 
Ii.  altkymr.  (lo^ito- 

niisuram ,    emcnsiiro  (Zeuse 
Gr.  Cell.  S.  137. 
pinsas  Mone  Mcss.  Vlli  (30,25). 
dispinsator  Or.  733  eniend.  ?. 
\lm%,  S.  68  (Perusia.  z.  Z. 
V.  Nero). 

OvxTK.  pister  \  sizil.  pisu.  neap. 
piso\  nimoD./irriiM;  Tr.  /lOiWjr. 
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ebend.  III  (18,  21). 

>     52.  53.  54.  öi».  66 
I  Contimit  ]  (friok..  663  n.  Chr.). 

amsM  Parde».  CCCCXXXV, 
67  (696  n.  Chr.). 
(Vgl.  «Ilir.  skm$\  ia  ist  immer 

I       Pg.  siso. 

.utinsHin   Pariless.    <UX.r.LII.  S 
(7<>J  I».  Chr.).' 

vor  NTx 

3.  P.  PI.  Iiul.  \\.  Akt.  i\.  2.  Konj.  in  -«i/: 

^habint  Val.  Leg.  Burg.  XXX,  4. 

3.  P.  PI.  Konj.  Pr.  Akl.  il.  1.  Konj.  in  -ent: 

fexint  Pal.  Georg  IV,  2r)0. 
versint  Lugd.  Cod.  Theml.  VII. 

zx,  7. 
1    lt.  canlino  ii.  «.  w. 

3.  P.  PL  Ind.  Pr.  Pas»,  d.  2.  Ko^j.  io  ^entwrx 

Ividintur  Pardess.   CCCCX.  32 

{    (G88  n.  Chr.). 

,Vidinlw\  vediiUur  ehend.  CCCC- 

XXV,  11.  17  (1)92  n.  Chr.). 

CCCCXXXIII.  4.  22  n. 
,  Chr.). 

I  vedintur  Awiu\.  CCCCXXXVI,  28 
:  .  (096  n.  Chr.). 

3.  P.  PI.  Konj.  Pr.  Pass.  cl.  1.  Konj.  In  -enhtr: 

'  conseninftir  Pardess.  CCCXXXIII, 
i    47  (695  n.  Chr.). 
j  decanOntur  ebend.  XDII,  13  (715 
!    n.  Chr.). 

3.  P.  PI.  Ful.  Pass.  d.  3.  Konj.  in  -eniur: 

leonvertiniur  Monp  Mess. 
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3.  P.  PI.  Konj.  Imp.  Akt  in  -reni  {-sentj: 

\capermt  Pal.  E?.  60.  a.  17. 
\deberint  Bob.  Comm.  in  Gic. 

orr.  141.  22. 
dehirint  Mar.   pap.  «lipl.  LXV, 

8  (fräiik..  gg.  1)57  ii.  (Ihr.). 
ffsscrinf  {=  asstrcrent)  ebend.  1 2 
.  deherhu  LXVIII,  9  (fiänk.. 

'    gg.  850  n.  Chr.). 
.    '  debiriiil  »»«nless.  CCCCXXIV.  U. 

15  ((592  n.  dir ). 
deberinl  Form.  Andt'gav.  Vill. 
.  possint  Med.  Georg.  II>  343. 
viverint  Mone  Mess.  III  <20,  2}. 

3.  P.  H.  koiij.  Plusqpf.  Akt.  in  -ssenti 

tenuttsint,  posse^ssini,  dereaeis- 
sini  Pardess.  CCCXaV.  13.  19 
(680  D.  Chr.). 

relaxsasHnt  ebend.  CCGCXXXIi, 
19  (695  n.  Chr.). 

Pari.  Pr.  d.  2.  u.  3.  Konj.  in  ^eni- : 

Vgl.  pcdlantc,  paiatUuUn  S.  imiocmfissmo  Mur.  4. 
212.  [innm  thlcm  FlcclwcMui  43<),  1 

ist  falsch  gclespfi:  s.  Guasc. 
Mus.  (:ai>.  121)8.] 
merinli  Steiner  C.  I.  D.  ol  iUi. 
453  (Zablbach  h.  Mainz). 
mirmti  Uossi  I,  686  (408  n. 
Chr.). 

merintilws  Fahret.  11.  184. 
benemerhUi  Osann  Syil.  V^.ix, 

S.  55i  (Mediolanum). 
(ben)imirinH  Guasc.  Mus.  Cap. 

769. 

binimninti  Fabrett  VIII,  13. 

binimhin  Ariii^'ii.  Rom.  suht. 
I,  336,  4. 
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Vgl.  fr.  -Äit/. 


Pudintis  Rev.  arch.   Par.  IX, 
'    212,  8  (Bacoli). 
Valinfe  Rossi  I,  255  (376  n. 
Chr.). 

valinie  Mar.  pap.  dipl.  LXXX, 
II,  10  (Baveona,  5(*)4  u.  Cbr.J. 
parintes  Mar.  2059,  7  (Placen- 
tia).  Perret  Calac.  d.  R.  V, 
ZI.I,  8.-  ^ 
Wal.  pfrinte,  albao.  n^(vj 

äOeffinti^  Lugd.  Cod.  Tfaeod. 
VII,  xvn,  1. 

Vg^-  Pg-  pedinte,  seguinte, 
waL  ferbinte. 


Nomiua  iu  -ßnlAi»,  -eniianwi,  -entinus  (-«): 

Florinüus  Mai  L  Chr.  379,  9. 
LawfwUa  Pasdon.  XII,  18.  Perrel 

Catac.  d.  R,  V,  iii,  G. 
•    Hittelir.  £aurini=s=JLaurenüus. 
»MHUia  Lt  Blant  I.  Chr.  47 

(Lyon,  552  ii.  Chr.). 
\n:(f{0tVTia  Mar.  pap.  dipl.  CXXII, 
83  ^liavennn,  591  ii.  Chr.). 
Vgl.    Bibfmfia,    CoubtUaniia^  Vgl. 
J^-  212.        '  Iii.  8.  w. :  ahd.  Clii,bilmzn. 

l'aliHliani  Or.  Ilenz.  Güö4,  iii, 
77  (b.  Circcilo  b.  Ligur.  Baeb.. 
101  n.  Chr.). 

Vgl.    Vainiliuiaims  Cohen 
Med.  imp.  Vi  608,  33  (Va- 
ienliniaD  III). 
Ammlin,  Fast  Cap.  z.  J.  293 
d.  Sl. 


*)  Im  Atbancsisclien  Ist  VokaUynkope  in  der  enieo  Silbe  sehr  faäu6g: 
(t«»k.)  M^äli'U  =  parahola,  SjtQtty  SS  Snt^iy  =  spero,  miii^t'te  = 
prgiea,  tpTiJ£vJs-a  =  vicinift  ti.  s.  w. 

Hcliuctuanlt,  Vukaiumiu  d.  Vulg^.-  Lat.  oo 
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Vgl.  invanii  S.  212. 


I 


:  Avifmhw)  Fast.  Praen.  Mart  31. 

{752—763  d.  St.). 
ruvintino  Unr.  1962,  3  (Verona, 
I    gg.  720  n.  Chr.). 
:  Tiriniina  Le  Blant  I.  Chr.  250 
!  (Trier). 

Nomina  in  -menhimx 

fruminiis  Fast.  Praen.  Apr.  25. 

(762-^763  d.  Sl.). 
frumittUf  I.  N.  2464  (k.  Z.  v. 

Hadrian). 
estruminto,   stnaninHi(m)  Ncii- 
i    gart  Coil.   dipl.   AIim».  XIV 
f744  od.  745  n.  4:iir.l  «o- 
(ii  tmuiinl  fbcnd.  XV  ^744  oil. 
745  II.  Chr.).  II.  s.  w. 
iL  -mr'nfo;  waL  PI.  -mhile  (Sg. 
-  tmaU). 

;  Vgl.  alul.  orgimint  {=■  anripig- 
\mentum)t  piminia,  pimmza 
\  ( =s  piffmenitan) ,  atraminza 

Ausserdem : 

■  Arf/inforati  uierov.  Miinze  Uht-in. 
I     Jalirb.  XV,  105,  9. 

Vgl.  wal.  nryiiiL 
convintionem  Val.   Leg.  Burg. 
XXXV,  3. 

Pg.  »mda»  vindouro. 
dushUeria    Fuld.    Aclt.  App. 
XXVIU,  8. 

dyttniericn  Bob.  Garg.  393»  11. 
äysmUiricos  Ver.  Plin.  89,  16. 
dtjsinieriettSt  wie  exiniero  (vgL 
Hildebr.  Glösa.  130»  195). 
schreibt  Sillig  dem  Bamber- 
geiisis  /iifnlge  im  Plinius 
(Vorr.  S.  LXXl]. 
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^uiUnUL  u.  s.  w.  gewdhnlich 
im  MIat»  z.  B.  Griff  Ahd. 
Sprduch.  vi;  141. 

sifUentam    VaL    Leg:  Burg. 

xxxm.  1. 

sinienlifaj  ebend.  4. 
Siniiae  Reiiier  I.  A.  3G12  (Auzia). 
*]  (iiejBum,  ventilaltrum*  Kopp  \  [viniis  Donat.  55,  2  =  venfis 
Lex.  Tii".         a.  Renier  I.  A.  7  (T^mbaesa).] 

W(fie)f.at,    venlUai*    cbeod.  i       Islrowal.  vintu, 

397.  a.  ! 
*  ffaeJTfusJ,    venius*   ebend.  i 
406.  a.  I 

Vgl.  vval.  g^(e,  albao.  (geg.) 
;  yßvd-t. 

vor  PP: 

Jepphts  I.  N.  377  (Potentia).  j 

vor  PS: 

amps  Gr.  iat.  IV,  581,  12  K. 
j    So  schreibt  auch  SÜlig  dpm 
i    Rambergcnsis  zufolge  im  Vil- 
nius (Vorr.  S.  LXXF). 
;  Mancips  Reines.  XI,  .30. 
princips  ^  Vind.  liv.  XLIV,  xziir, 
'  10. 
XQiyxiif  Said. 

In  diesen  Formen  ist  Ursprung* 
{ Ucbes  i  erhalten,  wie  die  Cene- 
ti?e  und  speziell  der  von  Pria- 
cian  (I.  m  9.  321,  19  I!.). 
und  Bonat  (App.  Prob.  199,  3  K. 
De  idiom.  gener.  678»  24  K.) 
bezeugte  Nominati?  adipes  dar- 
tfaim. 

,  Ccaipsumyiad.  Liv.  XLIV,xi.v,  15. 

1  {raXfiil^üg.) 
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vor  PT\ 

saepiima  Pal.   Gcoi-.   I.  284.  I.  N.  7153  (386  n.  air.). 

j  MeJ.  cbend.  IV,  207.  i  Siplunio  Le  lilaul  I.  Cbr.  I, 

(tntd.)  I      S.  74. 

IThraeplus   Gni!.    110,   1  =' 

liirei/ius    Äcluicr    ».  Müller 

lusclir.  iu  Dac.  44G  (Sarnii- 

zegelliuaa).] 

vor  /»/?: 


vor  BC: 


Aerculi  Cohen  M6d.  imp.  V, 

264.  J7S.  279.  280  (Prohns). 
Ilact  culdniii  liiiasc.  Mus.  Ca|). 
5  (191  Ii.  Chr.). 


pirpici  Glos».  Gass.  F'',  5. 
virvice  in  einer  pdpsll.  lirk. 

o.  Chr.  b.  Mar.  |iap. 
dipl.  Not  1)  zu  XXXI. 


.  Minpiriu^  C.  I.  L.  I,  59. 
AJircu/  ios  eiieud.  löOO  {Prae- 
nesLe). 

Mircurio  Bull,  afcli.  Rom.  1857 

48,  III  (Lissa,  Dalnialien). 
[Mircurio  Grul.  52,  11  (Fir- 
inum.  Picen.)  isl  nach  Momms. 
C.  [.  L.  I.  zu  181  ralaclLj 
^NiMnquc  mhm  et  coMir- 
dum  quoqae  per  i  antiqois 
relinquamitt»  apud  quo«  aeque 
et  Mircurhu  per  /  dicebator, 
quod  mlrandanim  ewet  rerura 
iaventor.'  Vel.  Loog.  S,  2236 
P. 

mirccle  NeugarL  Cod.  dipl.  Alem. 
XV  (744  od.  745  ii.  Ciir.). 
SIzil.  mircän,  mircünu  u.  s. 
w.,  aber  merci. 
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quaereu  Med.  Virg.  Ecl.  VII,  13. 
.  Georg.  I,  159.  349. 
guaerew  ebeod.  Virg.  Ed.  VIII, 

53.  Georg,      16.  Aeit.  lU, 

680.  1.  423. 
quaercum  diend.  Aen.  IV,  441. 

XI.  5. 

qmerats  Vat.  ebend,  III,  680. 
Vgl  quarcus  S.  209. 


Vgl.  osk.  amhieaiud. 


S/ircorium  Mur.  bl4,  4  (Äqui- 
leja). 


vor  HG: 


Vaerfffdemu  GnA.  85,8  (Gures 
Sab.). 


Vgl.  Armogenes  S.  m 


/irmenlalmi  ^  FulU.  MatUi,  XÜl, 

^/rmiVi«  GruL.  798,  5  (fanerita 
Aug.). 
(  'Eq^,) 


vor  RNx 

Lmrnam  Grut  309,  3  (Bene- 
▼entuin).  Med.  Aea.  VI,  803. 

vor  HU'. 

faerrii  Form.  Marc.  II,  ziin  ^ 
ßril  für  fert.  Vgl  comporü 
G.  I.  L.  I,  200,  xzxxx. 


<«rrädräi  Flor.  ]%.  XLVIf,  xu. 
3S4. 

SiiiL  tMMu. 
Vinius  (oft  vorlcommenderNamo) 
=  Ferriusl 
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vor  BTi 

Vgl.  Hbartis  S.  210.  \i0iXiug  Garrucc  Cim.  d.  aoL 

'    £br.  S.  24  (niclit  später  als 

'    54  n.  Chr.}. 

vor  RV: 

consir(vus)  1.  N.  6690,  24. 

Situs  Mur.  1747,  5  (Brixia). 
;        Guasc.  Mus.  Cap.  31  (z. 
f  j     Z.  V.  Hadrian). 

.    ;  sirvie  Mai  I.  Chr.  77,  1  ^l  orum 
Coniclii). 
sirvicium  Neugart  Cod.  dipl. 
Alem.  XIV  (744  od.  745  a. 
{  Chr.). 

I  sirvitium  ebend.  W  (744  od. 

j     745  D.  Chr.). 

Sp.  tirvo  u.  8.  w.,  ärvimlci 
pr.  ihvir,  sirvenf, 
sirpatM  8.  Kopp  Pal  er.  II,  i, 
458. 

m  SS: 

praesbid'i  Marj^ariii.  1.  Bas.  S.  1 
Paul.  19. 
praesh.  ebend.  165  (zweimal),  j 
Aringh.  Rom.  subL  Ii,  75,  | 
b.  4. 

praesbyter  Ros&i  I,  303  (381 

n.  Chr.). 
praesbiter  ebend.  540  (405  n. 

Chr.). 

praeOHefr)  ebend.  716^  (444 

n.  Chr.]. 
praesbiteris  Mone  Meaa.  V  (30, 7).  j 
praeMero$  ebend.  XI  (38,  20). 
praefUfeiium  Pal.  Ev.  406,  b,  19. 
praesbsfierH  Gar.  Epp.  PauL 

419,  21. 
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praesbyleri  nbeml.  423,  18. 
praealn/terinn  ebeiid.  424,  5. 
praesbyterium  ebend.  452,  3. 
praesbyteros  Fuld.  AcU.  App.  \ 

XIV.  23.  Tit.  I,  5.  i 
praesttfierü  ebcod*  Tim.  I»  iv,  t 

14. 

praesöyieri  ebead.  H. 
praesbtfierum  ebend.  19. 
praestyterh  Amiat.  Gap.  Tim.* 

I:  XiX.  Cap.  PbU.  I.  | 
prae^teri  ebend.  Gap.  Tim.  i 

I:  Vin.  Tim.  I,  V.  17.  ! 
pracsb'j(crii  ebend.  Tim.  I,  iv, . 

14.  Arg.  Tit.  Cap.  Tit.  II. 
praesbyterum  ebend.   Tim.  i,  ^ 

V,  10. 

praesbyteros  ebend.  TiU  1,  5. 

Jac.  V,  14. 
praesbiteris  Golk  Viel,  217, 6.  ' 

236,  6. 
praesbiicri  ebend.  217,  8. 
praesb^  ebend.  224«  2i>. 
prae^Ueri  Sess.  Aug.  Spec. 

26,  4.  -  I 

prae^erontm  ebend.  50,  10."' 
praei^,  praesbiteri  Mar.  pap.- 

dipi.  GXIX,  82.  88  (Raveona, 

552  n.  Chr.).  - 
(jcQEößvteQog.)  j 

vor  SC: 
Verba  in  --etcerei 

I  aduliscenies   Muiie   Mess.  Vill 

(35.  11). 
,  aciuiiaceniior  Goth.  Ev.  333, 
!      b.  4. 

.  aäuHscendoreSi  Amlal.  Tim.  i, 
i     V,  11. 
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I  aMiseenUae  Se».  Aug.  Spec. 
!     50,  28. 

'  aduliscenlulas  elend.  80,  18. 
adolisrem  Mar.  pap.  Uipl.  L\V\ 
8  (limik..  gg.  G57  n.  Chr.). 
I  aduliscens  Gloss.  Labb. 
^augiscerc  Varro  SaL  Meo.  228, 
7  Uie. 

iclariscere  Gregor.  Mewb.  (Uoiie 
)    Mess.  S.  119). 
conticiscam  Plaut.  NU.  4i0  R. 
Baccb.  7d8  R. 

comhUcendo  Bob.  FtodL  220, 
13. 

!  eontieiscere  ebend.  229,  1. 
;      U.  öfters. 

\Cri8cenH8  Grat  578,  1  (Aqui* 
'    leja,  71  n.  Chr.). 

Criscins  I.  1240  (b.  Acda- 
I  nuiii). 

!  Criscis  Perrel  Calac.  d.  R. 
I      XXXII,  4. 
Crtsreniia  Gncl.  372,  7. 
Criscmt...  Uossi  I,  393(391 

n.  (ibr.). 
(C)nscentia  ebend.  514  (402 

II.  Cbr.). 
Criscenit(u8j  ebend.  S51  (473 

—491  n.  Chr.). 
eriscere  ebend.  1122  (578  n. 
Chr.). 

Crisceni,».  Margarin.  I.  Bas.  S. 

Paul.  181. 
CriscenH  Inschr.  b.  FabreU. 

Gloss.  ilal.  S.  940. 
KQL6xriQ  Wannowsk.  S.  2. 
adciiscrn  [»ardess.  CCGGXXXVl, 

5  (Gir,  n.  Chr.l 

j    iLcrcscera;  neay.crtJiceretüui, 
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crisciri  {crisc-)\  altfr.  creislre; 
neufr.  croiire. 
delitiscai  Bob.  Coinm.  in  Cic. 
orr.    133,   5.   Lugd.  Cod. 
Theod.  VJl.  xx,  12. 
dOUiscere  Taur.  Cic.  pr,  Tuil. 

347,  23. 
detüitcas  Bob.  Front  94;  15. 

U.  Öfters. 
mibkcani  Modo  Me». 
ertMeith  Fuld.  Rom.  VI.  21. 
crubiscere  ehend.  Tim.   11,  i, 
8. 

flaccisceni  Liv.  Andr.  b.  Non. 

158,  a,  6  G.  (Konj.  v.  Bathe). 
fiacciscuni  Pacuv.  ebeiid.  332, 
b,  5. 

horriscH  Gloss.  Keron. 
illuciscas  Plaut.  Ampbitr.  I,  ni, 
49  (Fleckeisen  bat  inlucescas). 
muciscebai  Pal.  £v.  416,  a,  19. 
ludseü  Ter.  peautont  m,  i,  1 
Fleckeis.  (*Uaiis  ex  nostris 
900  annorum  lueücH;  ceterl 
lueescit'  Bentl.).  Plaut  Am- 
pbitr. l  ni,  45  (/toeidif 
*  Fleckeis.). 
lucisceret  Cic.  Epp.  ad  faiim». 

XV.  IV.  8. 
luciscentes  Bob.  Front.  155,  13. 
mnoiiscai ,  Fulil.  Fph.  HI,  10. 
mnotiscat,    itinotmenüs  Bob, 
Conc.  Chalcctl. 
invaliscehani  Pal.  Ev.  408,  b,  1.. 
matwiscens  Seas.  Aug.  Spec. 

100,  25. 
pertimiscaniVwrdes».  CGCGXXXV, 

16  (696  D.  Gbf.). 
perimiiscU  Gloss.  Keron. 
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qmesquenli  Kossi  I,  446  (397  (requ)iisci(t)  Or.  Ilenz.! 


Q.  Clir.). 
qmescH  Oderic.  Diss.  255,  1. 


(Ca- 

pua}. 


S 

o 


7414  a  y  (Ö6Ü  n. 
Chr.) 

(reqjuiiscit  Bossi  1,  822 

(472  n.  Chr.) 
requiiscmt  ebeod.  865  (476 

D.  Chr.) 
^'iscit  ebeod.  879  (461— 

482  n.  Chr.) 
requiiseit  Gori  L  Etr.l 

I.  220,  22  r 
(rcqu)iiscii  Osann 

Syll.    V,  xxviii, 

S.  557 
requcis(cil)  Bussi  I, 

S.   143   (487  n. 

Chr.) 
requiiscet  Mus.  ^ 

180. 5(533 n.  Clii .1 J 
requiiscet    Lanza  Aiit. 

lap.  Salon.  XXU  (425 

n.  Chr.) 


(Flo- 
renz). 


(Mai- 
land). 


requi'' 
iscii 


(Aspa- 
latus). 


I 


Hist.  de  l'acad.  des  \  -  j^ 
inacr.  XXV,  141.  h 
DI  (538  n.  Chr.))^ 
LeBlanlf.  Chr.]  (Albi- 
13  \  gny). 

ebend.d7(4.Jbrh.^ 

n.  Chr.) 
ebend.  68  (448  n. 

Chr.) 
Boiss.  I.  L.  XVU, 
19  (45411.  Chr.) 
rcquiisccl  I.c  Blaut  1.  Chr. 

(i3  (450  -502  n.  Chr.) 
gt<iÄMre/ebcntl.67  (z.ders.  Z.) 

Uossi  Prolegg. 
requüicet  {    s.  XU»  (520 
n.  Chr.) 


e 

o 
>-» 
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reguHscii . 


>  o 


requi-  (Le  Blant  I.  Chr.  51 
isc€(  [    (541  n.  Chr.; 
(req^uHscH  ebend.  39  (544 
n.  Clir.) 

f  ebend.   60  (6. 

Jahrh.  n.Chr.) 
ebend.  30 
ebend.  71 
requHseil  ebend.  38  {// 
wohl  eher  =  //,  als,  wie 
Le  Blaut  will,  griechische 
Bezeichnung  für  t) 
requiiscit  ebenü. 2 11}  ^Chartrcs). 
requiiscit  ebenü.  322. 

324.  325  A.  :i29  A 
qniiscit  ebend.  329 
requiisc(it)  ebnd.  3.5 1 
refqjuiiscit  ebend.  301 1 , 
requiiu-i  ebtud.  362 
requiiscit  ebend.  339. 


(Amiens). 


340 


1 


(Mainz). 


qmiscei  ebend.  276  }  (Trier). 

reqmscwU  Inschr.  Nouv.  tr.  de 
dipl.  11, 606  (aemiont.  Grab» 
Schrift  des  662  gest  GenesiuB 
ans  dem  8.  Jahrb.  n.  Chr.). 

cmqviiseant  Hone  Mess.  U 
(17,  6). 

requiiscit  Mar.  pap.  dipi.  LXV, 

3  (frank.,  gg.  657  n.  Chr.). 

LXVI,  4  (frank.,  gg.  658  n. 

Chr.).  LXXVll.  27  (fränk.,  gg. 
n.  Chr.\  Pardess.  CCC- 

XCVII,    5    i6sl    n.  Chr.). 

CCCCXXIV.  2  (692  n.  Chr.). 

CCCCXXV,  4  (692  n.  Chr.). 

GCCGXXXiV,  4  (695  n.  Cin-.). 
reguHssei  Mar.  pap.  dipl.  LXVll» 

3  (fränk.,  658  n.  Chr.). 
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Vgl.  requiscit  u.  s.  w  i?riier 
'ZusammeDziebufig',  II,  *)i  s=i 
IE*. 

reviriseere  Sess.  Aug.  Spec.  77, 
23. 

spknd^eere  Mar.  (»ap.  dipK 
LUV»  6  (frtak.,  653  o.  Chr.). 

tremüeU  Med.  Aen.  XU,  916. 
Und  öfters. 

Ans  deB  Verben  in  ^noere 

und  ^iscere  bildete  sich  im  It. 
Prov  Ii.  Wal.  die  3.  ^'cniischte 
küiijugation.  Im  Walacliischen 
bekam  der  i?-Laut  das  Uebcr- 
gpwirht,  in  den  anderen  Spra- 
chen (Irr  /- Laut.  So  1.  P.  S. 
Ind.  Praes.:  wal.  mugesc  = 
*mugisco,  Mie  fioresc  =  flo- 
reteox  it.  fioriseo,  pr.  florisc,  fr. 
fleurU  8  ftore$co,  «te*  f^.  ge- 
mis  =  ffemiteo. 
Nach  Analogie: 
Mteusa  Don!  VIII,  62. 


Ausserdem: 


aesce  VInd.  Mv.  XU,  xx,  3. 

inaescamur  ebend.  xxjii,  8. 


It         aizU.  &ca. 

sisconirariac  Are.  1.  Groni.  187, 
5  [sit  contrnriae  ebend.  Are. 
2.  si  conlrarium  Are.  1.  ebend. 
1>^«.  9). 
sisincoutrarh  ebetid.  33,  2L. 

visceiUis  Pal.  Aen.  VI,  657. 


vor  6'/^  =  SPH'. 


Tclispher  Catal.  pontif.  I. 
Teitsforus  CaUl.  pontif.  IL 
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t«r  SP: 

caespes  verbreilele  Schreibweise !  Mar.  pap.  dipl.  CWl, 

richüger;  s.  Marin.  Au.      11  (Raveima,  540  ii.  Chr.). 


S.  585). 


vaespae  Ver.  PUo.  26,  18. 
Vgl«  cburw.  via^. 


Ailhii^tog  (Ableitung  t. 
etthm). 


cispetatico  Pardess.  CCCXCVll, 

18  (GBl  n.  Chr.). 

lluinon.  sispeil  [Uchisp  b. 

Cariscb). 
Vgl.  Cispius,  Name  eiues  Ge« 
schlechtes  und  eines  Berges 
(s.  FabretL  Glösa.  iL). 

-  Sp.  avispa. 

visfüßo,  Vispeiiw  u«  s.  w.  s.  Por- 
cell.  Quieberat  Add.  lex.  lat. 
311,  b. 


▼or  SQi 

Isquänm  Grut  653*  4  (Gor- 
duba)* 

*l0wUvii  Wannownk.  S.  3. 


vor  8Si 


caessarem.fusj  Vind.  Li?.  XL\,\Cissiano  Miir.  855,  1  (DikI;»); 
rxiii,  10.  I     vgl.  Cessiani  ehend.  Iß^f).  0. 

caeasissem  Bub.  Gomm.  in  Cic  i  coucisissc    V  ind.    Liv.  XLli. 


Orr.  228,  4. 
tncaessus  ebend.  20(>,  G. 
Vgl.  caed-  S.  315:  cass-  S. 
215. 


XXIV,  9. 
dedssii  Koasi  I,  62  (341  n. 
Chr.). 

discissil  Passion.  XII,  8G. 
prodaitseli  Goih.  £v.222,a,  16. 
Pg.  prüdiiio. 

Swxi»$B  Mal  I.  Chr.  368,  7. 
Swselm  Sleiner  C.  1.  D.  et  Rb. 
3825  (Laibacb).  MiUin  Voy. 
IV,  240  (NemauBus). 
{ce8su$\  aber  %BiMi&vaQioq 
(X  =  A )  C.  I.  Gr.  2941 
^iialles).) 


Digitized  by  Google 


—  366  — 


cupraesa  Ver.  Plin.  27.  1. 
d^aessa  Pal.  Aen.  V,  GÖO. 
{ffressus; ».  I^ichmanti  x.  Lukr. 

S.  54  fg.) 


ronsuisxe  Tanr.  Cod.  Theod.  VUL 
X.  2. 

Vom  gr.  jrvaK(r^ftf<yos. 


praessuram  Verc.  Ev.  288,  9. 
r,77.  9. 

praessuris  Pal.  Ev.  72,  b,  4. 
praesstira  rbcrid.  74.  n.  10.  ' 
praessuram  ebend.  2i)0,  a,  18. 
praesura  Golh.  £?»  363»  a,  6. 

la 

j^rauwrae  abend.  451,  a.  20. 
praeiwam  ebcod.  453),  a,  4. 
compraestenmiFülA^  Actt  App. 

XXVm,  27. 
praessura  Fuld.  Amiat.  Luc. 

XXI.  23.  Cor.  II  I.  14. 


Aedhsaeus  Vind.  Liv.  XUI,  u,  5. 
demisina  Renier  I.  A.  714  (Lam- 

bacsa).  Hossi  1,  G3G  (423  n. 
Chr.), 

(Frcilicli   auch  "E^iiOa  — 

isse  Vind.  IJv.  XIJI.  xi.vr.  f). 
inme  Are.  2.  Crom.  23. 
prodisse  Rod.  aus  d.  Auf.  des 
8.  Jahrh.  n.  Chr.  Nouv.  Ir. 
de  dipl.  III.  385. 

Golii.  Ef.  74.  a.  8. 
misstaia  Mar.  pap.  dipl.  LXXX, 
H,  8  (Ravenoa»  564 n.Chr.). 
demisam  Pal.  Aen.  XI»  68. 
(ffi^jm  Lachmann  x.  Lukr. 
S.  55.) 

Kors.  ndakme;  pr.  meisid 
(vgl.  meises  ^  Pal.  Georg.  I, 

4ü);  Ir.  moisson. 
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praesfuram  Amial.  PUl.  1, 17.  ^ 
,praettura  Mooe  Meas. 
inpraessü  Bob.  Cic  de  repJ 
817,  11.  • 

expraesso  Ver.  Plin.  128,  2. 
praessura  Hol».  Aug.  Sern).  44. 

li.i  4;*).  :;4  nirhl  b.  Maiatigrg.).  j 
in-ii'-ssiii um  chi'ud.  54,  2G.  27.  j 
praessura  Sess.  Aug.  Sp6C.  12,  j 
.  42.  30.  19.  41,  1 
oppraessisiis  cbend.  58,  19. 
repraessit  Rom.  Georg,  132. 
mpramü  cbeiul.  263. 
praessae  ebeud.  303.  , 
praesto  ebend.  410.  II,  35G.  | 
praetsh  ebeod.  Aen.  XI,  600.  | 
prae$sere  Med.  ebend.  VII,  518. , 
depraessa  Taar.  Cod.  Theod.  = 

IX»  zzziv.  8. 
expraessa  Til.  ebend.  X|V,  zx«  1. 
(So  auch  im  Liigd.  Cod.  Theod.; 
8.  Häncl  Vorr.  Anm.  23).)  ( 
inpraesseril   Mar.    pap.  ilipl. 

LXXX,  I,  3  (Ravenna.  5(>4 

n.  Chr.).  LXXXVIII,  5  ^Ha- 

venna,  572  n.  Chr.). 

mpraessimus  ebend.  JA.XXVI,  5i) 
(Ravcnna,  553  n.  (^br.).  GXIX, 
77  (Ravenna,  551  n.  Chr.). 


Thaetsali  Vind.  Uv.  XU,  xziy,  9. 


Senuisanis  G.  I.  L.  I, 
(/  longa)  (xwelmal}. 


1199 


Acaeslae  Med.  Aen.  V,  lOG. 

(  yintOiitjs.) 
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Faesti  Reines.  XX,  376. 
Faeste  Fabrclt.  XIII,  26. 
faestos  (?J  Ambr.  Plaol.  Pseud. 
321, 

Vgl.  sp.  fiesia. 


aämplisH  Mar.  pap.  dipl.  CXIX, 
13  (Raveona,  551  n.  €br.).  * 
detisH  Kod.  wenigstens  des  6. 
Jahrh.  n.  Chr.  Nouv.  tr.  de 
dipl.  III.  163  Anm. 
It.    cumpisti,    sp.  cumpli^te 
u.  s.  \v.  • 
büteii^  Monc  Mess. 

(üi/örtaff  Flut.) 
CeisUne  [L  febll)  Bold.  477,  7. 

Sizil.  citisUnu. 
Criste  loachr.  Philol.  XXI,  568. 
18. 

Crtsio  Frdboer  Inscr.  lerr.  eocL 

vas.  855  (Rfaeimabern). 
ehwverisUi  Mar.  pap.  dipl.  XC 
34  (Raveooa,  6.  od.  7.  Jahrb. 
n.  Chr.). 
[XQtjiftog.) 
dtmistici  Colli.  Ev.  59,  a,  20. 
ist  F:isl.  Praeri.  Marl.  19.  (752 
—763  d.  St.).  Fal.  Georg.  II, 
537. 

So  auch  altfr. 
Fistus  {/  longa)  Fast.  Cap.  i, 
J.  301  d.  St. 

Fisli  Gr.  Ueiu.  6169  (Pom- 
peji). 

Fis(ti)  Rossi  1,  847  (4^9-472 

D.  Chr.). 
Füüoe  Gori  I.  Etr.  III»  151. 

175  (Gedna). 
H^iae  C.  i.  L.  I,  1009,  15. 
(Oijoros.) 
^festueam^  aon  fistucam*  Beda 

S.  2,3,35  P. 
fistucam  ,  Fnld.  M;i(ll).  ML  3. 
Celli.  i:v.  284,  b,  2 12.  2^0. 
2285,  a,  4. 
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yaestn  I.  N.  2053  (Cimilile  b. 
Nola.  359  n.  öir.). 

incaesfum  Hob.  Gomm.  in  Cic. 
orr.  100,  8. 
meaeHo  ebend.  13. 
Von  €ütius;  Placid.  III,  471 
Mai:  ^ineeiium  pulo  «  litteram 
debcre  retioere:  ab  eo  qaod 
esl  lüfovlujn  veniL*  Vgl. 
tNftttis  S. 


/fo^ra  Pardess.  GCCCXVIII,  15 
(691  n.  Chr.).  Form.  Marc. 

II,  XIV. 

fifiiurftm,   fistrtca  App.  Marc. 
XXXIX.  XLIII. 
Und  öfters;  s.  DC.  Vgl.  S.  6. 

Wallon.  f}sf(ni,  lienneg.  fi^ftu. 
Vgl.  mlat  regtslrum  =  regc- 
s/um,  it.  sp.  pg.  rcffisfro,  pg. 
aucb  regisio,  pr.  fr.  reyisire. 


SchariMwdt,  VokallMnM  4,  Valf.  t^t. 


magisfeUk  Hone  Mess.  IV  (24. 1). 
podhtaäe  Neogart  Cod.  dipl. 

Ainm.  XV  (744  od.  745  n. 

i\\\T.),  poUsiatefn  M.ilTci  Vcr. 

ill.  I.  Doc.  VU  (Tarbisi.  773 

n.  Chr.).  VIII  (ebcnd.,  774 

n.  Chr.).  U.  s.  w. 

Humon.  pvdhtad. 
Man  kann  eine  Wnhnin<?  von 
ursprünglichem  t  annehmen ; 
-htus,  -^ter,  -Sstis,  -Sstrts, 
-Ssficus,  -Ssiinus  weist  Schmitz 
Rh.  Mus.  XI,  614  fg.  nacb. 
Indess  glaube  leb,  daas  wenig- 
stens  in  späterer  Zeil  "Saas 
geaprocben  worden  iai»  aus  die- 
ser Stelle  acbllesaen  xa  dOrfbn: 
^Maietias  cum  scribis  Tel  dicis, 
$  s^uenti  syllabae  complicari 
deliet,  sie  in  simiiibus.*  Inc.  de 
orlh.  S.  2791  P. 

24 
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modaesiiae  Straton.   Kil.  DiocI. 
Eiül.  1,  18  (301  n.  tUr.}. 
(-i^stus.) 
Naestor  Keoier  1.  A.  276  (Laiu* 

baesal 

Naistor  <  Lnnl.  3757  (Pomaria). 

quaestib.  Med.  Ceorg.  IV,  516. 
quaestus  ebend.  V,  780. 
guaesiu  Ver.  ebend.  Vli.  501. 
gvaestUm  Rom.  ebend.  IX,  480. 
qua&M  Yat  Verr.  409, 1.  412. ! 

12.  öll,  2.  I 
jrtMV^Bob.  Synini.dO,  16. 69,7. 
quaestus  Viad.  Liv.  XLlll,    2.  { 

XVI,  9.  i 
conquaesd  Td.  Cod.  Tbeod.  XII. 

I,  21.  f 
quaestus  Bob.  Sacerd.  58,  81). 
quaeshi  ebond.  82). 


.Vgl.  maffisier. 


sisteriia  Giid.  1!)^.  i\  sesieriia 

Fabrcü.  \,  206. 
Stsius  Keines.  XVil,  110.  Calal. 
ponlif.  I. 
Sista  Ann.  ai'cb.  de  Conslant. 

1862    158,  248  (Cirla). 
Äisius  Mur.  204$,  8  (1.  Jahrb. 

n.  Chr.).  Calal  poDtif.  II. 
Äüti  m  l  Chr.  413,  2  CAU 
tavi  in  Hemicia'). 

Vgl.  Sitol-  S.  373. 
h.  Siflo. 

iemppistataem  .Mone  Mess. 
Hier  kann  i  nitht  wie  in  m«- 
fifj^flfs,  potestas  als  ursprüng- 

licli  aßgeseheo  werden« 
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taatahinhir  IjDgd.Cod.  Theod.; 
ft.  Hftncl  Vorr.  Anm.  23). 


(Ufefecäbor  Mone  Moss. 
//5f-  in  Urkunden  des  8.  ttnd 
der  folgenden  Jahrb.  d.  Chr. 
{xffixaitrivtwv ,  fuvtm, 
^teevoi^,  .vi^öTfis  Mar.  pap. 
dipl.  LXXV,  24  rgg.  (Ra- 
venoa,  575  n.  Chr.).  ttitStijg 
ebeiid.  XClfl,  87  (Ravenna, 
G.  Jaliili.  n.  (Ihr.).) 
Vgl.  (ihlanirnluil. 
•^ßiOTiccQLoi'  Wannowsk.  S.  2. 
I   l  istinius  =  VesUnim  Intl. 
zu  Muraf. 

Riimon.  vischir,  cagliar.  bis- 
(tri;  sp.  visfo  u,  a.  w. 

vor  JC: 

Vgl.  die  Forai  jUaxoHder,  die  |  MixerUrom  C.  1.  L.  I»  69. 
sieh  bänflg  in  jüngeren  Ro<  |  Mixenle(r)  ebend.  1501  (Prae- 

nesle). 

Alixxanäro  Garnicc.  Gr.  Pomp. 
XXVttl.  44. 

KaroUr.;  ebend.  7a,  2:  Ala^\  Atixänro (AFIXANHO)  Steiner 


findet,  80  Tim.  \,  i,  20. 
1f»  IV,  14.  Ferner  Pri$c.  .1. 
40p  17  H.:  Alaxandria  Sang. 


xanäreia  Sang.  Lugd.,  Ala^ 
xandrea  Karolir. ;  sodann 
Alaxandria  dies.  8  Kodd.; 
ebend.  224,  11:  Alaxundros 
Sang. 


C.  i.  D.  et  Rb.  3789,  1 

(Mainz?). 

;     Neap.   Alisantro,   allfr.  Ali- 
xandrc,  altengl.  Alisaunder, 
mal).  El-lskander, 
,  ücrbix  ^^I()^is. 

Vgl.  bcrUc-  S.  284. 
cimix  Kopp  Lex.  Tir.  90,  b. 
i  mur/x  Rainb.    Plin.;  s.  SiU. 
'      VoiT.  S.  LXXIV. 
poiix  Gloss.  Gass.  E    IL  Glösa. 
Sangall. 

jHmlifix  Grut  308,  1  (Ovitä 
Caslellana). 
I  gnix  Rom.  Aea.  Vitt,  233. 
!  m'Hx  Saug.  ^  Merob.  Paneg. 
162.  Gloss.  Sangall. 
24* 
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aeXf  Vin»l.  l/iv.  Xf.ll.  xi.,  4. 
aexarsfi  Val.  Am.  Ml.  445. 
aexcäarii  Vind.  Liv.  XLUI, 

xviu,  9. 
nexeant  Mur.  1328,  9  (ff^a;- 
a;/«rnl  eniend.  Marin.  AU.  S. 
500.  50G,  Nol.  70)). 
aexpressa  Taur.  Qc.  pr.  Scatir. 

301,  9. 
aessorcista  Miir.  1841,  6. 
Vgl.  ae-  S.  304  Itrj,'. 
Vgl.   ncajj.   as/remo,  asi/ejo, 
nsxc'cqfe,  asempejo,  ascrzeto, 
ussütäejo, 

graex  Itob.  Exc.  Uiar.  542»  20.  i 
r)4(;,  21. 

Vgl;  graeg^  S.  m 


372  - 

vifidix  Fnid.  iloii).  Xlll,  4. 
!  xc68i^  Ktyiii.  M. 
I  sovTi(pi^  Siiid. 

I  ^W£L<<]  licsych. 

j     Wicderaiinanrhrii     «Im  iir- 

sprOoglichen  t\ 
düixissei  Pal.  Bv.  182.  Ii, 
äUiseit^  ebend.  8. 
daixUteih  cbcnd.  192,  a,  18. 
<  diHxisiis  ebend.  201,  b.  3. 

<ft//;E^<i;  ebend.  206.  a,  8. 
I  tnieiHxsiMw.  pap.  iHpl.CVIII.ri. 
'  tiefftixerat   Mone    Mef».  IX 
'      pG.  G). 
negtixerit  Liigd.  (.otl.  Tlieod. 

VI,  V.  i?. 
mr/u's/f   l'.inliss.  (XCCXXIV, 

2r>  (G92  u,  Chr.). 
ilirixit  Mono  Mops. 
dcrixsissel  Pariless.  (UXCXXIV, 
20  (692  n.  Clir.). 
[«E«  Mas.  Ver.  451.  1  (Mainz) 
=  cx$  Steiner  C.  I.  D.  «t  Rh. 
4a2.j 

«a^erirl  Med.  Aeo.  VII,  777. 
ixpktaüa  Cohen  M^d.  inp.  V, 

60&,  20  (Carauaias). 
Ixuperia  (zweimal)  Nur.  1^7. 
2  ^  1895,  5  (Mediolanum). 


Vgl.  f-  S.  304  fgg. 
Pr.  allfr.  issir,  pr.  ?s.rfim/i//. 
y&iiaurelhiar ,  isaausar,  isstT- 
vir,  fssiihar  u.  a.,  nlul.  iluüi 
(exiimm)  s=s  pr.  yssüh. 
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\Lixo»io8  Laur.  Qros.  dH  5. 

!  fix  Priediander  Die  Münzen  der 

Ostgothen  S.  31  N.  2  (526 
^  ^527  n.  Chr.).  33.  5  (527 
:  —534  n.  Oir.)  (unter  U 
'  Exompl.  10  mit  rix).  :U,  8 
.    (526  -534  n.  Chr.).  38.  2. 

S.  39  (534—536  n.  Chr.).  41, 
I  1  (536—540  n.  Chr.).  2  (z. 
:  ders.  Z.).  46,  1.  47,  2.  48 
^  ob.  u.  6.  ÖO.  8  (sämmtlich 
'    541  -552  n.  Chr.).  Ö3.  3 

(ÖÖ2— 553  n.  Chr.).  Rev.  num. 
!  Par.  1840  S.  224  K  302 
I    (Dagobert).  242,  895  (Chlo- 

tbar). 

riffii  lur  rix  Pardeaa.  GCCG- 
XXV,  6  (692  n.  Cbr.). 
Mar.  pap.  dipl.  XC,  39  (Ra- 
j    venna.  6.  od.  7.  Jahrh.  n.  Chr.). 
I        Fr.  Sfx,  rumon.  sis. 

fsjixfa  I.  N.  3945  emerid.  von 
•  liossi  Proiegg.  S.  LXXIII, 
■  Not.  11)  (CubuUeria,  559  n. 
j  Chr.). 

Altlr.  si.xle,  sis(e. 
Sixiius  GruL  91,  7  (Lomaeio 

b.  Novicomuin). 
Sixtae  Steiner  C.  1.  D.  ei  Rb. 

813  (Dachsburg). 
Six,  CoDcatabile  Mon.  del  Pal. 

S.  183  N.  328. 
Sixsfmjw,  SixsHia  (/  =>  l) 
Ann.  arcb.  de  Gonatant.  1858 
--59  197.  61  (b.  Tebeaaa). 
Vgl.  Skt-  oben, 
i  vU'Mariiis  Kellermann  Vig.  lat. 
I    Küiu.  d.  233. 
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vixälafüjone  Or.  HeoK.  6832 
a  (Eponsdia). 
I  vixiiiaikme  Rev.  arcb.  Par.  XU« 
(     431  (Hoes.  iüf.). 
vix(iUaJr,  t.  Heftier  D.  rtai. 
Bayero  XXXVII  (Trennrurüi, 
212  D.  Chr.). 
fix.  Oderic.  Diss.  S.  317. 
ovßi^ilXciQiog  C.  I.  Gr.  4093 

(Sevrihissar,  Gala!.). 
vi.r///as  IJob.  Syram.  12,  19. 
ßi^ikov  Wannowsk.  S.  2. 
'vc'xt'Ho  Or.  Henz.  64W  (Ne- 
mausus).  ßij^tkkov,  ßtj^UlaQi- 
og,  ovrj^illazifajatv  ScbmiU 
Bii.  Maa.  XU.  290.) 

vor  Z: 

Aezechki  Seas.  Aug.  Spec.  8, 28. 

(raj^zeus  Crom.  249»  6. 
irapizea  ebeod.  290,  5. 
trapidevs  ebend.  405,  3. 

III.  rar  M  in  offener  Sflbe: 
A.  An-  und  inlautend: 
vor  ^: 

AcOrciiioio   Particss.  (iCCLWX- 1 

vin,  0  [im  II.  Chr.).  ' 

aebur  i  Mc<l.  (Icor^'.  I,  48(X      ^cburneis,  ivor^fis'  n(M<  lRMiaut'r 

d.  8.  JaUrli.  u.  Giir.  142 
Diez. 


acvoris  Bonon.  I,acl. 

'A(e)B(o)S.,  ebwmeus\  ^ 
^A(eJB(oJR„aararius*  I    5  ^ 
It.  avor/Ot  pr.  mfori. 


Fr.  woire. 
Eribo  Rom.  Aen.  IV,  26  (ao 

X.  B.  auch  Sang.  Priac.  I, 

272,  3  H.). 
Eu$tlrio  Mal  1.  Cbr,  37&  6. 
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Pthmarias  Mar.  409,  2  (456 

n.  Chr.). 

Gallur.  Fibraggiu ,  campi« 
dai).  Friargiu,  sizil.  Fri- 
varu. 


Uaebracorum  Aiuiat.  Arg.  Hebr. 
Haebreis  Cath   Viel.  150.  22. 
Vgl.  habraicis  S.  213. 
palpaeifris  ^.  Ver.  Plio.  65.  19. 

lyoi^us  I.  N.  1242  ((.rolla- 
nMBarda  b.  Acclanum). 
Traebia  ebeiul.5689  (Trasacco 
am  lacus  Fiicinas]* . 


Tru^bmiam  ebeml.  5772  (Ami- 
lern  um,  252  n.  Chr.). 


Sivasdani  Kai.  (^rlli. 
Tribie  Renier  I.  A.  1291  (Lam- 
baesa). 

Jlftfiütg  WaDnowak.  S.  3. 
TriboiUus  Hur.  751,  4  (Rio 

Fredde  iin  Maraerland). 
Mbcnh  Gor!  L  Elr.  II,  433^ 

29  (MoDte  Pnldano). 
J)ibonio  ^  T^ebmUmo)  Renier 

I.  A.  4312  (Drab-el-Uammdm. 

252  n.  Chr.). 
Triboniunu  Aim.  arch.  de  Gon- 

stant.  1860  -61    127,  2  (b. 

Diana,  252—254  n.  Chr.). 
Tribonianus  Uechtsgelebrtcr 

unter  Juslinian. 
irefntbundus   Clar.   Epp.  Paul. 
528,  6  (wie  furibmdus)* 


TOT  C: 


cmfäderum  Pal.  Ev.  3,  b.  14. 
4,  a,  9.  27,  b,  4  56,  a,  14. 
207,  b,  16  u.  s.  w.  Clar.  Epp. 
Paul.  63,  20.  480,  15.  Fuld. 
Matth.  XXVI,  67.  Horn.  Xl. 
22.  ,  Apoc.  V,  14.  lAmiat. 
MaUh.  XXI,  35.  Med.  Virg. 
Ed.  IX,  58.  Georg.  I,  487. 
VInd.  Uv.  XU.  xvin,  13. 
Laur.  Oros.  252,  7.  266,  1. 


Digitized  by  Google 


-   376  - 


373,  9.  388,  3.  Goüt.  E?.p 
136,  a.  18.  ' 
caecideht  Pn!.  Ev.  346.  a,  10.  j 

386,    2.  6.  Dob.  Comin.  ia 

Cic.  orr.  255,  25. 
eaecidi ,  Fuld.  Apoc  XIX,  10. 
caecmt  Pal.  E?.  14,  b,  6.  36, ' 

a,7.  b,  10.  169,  b,  7  u.s.w.! 

Cant  Actt.  App.  89,  *9.  Fuld. 

AcU.  App.  XIO.  11;  Med. 

Georg.  111,^488.  IV,  165  vl,  s.  w. 

1  Pal.  Aen.  Ul,  2.  {Vat.  ebcnd. 

IV,   165.  Vind.    Liv.  XLI. 

xviii,  11.  XLV,  VII.  1.  Laur. 

Oros.  422,  5.  Sess.  Aug. 

Spec.  40.  25.  110,  2. 

Man  erinnerte  durch  du  s  s 
caecid-  an  die  Prasfinsslaniiue  . 
cad-  und  caed-.    Sogar  gc- ;  * 
druckt  lesen  wir  caecidit  undj 
caedderunt  in  der  Havercamp'- 
acben  Ausgabe   des  Orosius, 
und  zwar  an  Stellen,  wo  der 
Laurentianus  nicbt  so  bat  (396, 
1.  405,  9.  446,  8). 
caedtti  Rom.  Georg.  IV,  566.    cicmmus  ^  Gotb.  Ev.  61,  b,  13. 
eaednU  Med.  ebend.  Aeo.  VIU, 

340. 

dicebai  Ciar.  E[)p.  Paul.  475, 10. 
I  dicera  Bob.  Front.  248,  1. 
;  Dicenlio  Kod.  aus  dem  Ende 

des  0.  Jalnli.  n.  Clir.  Mab. 
;      De  re  dij)!.  S  nöT,  2, 
»  dicenler  s.  Keil  Vorr.  z.  Gr. 

lat.  I,  S.  XU, 
daecc  labrell.  IV,  466.  diccm  s.  ebend. 

sedicim  Slralon.  Ed.  Uiocl.  IV, 

43.  46  (301  n.  Chr.)  (nacb 

Sberard's  Lesung). 
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Vgl.  ii.  dieci,  sp.  diez,  ruuio«. 
diesch. 


oeeutei  Val.  TH.  Cod.  Theod. 
XIV,  XVII,  6. 

Aecatae  Keines.  1, 154  (Spoletiiim). 
Aecate  Grul,  34.  5.  Or.  2351 

(gg.  330  n.  Chr.). 
Maecaten ,  Pal.  Aeu.  iV,  511. 

,  Med.  ebend.  Vf.  247. 
Haecdle  l*aL  j  Med.  ebend.  IV, 

609.  Rom.  ,  Med.  ebend.  VI, 

118.  Pal.  Rom.  ,  Med.  ebend. 

564. 

Baeevba  Med.  Aen.  II,  515.  ' 
HaeoOHtm  Vat.  Prob.  127.  35. 
Haecyra  Bob.  Sacerd.  7,  57). 


sedicm  Par.  A  Diomed.  422. 
25.       21. 25  K.  quaifuor^ 
4km  ebend.  32.  widVerif  Maflei 
Ver.  Iii.  1.  Doc.  VI  (Pobiliano. 
763  n.  Chr.).  duüäice,  qua- 
imräice  Mur.  Anlt.  It.  III, 
1019  (longob.,  81G  n.Chr.). 
II.  s.  w. 
Fr.   div,  iintcrcngad.  disch\ 
It.  Mrt-,  do~,  Ire-,  qudtlvr-, 
quin-,  sedicf,  dici(t.<etlc ,  di- 
ciotto,  dickinovc,  ruiiioti.  in-, 
du-,  ire-,  quaior-,  gutti-, 
sedisch;  pg.   dizhno,  altfr. 
disme. 

Die.  Uilscbl  Moii.  epigr.  XVII. 

23  (Pompeji,  717  d.  St). 
Dicemltr,  Ferlal.  Cum.  6  (nacli 

757  d.  St).  Donat.  458.  2 

(Uerculanum.  52  n.  Clir.). 
iL  Dicembre,  ^i.  Biciembre. 
diuotfifia,  dixov^v  Wan- 

nowsk.  S.  1. 


mUcebnua  Mono  Mese.  VI  (28, 
5). 
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paecdih  Pardess.  CCGÜX\Xlll, 
29  (695  n.  Chr.). 


Paeculiaris  Luni  1  H),  2. 
paecvnia  Val.  Vcit.  407,  17. 
Pardess.  CCCCXXXI,  46  (693 
n.  Chr.). 
paeaminm  Sess.  Aiig.  Spec. 
28,  21. 


Ptaecittsa  Hur.  17,  I  (Brixia). 

praec&m  Grut.  17,  7  (Verona). 

Or.  Henz.  6921  (Venarrnm). 

Brill,    arch.    Sard.   II.  39 

(*Stalilio  Tunilano'^,  Mai  l. 

Chr.  405,  1  (Havenna).  Mar. 

1827.  f)  iGciin. 
praecor  Spon  Mine.  219,  8. 
ipraecor    Rcnipr    I.    A,  782 

(Lainbaesa).  1653  (Thouda). 
praecadone  Cmi.  39,  5. 
prnccaiiom    Gr.    Henz.  5580 

(HispeUum,  332-337  ti.  Chr.). 
praecmio  Gud.72.7  (iDleramna). 

Naiv.  Marm.  Fels.  302, 4.  AUi 

della  pontir.  accad.  II,  666,2. 
In  Kodices  sehr  hSufig  praee-: 
Verc.  Ev.  244,  1. 
Ver.  Cant.  Ev.  238,  9.  Gant. 

Actt.  App.  80,  10. 
Tal.  Ev.  240.  a,  18.  370,  b, 

3.  396,  a,  14. 


BieuUus  (:=stPee,  ?)  Garroecl  Vetri 
XII,  4. 

pkvHtm  Hdss.  d.  L.  L4ing.;  s. 

Polt  S.  192  fg.  piculUs  Neu- 
garL  C(kI-  dipl.  Aleifl.  LXXU 
[779  n.  Uir.J.  U.  sonst. 


Fr.  pkorer,  eig.  *Vieh  weg* 
trelben'. 
penHcosien  Goth.  Ev.  250,  a,  14. 

It  penHcotia» 
mUmH  Gori  I.  Etr.  II,  168, 11 
(Volalerrae). 
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Our.  Epp.  Paul.  222«  3.  379,  | 
19.  485»  21.  512.  12.  ' 
Fold.  Marc.  VIT,  32.  Litc.  IJ 

13.  Ac«.  App.  XVI,  9,  15. 
39.  Pljil.  1,  4.  IV,  2.  Thess. 

I.  II,  11.  Pet.  I.  TU.  12. 
Ebr.  V.  7.  Jac.  V,  U) 

Amiat.  Cap.  Eph.  II.         i*tiil.  | 

II.  Phil.   I.  4.  IV.  2.  t;ap.' 
Thess.  I:  XXIII.  Tliess.  I,  ii, 

11.  Pet.  I.  III,  12.  Ebr.  V, 
7.  XIII,  19.  Jar.  V,  in. 

GoUi.  Er.  152,  a.  11.  159,  a, 
4  172,  b,  11.  19.  173,  b, 
10.  174,  9,  14.  183,  a,  20. 
2^,  b,  2. 

Mone  Mess.  oft. 

Vat  Aen.  ^  II,  689.  III,  144. 
iVII,  237.  ,1X,  525. 

Med.  ebend.  II,  ^319.  i689.  UI, 
,201.  ,456.  543.  IV,  ,621.  • 
,V.-782.  ,VII,  237.  VUI,  5()3.  * 
,IX,  525.  X.  ,153.  368.1 
,626.  XI.  ,  158.  ,784.  XII,! 
,176.  ,179.  ,8(TJ.  ,931.  ; 

Horn.   Georg.   IV.   381.  470.' 
Aen.  IV,  113.  V,  234.  529. 
VIII,  127. 

Pal.  AcD.  VIII,  574. 

Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  42, 
21.  54^  6.  131,  9. 

Taar.  Cic.  pr.  MÜ.  1163,  7. 

Bob.  Symm.  12,  4.  33,  8.  61, ' 
4.  69,  11.         ^  1 

-Bob.  rront.  3.  12.  66,  9.  72,  | 

14.  73.  21.  258,  8.  301, 

12.  302,5.  2  321.  5.327,1. 
Lontl.  Gran  Lic.  14,  I),  20.  21. 
Viütl.  Liv.  XU,  XV,  6.  xvi,  1.  j 
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XLII,  II,  3.  XIX.  3.  XIV.  2. . 
xxir»  7.  XXIV,  4.  xxvi,  7.1 

XXX,  8.  XXXIII,  S.  5.  XLVI,  : 
4.    XLVIII,    3.    LXVII,     12. ' 

XLlll  IV,  2.  xvzi,  9.  XUV, ' 

XIV,  6.  7.  XIX,  13.  XXXI,  13.  | 

XLV,  IV,  5.  X,  6.  XI,  6.  XX,  10.  * 

xxtv,  5.  XXXIII,  2.  XXXIV,  13. ! 
Vat  Sali.  VU,  18.  | 
Laur.  Gros.  180,  12   199,  5.^ 

274  3.  346,  6.  369 ^  2.' 

381,  6.  8.  11.  404,  13.1 

431.  1.  12. 
Fragm.  Iiir.  Vat.  8.  14.  73,. 

27.  76.  13.  70.  27.  1 
Lugü.  Cod.  Tlieod. VII.  axi,  4. 
TU.  ebend.  XIV.  iii,  20. 
Bob.  Aug.  Sonn.  10,  14.  15. 

24.  16.  25.  19. 
Sesö.  Aug.  Spec.  22.  26.  29,1 

17.  31.  4.  32,  32,  i 
Coth.  Vin.  140,  16.  •  \ 

Mar.  pap.  dipl.  CWXVIIl.  11  ' 

(Havenua,  6.  Jahrb.  ri.  ('br.^ 
*pn'catus  per  e  soiain  scrHjen- 

dum'  GIoss.  b.  Mai  U.  aucl. ' 

VI,  580.  i 
praeeiae  Med.  G«org.  U,  95. 


sicale  Straton.  Ed.  Diod.  I,  3 
(301  0.  Chr.).*) 
siffület  sichm  u.  s.  w.  mlai. 
Badiot  siare,  gredner*  siaäei 
fr.  9eiffle* 


An  tlirter  Stelle  steht:  'ccntenum  slve  »fcale*.  Bdde  Autdrficke  f&r 
'Roggen'  sind  jetzt  und  waren  wahrscheinlich  von  je  dltilektiMh  geachleilei). 

Ertlcrcr,  der  latciriisr!!  nur  bei  Isidor  noch  voi kommt,  geliürt  der  pyrenUi- 
schen  Unüiiiisel  .in,  Iclzlcrer  dem  iibrtgea  romaiiisrluii  Gebiete,  ist  aber  von 
Norden  iier  iiiä  Kuulonisclie  und  Baskischc  cliigpdrnngen.  Die  im  Ed.  OiocI. 
bald  darauf  folgeudcD  üezcichnuugeu  des  Spelle»  'scaodulae  sive  speltae* 
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Vgl.  sacet  S.  213.  sicei  ao    \{:.  I.  L.  I.  199  (sciir. 

sfcnre  iij  Minucr..  037  U.  St.). 
Vgl.  taccurm  elx^nd.  '  siatribm  Moiic  Mess. 

01XOVQIOV  Waiinowsk.  S.  2. 
I  desicavH  Crom.  40,  22.  71. 
20. 

4i$si€caiHmhtr  FvUl  Aelt.  A|i|). 

'       V.  33. 

I  faenisicHtm  =s:  fuenisedtm. 
;  inirensUm   Mar.    pap.  «1i|>l. 
t     LXXIV,  n  9.      13.  iii.  14. 
I     IT»  14  VI.  2.  8.  9. 11  (Ra- 
veona,  Mille  des  6.  Jalirli. 
n.  Chr.]  (niclil  anderi*). 
It.  ftUrinsico, 
:  tutf$khm$  =s  subsedvus  ».  For* 
cell.;  z.  B.  siMdPht  Or. 
3118  (Faierio/  82  ii.  Chr.]. 
Vgl  ffr.  9cion,  nach  Diez  t=s 
$ieion  =  secito  {wie.  lat.  scetin 
=ä  secctw,  il.  scurc  =  secti- 
ris);  scicr  ist  für  skr  (das 
c  wie  in  sceau  unplymolo- 
giscli;  8.  Diez  Gr.  I,  447),  sizil. 
Start,  ruuiuii.  siar,  unlercngad. 
Sffinr. 

meattae  Pal.  Ev.  38,  a,  5.  48, ,    Sp.  sigo  u.  s.  w  .,  sifjuicnU- ; 
b,  16.  '    altfr.  sivh\  siire,  siffn-  (neiifr. 

saeaili  cbend.  42,  h,  6.  49,  i    suivre),  cainpid.  sighiru 

b.  ß.  I 
sacculus  L'bcnd.  143,  a,  18. 
submecuiae   ebcnU.  416,  aJ 
20.  ! 
saecuHy^  Pal.  AeD.  VI,  612.  j 


Anden  sich  b«de  im  Ital.  Span.  Pori.    Gallien  keuui  imi  dit-  !•  tzttro.  Die 
Beni«rkiingea  von  Dlei,  diM  «rat  J«iie  im  «pfiteren  Miiiellaiein,^  diese  im  ' 
61  Jahrii.  vorkomme,  wind  au  berlohtigen* 
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Sttecunda  I.  N.  1794  (Beiie- 1  SVcunf/«  Fiorell.  Pomp.  aut.  hisi. 
vtriliiin).  Lupi  123,  1.  S.  14. 

Äür^6J//;fA'Gua8c.  Mu8.Cap.877.  j  SicumL   Fasl.  (^aj).  t.  J.  7G2 
Saecundae  Jahn  Spec.  epigr.       il.  St.  1.  ^i.  6779  (41  o. 
115,  IG.  Rcftier  I.  A.  405,  Clir.). 

(Lanibaesa).  (Sjicundin.  Steiner  C.  I.  D.  et 

saecundum  Atniat.  i  TU.  I,  3.       Rh.  39G9  (am  Uemaberge, 

Sess.  Aug.  Spec.  63.  35.  Kftraüi.) 
$aecunäae  Bob.  Sacerd.56,54).  j 

dnirw.  savmdar.  \  .   ^m\.  sicunnu,  campidan.  gat-  * 

lur.  siffunäu* 

adtaectUa  Bob.  Coimn.  io  Cici 
mr.  159.  17.  ' 
'    -  I  '  oif^MW  Wannowsk.  S.  2. 

!  SeiUda  GniL  235^  8  (Alba  l). 
SetUeioni  ebend.  415, 2  (Narbo). 
Senkionio  ebeod.  705,  6  (Solva 
Flavia). 

Senk*  Frohner  Inser.  terr.  coct. 

vas.  1945  (Hiegel,  Brci-i^aii}. 
Semd  ebend.  1946  (Lovdoo). 
Senkio  ebend.  1947  (Vindo- 

nissa).  1948  (Kastel  b.  Mainz). 
Seni...  ebend.   1947  (Vindo- 

nissa).  ' 
seni'do  Paris.  Ii.  liamb.  San- 
I  ■    gall.  Karulir.  Prise.  1,  114 
'      17  H. 

I  senicioncm  Sangall.  ebend.  19. 
;  jfpiWo  arcbaisrb ;  s.  Plant,  u.  Fest. 
spicies ,  Til.  CkkI.  TUeod.  XIV, 
XV,  2. 
Fr.  epicc. 
spiadalm  ^  Med.  Aen.  X,  29(). 
^  j    Logudor.   ispiju  (Unlerdiali.: 

I    ispigrv),  altkataLetpftf,  deutsch 
Spkgä. 

Taecma  Pasabn.  VUl  58.  fte- 
Diir  f.  A.  1092  (Urobawi). 
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.   (=  Tecusa  Fabreit.  V,  41  u. 
8oas(,  laL  Fecmäa.) 

iricentis  Mylas.  £d.  Diod.  XI. 

6  (301  n.  Cbp.}* 
!  irieenU  Fle«twood  386«  5. 
trieeKUs  Prag.  Marc.  XIV,  5. 

Goüi.  Ev.  431.  a.  9. 
tricenos  Viiid.  I^iv.  XLII,  lii,  8. 
Sizii.  (rici'tniu. 

Vaeciline  Griit.  925,   1  (Aug. 
Tiiiir.). 

vor  D: 

\4tiaghopm  Mur.1127,9.  1618»  ' 
37  =  1689,  2. 
Agalopiäi  ebend.  1277,  ß. 
I       S.  S.  37. 

cxpidHiones  Til.  Cuil.  Tliroil. 
'      XJ,  XVI,  18. 
i    SUil.  spidiciuni, 

pidesx  PaJ-  Aen.  XII,  510. 

paedanei   Fior.    Dig.  XLVUl,, 
XIX,  38  §10. 

Paedmm  Crut.  996.  2  (b. 

Tarraeo). 
Paeduceae  ebend.  447,  3  (Mu- 
tioa).  I 
caedo  Bob.  Sacerd.  68,  86J.  87). 

Bob.  Prob.  38.  15,  I 
^caedrm  cum  a  srrihi  oportet'! 

IMacul.  III.  441  Mdi.  • 
cueärum  iMed.  Aen.  VII,  13. 

iXr.  137. 
caedro  fiob.  Prob.  29,  8.  269, 
21. 

caedm  Sew.  Aug.  Spec.  99, 
23. 

Caednm  {KtdQ&v)  Pal.  Ev.. 
206,  b,  18. 
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ididit  Or.  4:iS3   (Verona).  Or. 
Ilenz.  (5183  (Vetlona). 
Siztl.  iiitii, 

Aedessa  Viiul.  Liv.  XLV,  xxix,  8. 

Acdissactt^  p|»f'iul.  XLII.  li.  5.. 
aedtmt  Kotl.  <!.  7.  o«l.  8.  Jalirli. 

n.  Chr.   Nouv.  tr.  de  dipl. ! 

IIF.  265. 

haedera  Ronv  Virg.  Ed.  III,     II.  eliera. 
39. 

haederam  Med  ebend.  VIII, 
13. 

ffaeder.famis)  v.  llelVier  D. 
rftm.  Bayern  LXXXVf  (Atigs* 
biirg). 

^he^a\  legltar  el  aedera  a1> 
aerendo  arboribas  nt  sioi* 
aspiralionc  diel  di*bct*  Phi-, 
larg.  zu  Virg.  Ed.  III,  39.  ] 
Lncnedem- ^oni,  -o,  ^onkmim,  ' 
-onmm,  -one  Doli.  Cic.  dr 
rpp.  709,  iJJ.  780.  1.  791. 
12.  798.  9.  805,  18.  807,  18.  '  ; 

m,  1.  83r).  ii^. 

iMCdudetiwniorum  San^j.  Mcrol». 

Paneg.  prnrf.   lYn^in.  I,  12. 
Lacftedemonm  Val.  Acn.  III, 

Lacdidemotta  Med.  ebend.  VII, 

Lacaedemonius  Vind.  Liv.  XLII, 
LI,  8. 

Za^a^diffliofiKinim  ebend.  XLV,  i. 

■ 

xxni,  15.  I 
Macacdoniam  (^lar.  Kpp.   Paul.  Macidonice  Lanza  Anl.  lap.  Sa- 

182.  1.   190,   10.   19Ö,  8.  Ion.  XLVII  (Andclriuml 
217,  1.  Golh.  Mak^a.  Maki- 

Macaedonia  ebend.  190.  11.  donefs,  Mr:  Maeeiddnde, 
239,  12.  \ 
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Macaedomam  Viiul.  Liv.  XLII, 

II,  1.  \XXII,   1.  5.  XXX IV.  i>. 

Mucued<iii>ini  eben«1.  xxv,  2. 
MacaedoiKcum  ebeiid.  xxxi,  5. 
Macaedoniae    cbcnd.    l,  7. 

LXVII,  0. 

maedianvm  Verc.Vcr.  Kv.  b\2,  1. 
maediumi  Vai.  Acn.  VI,  üü7. 


Midiem  Conrstah.  MoD.  dcl  Pa- 
'  •  lazz.  im,  328. 

\siderei  Rom.  Aon.  IV,  15. 

supersidens^  Laur.  Oros^  254, 
i  14. 

Zehaedaeo  Verc.  Kv.  18G,  5. 
Z^edaei  Fuld.  Mallli.  XX. 

vor  F  (PH)  : 

Aephesius  Or.  Henz.  6349.  | 
Aephesum   Caot.   AcU.  App.' 
133.  7. 

ilcj^si  Vind.  Plüi.  XXXIU,  55. 
Aefesk»  Sess.  Aug.  Spec.  od; 
8.  S.  5*  Anm.  I). 
maeftUm  2  [meifiiim  1 )  Pal.  Aen. 
VII.  84. 

Peniphone    Osann   Syll.  III. 

CLxxTx,  S.  456. 
Stiphani  Golli.  Ev.  24,  a.  2. 
pulraefacUie  FulU. ,  Aiiii;it.  4ar.  tremifacta  Horn.  Aen.  X,  102. 
V,  2.  i    XII,  449. 

vor  G\ 

\Andiccam  J^aur.  Oros.  .^92,  15, 
I  Andiravis  Form.  Andegav.  I. 
XXV. 

Andtcavi  iihjiov.  Münze  Rev. 
num.  Par.  1840  S.  217  N. 
34. 


Schaelunll.  Voi(»ii»iiia«  d.  Vulj^.  I.at. 


25 
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aegetis  Anibr.  Plaut.   Pcrs.  1. 
Bob.  Char.  292.  ]. 
aegenüa  X  ck  .  I^v.  284,  6. 
aegemvs  1  nid.  Oor.  II,  lu,  1. 
aegct  liol».  Aug.  Senn.  7,  9. 
acgchif  Sess.  Aug.  Spor.  20,  M. 
acgeno,  aegenum  cbcnü.  19, 
1. 

aegena  ^  V\\\(\.  G;)!.  IV,  9. 
acgeslatis  Aquaes.   fc^«l.  Diorl. 

EioL  I,  10  (301  n.  Chr.). 
aegestas  Vat.  Georg.  \W,  319. 
aego  I.  N.  080  (Cnmisium). )  Pal. 
Virg.  Ed.  VIII,  97. 
aeco  FabreU.  11.  238  (Pi  ae- 
nestß). 


Andicim  Mar.  pap.  dipl.  LXVI, 
27  (fränk.»  gg.  658  n.  Chr.). 


Ii.  Ml»  fip.  ffOf  alltr.  lio,  y«. 


di^tf^  Ooni  II»  187. 
:  ditiiehum  Fabrett.  IX,  234  (23 

graegem  Val.  Georg.  III»  823.       Alban,  (geg.)  yQtnj^i* 
graegis  Clar.  Epp.  Paul.  131, 3. ; 
graegi  Fuld.  AcU.  App.  XX, 

29.  Pet.  1,  V,  3. 
graegibuB  Bob.  Comni.  io  Cic. 

orr.  129,  6. 
graegarius  Vind.    Liv.  XLII, 

TSXIY,  5. 

adgraegati  Lugd.  Cod.  Thaod. 

VI,  XXVI,  12. 
congraegali^  {congragati ^)  ebd. : 

XXX,  15.  I 
congracgamH  Bob.  Sacerd.  20, 

31). 

egrm'cidd    Viud.    Liv.  XLII, 

XXVI,  «S. 
eyracgUw  cbcnd.  XLIV,  iv,  11. 

XliV,  III»  G. 
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egraeciam  ebend.  XLV,  xxu, 
13. 

eyraegic  IJoiion.  Lact 
congraegare  ebend. 


laegi^  Ver.  Plin.  185,  4. 


inteiiaegai  Pal.  Ev.  73.  b.  8. 
neeaegenda   [L  aiisgel.  oder 
A  »  X?),  Til.  Cod.  Tlieod. 


Paeraegrino  Or.  Henz.  7419  c 
(I».  IMiU'oli). 
Pan-üfffiinn  l^aiiza  Aul.  lap. 
Salon.  LXXI. 


wxffiyQO  Mar.  pap.  dipl.  (IXXII, 
7«  'Rav.'nn;!.  .591  n.  Clir.^ 
iniiger    in    spätrr<M)  Kodirrs 
hauOg,  z.  n.  Prise.  I,  128, 
3.  272,  13.  15  H. 
SizU.  intigru. 

figiones  Vlod.  Liv.  XLUl.  i,  4. 
eligans  =  elegans,  z.  D.  ^/Z- 
^anlem  Amiat.  Ebr.  XI,  23. 

F.    Schul!/  lHti:\u|>l>l 
(Qii.iCsliunurn  orl  li<>u  i  :»|ihi- 
«■aruni    «h'ras .    l'ii.iri.  v. 
llrnunslMT:;  is.'i')  fir.). 


ifUell^fere 


  j  flios  M'ii'ii  <lic  klassi>.clii'n 

\g€r€,  |F<)riii<-n.  wiiiiacti  intettne- 
\gat  <lo(ipoU  ru»Uk  wäre 
yvoA  vSim.  Iit«lier  gehSrie. 

pOlige  C.  I.  L.  I,  1007. 
perlig(e)  ebend.  1806  (b.  Tre- 
bula Mutoesca). 
reUgaat  Fleetwood  447,  2,  12. 
Pr.  Ughr,  nimon.  Uger»  cam- 
pidao.  ligghi, 
Migale  Fast.  Praenest.  Apr.  4. 

(752—763  d.  St). 
nigaHs    Garrucci  *  Gr.  Pomp. 
W,  4. 

Sizll.  nigari. 
Pericr(i)no  Benier  I.  A.  3887 

(Cäsaren). 
Peric(riua)  ebend.  2428  (l\igus 

FMiiiciJs.). 
pcrigrinorum  Gotb.  Ev.  138, 
a,  13. 

pengrinu  liol).   Cliar.  25,  8. 
52,  8.  53.  27.  5ü,  13.  GG, 

1.3.  ,  2r,r).  10. 

perigrinum  ebend.  i'>3,  17. 
25* 
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'  pcriyrinae  (zweimal)  Bob.  Anall. 
i      gr.  200,  19. 

Allfr.  pri(jri  (Roquef.),  si/il. 
!     piUif/rinii .  placciit.  piliiyreiu, 

rigendae  2    Lugd.  Cod.  Tlifoii. 

VII,  I.  18. 
rigione  I.  N.  Gl  19  (im  Geb.  v. 
Nocciano  b.  Pinna  VesUno- 
rum). 
It.  rime. 
l  iyeittSj  Vigeüanam  Or.  Ilenz. 
^    66Ü4  (^'ilel•bo} ;  vgl.  Ann.  arcb. 
^    Rom.  1829  S.  176. 

vor  H : 

praehendere  gev^öhnl.  Schreib- 
weise  der  äUesleu  Kodices.  | 

vor  Li 

AgaUtnffUus  f.  N.  2383  iii, 

00  (Hereiilanum)  (das  xneile 

1  ssz  L,  wie  ebend.  i»  21). 
anffüi^  Golb.  Et.  211,  K  17. 

I    Pr.  anffii,  sicU.  anciiü^  goUi. 
aggiitts,  ahd,  anffH,  altn.  en- 
giil,  alts.  enffiL 
Agüe  Mur.  1252»  7  (Almazora, 
Spanien). 
Agitini  ebend.  1432,  6. 
I  Agileni  I.  N.  354  (Saponara  b. 
!  Grumenlum). 
'    ^Ayt^ri  spielt  in  Agüis  über. 

Ardtaclais    Inschr.    s.  Guasc. 
Mus.  Cap.  If.  S.  207.  '\ 
Archaelavus  Lq\m\.  ü\^dii\,  h\mi.  Archilaus    I.   iN.   2559.   n,  \ 
18.  b.  22.  (Cuniae.  251  n.  Chr.).  Kopp 

Lex.  Tir.  11,  n. 
;  Bilesariu»»  Btlisarius  sehr  bau- 
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I    flge  Schreibweis«  (z.  B.  Rossi 
I.  1055-1061.  S.  480.  Mar. 
pap.    (Irpl.    CXfJ).  (iorsscii 
Nachtrag  z.    I,   303,  Z  20 
J    erkennt  in  der  Form  Bilisan 
!    Assimilation,  dn  docli  ebeo- 
^    sowohl  bei  rulgendcni  e  In 
der  ersten  Silbe  i  geschrieben 
wird, 

Caelado  Mun  1147,  4  (ebend. 

Ceiaäiani), 
caelebraveri/  Mar.    pap.  dlpl. 

CXIII.  6  (Ravcnua,  504  n.\ 

Chr.).  ' 
caelehrandi  Boh.  A?ig.  Scrm. 

40,  12  (b.  3Iai  nicht  angeg.). 
cackln-anäo  Goth.  Viel,  152. 

eaMrm^    Gregor.  Nesab. 

(Hone  S.  120). 
Caäci  Med.  Georg.  I,  165. 
Cmifem  Vat.  Sang.   Med.  A(;n. 
III.  211.   ,MtHl.   ehejul.  240.] 
Vat.  Prob.  11«.  22. 

Vgl.  CaiavHu  S.  214.  ! 
Caekris  Keines.  XIV,  122  (Vi-  Cileri  (iori  I.  i:tr.  II.  {b. 
cetia).  I     iacus  Circeius). 

Caeler  Fabrelt.  ],  191.  |  eilenm  Canl.  AcU.  App.  83,  5. 

Ca«/err  Gori  I.  EU*.  lU,  180, '  , 

282  (ausium).  ! 
Caelefine  Perret  Galac.  d.  R.  | 

V,  LXXVII,  5. 

caefcn'us  Sess.  Aug.  Spec.  61, 
30. 

cackrifft  iioiion.  Lact.  ' 
*ccienias   et  cementarius  per 

c  solam  öcribcnd  i'  r.loss,  b. 

Mai  a.  aucl.  VI,  577. 
Caeliäonm  Vat.  Verr.  403,  3.  | 
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Aelaleni  I.  N.  1226  (Mirabella 

b.  Aeclanum). 
aelemenfai  Fuld.  Gal.  IV,  9. 
aelmentU  ebeod.i  3.  Gol.  U, 
20.  Mone  Mess.  IX  (36,  9). 
aelemenia  Vat.  1.  Aug.  Sern». 
78,  30. 

*A(e)Lmentwn,elemeniim*  Kopp 
Lex.  Tir.  19.  b. 

Vgl.  neap.  alemiento.  ! 
aelemosynas^  Fuld.AclI.  A|»|».X,2. 

(ich'mosyjutc  eheiitl.  ,'51. 
aclemosynis  liob.  Aug.  Serm. 
8,  7. 

Ihich  nui^^ynas  ebontl.  37,  ü.  i 
aekwnosynis  Sess.  Aug.  Spec. 
32,  12. 

Vgl.  '*alimosüia  S.  213. 
aclepha...  Lonü.  Gran.  Liciu. 
21,  a,  8. 

Vgl.  neap.  alifanle. 
Aelmeam   Vind.    Liv.  XLllI, 

XXI,  5. 

Cavlasia  [C  =  G)  H^nier  1.  A. 

687  (Lambaesa). 
gaelidae  Med.  Georg.  II,  263. 

Vgl.  sp.  pg.  regalar  =s  rege- 

lare, 

BaUma   Garrocci  Gr.  Pomp. 

xxvn,  39. 

Adcna  Bull.  ai*cb.  San).  III. 

32,  10. 
Haaenes  Pabrett  IV,  17. 
ffa^aenae  Dooal.  430,  4  (In- 

teramna). 
Madenor,  Baelenmis  Bob.  I*rob. 

16,  6. 

isoscaeli  Groni.  249,  7. 


Ilcfaniinae  Ver.  Jui.  Honor.  S. 
4üü. 


Hüenm  Oaann  SyU.  II,  xvxii, 
S.  408  (Philipiii). 


iiuni.  .Med.  Aen.  V,  ö25. 
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Mcnaehms  Grat.  1109»  7  (fts-j 
venoa). 

Vgl.  M&ud-  o»ter  '0  {U)=E'.  | 
Padaff.  (zweimal)  Grul.  402,  4 

(Griecfaenlaml). 
ßaeloponnesim  i  Bob.  die.  <le' 

rep.  793,  17. 
füdoriäi  Mur.  1432.  1  (Bi  ixia). . 

^peirosüanu  (auffallend  a  för  /) 

Mon.  Apul.  2,  18. 
'  lielrusilinon  ofl  in  dcu  Uiiscbr. 
'      des  Vegetiiis. 
j       Sp.    percjcit,    fV,  />mv/, 
I        cliurw.    pelcrsi-fühj ,  si/il. 
'       purusHiU  (lür  pitrusilimi]. 

Saeknus  GiuL.  1064,  13  (Gali- 
cien). 

iscaeiesla  iiiiil.  anh.  Nii|>.  ii.  s. 
H,  136,  31  (Puteoli).  ' 

sepilirc  l'iil.  t^v.  311),  1».  18. 

Bob.  Auf,'.  Scrm.  45.  18. 
UUonco,  tilloncos  l'iirtlt'ss. 

XCVII,  9.  13.   17  (081  Ii. 
I  a»r.). 

vor  M: 

'  AtUh^ius  Cohen  Müü.  inip.  Vi, 
j    523,  13  (ARtheniiiis). 
^ffifo  Rossi  I,  403  (392  n. 
Chr.). 

Anihmio  Mar.  pap.  dtpl.  LXXVI. 

26  (frank.,  7.Jahrh.  n.Chr.). 
Anihimm  I.  N.  G35,  iv,  14 

(Ganusium,  223   ti.  Chr.). 

1705  (Benevenlum  od.  PU 

saurum).  Margarin.  I.  Ras.  S. 

Paal.  602. 
JnHmus  Reines.    XiV,  190. 
-    Mai  I.  Chr.  304,  1. 
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Vgl.  ^iam  S.  214. 


Amhimo  GoH  L  Elr.  1.  424, 
284  (Florenz).  Rod.  aus  der 
Nitte  des  6.  Jahrb.  n.  Chr. 
Nouv.  tr.  de  dipL  III,  415. 
Arifmas  Grat  534,  3  (Bar- 
cino). 

Arümae  Reines.  XV,  5. 
>  ArOmidorvs  Mus.  Ver.  445,  2. 
I  Anhimidoru  Fabrett  VUI,  100. 

f  AsUmidoro  Ackiier  u.  Müller 
I  luschr.  in  Dac.  530  (Apu- 
'  lum). 

Arlnemi6iiun   Maiiii.   All.   i)\)b,    Ariimisia  Mur.  808,  ü  (Cae- 


b,  2. 

Vgl.  i^i).  aUiumi>a. 


senal 

l*r.  arcinüzn,  sizil.  arvimisa. 
crimailas^    [cramaihis^)  Uloss. 

Cass.  (;  ^  24. 
KQi^iQctv  Wannowsk.  S.  3. 
elimenla  Moue  Mess.  VIII  (33, 

lö). 

elmenia  (n=  ai,)   Sea».  Aug. 

Spec.  84,  8. 
elimenfonm  Karolir.  Prise.  1, 

6,  14  H.  u.  s.  w. 


Aemkma  Reiiier  I.A.  714  (Lnin>i 
hacsa).  Hossi  I,  <>3(>  (423  n.! 
Chr.). 

famori»  Sess.  Aug.  Spec.  2, 23. 
Gaeminus  Mur.  522,  1  (Sar- 
zana). 


ffim,  Grut.  534,  3  (Barclnu). 
Giminiae  Mur.  1971.  19. 
LadiD.  ffimeis,  dschimels;  sp. 
gtmdgas  =:  *  gemelikae  (Cr. 
jwii^l€$), 
Zimaveeas  merov.  Mfinsen  Rcv. 
num.  Par.  1840  S.  216  N. 
1.  S.  223  N.  266. 
Limmttsim  dosgl.  cbeud.  S.  241 

N.  m). 

Fr.  LtmuycSt  Limousin. 
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maeminH ,  Pal.  Wrg,  Ed.  Vllf. 
88. 

maemoriae  Renter  1.  A.  2520 
(Sigiis).  3447  (SiUfis). 

«laeuMr/tß  Ann.  areb.  de  Coii* 
slant  1858>-ld59  105.  16 
(Coudiat-Ati). 
Vgl.  mamoriae  S.  214. 

praemere  u.  s.  w.  sehr  häufig, 
z.  B.: 

Monc  ms^.  Mll  (6U  23). 
Ver.  Ev.  392,  1. 
Bob.  Cic.  de  rep.  ,763,  25. 
Pal.  Ev.  437,  b,  17. 
Ver.  IMm.  107,  24.  148.  13. 
J^ur.  Oros.  337,  13. 
Bob.  Aug.  Sem.  54, 29.  55,  8. 
Bonon.  Lact, 
bes.  in  den  VtrgUkodiceji:  i 
Ed.  I.  34:  l>al.  Rom.  ' 
Georg.  I,  157:  Rom. 
ebeiid.  I,  241 :    Rom.  Med. 
ebend.  U.34G:  Rom. 
ebend.  Ol,  85:  Rom. 
ebend.  III,  401 :  Rom.  ,  Med. 
ebend.  III,  413:  Rom. 
ebend.  III,  506:  Rom. 
ebend.  IV,  101:  Med.Val. 
Aen.  I,  54:  Rom. 
ebend.  I,  209:  ,Val. 
ebend.  I,  324:  Rom.  ,Med. 
ebend.  I,  467,:  Rom.  Val. 
ebend.  VIII,  647:  |Med. 
ebeiu).  I\,  612:         ,  Med. 
f'heiid.  X,  296 :   Rom.  ,  Med. 
ehcnd.  XI,  402:  ,  Med. 

ebend.  XI,  545:  ,Me(l. 
ebend.  XI.  788:         iMed.  | 


mimini  a.  Keil  Vorr.  z.  Gr.  lat. 
I,  S.  XU. 
minmie  Perrel  Galac.  d.  R. 

V,  xLix,  22. 
funQff iop  Bold.  433,  6. 

Ags.  mymor. 
Nifmjisis  i.  ^^  6582. 
primens  Pal.  Georg.  111,  85. 
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ebeod.  XI,  880:  Hed.  (VaL 
ebend.  XII.  2i>4:  ^Med. 


Vgl.  iramssii  S.  214. 


Hmere  Laor.  Gros.   244,  10. 
363,  6. 

irimlsfe  Roasi  1,  923  (500  o. 
Chr.). 

(rimiitU  Mar.  pap.  dipl.  GXXX- 
VIII»  10  (RaTeDoa,  6.  Jahrh. 
D.  Chr.). 

irkmhm  Liigd.  Cod.  Theod. 

VII,  VI.  4. 

'T(i)M(l)is,  irimiMis*  Kopp 
Lex.  Tir.  379,  a  (richlig 
Ueincsiiis  S.  lliO  seiiiLT  lii- 
schriflensammlung :  =  (rc- 
mi$saUs\  Kopp  vcriiing  diese 
Form  nicht  zu  erklären). 
Villi,  irimisa ,  drimissa,  dri- 
misa,   drtmtse,  ags.  tiymsa, 

ßrimta. 


Iracmor  VaL    1.    Aug.  Serui, 

G3,  8.  ' 
veaemeiis  Bob.  Cooim.  io  Cic.  |  mhimenier  Bob.  Utar.  2:^,  18. 

oir.  i37,  15. 

Vgi.  vom-  S.  300. 

vor  N: 

;  AtrinioM  Gotb.  VicU  206»  5. 

Fr.  Mffnm. 
Aminiorum,  AmUmor%  Mar. 
pap.  dipl.  XCV,  3.  12.  20. 
39.  54.  57  (RavenDa,  639 
n.  Chr.). 

P^soarmHi  ebend.  CXXU,  5 
(Raveona«  591  n.  Chr.). 
Altfr.  Armin. 

aävaenae  Amiat. ,  Kpli.  II,  19.  |  invMafur  Are.  1.  Gr.  298.  5. 


.  Auij.  Spcc.  18,  23. 


vMre  Mar.  pap.  dipi.  XCVl, 
61  (fr&nk.,  690  q.  Chr.). 
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]    Wal.  trifi,  vini,  vine  =  venfo, 

vetUSt  veniL 
^binifichm    Giiasc.  Mus. 

1103. 

eineficio  [E  =  B)  Uiill.  arcb.. 
1      Horn.  1861  S.  178. 
bineficiarius  Kenier  1.  A.  3586 
(Aiizia). 

haemtncrenli  Passion.  S.  170,  3.    bincmercnti  I.  N.  2862  (Caserla). 
Mai  1.  Chr.  397,  1.  UnhmriHli  1  abrell.  VIII,  13. 

büene  mcrenti  Garnicc.  Cini. .  ttmimirin  Ariugli.  Uoui.  subl. 

d,  am.  Ebr.  69.  3.  I     1,  336.  4. 

bacne  maerend  Miir.  950,  5.  j 
bacnamerent,    Passion.   VlU, ! 

93.  I 
baene  meriio  Mario.  AU.  296,  i 

2  (Aquileja).  ! 
baenmereH  Lupi  112,  1. 

vaeneme        ebend.  154,  1. 

baent  m  I.  N.  6718. 

baenae  Insctir.  s.  Guasc.  Mus. 

Cap.     S.  207. 
(bjaene  quefscunitj  Ana.  arcb.  ■ 

de  Comlant.  1862  15,  19 

(Saddar). 
baen,  Ber.  d.  Wien.  Ak.  Pb.- 

hist  Kl.  1861  Taf.  III.  2 

(Grobilje,  Serbien). 
Büenedkia  Fabrett.  III,  vi! 

(s.  Dmckfehlerrere.). 
baene  ^  Bob.  Gc.  de  rep.  788, 

20. 

I    Wal.  bine. 

calccummo  Rossi  1,  446  (397 
n.  Chr.). 
calecumhius  Morie  Mess.  IX 
(37.  1). 

calhccuminis  Gotli.  Viel.  234, 
5.  8.  237,  26. 
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So^o//i(n  um  Guas«'.  Mu«. 
570. 


Vaemman,  UUss.  des  Liv. 


eiaemm  Mone  Mess. 
Gaenuciano  Mur.  856,  3. 


caticuminvm  Kod.  d.  8.  labrh.^ 
D.  Our.  Nouv.  Ir.  de  dipl. 

in,  82. 

caUcuminis  Kopp  Lex.  Tir. 
55,  a. 
U.  B.  w. 
Dynmnine  Passion.  IV,  21. 
Ermmi  Nur.  1588. 9  (Narbo). 
Meipmine  Grat.  25,  9. 
PephOemine  Nur.  1386,  2. 
fMvmiim  (m,   m).  -<i 
finden  Y^'ir  fast  häufiger  so, 
I      als   mit       {;<'S(  liriehcJi ;  s. 
]      Marin.  All.  S.  ;>45,  Nol.  72). 
I      Das  älleste  Beispiel  isl  /V- 

■ 

lumina  C.  I.  L.  I,  1211  (Ca- 
|)ua}. 

I 

I  Diaduminiamis  Or.  943  (Cdeja, 
:      21«  n.  Chr  ). 
Cinomannis  nierov.  .Münze  Kcv. 

nura.  Par.  1840  S.  225  N. 
:  a22. 

Cinnomanico  IMar.  pap.  dipl. 
LXVI,  27  (frink.,  gg.  658 
n.  Chr.). 

imnuolu  {IvLvginu^u)  Glos«.  Cass. 
E^,  15  (Dies  Altronn.  Glos«. 
S.  97  liesl  imuclu). 
It  ginoeehio,  sp.  hinojo,  pg. 
gkihQ,  pr.  (finoth, 
ginhm  (die  Silbe  m  wiederbolt) 
Mon.  Apul.  2,  3. 
(y)inüQres  Torremuzza  I.  Sic. 

XVU,  40  (Catana). 
oHaen^tfnae  Are,  1.  Grom.  52, 
23. 
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Haaamae  DonaL  430»  4  (Inler- 
arana). 


hymaeneo$  Med.  Aen.  |  VI,  623. 
Vif ,  398.  566. 
hymaenets  ebend.  844. 

hymaenaeis  ebend.  358. 


!    aiit'niytiiurum  Scss.  Aug.  Si»ec. 

I       54,  16.  III.  0. 

;  Hermofjuitufnuj  Uossi  I,  427 

'      (395  n.  Chr.). 

j  inginua  FabrcU.   V,  xx  (Fl. 

'  Metauni»). 

i  Pfioeniginam        B)  Korn.  Aen. 
VII.  773. 
Primicinia    R eines.    VHI,  31 

(Düsseldorf). 
Primisinia  [S  =  G*))  Donat. 

385.  11  (Florenz). 
Primicinio  Mur.  1668,  6  (elul,). 
Veneriffme  Mai  1.  €hr.  44ö.  9. 
Ii.  inffSffno ;  pr.^A.  (ßr.)  engin 
1    (davon  pr.  enginhos»  alifr. 
tng^mns^. 


^hermenemnata,  non  erminomaia* 

App.  Prob.  199,  6  K. 
ffymment  Fuld.  Tim.  I,  20. 


Liminio  Lngd.  Cod.  Theml.  VII, 
Xili,  ü.  VIII,  XUi.  1. 


Maenaechemis  ^  Bob.  Char.  145, 

17.  i 

ParOuietüQs  Med.  Virg.  Ecl.  X, '  Pai  lhmo  \,  N.  157  (PasLiiia  b. 

Ö7.  '  AlHUlfi). 

Partmope  Bold.  380,  4. 


Iii  späteren  Zi-iicn  hatte  das  G  eine  dem  .5  sehr  ähnltrhe  fJt'stalt. 
Dali' r  liiiilpn  wir;  Amt^line  Hossi  I,  176,  Eusemn  fhetid.  417,  rntifluxe  I, 
N.  669Ö  =r  coniugct  Saugcnti  Pibrelt.  VIH,  164  =  üaiideniiy  dimaiu  I^rsch 
CeuirAlm.  I,  99  =  dignabar^  ßuertteien  Load.  Gran.  Uc.  20,  a,  4  »  £tier^ 
gete$t  leaiitiM  Vera.  Et.  ISQ»  4.  Cliir.  Kpp.  Paul.  277,  17  (oder  ist  ilaa  Pciw 
feki,  wie  im  RomaniscbeD,  gebildet t  TgL  it.  Utri  u.  v,),  Megtire^  Med, 
Georg.  I,  387  a.  «.  w.  Vgl.  RHnn.  Syiit.  S.  869. 
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I  Partinopfo*)  (F  =  M)  Lama 
I     Ant  lap.  Salon.  LXVII. 

^penum  —  per  e  solam  acribltup"  *cc!la  penatia,  non  pinario  di- 
Gloss.  b.  Mai  Gl.  auct.  VI,     ccndum'  Caper  S.  2239  l*. 
580.  ! 
paenaies   Vat.   Sanjj.  Aen.  IV, 
21.  Vind.  Liv.  XLIV,  xxxix, 
5.  Til.  Cod.  Theod.;  s.  Ilänel, 
Vorr.  Anm.  13).  \ 
Vgl.  panates  S.  214.  j 
paenes  Fuld.   Rom.   XfV,  22.  i 
Vind.  Li?.  XLV,  x,  10.  Laur. , 
Gros.    442  ,  2.    Til.  Cod. 
Theod.  XII.  i.  153.   Taiir.  i 
ebend.  VIII,  tui,  9.  Gotb. 
Et.  239.  15. 
paene  Vat.  2.  Aug.  Serni.  138. 
10. 

pameirare^  Med.  Aen.  I,  243. 
po^/ravt/ Ambr.  PlauLTrio. 
276. 

paenUm  Med.  Georg.  1 11,290. 
IV,  43.  Pal  Aen.  II,  487. 
Vat  ebeod.  m,  673.  Viod. 
Liv.  XUV,  xxza»  6.  Laur. 
Oroa.  397.  10.  Pragm.  iur. 
Vat.  10,  10.  Lugd.  Cod. 
Tbeod.  VI,  zzz,  6.  Goth. 
Viel.  153.  19.  Rod.  vor 
Mitte  des  1  Jabrh.  n.  Chr. 
Nouv.  tr.  de  dipl.  III.  181. 
(So  lial  Keil  Charis.  209, 
20  im  Texte,  der  liob. ;  poc-  I 

Pacnvi^iiiinac.  Viud.  Liv.  XLUI, 

XVII I,  .'). 

Paeneistas  ebend.  xxi,  2. 

*)  Lanui  erUfirt:  Ptirtino  P(vlfUi)  f(ili)o. 
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Phaeüei  »ed.  Aen.  VIU,  165. 


Sfwnanum  VA.  Vs.  15,  a,  20. 
Vgl.  allfi*.  nunm  Moral,  sur 
Joli. 


protinm^protentts',  quaiinus^ 
qualemis.  Mit  dieser  doppelten 
Schreibung  verbinden  die 
Grammatiker  eine  duppcUe 
ßedeutiiii-.  Fesl.  S.  258  xM.: 
^Ovdk'nus  signiticat  qua  flne, 
ut  hacicnits  h,\c  üne.  At  gua- 
tinus  quoniam*  Front.  Do 
diir.  voc.  S.  350  M.  (v.  J. 
1823):  ^Ouafcfuts  (jua  fini; 
qmtinus  quoniam,'  Beda  S. 
2343  P.:  ^Quaietim  adverbium 
loci,  id  est  quousque,  per  e, 
quatinm  cooiunclio  rausalii;, 
id  est  ul,  per  /  scrilx  luliim.' 
Vgl.  Cnper  S.  1>243  P.  Mar. 
Vict.  S.  2461  P.  loc.  de  orüi. 
S.  2797  P. 

Aocb  nui/atfnttfPardew.CGC€- 
mi  36  (693  D.  Chr.). 
*T(i)N^  lerne 

*T(iJNeat,teti€ae 
Sp.  pg.  Hno  Mtzt  Di«z  Et.  Wb. 
n,  180  mit  der  lat  Praep. 
tenus  io  Zusammenhang;  IM 
€8  sich  nicht  aus  dem  Nomi- 
naÜT  ten<^,  sUH.  iinore  (so  in 
einer  Urkunde  von  1018  Hur. 
Anlt.  iL  I,  95)  ableiten  {ienor 
=  quod  Icnctyi 
sini  Med.  Acn.  VII 1,  038. 

siniorum  ,  Golh.  Ev.  1.^3,  b,  17. 
lt.  sifftwrc,  rhurw.  M/jinir, 
aUfr.   (pik.)  signcur;  «culr. 

si'mii  in  einer  Inschr.  s.  iieiac:». 
Synt.  S.  160. 


Kopp  Lex. 
Tir.  379.  b. 
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saeneciae  Scss.  Aug.  Spec.  37, 
15.  ■  i 

Äöcnflr/M  Bol>.  Cic.  de  rcp  ,795,    sinaium  C.  I.  L.  I,  20(j,  IS5 


20-2  811.  20.  ,  HV],  20. 
saenatum    eluiul.j  79G.  3., 

j  810,  29. 
saenaftis    cbend..^   805,  20.  | 
2  809.  31.  Val.  Verr.  482, 
23. 

saenatorio  Bob.  (Uc.  de  rep. 

2  831.  28. 
Saeneca  Grut  903,  17  (Medio- 
Uduid). 


laemäus  Ver.  Plio.  241,  18. 


(lex  Jiil.,  709  d.  Sl.). 
l»n»h.  198,  5  f-.  K. 


Sostinens  Aniial.  | (^i-'cjöö-f vjjg) 
^iis/£n«fi«iFuld.j  Cor.     i,  1. 

Taurominiitm  s.  Falirell.  GIoss.  it. 
viniae  Monc  Mess.  VIII  (32,  5). 
Vinusius,    Vinusiae  Or.  H<)D1. 

6673  (Vistnada,  Islr.). 

Vgl.  wal  vMtfr/,  A*iaul.  vman 

(s  Veneris  dies). 


?or  A 


AepagaihusQrwi.  846,11  (Slrada 

b.  Pataviiini;. 

Aepagaü  Marin.  Afl.  19(3,  3j 
(Anf.  d.  2.  Jalii  h.  ii.  Chr.?}.  | 
Vgl,  Apat/aÜio  S.  215. 
Aepfiphrodilus  Üoiii  MI,  46. 
Aepiifrodttus  Mur.  lo71,  2.  | 
1439,  8.  I 
Aeppiafrnditi/s  cbeml.  11,^9,  4.  | 
Aepafrodito  1.  N.  0r)49.  Miir. 
14S5.  0  (von  Li«jorins). 
Aephebus  1.     ü44ö.  j 


BHttripes  Amiat.  Joh.  III,  i,  «9. 
Vgl.  Manmatriptu  Kopp  Lex. 
Tir.  229,  b. 
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Aephebo  Mur.  990.  5. 
Aepkans  GruL  m  6  (Mes- 

«lana). 

Äepicharis  Jahn  Spec  e[iigr. 

115.  16. 
j4epwias  Bold.  Ö6,  b,  4;  vgl. 
Epitias  {a  r=  et)  ParaioD. 

Aepletae  SpreÜ  IHsU  Raveno. 

I.  I.  237. 
Aepictefis  Passioo.  IX,  34. 
Aepietetus  1.  N.  276B  (Puteoli). 
Aepigunm  ebend.  2966  (Neapel). 

Aepigone  Fabrett.  IX.  336.  ] 
Aepbnieus  I.  N.  5585  (Trasacco ! 


Tpicaris   Renier   I.   A.  2602 
(Thibais). 


aiD  lacus  Fucinus). 
Aepithanis   {T  =  P)  Lond. 

Gran.  l.i< .  ü,  h,  9. 
Aepipodius  Bold.  48G,  4,  a. 
(tepiscupüium    Paitlcss.  (X(> 

I.XXXVIU,   6.  8   (677  ii. 

Clir.). 

Vgl.  pr.  auescai,  alifr.  aves- 

cluc. 

(icpisl(ülae)  iiosst  Rom.  M»U. 
I.  S.  211. 
aepisloia   (-ula)  Sess.  Aug. 

Spec.  oft;  s.  S.  5,  Aiiin.  o). 
aepisloia  Pardess.  €GCXXVH, 

8  (656  n.  Chr.). 
aepüioiam    Mar.    pap.  dipl. 
LXXVII,  5.  39  (frink.,  gg. 
690  n.  Chr.).  . 
,  oepkMm  ebend.  40. 
Aipora  anüke  Mfloze  Florez  III, 

ULTII,  2. 

aepiäamam,  aepuhm,,  (zwei- 
mal; aepui.  I.  K  5602  (Anii- 
niim). 

ScImdMfiit,  VoImUihms  d.  Valy.-Ul. 


26 
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aepuhim  ebciid.  5792  (Aquila, 

338  n.  Chr.). 
aepula  Or.  Henz.  6183  {Vct- 

tona). 

acpularer  Verc.  Ver.  Ev.  463, 1. 
aepulabaniur  \erc  -batur\er. 

Ev.  467.  5. 
aepuliiiiime  CaiU.  Ev.  377,  3. 
acpuiatiojiem  ebeod.  ActU  App. 

34,  5. 

aqmlemur ,  aeptüari  ForoiuU 

Ev.  616.  b. 
aepuiare  Fuld.  Luc.  XII,  19. 
.*  aejpulemur  cbend.  Cor.  I,  v,  8. 
aepulis  Amiat.  Ep.  Jud.  12. 
aepuiemur  Gotb.  Ev.  334»  h, 

21. 

aepuhtri  ebend.  335,  a,  4  b, 
17. 

aepylarer  ebend.  b»  8. 
aepulabatwr  ebend.  338,  a, 
aeputum  Bob.  Gorom.  in  Cic. 

orr.  18S«  3. 
aepUUn  VaL  Aen.  IV,  484. 
ae/ntlae  ebend.  VI,  604. 
a^imUt  Rom.  Aen.  VII,  175. 
a^nOas  Til.  Cod.  Theod.  XV, 

V,  2. 

aepulandum  Vind.  Liv.  XLU, 

LVI,  10. 
aepulalus  ebend.   XLIV,  xxxi, 

14. 

aepulac  ebend.  XLV,  zxxu,  11. 

XXXIX,  13. 

aepulum  Bob.  Aug.  Serm,  5, 

aepuiahaiur  Sess.  Aug.  Spec. 

91,  13. 
aepuiare  ebend.  92,  10. 
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*A(p)Ltm,  aeptdum*  Kopp  Lei. 

Tir.  20,  a. 
*AfapJLum,    aejndum  loik* 

ebend. 

Laepiähu  Bob.  Gomm.  in  Gic. 
Orr.  101,  2. 
Laepidi  Are.  1.  Crom.  213»  4. 
ZiM^ifoi  Hör.  Dig.  XXIX,  v, 
18. 

Naep09  Cohen  Med.  imp.  VI, 
531.  13  (Julius  rSepos). 


rraepes  v.  II«foer  D.  rd|i.  Bayern 

(Rott). 

Praepusft  Cnil.  81,  6  (b.  Ve- 
rona). Sleiner  C.  I.  D.  el 
Rh.  35^3  iWienj. 

ii-ftepusae  Mur.  920,  [).  1538, 
5  (Condcixa  h.  Coniinhiira), 
Fabrett.  X,  510.  Furlanctlo 
Le  lap.  ant.  Pal.  CGCXXVU. 
I.  N.  7028. 

Tkeopraepon   Grat.  474,  4 

{Knrinlb}. 
Vgl.  Euprapes  S.  215. 
iaepOUam  L  N.  3137  (b.  Neapel). 

taefiuliug  Goth.  Viet  151,  19. 

Moepulcrum  Or.  4470. 

megndchrum  Passion.  IX,  47. 

iaeptUehris  Boiss.  I.  L.  XVII, 
43  (562  n.  Gbr.}. 

saepuUurae  FabrelL  II,  263. 
Sew.  Aug.  Spec.  37.  33. 

saepuUura  Som.  Aug.  Spec. 
38,  19. 

saepuliuroH  Mar.  pap.  dipl. 
r.XXVII.  42  (fränk..  gg.  G90 
».  Chr.). 


Vgl.  Niopos  Cohen  Med.  imp. 
VI,  531,  14:  =Neopos  ehend. 
12  (.luliuö  Nepos). 
It.  nißole. 


26' 
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»aepuliura   Pardess.  CCCCLH, 
53  {700  n.  Chr.).. 
taepidoi  Med.  Georg.  1,  117. 


(ripidanies  Mone  Meas.  VI  (29, 

22i. 

fripedare  Mar.  pap.  dipl.  iX\\ 
6  (fränk..  gg- 


I 


vor  Q: 

aeques  Donat.  320,  7  (Beneven- 
tum)  (vgl.  jedoch  Moniinfl.  I.' 
N.  zu  1664).  Ackner  o.  MQlier 
loschr.  in  Dac.  480  (Apuluin). 
aeq.  Bull.  arch.  Rom.  1862 
5&«  3i  I 
aequili  Benler   1.  A.  1916 
(QrU). 

aequiL  Goben  M^d.  imp.  V,  18, 

31  (Postum  us). 
Aequiiio  Rossi  I,  244  (374  n. 
Chr.). 

Aeqviti  cbeiiü.   2b2  (375  n. 
Chr.). 

Aeqvitinae  Lanza  Afil.  lap.  Sa- 
lon. XLIV  (Aspalaliis). 
aeqn-  in  Hdss.  häufig: 
Rom.  Georg.  II.  542. 
Med.  1  Georg.  'iV,  389.  Acii. 
1.316.  ,V1I.  7Ö4.  ,X,  8Ö8. 
,  XII.  616. 
Pal.  1  Georg.  III,  206. ^  Acii. 
III.  704.  XI,  911.  XII,  534. 
616. 

Vat.  ,  Aen.  VII,  639. 
Boh.  Comm.  in  Qe.  orr.  5, 

21.  132,  1. 
Bob.  Symro.  41,  3. 
Vcr.  Pllß.  59,  14. 
Vind.  Plin.  XXXIV,  10. 
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Ver.   (iai   179.  V>.  17. 
Bob.  Front.  202,  22. 
Fiilcl.  AcU.  App.  XXIU.  23. 
Viod.  Liv.  XLII,  vu»  6.  x,  5. 

XXXI,  2.  XLV,  xxxii.  9. 
FraRm.  ior.  Vat.  39,  27.  43, 

27. 

Taur.  Cod.  Tbeod.  II,  viii, 
23.  VI,  XXII.  4.  IX.  XIV.  1. 
VaL  Prob.  130.  X 
Bob.  Prob.  I  27p  14 
'«TW»  per  e  wlam  acribeQ- 
dum*  Glos«,  b.  Mai  Gl.  aucl. 
n  578. 
fraegßieiUMne  Vat  Verr.  402. 
13. 

naeq.  ,  Med.  Aen.  IV,  529. 
sacquere  Grul.  G52.  2. 
Vgl.  saec-  S.  381. 

vor  Ri 

3.  P.  S.  Konj.  Imp.  Akl.  d.  3.  Konj.  in  -erttz 

ai((i)vrct  Aujbr.  PlauU  Triü.  14.  dicirU  Pardess.  CCCCXXIX,  9 

iG92  n.  Chr.). 


paracret  i'al.  £v.  246,  a,  4. 


pariret  Pal.  Ev.  242,  u,  4. 


3.  W  PI.  Konj.  Imp.  Akt.  d.  3.  Konj.  in  -crcnl: 


trahaereni  Rom.  Aeo.  VI,  537. 


fugiretU  Bess.  Aug.  Spoc.  67, 
24. 


2.  P.  S.  Konj.  Inip.  Pass.  d.  3.  Konj.  in  -crere: 
vehaertre^  Med.  Aen.  XI,  44.  | 

3.  P.  S.  Konj.  loip.  Pass.  ü.  3.  Konj.  in  -eretur: 

skingirctur  Stratoo.  £d.  DiocI. 
EinL  n,  9  (301  n.  Chr.). 

1.  P.  S.  Kooj.  Perf.  Aki.  in  -erimi 

[veiwrim  Golh.  Ev.  59,  a,  12. 
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'Z.  i*.  S.  Konj.  IN  rf.  Akl.  in  -m*-: 

|miv»fm  Mone  Mess.  V  (26,  2). 
i  incendtrcs  ^  Bob.  Cic.  de  rep. 
!    807.  25. 

3.  P.  S.  Konj.  Pcrt  Akt.  io  -eni: 

abuaerU  Gamaee.  Gr.  Pomp. !  dtscestfrii  Lugd.  Cod.  Tbeod. 

XXVI,  81.  j    VII,  I,  2. 

iaetaerU  Hb.  Miu.  V,  458  (Pom* '  constiUrü  ebend.  zvni,  6. 

pojQ.  I  wOuirU  ebend.  Vlil,  zn,  8. 

vohmerU  FabreU.  II,  1152  s=  X,  consieHrU  Vat.    ebeod.  XIV, 

206.  XV,  6. 

inUrfuacrii  yUr.  \yd\K        C\\\/ interficirit  \slL  2.  Aug.  Serm. 
68   (Uavenna.  539  ud.  546      120.  13. 
11.  LUi.).  'subvenirit  tlM  iul.  129,  12.- 

venirii  Goth.  Ev.  122,  b,  16. 

194,  a,  12. 
vovirit  Mar.  paj».  (lij)l.  XCVI,  45 
]    (fränk.,  GOO  u.  Clir.). 

Besonders  in  späteren  Kodd. 
fifuifi?.  so  im  fJuelferb.  L.  Sal.: 
fi(irc( ,    superfuirct ,    iura  vir  et, 
remansiret  u.  s.  \\  .\  s.  Poll  PlalÜ. 
;  u.  Rom.  S.  342  Aom. 

1.  P.  PI.  KouJ.  Perf.  Akt.  in  ^erimu&i 

\  ruiHnm  Lugd.  Cod.  Tbeod.  VII, 
{    yiii,  5. 

2.  P.  PI.  Konj.  Perf.  Akt.  in  -erUiti 

j  habuiritis  j  Gotb.  Ev.  340,  b,  8. 

3.  P.  PI.  Konj.  Perf.  Abt  bi  ^erMt 

fuaerhU  Passioo.  IX,  15.  dediniu  \at.  Cod.  Theud.  XVI, 

[    V,  21. 

venircnt  (=  venetiiU)  Mar.  pap. 
I  dipl.  LXXIV,  VII,  4  (Ravenna, 
1    Mitte  d.  6.  Jabrb.  n.  Gbr.). 
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perrexh-eni  Panta.  CGCXCVll, 

16  (681  n.  Chr.). 
degirmf  ebeod.  CGGCXXXV,  31 
{    (696  n.  Chr.). 

3.  1*.  S.  lad.  Pisqpf.  Aku  in  -erai: 

ItrüttMrai  Renier  I.  A.  4259 

!  (Thevesle). 

1.  P.  PI.  Ind.  Pls(|t»r-  Akt  In  ^erammi 

j  näramus  Mone  Mess.  III  (21, 1}. 

2.  P.  S.  Imp.  PaM.  d.  3.  Konj.  In  -erv: 

sequaere  1  abreU.  X,  2Gö.  | 

Inf.  Akt  d.  3.  Kooj.  In  ~ere: 

vcndnere  ebend.  11,  152  s=:  X,  accidire   Mone  Mess.  III  (19, 

20G.  ;  8). 

resUimerc  Are.  1,  Groin.  266,  2.  j  smctpirr  dieiul.  (19,  15). 

^  acci'pirc  l-ImmuI.  IV  12). 
effugirc  Sess.  Aug.  Spec.  35» 
36. 

Ai^ire?  ebend.  87,  15.  IDO.  42. 
/rtc/rtf  Kod.  d.  6.  Jahrh.  n.  Chr. 

Nouv.  tr.  de  dipl.  lU,  297. 
capire  Mar.  pap.  dipl.  CXV,  i, 

9  (Rarenna,  540  n.  Chr.). 
subscribire  ebend.  LXV,  8  (friok., 

gg.  657  n.  Cbr.). 
ftcejpiret  facire  ebend.  LXVl, 

23.  32  (frank.,  gg.  658  n. 
,  Chr.). 

facire  Pardcas.  GCCLXI.  62  (670 

n.  Chr.). 
requülre  ebend.  CGCICVII,  10 

(681  n.  Chr.). 
sueddire  ebend.  CGGCX,  2  (688 

n.  Chr.). 
\coniungirCf  äeducire,  componire. 
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sudsfacire  ebend.  CC(XXXiV, 
14.  15.  28  (692  n.  CIji  ). 
inferrire ,     requcrirc  ebeiid. 

I    CGCGXXV,  11.  17.  20  (692 

;    n.  Chr.). 

I 

Iraäire,  reddire,  componire  ebcnd. 

CCCGXXXU  29.  44.  öl  (693 

Ii.  Chr.). 
inpmäire,  aspteire,  dJMrdlUrt, 

ree^e,    dUpendire  ebend. 

aCCXXXlU,  4.  22.  26.  39 

(696  n.  Chr.). 
inttomäUre,  vivtrcy  elegire,  eon- 

rwnpire  ebend.  CCCCXXXV. 

8.  15.  23.  49  (096  n.  Chr.). 
fungire  ebcnd.  CCCCXXXVI,  28 

(696  n.  Clir  ). 
ponire  Are.  2.  Crom.  199,  .3. 
occurirc         liUiit  1.  Chr.  109 

iJoiiarre,  gg.  680  n.  Chr.). 
\repetire  Form.  Andegav.  I.  LVI. 

Bei  denjenigen  Verben,  welche 
im  Praesens,  Ind.  Imperf.,  Fii- 
\  liir,  Part.  Pr.  und  Gerund,  den 
; Stamm  durch  i  verstärken,  ist 
nier  Ueherlrill  ans  der  3.  in  die 
4.  Konjugation  an  sich  moüvirt. 
Parire  (dies  so  w'm  paribH,  cu~ 
piret,    moriri  bei  archaischen 
Schriflslellern)  von  pario  analog 
audire  von  audio,  Auguslin  gibt 
an  einer  Stelle  (Ep.  ad.  Nebr. 
III  (no?.  ord.  ss  GLI  ret.  ord.), 
5)  seine  Ungewissheil  zu  criien- 
'  nen,  ob  cupi  od.  cupiri^  fugi 
od.  f%igiri,  sapi  od.  saphri  ge* 
sagt  und  ob  die  Paenulüma  der 
Parllzipien  cupitus,  fugUm,  sa^- 
piius  lang  oder  kurz  gemessen 


Digitized  by  Google 


-  409  — 


werden  müsac.  Anders  ist  cur- 
rire  (fr.  eourir)  zu  erklSreii.  Auf 
ein  curria*)  geht  es  nicht  zu- 
rQdt.  Currere  wnrde  erst  zu 
ctirri^tf,  dann  zo  euMre.  It. 

I  sowohl  gegtOre»  eorwerHre  u.  s. 

I  w.,  als  fuggire,  concepire  u.  & 
w..  und  entsprechend  in  den 

I  übrigen  romanischen  Idiomen; 

|s.  Diez  Gr.  U,  126. 


Ausserdem: 


eihfwrc  ,  Mvii.  Aeu.  V,  821. 
Jf/ofr'///afi/d(  Mur.  1127,  6. 
aiuttnm  Are.   1.  Gruiu.  1U3, 
12. 


Aerasmo  Gr.  Ilcnz.  6349. 
Aerato  Bob.  Cbar.  64.  15. 
ilenMAMM  Reines.  XX,  16. 


Anliro$  Osann  Syll.  II,  xviu, 
S.  4UH  (i'hilippi). 
Antirolis  Torremuzza  i.  Sic.  X, 
16  (Cauoa). 


BonoD.  Lact 
(C)aereri  Renier  I.  A.  3916 

(Gtoea). 
Cäereri  Vind.  Piin.  XXXIV,  9. 

Rom.  Georg,  h  339. 
Caererm  |  Med.  Aen.  VII,  113. 
Caereaiis  Rom.  Georg.  II,  517. 
CaeriaH  Fabrett:  IX.  336. 
CaerUah  Reines.  XII,  115. 
Caereaiis  Renier  I.  A.  1448 

(Vereconda). 
Caer.  Rossi  I,  135  (358  n.  Chr.). 


t^irielitr  Gotb.  £t.  310,  a,  6. 

Ciris  Raspe  Desrr.  catal.  N.  18&3 
(S.  141). 


*)  neun  Formell,  wie  *ponio  (ii.  pongn),  *quaerio  (it.  rfiirf/fjio),  sind 
schwerlich  aus  alter  Zeil  oachzuweisco.  Nur  proteguio  Vorm.  Audcgav.  1. 
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Caeriale  t-bend.  137  u.  138 1 
(z.  dcrs.  Z.).  ' 

Caereali  Fragm.  iur.  Vat.  50, 
15. 

ceiaera  Pal.  Aen.  XI,  207. 


Aerhmae  I.  N.  374  (Poienlia).  \ 

Vgl.  ifor^.  S.  206. 
Bucaerio  ZeiU.  Ostert.  z.  J.  381 

n.  Chr.  (mit  Erinnerung  an 

extaertm  Grut.  776,  2. 
faerae^  Bob.  Front  90.  15. 
,Ver.  Plin.  197,  16. 
infaeret  Fabrett.  H,  152  ^  ^  \. , 
206. 

opifaerae  Ver.    Plin.    41,  oj 
(korrigiil  iliii  ch   Wiederbo- ' 
hing  des  Wortes  in  richtiger  1 
Sfbrpibiing).  ' 
*gerulus  pi-r  e  solaui  scribcn- 
dum'  Gloss.  b.  Mai  Gl.  auct. 
VI,  579. 
Haereni  Kelienii.niii  Vig.  Kom. 
lat.  d.  2,  IV,  24  (205  n.  Chr.). 
Huercnia  Renier  I.  A.  3731 

(Aiu-T6mouclnT!fV 
Haeretmiae  I.    3141  (Neapel). 

U.  öfters. 
Hiacronymus  Kandier  Inscr.  Istr. 
259  (Pola). 


ciiiris  Mar.  pap.  dipl.  LXIV.  14 

(fränit.,  653  u.  Clir.i. 
ciniraritm  Grut.  418,  11* 

SizU.  cinniri. 
deffeniri  Lugd.  Cod.  Tbeod.  Vll, 

xYm,  4  S  3. 


ith'.fmj  Bösel  I,  275  (378  n. 
Chr.). 

mrare  TU.  Cod.  Tbeod.  IX. 
xzvi,  4. 
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Vgl.  «iiU.  jiniparu,  \  Uutüpirus ,  iioii  iunipirus*  App. 

*    Prob.  199,  8  IL  (die  Worte 
sind  wohl  umzustellen;  ilas 
erslere  ist  im   Kodex  ge- 
schrieben: hmiplrus), 
iunipirU  Ver.  Plin.  136,  6. 
Hmipiro  ebeiMl.  143,  19. 
iunipiri  ebend.  212,  17.  Pal. 

Virg.  Ed.  Va  53. 
Lahiri  Hur.  1536,  6  s  2068, 

4  (Ferrara). 
mediran  (b=:  materiamen,  olcht 
=ma/(ff*ltfm)  Glow.  Gass. 
17. 

Fr.   mairam  (fr.  fnerram}: 
allfr.  matirc. 
mirinü  Hossi   1,   Ö8G   (408  ii. 
Chr.). 


hcni  mirenU  Mur.  1847,  3. 
i'iuhnitiiiti  Fabretl.  Vfll,  13. 
bmimirm  Ariogb.  Koui.  subt. 

I.  336,  4. 
(benjimirinti  Guasc  Mus.  Cap. 

759. 


promireri  Val.  1.  Aug.  Serm. 
69,  3. 

Ii.  marUo\  altoberii.  mirilae 
(Mussaf.  Mon.  anL  S.  113). 
miridiaem  Hone  Hess. 
SisU.  tnirm, 

mime  Mona  Hess.  VI  (28,  4). 
nMrere  ebend.  VIII  (35,  15). 
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maer(aiti)  llcnior' 
I.  A.  770.  771 
maerenle  ebend. 
772 


(Lambaes» ; 
alle    drei  In- 
>8chriftCD  lies« 
ein  Mnnii 

Selzen). 


bene  maerenti  Fabreit.  IV,  17. 

V,  235. 

baeiu  macrenii  Mur.  950,  5. 
benae  maerenti  ebend.  1574, 
14. 

baue  maeren.  Passion.  Vlü,  46. 
benemaereU  ebend.  XII,  35. 
benmaerenti  ebend.  90. 
benaemaerenä    FabreU.  V, 


maenpei  Hed.  Georg.  IV,  14. 
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Modaerates  Mur.  1658,  14. 

Naera/io  Tab.  aliin.  Dach.  II, 
8  (b.  Clrcello  b.  Ug.  Baeb., 
101  n.  Chr.). 

Numaerianus  Cohen  Med.  Imp. 
V,  333»  9  (Numerianus). 


Pueraegrino  Or.  Ileiiz.  741'J  c 
(b.  l*uJo«>li). 
Paeraegi  tna   l.dtuj  Aul.  lap. 
Saiuii.  LXXl. 


modiratur  ebeiid.  (35,  9). 
munira  ebend.  111  (19,  17). 


S.  ptter  S.  447;  vgl.  pareat 
S. 


qmeror  u.  s.  w.: 
Bob.  Gic.  de  rep.  760,  9. 

762,  19. 
Uob.  Comm.  in  (7u-.  orr.  10, 

2.  98,  14.  133,  3.  157,  9. 
Vat  Verr.  427,  14.  448,  13. 

18.  515.  3. 
Bob.  Symm.  28,  12.  44,  3. 

69,  10. 

Med.|  Virg.  Ecl.  VIII,  19. 
Georg,  i  I,  504.  IV,  ^  320. 
i512.  |520.  Aen.  I. 
385. 


iVSfnMKs  Mur4 1070, 6  (Pisaurum). 
arsHifM^OTo;  Mar.   pap.  dipl. 

CXXIl,  83  (Ravenna.  591  n. 

Chr.). 

PandoOra  1.  N.  3528  (Paoda- 
leria;  vgl.  Marin.  AU.  S.  208). 

^pepiraria  mola  dicendaoi  aoo 
est,  sed  piraria  (lies:  pipe- 
rariaY  Gap.  S.  2239  P. 
Sizil.  pilUgrinu,  placent  pü- 
ligrein,  ahd.  püikfim»  korn. 
pirgirin. 

aäptrlenil    (zweimal)  Nciigarl 
Coil.   »lipl.  Alcni.   XIV  (744 
0(1.  745  fl.  Cbr.). 
Sizil.  pir-\  ruuion.  pirir, 

imtiris  Fabiell.  III,  522. 
pulviratico  Paiiles».  CCCXCVli, 
18  (681  o.  Cbr.). 
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c(mquiren4i  Logd.  Cod.  Theod. 
VIII,  IV.  6. 


Rom.  r.eorg.  I,  504.  iV,  320. 

512.  520. 
Val.  Aen.  IV.  403.  ,677. 
Viftd.  Uv.  XLIl.  XXXVII,  9. 

Tht,  12.  zLn.  2.  3.  XUII, 

V,  5.  vui,  5.  7.  XVI,  3. 

XUV,  XIX.  10.  XLV,  XIII. 

IL 

Laur.  Oros.  144^  8.  155,  10. 

278.  12.  417,  6. 
Lagfl.  Cod.  Theod.  VII.  iv, 

32.  VIII.  xiu.  1. 
Til.  ebend.  XII.  in,  1. 
Bob.  Aug.  Serm.  14  15. 
conqnaerenda  Logd.  ebend.  VU» 

IX,  1. 

cornjitacrciaU  TU.  ebend.  XI, 

XXX,  Ü. 

quaerella  Grul.  775,  10  (s.  Cor- '  quirella  Gi  iil.  755,  1. 

rig.).  I.  N.38n(Capua).  4911 

(Telesia).    5224  fLarinum). 

6530.  7108.  FabreU.  iV.  vi. 

90  (Verona).  V.  131.  X,  533. 

Malv.   Mann.    Fels.   517.  2 

(Bonoiiia).    Miir.    1<SI>G,  7. 

Pas.<iion.  S.  159,  25.  Ber. 

d.   Wien.  Ak.  Pb.-bist.  Kl. 

1862  S.  709  (b.  Hallstadt). 
gvaferelia)  Fabretl.  IV,  303. 
qaerella  I.  N.  5390  (Penüma 

b.  CorGnium). 
quaerdtt  KandUr  Inscr.  istr. 

204  (Pola). 
quaereüam  Passion.  VIII.  45. 
quaereü'^  m  Hdss.: 

Vor.  Et.  317.  2. 

Pal.  Ev.  234,  a,  3. 

Fuid.  Ep.  Jud.  16. 

Faid.  Amiat  Col.  III.  13. 
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Theas,  i,  ii»  10.  iiip  13.  ?, 
23. 

dar.  Epp.  Paul.  385.  18. 
Golh.  Ev.  149,  b,  16.  241, 

11.  251»  b.  16. 
Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.42, ! 

18.  128,  10.  228,  6. 
Ambr.  Cic.  pr.  Cael.  1025, 

14. 

Bob.  Front.  137,  15. 

Med.  1  Georg,  f,  378.  |  Aen. 

IV.  360. 

Rom.   Aen.  VIIT,  215.  X, 

d4. 

Viad.  Uf.XUI.  zLn,  9.XL1II, 

V,  1. 

Til.  Cod.  Theod.  Xtl.  i,  110. 
Fragm.  lu» .  \  at.  71,  19.  70, 
13. 

Sess.  Aug.  Spec.  25,  12. 
Vgl.  neap.  qmrera. 
quaerimonia  hmhv.  Plaut.  Pscud. 
312.  ViiKl.  Liv.  XLV,  xix, 
3.   Lii*;d.  Cod.   Theod.;  s. 
Ilrim  !  V'orr.  Aiim,  23). 
qmurimunias  VaL  Verr.  444, 

2.  498,  18. 
quaerimoniam  eljend.  533,  5. 
guaerfmonm  Lanr.  Gros.  177, 
20. 

quaenOae  Vat.  Georg.  III»  328. 


Saerapias  (c      c)  Mai  I.  Chr. 
447.  7. 

Vgl.  Sarapis  S.  208. 


Saciro  Fr5hner  Inscr.  Cerr.  cocl. 
vas.  1845  (Angst).  1847  (Ba- 
sel). 

Sirapit  Kopp  Lex.  Tir.  359,  a. 


SUilfHa  Renier  l  A.  1773  (Se- 


rlana). 
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Sympaentsae   (oder  A  BX) 
Nur.  1480,  14. 


vbaeribm  Ver.  Pilo.  7,  14. 


Fenaeri  Grul.  843,  3. 


paaeramis  Steiner  G.  I*  D.  et 
Rh.  2088  (Augusla  Rattrica]. 


wpfri  Rev.  arch.  Par.  IX,  216, 
13  (b.  Gumae). 


kmkiUn  Lugd.  God.Theod.  VII, 

m.  1  S  3* 
nrentiani  Reines.  V»  15  =:  Te- 

renUani  Halv.  Marm.  Fei«. 

546,  5. 

Ta^enteanos  Tab.  alim.  Velei. 

y,  78  (z.  Z.  von  Trajan). 
Thinüna  Le  Blaut  I.  Chr..  250 

(Trier). 

ubh-e  Mone  Hess.  Vllf  (33,  G). 
Vaiirius  in  e'mer  pompejanischen 
Inschrift. 

Vaiir.  Fabreit.  V,  xxx. 
Valiri  Kellermaiiii  Vig.  Horn. 

!ar.  d.  III.  II,  20  (gg.  200 

n.  Chr.). 
l'rf/irhio  rncrov.   Münze  Rcv, 

iium.  i»ar.  1840  S.  241  N. 

862. 

Venirandae  I.  M.  3359  (Marano 

b.  Neapel). 
venire  Ver.  Plin.  71,  2ö  (inf^ 
nire  —  in  veiiere). 
Venireivs  Spon  Mise.  163,  3 

(Nicaea  Lig.). 
Veniria  Ann.  arch.  de  Con- 
sUnl.  1858-1859  201,75 
(b.  Tebesea). 
Benims  Roes!  I,  78  (344  n. 
Chr.). 

Sixil.  ventUri  s=s  Venerh  iUe$. 
VMemäa  Roeai  I,  442  (397 
n.  Chr.). 
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vor  S: 


Genaesiacus  Passion.  XIII»  32. 
Etirae$mi  Gaasc.  Mu».  Cap.  288. 


Amadhysti  Passion.  IX,  48. 
Vgl.  anuH'  S.  215. 


ArcisiL(aus)  Bold.  442.  2  (206 
n.  Chr.). 
ArcilsiUmo  {=:  Arcesüao)  4iü4li. 

Viel.  180,  12. 
Genisi  Reines.  VI»  5. 

Ni(mßm  I.  N.  6582. 

In  jüngeren  Hciss.  flndet  sitrli 
^edg  oh  durch  -isis  wieder- 
gegeben. 

vor  T: 

iftmiiexium,  amUeximvm  Kopp 
.    Lex.  Tir.  22,  b. 
amiasius  sonst  im  Mlat. 
c(mpiie(n)ier   Mar.   pap.  dipl. 
GXIX,  27  (Ravenna»  551  n. 
Chr.). 

*impi(e,  iinpetum  facite'  Pest. 
S.  109  M. 

impitus  Mone  Mess.  VllI  (33, 9). 
It.  empUo, 
öbpaeffssent   Vind.    Liv.  XLV, 
xzvi,  8.  ' 

perpiti  Vul.  Cod.  Tlieod.  XIV. 

5         XV.  f). 

paetenU  Sess.  Aug.  Si»ec.  34,  33.     Sp.  ptUo  u.  8.  w. 
pae///  scheinen  die  Tironinni-  • 
sehen  Nolen  ausziidriicken 
.    (Kopp  Pal.  er.  I»  i,  360). 

eontrariactnte    Pardess.  (iCC- 
LXXXVli,  9  (G77  n.  Chr.). 
impiaeias  Paris.  Maximin. 
P/oßAi/i  Grat  1134,  2  (Parma). 
piaeias  Gob.  M^d.  imp.  V,  527, 
190.  191  (Garausius).  367. 
368  (Probus). 


praepitis  Med.  Aen.  III,  361. 
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pkidatis  Or.  H«!».  56d3  (4^1 
0.  Chr.). 

Vgl.  pr.  pttiftr/,  piakis,  alt- 
iL  pkUm  (sisil.  ptoAm)» 

propnaetaH»  u.  8.  w.  Ver.  Gai 
61,  17.  19.  20.  21.  62.  13. 
15.  17.  75b  9.  21.  2S. 
prpptiaek»  Fragm.  iur.  Vat. 
9,  12. 

propriaeUify  Mar.  |iap.  dipl. 
CXIV,  61  (RareDDa,  569  od. 

546  n.  Chr.). 
propriaetate  ebcnd.  CXVll,  4 

.(Ravenna,  541  n.  Chr.).  [ 
proyriacias  Are.  1.  Groin.  1, 

3.  5,  49.  4.  80,  4. 
lirtii)l(ti'/ate  ebeiid.  9,  8. 
pr{ji>rifi einte  ehend.  49,  1. 
propnaeiaiem    Bob.  Saccrd. 

39.  15). 
$odaeUi1em,  -tt\  -s  Ver.  Gai 
160.  13.  1(38.  10. 

Epaenitui  I.  N.  5204  (Uri- 
num). 

Ephenilum  Fuld.  Rom.  XVI.  5. 
eritocas  (==  luiereticm)  Val.  Cod. 
•    Theod.  XVI,  V.  54. 
aeciam  Mar.  pap.  dipl.  LXIV.  Hiam  Pal.  Georg.  IV.  326. 
15  (fränk.,  653  n.  Chr.).  Par- 
dess.    GGCCXXXI,    20.  38 
(693  n.  Chr.). 
Jetrur,  I.  N.  5491  (BenedoUo 
b.  MamifiuBi). 

Je6rmiae  (twetmal)  Or.  Hens. 

6183  (Vettona). 
Aetrwria  Med.  Georg.  II.  533. 

Aen.  XII,  232.  Are.  2.  Grom. 

48,  23. 

Sehttchardt.  VokftHmni  d.  Valy.  -Ul.  27 
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Aeiruriütn  Load.  Gran.  Uc. 

24,  a,  12. 
Aetrusco  I.  N.  7146  (Tibur). 

Or.  Hei».  6638  (Falerii,  26() 

n.  Chr.). 
Aeirutcus  Mur.  193»  5  (Nursia). 


hebiiudo  Bob.  Aug.  Serm.  8, 18 

(90  Mai  im  Texte). 
ind^Hs  Fast  Vall.  Aug.  8.  (nadi 

767  d.  SL). 

mdiffiti  Faal.  Amit.  Aug.  9. 

(nach  769  d.  St.). 
seffiies.Vil       109»  h,  9. 
stf^TI^  Vat.  Liv.  XCI  (303» 
a,  18). 

seffite  Pardess.  CGCGXXXV. 

59  {G9G  n.  Chr.). 
meritrictm  Fast.  Praen.  Apr.  25. 

(7r)2  — 7a3  (I.  Sf  l. 
Mittöne  Vind.  Liv.  XLIV,  xxin,  3. 


octoaeieridam  I  »ärmst.  Ccnsor. 
punlahaeteriäas  cbcnd.  56,  3. 


Pnetilim  Viiid.  Liv.  XU,  xv,  4. 

5.  XVII,  8.  xviri,  5. 
Paetrac ,  ebentl.  XLIV,  xxxn,  9. 
Paetronia  Grut.  1148,  14. 
VgL  Palronia  S.  21G. 
praeUiim  Marin.  Alt.  (>95,  b,  2. 
/ro^o  1.  N.  2091  (CimUüe  b. 
Nola). 

praetia  Slraton.  Ed.  Diocl.  EinL 
II.  6.  XU,  9  (301  D.  Clir.). 

Praetiosa  Rosgi  I,  497  (401  n. 
Chr.). 

praeUosae  Ann.  arch.  Rom. 
1867  S.  340  (Ostia). 


penilrent  Mur.  1883,  4  (Ticinum, 
gg.  720  n.  Chr.). 


Pitr.  Garnicci  Vetri  X,  3.  Inscr. 
Pitroniusi  Janssen  Mus.  Lugd. 
Taf.  XII,  4. 
ptifum  Hoiss.  1.  L.  XVII.  66. 
Fr.  firiic,  rumon.  ptizzi. 
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praei-  in  Hdss.: 

Vcrc.  Ver.  Ev.  170.  0.  377.  3. 

Cant.  Actl.  App.  30.2.  137,7. 

Pnl.  Ev.  9,  a,  14. 

Clar.  Epp.  Paul.  104  14.  117, 
20.  122,  IB. 

Fuld.  Matth.  XXVII,  9.  Marc. 
XIV,  3.  Lue.  VII,  25.  Actl. 
ApiK  IV»  34.  V,  2.  3.  yil, 
16.  XIX,  19.  Cor.  I,  III, 
12.  VI,  20,  vii,  23.  XIV. 
26.  27.  TiiD.  I,  II,  9.  Pet. 

I,  I,  19.  Jac.  V,  7.  Apoc. 
XVIII,  12.  16.  19.  XXI. 

II.  19. 

Amiat.  Cor.  I,  iii,  12.  vi,  20. 
Tim.  I,  II,  9.  IV'i.  1,  i,  7. 
19.  II,  6.  II,  u  4.  Jitc.  V, 
7.  .\püc.  XVII.  4.  XVIII. 

12.  10.  jXXr,  19. 

Gotli.  Ev.  129,  a,  11.  138, 

,a,  8.  ,b,  2.  218,  b.  14. 
Fragm.  Perus.  566,  c. 
Foroiul.  Vv  494,  c. 
Prag.  Marc.  XIV.  3. 
Rom.  Aen.  IV,  212.  V.  III. 

292.  399.  VI,  622.  iX,  213. 

XII.  350. 
MeiT.  Acn.  jlV,  212., V,  III. 

,  XII,  350. 
Pal.  Aen.  Xli.  350. 
Bob.  Front  53,  16.  176,  2. 
Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  140, 

13.  174,  2.  247,  9. 
Vat.  Verr.  393.  12. 

Ver.  Plin.  92, 1.  97, 17. 102, 
14  119,  24  143,  12.  26. 
154  19.  185, 11.  240, 12. 

Lond.  Gran.  Ltc.  6,  a,  12. 
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Laur.  Oros.  141,  13.  238.  4. 

2«n,  5.  305,  8.  423,  10. 
Vind.  Uv.  XU  xxin,  8.  XLll. 

VIII,  7.  Lxii,  14.  Lxin,  11. 

XLin,  K.  2.  xxT,  5.  XLV, 

XIT,  1.  XLU,  7*  11. 

Ver.  Gai  72.  4. 
Lngd.  Cod.  Tbeod.  VII>  ziii, 
7  8  2. 

Td.  ebeud.  XIV.  iv,  2.  jxt 

Tit.  (u.  80  fast  immer). 
Bob.  Attg.  Serm.  7.  4.  34, 

1.  47.  31.  53.  37.  55.  2.  | 
67,  32.  ; 

VaL  1.  Aug.  Serm.  60»  19. 

63,  32.  87,  28. 
Sess.  Aug.  Spec.  25.  27.  30, 

24.  50,  3G.  57,  27.  60, 20. 

OU,  38.  71.  4.  80,  9.  91, 

34.  102,  24.  103,  G.  | 
(,oth.  Viel.  240,  16.  242,  8.  ' 
Mar.    i>ap.    ilipl.    LXXX,  4 

(Havenna,   564   n.  (ilir.). 

(.XIV,  41.  43.  86.  90.  105 

(Ravenna,  539  od.  546  ii. 

Chr.).  CXV.  I,  3.  14.  ii. 

2.  3.  5.  7  (l{avenna.  540 
n.  Chr.).  CXVII.  1.  6.  7. 
8.  9  (Ravenna,  541  n.Chr.). 
CXVIII,  19.  21).  39.  40.  42 
(RavRnna.  gg.  540  n.  Chr.).  • 
CXIX,  13.  40.  41.  50  (Ra- 
venna, 551  n.Chr.).  CXXI. 
11.  38.  53  (RaTenna.  Eode 
des  6.  Jahrb.  o.  Chr.). 
CXXII,  99  (Ravenna.  591 
n.  Chr.).  GXXV,  3. 

Pardeaa.  CCCGXXXIIL 13  (695 
n.  Chr.). 


mierpraei-  in  Udss.:  | 
Verc.  Ev.  539,  9.  619.  2. 
Vor   Ev.  539,  9.  ö&2,  9. 

701,  7.  ; 
Cant.  AcU.  App.  30,  5.  89,  2. 
PaL  Er.  90,  b,  14.  91,  a, 
20.  b,  9.  s  421,  a,  13. 439, 

a»  a.  . 

Oar.  Epp.  Paul.  152,  2.  156, 
17.  161,  2,  166.  la  16. 
486,  15.  491,  15. 

Fuhi.  Matth.  1,  23.  Marc.  V, 
41.  XV,  34.  Job.  I,  42. 4S< 
IX,  7.  Actt.  App.  IX,  36. 
Cor.  l,  XU,  10.  30.  Ebr.  V/ 

11.  vn,  2. 

Amiat.  Cor.  I,  xii,  10.  30. 

Ebr.  V,  11.  Pet.  II,  I,  20. 
Prag.  Marc.  XV,  22.  34. 
Golli.   Ev.   2.  a,  16.  21,  h. 

19.  176,  a,  19.  229,  a,  2. 

382.  a,  17.  394,  a,  lü.  b, 

8.  16. 

Bob.  Front.  83,  8.  89,  9. 

159,  13.  202,  3. 
Bob.  Cic.  de  rep.  771,  27. 

,807,  21.  840.  7. 
Bob.  Comm.  ia  Cic.  orr.  185,  j 

11.  ! 
Medio!.  Cic.  pro  Scaur.  304, 2.  l 
Ver.  PUn.  166,  9.  . 
Vau  Verr.  41  n,  9. 
Vind.  Liv.  XLV,  xttx,  ^. 
Bob.  Aag.  Serm.  14  37.  53, ! 

27. 

Sess.  Aug.  Spec  10,  18.  81, ! 

36.  88,  21. 
*hUerprelor  et  quae  derivantur 
sife  declinaDlur  ab  eo  per 


I 


simpliceai  e  öcribcuila'  Inc. 
(Ir  Orth.  2788  P. 
Saelcrrui  m  Selerras  i 


Siteras  u 


Or.  Heni.  5210  (Vicarello  aoi  lacus  Sabaliuus). 
Thaetb  Med.  Aen.  V,  825. 

Tilricus  Coh.  Mdd.  iiiip.  V,  174, 
80  (Telrieu^  I).  187.  44  (Te- 
tricus  II). 

(lüiricus  bei  Dicblern,  obwohl 
es  doch  von  Wer  abzuleilen 
ist.) 

Baeiratm  Mur.  1007,  3.  viiranis  Renier  I.  A.  70,  3S 

(Lambaesa,  206  n.  Chr.). 

vaetusias  Ver.  Plin.  231,  8. 


vor  ^ 


&ram$  Le  Blaol  L  Chf,  48 
(Lyon). 

Ifraeve  Viod.  Liv.  XLÜ,  lxv, 
10. 

bradritate  Bob.  Garg.  413,  12. 
laevU  Vind.  Uv.  XLII,  liz,  1. 
1  Bob.  Qc.  de  rep.  811,  17. 
Bonon.  Lact. 

laebavit  Pal.  Kv.  428.  h.  11. 
Sacverus     Malv.    Mann.  Icls. 

o45,  7. 
Sacvcro  I.  N.  4878  (Tdrsia). 
Sacverae  ebeiul.  34IU  (Puteulij. 
Saeberae  Mur.  lo'JÜ,  4. 
sacverilate  Taur.  Cod.  Tiicod. 

Via  z,  1. 


Sivirui  Ann.  de  Conslaril. 

1858  -  59    207,  94  (Ic- 

bessa  > 

Siveriniuno  Sleiiier  C.  i.  D.  el 

Rh.  1717  {Tri(!rl. 
Sibirinu   Rossi  itoiu.  {joU.  1. 

TaF.  WMl,  8. 
sivcnssimam ,  Taur.  Cod.  Xheud. 

V,  vr.  1. 
siverHati   Lugd.   ebeud.  VII, 

XIX,  1. 

siveritaiem  ebcnd.  xviii,  4  §  4. 
Clar.  £pp.  Paul.  63,  21. 
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He-: 

^  rick'ssii  Bull,  tli  arcli.  crist.  1, 
;    09,  5  (370  n.  Chr.). 

ricessil  Mur.  1950,   8  (Mcm- 
I      1)1  illa  b.  Utrcra,  566  n.  Chr. ; 
^  '      (luch  nach  AUi  della  ponlif. 

I      accad.  IX.  263.  indem  Z  = 
DCC  getleuiel  wird,  666  ». 
I  Chr.). 

rkognitum   Bull.    arcb.  Rom. 

1848  S.  26  {üUusenburg.  86 
I    0.  Chr.). 

'  ricuperaioret  Taur.  Oc.  pr.  Cae- 
I    dna  484,  6. 
raedemptiottis  IHone  Mbss.  VI  . 
raedemptmr   ]  (28,  11.  15).  | 

raeäux  auf  BlQozen  des  Carau-  •  riducis  Realer  1.  A.  2175  (Ru- 
«tts  und  Prohns  (Rasche  Lei.  |  sicada). 
nitm.  iV,  i,  122;  doch  nicht 
bei  Coheu). 

nfecii  Or,  Hena.  6125  (Ande- 
*  tritiin). 

QilLxra   Mar.  pap.  dipl.  X€, 
.    45  ({{aveniia,  6.  od.  7.  Jahrb. 

u.  (.Iir.  . 

I  t 

rilicluris  ,  Viud.    Liv.  \LV, 
XXXV,  6. 

^rinovalo  Or.   1017  (.Andcuialii- 
I    niim  Liiiguuuiii,  6.  Jahrii.  u. 
Chr.). 

raepetitu  Bob.  Comm.  io  Cid 


orr.  132,  6. 


\riq4tticscU)  Mur.  1919,  3  ^lla- 


veiinaV 


risislunt  Clar.  Epp.  Paul.  443,  7. 
\M<pccius  [I  =  T\    nicht  = 
Rispeclius,        Boissieu  will) 
Boias.  I.  L.  1,  30. 
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raL'spoii.\tim    Mar.    pap.    dipl.  \  nspunsis  Pardess.  CCCCXVtll,  6 


LXXXVI,  47  (Raveona.  553 
n.  Chr.). 


roßvUU  Bob.  Sacerd.  38,  99). 


(691  n.  Chr.). 

tisslhti  (=restiimi)  Guasc.  Mus, 
Cap.  31  (z.  Z.  V.  Mark  Aurel). 


rivocaverit  I.  N.  10^)  (Saleraum). 
Vgl,  churw.  racunascher,  ra-  ',  it.  ricessare,  ridurre,  rifare, 
melier,  raiseheiver  u.  fthnl.       rimedio,  rirmmmre,  mktere» 

rivocare  u.  s.  \v.,  altfr.  riorte, 
rüconser,  ristrainert  neufr,  ri- 
caner, churw.  rimnar,  risc/t- 
äar»  rnpunder. 

vor  Vukaien: 

ahieffnieis  C.  L  I»  677,  ii,  1 
(Piiteoli,  649  d.  Sl.)  (ebeod. 
I,  19:  i^ieffineas;  u,  d.  4: 


*adoria,  gloria  vel  bona  fama; 
adcirea,  farra'  Glösa.  Placid. 
III,  432  Mal. 

^aäoria,  laos  bellica'  Ser v.  lu 

Aen.  X,  677. 
adoris  Bob.  Front.  199,  19=: 

adonis. 

Vgl.  iiildebr.  zu  Apui.  Mel. 
S.  579. 

acnia  Doiial.  459,  II  (liercula- 

11  Hill,  r>2  n.  Chr.). 
aescuinieis  C.  I.  L.  I,  577,  ii, 

9  (Puleoli,  649  d.  St.). 
albiolo,   a!Mn   Mar.   pap.  dipl. 

LXXX,  II,  10.  13  (lUvcuua. 

564  n.  Chr.). 
alia  Bull.  arch.  Nap.  n.  s.  VI, 

161.  a  (Pornp^i).  Vind.  Liv. 

XLII,  L,  2. 
Ärdia  Are.  1.  Grom.  231,  1. 
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baHaei  Med.  Aen.  X,  496  (xwei- 


Ardiatma  GruL  1139,  12. 
agdiok'q  Wannowsk.  S.  2. 
anam  Mario.  AU.  S.  69  (88  n. 
Chr.). 

^  aria,  ariae  Hur.  318,  1  (110 
n.  Chr.). 
ariae  Marln^  AtL  514  3  (b. 
AnUmn.  167  lu  Chr.).  Car- 
dinal. Iscr.  Vel.  XXII. 
(ü)rUm  Hör.  170«  5  (Sasao* 
rerralo). 

aHa  ebeod.  993.  2.  lOOi  10. 
arMa  Grat  689,  4  Passion. 
V.  6. 

U.  8.  w.;  vgl.  Marin.  Att.  S. 
302.  iscr.  Alb.  S.  118  fg. 
argeniiolae   Bob.   l^fout.  240, 
19. 

(Arynth)io  Uossi  1,  233  (372  ii. 
Chr.). 

Balianlj.,  BuUaric.  Fast,  triuiupb. 

Cap.  z.  J.  633  tl.  St. 
Baliares  schreibt  Sillig  fs.  Vorr. 
S.  LXXI)   im   Plinius,  dem 
Baml»erg»*Tisi8  folgead. 
Gr.  BaXiaQ-. 
baliniis   Fast.  Praen.  Apr.  1. 

(7ö2— 763  (1.  St.). 
i  kaligUo  Gr.  Uenz.  6086  Ende 
'      (Lanuvinm,  13G  ii.  Clir.), 
halingium  Grut.  73,  ö  (Bowes, 
Engl.). 

ßuUvwQM  Wannowsk.  S.  2. 
hatUaiifrm  Flor.  Dig.  VU,  i, 
15  S  1. 
U.  oft 

'balieut,  noD  balUut'  App.  Prob. 

198,  23  K. 
baxiarim  Marin.  Alt  S.  12. 
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baeata  Mus.  Ver.  179,1  (Verona). 
bacaio    Ueoier   I.   A.  4197 

baeali  Bull,  di  arch.  crist.  Ii. 

30.  1)  (Mediolanuni.  MIalfte 

d.  4.  Jahrb.  n.  Chr.).  üa  Schio 

Lc  ant.  iscr.  in  Viccnza  LXXIII. 
baeatissimorum  Or.  1093  emend. 

V.  Henz.  S.  113.  Or.  Hcnz. 

5Ö81  (SurreDtum.  330-350 

n.  Gir.). 
baeüHB,  Cohen  Med.  imp.  V, 

417»  307.  308  (DiocletiaD). 
baemüs,  ebeiid.  486,  364  (Ma- 

ximianiis  Hercules). 
baeoHssim  ebend.  487«  366- 

367  (ders.). 
baeatissimorum  ebend.  VI,  191, 

28  (Crispus). 
baealissimor.  ebend.  225;  72 

(Konstantin  II). 
bamlissinionim  cbeud.  307,  180 

(Consta iilius  II). 
baealus  Bonuu.  LacL 


Biales  Rossi  I,  S.  35^3,  a  (462 
n.  Chr.?J. 


eaenUaeusY  Med.  Georg.  I,  453. 
caenilaeas  Vat.  ebend.  IV,  482. 
caenilaeis  |    Med.    Aen.  Hl, 
432. 


Fr.  ßie  Voc.  hagiol.,  loguilor. 
Ouidu,  kalabr.  mbütlu,  üiW. 
bialu,  neap.  viitlo,  alloberit. 
biao  (Mussaf.  Mon  ;uiL  S.  9). 
^bratlca,  non  brallia'  Ai>p.  Prob. 
198.  6  K. 
brntlia  Pal  A  n.  VI,  209. 
Vgl.  Lachmaau  z.  Lukr.  S. 
2Ö3  fg. 


Caesanus  Reines.  1,  39.  I^rul. 
41,  10. 


« 
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I  'caiccus,  non  caldus'  App.  Prob. 
198.  10  K. 
cälciamenta  Slratoti.  Ed.  Diocl. 

Vm  7  (301  n.  Chr.). 
calciammi-  Verc.  Ef .  409,  8. 
ebcnd.  Ver.  Er.  395,4  Pal. 
Ev.  89,  a,  4.  257,  a,  19. 
8Ö2,  b.  17.  315,  a,  6.  402, 

a,  2.  Ftild.  Amiat.  Matth. 
III.  11.  X,  10.  Marc.  1,  7. 
Luc.  XXU,  35.  Job.  f,  27. 
Aclt '  App.  vn,  33.  Gotb. 
E?.  32,  b.  15.  56,  b.  1. 
155,  b,  16. 

calcialos  Pal.  Kv,  454,  b,  17. 
Puld.  AmiaL.  Marc.  VI.  9. 
Gotb.  Ev.  176,  a,  19.  177, 

b,  15. 

calciati  Clar.  £pp.  Paul.  325, 
17. 

caicio,  calciameufum  srlirt'ibt 
Sillig  im  IMinius  (s.  Vorr. 
S.  LXXI),  Utiui  Üambergeuäis 

folgen  ll. 

capiliacio  Ver.  Piiu.  173,  13. 

capraeae  Kuni.  Gijorg.  II,  374. 

caprofioii  Kom.  Pal.  Virg.  Kcl.  (Japriol.  Kellermann  Vig.  Rom. 
II,  41.  lat.  d.  I.  IV.  48  (gg.  200  n.  Clir.). 

Capriole  ebend.  2,  iii,  70  {206 
'     n.  Chr.). 
CaprMa  ebeod.  76. 
Capfrjiota  ebeod.  189  (Aquüa). 
CaprMaes  Fabrett.  IV,  68. 
Capriolae  Mur.  1516,  2  (Ve- 
Dedig). 

ittatifioiog  Wannowsk.  S.  2. 
lU  capridla,  caprioto,  sp. 
caMölo,  cabridla,  pg.  ca- 
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Carsiulanarum  Proihis  Le  iiiili- 
chilh  di  Alba  Fuceiisc  S.  55. 

casiaria,  easiariam  Flor.  Dig. 
Vlll.  V,  s  §  5. 

^cavea,  non  cavia*  App.  Prob. 
198,  5  K. 

It.  gabbia,  sp.  pg.  gavia. 
censio  Garruccl  Cr.  I'omp.  VII,  1. 
debiam,  äelnas,  debiai,  delria- 
muSt  debianl  Form.  Aiulegav. 

L  II.  V.  m.  XXII.  XXX, 

XXXVn.  XLIX.  UI.  LIU  LIX. 
«fedtoff/,  deMat  PardeM.  CCC- 
LXI,  12.  32,  37.  46  (670 
n*  Chr.). 
dmamus  cbend.  CCGCX  3 

(688  n.  Chr.). 
dMmf  Mar.  pa|).  dipl.  X€VI» 

51  (rrSnk..  690  n.  Oir.). 
dibiaf  Pardcss.  GGCCXVIII,  14 

(691  n.  Cbr.). 
(icbiant  ebend.  CCCCXXXIll, 

39.  4;i  ((Uiö  II.  Chr.], 
äehial    ebend,  CCCCXXXVI, 
31.  32  (69C)  II.  Chr.).  App. 
IX,  14  (697  n.  dir.). 
redebio  Form.  Andegav.  XI. 

XV.  XLIX. 
doUo  Malmiis.  Mus.  lap.  Moden. 
XLVTII.  (In  dicker  Inschria 
sieben  die  Formen  no  (zwei- 
mal), I,  nuc,  frot,  dtf=:noti, 
in,  nunc,  /mite»  dum.  —  ?) 
*eam  semper  dicenduin  est, 
nihil  est  tarn.  Item  noo 
iamm,  scd  eamusJ  Caper 
S.  2246  P. 

at^afs)  Garrucci  Gr.  Pomp. 
VI»  2. 
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'  exiai  Grut.  946,  G.  705,  5, 
Mur.  1312.  3.  20G0,  G. 
DonaL  419,  9  (GortonaJ. 
Passion.  IV»  7.  FabreU.  II, 
17a  fli,  214.  Ml».  Ver. 
136»  5  (Verona),  tfarin. 
Alt  406,  2.  iBcr.  Alb.  66, 
LVUL  1.  N.  6916. 
exHat  Grut.  756,  1.  Marin. 

Att.  270.  6. 
exkttU  Pal.  E?,  irgendwo. 
aexxUmt    Mur.    1328.  9 
einend.      Marin.  Att.  S* 
500.  506,  Not.  70). 
pcriai  Gr.  llenz.  7295  {Pom-  • 
peji). 

peria(l)   (zwi-imal)  Garruod 

Gr.  Pomp.  M.  2. 
reäias  Passion.  1,  22. 
veniuni  Pal.  Ev.  330,  a,  4. 
Golh.  Ev.  316,  b,  6.  Amial. 
,  Fiiltl.  Mallh.  X,  29.  Bob, 
Front.  S.  14  am  Rand. 
veniai  Sess.  Aug.  Spec.  76, 
10. 

flurm<^,  felurias  Friedlander  Die 
Münzen  der  Ostgolhcn  S.  50 
N.  9  {541—  552  n.  Chr.). 
abiai  Bull.  arcb.  Nap.  n.  s«  II, 

17  (Pompi^). 
aUof  Or.  2566  (177  o.  Chr.). 
JuAianlur  Lugd.  Cod.  Tlieod. 

VU,  xin,  7  S  1* 
habua  Vat.  Leg.  Burg.  XXXIV, 

1.  XXXV,  1. 
A^«tf  Form.  Andegav.  XXXIV. 
hßUant  Mone  Mass.  IV  (22, 
6).  Mar.  pap.  dipl.  LXVII, 
18  (firtok.,  658  n.  Cbr.). 
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permanaeal  INinl(»ss.  App.  XIII,  i 
28  (Kopie,  700  n.  Chr.). 


I 


häbia(  ebeml.  CXXIX,  13.  19 
(frank.,  Gül  n.  Chr.).  Par- 
«Icss.  CCCFAl  40  (G70  n. 
Chr.).  CCCLXXXVll.  12.  15 
(G77  n.  Chr.). 
hobiat,  hahiaiur  Pardcss.  CCC- 
LXXXVIII,27.28(G77n.Chr.). 
abiat  chcnil.  GCCXGIV,  21(680 

n.  Chr.). 
kabiai,  habiatur  ebend.CCGCX, 

27.  34  (688  n.  Chr.). 
ht^ant  ebend.  CGCCXXIX,  29 

(692  n.  Chr.). 
hälnat  ebend.  CCCCXXXI.  35 

(693  n.  Chr.). 
halriaUir  ebend.  GCGCXXXDI, 

47  (695  n.  Chr.). 
hahiat  ebeod.  CGCCXXXIV»23 
(695  n.  Chr.).  CGCCXL.  41 
(697  n.  Chr.). 
habiatur  ebend.  CCCCXLI.  20 

{G97  n.  Chr.). 
iubias  Mone  Mess.  IV  (23,  5). 
liciat  1.  N.  6036  (h.  Poltui- 
niim).  Malvas.  Mann.  VA^.. 
S.  421  (liuiiunlaV  Hniial.  451, 
10.   Mar.   pap.  dipl.  W\\\ 
35  (Iränk.,  653  n.  Chr.). 
Pardcss.  CCCLXXXVIII.  25 
(G77  n.  Chr.).  CCCCXXXV, 
12  (696  n.  Chr.). 
manial  Mone  Mess.  III  (19,  13). 
permaniant,permaniat  Pardess. 

CCCLXI,56.65(670n.  Chr.). 
permaniat  Mar.  pap.  dipl. 
XCVI,  97  (frank.,  690  n. 
Chr.).  Pardess.  CCaXXXVI, 
4  ^96  n.  Chr.).  Form. 
Andegav.  XVir.  XVIII.  XX. 
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penifneat ,   i*al.  Virg.  Ecl.  X. 

n. 


^woAM/ Ambr.  Ploat.  Trin.  288. 
quaead  Til  Cod.  Theod.  XVI, 
II*  6. 


permaniani  Mar.  pap. 
CXXIX,  20  (frink.,  691  n. 
Chr.). 

meriaiur  Kod.  des  7.  od.  8. 
Jahrb.  n.  Gbr.  Noo?.  tr.  de 
dipl.  m,  434. 
nodos  PbiloL  XXI,  663.  1  (b. 
Capua,  aus  der  letelen  Zeit 
der  Republik). 
paHai  G.  I.  L.  I,  197.  lo  (tab. 

Bant.,  621—636  d.  St.). 
pariant  Flor.  Dig.  XXVIII,  v, 

86  §  1. 
iiparial  I'ardcss.  CCfXXf,  59 
(670  n.  Clir.).    Mar.  pap. 
dipl.  XCVI,  94  (fräiik..  690 
n.  Chr.}. 


pusscdiai  Pardnss.  CCCLXl,  35 
(670  n.  Chr.).   App.  IX,  10 
(697  n.  Chr.). 
resediat  cbond.  CCCrA'XXUi, 
46  (695  n.  Chr.).  Form. 
Andcgav.  XXVrtl. 
residias     Form.  Aiidpgat. 
XXXVIII.  XLI.  XLIII. 


spondio  Form.  Andegav.  VII. 
siudh  Bob.  Cic.  de  rep.  766, 
27. 

sftf^Vm/  Pardeas.  CGGCXXIX, 

32  (692  n.  Chr.). 
sMiat  ebend.  GCCCXXXI.  49 

(693  n.  Chr.). 
estodinnt  ebend.  CGCCXXXIV, 
25  (695  n.  Chr.). 
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Hmaeo  Wordsworth  Inscr.Pomp. 
U,  2. 


Claearco  Rom!  I.  345  (384  n. 
Chr.). 


siudial,  stadial  Form.  Andegav. 

X.  XI.  xxfv.  xxrx  XXX. 

iem'o,  ohleniat,  ieniat  el»enü.  I. 

XXXIV.  XLIV. 
Ieniat  Pardess,  App.  IX,  10 

{697  D.  Chr.). 
öbleniant  ebend.  CCCLXl»  Ö5 

(670  n.  Chr.). 
öbtenialur  ebd.  GGGLXXXVli, 

15  (677  n.  dir.). 
permiat  ebend.  GCCCX,  32 

(688  n.  Chr.). 
suslenUUfAimi.  GCGGXVIIf»17 
(691  n.  Chr.). 


vaHa  Rh.  Mus.  XIV,  400  (Pom- 
peji). 

vaiiamus  Lewezow  Gallerfe  der 
Vason  N.  1471. 

valiai  Pardess.  CCCLXI.  59 
(670  n.  Chr.j.  iXCXCVfl. 
21.  22  {681  n.  Chr.).  Mar. 
pap.  dipl.  XCVI,  97  (fräuk.. 
690  n.  Chr.).  CXXIX,  16. 
18  (fränk.,  691  n.  Chr.), 
Pardess.  CCCCXXXIH.  34 
(695  n.  Chr.).  Form.  Ande- 
gav. Llll. 
vidiat  Pardess.  CGGCXLI,  19 
(697  n.  Chr.). 

Konsonantische  Formen  für, 
i^e  sind:  j  {vaglio)»  dz 
[veggio),  g  {pongo). 
Vgl.  S.  268  fgg. 
Cerialü  =  Cereaüs  s.  Fleckeisen 

FOnfzig  Artikel  S.  12. 
Clfytrco  Roasi  I,  344  o.  352 
(384  n.  Chr.). 
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Ciaeoholh  I.  N.  475G  CH<Mi  GniL  1155,  2  (Brixia). 

(Ailila*-.  2.  Ilälfie  des  3.  Jahrli. 
n.  Chr.).  ! 

CUpiai  Falisk,   Insclir.   N.  10. 

(s.  S.  92);  vgl.  Clipeai  N.  14.  . 
^Cochlea,  noii  cociia*  App.  Prob. 

198,  6  K. 
*Cöcleare,  non  cocliarhtm^  ebd. 
cuchliae  Siralon.  Kil.  Dior4.  VI, 

46  (301  n,  Chr.). 
cocHarium  Bob.  Pelagon.  41, 
10. 

cocli(tre  ebend.  18. 
cocHares  Mar.  pap.  dipl.  LXXX, 
n,  5  (Ravenna,  564 n.Chr.). 
cocliaria  ebend.  LXXVI,  45 

Jrfink.,  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
adiares  Urk.      780  n.  Chr. 

Esp.  sagr.  XXXVII,  308. 
collaciim  =  eoUadeus  s.  Do-Vit 
1  xo^tatov  flesych. 
I     iL  commiuio. 

^comeräanius    iurii).  Ainlegav. 
XLIX. 

cracaius,  enicatur  (13,  4),  crae-  Sp.  pg.  fr'ur  (sclion  in  einn- 
alura,  innaeatm  Paris.  Ma-  Frk.  \.  7>o  n.  Chr.  E.sp.  sagr. 
ximin.  ^    XXXVii,  306  fg.  criationes), 

]    sizil.  crinrf,    paris.  criature. 

'    alban.  fg<"g.)  xptoV,  TiguTd^-i. 

\cmiis   Moae    Mess.   iX    (36,  . 

'  17). 

äaei  Gemme  b.  Kopp  Pal.  cr.l^^M»  Marin.  Att.  S.  425.  v.  lief- 
II.  n,  .376.  ner  D.  röm.  Bayern  CCCIX. 

daeo  I.  N.  1087  (b.  Aerianum).    dim  Ann.  arcli.  de  Conslanl. 
Millio    Mon.    ant   I,   99,     1860—1861   262,  1  (Te^ 
(SaioL •  B^at,  Haute-Garonne).  bessa). 
Momms.  I.  Helv.  137  (Va-  j  dia  Grut.  86»  4. 
leyres  b.  Eborndunum  Helv.). '  diaibus  Steiner  C.  I.      pI  Rh. 
daee  Renier  1.  A.  4117  (Zarai).  •     1101  (Köln). 

ScIradMfdt,  Vokalisntt»  d.  Vttl8r.-Ul.  28 


Digitized  by  Google 


—  434  — 


daeus  Pal.  |  Med.  Georg.  III, 

892. 

^deus  ()(>r  e  sohiro*  Inc.  de  orlh, 
S.  2782  P. 


dtae  Apuf.  Mrt.  H^n  1  im. 

(nach  Ueborcinstinunung  der 

besten  Kodd.). 
Diodaio  Mur.  1440,  2. 
Diodatai  ebend.  1766.  IX  (Pi- 

sae). 

Vgl.  dhis  Fidius,  dii,  dits. 
lt.  äio  (so  schon  Mur.  1829» 
3).  sp.  dhSf  altfr.  dm. 
diotum  Are  1.  Groin.  195.  12. 
iotum,  hisum  Lex.  Alam.,  Ildss. 
des  AugnsÜn  u.  s.  w.  im 
HIat. 

Altsp.  diuio,  UUS0  (it.  ffni,  all- 
pg.  Jyso,  pr.  JOS,  fr.  jus), 
'deuncem  decem  iincias  dieimiis: 
ähmcm  andeelm*  Agroet.  S. 
2269  P. 


aea  (Abi.  Fem.)  Fabroll.  V.  285. 
(Akk.  Neutr.)  II,  152  —  X, 
20G. 

aeacy  Vrr.  riin.  &),  ^. 
npfiedcm  ^  <'bpnd.  92,  11. 
acdiu  Lanza  Anl.  lap.  Salon. 

LXII  (Aspalatiis).   Bob.  €ic. 

de  rcp.  793,  29. 
aei  (Dal.)  'Ciiasc.  Miis.  Cap.  TU, 

5.  113  (193  n.  Chr.).  Giorn. 
arcad.  XXXIX,  235. 

ae  {=  ei;  Dat.)  Vind.  Liv. 

XIJII.  XII,  9. 
aeo  Mur.  1909,  4  (Forum  Sem- 

pronii^  Bold.  379,  6.  Vind. 

Liv.  XUl,  XII,  6. 
aeonm  Mur.  1289,  10.  1299. 

6.  1310,  1.  1312,  3.  1315. 
14.  1347.  7.  1386,  8. 1389, 
14.  1B99.  4  u.  s.  w.  in  In- 
schriften'(s.  Fabrett.  Gloss. 


?o  Fast.  Praen.  Mari.  19.  (752- 
763  d.  St). 

iontm  Passion.  IV,  7. 
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iul.).  Vind.  Liv.  XLV» 
13. 

aeos  Reines.  XV],  38  (Mediola- 
num). 

0aeo  Clar.  Epp.  Paul.  IH  6. 


adio  Pardess.  CCCCXXXVI,  17 
(696  n.  Chr.). 

m  Har.  pap.  dipl.  LXV/6 
(fränk.»  gg.  657  n.  Chr.). 
Pardesa.  GCCLXXXVII.  2 
(677  D.  Chr.).  CCCCXXXiTl. 
19  (695  n.  Chr.). 

HtanOa  Pardesa.  CCCCXXIX, 
31  (692  n.  Chr.). 

posda  Mar.  pap.  dipi.  LXV,  \) 
(frSnk..  gf?.  057  n.  Chr.). 
P.udL'ss.  (XCLXXXVin.  17 
(677  n.  Chr.).  CCCCX.  22 
(688  n.  <:hr.).  CCCCXVIII.  7 
(091  n.  Chr.).  CCCCXXIV. 
13  (692  n.  Chr.).  CCCCXXXI, 
.33  (093  »I.  Clii  .).  CCCCXXXIII, 
9  (095  n.  Chr.). 

proptetiaMar.  pap.  dipI.CXXIX, 
11    (frnnk.,   091    n.  Chr.). 

•  Form.  Andegav.  LH. 
larinvs  Bidl.  arch.  Nap.  n,  s. 
VI,  6  (Pompeji).  Fiorclli  Giorn. 
d.  sc.  d.  Pomp,  14.  S,  ÖO. 
53,  12.  5;").  2. 

larine  Kellermann  Vig.  Rom. 
lal.  d.  2,  I,  21  (205 n.Chr.). 
Fabreu.  IL  266. 
mmine  Fabrett  III,  178. 
rarinae  1.  N.  4784  (Allifae). 
{Earhnts  z.  B.  Torrcmuzsa 
I.  Sic  XIIL  8  (Gatana).) 
exiranhu  I.  N.  6458. 
*fii8seoluSf  non  fassioht^  App. 
Prob.*  198.  27  K. 

28* 
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Momenaei  Heil.  Aen.  Xt,  265 
(viersilbig). 


/'asioli  Sir.iton.  Ed.  Diod.  I,  21 

(301  n.  Clir.). 
fasiolmm  cl)cn<l.  VI,  32. 
lorgi  merov.  Mfiiize  Hev.  num. 
Par.  1840  S.  221  N.  179 
(=5  Giorgix  so  z.  B.  im  Kod. 
.den    Gelaslantsehen  Dekrets 
ans  dem  9.  Jabrii.  n.  Chr. 
Fonlan.  Anu.  Hort.  324  a, 
18.  am  14). 
glaria  Renier  I.  A.  5,  D,  S 

(Lambaeaa). 
glariam  Vind.  Liv.  XLI»  xxvn. 
5. 

glerkts  Groro.  361,  32. 
Torte  l.  N.  6647;  vgl.  Ehorte 
Gnu.  88,  12,  Heories  ebend. 
708,  10, 
IJcicuUus  =  Ilercy/cus,  l.  B.  : 
UcrculUm  I.  N.  6297  (311  n. 

//  /  ///^./        Aen.  Vlir.  27G. 
horäiur,   .Moiiolog.   rusl.  Colot. 

Jtil.  15.  Vall.  Jid.  13. 
orf/ificios'  Pal.  Ev.  122,  I),  IG. 
ordiaciis  ebend.  123,  b,  15. 
hordiacios ,  {hordeacios^  Golb. 

Ev.  417,  a.  0. 
ordiaciis  ebend.  417,  b,  14. 
hordiaciis  Amiat.  Job.  Vi,  13. 
Jlorlionivs  und  Hordionius  = 
Hordeonnts  a.  Ind.  z.  C.  I.  L.  I. 
Ladin.  hueräi. 
hmimm  Guasc.  Mus.  Cap.  80 
(68  n.  Chr.). 
Logudor.  hmrrht. 


edm(o  Form.  Andegav.  XI.  1^, 
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[Labaconis  Or.  Ueiiz.  5317  (Cii 


XLJX.  I'aidess.  CCCXUV,  14 
(6S0  II.  Chr.). 
igmis    Mono    Aless.   IX  (36» 

10). 

lahioncs  V^tp.  Flacc  b.  Gbaris. 


la»  z.  Z.  il.  Sepliniitis  Severus)      103,  8  K. 


s=  Laheunis  Reoier  I.  A. 
1824.J 


tapiäaeis  Fuld.  Gor.  ]I,  3. 
laquaettt  ebcnd.  Luc.  XXJ,  35. 
taquaeis  Clar.  Epp.  Paul.  441, 
13. 

lüfpiacarii    Til.    Cod.  Tlicoü. 
XIII,  IV.  2. 


A/'v/ ,  |{(il>.  Aiiall.  gramni.  93,  29). 
-iarur  Mai  I.  Chr.  437,  7.  . 
Lucc  ebciiil.  9. 

Laeoni  Mur.  1260,  5  (Salacia, 

Lijsit.). 

laeonum  Clar.  Epp.  Paul.  522, 8. 
Laeoniae  I.  |S.  4111  (Cajela). 
Laeonide  Donat.  402.4  (Brixia). 
LaeoHtia  Bold.  350,  1. 


Labio  Fröbner  Inscr.  lerr.  cocL 

vas.  1290  (Cbätelel}. 
Läbkmis  ebeud.  1292  (Orleans). 
LabkmiUae    Gnit.    1149,  1 

(Ämeria). 
Uancea,  oon  /ancMi*  App.  Prob. 
198t  8 

landarm   Fuld.  AcU.  App. 
XXIII.  23. 

XayxCtt  Wannoivsk.  S.  2. 
fanitt  Glösa.  Gass.  H,  6. 
lapidiae  Golh.  Ev.  390.  a.  20. 


obkiqmiiiiu  iMeiiül.  rusl.  Colol. 

Sept.  16. 
Liu  Mur.  1896,  4. 


Ii.  Hone,  fr.  Hon,  rumon.  Uun, 
ahd.   lio  {iümna,    nie  Tr. 
-  Könne). 

m  (för  Imiu)  Gloss.  Gass.  H,  7. 
l(nU$  Mur.  1611,  11.  19.  22. 
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Marin.  AU.  302.  b.  2  (Bo- 

noiiia;. 

linL  iM.irm.  All.  302,  I).  1. 
liniamenta  Bob.  (^oiiiiii.  iii  liic. 
oir.  226,  17.  Bob.  FroiiU 
144.  6. 

Uniamcnionm  Mono  Mcss.  VI 

(27,  23). 
Unia,  Uniamenlum  schreibt  Sil- 
lig  im  Plinius,  Büclielcr  im 
Pelrooius. 
coiiiniaiae  MarL  Cap.  582,  l  &o. 
'Unieumt  non  linihm*  App.  Prob. 

198,  31  K. 
maano  HariD.  AtU  346,  b,  2 

(b.  Fanu). 
/<fji/{o  Gant.  £v.  652,  4 
tenüanUna  ebend.  700,  2. 
Lutkiano,  JLuiiolana  Reoier  1. 

A.  3645  (Ausia). 
ma//«D  Ver.  Plin.  148,  25.  150, 
18. 

mallialores  Grul,  1070,  1  (115 
Ii.  Chr.). 
marmoriiis  1.  N.  2225  (Poiiipyji, 

44  n.  Chr.). 
.  marinoiiam  Ann.  arcb.  Rom. 
1850  19. 
marmnriOi)    Osann    Syll.  11, 
xvin,  S.  408  triiilippi). 
maeac   Bull,  an  h.  Hoiu.  1805  |  »?/w5  ai  (  Ii  n-(  Ii   ("Jiaris.  150,  17 
187,  2  (Pompeji).  1.  N.  3056     K.  IUoiikmI.  331.  13  K.  Exc. 


(Neapel). 
maeam  Mone  Meas, 


Ciiaris.  501,  5  K.  Vel.  Long. 
S.  2230  V.  Caper  S.  2243  P. 
Nacii  Lelzlerem  wurde  müs 
Ter.  UeaulonL  IV,  ui,  21  ge- 
lesen. 

mieis  G.  I.  L.  1,  38  (vor  615 
d.  SL). 
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naeafyUie  Gud.  371,  6  (I».  Clu- 

Ocaeanum  Are.  1.  Groin.  187, 
OeaeoHtts  ebend.  187,  tl. 


(Jrphacü  Uoni.  ('.(ui-.   i\,  bbd 
(für  Urpht'i  /v\ebilb.}. 


/)/a/a<r»  Verc.  £v.  232,  ö. 


i  m/>/5    Garrucci    Gr.  Pomp. 
XXVIII,  22. 
mio  Or.  4359  (Ccjihaloedium, 
175  11.  Chr.).  Mur.  1867,  1 
(inittelalterl.). 
mies  Mur.  1270,  7.  ' 
mia  Neiigarl  Coil.  tlipl.  Aleni. 
XV  (744  od.  745  o.  Chr.). 
lt.  sp.  ir/o,  mia,  pr.  mia. 
nausiatUem  Laur.  Oros.  213,  8. 
Niapoi.  Osann  Sylt.  III,  xi,  10, 

S.  482. 
nhtfite  1.  N.  7170. 
nhfitus  Malv.  Marm.  Fels.  S. 
569  (Bononia,  394  n.  Chr.). 

I 
I 

olio  Pardess.  CCGGXX1V,4  (692 

n.  Chr.}. 
i    Allfr.  tieliet  churw.  iV//,  (Ui, 


oslriae  Slralou.  Ed.  DiocI.  V,  2 

(aOl  n.  Chr.). 

Ii.  üstrica. 
^palearium,  non  pa/ianum*  App. 

Vnyh.  108,  7  K. 
pdlicia  VwiCL.  AiniuL   Marc.  I, 

r>. 

/;ic/r/6'  Pal.  Georg.  II,  257. 
plaiiac  SU'iuer  G.  I.  P.  el  Rh. 

084  iUederuheini,  ^iassau). 
pluäari  Donat.  417,  0. 
punicia ,  Pal.  Aen.  XII,  75*). 
Puiioiana  Rcoier  1.  A.  1409 

(Lainbaesa). 

PoHohma  1.  N.  830  (Lavello  b. 
Venusia). 
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'reu$  per  e  solaiii  scribendum' 
Gtoss.  b.  Mai  Cl.  auct  VI,  580. 


Pu/iolane  Bull,  ai  ( Ii.  Hon).  Ib65 
ISO,  2  l'unipeji). 
Gr.  Hot iokob^  Uotiokctvos, 


\iiosia  Rom.  (so  Ribbeck  i.  T.) 
■    Hoscia  Pal.  Aeii.  VII.  712. 
scortiis,  scortia  Slraloii.  tkl.  Uiocl. 
X,  16  (301  n.  Chr.). 
scoriiam  Mylas.  ebend. 
!8olea,  noD  aoHa^  App.  Prob. 

198.  10  K. 
solias  Bob.  Gargil.  401,  9. 
spmania  Pardess.  GCCLXl«  52 

(670  n.  €hr ). 
siruiMcntm  Ver.  PKd.  223,  23. 
5l^/A«r     -  i»)  «bend.  246. 21 . 
HrtUia  ebeud.  247,  24. 

Symaeon  Veron.  Ev.  331,  9. 

333,  1. 
Symae  ebcml.  342,  5. 

!  Tiano  C.  I.  L.  I,  21  c  (5.  Jahrh. 
I  (1.  Sl.?).  Roiss.  L  L  VUI,  39 
I     (243  II.  Chr.). 

Tiaidrm  Wauuowäk.  S.  3. 
Ii.  Tiano. 
Tiaü  C.  I.  L.  l,  Ö05  (6.  Jahrli. 
d.  St.). 
It.  Chkti. 
ampilJiiatrium)    Garrucci  Gr. 
Pomp.  Xi,  3. 
Meap.  triato. 

Taeodora  Kellermaoo  Vig.  Rom.  |  Thiadforo)  Rossi  1,  482  (399 
ial.  d.  144.  •     II.  Chr.). 


IhucüUv  1.  ^.  195Ö  ^Abella). 


Taeodosio  Rosai  1,  286  (380 
n.  Clir.). 

Thmodosio  ebeud.  663  (426 

n.  Chr.). 
Thaeoäiao  Passion.  IX»  8. 


Thiudosi  1.  5. 1292  (Aedanuni, 
411  II.  Chr.). 
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Thaeolima  Grut.  678, 13(Brixid). 


Timoihaeus  Fjihrell.  H,  108. 
Thimothaem  Clar.  Epp.  l*aui. 
186,  3. 

Timolhaee  Fulü.  Tiiu.  1,  i,  18. 


Thionoe  tiuasc.  Mus.  Cap.  19 

(100  n.  Chr.). 
Tiophanes  Marin.  AU.  36,  1. 
^Theophitm,  noo  ZiapHüw^  App. 
Prob.  198,  1  K.  (s.  S.  153). 
TkhphUetis  Donat.  334  3 

(Brixia). 
Tiop.(itittJ  Renier  L  A.  787 
(Lambaesa). 

Tiopifae  elictid.  877  (Laro- 
baesa). 

ITioße  Mur.  1559.  6  (Aug. 
Taur.)  Talscli  gelesen  f&r 
Teoße  Mus.  Vcr.  225.  5.] 

J'r-.  Thiours,  Thiphauws,  Thi- 
ioin  Voc.  hagiul.  =  Thcmhrus, 
Theophanes,  Thcotonius. 


Uinca,   uou  iittia'  App.  i*rob. 
198.  19  K. 
tiniae  Ver.  Plin.  1,  13. 
tmia  Pardess.  CCGiAl,  3  (670 

II.  Clir.). 
(ripedania  Ver.  PliiT  194,  7. 
Iriticvim  Monc  Mcss.  VIII  (33, 

26).  Med.  Georg.  I.  219. 
ülirmk^  Pal.  Ev.  444.  a,  17. 
iirdo  Pardess.  CCCCUl  33  (700 
n*  €hr.). 

orcioittm  Ver.  Er.  234,  7. 
ureMus  App.  Prob.  197, 15  K. 
wrckli^f  urcidia  6ob.  Prob. 

211,  16  (so  Keil  i.  T.}. 
orckXo  Mar.  pap.  dijil.  LXXX,  u, 

7. 12(Ravenna,  664  n.  Clir.). 
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Uunea,  iioii  vinia*  App.  Prob. 

108.  3  K. 
viniac  Grut.  2i)0,  2  (77  n.  Chr.). 
t^//<ia<',  vitüola  Or.  4401  (Civilä 

Ciislcllana). 

U.  öRer  in  luscliriricn. ' 

t7>i/M  Bob.  Kroiil.  yO,  0. 

viniac  ebeiid.  205,  14.  Are.  2. 
Crom.  283.  3.  Golli.  Ev.  94), 
b,  6.  323,  b,  12. 

viniis  Mar.  pap.  dipl.  hX,  9 
(rr&nk.,  628  n.  Chr.).  LXV, 
16  (rrftDk.,  gg.  657  n.  Chr.). 
Pardess.  (XGCXXXUl.  29 
(695  n.  Chr.). 

»inia  Form.  ADilegav.  XXII. 
XXXIX.  XLVI.  LIL 

vinioias  ebeod.  XXV. 

vittias  ebend.  XXX. 
I  viniis  ebend.  LVII. 
I    Vgl.  Cassiod.  S.  2284  P. 
]  vincaciorum  Vcr.  l'liii.  201),  J4. 

vir(/(ic(i         Geüi>;.  III.  320. 
Zaca  Ik'iiier  1.  A.  954  (Lani- 
hacsa). 

im  Diphllioogen  eti: 
Man  büle  sich,  das  lateinische  eu  (und  das  griechische  ^v) 
nach  deutscher  Weise  auszusprechen.  Uns  bezeichnet  eu  den  Laut 

au.  im  laU'iiiischeu  Üipiilliungcn  klang  e,  sowohl  als  u,  wie  sonst 
auch.  Dies  htnvoiseii  einersciLs  (Iii;  Schreibweisen  ARU,  W,  ander- 
seiU  KW,  EO  —  EV.  Fiel  der  zweite  Vokal  aus,  so  lilicl)  r.  wenn 

der  erste,  w;  s.  *AU,  E,  0,  U  =  EU*.  Die  Aussprarlic  eu 
nimmt  Schneider  1,  73  fg.  weuigsteus  für  die  Wörter  neuUque, 
mnUiquam,  fwuter  an,  da  sie  aus  ne-xitique,  nc-utiquam,  nc- 
u(er  entstanden  seien.  Aber  aus  dem  Grunde  der  Abstammung 
niuss  sie  auch  für  ceu,  neu,  scn  gelten,  in  denen  sich  v  nach 
Abfall  des  Schluss-«?  ebenso  vokal isirte,  wie  in  cameas  =  cape 
ne  ea$.  Man  vergleiche  Obrigeos  die  dem  nhd.  eu  eDtspreebeoden 
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Furtneii  ni  {m\u\.)  iiihI  aeu  (der  deuUeheo  Reichssprache  des 
14.  Jahrli.  angehürig,  z.  B.  AmptiagtUen;  8.  Räumer  Ges.  sprchw. 

Sehr.  S.  199). 

Achiiiaeus  Kellermaon  Vig.  Uont. 
lat.  d.  VI.  I,  10.  62  (210  u. 
Chr.). 

jinikaeus  Med.  Aen.  XII»  443. 
Basilaem  Kellen».  V.  R.  I.  d. 

VI,  III,  47  (210  D.  Chr.). 
Recthacus  (=:jEir.)Bob.  Gorom. 

in  Qc.  orr.  137,  5. 
läomenaeut  Med.  Aen.  III,  401. 
Mnesiaeut  Mur.  522,  1  (Sar- 

zana). 

Orphaeu  Rom.  Georg.  IV,  494.  | 
Protaeus  Med.  ebend.  388.  528. ; 

Rom.  ebend.  447. 
Riphacus  Med.  Aen.  j  II,  394. 

Pal.  ebend.  420. 
Thcsffcvs  Oildici  Diss.  S.  6l.| 

Moiiuns.  I.  Helv.  213  (Am-' 

soldiiigen  b.  Thun). 
Thiesaeus  Mur.  2014,  4. 
Tydaeus  Med.  llooi.  Aen.  VI, 

479. 

Aeuttarhtus         205,  1  (iuler- 
anina)  {vv  od.  uv't). 
Aecarisio  Furtaaello  Le  aal. 
lap.  Pat.  CLL  | 

iugeniae  Donat.  432,  4  (b.  Sa- 
loduruui). 

Jcodiae  Uull.  arih.  Nap.  n.  s.    ItOHtdio  ftoasi  L  360  (386  n. 
V,  168,  ö  (S.  Giuseppe  de  Chr.). 
Vecchi). 

luprepeU  Nur.  1919,  5. 

Amiirapm  Grut.  13,  8  (Onsalo 
b.  Brizia). 

Afutychii  Boe.  Rom.  subt.  S.   luüeo  Steiner  C  L  D.  et  Rh. 
280.  3639  (Wien). 
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aeuphoniue  Kai  ulir.  Prise.   I,  j 
122.  3  II.  l»ar.  K  cbcud. 
128.  6  u.  8.  w. 
.    Vgl.  pr.  avattffeU.  ■ 
Aevoquc  {AEybOeaOVE)  ViudJ 
Liv.  XLVp  xxvu,  8. 


*aeu  «sl  iDleriectio'  (unter 
Glos«.  Placid.  III,  430  Mai. 
toef<i  Med.  A«D.  VllI,  537. 


laeucadn  Grui.  417,  4  (Inler- 
ainna,  338  n.  Chr.). 


saeudopropheia    Rod.  Apocal. 

XIX,  20. 
Zwei  Graiiimatik«!rslelIon  han- 
deln von  \\vY  Aussprache  neu 
=  eu.  Die  eine  des  Mar.  Vic- 
lorin.  S.  2510  P. :  ^Consimili 
ralione  quaerilur  Orpheus  in 
mctro,  utrum  irisyllabum  an  di- 
syllabum  sit  an  idem  nomcn 
duplicl  enunliaüone  promalur. 
aut  sine  a  liUera,  ut  Peniheus, 
aul  cum  a,  ul  ila  declinetur 
Orphaeust  ut  ArUiaeus.  Visum 
est  tarnen,  hoc  poaae  diaceroi. 


iunuchus  in  di'ii  Kodd.  I.GK  des 
Prisciau  sehr  häuUg;  vgl. 
ignucus  unter  *Ü  =s  G'. 


ffmrema  Biur.  1649,  6  (vgl. 
einerseits  HeureH  Grut.  87d^ 
3,  anderseits  Zetma  Nur. 
1704«  1,  Effema  ebend.  1750, 
8). 

lureshis  ebend.  1892,  13. 


Nwsfer  Pardess.  CXC,  11  (583 
n.  Chr.).    CCCLXXXVUI.  3 
(677  n.  Clir.). 
Niusirci'ü  Pardcss.  ClXXCV  11,  8. 
U  (681  n.  Chr.). 
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ttt  iIJa,  8ine  a  Hflcra,  Graeca 
Sit  enuDtialio,  baec  Latina,  quae 
per  dipbtboiigoii  effertur.'  Elwas 
dunkler  isl  TereotiaDiis  Maurus  I 
(S.  2394  P.):  { 
Haue  eoim,  si  protrabarous^ ; 

a  sonabic»  e  et  ti:  | 
Syllabam  nec  iovenimus  ex| 

tribus  vocalibiis, 
Sic  Arislaeum  notamu«^  qua* 
luor  per  syllahas,  1 
Quod  sibi  diphthongns  ne  iam 
tcrtiam  non  iiiiigit  «. 
Vgl.  Laclimanii  z.  Lukr.  S.  384.  | 

Ii.  Auslauleml: 
1)  miUelbar: 
tor  Ci 

danhaec  Mar.  pap.  dipl.  GXIX,  |    Vgl.  dmicvm, 

49  (Ravenna,  551  n.  Chr.).  | 
Bob.  Saccrd.  44,  05).  Bob.  I 
Prob.  24C.  32.  247.  3.  j 

vor  M: 
Akkusatife: 

arcaem       arce)  ,  Med.  Aen.  |  cinerUn  I.  N.  6582. 

VI,  17.  elassimi  Vat  Aen.  llf,  5. 

praegrandam  ^  Ver.  Plin.  194,  gregim  (=t  grege)  (zwdraat) 
16.  I    Pardesa.  CCCCLU,  55  (700 

quaem  Mur.  2068.  4  (Ferrara).     n.  Chr.). 
^Roeai  I,  1199.  ,  Vind.  UvJjnortfm  Moue  Mess.  VI  (28,  7). 

XliV,  xzzn,  5.  qmUm  Pal.  Georg.  II,  198. 

adf/uaem  (=  ntque)  Mar.  pap.  quiefim  (=  f/uiele)  Form.  Marc, 
•tlipl.  XCV,  34  (Ravcnna,  G39I    I.  i  End. 
n.  Chr.).  t  ualitudinim  Lugd.  Cod.  Theod. 

qitnemamo(i}u}iSd\.\tTT.A21A-     VI,  xxviii,  8  §  1. 
qutttmquam  j  Vind.  Liv.  XLll, 
XLI,  4. 
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Ausserdem: 

\auiim  Ackner  a.  NQllcr  Inachr. 
■    in  Dac.  124  (Virbely=::  Sarrod 

zegethttsa). 
decm  Bull.  arcb.  Rom.  1861 

S.  178.  Le  Blaut  f.  Cbr.  41 
^  (Lyon,  5.  Jabrh.  o.  Cbr.t). 
^  Rom.  Virg.  Ecl.  III»  71.  IV. 
I  61.  Georg.  III.  61.  Golb.  E?. 
i    351,  a,  20. 

i  ^D(e)Cm,  dccem^  Kopp  Lex. 
]    Tir.  93.  a. 

(  Vgl.    ösxBi,    Mar.    pap.  dipl. 
j  CXIV,  96  (Oavcnna.  539  otl. 
1  546  n.  Clir.):  undecim  u.  s,.  v:.; 
Vei.  Loiiji.  S.  i*2;>r)  P.:  'Com- 
pnmo(\\uH\uv  pe  r  /  iiialo  scrihi, 
\  quam  vis    romprcssus  dicatiir; 
I  et  e  contrario  deccm  aiuluriiiH 
(lixcrim,  quamvis  inde  decies 
(lies  £?mittti«)lrahatur,quoniam. 
ut  disi.  8ono  usitaUore  gaudet 
'  auditus.' 

iL  dieci. 
iUm  Cr.  3100  (Arreüum,  261 

n.  Cbr.). 
saUim  oft,  z.  B.  Le  Blant  I.  Cbr. 
i    1  (Polbtöres,  461-482  n. 
Cbr.).  Pal.  Rom.  Virg.  Ed. 
II»  71.  Rom.  Georg.  I»  500. 
sipitm  hwA  l  360  (386  n.  Chr.). 
septim  Le  Blant  LChr.  41  (Lyon, 
5.  Jahrb.  n.  Cbr.T). 

vor  A': 

lamm  Vind.  Liv.  XLII.  xli.  8. 
|tie/<i}niji,  Rom.  Aeo.  I,  711. 

vor  Ä: 

felicetir  Or.  4306. 
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*fet —  per  e  solam  scribendnin'  | 
Gloss.  b.  Mai  Gl.  aucL  VlJ 
578. 

fraUr  Mai  I.  Chr.  368,  7. 
\  Maetr  Garraoci  Gr.  Pomp.  XXVI, 

'  26. 

maiir  Le  Blant  L  €hr.  294 

j    (Trier).  Mai  I.  Chr.  368.  7. 
JU^tir  Ann.  arch.  de  Constani. 

18G0— Gl    252,  1  (Tcbessa). 
patir  Mai  I.  Clir.  433,  6  (Co- 
'    ix'gliann,  Venedig). 
tjuaiir  r,  arm  cd  Gr.  Pomp.  XIX,  4. 
paer  ,  Vnt.  Af  ii.  VI.  659.  Sizü.  pir,  pri. 

Vgl.  l'aerueyrino,  -a  S.  412. 

Jsjimpir  Lc  UlanL  I.  Chr.  Ü 
I  (Aulun). 

Tor  Si 
Nomina  in  ^e$i 
(Gen.  -]Qr&): 

I  ^äles,  non  ff/ts>  App.  Prob.  198. 
I    12  K. 

nntisiis  Fahrn  l.  X.  477. 

^A(n)STis,  (üitislis^  Kopp  I^«;x. 
Tir.  35,  n. 
j    nniesds  (iollt.  Viel.  144.  11 
!  S>/prrsf^s  Mur.  12,  2  (Kuf;lan(l). 
supt'r<//s  !,  S.  451  (Cro- 

pclii  1).  Mi'diüliirmni,  5:^4  n. 
Chr.).  ,Til.  Cod.  Thco(I.XVi. 
V,  49. 

suprestis  oll  Form.  Marc.  II. 
comts  Pardess.  CCCCXXIV,  22 
(692  n.  Chr.).  CCCCXXIX.  25 
(G92  n.  Chr.).  CCCCXL,  31 
(697  n.  Chr.). 

Syr.  ,gi.jpou^. 

divis  Pal.  Ev.  41,  b,  11. 
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I  equis  Grul.  551. 8  0UI-<^arii8ie, 
'    Cumbeiland).  Fahrelt.  V,  24G. 
'    ftoiTi.  Acn.  VI,  858. 
hospis  Chr.  Epp.  Paul.  92,  1. 
miiis  Or.  3414  (Grado)  und  in 
l    eioer  pompejanischenlnschrii). 
MHix  Aringh.  Rom.  Rubt.  I, 
326,  b,  2.  229.  1.  Vgl.  Ma- 
ria. Alt  S.  802. 
I  pedis  Renier  1.  A.  3938  (Cäsarea). 
I         Kellermann  Vig.  Rom.  tat. 
'    d.  Ul,  I,  50  (gg.  200.  n.  Chr.). 
:  ^SfoJPis,   so^e^  Kopp  Lei. 
{     Tir.  355,  b. 

(Gen.  tdü): 

^deses,  non  dem*  App.  Prol». 

198,  15. 
^obses,  non  {obsisy  cltond.  3^}  fg. 
otffi^  Wannowsk.  S.  2. 
*reses,  non  resis'  App.  Prob. 

198,  15  fg. 
Hior  wie  dort  also  isi  das  i  im 
Nüniiuaüv  ursprünglich. 

(Gjmi.  -^//.v): 

in/irprms  Fidd.  Cor.  I,  xiv,  28. 
,  Golli.  Kv.*  7.  a,  Ö. 

(eris  KoUd«  Colum.  IX,  i.  3;  s. 
,    Lachmann  z.  Lukr.  S.  20. 

Soiisl: 

poenis  (=  penes)  Taur.  Goil. 

ThcMKl.  IV,  zit,  1. 
iPOHs  Or.  5076  (Aifuilaja)  (xwei- 
mal).  Med.  Aen.  X,  BB. 

vor  T: 

aei  Aringb.  Rom.  aubl.  I>  339, 1.  //  Rull.  areb.  Nap.  n.  s.  VII, 
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,Vat.  Aen.  VI,  640.  Pal. 
pj.eru).  \.  72t3.  iVind.  Liv. 
XUV,  xvm.  8. 


Vgl.  ruBion.  ff. 


72,  19  (Pompeji)  pfinorvini 
will  ii(ein)).  Or.  Henz.  6470 
(Aquinum,  1.  Jahrli.  n.  Chr.). 
Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  1192 
(Bürgel  a.  Rhein).  I.  N.  7146, 
10  (Tibur).  Aqiinos.  Ed.  DiocI. 
Einl.  I,  18  (301  n.  Chr.) 
(Fonscolomb(^ 's  Lesung).  Gori 
J.  Etr.  200,  2  (324  n. 
Chr.).  Roid  h  HS  (352  n. 
Chr.).  215  (370  q.  Chr.).  Mai 
I.  Chr.  419,  4.  Bob.  Front 
102,  20.  1  Med.  Aen.  VI,  278. 
It  e;  8p.  y, 
quaernuVilL  Leg.Burg.  XXXm.  2. 
qmsldfit  Pardess.  CCCLXI,  59 

(670  0.  Chr.). 
quisUbH  ebend.  CCCGXLI.  12 

(697  n.  Chr.). 
qualivit  in  Pisaner  IJrliundcn 
des  8.  Jührli.  n.  CUr,  Miir. 
Ann.  It.  III.  1004.  1006. 
1012. 

Vgl.  S.  258  fgg. 


2)  uDinittelbar: 
Vokat.  S.  d.  2.  Dekl.: 


Diae  CnK.  490.  0  (Ostia). 
GacMicar        S.  KiO  (Perusia). 
dhinae ,  Med.  Virg.  Erl.  X,  17. 
ßaccae  ,  ebend.  Geor«j.  II,  2. 
Leneae  ebend.  ,  7.  ,  529. 
naiae^  ebend.  Aen.  I,  664. 
moffnmimae^  ebend.  V,  17. 
Romanae  ^  ebend.  123. 
miseratae  ebend.  VI.  56. 
defmdaex  ebend.  83. 
Bacehae  i  ebeitd.  VII,  389. 
TriHanae^  ebend.  VIII,  188. 

»    SrliMlMrdl,  VokiUiBHi«  d.  Valf.-Ut. 


calvi  C.  I.  L.  I,  685  (Perusia. 

713/4  d.  St.). 
cineäi  Garrucci  Gr.  Pomp.  U, 

14. 

dii  Roh.  Cic.  de  rep.  786.  15. 
luli  Rom.  Aen.  XJ,  58  {lulus 
mit  Mhts  verwechselt). 
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venera ndac  ,  ebend.  IX,  276.  j 
Thymhi  ue ,  clicnU.  X,  394. 
magnae  ^  ebend.  XI,  7.  [ 
Aeolae ,  ebend.  XII.  542. 
formosae  j  Pal.  Virg.  Erl.  II,  17. 
Leneae  ebend.  (i»ing.  II,  529. 
nalae  ,  ebend.  Aen.  I,  ÜÜ4. 
linmuiLae  Rom.  Aen.  V,  123. 
invictae  ebend.  VIIl,  293. 
magnae  ebend.  XI,  7. 
nalae  Vat.  Aen.  I,  664. 
iucundissimae   Bob.  Front.  2, 
20. 

amicissitnae  ebend.  101,  22. 
Africanae  Bol).   Cic.   de  rep. 

765,  19.  i33.  770.  10.  ^m,. 

14.  799,  14.  812,  2a  i 
piae  Mone  Neaa.  VID  (34,  5)' 

(oder  bt*B  Adverb?). 
bonae  Fidd.  Blallb.  XXV,  23. 
Mm^i  ebend.  Job.  XVII,  11. 
Thmdheae  ebend.  Amiat.  Tim. 

I,  VI,  20. 


Mom.  Akk.  S.  Neutr.  d.  3.  Dekl.: 

(Sira(on.VIi,  52 
«^^-^lAezan.  X,  4 
iegestrae  {T^S)  Stra- 
ten. VIII,  42 

bicornae  Ver.  I*lin.  70,  2 


-f   riV7/i  C.  I.  L.  I.  505  (0.  JaJii  b. 
g  y      d.  St,]. 

.  c      It.  (7ÄiWi. 
u  g  solemni  Mone  Mess.  VUI  (31, 
!  21). 

pinyuac ,  ebend.  91,  7.  mtfn  Verc.  Ver.  Ev.  77,  6  = 

lufjubrae  Pal.  Aen.  X,  273.       '    PaL  Ev.  9,  b,  4. 
cücpitc  I5ül).  Jiiven.  XV,  9.  i 
bipalmae  Vind.  Liv.  XLil,  lxv.  i 

9.  ! 
eqvesiroe  Ver.  Gai  197,  18. 
silveslrac  Fubl.  ,   MatUi.  III,  4. 

Goth.  Ev.  155,  b,  11.  Are. 

1.  2.  Grom.  48.  20.  i 
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levae  Sess.  Aug.  Spoc.  14,  ß. 
pmguae  Are  1. 2.  Grom.  50, 4. 


Abi.  S.  d.  3.  Dekl.: 


1 


aerae  I.  N.  6825  (Veji). 
eapUae  Stnlon.  Ed.  DiocI.  VII. 

23  (301  n.  Chr.). 
Cmihi^finae  Marin.  AIL  S.  773 

(Taub,  123  n.  Chr.). 
eorporae  Jaunen  Mus.  Lngd. 

Inscr.  Tar.  X?Ii,  4. 
criminae  Grut.  993^  5. 
cupiääakte  fioD.  arch.  Nap.  n. 

«.  V,  64.  6. 
curantae  Fabreit.  V,  91. 
hostae  Fleetwood  496,  1.  4. 
intquilaiac   Or.  Heiiz.  608G,  n. 

4  (Lanuviuni,  i3G  n.  Chr.). 
lilae  r>oni  XII,  56. 
Maronae  Or.  Henz.  6523  (l*or- 

lus  Aug.,  224  n.  Chr.). 
nominae  Mur.  1328,  9  eroend. 

V.  Marin.  Isrr.  Alb.  S.  67. 
numinae  Or.  llenz.  5860. 
jwcae  Hossi  1,364  (386 n.Chr.). 

463  (398  n.  Chr.).  537  (405 

n.  Chr.).  863  (476  n.  Chr.). 

1.  N.  6734.  7191.  Aringh. 

Rom.  subt.  II,   119.  b.  ö. 

Fabrett,  IV,  124.  Cardin,  fscr. 

Vel.  CXLI.  CXLiV.  Or.  4723. 
fp}aeae  'lUnsi  Rom.  aotl.  1. 

Taf.  XXUI,  6. 
baeai  Ronier  I.  A.  8254  (AId- 
BeMa). 

pmiae  Marin.  Att  SßO,  3. 
sahaae  Gmt    2  (Mediolanuin). 
tuperiorae   (*nati»  Pannoniao 
n^ertorm?)  Or.  3485. 


(ArMf^  Rossl  I»  123  (365 
n.  Oir.). 

Arbmni  Ball,  di  arcb.  crisL 

l  85  (355  n.  Chr.). 
Bauiom  Roasi  I,  354.  S.  157 

(Cupra  mariUina).  Or.  4360 

(Praoneste)  (sammtUch  v.385 

n.  Chr.). 
colpackmi  Le  Blant  I.  Oir.  10 

(Autun)  («.  S.  155). 
Cosfanii  Rossi  1. 55  (.339  n.Chr.). 
custodi   Aringh.  Rom.  subL  I. 

J 1 1 ,  2. 

Dimi  Rossi  I,  17  (291  n.  Chr.). 


paci  cbcnd.  495  (401  n.  Chr.). 

Bold.  403,  9.  456,  2.  Mai 

I.  Chr.  436.  6  (Florenz). 
poiestaU  Renier  I.  A.  4038  (b. 

Qsarea.  238  n.  Chr.). 
sanrjuni  Garnicci  Gr.  Pomp. 

XIX.  1.  2. 
Sihiliconi  Roasi  I,  484  (400  n. 

Chr.). , 
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mcnsae  Vcr.  I'liii.  20,  19.  AI,  ycneti  \  t'r.  Plin.  68,  26. 


lactae^  cIhmhI.  1311.  21. 
SaUae  ebend.  144,  26. 
condeniae ,  ebend.  153. 
verikae  Med.  Georg.  II,  440. 
luroffi  efoeod.  Aen.  I,  417. 
ariae^  ebeod.  639. 
peUae  ebend.  II,  784.  . 
aerae  ebend.  lU,  240.  X,  214. 
propkraei  ebend.  Vi,  51.  ' 
marmorae  ebend.  H,  208. 
//i^oe,  ebend.  XI»  184. 

carieae  Rom.  Georg.  HI,  231.    mucroni  Rom.  ,  Pal.  Aen.  X, 
mensae  ebend.  Aen.  VI»  463.  681. 
chafybae  ebend.  VII.  419.         i^jmh  Rom.  ebend.  XI,  303. 
dwae ,  Pal.  ebend.  I,  696.        wnieiUi ,  Pal.  ebend.  XJL  540. 

fornacm  ebend.  VIII,  446. 
vcstac  Vat.  übend.  IV,  518. 
capilae  Ver.  Gai  4-i,  17. 
nominne  ebend.  186.  3. 
gregae  ebend.  194,  17. 

necessiiatae  Bob.  Cic.  de  rep.  ^ 


10. 

stifte  ebend.  41,  14. 


!e</vmi  ebend.  130,  24. 
cortici  ebend.  239,  3. 


7G4,  3. 


supUlitüli  iJob.  Cunini.  in  Cic. 


orr.  82,  4. 
soch'lali  («liend.  142,  ^. 
Carlhag  tut  1  ragiu.  iur.  VaL  13, 11. 


spontae  Hob.  Symm.  40,  8. 
Icgae  Taur.  Cic.  pp.  TuU.  353, 


11. 


lemporae  Mone  Mes«. 


morU  Pal.  Ev.  15.  b,  17. 
sanffuini  dar.  £pp.  Paul.  öOö,  3. 


servifuiae  Clar.  Epp.  Paul.  44, 


8. 


Troadae  Fuld.  AcU.  App.  XX,  5. 
eniffmaUie  ebend.  Cor.  I,  xiii. 


12. 
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ebend.  * 
308,  5.  J 


Troadae  Amiat.  AcU.  App.  XX, 

5.  Arg.  Cor.  II. 
mtbae  ebend.  Apoc.  jX,  1.  jXI, 

12. 

sulphurae  ebend.  XIV,  10. 
oparae  Vind.  Liv.  XLiV,  xiX|  9. 
gravidatoe         ebend.  xli,  7. 
aetaUKi  ebend.  XliV,  yii,  7. 
cuimmae  ebend.  sx,  7. 
famae  Lamr.  Oros.  114,  8. 
Ineomedae  [Ißf^  NI) 
MUhridaUte 
Arittrafhae 

PhifUmenae  ebend.  6. 
liUie  Taur.   Cod.  Tbeod.  III» 
xry,  4. 

qwmUtaUie  ebend.  V,  xui,  t8. 
Bkhomarae  TiL  ebend.  XII.  i, 

105. 

iMT/ic  ebend.  ,  139.  ,  157. 
sact'rdolat'  ebend.  ,  148. 
nominae  ebend.  XIII,  v,  36  §  1. 
ücfifsmafae  cbcnd.  XVI,  v,  62. 
sponlae  Lugd.  Cod.  Theod.  VI, 

xxvr,  7. 
Varonae  ebend.  15. 


nuhae  Sess.  Au«;.  Spec .  41,  16. 
(iiasiaematae  Xrc.  l.  ürom.  184, 6. 
ieffoe  Are.  2.  ebeod.  III,  9. 


cwätdoni  Taur.  Cod.  Tbeod. 

V,  xiu,  36. 
mori  ebend.  VIII,  vii,  13. 
condiekmi  TU.  ebend.  IX,  i,  14. 

necessitati  ^  ebend.  XU,  iii,  1. 

pracceptioni  ^  ebend.  Val.  XV, 

V,  M. 

auctorilali  Vat.  ebend.  XIV,  xvi,  l. 


petidoni  Flor  Pig.  VJ.  i.  8. 
ebeud.  XXVllI,  v,  ül. 


'  commmioni  Uolb.  Viel.  215,  24. 
Tir :  s :  nai    ( Tfrasonat)    Münze  I 
RekkaredB  Florex  Iii,  211.  ; 
pernifs'sionae   Mar.   pap.    dipl.  morr  Mar.  pap.  dipi.  LXXXVll, 


LXXXVI,  44  (RaTenna,  563 
n.  Chr.). 
dOMUricae  ebend.  XCiU,  100 
(RaYenna,  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 


19  (Kavenna,  ?g.  5(50  n.  Cbr.). 
dovargau   ebend.   XCIII,  80 
(Rareona,  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
ordeni  (s  orämm)  ebend. 
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^OQßUiovat  ebenil.   CXIV,  93 
(Ra?enna,  539  od.  546  u. 

Chr.). 

vindetricae  ebend.   CXXII,  74 

(Raveiina,  591  n.  Gbr.). 
iogalae  ebend.  92. 


LXVU.  14  (fräuk.,  658  d. 
Chr.). 


Vgl.  paca  S.  216. 


Parti  I»ardes8.  CCCCXXXHI.  26 
(695  n.  Chr.).  OICCXL,  40 
(687  II.  Cbr.). 

(ftt£p|j  Form.  Marc.  I»  i  Auf., 
lu  aUrimenH. 

Vgl.  -f  als  EnduDg  der  No- 
mina der  Dekl.  im  Cam- 
pidan.  Sizil.  Kalabr.,  z.  B. 
eori,  pani,  vMtidi, 


Nom.  S.  Mask.  von  I Vonomincn : . 


mae^  Med.  Aeo.  V,  186. 


ilfsae  ebend.  Georg.  III,  ,21. 
92.  Vind.  Liv.  j  XLi,  xvui, 
11.  XUi.  XV,  2. 


islae  Verc.  Ev.  163,  1. 


m  Pal.  Ev.  356.  a.  11.  S72.  a. 
la.  Pal.  Georg.  III,  120.  Aom. 
Aen.  X»  574.  Form.  Andegav. 

1.  II  u.  8.  w. 

ipsi  Mone  Mess.  IV  (23,  4). 
Form.  Andegav.  i.  II  u.  s.  vv. 
Mar.  jja[i.  tlipl.  XCVI,  23 
(fränk.,  690  n.  Chr.).  Pardess. 
CCCCXXXI.  28.  34.  47  (693 
n.  Chi .).  CCCCXXXHI  2  f695 
n.  Chr.).  CCCCXXXIV.  4.  8. 
13.  24  (695  n.  Chr.).  CCCC- 
XXXV,  29  (G96  n.  Chr.). 
CCCCXL.  17.  20.  22.  27.  2S 
29.  32.  35  (697  n.  Clir. . 
Ilds.  d.  7.  od.  ant'.  8.  Jahrh.  u. 
Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl.  III. 
654.  Mur.  Amt.  Ii.  1.  228 
(Luca,  713  D.  Cbr.). 

U.  8.  W. 


■ 
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3.  P.  PI.  Ind.  Pf.  Akt: 

müeraei  Med.  Aen.  Yü,  14/L  \MeH  G.  I.  L.  1.  187. 

\  hafnieri  Pal.  G«org.  II»  427. 

2.  P.  S.  Imper.  Akt.  d.  3.  Kooj.: 


Miae  Sess.  Aog.  Spec.  30t 
31. 

adnuae  Mone  Ifen,  vni  (31. 
13). 

eruae  Jfooe  Men. 
immifme  Sess.  Aog.  Spec.  32. 
6. 

scribae  Pold.  Apoc.  II.  ,8.  il2. 

,18.  III,  ,7.   ,14.  AmUt 

ebend.  U.  ,1.  ,8.  12.  |18. 

Goth.  Et.  336.  b.  12.  19.  Sess. 

Aug.  Spec.  11,  3.  31,  41. 
Iribuac  Mone  Mess.  III  (19,  16). 


hidpi  Rom.  Georg.  I.  230. 
praecijri  Sess.  Aug.  Spee.  29, 4. 
radi  GIoss.  Gass.  E^  4  u.  5. 


Ii.  -I. 


2.  P.  PL  Imper.  Akt  : 

veniiac  lieaier  I.  A.  2074  (Cur- 
la). 

accediiae,    mtditae  Sess.  Aug. 

Spec.  3.  26.  27. 
adpltcaUte  Til.  CoU.  TheoiL  Xlll. 

«.  3  §  4. 
claudüae   Pal.  Virg.  Ed.  VI, 

55. 

dfftae  Pal.  Ev.  326,  a,  10. 
dicilae^  Vat.  Aen.  VII,  195. 
instawaiae^  ebend.  VI,  530. 
ünpietae  Goth.  Ev.  396.  b,  7. 
firoiparatae  Bob.  Symm.  35, 
14. 


Wal.  ~fzi,  pg.  "i. 

2.  P.  S.  Imper.  Pass.; 

I  ukri  Med.  Aen.  %U,  932. 
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Inf.  Akt.: 


(mUi)cari   Stralon.   Ed.  Diocl. 

EioL  a  26  (301  0.  Chr.). 
dbundmiy^  fiob.  Gc.  de  rep. 

798.  24. 
aedperi  Pardess.  CCCCXVni,  18 

(691  D.  Chr.). 
^iri  Are.  1.  Crom.  197.  21. 
expenderi^  Pal.  Aen.  XU,  21. 
exultari  Pal.  E?.  119.  b.  6. 
malt  (s=3  mall^  Bob.  Gic.  de  i  ci». 

835.  16. 
observari  Vind.  Liv.  XMI,  xxiv.  8. 
o^erri  Mone  Mesa.  IV  (23.  23). 


mera^  I.  iN.  6685. 
An^ae  Bull.  arcb.  Rom.  1865 

187.  2  (Pompeji). 
inferrae  Fabrett.  II.  253. 
linffekn  (=s  lingere)  Gamiccl  Gr. 

Pomp.  S.  46. 
(m)lerae  Or.  Renz.  6184  (Peslb). 
vmäaerae  Gud.  196.  6  =  t^- 

dMre  Fabrett.  II.  152. 
haberae  Ltigd.  Cod.  Tbeod.  VI. 

zzvui.  8. 
irae  Sess.  Aug.  Spec.  33.  36. 

34.  3. 

mmtducarac  i  Pal.  Ev.  398,  h,\paenitcri  Fuld.  AmiaL  Apoc.  11, 

18.  I  21. 

paterae  Are.  2.  Groni.  III,  9.1 
lencrne  Vind.  Liv.  XI.IV.  ii,  11. 

possac  Are.  1.  2.  Groin.  78,  M.jwss/  Liigd.  Cod.  Theod.  VJjl, 
(=  possii)  Bob.  Garg.  412, 
16. 

/bm<' ,  Med.  Aen.  X,  457. 
mcmüiissaei  Pal.  Virg.  Ecl.  VU, 
19. 

ossedissac  Pardess.GCXLXXXVU,  i 
12  (677  n.  Chr.).  ; 

Kalabr.  sizil.  farit  aimi,  pia- 
ciri  u.  s.  \v..  campidan.  fairi^ 
airi»  iemri  u.  s.  w. 


XII,  3. 

rcnu'iiri  Til.  ei»en«l.  XIV,  ix,  1. 
'  susliiwri  Vind.  Liv.  \L1.  xxvi,  4. 


Numeralia: 

mim  Pardess.  CGCCXXIV.  4  (692 

n.  Chr.V 
'     Cliunv.  ;/;////. 

quinquae  Reines.  Xl,  :VK  quinqui  Hossi  L  255  (376  n. 

qinqae  Passion.  S.  1^0,  5.  Chr.).  Le  Blaot  L  Chr.  37 


millac  Vcr.  Giii  Hl*,  11.  jMed. 
|VaU  Aen.  U.  iÜ8. 


cinquae  Fabrell.  V,  3S3. 
Vgl  qumqm  S.  216. 


Lyoo). 

WaL  dncit  allpg.  on^ui. 
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Adverbia: 


k-mw  Grul.  944,  5. 
buennc  Inscbr.  s.  Giiasc.  Mud. 

Cap.  II,  S.  207. 
benae  merenH  L  iN.  3372  (Pu- 

teolt). 

benamerenti  Mur.  1837.  11. 
henae  merenii  Donat.  401,  7 

(Aquila).  FabreU.  V.  215. 
haenaemerenL  Passion.  VIII,  93. 
benae  maerenH    FabrRll.  V, 

zxxTm.  Hur  1574  14. 
benae  m(erenH)  Janssen  Mus. 

Lugd.  Inscr.  XVD.  4 
ßivoiiuf^i  Mur.  1925,  7. 


ferae  Ver.  Plin.  50»  5.  Ver.  Gai 
58.  8.  Flor.  Dig.  XLVIil.  xix, 
9  §  11.  Bob.  Comn).  in  Gc, 
orr.  im  15.  246,  8. 

faerae^  Ver.  Plln.  197.  16. 
fnalae  ^    Amiat.    Brev.  lloiu. 
VL 

pat'une  Bob.  Cic.  de  rcp.  7G2, 

25.  Vind.  Liv.  XLI,  xxiu,  11. 

jGolh.  Ev.  7.  b.  20. 
poenae  Lugd.  Cod.  Tlieud.  Vli, 

XVIII,  14  §  1    Vau  ebend. 

XVI.  VI.  B  ^  1 
quippae  Bob.  Comoi.  in  Cic.  orr. 

238.  11. 
saepae  Pal.  Ev.  29,  a.  4."  Ver. 

Gal  228,  2.  .Are.  1.  Crom. 

2G,    11.    Mar.    pap.  dipl. 

LXXVII.  22  (fräok..  gg.  690 

n.  Chr.). 

Vgl«         S.  216. 


beni  ftonier  I.  A.  3436  (SiLU», 
410  n.  Chr.). 
benimcrcnti  Cardinal.  Iscr.  Vel. 
LXVl.  Bold.  403.  9.  Mai  I. 
Cbr.  384,  2  (Florenz). 
benimbrenti  {B  =  E)  Marin. 

Alt.  S.  521.  1. 
beni(mere)nH  Guaac.  Mus.  Cap. 
809. 

beni  mirenü  Mur.  1847,  3. 
btnbiOrinH  Fabreit.  VIII,  13. 
(benJMrtnU  Guasc.  Mus.  Gap. 
759. 

hkumirin  Aringb.  Roin.  subl. 
I.  336,  4 
Siztl.  beni. 
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sinae  Fabrcti.  .IV,  vi.  Hoiss.  1. 
L.  XV,  1,  107. 


Präpositionen : 

I  avii.  C.  I.  L.  I,  857. 

It.  anzi,  avanti. 
am  Le  Biaol  I.  Uir.  LO  (Auluo). 


Liiklilikd: 
-ce: 


hmuscal  {L  =  E)  Flor.  Dig.  IV, 
It.  9  S  2* 

eugae  Ainbr.  PlauU  Mosi.  686. 


U.  qumd,  costincU  wal.  aimci. 


-IM»,  Med.  Aen.  I,  11. i  Rom. 
ebend.  306. 


quae  Grut.  3,  9  (SpoloUum). 
I.  N.  109  (Salernum).  2966 
(Neapel).  6826  (OsUa).  7140 
(zweimal).  Gr. 4860  (Praeneete, 
386  n.  Chr.).  Renier  I.  A. 
112  (Lambaesa,  z.  Z.  d.  Val. 
xMaximianus).  1651(El-Oulhaia). 
3664  (zweimal)  {Berouaguia,  i.  ~  qui 

Z.  Gordians  III).  V.  s.  w.  in  In-  ■ 

i 

schriflen.  Schonin  dun  ältesten 
Kodircs  ungemein  häufig,  so 
z.  h.  im  Vimioi)oiieiisis  des ! 
Livius:  XLI,  x,  12.  xi,  1.  5. 
9.  XII,  9.  XIII.  3.  XIV,  3.  XV, 

4.  XVI,  9.  XXV,  3.  xxvii,  8. 
XLU,  VI,  8.  xxiii,  2.  XXXI, 

5.  ZZXVIU,  9.  XLII,  9.  XLVIII, 

6.  L,  9,  Lu,  16.  Liii.  4  (zwei- 
mal). LTItl.  10.  14.   LXI,  3., 

Ljyi,  6  a.  8.  w.  I 


Guasc.  Haa.  Gap.  66 
(S.  110  L.  26)  (382  n. 
Chr.). 


Vind.  Liv.  XLII,  xv.  10. 
XLV,  xLiu.  9.  aar. 
£pp.  Paul.  522,  2. 
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uae  Mar.  pap.  dipl.  CXXII,  80 
(RaveDD«,  591  n.  Chr.). 

t 

atquar  {F  ==  E)  Rowi  1»  187 
(366  n.  Cbr.). 

aiquac  Monc  Mcss.  j  Pal.  Aen.  | 

aäquae  Cant.  AcU.  App.  ,  2j 
9.  ViDd.  Ii?.  XLU,  m»  3J 
Sea».  Aug.  Spec  8.  6.  15.  j 
6.  U  Blanl  I.  Chr.  91  (Ram  1 
b.  Valognea,  676  n.  Chr.). 
aut^vae^  'AiaaaaL  Bre?.  Gai  XVL 
adquaem  ssa  atque  a.  S.  445. 
ft^itOM»  Mar.  pap  dipl.  GXX« 

11  (Rafeooa). 
äernquae  Bob.  Comm.  in  Cic. 

orr.  163,  3. 
Uaquae  Glar.  Epp.  Paul.  484, 
9.  510.  11.  529,  13.  Cant. 
AcU.  App.  127,  5.  Viiid.  Liv. 
XL1,  XIII,  8.  Sess.  Au^.  Spüc. 

14.  17. 

litimqiiae  Are.  2.  Grom.  69,  1. 
ncquae  Clar.    Epp.  Paul.  272, 

15.  491,  21.  Ganl.  AcU.  App. 
24,  10. 

pleraquac  VInd.  Liv.  XLli,  l,v,8. 
pieriquae     Mar.    pap.  dipl. 
LXXIV,    VI,     6    (Raven  na, 
Milte  des  6.  Jaiirh.  n.  (^hr.). 
pUrumquae  Are.  l.Grüm.56,9. 
quaectmqme  Verc.  Ev.  576,  8. 

Gant.  £v.  203,  4. 
quoquae  I.  N.    6826  (Ostia). 
Vind.  Liv.  XLV,  v,  1.  Are. 
1.  Grom.  292,  7. 
mqvrtr  Are  2.  Grom.  34,  12. 
51,  20. 


%oi  Mar.  pap.  dipl.  GXiV,  94 
(RaveDoa,  539  od.  546  o. 
Ghr.). 


nequi  Clar.  Epp.  Paul,  406,  16. 


tuqui  Cenot.  Pis.  G.  Gaea.  (f  757 
d.  St.)  L.  20. 
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utiquae  Sess.  Aug.  Spec.  9,  2. 
18,  39. 

utriusqme  Criil.  464,  3  (Wieo» 
367—375  II.  Uir.).'. 
oraquae   (=  %Uraque]  .Vind. 

Liv.  XLIV,  XIV.  6. 
ufriusquae  ebend.  iv.  3.  xxxv,  17. 
lariguae  Bob.  Aug.  Serm.  4,  6. 
Vgl,  ^«a,  ne^tMT  S.  216. 


-ve: 

-vae  Pal.  Aen.  I,  539.  Taur. 
Cod.  Theod.   VUJ,  vrii.  9. 
TU.  obcnd.  XIV,  m,  13.  Mar.j 
pap.  dipl.  I.XXIV.  u,  6.  in,, 
8.  V«  10.  VII«  8.  9  (Ravenna, 
Mitte  des  6.  Jahrb.  n.  Gbr.).  | 
CXIV,  50.  60.  68  (Ravenna, 
539  od.  546  o.  Cbr.). 

nevae  Are.  1.  Grom.  263,  16. 
264,  1  (zweimal). 
neguae      newt)  ebend.  264, 2. ! 


Bibae  StratOD.   Ed.  Diod.  VI, 
41  (301  Q.  Chr.). 
sivae  Fabrett.  II,  263.  Mar. 
pap.  dipl.  CXIV,  60  (Ravenna. 
539  od.  546  n.  Chr.). 


si»i  Fabrett.  III,  184.  (Hier 
atebt  *8lve'  statt  des  gewöho- 
lieberen  *quaeet'.  Die  Formel 
*qui  et',  'quae  et*  sc.  *voca- 
tur*.  hat  ganz  den  Werth 
I  einer  Kunjunklioii  angenom- 
I  mun,  so  dass  d<:r  angefügte 
!  Name  sich  ini  Kasus  oft  nacli 
!  dem  vorangehenden  ^omen 
I  richtet,  z.  B.  'Istablici  ipii  «  t 
I  Donali'  I^enier  I  A.  3446 
(Sititis),  'FI.  Odaviae  quae  et 
Lucretiae'  ISiculai  Deila  basil. 
i    di  S.  Paolo  102.) 

/  bezeichnet  den  hellen  Tnut  des  e,  AE  den  dunklen  und 
zwar,  indem  seine  ursprüngliche  Bedeutung  vergessen  wird,  den 
kurzen  so  gut  wie  den  langen.   Es  enl^ricbt  hierin  vollkommen 
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unserem  Ä.  Ae  =  i  iai  eine  umgekehrte  Scbreibung,  mag  aber 
in  einigen  Wörtern  aogar  klassisch  geworden  sein,  so  in  seaina 
(C.  I.  L.  1,  1280).  scaena  (in  Inschriflcn  aus  dem  Anfange  des 
B.  Jahrb.  d.  St.:  C.  I.  L.  I,  206,  77.  1009. 1341)  «=  tfieqt^.  in 
welchem  AI  {AE)  nie  diphthongiache  Geltung  gehabt  haL  Aber 
siE=si1  Jür  könnten  annehmen,  die«  aei  zu  der  Zelt,  da  das 
ae  der  Endsilben  su  Ü  herabgesunken  irar,  aafgetaacht,  also  auch 
umgekehrte  Schreibung.  Da  es  aber  schon  sehr  früh  erscheinU  > 
so  muse  es  analog  mit  AE^e  entstanden  sein,  indem  Ober  die 
Gleichheit  der  Lautqualität  die  Ungleichheit  der  Lautquantit&t  ausser 
Acht  gelassen  wurde.  Zuweilen  finden  wir  auch  AI  l  AS  ss 
so  m  Aipora,  ffaäena,  lingeliU,  Naistor,  Th-monai;  ?gL  S.  191. 
In  einer  faUsklschen  Insehrift  erklftrt  Detlefiien  Bull.  arch.  Ron. 
1861  S.  204  harai,  =  haraispex  fftr  harespex.  Wenn  auch  A 
und  H  zuweilen  verwechselt  sind,  so  ist  es  mir  doch  l>edenklich, 
Schreibungen  wie  Aelena,  Aeliodorus,  Acrodes  mit  De -Vit  (Lcxic. 
120, b)  zu  erklären:  *Videtur  tarnen  aüquaudo  A  ante  E  posita 
ctiam  loco  aspiraiionis  Graecorum.' 

Im  Allgemeinen  gilt:  ^  hat  den  dunklen,  e  den  hellen  Laut, 
wolxM  wir  von  floni  weiter  unten  besonders  zu  Ijesprechenden  e 
in  Position  absehen.  IH*'  H(  \\ ''itinütlel,  aul  weiche  sich  unsere 
Üehaupluug  stützt,  sind  lolgende; 

1)  ein  ausdrückliches  Grammatikerzeugniss:  MNani  qnnndo 
e  rorreptum  est,  sie  sonnt  quasi  dipbtboiigus,  cqnus;  quando  pro- 
duciuüi  est,  sie  sonat  quasi  i,  ul  demm,*  Serg.  Explan..  in  Donat. 
I.  S.  520,  28  fg.  K. 

2)  die  Schreibweisen,  die  wir  aus  alten  Denkmälern  susam* 
•mengestcllt  hatKm.  /  =  c,  AE  =  &  ist  das  Regelmässige. 

3)  die  romanischen  Sprachen.  Im  Italienischen  ist  e  s=3  lat. 
e  'chiusa*.  e=.  lat.  ^  *aperta'.  IHe  übrigen  Idiome  kennen  entweder 
überhaupt  keine  Nflanchiing  des  £-lautes  oder  dieselbe  hat  nichts 
mit  der  Etymologie  su  schaffen.  Allgemein  und  durchgreifend  ist 
die  Diphthonginmg  von  ISva  ie»  le  entspringt  auch  aus  ae,  frans, 
sogar  aus  a,  aber  nicht  aus  und  aus  t  nur  sehr  selten  durch 
Vermitleiuttg  eines  sehr  früh  auftretenden  ^.  Hieraus  geht  hervor, 
dass  das  su  k  erweiterte  e  offen  'klang.  Gemeinromanisch,  aber 
ziemlich  vereinzelt  ist  der  Uebergang  von  e  in  i  (Diez  Gr.  1, 139). 
Das  Ahd.  bat  mehrfach  t  iür  hit.  so  in  ßra  =  feriae,  spUa 
=  spesa,  erina  s  arena,  ehUrih  s  f^ericm,  aida  .(nord.  krUj 
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=  crela,  parafrid  —  paraveredus,  segina  »  $agena.  im  Fran- 
sösiscben  pflegt  e  in  ei,  oi  Hinzuschlagen. 

4)  Audi  in  anilcren  Sprachen  sehen  wir  beide  Laute  nach 
der  QuanliUt  in  Her  angegebenen  Weise  geschieden  und  ?er- 
muUien,  dass  dies  auf  emem  natürlichen  Grunde  beruhe,  s.  S.  168. 
So  im  Griechischen,  Keltischea  (s.  unten),  Deutschciv  Englischen. 
Die  jolazisUsche  Ausqirache  des  ^  isl  bekannt;  £  liiogegen  hat 
•  offen  gelautet,  da  es  nicht  mit  %  wohl  aber  mit  ai  venf^echselt 
wird  und  fast  nie lat.  e,  sehr  blufig  aber  lai.  ae  wiedergibt 
(Fieckeisen  Fünfi.  Art.  S.  24). 

Von  der  tufgestelllen  Regei  eiitUren  im  Volglriateiii  ebenso 
gut  Ausnabnien,  als  in  den  anderen  Sprachen.  Im  Italieniscben 
allerdings  ist  die  Ansahl  derselben  sehr  gering;  wir  mässen  dem 
sermo  plebeius  in  seiner  ganien  Ausdehnung  eine  weit  grössere 
suweisen.  Der  Einselbestimmuttg  aber  stellen  sich  mannigfodie 
Schwierigkeiten  entgegen.  In  manchen  Pillen  erbttt  die  änlake 
Schreibung  durch  die  romanische  Form  Bestätigung.  In  anderen 
beseitigt  das  vielfache  Vorkonnnen  derselbett  Schreibweise  unsere 
Zweifel.  In  einigen  jedoch  liest  sich  der  Gedanke  an  eine  Dis- 
krepanz iwischen  Schrill  und  Aussprache  nfoht  ?5llig  verdriagen. 
/  s  AE  s=s  i  können  sich  als  umgekehrte  Schreibungen  auf 
die  Aussprache  ff  =  f,  e  =  ae  beziehen.  Endlich  muss  der  Ver- 
schiedeniieil  der  Zeilen  und  iiüch  mehr  der  der  Gegenden  Rech- 
nung gelragen  werden.  Denn  anders  bleibt  die  Verschiedenheit 
der  Sclireibweisen  in  denselben  Wörtern,  hauptsächlich  wenn  aul 
beiden  Seilen  zaldreiclie  Belege  vorhanden  sind,  mit  rklärlich.  Ich 
erinnere  an  unsere  Dialekte,  welche  im  VoLaJismns  ofi  weit  aus- 
einandergehen (hier  hört  man  P/arä,  schiacht  mit  hellem  a,  dort 
Pirdf  sUcht),  vor  Alb'm  aber  an  die  romanischen.  Man  benierke 
z.  B.  die  starke  ISeigunj:  /inn  Jotazismus,  die  die  söditalischcn 
Mundarten  zeigem**}   Vielleicht  findet  Corssco  hierin  ein  Argu- 


*)  Ans  nveonatif^en  üricundeo  freilich  können  iHr  nanebe  BeUpide, 

wie  9tt  tygsao,  emultoia,       QtXtyit  qi>mr  beibiingcn. 

•*)  Indessen  wird  Ii.  im  S'izilinnUchen  f  =  e  und  11  =  0  m  unbclon- 
Icr  Silbe  dc'ii$e«laU  begüiisli^'t ,  dass  riicintt.^ximu  und  cuccnti,  mirccri  uiul 
mcrcif  siiucnza  und  semi,  funinna  und  fönii,  rwätu  und  rosa,  sunnqcliiusu 
und «onim  u.  s.  w.  uebeneinander  stehen.  Volgirlat.  1' as iin  offener  Silbe,  mag 
ff  betont  oder  unbetont  ado,  erfailC  daher  dnrdi  nnbetontea  alail.  i  kdne 
alehere  Beatiilgong.  SbeMOwealg  i^i  oder  9  in  geioliloeaeaer  8Ube.  1)enn 
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meiit  för  seine  BehaopUmg,  das»  der  Wandel  des  e  In  ^  dem 
proTittzielieo  Latein  SÖdttattens  eigenthümttch  gewesen  sei  (1, 297). 
Aber  wenn  auch  in  der  lex  Julia  f»si,  difte.  ied^,  dnsum  siebt 
(die  von  Rfitscbl  Rh.  Mos.  vm,  480  Anm.  ***}  angegebenen  Fnrmen 
üi,  stipindia,  kahßnt,  oparitW  habe  leb  In  dem  Mshnile  der 
Tafel  nichl  eriUlockl),  so  lesen  wir  oporiirvl  m  der  wenig  Jahre 
It  üht  rcn  lex  Riibria,  die  nach  OberitaUen  gehört.  Alixenter,  Ali- 
xendoui,  Mucurios,  Mirqurtos  in  »len  ältesten  Inschriften  Mitlel- 
ilaliens.  Rilschl  a.  a.  0.  glaubt  in  jenen  Sclireibw eisen  der  lex 
Julia  oskischen  Eintluss  verniulhen  zu  dürfen;  allein  dies  ist 
durchaus  unstatthaft.  Erinnert  Mircurios  an  osk.  miUrieahtd,*  so 
Iiabiai  an  umbr.  habia.  Die  VerdCinnnng  de&  e  zu  i  wnnelt  In 
der  laleinhwhen  Sprache  selbst,  nichl  ausserhalb  ihrer. 

Wir  haben  bis  jetst  immer  Ton  dem  Gegensätze  swisehen 
dunklem  und  hellem  e  gesprochen,  ohne  die  Stnfenrerschiedenheit 
beider  tu  berflcksichiigen.  Beide  Laute  des  e  inkllniren  dasu,  sich 
weiter  von  einander  zu  entTmen;  in  Folge  dessen  können  sie 
die  Grenze  zweier  Vokalregionen  erreichen,  ja  dieselben  über- 
schreiten; wir  erhalten  die  Reihen: 

e,  e  =  t,  I ; 

n  « 

e,  6  SS  a,  a. 

• 

die  Vokalubergioge  sind  Im  SIsll.  alehi  blos  Temiitteltt  der  Qoeniitit  («V- 
Mtoi,  «^nOf  tondem  Meh  onniUteilier  vom  Aksente  abhängig  (mYrcÄ^ 
mSreij,wthrmd  eine  Abhlnglgkelt  dieser  Art  wenigstens  fQr  vtilgirlat  lass| 
und  u  =  y  nur  in  offener  Silbe  anzunehmen  ist.  'Daraus  lisst  sidi  eiseheo, 

was  ein  zu  tirriloria  verglichenes  sizH.  tirriioriu  bedeutet.  Maines  Erachtens 
bieift  (las  Stuiliiim  des  Vulgärlateins  keine  schwierigere  Pnssnge,  als  die 
Bestimmung  der  Quimtität.  (iewiss  sprang  nlclit  plotzlicli  in  (^er  Tonsilbe 
(kl.-lat.)  kurier  Vokal  in  (roman.)  langen,  in  nnhr  tonier  Silbe  (kl.-lat.)  lau- 
ger Vokal  in  (roman.)  kurzeu  um;  gewiss  uucii  iiiclit  hielten  diese  Quautl- 
titsf  eciadenugen  in  allen  WSnem  nad  an  atlan  Wonalellen  gMohen  Sebritt. 
Allerdings  kann  Consens  Behandlnng  diesss  Kapitels  ('Betonung  der  spit- 
laleblsehen  Valksspcache»  II,  SST^SW),  besonders  dnreh  ZnsämnBensCellong 
von  Sehreibweisen  mit  eiollMiieb  and  gendnirteo  Konsonaatea»  betoichtlieh 
vertieft  werden;  nie  aber  sind  dersrtige  Resultate  sa  gewinnen,  dass  sie  bei 
piner  Darstellung  des  vulgärlateintschen  Vokalismus,  welche  als  erste  Bedin- 
gung  der  VokHlwandluogen  di»'  VokalquantitSt  anerkcTitil,  vtTwcndhnr  wäruu. 

liaben,  da  nacliweisJi«  Ii  Fast  alle  Vokalübergange  des  ni-iilk*"ü  I^teins 
10  einer  ziemlicli  frfUien  Sprachperiude  wnrreln,  nicht  die  roinauische,  sou- 
dem  die  kl.*Iateiaiacijc  Uuauüiai  zu  üruiide  gelegt.  Wenn  aUo  s.  B.  in 
spiterer  Zeit  dtnatbu  gesproehea  warde,  so  Ist  dies  nlebt  auf  Hhmkm  a 
diaarAis,  sondern  suf  dimaimt  s  dAwr&t  surtteksuRIhrsn. 
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Ih  üiijarli  rcpräsentirten  i  und  a  gleiche  Veriuid*  !  iingsgrade.  Doch 
in  Wirklichkeit  ist  der  üebergang  des  e  in  /  weit  hiuiiiger,  als 
der  des  c  in  a.  Dies  riilirl  daher,  dass  c  naher  niil  i,  als  niif  n. 
verwandt  ist.  J  steht  isolirter,  als  die  ührigeu  Vokale ;  es  nimmt 
die  Milte  zwischen  zwei  Vokalgruppen  ein.  ^Vie  die  Intervalle 
zwischen  den  einzelnen  Tönen  nicht  glei(  h  sind,  so  auch  die 
zwischen  den  einzelnen  Vokalen  nicht.  E  und  i,  o  und  u  diffe» 
riren  gieicbsam  niir  um  einen  lialbeu  Ton: 

Nach  dieser  AufTassung  korrespondiren  e  =  a  und  /  als  Resultate 
gleicfamMger  Entwicicelung.  Nun  scheinen  damit  die  Bexelcli- 
nungen  AE  und  I  in  Einklang  zu  stehen.  Aber  jenes  bat  wob( 
eben  so  wenig  wie  unser  ä,  den  MitteUant  zwischen  a  und  e, 
sondern  einfach  ein  dunkles  e  reprSsenllrt  Anderseits  —  und  so 
bleibt  wenigstens  das  Verbftltniss  dasselbe  —  gibt  die  Schreibung 
/ SS«  die  Aussprache  nicht  genau  wieder.  Denn  sonst  wfirde  die 
Verwandlung  des  ^  in  t*  im  Vulgiriateln  eine  regdmftssige  gewesen 
sein  und  dem  widersprechen  —  da  ein  Rücktritt  des  aus  e  ent- 
standenen reinen  I  in  e  nicht  zn  statuiren  ist  ^  die  romanischen 
LautrerhSltnlsse.  iNehmen  wir  hingegen  den  Umschlag  des  in  i 
im  Allgemeinen  als  ntu'  balbvollendet  an,  so  stimmen  speziell  die 
rranz(isisclien  Ausdrucke  für  lat.  e  trelTIich.  Dem  lat.  habere  ent- 
spricht alLfr.  aveif,  nenIV.  avoir.  Avirc  linden  wir  in  Denkmälern 
der  galhkanischen  lingua  ruslica.  Bezieht  sich  dies  avire  auf  die 
Aussprache  avere,  so  ergiebt  sich  die  natürliche  Progression: 
e,  c,  ei,  ot.  In  plcnus,  jt/cnus  (gcschr.  plinus),  ptcin  ist  dicselhc 
um  ein  ÜJieil  kürzer.  Zuweilen  steht  dem  fr.  ei,  oi  in  anderen 
Sprachen  ein  /  gegennlipr.  Ans  dulere,  dolere  wunh'  durch  ein- 
laciies  Vorriicken  von  f'  dolirc,  wal.  doVt,  durch  IMpiitlionginmg 
desscihen  dnlcirc  Ir.  doidoir.  Man  wird  uns  ein\\ enden,  dass  ge- 
rade im  I'ranzösisdicn  i  ffir  lat.  e  am  häufigsten  vorkoniml.  Gut, 
das  hcweisl  nichts  Anderes,  als  dass  dies  schon  vor  der  Zeil,  da 
sieb  ei  aus  e  herauszuhilden  anfing,  vorhanden  war;  so  cire  = 
cera.  Und  selbst  Schwankungen,  wie  mi  mei,  veir  veoir  (Diez 
Gr.  II,  97.  221)  können  nicht  befremden;  sie  beruhen  auf  dia* 
iektisclier  Verschiedenheit.  Dit;  Ktitsiehung  des  fr.  ei  ans  lat.  e 
(dieser  Lautwandel  findet  sich  auch  im  Churwälscben,  weil  sellener 
im  Provenzalischen ,  Anfiinge  desselben  zeigt  das  Portugiesische, 
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Alllateiaiiicben  leiber=t  l        ;  daher  wurde  EI  auch  da  iiir 

Ither 


7..  H.  ideia,  Icio^idea,  h-o)  ist  iiiich  mehr  als  einer  Richtung 
hin  iuteressaut.  Physiologisch  helrachtel  gründet  sich  ei  nur  auf 

bnges  e.  Die  LSnge  ist  dqual  der  Summe  sweier  Kürzen:  ee  = 
e  BS  #;  ^  s=»  fi  wird  SU  ei  diesimilirL  Jeder  Laut  verSndert  sich 
um  ein  Unbedeutendes»  beide  in  enlgegengeselzter  Webe.  Man 
l^önnte  auch  die  Veränderung  bedeutender  berechnen,  datör  alier 

auf  einen  Telial  bescbrSnken :  ei  =  SS,  wie  fe  ^  Ü  (s.  Tb.  II. 

Näheres).  In  WiHtlichi^eit  kommt  dies  ziemlich  auf  Eines  heraus. 
Oefter  als  sich  der  Miltelton  zwischen  e  und  i  zum  Diphthongen 
erweitert  hat«  ist  dieser  zu  jenem  verschmolzen  worden.    So  im 

-I 

Dar£>telluug  dieses  MiUellaules  angewandt,  wo  rr  keinen  diphüion- 

glscben  Ursprung  hatte,  z.  B.  omneie  s=J  ^"^'^^^^ .  Eg  f^agt  tiich 
"  r     o  yomms  ^ 

nun,  üh  die  Dcnkniiilcr  der  späteren  Zeiten  diese  Funktion  von 
EI  kannten.  Ailerding:»;  abct  in  l  flxTeiiisliiinnun},'  mit  der  ar- 
chaischen Srhrribgewohnheit,  speziell  mit  <ier  Theorie  des  !-.uci- 
liiis,  fast  nur  an  der  Stelle  von  klassischem  /.  Et  =  e  od.  ^  (wie 
ae^i)  bietet  sich  z.  B.  in  folgenden  Formen  dar: 
paed  Lupi  122,  2. 

ipsei  (INomitt.?)  Rossi  I,  116C  (337— 50S  n.  Chr.). 
leiffksei  Taur.  Qc.  pr.  Scaur.  290.  3. 

Aua  dem  Vindob.  Li?,  entnehme  ich  diese  Schreibungen,  in  denen 
all«!n  I  getilgt  ist  (vgl.  S.  101  Anm.  u.  191): 

seiquendo  \[A\,  lix,  G. 

appareibatit  XIJV;  ix,  2. 

nemeibant  XUV,  zz?i,  3. 

permilleimus  XLV,  xxiV,  12. 

eiese  XLV,  xxxti,  11. 
Andere,  wie 

coepi&seUpecie  XLIII,  iii,  7, 

sind  noch  zweirelhafler.  da  dieses  /  (falls  ihm  üherhaupt  spracli- 
liehe  Bedeutung  beizulegen  ist,  worüber  Autopsie  entscheiden 
mu^)  sowohl  zum  folgenden  als  zum  vorhergehenden  Wort  ge- 
liören  liann.  Das  fr.  ei,  welches  seine  Quelle  in  iaL  e,  selten  in 
roman.  e  (—  pleh.  /•  —  kl.  ^f,  z.  B.  $em  s=  s^ti  =  tinue  « 

Schurhsnll,  V«kali«nu»  d.  Vuly.-Ul.  3() 
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sl/ius,  ausn.iiiiuswris  =  jik'h.  kl.  t*,  z.B.  itv^/t'  =  secale  =  sa- 
cale;  vgl.  inlat.  ^iyaht ,  f^tgiiuni,  sich)  hat,  spaltet  sirli  in  zwei 
Aesle.  Bei  weitem  am  huufigsteii  schreitet  es  zu  oi  fort.  Diese 
weitere  DisMinilütioii  ist  der  des  ou  [=o)  in  eu  vollkoiiiinen 
analog.  Aus  o#  wurde  endlich  ui,  oc  (dies  mundarJlirli  fcslir»!) al 
len).  Ort,  ohne  dass  die  Schrift  dieser  Wandlung  folgte.  .Mit  dei- 
rranzösischen  Laulreilie  e,  ei,  ui,  or,  oa  fällt  fast  gafiz  die  der 
brUlanisch-kelUscben  Mundarten  zu«atnuieii: 

i 

kymr.  oi,  ui,  wjf 
korn.  d,  oy,  «i 
armor.  oi,  vi 

•  armur.  Otf 

neuarmor.  (ni. 

Diese  Steigerung  ron  ursprQnglichem  e  gill  nicht  nur  für  keltische, 
sondern  auch  llkr  iateinlsche  Wdrter.  So  kymr.  3Woef  ^  7«*- 
cenmt,  Mcnn/ys  ^  Moninsis,  frwyn  s  frinum;  neuarmor.  cloarec 
^cüricvs,  coar=^cera,  wie  fr.  taar  (geschr.  soir)  ^  semm. 
Die  Zwischenstufe  zwischen  i  und  oi,  welche  kaum  eine  andere, 
als  ei  sein  kann,  Ist  keltisch  nicht  belegt,  Ei  finden  wir  für  kur* 
zes,  ans  t  enlstandenes  e,  z.  B.  armor.  äeit  s=s  armor.  äez,  korn. 
dei  =  kymr.  idS^i^.  in  der  Tbat  vergleicht  hierzu  Zeuss  Gr.  Cell. 
S.  106  die  romanischen  durch  iesa,  Hsa,  ieisa,  toisa  reprSsenür- 
ten  Lautfibergunge.  Der  Unterschied  der  Quantität  flllt  hier  nicht 
schwer  ins  Gewicht;  denn,  ehe  ^  in  ei  übergehen  konnte,  mussle 
es  gedehnt  werden.  Armor.  feiz,  obwohl  es  dem  allfr.  fei  sehr 
ähnlich  sieht,  hat  doch  einen  verschiedenen  Ursprung:  =  fr: 
z=i  feä  —  fedes  =  ftdes;  jenes  =  fcdi  =  fedis  ^  pdes. 
Seltener  vereinfachte  sich  fr.  ei  zu  ä.  Die  Schrift  heliieil  dann 
entweder  ei  hei  oder  substituirte  fti\  ersteres  wird  fast  nur  vor 
n  ansetroffen.  Ai  d,  i.  ä  zz=:  ci  übeihniij)!  war  eine  Eigt»nlhüm- 
lirlikriL  iN'i  alten  in  Touraine,  üinein  I  lieile  von  Anjon  und  Toitou 
herr.scheiiden  Mundart,  z.  B.  haivrc,  mai,  vait.  In  manrlicii  Wör- 
tern verdrängte  zu  Paris  der  Laut  ä  den  oe,  das  Schrift 7ei(  )»en 
ai  das  oi,  so  rpni^  ^  r'pois,  avait  =  avoit.  Ks  ist  iiieriii  ein 
Einfluss  des  normannischen  Dialektes  (des  späteren,  welcher  wie- 
derum von  dem  erwähnten  Dialekte  der  Touraine  infizirt  erscheint) 
auf  die  iloftipracbe  erkennbar.  Hingegen  wird  im  Ladinisrhen  ai 
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=3  romoD.  eisse  (rofi|ani8ch  laoges),  auch  gesprocbeo,  so  bain  ' 
B  ^«nff»  rufir      uerus.  leb  lasse  dne  Uebersicbl  der  firaozftsi- 
scbeo  Wandbiagen  des  lal*  e  folgen: 

e 


1 
e 


ei 

ä 


Ol 


fidele 


merci 


oe 


vcine 
craie 


fotn  avoine. 


In  tvmer  hal  denselben  Laut,  >vie  in  /f</t'/(f.  Aher  iiier  lial  sich 
belies  e  einem  rein  eupliunisclien  Geselze  der  franzosisclien  Spraclie 
gemlss  verdunkelt ;  dorl  ist  es  durcb  den  Dipbüiong  ei  bindurch* 
gegsogen.  *) 


^  Idi  hatte  diei  solion  gesclirlvbeo ,  als  ich  fand,  dass  auch  Burgiiy 
Gmamalra  de  la  langve  d*oil  I,  84  die  oben  beaprocbene  UeberciBatiminung 
«wttehoi  fr.  ol  und  kett.  «py  einer  Erwihoan^  werlb  bitt:   ^(H  r^pond  en 

effet  aa  gall(^s  try,  qui  ä%'mp!o'tc  «'-galemeni  pour  e  lonj^  et  oe  laiin  que  uous 
tffadniaoas  pnr  oi-,  de  plus  l;(  diphllion^tie  ni  a  ('re  [)rr(]on)iiKU)te  daiis  Ic 
nord  de  la  FraTic^  au  sutl  de  la  Ht!£?i(jue  t-l  uii  pi-u  pln»  tard  daiis  la 
Bourgogne  proprcment  dhe,  eontrci  s  liabiu-c»  par  les  Celles  beiges.'  Er  sagt 
weiter  S.  25:  'Je  n'accorde  pas,  conmie  on  le  fait  ordiuairenieiit,  une  plua 
haoie  andenDeli  k  VH  qo*4  r«f,  ea  ce  aeos  quc  «i  anralt  ^t^  d'abord  em- 
playd  poor  ei%  im  Ton  trouve  anjourd'hui  ee  deroier.'  Aber  wie  ist  dann  ol 
ans  lat.  e  va  erklireu?  Diese  Frage  beaniwortot  Hurguy  S.  202:  'Une  pro* 
nonciation  dcßguree  de  l>  et  de  \'a  longa  latins  donim  d'abord  lieu  au 
cliangement  de  ces  ^-oyelles,  qiit  s'assourdirctu  cn  o  pur  dnns  la  Bourg-ogiic 
propfement  dito  et  eiirtoui  dans  Ics  proviuces  du  ct  iiin-  t  t  de  Touest  liiiü- 
irophes  de  ia  laague  d'oc.  Le  dialecle  du  sud  de  ia  Picardie  et  du  uurd  de 

l*Ile>de-FnMce,  qui  aimait  letoyllabes  moaill^M  el  sonores,  dlphlhoogna  cet 
o  avee  ^  d'on  irf.'  Dieses  o»  welches  noch  dasu  siemlich  selten  (s.  B.  seor 
Senn,  d,  Si^uBemard)  ist,  stammt  ans  ol  und  nicht  of  ans  o.  Vgl.  Diez 
Gr.  I,  421:  ^ —  ferner  dnreh  mnodartliclie  Verdichtung  in  d:  crö  (erois\ 

elo  i^toit),  frro  (/teroit),  a.  Serveat.  p.  p.  H.  cart.*  Wie  Htirguy  ot  mit  ei 
durchaus  koaetaa  simti  l:i>st-ii  und  es  aus  dem  vvfii  spüler  und  jeltencr,  als 
df  belegten  o  ablutteii  kaiui,  reime  ich  uicht  zusammen. 
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Ich  werde  nao  einige  SpesialiUilen  in's  Auge  fnssen.  Wenn 
wir  die  Formen,  In  denen  der  dunicle  Laut  des  B  ab  allgemein 
gQiUg  oder  doch  dialektisch  überwiegend  mit  Sicherheit  erviesen 
iat,  zusammenstellen,  so  erscheint  uns  in  einigen  die  Abweichung 
von  der  Regel,  dass  langem  e  die  geschlossene  Aussprache  tu«, 
kommt,  motivirt.  in  anderen  willliörlich  oder  zufiillig.  Zu  letzteren 
rechne  ich  sprevi.  spritus^  ffi^,  letum,  ciäere,  tiäes;  die  beiden 
lei/jgenannlcn  hahen  noch  im  Italienischen  den  dunklen  Laut. 
Die  sonstigen  ilaiienischen  Ausnaliraen,  wie  spero,  regola,  blas- 
fenio,  estrcmo,  zeigen  ehensüwciiig  iI\n;is  (iemcinsamps.  \\as  sie 
reclilfiM  ligeii  konnte.  Sollte  sich  e  vor  m  mv  Verüiutkluiig  geneigt 
halx'ii '  claemens,  fitmtaema,  Etninvifins ,  schuema,  tacmo. 

N\  iiii  iH  htiibare  Ursachen  der  olleneo  Aussprache  des  e  sind 
fulgciide : 

I.  Unmittelbare  üerührung  luil  i  oder  J,  welche  dissionürend 
wirken. 

a)  I  geht  voraus.  Ks  wird  ulienus,  die,  iiujuictari,  luxu- 
ries,  guinquies  u.  s.  w.  gau2  so,,  wie  it.  pieno,  fievole,  qmelo, 
gesprochen. 

b)  f  [fj  folgt  nach:  BacchMa,  ehts,  Eigennamen  in  -Hus*), 
Vgl,  iL  peggiQ^pcior. 

II.  Stellung  am  VVorIcnde:  grierh.  Feminina  in-<f,  Adverbia 
In  ~e  und  sonst  Im  Gegeutheile  lautet  den  Italienern  scfaliessen- 
des  c  helL 

m.  Stellung  am  Worlanfang  (zwcirelhalt):  ElMonts,  Epyius, 
Erodes,  ero$,      u.  sonst 

"Weit  bauOger  als  bei  langem  e  flnden  wir  bei  kurzem  das 
Gesetz  gestArL  Nach  einer  Betrachtung  bloss  der  numerischen 
Verhältnisse  sdiehot  der  Gegensalz  beider  Laute  fast  auf  eiiler 
gleichmftssigen  Theilung  zu  beruhen. 

L  An*  und  auslautend  vor  Konsonanten: 

1)  in  betonter  Silbe.  Es  liegt  in  der  Natur  der  Sache,  dass 
hier  der  festere  Laut  e  vorherrscht.  In  der  That  haben  nur  we-  . 
nige  italienische  Wörter  in  der  Tonsilbe  geschlossenes  e  für  lal. 
^,  wie  grc'mbo  —  gremium,  rjlcra  ==  hctlera.  In  unserer  obigen 
Synopsis  veriialten  sich  freilich  die  Formen  mit  i  zu  denen  luit 


*)  Noch  EU  unserer  Zeil  ichrelbun  s.  L*.  .\JaiK-lie  (wie  A.  Mai}  MaffaeiM» 

s  Maffeiu*»' 
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ae  fast  ni«  2 : 3.  Doch  itit  dabei  zweierlei  zu  beruck«icbtig6R. 
firsleos,  dass  unter  jenen  keine  eicte  nur  annähernd  so  xabireicbe 
Verlretutig  hat,  nie  z.  B.  praeüum,  quaeror,  ZiveUena,  daaa  von 
•  ihnen  manche  in  Folge  eigenihfinilicher  Bezöge  eine  Sonderstel- 
lung einnehmen.  In  AntJUmus,  mettirm,  Parthino,  pn'ium,  Beni- 
rus  =a  Anthetnius,  maferiam,  Parihenio,  pretium.  VeneHus  kann 
I  durch  Allraklioii  entstanden  und  demgemäss  lang  sein;  vgl.  fr. 
malire,  prix.  Dies  ist  niöglicherweise  aiu  li  auf  aiulere,  \^ie  Eusi- 
bio,  spf'rics  fr.  cpice),  Valirtus  auszudehnen^  in  denen  dann  das 
zweih'  /  nur  eine  etymologische  Remiüiseenz  sein  würde.  Docli  lässt 
sich  in  <<(ili'iien  auch  an  Assimiiatiun  denken,  wie  sie  (^ors^en  I, 
oCMt  Uli  !  Nachlr.  in  lirmm'us,  Vicirrius  annimmt.  Etwa  noch  in 
i\musi6,  midicus  u.  ähnlichen. 

2)  hl  tonloser  Silbe.  iUe  Bedeui-  nnki  il  des  Akzentes  ei  keiiul 
man  in  dnece  (romanisch  mit  ie):  Dicvriiliri,  srfftctm  (beide  roni. 
mit  /■),  sacquere  :  sicundus  (neben  saecuiidus],  quaeror  :  quireiia 
(neben  quaerella).  (Im  Sizilianisciien  steht  für  unbetontes  e 
meist  /;  vgl.  S.  462  Tg.  Anm.)  Mehr  aber  noch  in  zusam- 
meogesetzten  Wörtern.  Es  ist  wictilig,  das»  die  Grammatiker 
dnen  lezikaiischen  Uoterscbied  zwischen  profcnm,  quafcnus  und 
protinus,  quatinus  statulren«  seihst  wenn  derselbe  bloss  in  der 
Theorie  vorhanden  war.  Die  ursprOngliche  Bedeutung  wird  mit 
der  ursprünglichen  Form  zusammengestellt;  die  sekundäre  mit 
der  abge&nderlen«  Aus  pro  tcnus»  qua  ienw  wurde  erst  prS- 
icnvs,  guaienus,  dann  pröfenus,  quäienm  (vgl.  hdlägen  und  be- 
legen), Baene  merenü  und  bine  merenti  repräsenthren  die  Aus* 
spräche  inene  merenü  und  benemerend.  Ebenso  sind  Idnefißiwn 
und  ^baene  saepe  de  republica  meritos*  (im  Palimpseste  von  Gie. 
de  rep.)  zu  deuten.  Eine  besondere  Vorliebe  f&r  den  hellen  Laut 
des  e  scheinen  die  Kf  Dsonanten  n  und  r  zu  besitzen.  Derselbe 
zeigt  sich  auch  in  der  Vorsilbe  re-;  man  vergleiche  die  englische 
Aussprache  dieser  in  re^kem»  redvce,  refei\ 
II.  Vor  Vokalen: 

1)  in  het6nler  Silbe:  e.  So  dne\is,  aea,  quaemd,  Zaea  u.  s.  w. 
Jrdeoia,  argenteolu,  cuprcola,  fffscohts,  urceohis,  in  denen  e  durch 
/  ausgedrückt  wird,  haben  sdion  im  Vu!«;nrlalein,  wie  im  Homa- 
iiis(  beu  (Diez  Gr.  I,  470^  de»  Akzeul  auf  der  Paenullinia.  In 
dius,  io,  mii/s  ist  /  als  si.inimljan  zu  betrachten;  Lia  steht  wohl 
für  Lea  mit  rouiaiuächer  Üehouug  vun  ^. 
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2)  in  luiiluser  Silbe:  e.  E  und  i  vor  Vokal  waren  ia  spi- 
terer  Zeit  wcnigsleiis  diiri  liniis  nicht  zu  uiilcrscheiden ;  die  roma- 
niächen  Sprachen  haben  beiUc  zu  j  verdichtel;  s.  Diez  Gr.  1, 166 
fgg.  Nicht  grundlos  scheint  ae  geschrieben  lu  sein  in  den  ersten 
SUben:  baeala^  Claearco,  daeoibolk,  craeatus,  thaeatro,  Thaeo- 
dam,  da  sich  hier,  besonders  nach  Doppelkonsonanz»  j  nicht  so 
leicht  einstellen  konnte.  Vielleicht  begünstigte  der  Bliltelton  den 
dunklen  Laut  in: 


III.  Auslautend  dasselbe  VerhSltniss  wie  bei  e: 

1)  mittelbar:  meist  e. 

2)  unmittelbar:  i:  Die  ilalieuische  Sprache  zieht  hier  den 
geschlossenen  Laut  vor;  nicht  seilen  ist  der  Uebergang  in  i,  wie 
in  indi,  dumuni.  Hielt.  y\i\u  ^n  .wU  bcnc  merenW,  aber  bt'ncmfroKi. 
Daher  bene  facerc,  benc  rcllv,  a!)er  henificiuni,  benivolenf/u.  IMa- 
cid.  Hf,  437  Mai  sagt:  ^ Jh-nivolculia  et  mafirofcntia  per  /,  iion 
per  e  dicitur;  «fnomodo  henüjnus  et  mauynus,  nun  beriegniis. 
Saepe  enini  ex  dualius  parlibus  coniposituni  nonien  aul  priorem 
aut  seqnent«Mn  lilleram  corrumpit.  Ideo  henmdcntiam  dicimus, 
non  betievolinliam ,  quod  crassum  quiildani  j^onat.'  \  v\.  Long. 
S.  2235  P.  dagegen:  *Niso  etiam  placel,  ut  bcni/icus  per  /  srri- 
balur,  quomodu  malivolus,  quod  vides  consucludinem  repugnasse.' 
Jjenificium  fmdeo  wir  oft  in  inschriden ;  benificio  ist  altitalienisch. 
E  srlihrg  ferner,  wenn  es  vom  Ende  des  Wortes  in  die  Mitte 
gerückt  wurde,  zu  i  um  in  qw'ppinr.  facUhie,  anticessor»  anti^ 
dpo  u.  s.  w.  (Ritschi  Rh.  Mm.  Vli,  677  f^g.). 

Endlich  untersuchen  wir  die  Aussprache  des  e  in  I*osition. 
Errorderüch  ist  zunächst  die  Bestimmung  der  QuantitiL  Im  Ro- 
manischen ist  der  Vokal  meistens  kurz,  immer  wenigstens  im 
Italienischen.  Im  Neuprovenzallschen  hat  der  Akzent  gewöhnlich 
Dehnung  hervorgeruren,  so  hoürso,  cOsso,  bestio.  Diese  Eigen« 
thörolichkeit,  obwohl  an  ilir  wahrscheinlich  auch  das  Altproircn* 
zalische  Theil  hatte,  ist  verhSItnissmässig  jung.  Weit  älter  ist  die 
Diphthongirung  des  e  zu  ie  [ea],  die  besonders  im  Spaniscben  und 
Walachiscben  auftritt,  z.  B.  sp.  hierro,  wal.  ßer  =  ferrvm.  Da  * 


TdeodSra, 

Thäeodusio , 

Thäeodi'ilo, 

Tkdeoäma, 


im  Vergleich  roit< 


Tiophanes, 
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nanilicli  in  ofTeiier  Silbe  ie  [ea)  laleinischcin  ^  enlspriciil,  so  iniiss 
PS  ihm  auch  in  goschlosspncr  Silhc  rnlsprochen  haben.  Ans  /"A'r- 
rum  ^^urlle  ylso  zuerst  ferrum  durch  Kinlliiss  der  Betonung,  dann 
fierro.  Honianischc  Formen  gewähren  demnach  Aufschluss  über 
die  lateinische  Quantität.  Die  Ablidogigkeit  der  Lautqualität  von 
der  Latltquantität  behaupten  wir  a  priori  auch  für  die  Position, 
so  dass  also  e  hell,  ^  dunkel  lautete.  IHc«  wird  durch  solche 
Schreibweisen,  wie  fislus  sss  fesius  {O^ötog),  acccicsia  =  ecciesia 
[inMltfikt]  bestätigt.  Aus  pr&tdo  =  prehenäo  wurde  waL  prmd, 
irie  008  merced^  fr.  merei\  aus  fenUtm  {<piuvht(fet)  sp.  /In/- 
tilra,  wal.  fereastre,  wie  aas  Mfit«  sp.  hien.  Hiermit  stehen  in 
Widerspruch  i.  B.  tnerinäss  merenU  (fi£^evri),  wal.  minie  ^mUtUe 
{^vt§fi),  faestus  ^  /etihtf.  Wie  sind  diese  Formen  zu  ^rklAren?  Wir 
mdsaeo  feslhalten:  dieQuantilil  der  Volcale  war  schon  in  offenen 
Silben  manchen  Schwanliungea  und  Wandlungen  ausgeselzl,  wie 
riel  tablreieheren  also  nicht  in  geschlossenen!  Geilius  sagt  (IX. 
▼i):  *Ab  eo  quod  est  a(fo  et  egi  verba  sunt  quae  appellant  gram- 
maticl  freijuenlativa,  tfcHrA»  et  acdioPi*  Haec  qnosdam  non  sane' 
indoctos  firos  audio  ita  pronuotiare»  ut  primam  In  his  syllabam 
corripiant  rationemque  dicant:  quoniam  in  verbo  principali  quod 
est  affo  prima  iittera  bre?iter  pronuntiatur.  Cur  igilur  ab  eo  quod 
est  edo  et  ungo,  in  quibus  verbis  prima  lillera  hreviler  dicitur, 
esifo  et  unctilo,  quae  sunt  eoruni  froquciitativa,  prima  lillpra  longa 
promimus?  et  contra,  dictUo  ab  eo  verho  quod  e.st  dicu  corn  pte 
dicimus^  ntim  ergo  puiius  (iclilo  et  acliUtvi  produrrnda  suulT 
Schmitz  Quaesl.  orth.  S.  15  irrt,  wenn  er  sagt:  'Sifjunh m  constat, 
midlarum  teriniii  iiiniium  vocalps  olim  longas  teiiiporuu)  dcrursu 
ad  cuj  I  cptas  altenualas,  nuii(|iiam  vero  ad  productas  diialafa  s 
css«>  1)1  (  Vi  s.'  Muss  doch  z.  H.  jnen^  aus  ;//(^//.s-,  m^nf~s  li  itt-J 
werden.  In  manchen  Fällen  lässt  *irh  die  l  rsachc  der  Ouanli- 
tälsveränderung  scliwerlich  bcstinimci»,  so  gerade  in  den  von 
Geilius  erw  äbnten ;  meistens  aber  ist  solche  in  der  nachrolgeiiden 
Konsonantenverbindung  zu  suclien»  wie  bei  dem  eben  angefOhrten 
Beispiel.  Der  Einfluss  von  ns  aur  die  Dehnung  des  vorausgehen- 
den Volules  ist  unverkennbar.  Doch  möchte  ich  z.  D.  mit  cr«- 
teens,  cretdkutis  nicht  valens,  vali^tis  zusammenstellen ;  denn  ur* 
sprünglich  wurde  wohi  valeniis  gesprochen,  da  der  Stamm  vafe 
kL  Demnach  Icdnote  es  scheinen,  als  oh  nt  ebenso  verkürzend, 
wie  ns  verlingernd,  wiritte.  Florintius  lässt  sich  durch  ein  ftiteres 
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Florentius  leclilferligon,  aber  potinlia  i  Gleicherweise  gehl  mer- 
cinnnrius  auf  mcrced-nurius  ziinnk.  aber  Sismmt''.  Vtniht  auf 
vcn(iWij(/o,  alxT  Sphuhntlianus^.  In  querelln  war  e  Misprfmglich 
lang;  es  vert'iufac  lili'  sii  li  ciilxMMlcr  die  Doppelknnsonaiiz  oder  es 
verkürzle  sich  der  Vttkal.  abei-  dir  (Jnaliial  blieb  dicst  HMv  hoch 
\\  wm  illehonts''.  Es  sie  Iii  si*h  ein  Ihlcumia  heraus,  da>  sdiwu'iig 
211  losen  ist.  Es  ist  sirljer,  dass  am  iiaiili^^len  vor  koni|)li/.irl«"iii 
n  und  s  e  in  ebenso  wie  o  in  u,  iibt  i  ;^'iiig.  Sollte  bu^^  pari'N/is , 
paritttis  wie  aus  pareus  pur  im,  aus  nutif^^la^  mftfjUias,  wie  ans 
iesds  tisfis  geworden  sein?  Die  Aiinalnne  einer  gleicbmässigen 
Verwandlung  des  langen  und  kurzen  Vokales  scheint  unsere 
Grundtheoric  umzustürzen.  Auf  der  anderen  Seile  ist  die  grif* 
fhisclie  QuanUläUbezeichnung  eine  zu  konstante,  um  an  ihrer 
RicliUgkeit  zu  zweirdn.  Formen,  wie  Kg^Cxi^vti  C.  L  Gr.  5788 
(Neapef).  }ifQtivtt  Ru)d.  430,  b,  (>,  pcjfieivtißovg  Mar.  pap.  dijil. 
XC,  41  (Ravenna,  G.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr.),  fallen  wegen  ihrer 
Seltenheit  nicht  ins  (U' wicht  Ein  starkes  Versehen  begeht  fi.  ten 
Brink  Philol.  XXL  166:  *Resciibo  equidem  ^Xe^ijvttts  de  niore 
Graetorom  parücipia  praeseotia  latina  in  suam  smpluram  trans- 
ferentium.  Quod  ostendunt  in  ceterls  nomiua  Kpifixi^g  el 
JlQQV&itvgi*  u.  B.  w.  I  =  e  vor  s  könnte  man  aus  der  Wakl- 
verwandtschafl  zwischen  i  und  s  (vgl.  das  prosthetische  i)  herleiten 
(s.  Dietrich  De  vocalium  quibusdam  in  lingua  latina  affectionibus 
Ilirschberg  1855  S.  7);  dann  ßillt  aber  die  Analogie  mit  tt  =  o 
vor  $  weg.  Kurzem  e  iasst  sich  nur  ^a,  wo  es  urspräng- 
lichem  i  gleich  ist,  mit  Sicherheit  die  helle  Aussprache  vindizu'en. 
So  adips  Gen.  adipis,  cimix  Gen.  cimicis,  asillus  c=s  astn-lus, 
sietla  gffr~la,  *pwna  =  pism  (vgl.  i'esl.  S.  205.  u,  14  M.}  = 
piftia  (ÄfTi^vog)  von  ypi/  {ithva,  nitvia,  jttrvrjut,  vgl.  compi- 
tenter,  impilus,  pracpitis).  Ac  findet  sich  fasi  niu  fiii-  kin/es  c: 
Aegloge,  cunfacclus.  .Ulpis,  Cnehus  u.  s.  w.  Incaeslus  für  in- 
ceslus  von  castus.  In  /'cslus  vcrkinzle  sich  vielleirhl  das  e,  wie 
in  (juicsco.  Heber  dieses  GelÜus  VI,  xv:  'Aiauus  noster,  homo 
muiti  sUidil  at({ue  in  bunarum  discifdinaruui  upere  frequens,  ver- 
bum  quiesril  usitatc  e  litlera  rorrcpla  dixil.  Alter  item  aniicus, 
htuno  in  doctrinis  quasi  in  [»raestigiis  mirilicns  communiumque 
vocuin  iTs|mf'ns  niiiiis  el  lastidieiis,  barbarr  eum  dixisse  npinaltis 
est,  quoniani  producere  debnissel,  non  corripere.  iNam  quieseif 
ita  oporiere  dici  praedicavit,  ut  caiescH,  nitescilf  s/upescii  alque 
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alia  huiuscemodj  nulla.  Id  «tUiai  addebal,  quod  ^pues  e  pro- 
dndo»  DOD  brevi  dicerelitr.  Noster  autem,  qua  est  omniuni  renim 
fcrecuoda  medtocrilate»  De  si  Helii  quidem  Gbicit  et  Satyri  dicen- 
dum  ita  cetMuisseDl»  obaecutunim  seee  Xvm%  ait  contra  perpetuani 
latioae  iinguae  cooMietodlDem.'  Zu  qtäfftco  atuoinea  die  Formen 
quaescä,  quaescenü.  Entstand  aus  qmhco  qwheo,  guikco^.  Warum 
aber  macbt  gerade  quksco  eine  Ausnahme?  Vielleicht  wegen  des 
'forangeheoden  i;  dann  aber  wQrde.  die  Reihe  sein  qmhco,  guäsco^ 
qmSico,  Eine  weit  Muflgere  Sebreibnng  ist  guUtco;  wie  ist  sie 
aufzufassen?  Wir  haben  oben  Beispiele  beigebracht»  in  denen  die 
QualitAt  bei  Veränderung  der  Quantitit  stabil  blieb.  In  anderen 
Pillen  akkommodirte  sich  jene  dieser,  so  in  Ignatius,  EgnaUus, 
Efffialms, 


I  =  AB. . 

i.  Auslautend: 
Gen.  Dat.  S.,  Nom.  PI.  d.  1.  Dekl.: 

Zosimi  Reines.  XIV,  158, 

Noviani  bull,  arcli.  Nap.  n.  s.  11,  75,  10  (Ca.<iiutai, 

4.  Jahrli.  n.  ('hr.). 
domini  Itussi  1,  78  (344  n.  Clir.). 
mu'i  cbend.  98  (348  n.  Chr.). 
benemeriti  ebend.  414  (393  n.  ('lir  ).  ^ 
TheoduU  ebend.  464  (398  n.  Chr.). 
Candidi  Mai  I.  Chr.  461,  4. 
sui  ebend.  420,  8.  ^ 
mvi  Viiul.  Liv.  XLl,  xxiv,  15. 
birfUi  Taur.  Cod.  Tlieud.  VIII.  v.  8  $  1. 
raUpä  Vat.  Leg.  Burg.  XXXI,  2. 
beM  Mone  Hess. 
prm  ebend.  II  (17,  6). 
i^tfi  (d  SS  i)  Form.  Andegaic  XIX. 
sancti,  batUeei  cbiend.  XXIIL 
batäeei  Mar.  psp.  dipl.  LXV.  5  (frink,,  gg.  057  n. 

Chr.). 

30*» 
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saneii  Pardess.  GCCLXI,  IG.  26.  58  (670  n.  Chr.)* 
saepuliwroli  Mar.  pap.  dipl.  LXXVll»  42  {tr^uK  gg. 

690  D.  Clir.). 
trhU  ebend.  XCVI»  02  (frftnk.»  690  o.  Chr.). 
basäed  Pardesii.  GCCGXHV.  11.  14  (692  n.  Chr.). 
hasäeci,  9Ui  ebend.  CCCCXXIX,  22.  27  (692  o.  Chr.). 
batmci  ebend.  CGGCXXXIII,  40  (695  n.  Chr.). 
basüeci,  na  ebend.  CCGCXL.  12. 19.  29  (697  d.  Chr.). 
*aquaeäuctus,  non  aquiäuefm*  App.  Prob.  197, 26  K. 
*iarraemolittt  uon  lerrimtahm*  ebend.  198,  32. 

Nom.  S.  Fem.  (selten  Nom.  Akk.  PI.  Neulr.)  des  Relativs: 

qui  Rossi  1.  117  (353  n.  Chr.).  144  (360  n.  Chr.).  645  (425 
n.  Chr.).  Boiss.  I.  L.  XVIl,  9  (431  ji.  Chr.).  Renier  1.  A.-  3841 
(l'orlus  magniis,  A'X)  n.  Clir.'!.  Hossi  I,  Uli  (-163 — 465  n.  Chr.). 
Boiss.  I.  L.  XVII,  10  [5.  Jdlirii.  ii.  t.lii  .;.  27  (490— 502  n.  Chr.). 
41  (525 -Ml  11.  Chr.).  60.  67.  Mur.  2004,  1  (Ravenna,  574  «. 
Chr.).  Steiner  C.  I.  D.  et  Uli.  1806  (Trier).  Fuld.  Tim.  I,  vi, 
3,  Clar.  Kpp.  IViul.  349,  20.  Lugd.  Co<l  Tlieod.  Vif,  i.  4.  (xm) 
Mar.  pap.  dipi.  XUI,  22  (Rom,  6.  od.  7.  Jahrb.  a.  Chr.).  Und 
öfters. 

11.  An-  und  inlautend: 

Iminio  Münze  Sisebut's  Florcz  III,  232,  2. 
Cicilia  Bob.  Sacr.  Gall.  281.  a,  19. 

FSordalban.  Cicite, 
^cUhtm  est,  unde  operantur  nr<;rntarii,  a  quo  el  eae^ 
lala  dicuDlur'  Isid.  Orr.  XIX,  vii,  4 
^caelum,  quem  vulgo  cüHmm  vocant*  ebend.  XX,  iv,7. 
cinmiu^  Gloss.  Sangall. 
cimenia  &od.  d.  7.  Jahrh.  n.  Chr.  Nouv.  tr.  de 

dipl.  UI,  296. 
cimentkium  Kopp  Lex.  Tir.  59,  b. 
eimenUm  ebend.  71,  b. 
Sp.  cinUenia»  pg.  eimerUo,  pr.  cHnen,  fr.  chnent 
(neben  cämenij, 
CHrmiae  Mur.  1608,  10  (Hadria). 
ifymenhts  Amiat  Um.  I,  i,  20. 
lidig.  Usus  Hone  Mess.  S.  50. 


Digitized  by  Google 


—  475  — 

lUffiauma  Bob.  Gomni.  in  Cic.  orr.  71»  21. 
iUL  Goheo  Med.  imp.  V,  521.  141  ] 

m,  ebend.  144  j 

Fr.  lie. 

Mamias  ebend.  IV,  83,  52  'Julia  Mammaea). 
Micetios  Med.  Georg.  IV,  2.  LauUuu.  Gramm.  laL  I» 

79,  23  K. 
Nicia  Prise.  I.  73,  2  H. 

Nidae  Lugd.  Cod.  Theod.  Vi»,  i,  14. 

Mci'im  Laar,  ih-os,  190,  5. 
Piii(jn(i  \  ind.  Liv.  XLIV,  xl,  5. 

Piligm  Kopp  Lex.  Tir.  280,  h. 
^ßrt  enim  anliqui  pro  prac  dixeniiil'  l*est.  S.  226  M. 

pringnata  Kod.  d.  6.  od.  7.  Jaürli.  n.  Chr.  llaupl's 
ZUchra.  iU,  461,  b. 

prignante  Kod.  L.  Lang. 

prisiefisse  Mar.  pap.  dipl.  LXV,      ^fränk.,  gg.  657 
n.Chr.).  Pardess. CCCLXXXVill, 22  (677 n.Chr.). 
prisietum  Form,  Aodegav.  XXXVII.  LIX. 
pn'stetur  Mar.  pap.  dipL  LXXVIl«  2  (frank.,  gg. 

690  n.  Chr.). 
prislitm,  prüieikse  PardcsB.  CCCCXXXVL  ö.  16 

(696  D.  Chr.). 
pristits  Kod.  L.  Sal. 
^Piitfiüenäna  Veron.  ProTiozialven. 

Siz*  /Ml-  (und  fire-),  pr.  pUvir  (ts  /mwteiv). 
Umgekehrte  Sdireibung: 
praevißffia  Mone  Hess.  U  (18»  2). 
praeHph  Amiat.  Lue.  II,  j  7.  12.  1 16. 

^contiptum  apud  Ennium  pro  eonsepium  reperitur* 

Fest.  S.  62  Bf. 
^consiptum,  da?is  praeflium'  ebend.  S.  64. 
guisistis  Gloss.  €ass.  H,  21. 

Sp.  qtdse^  quisto,  pg.  qtiiz,  quisio,  pr.  ju«,  quist, 
altfr.  ^w/.v,         neap.  quistiurie. 
rumpia  >.  miier      =  0',  II,  *vor  MPIi', 
sirios  (=  ötiQccLovg)  Loiitl.  Gran.  Lic.  4,  b,  12. 
Ueber  is=ae  'm  den  lldss.  d.  L.  Sal.»  L.  Lang,  und  d.  Tiroa. 
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Nolen  s.  Polt  PlalUal.  u.  Hoin.  S.  338  fg.  Dens.  Rom.  filem.  in 
d.  laug.  Ges.  S.  188.  Schmilz  Bh.  M.  XVIII,  146  fg. 

Die  BeiftpEele  fAr  den  Uebergang  dv»  at  in  (e,  e,)  i  sind, 
wie  wir  sehen,  bescbrflnlLt  nnd  geliOren  einer,  sehr  späten  Zeil  an. 
Die  Inschriften  bieten  liauni  eines  dar,  ausser  im  Auslanl,  und  hier 
besagen  sie  bei  der  besülndigen  Verwechsehing  der  Flexionaen» 
düngen  nicht  viel  Im  calarjlanischen  Dialekte:  rot/,  petri,  porü 
ü.  8.  w.  Plurale.  In  der  italienischen  Schriflspraehe  lauten  nur 
piuralische  Ortsnamen  auf  i  aus»  so  Aepii,  Ai^i,  Capri,  Feteiri, 
Vercelii,  Veroli,  Sonst  ist  i=ae  Im  Romanischen  selten,  Bei- 
spiele in  betonter  Silbe:  sp.  GiUida,  JudiOy  sigio;  in  unbe- 
tonter: it  dpotta,  pr.  shfekt,  fr.  c0(n^;  it.  Isernia;  sp.  Isopo; 
sp.  pg.  igual;  pg.  idadei  ladin.  diimmi,  sliiL  dimotUu,  katel.  di- 
moni;  aUoberit  fsiao  (MussüT.  Mon.  ant.  8.  110),  parm. -  venez. 
istä.  Auf  den  hellen  Laul  des  ac  gehen  Tr.  ci  und  oi  zurück: 
haieine,  blois,  foin,  proic  (dltlV.  liiek,  sogar  pric). 
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VOK 

HUGO*  SCHÜCHARDT. 


ZW£IT£B  BAND. 


LEIPZIG, 

DRUCK,  UND  VERLAG  VON  B.  G.  TEUBNEB. 

1867. 
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E  =  I. 

I.  f  =  /  in  offener  Silbe: 
1.  An«  und  inlautend: 
▼or  B*. 

Dat.  Ahl.  PI.  d.  3.  u.  4.  (wie  dumchus,  flelebus,  Singnliehus)  Dekl. : 
Archaisch.  Or.  Hou/.  7:^39.  Perret  Catac.  d.  R.  V, 
Liii,  3.  Le  lilanl  I.  Chr.  17  (Lyon,  üUl  n.  Chr.). 
91  (Hanl  I).  Valorrrirs,  G76  n.  Chr.).  382.  .^83 
(s.  I,  S.  4:]).  Moiie  M.'ss.  II.  VI.  VIII.  IX.  Mar. 
pap.  dipi.  XCIÜ  (navpiina.  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
CXIV  (Ravenna,  539  «»1.  546  n.  Chr.).  LIX.  I.X. 
LXlI-LXVin.  LXXVI.  LXXVII.  CXXiX  (frän- 
kische Urkunden  d.  7.  Jahrb.  n.  Chr.).  Vind.  Uv. 
,  XLl,  XIX,  2.  ,  XLV,  XXXVI.  4.  Are.  1.  Crom. 
57.  1.  ,Golh.  Er.  b,  19.  Golb.  Vict  225. 
19.  Form.  Andegav. 
guäm  Mone  Hess.  Vat.  Cod.  Theod«  XVI,  58. 

Sonst : 

beber      ßter)  Prise.  L  150.  13  H. 
bdfrum  Schol.  Juven.  XII/ 34  Var.  (Vulg.  birrum) 

Ciaad.  Epigr.  XLD,  1. 
bebr^nae  S6hol.  Juven.  II»  106  Ja.  (mit  Bebriaam 

In  Ztttanmienbang  gebraebt). 
*castorlnum,  vebrinm?  Glösa,  bld. 

IL  bevero,  ap.  b^ara,  befre,  wal.  bT^%  Tr.  Uemre% 

8.IHei  Et  Wbri.  63. 

non  Mer»  Caper  S.  2247  P/ 
bm^  Pal.  Aen.  XI,  804. 

vMtenmi  Bob.  Synim.  50,  7  (Mal  merkt  an:  'Sic 
in  antiqnissima  liturgla  ma.  legebam  ^calicem 

.  SchiKhsiilt,  Voluüliniui  d.  Vulff.  -Ut.  U.  \ 
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It.  bcvere,  sp.  pg.  btiter,  pr.  beure,  alifr.  bevre» 
cburw.  bever;  beiver;  wal.  beä. 
etfücus  b.  Vegelius  u.  A.  ißiifnag  Galen.  Suid. 
horr^üt  Siess.  Aug.  Spec.  57,  32. 
tUarebiHs  Are.  2.  Grom.  G9,  18. 
It  ^eväe»  -eifole, 
lOeni  Or.  4635. 
lOmler  Pardess.  GCCLXU  10  (670  n.  Chr.). 
quislchit  olieinl.  Wl. 
leMhis  Vat.  I..  Hiirg.  WWW,  .3. 
Tj'fnniui  Ur.  Kcnz.  ()184  (Peslh). 
/^^</W/r/o  Til.  CtMi.  Tlicod.  XV,  vii,  ll^  <^  1. 
redeveri  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  45  (iiavenna»  539  od. 
546  n.  Chr.). 
redebicione  Pardess.  CCCXCVII.  19  (G81  n.  Chr.). 
reddeburimis   elieod.  GGCCXXV,  10.  19  (692  n. 
Chr.). 

reddebucioncm  ebrnd.  CCCCXXXV,  40  (600  ii.  Chr.). 
reddehcrUur  ebeod.  CCCCXC.  20  (697  n.  Chr.). 
redeb-  Form.  Andegav.  X.  XI  u.  s.  w. 
Re-debere  Ittr  red-hibere  s.  DC 
Fr.  redmtnce, 
$04  Grut.  708»  2  (Bkiikeabeiin).  Roaai  l  910  (449— 
494  D.  Chr.). 

Vgl.  sefbi  C.  L  L.  I,  1223  (Bcn«venlum).  I.  N. 

3828  (Capua). 
Tdferiades  Goth.  Ev.  416,  a,  18. 
T^eriadae  ebeod.  419,  a,  8. 
Teßegis  Wannoiwk.  S.  6. 
Ii.  Tet^ere. 
trcbutUw  Mone  Mess.  III  (20,  13). 
Ircbuis  ehpnd.  IV  (23,  .5). 
•  Sp.  pg.  (t(n'ver\  pr.  irebut,  treu,  allfr.  ircii. 
Jrebulariae  liuli.  arch.  Nap.  n.  s.  II.  152.  .30  (im 
Geb.  V.  I.igures  Hnch.)  (die  von  Minrrvini  aiifge- 
slellte  Abluiluog  vou  Trebula  halle  icii  Tür  un- 
möglich). 

irebuni  losch r.  h.  Kopp  Pal.  er.  U,  i,  235. 
Pr.  frep  (=  ihbus). 
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w  Ci 
-icus,  ^ica,  «ictim: 
aposideca  Gatal.  ponlif.  J. 

apoMeco  Mone  He».  Vm  (31,  7). 
auämieeo  Mar.  pap.  dipl.  LXXVU.  67  (rrftnk.,  gg.  G70 
n.  Chr.). 

Itusilcca  II.  s.  w.  ol>oiul.  MX.  iAU  —  I.W'.  lAVlll. 

LXXVII.  Pardcss.  t-t.CCXXV.  CCCCXXIX  ii.  s.  w. 

(fräiik.  L'rk.  d.  7.  Jalirli.  n.  Clir.).  Fori».  Amli'gav. 
canoneco  Küd.  uns  d.  Ende  ü.  0«  Jahrh.  d.  dir.  ^iouv. 

tr.  de  dipl.  10,  430. 
cantecftm  Mone  Mess. 
COtholec.  Mai  I.  Chr.  84,  1  (Parentium). 
coUmecis  Mar.  pap.  dipl.  LXXVl,  50  (fränk.,  7.  Jabrli. 

n.  Chr.). 

Jkmmecus  Le  Blani  1.  Chr.  37  {Lyon,  5.  Jahrh. 
n.  Chr.). 

JkmeneevftJ  Rosai  I.  818  (465  n.  Chr.). 
äonUneea  Bds.  d.  7.  Jabrh.  n.  Chr.     Nout.  tr.  de 

dipl.  in,  315. 
maihemiUeeot  Bob.  Aug.  Serm.  56,  8. 
NymphecuM  Steiner  C.  1.  D.  et  Rh.  3482  (Altenbarg, 

Enbrzgth.  Oesterr.). 
propheteca ,  Kod.  d.  7.  Jahiii.  n.  Chr.  Nou?.  tr.  de 

dipl.  III,  183. 
puplcco  Form.  Andegav.  XXXIII. 
Rusiecus  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  9  (l'ranli.,  oö3  ii.  Chr.). 

Pi\  rustcfjamcns. 
sareca  ebend.  LXXX,  ii,  7.  l-)  (Ravcnna,  504  n.  Chr.). 
Urheca  Mur.  1959,  11  (Massilia). 
poniakrus,  roialecus,  publecis  u.  s.  vv.  Pardess.  CCCC- 

XXV  (On?  M.  Chr.).   CCCCXXIX  (G92  ii.  Chr.). 

CCCCXXXÜI  (695  n.  Chr.).  CCCCXL  (097  u.  Chr.). 
Sp.  abreffo,  pr.  rvste,  portegue,  wal.  cuniece, 
munece,  peaäeoe.   Häufig  Synkope,  z.  B.  pr.  mei^^e, 
tr,  müffe, 

-icäre,  -kaiiot 
emmuneeare  (meimal)  Mar.  pap.  dipl.  LXXVIf,  62 
(frAnk..  gg.  690  n.  Chr.). 

!• 
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praevarecaifime  Moae  Mes«.  III  (20,  ö). 

It.  ^eggiare,  sp.  pg.  -ejar,  -ear,  pr.  -egar,  * 
'Har,  fr.  -<y<?r,  w;al.  -wdi. 

NomiDalBtamme  ia  -ic  (Nom.  -ex): 
apecebus  Eod.  d.  6.  Jahrh.  n.  Chr.  Nonr.  tr.  de  dipl. 
in,  422. 

codeces  Mar.  [)ap.  dipl.  LXIV,  33  (firfiDk.,  G53  n. 

Chr.). 

colecis  Forin.  Andegav.  I.  • 
Vgl.  sp.  ponwz,  pg.  pomes,  wal.  purece,  soarcce  u.  a. 

Sonst: 

miieciendu  (iuUi.  Ev.  j  44,  b.  12.  319,  b,  15. 

deiecit  u.  s.  w.  Med,  ,  n»'nrg.  I,  333.  Rom.  Aen, 

VIII,  428.  X,  753  (liilibcck  an  allen  3  St.  i,  T.). 

I  ior.  Dig.  Vn.  I.  i;'.  i5  4.  5.  IX,  ii,  31.  53.  iii, 

1  §  4.  XLIII.  XVI.  3  <^  9.  12.  * 
iniecienl  Gotb.  Ev.  362,  a,  2. 
obieciemus  ¥\oY.  Dig.  XLVII,  xx,  3  §  1, 
pratecere^  Bob.  Aug.  Serm.  25,  11. 

proi€Cie(ur  Sess.  An^.  Spec.  28,  27. 

proiece  |  Goth.  £v.  38,  b,  45. 
Weitere  Beispiele  von  -liec-  =:  -Hc^  b.  Lachmann  ' 

z.  Lukr.  S.  128.  Diese  Formen  waren  arcbalsch 

und  plebejiseb,  aber  acbwerlicb,  was  Lachmann 

anzunehmen  scheint,  klassisch. 
adpleeiii  Ver.  Ev.  457,  6. 
duplecfter  Kod.  d.  6.  Jahrb.  n.  Chr.  Nouv.  tr.  de 

dipl.  III  422. 
explecare  Mone  Mess.  V  (24,  19). 

eupkraren'i  Lngd.  Cod.  Theod.  VIII,  v,  1. 

cxplecil  Kuü.  il.  G.  od.  7.  Jahrb.  d.  Chr.  Nouv. 
tr.  de  dipl.  III  423. 

iiuwplccalulc  ivod.  d.  6.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr. 
ebend.  211. 
impfecare  Form.  Andegav.  II. 
multiplecata  l'ardess.  CCCILXXXV,  59  (690  n.  Chr.). 
supplecantibtis  Mone  Mess.  VI  (29,  19). 

supplecantium  Uds.  d.  6.  Jahrh.  n.  Chr.  ebend. 
S.  39. 
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svppleci  Gregor.  Mcssb.  ebeiid.  S.  III). 
suppk'cibus  ebcud.  VIII  (;>5.  15). 
suppleco  Form.  Andegav.  L.  LI. 
Ii.  piegare,  sp.  plcfjar,         picea  \  mit  luudiG^ir- 
ler  Bedeutung  sp.  Ueyar.  pij.  cheffar, 
aedifecahis,  aedefecaverU  Moiiu  Miss. 

cdefcciis  Pardess.  CCCXXVII,  7  (656  ii.  Chr.). 
defeciei  Clar.  Epp.  Paul.  521,  19. 

Rossi  I.  943  (528  n.  Chr.). 
defecil  Ver.  Pliu.  19.  18.  Med. ,  Georg.  III,  96- 
jAen.  IV,  689.  ,  Pal.  ebeml.  M,  134  (so  an 
allen  drei  Stellen  Aibbeck  im  Texte). 
defecUe  Sess.  Aug.  Spec.  109,  31. 
i9rfeeit^  Med.  Aen.  XU,  418  (Ribt»eGk  i.  T.). 
magnifecenUa  Hone  Hess. 
offecere  Flor.  Dig.  II,  u,  2. 
ponUfeeum  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  3D  (frfink.,  653 
n.  Chr.). 

poiuefechm  Pardeaa.  GCGLXl  50  (670  n.  Chr.). 
.    paruefeci  ebend.  CCCCXXIV.  8  (692  n.  Chr.). 
profecere  Mar.  pap.  dipl.  LXll,  14  (fränk.,  637 

n.  Chr.). 
tis(efecabor  Mone  Mes.s. 
anicdpavil  Pal.  Ev.  30,  l»,  11. 
antecn'sfi  Paris.  Maximin. 

artk-cf/r/.^f/  Knill.  Jüh.  I,  ,  II,  18.  ,  IV,  3. 
anteclii/^ius  übend.  ,1,  n.  18.  ,11,  i,  7. 
Pr.  antecrisl,  fr.  anlechrht,  ags.  anleaist. 
aq>ecit  Pal.  Aen.  VII.  101  (lUbbcck  i.  T.).  Form. 
Andegav.  XXVIIl. 
circumspecientes  ^  Goth.  Ev.  193,  I),  11. 
impeciendum  Flor.  Dig.  XX,  v,  7  §  1. 
prospecU  Mone  Mesa. 
respeeientes  Sesa.  Aug.  Spee.  16,  28. 
aOeculmia  Roaai  1,  599  (404—412  d.  Chr.). 

It.  -ecchio,  ap.  -e/o,  pg.  -elfto,  pr.  -eih,  fr. 
-eil,  mV  ecMu  -anift». 
Cyxechm  Laur.  Oroa.  373,  9. 
deekmei  Med.  Aeo.  I,  622. 
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dedecav,  Guasc.  Mus.  Cap.  Not.  2)  zu  102. 
äedecami  Mar.  2064,  6  ((^arpentoracte). 
dedecaiio  Pal.  Ev.  162,  a.  1. 
hideeans  Kod.  d.  6.  Jahrb.  n.  Chr.  Nouv.  tr.  de 
dipl.  III,  422. 
indcpatur  Kod.  d.  ö.  Jabih.  n.   CIjf.  ebend. 
92. 

ludcca  Mono  Mcss. 

iudeceti,  hidvcure  \al.  I..  Burg.  XWIll,  2. 
iudccult  l»ar<lLSS.  CCCLXXXVIII,  5  (G77  ii.  CUr.). 
iodecalum  ehend.  CCCXCIV,  9  (680  ii.  Chr.). 
iudecfifum  choml.  CCCCXVIII,  12  (691  n.  Chr.). 

CCCCXXXI,  31  (693  n.  Chr.). 
iudects  ebend.  CCCCXXXIII,  17  (605  n.  Chr.). 
mdecasse  ebeud.  CCCGXI    Vi  (697  o.  Chr.). 
hidecis  Form,  Andegav.  XXXi. 

Wal.  zudecä. 

vmdee-,  vendec-,  evmdee^,  evendee^,  vMeff-, 
evmdeff — are  u.  s.  w.  Mar.  pap.  dipl.  GXIV,  49. 59 
(Ravcnna»  539  od.  546  n.  Chr.).  LX\X  25  (frdnk.» 
gg.  658  n.  Chr.).  LXVII,  12.  15  (rrfink.»  658  n. 
Chr.).  CXXIX,  18  (fränk.,  691  d.  Chr.).  Pardess. 
CCCLXI.  61  (670  D.  dir.).  CCCXCIV,  21  (680 
n.  Chr.).  CCCCXXIX,  30  (692  n.  Chr.).  CCCC- 
XXI,  46  (693  II.  Chr.).  CCCCXWIV,  23  (695  ii. 
ein.).  CCCCXI.,  41  (697  ».  Chr.).  Foiiii.  Aiideguv. 
Wal.  vindccä. 
delccuic  I  iirlanello  Lo  an!.  lap.  Pat.  ÜXXiil. 
(Ivlrcdlo  FahreU,  V,  KU. 
delecmac  Taur.  Cod.  Theod.  VI,  iv,  33. 
Neaj).  deilecafo;  it.  /eziff. 
Fahircio  C.  1.  L.  1,  106  (Praeneste). 
lecü  Lc  Biaiil  1.  Clir.  48  (Lyon).  Pardess.  CGCLXl,  5 
(670  n.  Chr.). 
lecuenmt  l'  leetwood  515,  3  (Surrentum,  z.  Z.  von 
Maurieius). 

leceat  Mone  Mess.  Val.  U  Burg.  XXXlll,  5.  Lugd. 

Cod.  Theod.  VI,  xxviii,  8. 
intecäm  Hone  Mess.  II  (18,  4). 
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lt.  Iccerc,  pr.  Iczcr-,  fr.  ioisir, 
meserccors  \hh.  d.  6.  otl.  7.  Jahrii.  u.  Ctu*.  Moiie  . 

Mess.  S.  40.  •  • 

ofe  (=  officina)  Fröbner  Inscr.  terr.  cocL  vas.  666 

(Rheinzabern: 
premecen  Rossi  I,  748  (450  n.  Chr.). 
pnfeciseere  Pardess.  C€€CXXXV1,  31  (696  d.  Chr.). 
Beeiimm  Are.  1.  Crom.  326,  11. 

Recco  heisst  heute  der  ligur.  Ort  Bidna, 
SedechUs^  Laur.  Oro«.  162,  10. 
soilecicius  Pardess.  CCGGXXXV,  56  (696  o.  Chr.). 

It.  soßecüo. 
veces  GarruccI  Gr.  Pomp.  A,  1. 
vecedomeno  Mar.  pap.  üipl.  XCIII,  104  (Raveuna, 

6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
ßexKQiog  Wanno\\sk.  S.  5. 
veccssiltidi/icm  Mone  Mess.  IV  (21,  10). 

lU  vece,  sp.  pg.  vcz,  pr.  velz,  aUlr.  /'es  (ueulr. /w/s). 

,  vor  />: 

-fV/wÄ*  u.  s.  w.; 
areda  Monc  Mess. 

Pr.  arre,  altfr.  arc?,  ö/m 
Candedtts  llisU  de  Tacad.  des  iiiäcr.  XXV,  141,  U 

(Coudes,  526  n.  Chr.). 
rasceda  Moiie  Mess.  IX  (36,  10). 
jo/f<la$  C.  I.  L.  I,  1166  (Aletrhini,  020-664  d.  Sl.). 
6oMos  Mar.  pap.  dipl.  CXXl,  öS  (Ravenna,  Milte 

d.  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
staedos  ebeod.  GXXIL  76  (Raveona,  591  d.  Chr.). 

CXXV,  4. 

soted.  ebend.  XGV,  58  (Ravenna,  639  n.  Chr.). 

Soledum  Are,  1.  Grom.  246,  3. 

soiedus  Form.  Andegav.  I.  II  u.  s.  w.  Pardess. 

CCCCXXV,  14  (692  n.  Chr.).  GCCGUI,  33  (700 

n.  Chr.). 

wlcdflalc  Pardess.  CCCCX,  22  (688  u.  Chr.). 
ioit'dt'idfcs,  suleihiaies  Mar.  pap.  dipl.  XCVI,  3.  24 
(fräiik.,  GÜO  II.  Chr.). 
spkndeäisämae  ebeod.  CXX,  87  ^Kavenoa,  572  u.  Chi.}. 
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tinnvilum  VaL  Acn.  Iii,  157. 

valedilate  Mar.  pap.  üipl.  CXIX,  23.  58  (Uavt>nDa,  551 
n.  Chr.). 

I*r.  arre,  cobe,  orre  orreza,  ne(  ticdca,  rege 
rcgea^  tebe  teheza;  wal.  ümet ,  Umpede,  runced  u. 
runce,  reäpcde.  Synkope:  z.  B.  it.  caldo,  fr.  mde, 

NomiDalslümme  in  -id  (Nom. 
aspedum^  Fuld.  Rom.  III,  13.  • 
lapedum  Are.  1.  Groni.  172,  7.  292,  8. 

SoDst: 

ae-,  ex^,  in^,  hUer-,  pro — cedit  u.  s.  w.  Fuld. 
Marc.  IX,  21.  Luc  V,  8.  Amlat.  Mallh.  XVIII, 
26.  Cor.  I,  xui,  8.  Apoc.  IV,  10.  Gotli.  Ev.  29, 
a,  13.  94,  a.  13.  ,  164,  b,  8.  ,  380,  b,  15.  Vind. 
Li?.  XLI,  XV,  8.  XLV,  viii,  5.  Flor.  Dig.  V,  i, 
23.  L,  xvi;  23.  Vat  Prob.  187,  6.  Bob.  Aug. 
Scrm.  17,  4.  Vat.  Aug.  Serm.  66,  17.  Sess.  Aug. 
Spec.  36.  33.  66.  26.  79,  22.  U.  ölUrs. 
adscduc  Lc  Blaiil  1.  Ciir.  17  (Lyon,  601  ii.  Clir.). 
^assiduus,  non  assedtms*  (laper  S.  2247  V, 
consedii  Med.  Georg.  iV,  436. 
possedea/,  -atur  u.  s.  w.  Or.  4360  inif  iid.  v.  Uenz. 
S.  473  (Pracnrslc,  386  n.  Chr.).  Kossi  1,  980 
(522  n.  Clir.).  Mone  Mess.  V.  IX.  j  Amiat.  Cor. 
'  I,  XV,  50.  Golh.  Ev.  ,  36,  a,  5.  ,  345,  b,  20; 
Vat.  L.  Burg.  XXX,  4.  Are.  1.  Groui.  197,  14. 
üriiinu!  11  (1.  1).  u.  7.  Jahrb.  it  Chr.:  Mar.  pap. 
(llpl.  I  X.  LXII.  LXV.  LXVIU.  LXXVll.  LXXXVII. 
XUU.  CXX.  CXXII.  CXXIII. 
resedeani  *Blar.  pap.  dipl.  LXXVll,  39  (frSnk.,  gg. 
690  D.  Chr.). 
resederei  Lugd.  Cod.  Tbeod.  VI,  ui,  4  Form. 
Andega?. 

arcediaamm  Mai  L  Chr.  104,  2  (Iguviuni). 
arcediaconis  Perret  Catac.  d.  R.  V,  lz,  20. 
Allfr.  arcedyacre. 

cecedil  Bob.  Aug.  Senn.  3,  5. 

ceccdimm  ebend.  3,  0.  ' 
condedii  Le  Bianl  1.  Chr.  44  (Lyon,  431  o.  Chr.j. 
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reddedisse,  reddcdisset  Gr.  lleiiz.  6087  (b.  Aprud- 

banijji,  Dacien,  167  ii.  Chr.). 
^  rededHMalv;!i&.  Marm.  Fels.  433,  3. 
reddederii  eboM.  420,  9. 
reddedit  Fleelwood  349,  1.  Passioo.  XO,  75 
.         (?g!.  Amn.). 

irade^i  Le  Blant  L  Chr.  66  (Lyon,  454  -540 
n.  Chr.). 

tfo»-,  are-,  e-,  per-,  red-,  &a-,  ven^  -dedit 
«.  8.  w.  sehr  häufig  In  Kodd.  (z.  B.  Pal.  Acii. 
VII,  194.  Med.  Georg.  494.  Pal.  Ev.  121.  a. 
17.  19.  Val.  i..  Jiüi-.  .\X\V,  2.  3.  Bob.  Symm. 
7.  2.  8,  2.  Flor.  Üig.  XXXVIII.  xvii,  2  §  3. 
.4rc.  1.  Groin.  271,  16.  Fuld.  Cor.  I,  xv,  3)  ua^^ 
LrkuiHleii.  Vgl.  I,  35. 
dedftscalm  Gloss.  Sangall. 

dedicii  Pal.  Ev.  135,  b,  11.  Ciar.  Epp.,  Paul.  4Ö6. 
6.  Goih.  Ev.  28,  b.  14. 
(Icdicisii  Bob.  Symm.  4,  5. 
dedicistis  Clar.  Epp.  Panl.  337  15. 
dedicentnt  Sess.  Aug.  Spec.  72,  9. 
dedicistis  ebend.  94,  31. 
dedkerU  Ooth.  Ev.  426,  b,  5. 
demedium  Bull.  arch.  Map.  n.  s.  VII,  72,  19  (Pom- 
peji). 

dhaedhrn  Bob.  Anall.  §r.  198,  16). 
dmedio  kt^  1.  Crom.  206,  15. 
dimedietate  Bob.  Serv.  481,  21. 
fede  Mus.  Ver.  359,  2.  Mone  Mcss. 

/e<fet*  Vat  L.  Burg.  XXXV,  3.  Pardess.  CCCLXI,  7 

(G70  n.  Chr.\ 
/lY/t/^i  hüs^si  i,  533  (404  n.  Clir.). 
fed(elis)  Le  Blaut  I.  Cbr.  284  (Trier). 
fedele  [lEIELE)  ebend.  264  (Trici  V 
fcdfllssima  Perret  Catac.  d.  1(.  V,  ix,  18. 
/.  ^A  /r  V  Irischr.  b.  Mar  pap.  dipL  WoU  6)  zu  LXXVI. 
feüditaü  .Mai  1.  Chr.  1.'^.  5. 
fedditer  iMone  Mcss.  III  (20,  4), 
/«<^£tti»  ebend.  IV  (22,  19), 
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fcdcimure,  <p£duovOöovQ£,  feffcfossorc ,  /'cfft'iusw- 
rem  Mar.  pap.  dipl.  du^l,  75.  ÖO.  8Ü.  Ü2  <Ra- 
vcrina,  591  n.  Chr.). 

fedüium,  fedelis  ebend.  LX,  1.  3  {kknk.,  628 
n.  Chr.). 

fedilehus  ParUess.  CCCCXXXI,  12  (603  u.  Cfar.).^ 
/eäaium  ebeod.  CCCCXXXIU,  2  (695  n.  Chr.). 
/edelebus  ebend.  CCCCXXXIV,  2  (6%  d.  Chr.). 
fedäelnts  ebend.  CCCGXL,  7  (697  n.  Chr.). 

Ii.  /ede»  /Je,  sp.  pg.  pr.  aiirr.  /e,  ladlo.  feda,  fe, 
alban.  :ge^.}  g)£-ja;  rumon.  /e/. 
'  eOmio  Pardess.  GCCXCIV.  14  (680  n.  Chr.).  Form. 
Andegav.  XT.  XV.  XUX. 
MilredaUs  C.  I.  L.  I,  1065. 

üppcdvis  ebend.  198,  xxxi  (lex  rcptl.,  6i)l  od.  C32 
d.  St.). 

oppedum  Mar.  pap.  di|)I.  LIA,  G  ^Iräiik.,  627  ii.  Cür.). 
qucdcm  Aic.  1.  (iroin.  47,  1. 
Sedirinis  L;nir.  0ro8.  11)2,  10. 

Scdicinum  cheiKl.  2^)0,  3, 
tripedarc  Mar.  pap.  dipl.  LXV,  6  (fräok.,  gg.  657 

n.  Chr.). 
vedireni  Moue  Mes^:. 

vedctur  Yind.  Liv.  ,  XLIV,  xxxviii,  4.  Mar.  pap. 
dipl.  LXIl,  7  (fränk.,  637  n.  (Jir.).  Pardess.  OIC- 
LXI,  50  (670  n.  Chr.). 
»edUur,  vedimus,  vedimur  Mar.  pap.  dipl.  XCVI,  3. 
.  6.  7.  9.  12.  15.  17.  20.  23.  25.  27.  34  36.  41. 

57  (rrfink.,  690  n.  Chr.). 
veditUur  Pardess.  CCCCXXV.  17  (692  o.  Chr.). 
CCCCXXXIII»  22  (695  o.  Chr.).  CCCCXXXVI,  28 
(696  n.  Chr.). 
vidil  reiml  mit  credd  Form.  Üaluz.  Xlll. 
invede  Grut.  928.  11. 

Ii.  vedere,  sp.  pg.  vir,  \n\  vezer,  aUfi\  V((h-it\ 
veer,  vcir,  vcoir,  wal.  vedeä,  rumou.  vcr,  wdcr; 
ladin.  vair.  . 
Ot'dun  Keines.  XX,  405. 
veduaia  Mone  M(^.  IX  (36,  10). 
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It.  vedova,  [w.  rcra,  i  t  uva,  fr.  veuve  (altfr.  vedve), 
waL  veduve,  rumon.  veua,  alban.  (geg.)  ßt-Ja, 
vor  /•':  • 
aedvffiraverU  Moiie  Mes*, 

ede/ectis  l'.ir(lr>s.  CCCXXVII,  7  (GöG  ii.  Clir.). 
edeficovit  eherid.   CCCXXXVI,   8   (696  u.  •  Cbr.). 
CCCCXL.  10  (Gill  n.  Chr.). 
arcefinius  Are.  1.  Grom.  5,  6. 
arit/Jr^  Mone  Mess.  VIII  (32,  14). 
arteficis  Bob.  Symm.  23,  24. 
urtefices  ebend.  54,  12. 
'befarius,  bilinguift'  Gloss.  b,  Mai  Gl.  auct.  VII,  552,  b. 
BimfaUus  (xweimal)  Catal.  poiiiif.  f. 
Bonefaeio  Pardeas.  App.  IV,  6  (Kopie,  665  n.  Chr.). 

XI.  24  (Kopie,  699  n.  Chr.). 
Bmefalh  ebend.  App.  X,  34  (Kopie,  699  n.  Cbr.). 
Epefania  Kaleod.  Cartb. 
Iwseferi  Pal.  Georg.  DI,  324. 
manefeste  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  vin,  1. 
morleferum  Mone  Mess.  IX  (36,  14  . 
pomeferis  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  26  (Itaveoiia,  ^loU  od. 
546  n.  Chr.). 

ponivfici  I.e  Blant  I.  Chr.  2(39  (Sainl-tloud,  2.  iJälUc 

d»^  n.  Jahrli.  n.  Clir,). 
pütuc/icum  Grul.  835,  8. 
ponfe/ices  Cant.  Actl.  Aj)|).  oG,  .'V 
pontefex,  ponteficebus ,  pmUcfecum  Mar.  pap.  dipl. 

LXIV,  20.  23.  39  (frfmk.,  653  ii.  Chr.). 
poiilefex  ebLiiil.  lAVH.  5  (fränk.,  658  n.  Chr.). 

XCVI,  3  (fräiik.,  690  n.  Chr.). 
p(m^ice$  ebend.  I.XXVII,  57  (fränk.,  gg.  690  n.  Clir.). 
'  ponlefeciim  Pardeea.  CCCLXI,  60  (670  o.  Chr.). 
pORieficum  ebend.  CCCLXXXVia  13. 21  (677  n.  Chr.). 
ponkficum,  poniefici  ebend.  CCCGX, 4. 24  (688  d.  Chr.). 
pantefeci  ebend.  CCCCXXIV,  8.  10  (692  n.  Chr.). 
pmleficum,  pontefex,  panteficaiü  ebend.  CCCCXXXV, 

13.  16.  33.  35  (696  n.  Chr.). 

It  ponte/ice, 
pureficU  Mone  Mess.  XI  (37,  18). 
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(sacjreficium  GniL  328,  1. 

Vgl.  sacr/lchm  I.  N.  212  (Caiiosel«  b.  Comp- 
sa). 

tistefecäbw  Hoae  Me». 

vor  Gl 

aUcgaverU  Fuld.  MaUh.  XII,  29. 

ailegatus  ^  ebcnü.  Cor.  I,  \  27. 
allegatum  ebend.  Tim.  II,  ii,  9. 
allegatiim  ,  Bob.  Aii^.  S«rni.  7,  2iS. 
ahleguHt  {Iir~=L\  clurul.  13,  IL 
(tlleges  ^  rhend.  f)!.  2."). 
inlegentur  Moni;  Mi      III  (19,  18). 
legandn  Vaf.  L.  llurg.  XXIX  TiL 

Icgaveriü  VA.  Ev.  24,  a,  20. 
[pbieg.,  oblegalionc  Tab.  aliin.  Uarb.  II,  26.  III,  14. 
.  18  (b.  Cirrtll.»  b.  Lij;.  Baoli,,  101  ii.  Cbr.)  o. 
Henzen  1845;  oMig-  Gr.  Ilenz.  6664. J 
obtegatis  Blar.  pap.  dipl.  LXXIX,  83.  86  (Reale, 

567  n.  Cbr.). 
oblecaUonis  Form.  Andegav.  XXXII. 
obfeffatum  ebend.  XXXVI. 
o^eca^s  ebend.  LI. 
rekffoiae  Flor.  Dig.  L«  xyi,  245. 
Ii.  Icgarc,  wal.  /e<^a. 
Ambioregem  Laar.  Oros.  400.  5. 
coZ/tf^/rrt/  Mone  Mess.  VIII  (33,  24). 
delegete  Mone  Mess. 

dilcgis  Golli.  Ev.  306,  b,  13. 
dilcgam  ebeiid.  443,  b,  14. 
dflego  ebend.  445,  a,  S. 
elegere  Aniiai.  ^^P«  ^PP>  ^PP- 

XV,  22. 

elegere t  Kod.  d.  J.  517  n.  Chr.  Mouv.  Ir.  de  dipl. 

lU,  209. 
elegi  Viud.  Liv.  XLUI,  ix,  11. 
Vgl.  mtellego,  neglego. 
cmiegerü  Lugd.  Cod.  Theod.  VIL  xviu,  7  §  1.  Gant. 
Aclt  App.  50.  10. 
contegermt  Bob.  Symm.  50,  16. 
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eotUegU  Form.  Andegav. 
degammae  Bob.  Anall.  gr.  197»  12). 
degik»  Rom.  Georg.  II,  250. 

Sp.  pg.  dedo,  pr.  allfr.  del,  rumon.  <1cU.  (i\t  iifr. 

dMgt  steht  für  doH  =  deil  =  dty  l.) 
diregitur  Mone  Mess. 
porregeril  ebend.  III  (20,  7), 

porrcf/ens  Goth.  Ev.  12,  a.  21. 

porregere  i'ardess.  CCCLXI,  10  (Ü7Q  n.  Chr.). 
«r/e^7?>s  (==  c/f.^  Höh.  Symra.  12,  8. 
Epegonio  Miif.  1540,  8. 
exegendum  ,  Lugd.  Cod.  Theod.  VIII,  v,  50. 

exegirUur  J'ardess.  CCCCXXV.  U  (692  n.  Chr.). 
redegar  Ftild.  Cor.  I,  vi,  12. 
sübegU  Pal.  Georg.  I,  202. 
flammegera  Mone  Mess.  IX  (36,  16), 
impegro  Lugd.  God.  Tbeod.  Vif.  i,  6. 

Vgl.  altoberit.  pegro^  pegero  (Miiasar.  Hon.  am. 

S.  114);  sp,  pr.  pereza,  aUfr.  perece  (neufr.  pa- 

res$e],  pg.  preguipa,  mail.  pegrizia;  ladio.  (all) 

prezus, 

indegenae  Bob.  Symp].  3,  4. 

indegenas  Pal  Aen.  Xtl,  823. 

indegenos  Gloes.  Sangall. 
Z^^fTö  Pal.  Med.  Z^^^^»«/  Rom.  Georg.  IV,  ;J3G. 
Legitra  Heines.  XX,  109. 

Ltyurcs  ,  Vind.  Liv.  XLII,  viii,  7. 
JUt'finhir  Vat.  L.  Burg.  XXXV,  4. 
megraruni  Mar.  pap.  dipl.  CXV,  m,  1  (Baveiina,  54ü 
n.  Clir.V 

mcgravU  ebend.  LXXXVIH  A,  ii,  l  (Ravouna,  Ö72 
D.  Chr.). 

megrans  Insclir.  Nouv.  Ir.  de  dipl.  II,  606  (Clor- 
mont,  Grabsclirift  des  662  gestorbenen  Genesius, 
wohl  später). 
Negidius  Kandier  Inscr.  Istr.  282  (Pola). 

Negidia  Flor.  Dig/  XXXII.  i,  92. 
regim  Fleetwood  345.  1  (Mediolanum.  gg.  300 
n.  Chr.). 
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regidas  Rom.  Virg.  Ed.  VI,  28. 
regidam  Pal.  Georg.  II,  316. 
regere  Are  2.  Grom.  127,  11. 
Sjr,  recio,  pr.  rege^  «Ufr.  r^ife  (neufr.  ro/ife  = 
m'dSf  «:=  re(fde)x  regwar, 
TegreH  I.  N.  7189. 
ierregenis  Sess.  Aug.  Spcc.  49,  34.  . 

Tor  J: 

seplciuge  Grut.  337,  s;  s.  Dielrich  De  vocalfam  qui- 
l)iis(1am  in  lingua  latina  alTeclioniku»  Hirscliberg 

1855  S.  16. 

vor  L: 
-ilis  u.  s.  \v. : 
arabeiis,  nrnMi  Mar.  pap.  dipl.  CXXIX,  4.  8  (frank., 

G91  n.  Chr.). 
Crarrh's  Flcclwood  450,  1,  M  (V.iriniilo  (iranit). 
inviolabelem  Mar.  pap*  dipl.  LXli,  IG  (rräok.»  637 
n.  Chr.). 

laudabelis  Kod.  aus  d.  Attf.  d.  5.  Jahrli.  n.  Clir. 

Nottv.  ir.  de  dipl.  III.  Dl. 
ItovßsXs  Mar.  pap.  dipl  XC>  40  (Ravenna,  6.  od. 
7.  Jalirh.  n.  Ctir^). 

moifele,  ünmovele  Pardeas.  GCGLXl,  39  (670  n.  Chr.). 

molfeie  Form.  Aodegav.  XXXI. 

movel&m,  ifunovelihus  ebend.  LVIl. 
nobelis  Lersch  Gentralm.  III,  55  (Trier). 

nolMtltssimis  Horams.  I.  Ilelv.  313  (Vllleneuve,  305/306 
n.  Chr.). 

vioß&X{(ftfifiog  Wannowsk.  Sw  5, 

NcößakCiov  thend.  S.  0. 
simdem  C.  I.  {\v.  G2(J8  \\.  J.ilirli.  u.  Clir  ). 

semcieter  Pardess.  (T.CLXI.  32.  .ü»  i(>70  ii.  (^hr.). 
slaheleiate  Mar.  pap.  dipl.  LX,  23  (fränk.,  628  n. 

sKMilalc  Panloss.  CCCCXXXIII,  42  ((i92  n.  Clir.  . 
sierelis  Ainial.  Luc.  I,  7.  36.  dal.  IV,  27.  Kbr.  \l. 
11.  Fuld.  Gal.  IV,  27.  Vat.  1.  Aug.  Serm,  90,  27. 
slereU  Golli.  Ev.  243.  b.  4. 
iiereJis  cbend.  251,  b.  19.  255,  a,  8.  376,  a,  6. 
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iier€iünig  o.  s.  w.  Grorfi.  6,  30.  41,  21.  48,  .10 

0.  8.  W. 

tiereüora  {t=^L)  Ver.  PUn.  Ö4,  1. 

g^rdiiatU  Laar.  Gros.  81,  1. 

UereiUatem  Taar.  Ckid.  Theod.  V,  xiii,  34.  Sess. 

Aug.  Spec.  83,  12. 
venerahelis  Le  DIanL  I.  Chr.  47  (Lyon,  b'r2  n.  Chr.). 

Pardcss.  CCCCXVIII.  2  (Göl  n.  Chr.j.  OXCXXIX. 

7   (692  n.  Chr.).    CCCCXXXIII,   12  (695  ii. 

Chr.). 

venerahelc  Pardes«.  CCCLXXXVII.  ü  (G77  u.  Chr.). 
vteWas;  Mone  Ales.*.  (V  (23,  12). 
uleieias  Mar.  pap.  dipl.  LXUI,  6  (fränk.,  gg.  G40 
*  D.  Chr.). 

Pg.  -vel,  churw.  -vel,  -hei  SleLs  syiikopirl  im 
Span.  11.  Fr.:  ble.  AUfr.  Imbte,  tole,  (netifr.)  httmbie, 
nach  Hoquef.  auch  humele, 

Eigennamen  in  --ilius,  "iliax 
jfnÜuoq  Wannowsk.  S.  6. 
Emdius  Lupi  Taf.  VJII.  2. 
ÄemUa  Ann.  arcb.  de  GonsUnt  1860^61  247, 

38  (Areagal). 
AemeHm  Bob.  Gbar.  65,  7. 
,  Aemelü  Flor,  de  eoncept.  dig.  I  g  0. 

Emaio  Golh.  VIct  103.  7. 
KamsXia  C.  I.  Gr.  5755  (Mehla). 
^Ixiliog  Waniiowsk.  S.  5. 
Lae/elii  Vat.  Verr.  432.  1. 
Sexieli  Furlanetlo  Le  lap.  anl.  l»at.  DCCXXVI. 
Vgl.  Sc'silia  I.  N.  5199  (Teanum  Ai).). 
-i7w,  -iliarinifi,  -Hanl ins: 
fameliai  C.  I.  L.  I.  KKi  (Ardea). 

ipafiaXiccQLKOiv  so  immer  Coronlhr.  Ed.  Diocl.  Cap. 
XVII  u.  XVm  (301  u.  Chr.). 
Allfr.  famelierc. 
vigcUa  Lc  niant  \.  Chr.  35  (Lyon,  447  n.  Chr.). 
ßif  e^vtios  Wannowsk.  S.  6.  ' 
Sonst: 

AmaUfamm  Ver.  Plin.  105,  14. 


-    IG  - 

haselica  Miir.  1840,  2  (Aegabium,  590  n.  Chr.),  Mal 

I.  Chr.  202.  2  (Modoölia,  gg.  600  n.  Chr.). 
baseleca  Mar.  pap.  dipl.  LXII,  6.  12  (fräiik.,  637 

II.  Clir.). 

baseiicfs,  haselicac,   hmcUca   ebend.   LXXVI,  32 
u.  s.  w.  (fränk.,  7.  Jabrh.  n.  Chr.). 
Wal.   hiserice,  ladin.  haselyia\   fr.  hasoche  = 
hascuche  =  baselche  (Lillre  Dict.  pref.  S.  XXXIII). 
felicem  Med.  Georg.  II,  189. 

felU  um  ebcnd.  HI,  297  sänimllichc  alle  Kodd.  u. 
Hibl)ock  im  Texte. 

'filiccm,  non  felicem  dicere  debcimis,  iinde  et  fili- 
catn  Opera  dixcruiil  celata'  Caper  S.  2246  I*. 

felLv,  feUchm,  felicuUi  in  IWss.  des  Columella. 
S.  Wagner  Orth.  Verg.  S.  438. 
lt.  feke,  sp.  helecho,  chiirw.  felisch\  fr.  foiigere 
für  fextgerc  =  felcaria  ('coba  de  Felgnriias* 
Esp.  sagr.  XXXVH,  339  (891  n.  Chr.)). 
flelarus  Calal.  pontif.  I. 

elares  Garrncci  Velri  V,  2.  XIX,  4. 

Elaro  Fabreit.  VIII,  130. 

Elarina  Le  Blant  I.  Chr.  38  (Lyon). 

Elario  Fardess.  CLXIII.  32  (Kopie.  558  n.  Chr.). 
Fr.  (all)  Elaire,  (Üiall.)  Melier,  Chelirs  Voc.  hagiol. 
iuhelalione  Mone  Mess. 

Melanio  Mar.  pap.  dipl.  CXVI,  23  (Ravenna.  540  n. 

Chr.)  [Milmmis,  Milnni  eiiend.  2.  16). 
fiiltelotfunus  Pardcss.  CCCLXI,  10  (670  n.  Chr.). 
Phelenon  Bob.  Serv.  453,  21. 

Felele  Perrel  Calar.  «1.  K.  IV,  xxvii,  57. 
Felippo  Ilossi  I,  589  (408  n.  Chr.). 

Fellpeni  (=  Philippeni]  Mai  I.  Chr.  433.  1. 
Sp.  Felipe,  allfr,  Phelippe. 
Felumenefi  Mai  I.  Chr.  432,  6. 
Felocalus  Lc  HIant  I.  Chr.  I,   14  (Ecully,  518 
II.  Chr.). 

Phelonicenti  (t)  Bnll.  arrh.  Nap.  n.  s.  II,  161  (b. 
Clnsiuin). 

prirclef/ium  Pardess.  CCCCXXXV.  74.  75  (696  n.  Chr.). 
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säMi  Mone  Hess. 
SamUose$  Le  Blant  I.  Chr.  62  (Lyon,  3^  n.  CSir.). 
öBliptiüv  Wannowsk.  S.  5. 
Sielicho  (zweimal)  Perret  €atae.  d.  R.  IV,  xvi.  78. 
Sfellicone  Rossi  I.  488  (400  ii.  Chr.). 
Sitiicone  elieiul.  541  (405  n.  Chr.). 
ZxBlC%(av  Wannowsk.  S.  G. 
teliae  Pal.  Georg.  IV,  141. 

Pr.  ielh,  wal.  teju,  rMnmn.  iegl,  roail.  tej\  allfr« 
*A»/7,  «ToiTP  de  lilleul'  Hnqnpf. 
ranehqueniia  Scss.  Aug.  Spec.  G3,  l, 
vaneloquio  Form.  Baiiiz.  XIV. 
vor  M: 

1.  P.  PL  Inü*  Pr.  ti.  Perf.  Akt.  d.  3.  Konj.  in  -imus: 

Mone  Mess.  IV.  VI.  IX.  ebend.  S.  ?,9.  120  fg.  Pal.  Arn. 
VII,  237.  jMed  ebend.  IX.  236.  dar.  £pp.  Paul. 
489,  1.  Lugd.  Cod.  Tfaeod.  VII,  mt,  1.  TU.  ebend. 
XYI.  yiii,  24.  SoM.  Aug.  Spec.  105,  14.  Frftnk.  Urk. 
d.  7.  jahrh.  n.  Chr. :  Mar.  pap.  dipl.  LX.  LXIL  LJIV. 
LXV.  Pardess.  CCCLXL  CCCLXXXVIL  GGCLXXXVIIL 
CCCCX.  CCCCXVIIL  CCCCXXXIIL  CCCCXU. 
Sp.  pg.  ^emos,  pr.'  wal.  -em, 
2.  P.  PI.  Ind.  Pr.  Pass.  d.  3.  Konj.  in  -imini: 
Irans feretnini  Amia(.  Fuld.  Gal.  I.  ü. 

1.  P.  PI.  1  iti.  Akt.  in  -imus: 
pöferemiis  Voriw.  Andegav.  XXV. 
suaih'U'Mu.s  ^  (lolli.  Ev.  h.  4, 

1.  P.  PI.  Konj.  Perl".  Akt   in  -rimus: 
miseremus  Mar.  pap.  dipi.  LXXIll,  46  (Ravenna,  gg. 

444  n.  Chr.). 
ncveremus  Mone  Mcss.  IV  (23,  5). 
Adjekliva  in  -Itmus,  Supcrlnttvp  und  ürdiiialia  in  -imus  u.  AblL: 
almissema  Le  Riant  L  Chr.  91  (Harn  b.  Valognea, 

676  n.  Clir.}. 
arguütsemm  ebend.  461  (Salnt-Jean-de-Bournay). 
benemereniesseme  Bold.  430,  1. 
9taQS06€fu  Rosai  I,  11  (269-  n.  Chr.). 
^ecem,  äecema  Le  Blanl  I.  Chr.  37  (Lyon,  5.  Jahrb.  D.Chr.). 
(di'Jcemo  ßoiss.  L  L.  XVII.  17  (448  n.  Chr.). 

SehDcliaiflt,  Vokallfnia«  d.  Vnlp.  -Ul.  II.  2 
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decemo  Mar.  p&p.  dipl.  LXli.  20  (fränk.,  637  n.  Chr.). 

decemanus  Are.  1.  Crom.  209»  18. 
diffkilema  Flor,  de  coocepl.  dig.  I  S  ^• 
d^msseme  Perret  Catac.  d.  R.  V,  zxvi,  53. 
duldsseme  Bold.  430,  1. 

dvlHssemo  Form.  Andegav.  I. 

dulcissema  Mar.  pap.  dipl.  XCVI,  44  (trink.,  690 
n.  Chr.). 

firmissemam  Pardess.  CCCLXXXVIII.  27  («77  n.  Chr.). 
Mar.  <lipl.  LXXVH,  2G  (fräiik.,  gg.  G90 

n.  Chr.). 

firmissemum  Mar.  pap.  dipl.  CXXIX,  12  (fräuk., 

091  n.  Chr.). 

gloriosksema  Mai  I.  Chr.  202»  2  (Moduelia,  gg.  üOO 

n.  Chr.l 

graässemo  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  40  (fränk.,  G£i3 
Q.  Chr.). 

miemavemvs  Pardew.  CCCLXI.  4^)  TuO  n  Clir.l. 

intmarc  Mar.  pap.  dipl.  CXXIX.  13  (frk.,  (591  ii.  Chr.). 
üisiisseme  Pardess.  CCCCXL.  19  (G97  n.  Chr.). 
iigetemo  Mar.  pap.  dipl.  LXVIII,  7  {tmk,,  gg.  059 
n.  Chr.). 

leffitema  Pardei^.  CCCCX,  1  (688  n.  Chr.). 
Maretemus  ebend.  CCUII,  20  (Kopie,  631  n.  Clin). 
Maxema  Rossl  Rom.  aoU.  I.  Taf.  XVII,  2. 

Maxsemi  Margarin.  I.  Raa.  S.  Paul.  357. 

Maxsemia(mis)  Mooims.  I.  Helv.  ^239  (KoDSlanx, 
294  n.  Chr.). 

minema  Mar.  pap,  dipl.  LXIV,  11  (frjink.,  Gö^>  n.  Clir.]. 

mcinNic  Form.  Andogav.  XVII. 
opirmalis  [»ard.'.ss.  CCCCXXXI,  B  (693  n.  Chr.). 

oplematis,  opictH<üibu$  ebcnd.  CCCCXL,  5.  30  (G97 
n. 

pientissrfmae)  Le  Blanl  1.  (.hr.  (Trierl. 

pientessemo  Mur.  2004,  6  ((^arpeiitoracle). 
pienissemam  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  21  (fränk.,  G&3 
n.  Chr.). 

pivremus  Le  ßlanl  L  Chr.  91  (Ham  b.  Vabgnes, 
676  n.  Chr.). 
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phiremm  Form.  Andcga?.  XXXL 
pulcherreme  Le  Blant  a.  a.  O. 
proxemi  Mar.  pap.  dipt.  LXXVil,  46  (rränk.,  gg.  G90 
II.  Chr.). 

sepiefmoj  Boisi.  I.  L.  XVII,  17  (448  n.  Chr.). 
Vüaiessma  Rossi  I.  645  (425  n.  Chr.). 

 sema  Le  Blant  L  Chr.  312  (Trier). 

Nur  churw.  ^issem,  ^isehem,  i.  B.  caristem, 
eharischem.  Synkopirte  Superlativendung  -sme  im 
Prov.  u.  Allfr. ;  entsprecliende  Formen  von  Ordinalien, 
z.  B.  pr.  vdUeme,  altfr.  se^ne. 

Sonst: 

ttvtfie  Bold.  430.  1>.  6. 
uneme  cbend.  807.  a,  2. 

anmh  Miliin  Vi»y.  Iii.  169  (Massilia»  7.  od.  8.  Jahrli. 

n.  (ihr.). 

(memo  Mar.  pap.  tlipl.  LXIV,  40  (fräuk.,  653  n.  Chr.). 

LXV.  13  (frank.,  gg.  657  n.  Chr.). 
ftncmae  ebend.  LXXVI,  48  (frank.»  7.  Jalirh.  n. 

Chr.). 

Aitfr.  aneme;  sonst  romanisch  Synkope. 
Caeiemoniano  Or.  2617. 

^comprimo  quoquc  per  /  male  scribi,  qnamvis  cem- 

pressus  dicatnr'  Vel.  Long.  S.  2235  P. 
expremere  Kod.  d.  6.  Jahrb.  n.  Chr.  Nouv.  tr.  de 

dipL  lUi  149. 
oppremere  Ses$.  Aug.  Spec.  19,  37. 

oppremuni  Bob.  Sacr.  Gall. 
suppremebani  Vind.  Liv.  XLIV,  xxix,  4. 
deremendum  Mar.  pap.  dipl.  LXVIL  1  (frahk.,  658 

n.  Chr.). 
eücmat  Flor.  Dig.  II,  vii,  3  §  1. 
interemit  Pap.  Herrn!.  VI.  6, 

inieremnt  Bob.  l'ioiil.  77,  -0. 

ftitcrc/ßcuü/  Bob.'Conim.  in  dv.  mr.  95,  19. 

inleremunl  Vcr,  IMin.  19,  2.  29,  22. 
peremi  Flor.  Dig.  XX.  i,  1  ^  2. 

pncmitur  eiicml.  i.  13  ^  2.  XXX.  i.  68  §  2. 

peremü  obend.  XXX»  i.  75  §  1. 

2* 
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peremunl  Ver.  l*lin.  2ö,  11. 
redemeret  Fuld.  Tit.  II,  14. 
redemerc  Form.  Aodegav. 
Sp.  redemir,  pr.  rezemcr,  alifr.  raetnbre, 
*imagOt  wm'emagc^  App.  Prol).  19p,  2  K. 
eimaghiem  Bob.  Front.  71,  11  (Korrektor?). 
Pr.  emage, 

emtemur  Bull.  arcb.  Rom.  1861  S.  37,  Anm.  1). 

emiUiri  Mone  Mess.  ilT  (19,  7).  iFuId.  Job.  III.  i,  11. 

emiUiiores  Glar.  Epp.  Paul.  110,  3. 

emiiandas  ebend.  403,  21. 

emHammi  ebend.  531,  1. 

etnitari  ^  Bob.  Aug.  Serm.  19,  37. 

emHare  ^  fbend.  20,  1. 

€mii(iiorci<  Sess.  Aug.  Spec.  IG,  32. 

(  fjii/fü'i  vh(iui\.  82,  24. 

emilandum  ebniitl.  82,  27. 

emifatiis  el)»'tnl.  87.  9.  117.  \C. 

emitalioncm  Bob.  Exc.  iMacrob.  193,  59). 

inemiUibüi  Passion.  VIII,  19. 
Inaremos  Laur.  Gros.  374,  2. 
losemus  Catal.  pontif.  I. 

/drcrc»nf«  Miliin  Voy.  III,  170  (MassiUa.  7.  od.  8.  Jahrb. 
D.  Chr.). 

Pr.  lacremat  loffrema;  wal.  lacrfme. 
nems  Fleetwood  459,  1,  15. 
Pr.  nmps. 

mnemodis  Pardess.  CCGCXXIV,  27  (692  n.  Chr.). 

CCCCXXV,  16  (692  n.  Chr.). 
^qveremonia  per  dao     Beda  S.  2343  P. 
semilefer  Mar.  pap.  dipl.  LXVI,  33  (fränk.,  gg.  658 

II.  (.iir.:. 

semeleier  Pardess.  CCCCLXI,  82.  .')G  (GTÜ  ii.  Cbr.}. 

ücmiHler  ebend.  CCCCXXXI,  49  (093  n.  Cbr.). 

.srmi/ifudwe  Are.  1.  Grom.  3,  5. 

scf/io!  C.  I.  L.  I,  1175  (Sorii). 

S('m)i/  Mur.  1848,  4  (Aqiiiicja).  Mone  Me^^.  Bob. 

Front.  LH  2.  Pal.  Aen.  XI.  418  (so  Uibbeck 

u  T.).  Clar.  £pp.  Faul.  430,  12. 


Digitized  by  Google 


-  21  - 


iL  insemhre»  alUp.  ensmble,  cnsembra,  alipg. 

emsem^a,  pr.  ensems,  fr,  ensemblc,  diiMw  an-, 

msembef;  il.  scmbrurc,  sp.  semblar,  semejdr,  i)g. 

[^emhlüiiie,]  semcihar,  pv.  se/nbfar,  fr.  semhler, 

alhan.  öfabsXu'y;  Mal.  asant^ua. 
Sentnrnlii  Med.  Aeii.  X,  60. 
/t7//</«  Mono  Mess. 

tetnere  ^  Gotli.  Ev.  175,  b.  14. 

It.  iemere,  sp.  pg.  pr.  ruinon.  (nach  Roquef.  auch 

allfr.)  temer,  wal.  teame  [tem,  iemui,  temutj* 
Trophemum  Fuld.  Tim.  II,  iv.  20. 
iegiemont'um  zweimal  in  einer  Insc hr.  v.  Comum  (Mskr. 

V.  Beaedicliis  Zobius  S.  159). 

Pg.  iesiemunho;  vgl  pr.  pairemani, 
Tor  N\ 

Nomioalstlimne  in  ^in  (Nom.  ^en)  u.  Abll.: 
agmena  Med.  Aen.  1,        |  XI»  663. 
eanma  Hone  Mew.  IV  (23,  23).  Pardess.  GCaXI» 

13  (670  n.  Chr.). 
crimena  Lu^il.  Cod.  Theod.  VDI,  iv,  15. 

crimene  Pardess.  CCCCXXXV,  50  {G9G  u.  Chr.), 
flameni  Grut.  B45,  6  (Ulia,  Span.). 
frafjniciiL'  Mdin.  Aen.  IX,  5G5. 
//f/itv^/i  Med.  Aen.  ,  VU,  221  (liiliiu'ck  i.  T.).  Mar. 
pap.  Uipl.  LXIV,  20  ilVänk.,  G53  n.  Chr.). 
lemenebm  Pardess.  CCCLXI,  58  (670  n.  Chr.). 
limcncbus   Mar.  pap.   dipi.   LXXVI,  U7  (fränk., 
7.  Jahrh.  n.  Clir.). 
iumenarem  Gr.  4575. 

lumenardms  Pardess.  CCCXCVII,  21  mi  n.  Chi  ). 
CCCCX.  27  (688  n.  Chr.).  CCCGXXXU.  36  (69d 
n.  Chr.). 

lumenosm  Mar.  pap.  dipl.  CXXil,  90  (Ravenna, 
591  n.  Chr.). 

nmene  Marin.  Att.  270,  6.  Le  Blant  I.  Chr.  38  (Lyon). 
355  (K5la).  395  (Aosta). 
nomeni  Mono  Mosa. 
nomene  Pal.  Aeo.  XII»  515. 
mmgnn,  nmene,  nomena,  praemmmatae,  tcbqvo- 
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vevataE,  suprammonmenaiae  {inemoratae  + 

nomenaiae)»  coffttomenanle,  cognomenänik  u.  s.  w. 

Mar.  pap.  dipl.  LXU.  LXIV.   LXVI.  LIVIII. 

LXXVII.    XC.    XCV.    XCVI.    CXXIX  (lavenii. 

Urkunden  il.  G.   n.  7.,   IVank.  d.  7.  Jalirli.  u. 
•    Chr.).  Pardess.  CCCLXI,  32.  <:CCI.XXXVII.  5.  16. 

CCCIAXXVIII .  25.  31.   CCCXCIV,  3.  9.  23. 

CCCCX.  18.  3G.  CCCCXXJV.  30.  (XCCXXIX,  1. 

34.  CCCCXXXI,  16.  24.  47.  CCCCXXXÜI,  31.  51. 

Ct.CCXXXIV,  1.  6.  CCCrXXXV.  43.  44.      68.  70. 

75.  CCCCXIJ,  18. 24.  App.  IX,  19.  Form.  Andegav. 
volumenum  Mone  Mcss.  IX  (36,  7). 

SubslaDÜva  romanisch  in  -0;  pg.  twmear,  semear, 
pr.  semenar  u.  s.  w. 

Nominalstimm«  in  -in  (Nom.  -0)  u.  AbU.: 
ApoUenüris  Or.  Henz.  6336  (Ravenna,  575  0.  Chr.). 
Apoienaris  Mai  I.  Chr.  tl8, 1  (RaTCona).  Mar.  pap. 
dipl.  XCIV,  15  (Ravenna.  625  n.  Chr.).  CXI.  12 
(Ravenna).  CXXXIII,  3  (Raveona,  MiUe  d.  7.  Jahrh. 
n.  Chr.}. 

hmen^m  Mar.  pap.  dipl.  LX,  14  (rränk.,  628  n. 

Chr.).  Mon«  Ness.  IV  (23.  10).  Bob.  Saer.  Call. 
homene  Pardcss.  CCCLXXXVI(,  5  (677  d.  Chr.). 

(XGCXXXl,  16  (693  n.  Chr.;. 
homcnis  Hu-iid.  CCCCXXIV,  9  {692  n.  Chr.). 
homnubiis  chend.  CCCCXXXVI.  12.  22  (696  ü.  Uir.). 
homcnis  Foru».  AntUgav.  XLIX. 
ordvne  Mar.  pap.  dipl.  LX,  11.  18  (fränk.,  628  n. 

Chr.).  LXIV,  30.  40  (fränk.,  653  a.  Chr.).  LXVIU. 

7.  8  (fränk..  gg.  659  n.  Chr.). 
ordcni  cbt-nd.  LXVll,  14  (fränk.,  658  u,  Chr.;. 
ordcnaia  ebend.  CXXXVIl»  11  (Ravenna»  5.  od.  6. 

Jahrh.  n.  Chr.). 
oräenaUires  ebend.  LXIV,  30  (frank.»  653  n.  Chr.). 
Orden-   {urden-)  -e,  -andum,  ^andus,  -ante^ 

-acime  Pardeas.  CCCXXVU,  9.  CCCtXXXVM»  8. 

CCCLXXXVUf.  8,  20.  23.  CCCXCIV,  5.  CCCCX» 

17.  CCCCXVUI.  5.  CCCCXXV»  12.  CCCCXXXI» 

14.  ccccxxxnr»  20.  ccccxxxv,  19.  cccc* 
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XXXVI,  18.  CCCCXL.  15.  (XCCXU,  11  (656— 
697  D.  Chr.). 
ordenaUone  C^.  pontif.  L 
vdrffetiesi  Goth.  Ev.  124  19. 
virgemm  Pardeas.  CCCLXI»  13  (670  o.  Chr.). 
virffenäte  Le  Blanl  I.  Chr.  91  (Hain  b.  Valitgoes,  676 

o.  Chr.). 
virffenitate  Pal.  Aen^  XII,  878. 
Sp.  pg.  imagcn  magern,  oräen  ordern,  origen 
origem,  tirgen  virgem  «.  8.  w. ,  pr.  orden  {orde),  wr- 
gena  (verge),   alUr.  imagene,  ordene,  wal.  oameni, 
churw.  norden. 

Nomina  iu  -inus,  -ina  ii.  Abll. : 
domeno  (zweimal)  Flcelwooci  508.  2  (Aquae  Scxliae). 
domenus  Form.  Andegav.  XLMii. 
ßix^dcoufvov  Mar.  pap,  dipl.  XCUi,  104  (Uaveiiua, 

G.  Jalirh.  n.  Chr.). 
DomenecufsJ  Rossi  I,  818  (465  n.  Chr.). 
Domeneeus  Le  Blanl  I.  Chr.  37  (Lyon). 
domenica ,  Bob.  Aug.  Serm.  21,  27. 
iL  Jkmienico,  domenica,  pr.  domenga,  allfr. 
JHmmife,  cborw.  domeRgiai  fr.  dimanche. 
dotHetuni  Mar,  pap.  dipl.  LX,  11  (frftnk.,  628  n.  Chr.). 
domenare  ebend.  LXV,  12  (frSnk.,  gg.  657  n.Chr.). 

LXXVn,  18.  22.  32  (fränk.,  gg.  690  n.  Chr.). 
dmenaekmc  Pardess.  CCCLXI,  26.  31  (670  o* 
Chr.).  CCCLXXXVn,  13  (677  n.  Chr.).  Mar.  pap. 
dipl.  XGVI.  49  (fiünk.,  690  n.  Chr.).  Form.  Ao- 
degav.  I. 

domennii/  Form.  Andcgav.  XXXIII. 
do/nenaiur  Pardess.  CCCCXXXIU,  2  (G9ö  n.  Clir.}. 
femena  Lc  Blant  I.  Chr.  1  (Potliiercs,  461  — 4S2  ii. 
Chr.).  Form.  Andegav.  XII.  XVI.  XXVI.  LVIII. 
fitncna  Mar.  pap.  dipl.  lAVII,  3.  6.  7  (frank.,  658 

n.  Chr.).  Pardess.  CCCXCIV.  2  (680  n.  Chr.). 
^efjcininaius,  uou  imftmenatwi*  App.  Prob.  196, 
21  fg.  K. 

Pg.  femea,  pr.  femena  (ferne),  tiroL-churw.  f(h 
mene;  wal.  femeäe,  fameäe. 
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Gemcnum  S[i()n.  .Mise.  220,  3. 
gemeno  FIccUvood  508,  2  (Aquac  SexUaej. 

Pg.  (lernen.  « 
pagenam  Mar.  pap.  dipl.  LIX,  2.  4  (rrüiik..  627  ii. 

air.).  PardwB.  CCCLXI,  47  (670  o.  Chr.). 

AUfr.  pagene, 

iermeno,  fermenus  chend.  LXXVU»  IL  18.  29.  92.  36 
(frank.,  gg.  690  n.  Cbr.}. 
lermenando  ebeiid.  LXVI,  3  (frink.,      6d8  o.  Cbr.). 
termenanda  ebend.  LXVIl,  2  (frank.,  658  o.  Chr.). 
termenanävm  Pardcss.  CCCCXXIX.  6  (692  n.  Cbr.). 
termenanda  ebend.  CCCCXXXI,  13  (693  n.  Cbr.). 
lermenandum  ebend.  CCCCXL,  8  (697  n.  Chr.). 
Pr.  termenar,  termenal. 

il.  pale'na,  pr.  padena;  allfr.  cluirw. 
flf,sr/K  /"raisscn,  Mal.  tw/tr  (r  =  «);  sp.  carpc»  pi  .  ö^', 
/ 1  u/sse. 

SüDsl: 

ahskmentissimo  I.  N.  4880  Solopara  b.  Telesia). 
refenetvr  Rossi  r,  211  (30Ü  ii.  Chr.). 
siih^ienenfii  1.  N.  6310.  206  (Neapel). 
con~,  de-,  ob-,  re-,  sm  ten~  in  Udss.  sehr 

b&uüg,  2.  B.  Monc  >Iess.  I  (16,  2).  VI  (27.  10). 

Fuld.  Rom.  IX.  22. .  Cor.  l,  xv.  2.  Ebr.  X.  32. 

XI,  27.  XII,  3.  Ainiat.  Ebr.  X.  32.  Apoc.  II.  3. 

Clar.  Epp.  Paul.  158,  14.  399,  7.  Taur.  Cod.  . 

Tbeod.  V,  ziii,  36.  Are.  1.  Crom.  272,  22. 

IL  eontener  u.  s.  w.,  sp,  pt,  churw.  cmtener 
u.  8.  w.,  pg.  oonter  (=:  cmteer)  a.  s.  w.,  fr.  con- 
ientr  u.  s.  w.,  wat.  cmtenl, 
Cafheniemes  Laur.  Orog.  125,  3. 

Caihenam  ebend.  318,  12. 
cenes  Are.  2.  Grom.  140,  17. 
Vgl.  ceinis  Guasc.  Mus.  Cap.  1106. 

It.  ccnere ,  sp.  ccndra,  cciüza  [c/ünina  in  einer 

logudor.  Uutermundarl  durch  Umstellung).  j)r.  cem 

cenre,  cendre,  fr.  cendre,  wal.  caiuJie,  churw. 

/schtudra. 

crastcnum  Form.  Audegav.  XXXII.  XXXIIL 
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^^tts  Mone  Hess.  IV  (28.  U). 
immenens  ebeod.  Vlll  (35,  16). 
indetmmter  Pardess.  CCXaV.  8  (640  o.  Chr.). 
insenuHwr  Val.  Cod.  Theod.  XIV,  xvt,  1, 

It  8p.  temo,  pr.  8en\  fr.  pg. 
imeris  Hur.  845,  6  (Parma). 
Heneri  (7)  Roasi  Prolcgg.  S.  CIX,  Not  6).  3  (Aqui- 

leja,  392  d.  Chr.). 
itencr-  Lugil.  ,  ('od.  Theod.  VIII,  iv,  8.  Flor.  Dig. 
I.  XVI,  5.  U,  XI.  1.  VIII.  V.  4  §  2.  XLIII.  viu. 
2  §  45.  Bob.  Cliar.  28,  24.  49.  11.  12.  83.. 
:•).  4.  5.  Are.  1.  Grom.  9.  11.  14.  6.  24.  11. 
ö8,  13.  19.  m,  2.  169.  12.  175.  2.  264,  2. 
271.  21.  Bob.  Sacr.  Call. 
laceniis  Are.  1.  Crom.  2u9,  12. 

iaceneis  cbend.  234,  23. 
metutia,  menassit  Form.  Andegav.  XXiV. 

lt.  mcnare,  allsp.  pr  tncnar,  fr.  mcner*. 
Menervai  C  I.  L.  I.  191.  1462  (IVaprod,  Jilyr.}. 

Menervae  ebend.  1457  (Aquiieja). 
mcmis  Rosai  Prolegg.  S.  CIX,  Not.  6),  2  (Medlolanum, 
348  n.  Chr.).  Rossi  I.  613  (422  n.  Chr.).  1037 
(530-533  D.  Chr.).  U  Blaot  I.  O».  249  (Trier). 
261  (Trier).  1.  N.  1291  (Mirahella).  Fahrelt.  X. 
461.  Nur.  1959, 11  (NasaUta).  1919. 4  (TruUlas  h. 
Narbo,  582  n.  Chr.).  Nouv.  tr.  de  dipl.  it.  603 
(Narbo.  541  n.  Chr.).  Maffei  Antl.  Call.  102. 
XXV  (Vienna,  551  ».  Chr.).  Form,  .irfdegav.  IV. 
men.  Le  Blanl  I.  Chi.  231  (Trier). 
me  Lersch  Cenlralm.III,  ^>4  fTrier.  4  Jalii  li.  n.  Chr.). 

It.  jnvHO,  &{>.  pg,  pr,  iilllr.  mt  uor,  churw.  mcnder» 
menime,  meneme  Form.  Andegav.  XVI.  XVII.  XVIII. 

LH. 

menime  Pardess.  CCCCXXIV,  7.  12  (692  n.  Chr.). 

lt.  mchomo,  altfr.  merme. 
menaare  Mar.  pap.  dipl.  LXIV.  aö(fräok.,  653  n.  Chr.). 

It.  menovarc,  sp.  menguar. 
menistrü  Mooe  Mess.  Vü  (30.  8). 

Pr.  menisure,  altfr.  menesire. 
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menesterio  Or.  ileuz.  G042  b  (Seoüauoi}. 
liBviatriQiov  Gloss. 

iL  mesdcro,  sp.  altpg.  mawsler,  ueiipg.  mesier,  pr. 

meneUier,  fr.  mctier  (allfr.  menesiier  St.  Eiilal.).  *) 
meneHerialis  Pardess.  GGCCXXXIV.  3  {695  d.  Cbr.). 

Sp.  pr.  menetlral,  pg.  allfr.  fnenestrel. 
admenestrammt,  admenes^efnO  Or.  Heos.  6431 

(Amorgos,  362  d.  Chr.). 

Pr*  meneslrarp  allfr.  menetlrer,  neukynir«  «mt- 

menesfrator  Or,  2463. 
menestratori  Fabrett.  X,  114. 

Allkymr.  tncnistror  (pincerna). 
admencsfralion/s  Or.  1120  (Seslitiuiu,  375  n.  Chr.). 

Vgl.  churv\.  manestra  =  sp.  mamUa  —  iu 
minestra,  Suppe. 
äc/iö/^/n-  IMnnt.  I>seu(l.  817  Ii.  Vioh.  C:illi.  8,  16.  26, 
2ö  k.  8ess.  Aug.  Spec.  105,  16.  IJ,  soii.st. 
Ii.  scnapa,  sp.  xenabe  (aucii  xambe),  fr.  sciieve, 
rumon.  senap. 
sene  Grut.  955,  8.  Bold.  443,  1.  Fabrett.  II,  238 


(Praeneste\  Mus.  Vcr.  261,  7.  Boiss.  I.  L.  X,  26. 
XV.  62.  1.  N.  5190  (b.  Jufamini).  Ckir.  Epp.  P«ul. 
134»  5. 
sen,  Vignol.  I.  Sei.  205. 

Vgl.  tdne  C.  L  L.  1,  198,  irr  (lex  repet,  631  od. 
632  d.  St.). 

IL  churw.  senza,  aitsp.  senes,  sen,  pg.  sm,  pr. 
senes,  ses,  altfr.  sent  (jetol  sans). 
senesierian  Or.  4511  (Ostia). 

senexteriosum  Marin.  All.  233,  2. 

scfifjcfrti  Fabri'ü.  1,  lii. 

sctir^tra  Srss.  Aug.  Spec.  34,  37.  54,  7. 

sciiLsnam  ebend.  50,  3. 

Pr.  altfr.  scncslrc,  churw.  seniesur  [saniester). 
Setiufic  Or.  Henz.  6787  (Scblossau  im  Odenwald]. 
  iL  senopia, 

*)  Die  koninhirte  Forin  mtierio  Bcfaon  Pardess.  Ap|K  LXXXVI,  36  - 
(726  n.  Clir.). 
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vor  P: 

ÄC-,  COM-,  per-,  prae-,  re-,  SU8 — cepere  u«  9.  w, 

lleetwootl  459.  1.  19.   Pal.  Ev.  121,  a,  2. 

377.  a,  11.  Golli.  Ev.  415,  b,  20.  Fukl.  Cor.  I. 

VI,  7.  2  Ii»       4.  Gal.  11,  G,  Thess.  I,  v,  14.  II, 

III.  4. ,  Ebr.  VI,  7.  Job.  III.  i.  10. ,  Jac.  II,  9. 

Viiiiiit.  Cor.  I,  VI,  7.  Ebr.  VI.  7.  ,  Med.  Acir.  XI, 

4111,  Vind.  Liv.  XLII,  xxvi,  5.   XLV,  xxvi,  8. 

XI. rv,  IS.  Laur.  Orns.  ISl,  5.  Ijigd.  Cod.  Tbeod. 

VI,  XXVI,  17  §  1.  xxvii,  3.  XXX,  19.  VIII,  v,  46. 

vn,  b*^.  Taiir.  ebcnd.  IX,  xxi,  3.  Val.  (»bend.  XIV, 

III.  19.  Flor.  Dig.  III,  iii,  43  §      XXXII.  i.  92. 
'     XXXIII,  I,  18  ^  1.  M  IV.  vn,  42  §  L  Val.  L. 

Burg.  XXXV.  2.  XXXVI.  1.  Hob.  Auk-  S(  rm. ,  4. 

20. ,  9. 32.  47,  23.  Sess.  Aug.  Spec.  51,  9.  95, 

2.  MoDe  Hess.  Form.  Andegav.  Urkuoilen. 

It  cencepire  ii.  s.  w.,  sp.  concebir  u.  s.  w.,  pg. 

conctber  u.  8.  w.,  pr.  ewe^re  u.  b.  w.,  tt.  con- 

eei/oir  u.  s.  w. 
adhepiscenda  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  38  (rrfink»,  653 

n.  Chr.). 

adeNsei  Pardess.  CCCLXI,  6  (670  n.  Chr.). 

adepiscor  Bob.  Cbar.  294,  20  (es  j«lebl  e  =  c). 

adcphcif,  adcpisco  Gloss.  b.  .Mai  U.  uucl.  VI,  öOo,  a. 
aerepcdem  ,  Pal.  Aen.  VI.  802. 
nnrrptires  {n  t'i[ig<'.si;ii<jb<Mr!  Val,  2.  Aug.  Sern).  115, 17. 
dfpondio  Verc.  E\.  4:>1,  4. 

depundio  Ainial.  Luc.  XU,  0.  Goüi.  Ev.  31Ö,  b,  6. 

dcpimdium  ,  Gud.  (irom.  1<»7,  11, 

depundiarius  Trag.  Pelron.  88,  11  Bü. 
ättceplemam  C.  I.  L.  1.  Elog.  XXXV  (z.  Z.  v.  Augusius). 

disceplinam  Mone  Mosa. 
Neap.  deiceprhia\  annor.  desqueifi,  korn.  dis^ 
ceM» 

futcepem  Grat  711,  3  (Tibur). 
parHcepari  Mar.  pap.  dipl  LXIV,  14  (frSok.,  653 

n.  Chr.). 
prhwepali  abend.  2. 
prmcepis  Val.  L.  Burg.  IXXlil,  3^ 
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principe  eberid.  5. 

prencepe  Insrlir.  Nouv.  Ir.  de  dipl.  11,  606  (Cler- 
inont,  8.  Jahrb.  n.  Clir.}« 
Pr.  princep. 
leparenses  Fest,  S.  121  M. 

^pepiraria  mola  dicendom  non  esl,  sed  piraria  (lies 
piperahäf  Caper  S.  2239  P. 
U.  sp.  pepe,  pr.  pt^e,  alür.  pevre  {peivre,  newfr. 
paivre),  ahd.  phcffar,  ags.  peppor,  alCs.  peppei\ 
Step.  Vignol.  L  Sei,  297.  2. 

vor  0' 

alecus  Mar.  pap.  dipl.  LIX,  6  (fränk.,  627  ii.  Clir.). 

alequm  ebend.        14  (IVfink.,  628  n.  Chr.). 
niegua  ebeud.  LXIV,  31  (fräuk.,  653  d.  Chr.). 
alequtd  eben(I.  ."50.  31. 

/r/r/7?//7  ebond.  J.XV1,  34  (fräiik..  g^'.  658  n.  Chr.). 
alequa ,  ^//f^wi  Pardess.  CCCLXl,  52.  57.  61  (670 

11.  rhr.l 

alequantohm  Mar.  pap.  dipl.  LXU,  4  (fränk.,  637 
n.  Chr.). 

Romanisch  Synkope. 
donequc  Pal.  Ev.  394,  a,  13.  395,  b.  9.  399,  a.  4. 
Vgl.  dlort«?. 

rff/c^^ua,  relequo  Mar.  pap.  dipl.  LIX,  6.  9. 11  (fränk., 

627  n.  Chr.). 

Belohn,  relequia* 
mdeque  Pardess.  CGGCXL,  39  (697  n.  Chr.). 

vor  Ä: 

Calieroe  Rosai  I,  256  (376  n.  Chr.). 
deremenäum  Mar.  pap.  dipl.  LXVI,  1  ;iiaiik.,  658 
n.  Chr.). 

dcrimeiula  ebend.  CXXXI,  18.  31.  38.  46  (Havenna, 
7.  Jahrli.  n.  Chr.). 
crundo  Soss.  Aug.  S])l'c.  30, 

herundo  Gloss.  liiidcbr,  lüU,  24. 
AUfr.  eronde. 
Vgl.  arundo  I,  218. 
seplcr(csmom)  C.  I.  L.  I,  195  (col.  roslr.). 
ver  loachr.  b.  Kopp  PaU  er.  U,  i,  235.  Mornma.  L 
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Hetv.  App.  26. 27  (beide  v,  Ghiir).  Gloss.  Rildebr. 
154,  28. 

tfero  MafTei  Antt.  Galt.  99,  XIII  (Briard,  487  od. 

510  D.  Glir.).  1  Med.  Aen.  II.  146.  Pardesn.  CCC- 

LXl  34.  54  (670  o.  Chr.). 
veros  j  Lugd.  Cod.  Tbeod.  VII»  ziii,  9. 
verum  Are  L  Grom.  184»  7. 
imitfera  Mur.  430,  1  (Castrum  novnm  Sicil.,  571 

n.  Chr.). 
vendiiir.  cbend.  1595,  W. 

ßsQidaQiov  M  aiiiiowsk.  S.  5. 

verzaria  Blur.  Aull.  It.  V,  1011  (Lnca.  752  n.  Chr.). 

It.  verziere,  sp.  f)g.*  verget,  pr.  rerdier,  vergier, 

fr.  verffcr;  >val.  churw.  verd,  alban.  /j£^d£  (gelb), 
vor  S: 

atchesynagogo  Fuld.  Amiat.  Marc.  V,  35.  36. 

archesynagogis  Amiat.  cbend.  22. 
V€lesari(o)  Rossi  I,  10G2  (53G~538  n.  Chr.). 

Bilesarium  Mar.  pap.  dipl.  CXLI,  14  (6.  Jabrh.  d. 
Chr.?). 

U.  öfters;  s.  Förstemann  AUd.  Namenb.  I,  222. 
Brmdntum  Laur.  Gros.  432,  23. 
Brmdesio  ebend.  437,  5. 
Brundesium  Flor.  Dig.  XIV,  i,  1  $  12. 

Brmdesio,  BrmdesU  ebeod.  XDC,  i,  3  §  4. 
Brendesium,  Brenteshtm  s.  unter  *E=sU^ 

cervesiae  Stralon.  Ed.  Diocl.  II,  11  (301  n.  Chr.). 
Sp.  pr.  cerveza,  pg.  cerveja\  fr.  cervoisc  (liii-r- 
aus  scheint  il  cervogia  (neben  cervigia)  zurück- 
gel»il<l»*t  zu  .sein). 
Charesius  l  lor.  Dig.  L,  iv,  18  Anl.     od.  V.], 
meseris  Pal.  Aen,  Xll,  452. 

tneseratio  Mnne  Mess.  1  (IG,  14). 
meserecors  iids.  d.  6.  od.  7.  Jahrh.  n.  Chr.  ebend. 
S.  40. 

meserkordia  Pardess.  CCCLXI,  23  (070  n.  Chr.). 
CCCLXXXVIII,  21  (677  o.  Chr.).  CCCCX,  33  (688 
n.  Chr.). 

Pr.  mezel,  mezeri,  allfr.  mesd,  memau. 
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nesi  aar.  Epp.  Paul.  398,  14.  424,  7. 
Numesius  Mur.  1117,  5  (Sdia). 

Numerius  =  yumisivs;  iii  tier  lab.  alim.  Velei.  v. 
Trajan  Numerianum  M,  92  neben  Numiäanum 
VII.  23. 

Vgl.  dornen  I,  275. 

vor  T: 

2,  P.  PI.  Ind.  Pr.  Akt  d.  3.  Konj.  in  -ifki 
eognosceiis  Prag.  Marc.  XIH,  28. 
plavdetis,  hihetk  Seas.  Aug.  Spec.  97.  13.  114,  11. 
It  -etey  sp.  pg.  -eUt  pr.  -etZt  fr.  -tfz,  wal. 

2.  P.  PI.  Imper.  Akt  d.  3.  Konj.  in  -d^: 

Mone  Mem.  Pal.       412,  b.  17.  Amiat  Job.  XVI,  3.3. 

Apoc.  VI.  IG.  Fuld.  ,  Luc.  XXIII.  .SO.  Kph.  VI.  17. 
Gar.  K|)|).  Vm\\.  21(3.  ,3.  Rom.  Aen.  IX,  620.  ,  Boh. 
Aug.  Senil.  .')7,  .*>().  St'ss.  Aug.  Spec.  III,  10.  GoUi. 
Ev.  ,  3G3.  h,  IT).  :iTi;,  a.  11. 

lt.  -ele,  sp.  -ed,  pg.  -ei,  pr.  -eiz,  fr.  -ez, 

wal.  -eizi. 
2.  P.  PI.  Konj.  Ppff.  Akt.  in  -rilis'. 
Bob.  Synim.  50.  2.  I  oroiui.  Ev.  478»  e.  487,  e.  Goüi. 
Ev.  341,  a,  15. ,  4i>2.  I).  12. 
3.  P.  S.  Ind.  Praes.  P.i;?.<.  d.  3.  Konj.  in  -ilur: 

r.o  RIant  I.  Cbr.  360  (PlaU  b.  Anderiiadi .  Floelwood 
515,  3  (Surrentum.  z.  Z.  v.  Mauricius).  Mone  Moss. 
IV.  VI.  IX.  Pai.  Et.  70,  a,  11.  Bob.  Syaim.xl6,  16. 
Bob.  Oomm.  in  Cic.  orr.  113, 14. 123, 2.  Fuld.  MaUli. 
Vli,  19.  AcU.  App.  XXVI,  1.  ,  Theas.  II,  u.  4.  Aoilat 
AcU.  App.  Vni.  33.  Flor.  IHg.  XXVII,  iv,  1  $  6. 
XXXIII,  IX,  5  Anf.  Are.  1.  Crom.  28.  16.  Vat  2. 
Aug.  Senil.  117,  7.  Mar.  pap.  dipl.  LIX.  LX  LXIV. 
LXVII  (frink.,  7.  labrh.  n.  Chr.).  XCUI  (Ravenna,  G. 
4alirh.  n.  Chr.)  {ksystag).  Pardess.  CCCLXI,  34  (Ü70 
n.  Chr.).  CCCCXL.  13  (OUT  u.  Chr.). 

3.  P.  S.  ¥\\\.  Pass.  in  -///////-: 
debehetur  Flor.  Dig.  XWIV,  iv.  3  §  7. 

Vgl.  irrumaheüur  [ei  =  f?  .s.  Corssen  I,  356} 
liarrucci  Gr.  Pomp.  A,  12. 
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3.  P.  S.  Imper.  Akt  in  -üoi 

Mft««fcto  I«)^  I.  L.  I.  206  (lex  Jul.,  709  d.  S(.). 

Partizfpia  Pi».  in  -rA»: 
Archaiflch. 

henemeretae  Guasc.  Nits.  Cap.  1036. 

deposeta.  Rossi  L  254  (376  n.  Chr.?).  Mnr.  412,  4 

(*SUiani'  b.  Novaria.  484  n.  Clir  ).  415.  G  (Cra- 
bedona  b.  Comiim,  502  n.  Chr.).  Rossi  I,  1099 
(550   565  II.  Chr.).  • 
deposclus  Mtir.  1845.  G. 

mereiis  Lc  IMdwi  l.  Chr.  199  (Jonarre,  gg.  GBO  n. 

Chr.).  MiiUn  Voy.  III.  169  (MassiUa.  7.  od.  8.  , 

Jahrh   n.  Chr.). 
placetus  Fieetwood  508,  2  (Aquac  Sexliae}. 
aholeta^  Fuld.  Rom.  IV,  14. 
debeta^i  Ltigd.  Cod.  Thcod.  VII,.  iv,  32. 
censeli  ebend.  VIII»  i,  3. 
ddtetae  ^  ebend.  vi,  1. 

I  m  ebend.  XUi.  v,  20. 
incenseHs  ebend.  X,  xziii«  1. 

U.  s.  V.  Mone  Mese.  IV.  VI.  IX.  XI.  Mar.  pap. 
dipl.  LXIV.  LXVI.  LXVIII.  LXXVI.  XaiL  XCVL  CX. 
aiV.  CXV.  CXX.  CXmi  GXXV  (Urkunden  des  6. 
a.  7.  Jahrb.  n.  Cbr.,  ravennatiache  und  fränkische). 
Form.  AttdegaT. 

Neap.  z.  R.  veppeio  (von  bibere),  fizefo  {licHum), 
chiöppelo  (von  pluerc).  Sonst  romanisch  Synkope  oder 
Verlegimg  des  Tones  auf  die  Paenulliina. 

Part.  Ful.  Akt.  in  -ifunts: 
praebeturos  Lugd.  Cod.  Thetxi.  VI,  xxix,  2. 

Nomina  in  -itoi\  -idixi 
ffcnc/or  fiisdil    Ksp.  sagr.  V,  188  (Alcaia  de  Huadaira, 

580  n.  Chr.). 
condelor  Are,  1.  Crom.  201,  9. 
MeHtr-  Mone  Mess.  W  (IS,  5).  VI  (28,  13).  ,  Til. 

Cod.  Theod.  Xil,  i,  123  $  .> 
gendor-,  genetur-  Mar.  pap.  dipl.  LX  (rränk.,  628 

n.  Chr.).  LXIII  (h^ink..  gg.  640  n.  Chr.).  LXIV 
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(fränk.,  653  n.  Chr.).  LXV  (fränk.,  gg.  657  n. 
Chr.).  Pardess.  CCCXCIV  (680  n.  Chr.)  ii.  .s.  w. 
Form.  Andegav.  Vgl.  rjenetrix  und  darüber  Lach- 
mann z.  Lukr.  S.  lö  fg.  Genürix  vertheidigl  F. 
Schultz  Quaestionum  orlhographicarom  decas 
Progr.  V.  Braunsberg  1855  S.  17—21. 
vendei-,  vindet-,  biäei — or^»  -rie-j  -tisc-  Mar. 
pap.  dipl.  CXIV  (Ravenna,  539  od.  546  n.  Chr.). 
CXXI  (Rar.,  Mitte  d.  6.  Jahrh.  n.  Chr.).  CXXII 
(Rav..  591  n.  Chr.).  CXXI»  (Rav.,  616  od.  619 
n.  Chr.). 

Vgl.  die  span.,  port.  und  prov.  Substantiva  in  -edor, 
«  wie    hehedor    hevedor,    hncedor   fnzedor  facedor, 

vencedor,  denen  die  altfr.  ia  -cor  (ncufr.  -eur)  cnl- 
sprechen. 

^üIlliIla  in  -itas: 
aelcrnciiiif  Le  Blant  I.  Chr.  257  (Trier). 
karelatt'  eheiid.  13  (Albigny). 
cns(ela(e  Mur.  816,  4  (FraUa,  Vcndien). 
vmanetote  MafTei  Aott.  Call.  99,  Xili  (Briard.  487  od. 

510  n.  Chr.). 
fereUttis  l.ugd.  Cod.  Tlieod.  Vif,  xyi,  2. 
hereäeiaiis  Cant.  AcU.  App.  44,  2. 
vereiate  Mone  Mess. 

dve,  duei,  a'vet-  -a,  -09,  -afe,  Catatogue  d.  I^g. 
d.  monn.  merov.  Rev.  num.  Par.  1840  N.  22. 
44.  55.  77.  197.  340  (Chlodwig).  437.456.460. 
464.  581.  647.  816.  874. 
fn  fränkischen  Urkunden  des  7.  Jahrh.  n.  Chr.: 
auc/or-  {auior-,  atäur-),  carei-,  civet-,  firmef-, 
fragUet-t  hercdel-,  ingenuct-,  soh'det-,  stoNfel-, 
y/fk'i-  u.  8.  w.  Mar,  |*ap.  dipl.  Ll\.  LX.  L.Mi — 
LXVI.  LXVIII.  LXXVII.  XCVI.  CXXIX.  Paidess. 

,  CCCXXVII.  CCCLXr.  ccclxxxvih.  cccxcvii. 

CCCCX.  CCCCXXV.   CCCCXXXHI  CCCCXXXIV. 
CCCCXXXV.  CCCCXIJ.  I  orm.  Arnlegav.  I  n.  s.  w. 
Sp.  -  edad  (z.  B.  parrjuedad),  pr.  -etat  (z.  B. /ifr- 
metal),  fr.  -efe  (z.  B.  fermete). 
Vgl.  lerataiis  I.  219. 
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Nomina  io  -itudo: 
heaieiväitiem  Mone  Mess.  IV  (22,  19). 
magnetudo  Mar.  pap.  .dipl.  LIX,  7.  12  (fräuk.,  G27 
-   n.  Chr.).  LXIII.  6  (fräiik..  y-.  G40  n.  Chr.).  Par- 
dess.  CCCLXXXVII,  3  ,077  n.  Chr.).  CCCXCVIl. 
4  f081  II.  Chr.)..CCCCXLI.  4  (697  n.  Chr.). 
simih'liuiiue  Flor,  de  roncopl.  difr-  f  §  4. 

Sp.  -cäumOre,  so  mudtedumi/i  e,  d\i  fittnedumbre, 
gravedumhre. 

Vgl.  asper atudo  I,  218. 
Nom.  in  -itorium: 
ierreturio  Form.  Andegav.  VIII. 
Vgl.  Urrat-  l,  219. 

Nomioa  in  -Uus: 
ffemeiu  Modo  Mess.  VIII  (33,  14). 
cpehtm,  trmtsetum  Pardess.  CCCLXI,  35.  42  (670 
D.  Chr.). 

otoAifli  Mar.  pap.  dipl.  LXXVII.  7  (frSnk..  gg.  690 
n.  Cbr). 

Nomina  In  -Hia,  -ithts,  -Ufo,  -Utama: 
Aecetiai  C.  I.  L.  I.  43  (Volci,  Elr.). 
Angw'iiae  Med.  Aen.  Vll,  759. 
Arbetione  Rossi  I,  VIö  y>biy  ii.  Chr.). 
Condetios  C.  I.  I..  I,  187. 
Dome  ebpnd.  .^09  (7.  Jahrli.  d.  St.). 

Uomelia  Mus.  Vcr.  143,  4. 

^ofiitiavog  Wannowsk.  S.  5. 
It.  Dornt' zio. 

iveniimi  (n  einge^rhohcn)  Spon.  Mise.  S.  150  (h.  Si- 
steron;  1.  Halfle  des  5.  Jabrh.  n.  Chr.). 
It.  -ezza,  ap.  pg.  -eza,  pr.  -^za,  -e$$a,  fr,  ^esse  ss 
Uta, 

Nom.  in  -tirus: 
(one/rum  Med.  Aen.  Vill,  391. 

Pr.  ionedre,  fr.  Umnerre. 
NomtnalaiSmme  in  -ii  (Nom.  -^.s)  u.  Abll.: 
rhespeiafkat  Mar.  pap.  dipl.  LXI,  25  (frank.,  629  n. 

Chr.). 

cispeiatieo  Pardess.  G€CXCVII,  19  (681  n.  Chr.). 

SelMdianll«  Vokalisntas  d.  Vnly.-Lit.  II.  3 
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cometamur  Mone  Me^.-IV  (21,  9). 
äwe^  Pardess.  CCCCXXXIII,  3  (695  n.  Chr.). 
lim^e  Lugd.  Cod.  Theod.  Vil,  xvii,  1. 
thneHs  Are.  1.  Crom.  24,  Ii. 

irameie  Mar.  pap.  dipl.  LX,  20  (fräDk.,  628  n.  Chr.). 
Pardpss.  CCCLXI.  21  (670  n.  Chr.). 
Adjcklivii  in  -idniua: 
Conslantimpolttahu  Kod.  d,  (>.  Jaiiili.  n.  Uir.  Nouv. 

ir.  de  dipl.  III,  4?^?. 
Tiiigetana  [-elana  =  -Uaua  1.  -Uanä)  FabrelU  V. 
340  (Sassina\ 
Adjekliva  in  -ikrnus,  -iü'ctus,  -itimus,  -iUvus: 
dedcticiis  Ver.  Gai  3,  8. 
legeiime  Fiild.  Tim.  I.  i,  8. 

legelimis  Taur.  Cod.  Theod.  IV.  vi,  6. 
legeümus  Mar.  pap.  dipl.  XCV,  ö  (Ravenna,  639  n. 
Chr.). 

l^eUm  ebend.  hViiVk,  7  (frfink.,  gg.  659  n.  Chr.). 
Primeihm  I.  N.  3344  (Puleoli). 
smpeiemi  Moae  Maas.  II  (18,  11). 

sempetemum  ebend.  Vi  (27,  24). 

sempetemu$  ebendl  IX  (36,  22). 

sempelema  Mar.  pap.  dipl.  LXII,  3  (friiik.,  637  n. 
Chr.). 

sempelemum  Pardess.    CCCCXXXVl,  5  (69G  n. 
Chr.). 

Verba  in  -itarc,  -iiere  u.  Abll.: 
crrpi'iaic  Pal.  Georg.  II,  540. 

haht'tahatnr  C.  I.  L.  I,  20().  5«  (h«x  Jm!..  TOO  d.  .Sl.). 

liitbctarionh  Pardess.  GCCLXI,  12  (ü70  n.  Chr.). 
Iiinirtdiulam  Mone  Mess.  VI  (29,  17). 
irnjicrcU-t  Honi.  Aen.  XII,  719. 
mt'delacionem  Pardess.  CCCLXI,  13  (670  n.  Chr.). 
penetens  Rossi  I.  S  490  (Comum,  463  n.  Chr.). 

paeneiebii  Fuld.  Ehr.  VII.  21. 

peneimtia  Le  Blant  1.  Chr.  66  (Lyon,  .W  n.  Chr.). 

penetenitam  Romi  Prolegg.  S.  XLIK  (Lyon,  520  n. 
Chr.). 

Sp.  penedeneia,  pr.  penedensa,  altfr.  pen^mee» 
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Adrerbia  io  -Heri 
HOOefer  (E^F)  Straton.  Ed.  Diod.  Eiul.  I,  2  (301 

n.  Chr.)  (Lesart  v.  Bankes). 
hoHäetor  Pardeas.  CCC€XXXiy.  6  (695  n.  Chr.). 
ivffeler  Le  Blaut  I.  Chr.  12  (Anse,  498  n.  Chr.). 

Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxx,  24.  Mar.  pap.  dipl. 

LXIV,  20.  37  (fräiik.,  653  n.  Chr.). 
semiteter  Mar.  pap.  Uipl.  LXVI,  33  (fränk.,  gg.  G58 

n.  Chr.). 

semeleter  Pardess.  CCCLXI,  32.  36  (670  n.  Chr.). 
solemneter  ebend.  CCCLXXXVIII,  10  (677  n.  Chr.). 
stabiieier  Mar.  pap.  dipl.  LXUI,  b  (frUiik.,  gg.  640  n. 
Chr.). 

Sonst: 

adsteterunt  Amiat.  Actt.  App.  IV,  26; 
exUtisse  Gotli.  Ev.  6,  a,  4. 

exieierit  ^  Lugd.  Cod.  TIxod.  VF,  x,  1. 
pertteientni  AmiaL  Arg.  Eph.  Arg.  Philipp. 
praesietä  Hone  Mass.  III  (20,  12).  Vai.  L.  Burg. 
XXXI,  4. 

praesielisse  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  40  (frfink.,  653 
n.  Chr.). 

pristeiisse  abend.  LXV,  13  (frdnk..  gg.  657  n.  Chr.). 
areheirkilino  Pal  Ev.  d4,  a.  18.  Amiat.  ^  Fuld.  Jöh. 
IL  8.  Golb.  Er.  396,  b,  12. 
areheirklhms  PaL  E?.  94.  b.  4  16.  Amiat.  ,Fuld. 
Job.  II,  9.  Amiat.  Fuld.  ebend.  10.  Golh.  Ev. 
.396,  b,  15.  .397,  a,  1. 

All  fr.  arcliedelin  neben  archUicUn,  archilriclin 
Roqnef. 

Betorcyaa  N.  20   \  merov.  Münzen  R(iv.  imm. 
Beoregas  N.  47  |    Par.  1840  S.  21Ü  fg. 
Fl*.  Bourges. 
Brei.  Grut.  402,  4  (Griechenland). 
Bretannic.  Ann.  arch.  Rom.  1855  S.  22  (Carnuntum, 

114  n.  Chr.). 
BQstawUtt  BQBTtavüt* 

•   IL  Brelk^a,  sp.  ßreiana,  pg.  pr.  Bretmha, 
fr.  Bretagne. 

3* 
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capete  Bull,  di  arcb.  crisL  I»  78,  b  (Mediolaiium,  400 
n.  Chr.). 

VVal.  capete,  PluP.  von  cap. 

KtexetdUos  ^famowek.  S  5. 
ceteriore  Laur.  Oros.  271,  a.  274,  11.  15. 

ceferioris  ebeod.  446,  19. 

eeteriore  Flor.  Dig.  XXIII,  iv,  15. 

ceteriorem  ebend.  XLV,  i,  141  g  6. 
celens      cärets)  Ter.  PHd.  246,  2.  ^ 

It  cedroi  sp.  cetrino. 
Cakns.  Grul.  517,  1  (Tuln). 
compeieUihus  Steioer  C.  I.  D.  et  Rh.  540  (Mainz). 
confeihi  Mone  Mess.  III  (20,  17).  IV  (22,  13). 

confekrt  Hluf  liob.  (^liar.  51,  12. 

prufeleri  Pal.  Ev.  245.  b,  3. 
novöteTovit  Mar.  pap.  üipl.  LXXV,  26  (Haveona.  575 
n.  Chr.\ 

ifisfcti/fi's  .  l)Liicl.  LXIV,  41  Trni>k.,  653  n.  Chr.). 
insieiucmus  Pardess.  CCCf.XI,  19  (G70  n.  Clir  ). 
epeteciicalis,  -es  {i  =  ff)  (.l  om.  307,  13.  341.  14.  344, 

6.  9.  345,  22,  346,  18. 
iifetur  Mone  Mess.  VI  (28,  10).  Mar.  pap.  dipl.  T.Xfl, 
3  (fränk..  e>?il  n.  Chr.).  LXIV,  5  (fränk.,  653  ii. 
Chr.).  CXXIX.  5  (fränk.,  691  n.  Chr.l. 
tuffehar  {v  zuviel)  Flor,  de  concept.  dig.  I  §  4. 
etertm  Inschr.  b.  Blar.  pap.  dipl.  Not.  28),  2  zu  CXV 

(Vaison,  536  n.  Chr.). 
leianiis  Gregor.  M.  Epp.  II,  54  u.  sonat  mlat.  (Qui- 
cherat  Add.  lex  tat). 

It.  /etoft»?  (PI.),  sp.  pr.  ieiania,  alttr.  lelanie. 
Nymetoria  G.  I.  L.  I,  921. 
apettaentur  Mone  Mess.  IV  (22.  20). 
prnetus  Pardess.  CCCCXXV,  20  (692  n.  Chr.). 

st'della  Gloss.  Cass.  G'',  10. 

Oherit.  SfdcUi  (Diez  Allroiu.  ijloss.  S.  115). 
setem  Mone  Mcss. 

Ii.  aete,  sp.  sed .    pg.  scde,    pr.  s*'t;  cliurvv. 

VC'//,  altfr.  sei  (neulr.  soif)\   wal.  se(ile^  aber 

seios. 
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supersieiis  Pardess,  CCCLXI,  34  (670  n.  Chr.).  Mar 

pap.  dipL  XGVI.  55.  59  (fränk..  690  d.  Chr.). 
pehOum  (P^  T]  Rossi  I,  491  (400  d.  Cbr.). 

tettdum  Steiner  G.  I.  D.  et  Rh.  1742.  1743.  1744. 

.  1760.  1794. 1795.  1813. 1814  (sftmiiit].  v.  Trier). 
Mar.  pap.  dipl.  IX,  8  (fräok.»  628  u.  Chr.). 

tefuiu  Le  Blant  h  Chr.  312  (Trier). 

(euaum  ebend.  224.  235.  261.  262.  291  (aSmintl. 
V.  Trier). 

tetolun  ebend.  282  (Trier). 

iet,  Steiner  C.  I.  D.  et  Hli.  1796.  1797  (beide  v. 

Trier).  1826  (IgL-lj.  Hers.  Allclirisll.  liisclir.  6i). 

70  (beide  v.  iiier). 
ieiulos  Vau  L.  Burg.  XXXI,  5. 
Velrovnis  Mur.  1247,  8  (Hispellum). 
BetrUhi  (/.wrimali  Are.  1.  Grom.  S.  301. 
Eix^ov^io^,  BsT(fovßux  G.  1.  Gr.  5858  b  (Gu(uae) 

U.  SOQSt. 

vor  r-. 

levisiici  {=  ligusL)  Veget.  A.  V.  V»  u,  2  (=:  (11,  Ln,  2). 

It.  Icvistico. 
Nifievitag  Gotb.  £v.  17,  h,  19.  U.  sonst  oft. 
Tor  Volialen: 

*-ut  paUium,  serinium,  doHum,  alhan,  solhm,  Sic  enim 
dici  debent,  non,  ot  allt  diserti  dicont,  akwn  per 
e  et  dcieum  et  paüeum,'  Chans.  70,  26  fgg.  K. 
*aiHm  et  äolhm  per  i  scribendum.  non  per  e,  sieut 

olem^  Inc.  de  orth.  S.  2777  P.  ' 
*aHum,  non  akum*  App.  Prob.  198,  18  K. 
aleo  Kod.  d:  7.  Jahrb.  n.  Qir.  Nouv.  ir.  de  dipl. 
III,  416. 
Anchiseade  Rom.  Aen.  VI,  126. 
Appeae  Gori  I.  Etr.  I,  387.  143  (Floreiw). 

Appeo  Mur.  1639,  16  (Re;ile). 
aspiceai ,  Pal.  Aen.  XII,  915. 
cajjcal  Mar.  pap.  dipl.  LXIl,  17  (fräok.,  637  n. 
Chr.). 

percipeat  ebend.  LXXVI,  1  Triiiik.,  7.  Jabrh.  n.  Chr.). 
,  pereipemi  Pardess.  CGGLXXXVÜ,  2  (677  ii.  Chr.). 
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recipeanl  Mar.  pap.  dipl.  LXW'U,  24  (fräok.,  gg.  6U0 
.    n.  Chr.). 

suscipeai  Or.  Ilenz.  6264. 

SUSdpeatur  Tabrcit.  VIII,  xlix. 
akeani ,  Til.  Cod.  Tbeod.  XV,  ix,  2. 
faceoB  Farm.  AiidegaY.  L. 
[faceunthm  ?.  Refner  D.  thm.  Bayern  CLXXXVII 
=  faeendum  Steiner  C.  I.  D.  ei  Rh.  2682 
(Kraiburg).] 

<gf(!;(;eff/^Mar.  pap.  diplLXXVI,  97  (fränk.,  7.  Jahrh. 
n.  Chr.). 

foäeatur  Hone  Meas.  VlU  (31,  7). 
iaceai  Fuld.  Marc.  IV,  26. 
Atlcanus  Fröhner  liiscr.  lerr.  coct.  sd^.  200  (Rheiu- 
zahern). 

Aunlcano  Goth.  Vict. 

>4m^7/yv/  I»ardes!>.  CCCXCVII,  S,  14  ^üöl  n.  Chi*.).  " 
Babureanae  Bob.  ItohI.  iJ08,  17. 
Passco  AUi  della  ijoalilic.  accad.  IX,  517,  III. 
bestearu  Le  Blaiil  1.  Chr.  1,  S.  383,  ^iol.  1)  (SainU 
Paul-hors-!<'S-niurs). 
bes/ci,  bisteis  Mmic  Mrss. 

bciileis  Aiiiiiit.  Apoc.  VI,  8.  Clar.  Epp.  I'aul.  175,  6. 

Ses«.  Aug.  Sp.M  .  58.  21.  100,  4.  104.  29. 
hisdlearhis  Mur.  522,  1  (Sanana). 
BrutUso  ebend.  1142,  8. 
Caesareanus  Serv.  z.  Aen.  I,  177. 
Caucaseo  Pal.  Georg.  H,  440  (Ribbeck  i.  T.]. 
^censorhtm  per  i  scribendum  est,  non  per  Placid. 

m,  441  Mai.  ^ 
coil^eus  1.  N.  2502  (Puleoli) ;  vgl.  colle^ius  ebend.  5602. 

Nur.  525,  2. 
co«^fl»,  cicmeas  Bob.  Prob.  263,  9  (Keil  i.  T.). 
Corintheos  Aniiat.  Bibl.  (Tischend.  Proleg^.  S.  XVI}. 
Daidancam  Taiir.  Ciul.  Theod.  I.  xxxii,  5. 
dcaconus  Le  BI.üil  I  Oir.  368  ^Sauil-Maur). 

.Ajrs.  QX\^\.  dtutron. 
dcadcma  Bob.  Cliar.  52,  3.  '  , 

Deadmnetio  Grul.  936,  11. 
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dealimina  D;iriiis(.  <i('iis()r.  24t,  16. 
deaslimalibiis  Ai  c.  1.  Grom.  1^3,  6. 

Vgl.  altfr.  deable. 
deaetarches  Ann.  arch.  Rom.  185(5   24,  141. 
Deana  in  Tnschrirten  sehr  häufig;  s.  Indd.  z.  -Grul. 
z.  Or.  Honz.  Marin.  Alt.  S.  302,  ISol.  213).  Lerscli 
Centralm.    9.  Rhein.  Jahrb.  XyUI,  125.  Corssen 
1,  301.  —  Ainiat.  Aclt.  App.  XIX,  28. ,  34. 
Deanae  ebend.  24.  27. 
de^ae^  Taur.  Cod.  Theod.  I,  t,  9. 
ßestäereus  Eckhel  Doctr.  num.  VIII»  296,  a,  1  (Koa- 

torniat,  Kopr  v.  Hadrian)." 
devgav  {v  för  i)  Rossi  I,  11  (269  n.  Chr.). 
Diogenea  Mur.  983,  4  (Florenz). 
discrt'feus  Mone  Mess.  I!  (17,  1). 
^duitum  per  /  scribcndum,  non  dolettm  per      Iiir.  <lc 
orlh.  S,  2783  i*.  Vgl.  dens.  S.  2777  u.  Charis. 
70.  26  fgg.  K. 
^dolium,  nun  doleim'*  App.  Prob.  198,  2  K. 
doiea  C.  1.  L.  1.  Mcnul.  rust.  Vall.  u.  Colot.  Septenib. 

12  (13).  Closs.  Gass.  G\  i). 
dolear.  Grul.  583,  1. 
doleo  Bob.  Garg.  396.  14. 

doleia  ebcnd.  392,  14.  Flor.  Dig.  VII,  i,  15  §  6. 
XIX.  I,     §  I.  zweimal)  XXXlil,  vu,  27  §  3. 
eleam  Vind.  Liv.  XLIV,  xviih  1* 
Euffenea  Mur.  1599.  9. 

Eu(feneae  ebeud.'  1579,  8  (Tibiur). 
^tire^  L«  Blani  1.  Chr.  332  A  (Osly-CourUI). 
Euh/eheae  Blillin  Voy.  U,  114  (Aps  b.  Viviers  r=  Alba 
Angusta). 

*ferias  quoque,  non  fereaSt  quonlam  apud  anüquos 
fesiact  non  feseae  diclae  sunt'    Yel.  Long. 

S.  2233  P. 

leroneae  C.  1.  L,  I,  1307  iTiTlnda  Mutucsca). 
^FCEiiuti,  /iducidt^iifs"  Kopp  Lex.  Tir.  138,  b. 
fitea  C.  I.  L.  I,  54. 

fiiei  Ann.  arch.  Rom.  1854   26,  49  (üscosiuni). 
Flaminea  Or.  4836  (b.  FuUgouiii}. 
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foleum  I.  IS.  2517  (Pulcoli)  nach  llenz.  S.  492  = 

folium,  nicht  =  oleum. 
Genealis  Krllormann  Vi;;.  Koni.  ial.  <).  232. 

Gcncalia  Bui».   Char.  33,  20.  42,  27.  Boh.  Exc. 

Char.  ö.V),  4. 
gyneceariis  i  Til.  Cod.  Theod.  X,  xx  Tif. 

g^echeariorum  ebend.  XI,  xxxviii,  3. 
hemeolia  Goih.  Viel.  235.  17. 
Herculeo  Kandier  loser.  isU*.  372  (PareDtium,  288  ji. 

Chr.). 

ffereneus  Rossi  1,  1177  (6.  Jabrh.  u.  Chr.).- 
Herodeade  Goth.  Ev.  267,  a,  15. 
kasieiSi  Vind.  Liv.  XLII,  ti,  6. 
iacea$x  Bob.  Aug.  Serm.  48,  25. 
ktiunea  (T  zuviel)  Pal.  Georg.  III,  127. 
inpendeo  Steiner  C.  I.  D.  et  Bb.  70  (Rolteuburg,  225 
n.  Cbr.). 

impendeo  ebend.  3955  (.\rndorf,  Kärnih.,  212  n. 
Chr.  ?). 

insideantur  Ver.  Pün.  21,  22. 

Kantus  Garntcci  Gr.  Pomp.  XXVII,  4G. 

IJeulai  (=  loldi  :}  Furlanetlo  Le  anl.  lap.  Pal.  DCCLV. 

hifeas  Bull.  arch.  Rom.  1862  93,  2  (i*onipeji}. 

Iwwo  falisk.  Inschr.  N.  7  (s.  I,  m,. 

labeosa  l.ucr.  \\,  11  HD  I.arhm.  Vgl.  Komment 
läbeas  Non.  143,  a,  2  fgg.  G.  viermal  in  Stellea 
d.  Plautus,  Novius,  Lucilius.  Ebenso  labeare  un- 
miUelbar  vorher.  Labeas  aucb  PlauL  SÜcb.  721 
R.  oacb  Nonius  und  BCD. 

lacineis  Crom.  229,  20.  230,  5.  22.  231,  2  u.  s.  w. 

Uanius,  non  laneo^  App.  Prob.  198,  19  K. 

Latanea  Pal.  Georg.  HI,  6. 

Lmtreacenses  Steiner  G.  I.  D.  ei  Rh.  3322  (Ens,  367 

—  376  n.  Chr.). 
Zaur6»/eus- Garnicci  Vetri  XVII,  2. 

[Leonteo  Grul.  464,  3  t=:  Leontio  Steiner  a.  a.  0.]  • 

licea  Pal.  Georg.  I.  285. 

Uiiium,  non  liivum"  App.  Prob.  198,  18  fg.  K. 
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Weis  Val.  1.  Aug.  S«  rni.  93.  41. 
iitigeos  [=    iosos)  dar.  Epp.  Paiil.  468,  14. 
lolei  Bob.  Peiag.  f.  37  ?.  1. 
maceream  Gritt.  997,  9. 

meeereota  Spoo.  Mise.  29S,  4. 
imancwfU  Mar.  pap.  dipL  LXXVII.  15.  17.  28.  31. 

•35  (frink.,  gg.  690  n.  Chr.). 
Messea  1.  N.  2815  (Neapel). 
nUnei  Goth.       11,  a.  17. 
noxeos  I.  N.  6036  (b.  Peltuinum). 
■   noxsea  Ber.  d.  Beil.  Ak.  1861  S.  767  (Villauova 

de  Regell^5a^,  Sudpori..  593  ii.  Clir.j. 
Oceneanus  (?)  Garriicci  Gr.  l'omp.  XI,  2. 
odei  Moiu!  Mess. 

'psUum,  non  osteum^  App.  Prob.  198,  5  K. 
ostcum  (zweimal)  Mariu.  AU.  Taf.  XU,  a,  27  (218 

ri.  Chr.). 

osk'is  Cori  1.  i:ir.  I,  58,  CXL  (Afrika). 
osteum  Ver.  Verc.  Ev.  178,  3.  Ver.  Ev.  686,  5. 
Pal.  Ev.  158,  b,  9.  343,  a,  8.  16.  19.  ,  Fuld. 
Apoc.  JII,  8. 

Gant  £v.  178,  3.  699.  3. 
asieum  Sess.  Aug.  Spec.  35,  30.  6i  38.  85,  4. 

103,  24. 
osteo  ebend.  60,  7. 
osieontm  ebend.  72,  4. 
hotfeo  ebend.  113,  18. 
Oveo  C  1.  L.  I,  162  (Praeoeste). 

(heus  Garrucci  Gr.  Pomp.  XXVI,  49. 
paiteum  Charis.  71.  1  K.  Ver.  Verc.  Ev.  367,  3.  Pal. 

Ev.  281,  a.  14. 
po/eus  Ueiiier  1.  A.  2495  (Sigtis\ 
praclorcn  ^  Viod.  Liv.  XLV,  vii.  1. 
prandt'um  Mur.  Anll.  It.  V,  367,  28  (Luca,  685  u.  Chr.). 
prrrurram  C.  I.  L.  I,  1464  (l>.  Tercosle). 
propiieas_  Bull.  arch.  Koni,  1865  S.  18Ö  (Pompeji). 
feysova^iog  Hesych. 

requeis(cU)  Rossi  1,  S.  443  (Mediolanum,  487  n.  Chr.). 
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rcqeivit  Esp.  sagr.  XIU,  168  lAug.  Enuiiia,  518 
11.  Chr.). 

Sailen  Ilossi  1.  101  (lUS  ii.  Chr.). 
scrinearius  Mar.  pap.  dipl.  XCiV.  3.  8  (Ravenoa,  025 
n.  Chr.). 

semcuncia  ebend.  LXXX,  m,  1  iAaveuoa,  504  u. 

Chr.)  ^ 
Septimea  Garrucci  Gr.  Pomp,  VI,  6.  • 
*  Servea  I.  N.  3435  (Neapel). 
Severeanu  Fabrett.  V,  203. 
$ead  Pardess.  DLXXX,  9  (744  n.  Chr.).  • 

Sp.  obereogad.  sea  s  it.      t=s  alil. 
SHea  Renier  I.  A.  2299  (Rusicada). 
^sobtius  per  r,  non  per  e  scribitur'  Gaper  S«  2^45  P. 
90leum  I.  N.  6916  (dreimal).  Gorl  1.  Etr.  I,  85,  7 

(floreox). 
sopereorehus  Hone  Mcss. 

spoleis  Cenot.  Pis.  C.  Caes.  (f  757  d.  SU)  L  35. 

sphongca  Kaur.  (jros.  324,  15. 
sponf/cü  schreibt  Sillij;  im  l'liiiius. 
spuri^t'osus  \'er.  Pliii.  45,  19. 

Tacnareas  Med.  Georg.  1\  ,  467. 

iaenea  Vcr.  Plin.  150,  4. 

Tegeancnsi  I.  N.  200  (Tegiauuni). 

Tirenlcanos  Tab.  alim.  Velei.  V,  77  (z.  Z.  v,  Trajan). 

Teriuleac  Fabrett.  X,  ;502. 

rtftcT^o  Donat.  422,  10  (Nemausus). 

trea  dar.  £pp.  Paul.  137,  0.  ,  Guib.  Bv.  88,  a,  4. 
Darmst.  Victor.  260,  34.  i  Sess.  Aug.  Spec.  16, 
21.  Grom.  99,  3.  246,  7.  296, 1.  303,  2.  323, 15. 

(reanio  Form.  Andegav.  XLVIll. 

inOeam  Or.  4337. 

Typhoiu  Serv.  z.  Aen.  1,  177. 

ovuxiagovib  Mar.  pap.  dipl.  XC,  39  (Ravenna,  6.  od. 
7.  Jabrh.  o.  Chr.). 

.alenemo  (=  Valentmimot)   Rossi   1,  254  (376 
n.  Chr.?). 

Valerco  Mai  I.  Chr.  252,  1  (b.  Falcrio,  z.  L  v.  Coii- 
staiUiuä  u.  Galeriusj. 
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Valereanam,  ^Valereana  Flor.  Dig.  XXXV,  i,  74 

Vaiha  Passion.  III,  25  (vgl.  Adih.). 

'rustlci  etiam  nonc  quociue  vkm  veham  appellanl' 

Varro  R,  R.  1,  ii,  14.  Vgl.  dem.  L.  L.  V,  35. 
Venereus  =  Venerha. 
Vereniea  falisk.  Inschr.  N.  6  (s.  I,  89). 
vesteari,  [vesterii,)  vestearii  Mar.  pap.  dipl.  CXV,  ii,  6. 

III,  4.  6  (Ravenna,  540  n.  Chr.). 
vicea  C.  \.  L.  I.  Meuol.  rusl.  Colot.  iMai  13. 
vicineu  Üob.  Coniiu.  in  Cic.  orr.  121),  15. 

Vecineo  falisk.  insdir.  N.  7.  8  (s.  I,  89}. 
twrgineae  Grul.  932,  8. 

Virgineae  Laur.  Oros.  121,  13. 
VtridcafnusJ  Ganiicci  Cr.  Pomp.  IX,  1. 

Vgl.  e  f.  konsonaulischcs  i: 
eaeii  Boiss.  I.  L.  XVII,  66      /V/c^/;  Le  Blanl  N.  48 
schreibt  /V/r//,  w&hrend  das  Faksimile  der  losclir. 
deutlich  E  bielet. 
eam  Ver.  Plio.  246»  14. 
£amis  Macr.  Sat.  I,  ix. 

2.  Auslautend: 
Nom.  S.  d.  3.  DeU.  in  -Ik: 
Archaisch.  Am  hftuAgslen  Anden  wir  rttx^s  geschrieben:  Grul. 
40,  9.  64,  6  (Augsburg).  558,  4  (Lauiiigen,  Bayern).  Boiss.  1.  L.  X, 
27.  XV,  90.  VII,  2  =s  XVII,  12.  Spon.  Mise.  105,  LXXVII  (Nim- 
wegen).  Fabreü.  III,  295.  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  301.  346.  467 
(alle  3  V.  Mainz).  Bull.  ardi.  Sard.  IV,  04,  28.  Rossi  I,  588  (408 
n.  Chr.).  S.  311,  b  fPisauruni).  I  ciraiio  Muii.  d.  S.  Ambr.  in 
Milano  Taf.  iiacli  S.  58,  N.  3  (424  n.  Chr.}.  Insdir.  b.  Mommscn 
'Die  Schweiz  zu  röm.  Zeil'  S.  25  (Watenuorc  1».  Cirencester). 
Ver.  Gai  23,  24.  Vat.  Verr.  515,  11.  Amiaf.  Actt.  App.  XXfl, 
2r>  Lniir.  Oros.  449,  19.  Flor.  Dig.  XXXVIII,  xvi,  3^4.  ,Bob. 
Anall.  gr.  2tA),  17);  cibes:  Rossi  I,  84  (345  n.  Chr.).  Sonst:  Crul. 
791,  8  (Dion).  Gori  I.  Elr.  I,  438,  57  (Florenz).  Stdner  C.  i.  1). 
et  Rh.  1247  (Benrad  h.  Düsseldorf).  Torremuzza  I.  Sic.  XVII, 
36  {//eipes).  Rossi  I,  207  (368  n.  Chr.).  370  n.  Chr.).  488 
(400  n.  Chr.)  [Soieres).  590  (400  n  dir.)  Le  IJIaiii  I.  Chr.  230 
(Trier).  244  (Trier).  47  (Lyon,  552  n.  Chr.),  Pal.  £v.  8,  a,  8. 
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ÖO,  a,  19.  72,  a,  12.  74,  a,  12.  97,  b,  9.  105,  b,  4.  109.  b,  4 
u.  s.  v.  Colli.  Ev.  ,  r>25,  a.  9.  ,331,  b,  IL  ,337.  a,  12.  407, 
b.  8.  aar.  Epp.  Paul.  100,  IG.  III,  8.  J)04,  13.  4Gb,  3.  Kuld. 
Cor.  I,  XV,  48  (zweimal).  Bob.  Synim.  4.  1.  16,  8.  2il  23.  47. 
14.  Hone  Mess.  II.  V.  VI.  IX.  Med.  Aen.  VII,  320.  XU,  443. 
Med.  2  Pal.  ebend.  XII,  102.  ,  Pal.  ebend.  498.  Rom.  ebend.  V, 
198.  Laur.  Oroi.  165,  9.  236,  22.  365.  14.  Taur.  CoA.  Tbeod. 
I,  zsvin,  1.  XXXI,  2.  xxxn,  3  S  1-  ebend.  VI,  xz,  1. 

XXVI,  7.  Vni,  xn,  1  S  2'  Darm9(.  Gensor.  46,  11.  Vielor.  209, 
'  16.  Bob.  Aug.  Serm.  22,  24.  ,  30,  23.  37,  11.  ,  42,  12.  47,  5. 
55,  ,39.  41.  i5G,  39.  j  57,  13.  ,58,  41.  Sesa.  Aug.  Spec.  20, 
19.  97,  22.  Mar.  i>ai>.  dipl.  LXXIV.  LXXIX.  GX.  CXXIl  (Ra> 
vcuna,  6.  Jahrh.  n.  Chr.).  S  ist  abgeworfen:  *congregalio  puei- 
iure  sancta'  Form.  Baluz.  XI.  Vgl.  die  Adverbien  ma//e,  potv  = 
magts,  potU. 

Gen.  S.  d.  3.  Dekl.  in  -is: 
Archaisch.  Grut.  76,  1  (Praeiiesle;.  Ü31,  Ü.  lleiues.  XX,  73. 
Mur.  1457,  6.  Lupi  101,  2.  Mai  I.  Chr.  452.  6.  Aquaes.  Ed. 
.  IHocl.  Einl.  I,  18  (301  n.  r:iir.).  Rossi  I,  11  (269  n.  Chr.^.  337 
(396  n.  Chr.).  436  (396  n.  "Chr.).  S.  42^  [M(  (iiolanuni,  512 
u.  Chr.).  N.  1038  (530—533  n.  Chr.).  1044  (530-533  n.  Chr.). 
I.  N.  1302  (Aeclanuni,  508  n.  Chr.).  Cohen  Med.  irap.  VI.  476, 
12  (HoruninsV  Mone  Mess.  II.  IV.  VI.  IX.  XI.  Pal.  Ev.  4.3,  b,  14. 
68,  a,  17.  18.  b,  20.  106.  a,  19  u.  s.  w.  Goth.  Ev.  j  53.  a,  22. 
,191,  a,  17.  ,280,  a,  11.  ,327,  b,  17.  Clar.  Epp.  Paul.  43.  ö. 
60,  20.  21.  477,  13.  Amiat.  Lac.  XII,  7.  24.  Fu!d.  Actt.  App. 
XVII,  26.  Gor.  II,  yn,  15.  x,  15.  Ebr.  VI.  .  ,16.  17.  XII,  5. 
,  Apoc.  XVm.  2.  Bob.  Symm.  12,  3.  15,  19.  25, 12.  35,  7.  19. 
51.  5.  69,  9.  Bob.  Gic.  de  rep.  772,  6.  Ver.  Gal  191,  1.  Ver. 
Plin.  130.  2.  145,  8.,  ^Vat.  Aen.  I,  665.  Med.  Aen.  vni.  518. 
XI,  1 343.  ,  383.  Mon.  Apul.  1.  10.  Fragin.  tur.  Vat.  39, 10.  88. 
12.  Vat  L.  Barg.  XXX,  2.  3.  5.  XXXII,  1.  XXXIII,  3.  XXXIV, 
1.  XXXV.  1.  2.  4.  XXXVI,  1.  Taar.  Cod.  Theod.  VI,  iv.  33. 
Vlll.  vii.  I  I.  19.  Lugd.  ebend.  Vi,  ii.  8  §  1.  VII,  iv,  30.  xin, 
6  §  1.  (zweimal;  7  §  1.  ,  xvii,  1.  xviii,  4  §  3.  6.  8  §  1.  2. 
xxT.  2.  VIII,  V,  37.  ,VH,  IG  §  3.  TU.  ebend.  XI,  xxx,  39.  XII. 
I.  17:;  §  2.  ,XIV,  XVII,  6.  XVI.  ,11.  33.  ,v,  51.  Flor.  Dig. 
XXXVllI,  X.  10  §  17.  Sess.  Aug.  Spec.  59,  26.  102,  19.  107, 
17.  Mar.  pap.  dipl.  LXXIX.  XUIL  CX  (Kavenua,  6.  Jabrb.  a.  Cbr.}. 
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UX.  LXXVL  LXXVII.  Pardess.  CCCXCVn  (frfiiiti.,  7.  Jahrh.  n. 
Chr.).  8  ist  abgeworren:  *in  semi  mmre*  Or.  4583  (Veoedig). 
*doma  requishne'  Liipi  173»  4.  *pc  Laini»adi  et  OrnU^  Utmk  I, 
1027  (531  n.  Chr.).  'regione  secande'  ebend.  972  &S0  n.  Chr.). 
PttvBWütxB,  noQtlovB  Mar.  pap.  dipl.  XC,  49.  XCIII.  83  (Ra- 
venna,  6.  Jalirli.  n.  Chr.).  Bonisiacinse  cbeiid.  LXXVI,  öfters 
(liaiik..  7.  JdJjrli.  n.  Chr.).  *utriusqiie  (fenere^  Pardess.  CCCC- 
XXXIII.  30  (695  n.  Chr.).  'coniuge  sui'  ebeiul.  CCCCXI,.  19.  29 
(6d7  n.  Chr.). 

Akk.  S.  d.  .'5.  iK'kl.  in  -im'. 

Jrem  ,  Med.  Aen.  IX,  b03. 

hcm  ffriK.  312,  5. 

mefitem  Horn.  Aen.  VII.  84. 

Moerem  ,  Med.  Virg.  Ed.  IX,  54. 

securem  Pal.  Aen.  XI,  696. 

mit  abgeworfenem  m: 

Tibere  Fleetwood  481.  7. 

3.  P.  S.  Ind.  Pr.  Akt.  d.  3.  Konj.  in  -IT: 
Von  qmescere,  requie$eere:  Boss!  Prolfigg.  S.  XLIII  (Lvon, 
520  n.  Chr.).  I.  81.  84.  122.  125.  174.  185.  396.  426.  436. 
439.  507.  521.  523.  528.  535.  605.  678.  696,  731.  743.  745. 
746.  763.  798.  862.  865.  S.  401  (auaium).  N.  904.  920.  937.  949. 
1012.  1027.  1100.  1126.  1169.  1170  (4.<-6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
U.  sonst  facei  Guasc.  Mos.  Cap.  878.  (sendet  Rossl  I,  535  (404 
n.  Chr.).  HSufig  in  Hdss.:  Pal.  Ev.  .9.  a,  3.  29,  a,  5.  79,  b. 
9.  107,  h,  17.  109,  b.  15.  116.  b.  17  u.  s.  w.  Chr.  Epp.  Paid. 
234.  4.  30.'),  11.  400.  10.  487,  4.  508,  1«.  Ftild.  Maith.  XU. 
45.  XVII.  15.  XWII.  43.  Job.  VI,  54.  X.  ;..  12.  XVJ.  17.  Rom., 
VIII.  17.  XIV.  7.  ,Cor.  I,  XI.  29.  Thess.  I.  iv.  8.  Apoc.  VI.  13. 
.XXII.  20.  Amial.  M.iUh.  XXVil.  43.  Luc.  XXII,  11.  Cor.  I,  x,  7. 
II,  xHi.  4.  Cal.  11.  20.  1  Job.  II.  i,  9.  Apoc.  ,  II,  1.  XII,  9.  GoUi. 
Ev.  408,  a,  2.  Med.  Virg.  Ed.  IX.  <30.  X.  Ü9.  Georg.  II,  2i>4. 
405.  Aen.  ,11,  307.  IX,  243.  340.  ,73.3.  XII,  9.  330.  Pal. 
Virt,'  Ed.  IX,  17.  ,  Georg.  I,  57.  Aen.  X.  618.  Rom.  Georg.  1. 
209.  IV.  262.  ,  Bob.  Aug.  Serro.  6.  17.  Val.  1.  Aug.  Senn.  (Ki, 
11.  Sess.  Aug.  Spec.  7,  1.  U.  w.  Mil  abgerallenem  /:  quesce 
Mai  I.  Chr.  366,  8.  ce$qw  ebend.  440,  5  (oder  sind  dies  Impe- 
rativ«?). 

It.  sp.  pg.  wal. 
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S.  P.  S.  Ind.  Pr.  Akt.  ci.  4.  Konj.  in  -tV: 
(VeL  Long.  S.  2216  P.:  V  vero  'lHtera  iaterdum  exilis  est. 
interdom  pinguis ;  ut  in  eo,  quod  est  prodit,  vindi,  cmäU,  exilius 
Yolo  sonare,  m  eo  vero,  qiiod  significalur  pratifre,  vmdre,  con- 
«lire»  aequfi  uaque  pinguescit'  Diese  Stelle  ist  korrupt  So  viel 
ich  sehe,  sollte  der  Unterschied  der  Aussprache  des  i  in  den 
gleichgeschriehenen  Formen  von  prodere,  vinctre,  amäere  und 
prodhre,  vindre,  conäire  bezeugt  werden.  Die  Wahl  der  Bei- 
spiele wäre  andernralls  befremdend,  was  Corssen  (1,  142)  ent- 
gangen zu  sein  scheint.) 

audet  Pal.  Georg.  IV,  7.  Pal.  Ev.  149,  b,  4. 

donnet  Mai  I.  Chr.  449.  3. 

et  Med.  Pal.  Georg.  III,  517.  Vat.  j  Med.  Aen.  IV,  GG5. 

Med.  ehend.  XII,  454. 
feret  Med.  ,Virg.  Ecl.  IX,  2a  ,  Aen.  XII,  304. 

It.  sp.  pg.  wal.  e. 

3.  P.  S.  Ind.  Perf.  AIct.  in  -iii 
Archaisch,  riset,  fecet,  posuet,  milHaoei  n.  s.  w.  Garrucd  Gr. 
Pomp.  XXVI,  35.  Reines.  XX,  289.  Grnt.  1056.  1  (Mediolanum). 
Lanza  Ant.  lap.  Salon.  GLXIV.  Pleetwood  396,  2.  Hargarin.  I.  Bas. 
S.  Paul.  203.  Boiss.  I.  L.  XVII,  63.  Le  Blant  I.  Chr.  303  (Trier). 
Rossi  L  11. 111.  140.  414.  420.  452.  497.  537.  602.  812.  862. 
909.  923.  1026.  1125  (269-554  n.  Chr.).  S.  444  (Mediolanum, 
487  n.  Chr.).  Ders.  Rom.  soll.  I.  Taf.  XXVfll,  1.  -iei,  -wei  be- 
sonders in  sfidfranzAsischen  Inschriften  hSofig:  obiei  Doni  XVIH. 
12.  Le  Blant  1.  Chr.  Gl)  (Lyon,  493  n.  Chr.).  GO  (Ljon,  508  n. 
Chr.).  14  lidilly.  518  n.  Chr.).  Rossi  Prolcgg.  S.  XLIll  (Lyon, 
520  II.  ein  .  .  Mur.  1919,  4  (Truillas  b.  Narbo,  582  n.  Chr.). 
ovk'i  Lc  Blaiil  I.  Chr.  50  (Lyon),  serviei  ebcnd.  65  (Lyon,  551 
n.  Chr.).  servivvf  fhend.  544  (Massilia).  (tra)nsiet  «»bend.  84  (Lyon).  ' 
Iransiet  llisl  t!  -  l'acad.  d.  inscr.  XXV,  140,  I  (Coudes.  515 — 
527  n.  Chr.).  in  lldss.:  Pal.  Ev.  221,  a.  2.  229,  h,  10.  AniiaL 
Jnh.  L  29.  \X,  1.  5.  G.  14.  Fuld.  Joh.  XX.  5.  Aclt.  App.  IX, 
12.  I»al.  Georg.  IV,  3G2.  Aen.  VI,  495.  X.  5G.  ,  579.  Vat.  Rom. 
Aen.  VI,  495.  ,  Med.  ehfiid.  X,  7.S5.  In  Urkunden:  Mar.  pap. 
dipl  Xr  XCIII.  XCV.  CXIV.  CXV.  CXXni  (Ravenna,  6.  und 
7.  Jahrh.  n.  Chr.). 

Pr,  -<?/. 
Häuflg  ist  die  Apokofie  des  /: 
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me  €.  I.  L.  I,  ^  (TIbDr).  169.  180  (beide  f.  Pi- 

saurum). 
dLxe  Fabreil.  I.  94 
eme  ebend.  VIII,  li. 
e$&ihe  (=  exivH)  Mus.  Ver.  264,  11. 
fece  Fleelwood  455,  5.  Bull.  arch.  ISap.  d.  s.  VH, 

23.  2  (Puleoli). 
vixse  Flcetwood  .360,  4. 
vexse  Kabrett.  VIII,  xxxiii. 

w»xe  [SX  —  XS  oder  X  von  glcicbem  Werlhe  mit 

Ä)  Aringh.  Rom.  siibt.  II.  11«.  b.  8. 
vixce  [XO  s  CX\  vgl.  vixai  I»  118]  Mai  1.  Chr. 
403.  3. 
Mus.  Ver.  261,  6. 
vixe  Ro9si  Prolegg.  S.  XLIII  (LyoD,  520  n.  Chr.). 
Wss0  ebend.  I,  1097  (664  n.  Chr.). 
rM6  Caot.  AcU.  App.  132,  5. 
Demdeäe  Mar.  pap.  dipl.  CXX,  75.  86  (Ravenna, 
572  n.  Chr.).  CXXI,  51  (RaTenna.  Ende  des 
6.  lahrh.  n.  Chr.).  XCIV,  C  (Ravenna,  625  n.  Chr.). 
Pr.  Daude, 

it.  fece,  süd^val.  fetze,  |»g.  hmive  u.  s.  w.  Sonst 
pflegt  e  im  Romauischcii  zu  scbwiiulen.  sei  es, 
dass  /  bleibt  (fr.)  oder  dass  es  srlioii  vorher  ab- 
gefallen ist  pr,).  Vgl.  'Sjiikoije  unii  Epeo- 
Ihese',  I,  A,  Anni 
3.  P.  S.  Fut.  Akt.  d.  1.  2.  4.  Konj.  in  -hili 

dabei  Passion  IV,  7.  Donat.  451.  10. 

devevet  ()r.  1175. 

passidebel  Donat.  391.  14. 

pngnäbet  (zweimal)  Gr.  Ileiiz.  C170  (Pompeji). 
3.  P.  S.  Konj.  Perf.  Akt.  in  -tHi 

accenderet  Pal.  Georg.  IV,  401. 

ccncmrerei  Rom.  Aen.  VII.  224. 

everiereii  Bob.  Gic.  de  rep.  808,  2. 

paearei  Rom.  placarei  Med.  Aen,  VI,  803, 

redarffuerei  Rum.  ebend.  XI,  688. 

vhlaret  Med. ,  ebend.  591.  Lugd.  Cod.  Tbeod.  \1ll, 
vii,  16  8  2. 
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f/Oueret  Hur.  AnU.  Ii  V.  367,  16  (Luca,  685  d.  Chr.). 
Vgl.  reiüiuereii  |  (resiUuerat  ^}  Flor.  Dig.  III,  in, 
76. 

Abfall  des  t  in  misere  Oderic.  Di».  256,  CXIV 
(Inleramna). 

2.  P.  S.  Ind.  Pr.  Akt.  d.  3.  Konj.  in  -is: 

futnes  Fiorelli  Giorn.  tl.  sc.  d.  Pomp.  14.  51,  1.  2. 

56.  3.  17. 
leges  Or.  7396  (Ostia). 
quiensces  Rossi  f.  207  (368  n.  Chr.). 
retffles  tbend.  644  (425  n.  C!ir.). 
.  faces,  o<;fcn(1es  u.  s.  w.  Pal.  Ev.  53,  b,  14.  96,  b. 

4.  105,  b,  2.  157.  h,  2.  201.  h.  16.  222.  b, 

4.  335,  b,  18.  Mb,  a,  4.  372,  a,  8.  Clar. 

Epp.  Paul.  12,  9.  Mone  Mess.  I.  II.  Verc.  Ev. 

niL>,  5.  Ver.  Ev.  708,  4.  Fuld.  Marc.  XXIli, 

37.  Amiat.  Apoc.  ,  II,  20.  ,  III,  17.  Pal.  Aen. 

VI,  388.  Rom.  ebend.  XI.  706.  Bob.  Aug.  Serm. 

9,  14. 
Sp.  pg.  pr.  -es. 

2.  P.  S.  Konj.  pr.  Ahl.  in  -rüi 
ineendire$i  Bob.  Gic.  de  rep.  807,  25. 
noveres  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xzni,  3. 

2.  P.  S.  Ind.  Pr.  Paaa.  in  -rts: 
menUres^  Med.  Aen.  II,  540. 
obleetares  Bob.  Synum.  42,  5. 
;ö^r//(.N  obend.  45,  16. 

2.  P.  PI.  lud.  Konj.  Pr.  Akt.  in  -Usi 
l/iba/rs  Fb'elwood  443,  4. 
recetisii  ^  Lc  Dlant  I.  Tdir.  48  (Lyon). 
äiciies,  inlellegiles  u.  s.  w.  Pal.  Ev.  21,  b,  8.  22,  b, 

13.  23,  a.  5.  47.  a.  19.  48.  a,  5.  66.  b,  9.  67, 
b,  19.  69,  a,  18.  69,  b.  3  n.  s.  w.  r.olb.  Ev. 
I  185,  b.  9.  ,  337,  b,  7.  Bob.  Symm.  36,  2.  43. 

14.  Sess.  Aug.  Spec.  82,  15. 
lt.  -e\  fr.  Hes,  dites,  faites. 

2.  P.  PI.  Fut.  Akt.  in  -bith,  -Hfs: 
ereies  Bob.  Symm.  64,  21. 
Ifvaviies  Pal.  Ev.  395.  a,  3. 
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2.  P.  PJ.  Ind.  Perf.  Akt  in  -««hp: 

saliasies  Pal.  Ev.  291,  a,  20. 
veUules  ebend.  328,  a,  19. 

Pg,  allsp.  altfr.  '-s/es,  neufr.  -'ies,  it.  -ste. 
Neusp.  ^$ieis  analog  den  andoron  Endunjen  der 
'     2.  P.  PI.;  8.  Diez  Gr.  II.  1(30. 
2.  P.  PI.  Konj.  Perf.  Akt.  in  -r^to: 
accepnifcs  Pal.  Ev.  23,  a,  3. 
renusenies  ebeiid.  224,  a,  3. 

1.  P.  S.  Konj.  Perf.  Akt.  in  -riflt: 
urgverem  Rom.  Aen.  XI,  164. 
iocarm ,  Pal.  eliend.  XII,  145. 

Zatitwörter  in  -iifli: 
äuodecem  Bob.  Coinm.  in  Cic.  orr.  177,  7.  Colli.  Kv. 
,  55,  b.  19.  ,  98.  a,  17.  305,  a.  10.  368.  a,  8. 
1  424,  a,  18. 

duodece  Mar.  pap.  ^ipl.  LXXVI,  33.  34  37  (Frllnk.. 
7.  Jahrb.  n.  Cbr.). 
iredecem  Le  Blanl  I.  Cbr.  299  (Trier). 

iredece  MilUn  Voy.  II,  106,  2  (Acunum). 
qmtiiuordeem  Straton.  Ed.  INocI.  XII,   II  (301 
n.  Chr.)  (Leaart  ?.  Dankes).  Amiat.  Matth.  I, 

qtUndccem  Mar.  pap.  dipl.  LXU,  20  (fiänk.,  037  n. 
Chr.). 

quindecc  Pardess.  (.cr.CXWI.  :U  (GÜ3  n.  Chr.). 
scdcccm  ür.  licriz.  7215  (Naii)(),  149  n.  Clir.). 
sedece  Le  Blant  I.  Clir.  18  (Lyon,  5.  Jaiirh.  n. 

Chr.?). 
sedege  \.  N.  G()87, 
Sp.  ncap.  -ce,  pg.  pr.  fr.  -zc  =s  -decim* 

Advorbia  und  KonJuokUonen  in— fm: 
enem  Mone  Mess. 
eienem  Le  Blanl  L  Chr.  91  (Ilam  h.  Valognea,  670 
n.  Cbr.). 
twrtem  Med.  Ceorg.  11,  304. 
mimiUUem  Pal.  ebend.  III,  485. 
oteMi  Med.  Aen.  IX,  99. 
partem  |  Med.  Aen.  X,  330. 
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Dative  der  Porsonalpronomioa  io  -t: 
wtthe  C.  1. 1..  Ip  1049. 

Vgl.  mihei  Bob.  Front.  122.  12. 
m  C.  I.  L.  I,  33  (Eode  d.  6.  Jahrb.  d.  Sl.). 
tibe  Inschr.  b.  Kopp  Pal.  er.  II»  u  235.  Alü  della 
pontific  accad.  II,  67ö,  3.-  Und  aonsl  in  ln> 
schrillen. 
$ivey  Bob.  CIc.  de  rep.  807.  32. 
Vgl.  I,  90. 

Zahlwort  in 
viginte  Golh.  Vict.  150.  28. 
Sji.  vt'inic,  p^.  rititt'. 
Adverbia  iiiiii  koiijunkuoiieii  in 
übe  Cr.  732  {b.  Lima,  Gti  ii.  Clir.).  4805.  I. 
5f)07  (Luco  am  latus  Fucinus).  FabrHf.  II,  xiii. 
I'..).  Aen.  XII.  ,441.  451.  623.  Ü08  u.  s.  w. 
{Hibbeck  i.  T.). 
^nescio  übt,  iion  ncsciocubc*  App.  Prob.  199,  lö  K. 
(Sehr  inlcressant  ist  hier  die  nistike  Einscliallung 
des  e  nach  Analogie  von  aftcubi,  tiecubi,  sictUn,) 
sicube  Pal.  Georg.  Iii,  332  (Ribbeck  i.  T.). 
It.  we;  altap.  alubre       olAi^}.  Übe  ali^ard. 
(D.  Jahrh.)  Bull.  arch.  Sard.  Ii,  40. 
imbe  Pardess.  CCCCXLI,  10  (697  n.  Chr.). 
tiite  C.  I.  L.  1,  205,  i,  47  (lex  Ruhr.,  705  d.  SL). 
Gr.  4609  (Cremona).  4627  (Pola). 
Vgl.  niseii  Bob.  Front  127,  2.- 
^ase  archaisch;  s.  Lacbmann  z.  Lnlir.  S.  91.  Mar., 

pap.  dipl.  I.XIV.  31  (frSnk.,  653  n.  Chr.). 
Vgl.  Hibbeck  Jahn's  Jahrb.  LXXV,  307. 
Beispiele  von  en  s.  unten. 

II.  ^  =  /  in  geschlossener  Silbe: 

vor  BB: 
gebertisus  Gloss.  Sangall. 
Pg.  gebo. 

vor  CL  : 

parecio  Mar.  i>ap.  dipl.  lAXVl,  45.46  (frAnk.,  7.  Jahrb. 
n.  Chr.). 
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It.  pareccJtio,  sp.  parcjo,  pg.  pareiho,  pr.  parelh. 
Fr.  parei/;  wal.  p^reache. 
perecliiamur  Aimat.  Cor.  I.  xv,  30. 

vor  CT', 
delectufn  Aniial.  (^nr.  I.  vi.  7. 
delecli  Moiie  Mfss.  V  (2G.  22). 
detectn  Sess.  A»i{?.  Spec.  31,  22. 

ebentl.  50,  22.  87.  28.  97,  38. 
dch'cti  ebend.  93.  24.  28.  117. 
dilectum  Vind.  Liv.  XLII,  xxiii,  8.  ßob.  FroiU.  Bl, 

2.  Darinst.  Cenüor.  00,  18. 
difccforum  Uds.  d.  6.  Jahrh«  n.  Chr.  Mone  Mess. 
S.  39. 

re^«f/0  Are.  1.  Crom.  22,  1. 
4ln:lo  in  spdleren  Urkonden ,  z.  B.  predecto  MalTri  Ver. 
tu.  I.  App.  III  (loagob.,  726  n.  Chr.). 
It  d(e/A>;  pr.  endec,  dec, 
deciato  Mafiei  a.  a.  0. 
Sp.  äechado, 
EpecMo  GtiasG.  Ifns.  Gap.  424 

Epectefe  Garrucci  Velrl  XXVI,  12. 
Erecthonius  Pal.  (Icorg.  III.  113. 
^EQLX^ovLog,  aber  ^EqajfiEV^.   Lal.  EricItUwus  luid 
Erechthevs. 
■  evectfone  Flor.  Dig.  XLV,  i.  102. 

vectimis  Viiid.  Liv.  XLV.  xxxii,  9.  . 
Vecior,  Vtctoris  Momms.  I.  Holv.  App.  2(5  (Clmr). 
Vector  ebend.  27  (Cliur).  Kröbner  luscr.  teiT.  focU 
vas.  2073  (Rißgel,  BreUgau). 
Vgl.  unten  venc-. 
teciores  Fuld.  Acit.  App.  XVI,  35. 
Peciavi  mcrov.  Mänze  Rev.  num.  Par.  1840  $.  218 
N.  67. 

Peeiavh  ebend.  S.  219  N.  105. 
(sajketii  Mar.  pap.  dipL  CXVII,  4  (Ravenna,  541  n. 
Chr.). 

saledfs  ebend.  CXX.  19  (Ravenna,  572  n.  Ctir.)« 
CXXII,  20  (Ravenna,  591  n.  Chr.).  XCIIl,  12 
(Ravenna,  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 

4» 
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Saledo,  mledfs  ebend.  GXIV,  14.  25  (Ravenna,  539 

od.  546  n.  Chr.). 

vor  GNi 

^benignus  et  maligms,  non  benegnus'  i'lacid.  III,  437 
Mai. 

iwiffgni  Tai.  deorg.  II,  179. 

All uberiL  benegno,  malegno  Mussaf.  Mon.  a»t. 

8.  8.  ■ 

egnia  Pal.  Georg.  III,  560. 

segn(um)  Marin.  All.  Taf.  XXXVI,  S  (z.  Z.  v.  Mark 
Aurel  0(1.  Commodus). 
sec(nym)  ebend.  XXXll,  in,  3  (184  n.  Clir).  S. 

Rommcnl.  S.  492. 
\segn^.  Jordäo  Portug.  Inscr.  642  (VIde).   Die  Id- 
sebrilt  ist  unecht,  wie  schon  die  Formen:  /o- 
geUm,^  luneo,  occifui,  foeram,  mostus  verratheD.] 
It.  segno,  sp.  sena,  pg.  senho,  pr.  seng,  senk, 
sen,  altfr.  segner,  senefier,  wal.  temn»  ladin.  segn, 
rumon.  ansenna,  alban.  (geg.)  dsvjs-a. 
tegnumius  Guasc.  Mus.  Cap.  unter  N.  288. 

vor  LLi 

Nomina  in  -i/ius,  -illa,  -ilium: 
ancclla  Milliii  Voy.  III,  179  (iMassilia,  7.  Jahrb.  n. 
Chr.). 

anci'Ildü  Amiat.  Nov.  lest.  (Tischend.  Prolegg.  S. 
,  XXIX).   ,  Golb.  Ev.  821,  a,  8. 
Ii.  pr.  ancella,  altfr.  anetile,  anseUe,  anekele, 
aQyiXXn  Wannowsk.  S.  5. 

byliieella  Mar.  pap.  dipl.  LXXX,  ii,  13  (Raveniia,  504 

n.  Chr.). 

It.  boHicella. 
capeUum^  Goth.  Ev.  39,  b,  14. 

It.  capeüo,  sp.  pg.  cabeUOt  pr.  cahelh,  altfr.  Ära- 

vel,  cevd,  ehevd  (neufr.  eheveux  PL),  churw. 

cooe//,  ckave, 
coäiceliantm,  cadicellos  Mar.  pap.  dipl.  LXXIV,  n, 

4.  IV,  5.  V,  9.  Vit,  6.  9.  LXXIV  A,  12  (lla?enna, 

MiUe  d.  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
cofHe^as  ebend.  LXXVIII,  8. 
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codiceilis  Sidon.  Epp.  I,  xi  (27,  16  Sirm.'). 
midixeXlog  Waimowsk.  S.  5. 
cöäiceliariae  Taur.  €oii.  Tlieod.  Vl^  zzu,  7. 
maxeUas  Mone  Mm. 

Ii,  niaseeUa,  pr.  maüselia,  dIA*.  maiuek,  rumon. 

massefia, 

sagtUo  Mar.  pap.  dipl.  LXXX,  ii,  14  (Ravenoa»  564  o. 
Chr.). 

sueitoi  Sess.  Aug.  Spec.  55,  29. 
Vgl.  it.  mammeüa,  pr.  tnam^  u.  a. 


'  Camellos ,  Med.  Georg.  II,  169. 
Elibfii  z.  Gotlierizeil  =  Iiiiber is  Esp.  sagr.  Xll,  81. 
invecella  Ver.         214,  19. 
tnellib.  ^  Med.  Aen.  167. 
Vgl.  mcfita. 

porcellacae  V(;r.  Plin.  166,  8  (=  porcil/aaw  Sill. ;  ge- 
wöhnlich wird  CS  mit  rineiii  L  geschrieben). 
W/Uit  (=  sl.)  Gloss.  San^'all. 
Churw.  Stella,  Traute. 

*a  quo  rusUci  etiam  nunc  quoque    appeliaui 

 vellam,  non  vUlam*  Varro  R.  R.  1,  u,  14; 

ygL  deos.  L.  L.  V.  35. 
vellicus  i  Flor.  Dig.  XIX,  i,  13  §  5. 
ßsJU€tv6g  Wannowsk.  S.  5. 
It.  väia,  aber  vello  =  viilus. 
w  LV: 
sdvanm  Mone  Meaa. 

.  IL  sp.  pg.  pr.  rumon»  selva,  altfr.  sdws,  sdvee 
{Seuiire  i=i  Sävesier  Voc.  hagioL);  wal.  sealbe. 


Sewji/raa,  bempieca  Fahretl.  VIII,  lxxxv. 
sempiex  Are.  1.  Groin.  -17,  1. 
It.  scmplice;   pr«  semple;  runioo.  semplaäaä, 
semplificar. 


Sonst: 


vor  MB: 


Vgl.  it.  embrice. 


vor  .VP: 
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vor  NC  ', 
encus  Bob.  Prob.  215. 

prencipe  Miir.  1879»  7  (UermoDl«  8.  od.  9.  Jabrb. 
n.  Chr.). 
AiÜU  prencipe. 
seneeris  (Gregor.  Messb.  S.  119. 
Venee(nUo)  RoMi  h  ö03  (401  n.  Chr.). 
Provenda  Mar.  pap.  dipl.  LXl,  17  (fräuk.,  Kopie» 

629  n.  Chr.). 
ni^ßtvtfyuhoq  Wannowsk.  S.  5. 
Sp.  pg.  veneer,  pr.  vencer,  veruer,  allfr.  venere, 
churw.  vetiseher,  vendscher,  vaindscker;  H.  sp. 
Prooema,  fr.  Prwencc,  pr.  Proenm  (auch  Appell.), 
vor  NDi 
scendcns  ,  l'ra^.  Marc.  XIV,  63. 

OnavdvXiov  =  sciiuiuhi  Waniiowsk.  S.  5. 

Churw.  schendla,  schelna  (neben  anderen  For- 
men). 

cep(o)lendrum  Amhr.  Plaiil  lösend.  823. 
vendemia  1.  N.  3571  (Capua,  387  u.  CbrlJ.  Bob.  Eic. 
Char.  553,  13. 
Vendemia  Lucichius  Marm.  Macar.  67,  IX  (Baska- 

Voda)  (vgl.  Vindimius  Mur.  423.  2). 
Vendemialo  Fea  Framm.  S.  LXXXVU  (244  n.  Chr.). 
vendemianiur  Pal.  E?.  284,  a,  9. 
vendmmtis  Seas.  Aug.  Spec.  74»  BO. 
It.  vendmmia,  sp.  vendUniOt  pg.  vendima  (nebeo 
nindbnäl,  pr.  vendepUa,  vendmha  (kat.  twifemu, 
odremu)»  fr.  vendange,  churw.  vendemia,  bretoD« 
Ifendm. 

vendfy»(ur  Lugd.  Cod.  Theod.  VII»  ly»  17. 

pendicias  ^  TU.  obend.  XIII,  v,  2. 

vendkabit  Flor,  de  conf.  dig.  I  §  15. 

vendicat  Boh.  Anall.  pr.  184,  5i. 

voulccationcm  Mar.  pap.  tlipl.  CXIV,  49  (Raveuua, 

539  od.  r>4()  n.  Chr.). 
vendicare  ebend.  CXXl,  7  (Ravenna»  Ende  d.  6.  Jahrb. 

n.  Chr.). 

evendecaret  ebeuü.  LXVi»  25  (fräok.»  gg.  658  n.  Chr.). 
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vendecare  ebeod.  LXVII,  12  (friok.,  658  ii.  Chr.). 

Pardess.  GCCLXl  61  (670  ii.  Chr.). 
ßMtina,  BMti  Wannowsk.  S.  5. 

U,  ven^care,  sp.  tfengar,  pr.  vengar,  venjar,  fr. 

veriffer, 

Tor  NN: 

Aben(nerici)  Fiorelli  Giorn.  d.  sc.  d.  l*oinp.  1.  26,  2 

{.ihiiUirrici  e-bund.  1.  ?>.  4). 
'Oarffinu,  lum  bargenna^  Tapcr  S.  2245  P. 

bargina  {barginna,  fxn  u/iuts  ii.  s.  w.)  =  *(»pr«»j?ri- 
na',  *elenfa',  'iiylU'inlich*  u.  s.  w.  häulig  in  (ilos- 
Grair  Ahd.  Sprcliscli.  111,208  fragt:  Msl  is 
deutsch?  o(lcr  aus  peregrina  pnlsteHt"  Dieten- 
bach Ceitica  I,  186  fg.  kann  auch  im  Kehischcii 
keine  genügende  Elyojologie  aufflndeo  und  ver- 
gleicht dainil  fr.  baragoiUn,  kauderwftlsch. 
vor  A'(>: 

quenquennio  ^  Lugd.  Cod.  Theod.  Vlil,  v,  36. 

Tor  NS: 

extrensecus  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  zzti,  12.  fiofo. 

Sacerd.  39,  2^. 
foremecm  Laor.  Oros.  95,  1.  123,  4 
HkUrensecus  Mar.  pap.  di^d.  LXXIV,  i,  9.  ii,  13.  iii, 

14.  IV,  U.  VI,  2.  8.  9.  11  (Kavenna,  Milte  d. 

6.  Jahrh.  d.  Chr.).  ,  Laur.  Oros.  132,  15. 
intresecus  Guasc.  Mas.  Cap.  1238  (375—378  n. 

Chr.). 

vor  -\7  ; 

W  PI.  Kitnj.  Perf.  Akt.  in  ~rh,(: 
vindicinriii  Taur.  (ioil.  Theod.  V,  xin,  30. 
smccpcrcnl ,  Lugd.  ebend.  VI,  m,  ii. 
/uerent  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  (>;5    Ilavenuii,  539  od. 
546  n.  Chr.).  MuV.  Amt.  iL  V,  367,  10  (Luca, 
685  n  Chr.). 
(enaaverent  Pardess.  CCCXXI,  53  (670  n.  Chr.). 
Zaidwürter  in  -gind,  -gtn/a: 
.    vtffenti  I.  N.  8293  (h.  Neapel),  aoasi  ProJcgg.  S.  XLlil 
(Lyon,  520  n.  Chr.).  Darmat.  Censor.  31,  19.  • 
43,  13. 
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vigenti,  ßtyiVTai,  bifjenli  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  29. 
51.  78.  84.  92.  102  (Raveniia,  539  od.  546  o. 
Chr.). 

vc(£VTi,  vigeiUi  ebeml.  CXXII»  82.  94  (RAvenaa»  591 
n.  Chr.). 

itiffenUt  Lngd.  Cod.  Tbeod.  VII,  zvii,  1.  VIII,  xi,  4. 

Dartnsl.  Gensor.  43,  1.  66,  13.  Mar.  pap.  üipl. 

GXXXI,  21.  41  (Ravemia,  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
quinquoffenia  W\\\n  Voj.  III,  180  (Massitia,  7.  Jahrb. 

n.  Chr.).  Paidess.  CCCLXI,  60  (670  ii.  Chr.). 
sexagenia  Rossi  Proleg^.  S.  XLlll  (Lyou,  520  ii.  Chr.). 

Sess.  K\v^.  S()»'('.  81.  Wl. 
oclufjenta  I.e  Hi^nil  I.  Chr.  71  (Cyon). 

It.  vnidy  trenla  [quaratUa,  cmquantfi  ii.  s.  w.). 

sp.  qmrenia,  cinqüenta  ii.  s.  \\.,  pg.  quarcnla,  . 

cincocnfa  u.  s.  w.,  [>r.  trenla,    quaranta,  cm~ 

quanta  u.  s.  w.),  fr.  trcnic  {qmrante,  cinquante, 

soixanie),  churw.  trenUit  oberengad.  quarenia. 
Sonst : 

'Obsenthis,  abscntium  Fuld.  Apoc.  VlU,  11, 
iOfseniw  Bob.  PehigoD.  f.  38,  19. 
absenHum  CDG  apsenUum  B  PlauU  Trin.  935  R. 
It.  assenziOt  sp.  axenjo,   pr.  absens,  asceru, 
eifstens,  «Ufr.  ussen,  ladio.  asseni,  a$segn> 
Ceniumia  Boias.  I.  L.  XV,  65;  vgl.  ChUumhU  ebend.  ' 

X,  32,  1.  2.  3.  4. 
Corentiam  Reines.  XX,  282. 
[Vacentho  Mus.  Ver.  396,  20      YachUho  Lama  Tab. 

alim.  Vel.  VI,  81.] 
lentio  Ca  Iii.  Ev.  652,  4. 
lenlUmiina  ebend.  7(X),  2. 

lenteo  Bub.  Sacr.  Call.  325,  a,  20  u.  so  daselbst 
immer. 

Icnleis  Rod.  d.  7.  od.  8.  Jabrb.  ii.  Chr.  Nouv.  ü-.  de 

dipi.  lU,  177.  . 
kivTiov  Hesych. 

It.  lenza,  lenzuolo,  sp.  lienzo,  lenzudo,  pg.  iettpo, 

lenpa;  rumon.  lanzid. 
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Mentmnius  V.  N.  4073  {b.  Mintflruae). 

Menlunia  Aic.  1.  Groin.  235,  12. 
Pienlac  Rossi  I,  609  (419  u.  Chr.).    .  , 
Quentili  Mur.  1597,  7  (FlorcHz). 

Pr.  qitcnzena\  Ir.  Qiientin  Voe.  hagiol. 
^scinitllam  [ler  /  dicimus,  dod  per     sceniiUani*  Pia- 
lid,  VI,  572,  a  M«i. 
sceniilla  Sess.  Aug.  Spec.  64.  l. 
Sp.  centeUa,  pg.  cenidha,  ailfr.  xentelle,  albau. 
öxivdijs-a,  'dxfvdC-tt. 
Seniicen,  Senticem  Vind.  Liv.  XLV,  xxix,  6.  7. 
ierdtenihi  Ver.  Plin.  112.  23.  212,  17. 
(er^enthum  ebeod.  1S7,  4. 
ierebeniho  ebend.  164,  9. 
ierebetUo  Med.  Aen*  X,  136. 
terebenünae  Eob,  Pelagoo.  f.  38  v.  16. 
tereben(imae)  ebend.  f.  40  v:  20. 
ierebentinae  Vind.  Pilo.  XXXIV,  27. 
terhenünae  Viget.  A.  V.  II,  liv,  4. 

It.  sp.  pg.  trcmentina,  pr.  lerebenüna,  fr.  lere- 
benlhine,  deutsch  Terpentin, 
vor  A^: 

dexiexii  (=  rf«/.)  Are.  1.  Groin.  239,  19. 

vor  PP: 

EpohjUm  Rossi  I,  662  (430  n.  Chr.). 
EpoUttis  (larrucci  Vetri  XIX,  7.  Ferrario  Mon.  d,  S. 

Ambr.  in  Milano  Tal.  nach  S.  58,  iS.  8. 
Phile ppi  [U=zE)  Janssen  Mus.  Lugd.  Inscr.  Taf. 

XV,  3. 

Tor  P  B: 
Verhius  Rom.  Aen.  VU,  762. 

vor  BC: 

*circinm,  non  cercinu^  Caper  S.  2248  P. 
Cercdenses  Reliennann  Vig.  Rom.  Ul.  d.  272  (b. 

lacus  Circeius). 
Cerceios  und  Cereeiensium  schreibt  man  jetot  bei 

LI?,  fl.  mix,  2.  VI.  XXI.  2.  —  VI,  xii,  6. 
Cercenses  Lugd.  Cod.  Theod.;  s.  Hänei^s  Vorr. 

Aiiiii.  23). 
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IL  ctrchio,  cerchte,  sp.  cerca,  cerco,  cerciUOt  pg. 
cerca,  cerco^  cercilho,  fr.  cerceau,.  eerde,  wal. 
cere,  cburw.  Ucherkel, 
?or  BG: 

ßioya  Wannowsk.  S.  5  (so  auch  neugr.). 

verffuiUa  Med.  Aen.  XU»  522* 
It.  sp.  pg.  pr.  verffa,  fr.  verffe,  cbyrw.  ver^iai 
?gL  wal.  var^f . 
verff.  Inschr.  b.  Kopp  Pal.  er.  II,  i,  2S5. 

berffittium  Fabrett.  IV,  139. 

vereint  (Gen.  v.  verginius)  Boiss.  I.  L.  XIV,  11. 

Vcrginius  s.  die  Imld.  i.  Inschriftensaiiiml. 
It.  vcrgine,  pr.  verge,  vergi,  altfr.  rtvv7/w<?(Rnqiipf.) ; 
wal.  vergurc,   alban.  (to.«5k.)  ßegjfjsgL-a  liing- 
fraiisf  liiifi^ ;  fr.  tierge,  churw.  (veraltet)  veat  na. 
Vergiliiis  =  Vivgilius. 

Die  Frage,  ob  der  Dirhfor  drr  Almude  Virgi- 
lius  oder  l'ergilius  xu  sciireiben  sei,  bat  aucli  in 
nicbl  pbUologiscben  Kreisen  ein  gewisses  Auf- 
s(;hen  erregt.  Die  Vergilianer  sind  n.  A.  too 
F.  Schultz  Progr.  von  Brauosberg  18öö  (Quae- 
stionum  orthographicaruro  decas)  S.  23  fg.  und 
Conrads  Progr.  v.  Trier  1863  (Quaestiones  Vir- 
gilianae)  S.  Iii  Anm.  bekSmpfl  worden.  Letzlerer 
beloDt  mit  Recht»  dass  Vergilms  ehie  Rustikrorm 
sei.  Doch  ist  zuzugestehen,  dass  auch  eiir  ursprüng- 
lich rustikes  Verffilius  zum  einzig  rechtmässi- 
gen Namen  einer  Familie  werden  konnte.  Man 
vergleiche  aus  dem  Deutschen  ffim  und  Beim, 
Kersien  und  Kirsten,  Beck  und  Becker,  Möller 
iiud  Müller,  Smidt  und  Schmidt  u.  s.  w.  Derar- 
tige dialektiscbe  Differenzirungen  von  iNaiueu  lin- 
den sicli  hei  den  Itomern  sehr  häufig;  ,  sie  wer- 
den erst  dniin  mit  Si(  licrlicit  in  den  Ivrci^  von 
Sj»racluiJil('i  M[rluiii};oii  },M'/.agen  werden  können, 
wenn  wir  ein  vollständiges  epigrapbisches  Ono- 
mastikon  besitzen. 

vor  RM: 

fermawsrai  Pardess.  CGCCXViU,  4  (691  n.  Chr.). 
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Ii.  ferfnare,  pr.  churw.  fermar,  Tr.  fermer, 
vor  RNi 

erneum  von  Mrnea  Calo'  R.  R.  LXXXL 

?or  ÄP: 

m^^^  (!'.  er  pico)  6kM8.  Sangall. 
erpica,  erpicarhts  Glösa.,  z.  B.  bei  Graff  Alid. 
Sprcbscb.  I,  112. 

lt.  erp/ir,  fr.  herse,  cburw.  crpsch\  icrpi. 
Vgl.  arp-  I,  218. 

vor  RS: 
hersulum  Bob.  Front.  1.^3,  23. 
Itersuius  Med.  Aei».  X,  ötiü. 

vor  ^7*: 

Veritus  liest  Uitsclil  ia  der  lui^cbr.  der  cisla  l'raeue- 
sliiia  C.  I.  L.  I,  1500. 

Pr.  vertul,  fr.  VBriu,  albaD.  (geg.)  ß^tvt^ix  vgl. 
churw.  tw/»f. 

vor  SC: 

epescopo  Mus.  Ver.  S.  181  (Verona,  gg.  7^  n.  Gbr.). 

Ii,  vescovo,  pr.  evesque,  fr.  eviqve,  rumon.  uvese, 

alban.  (geg.)  opni9»^, 
Faiteeos  (=3  Faiisc)  Rom.  Aen.  VII,  695. 
feseu  Grat.  1056,  1  (Mediolanum). 
gmesceM  Fleelwood  507,  1.  0  (Milte  d.  6.  Jahrb. 

n.  Chr.). 

ewgemescai  Lugd.  Cod.  Tbeod.  VU,  xvm,  16. 

congemescunl  ebend.  XI,  xxv,  1. 
ingcmc&cimus  Aniiat.  Tiild.  C.or.  U,  v,  2.  4. 

ingeme^cere  rbiMid.  Jac.  V,  9. 

ingemcscai  Tü.  (^od.  Theod.  IX,  xl,  17. 

ingcmracile  Sess.  Auj;.  Spec.  oO,  7. 
Ilermat'üco  I.  it.  H8G4  (Casapulia  b.  Capua)  (vicileiclil 

ist  hier  ac  Üipblbong). 
pescitim  Val  Ev.  226,  h,  19.  227,  a,  19. 
pescibus  ebend.  227,  b,  16. 

It.  pnee,  pesea,  ap.  pez,  pesca,  pg.  peixe,  petca, 

pr.  /w/s,  pesca,  fr.  poissori,  piche,  wal.  />e«*/<? 

(M.  pe«A'),  churw.  j^esc,  pesch,  alban,  (geg.) 

»««FN-OV. 
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vor  SP: 

Crespina,  Crespi  Mur.  1035,  4  (Marios.  Andalus.)- 
Crespi  Sleioer  C.  1«  D.  et  Rh.  2110  (Vindonissa). 
Cresfihii,  CreqHno  I.  N.  1527  (Beneveatum). 
It.  sp.  pg.  cre^,  pr.  ere^,  fr.  cr^,  Cre'^ 
pin, 

Jffespani  Steiner  G.  I.  D.  et  Rb.  3275  (Letusch,  Steier- 
mark). 

Pg.  Ilespanha,  sp.  Espana,  fr.  Espagne, 
w  S8i 

3.  P.  S.  Konj.  Plusqpr.  Akt.  in  -issel: 
dedesset  Pa!.  Aeii.  Viil,  570. 
descendessel  j  Gulli.  Ev.  410,  b,  11. 
wfroicssct  *}  cbend.  179,  b,  10. 
manumissessct  Flor.  Dig.  XLII,  viii,  6  §  5. 

lt.  pg.  -esse,  pp.  -CS,  allfr.  perdessr  Sl.  l^ul. 

Sp.  -wsr*  -^-iissem  dräugLc  sicli  aus  der  Iii. 

iii  die  II.  Konj.  ein. 

Inf.  Pcrf.  Akl.  in  ^issei 
abiem*)  Rom.  Aen.  II.  25. 
effesse  Bob.  Symm.  31,  15. 

per/ecesse  Bob.  Aug.  Senn.  37,  7  (oicht  b.  Mai 
angeg.). 

9k$nt*i  yuid.  .Liv.  XLV,  xlit»  18. 

Superl.  in  ~issiniusi 
bea(e$$ema  Bernaaooni  Le  anU  iap.  crist  di'Gomo 

benemerenfesseme  Bold.  430,  1. 
xaQS60s(te  RoSBi  I,  11  (269  n.  Chr.). 
clarcsimus  Monims.  1.  Ilelv.  App.  26  (dhiir). 

dulcesime  Le  lilanl  I.  (Ihr.  2(5.ö  ^Tnei  ,. 

dtüccssimn  \.  N.   13U2  (Aeciauuuj,  öOö  «.  Chr.). 

Form.  Andegav.  XXXIV. 
mercntessitiio  Bor.  d.  Herl.  Ak.  1861   55,  2  (Corduba, 

349  n.  (  lir  . 
pientessem  Mur.  2064,  6  (Carpeoloracte). 


Hier  wirkte,  wie  io  deo  Formen  de«  SC.  de  Beoeh.  adtete^  mdietetU, 
aäleaety  Diasimilatioo, 
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ptenleaHHis  Sleiner  C.  I.  a  et  Rh.  2620  (Rogens- 
bnrg). 

piessimo  Nai  I.  Chr.  273,  4  (z.  Z.  v.  Justinian}. 
Vüalessema  Rossi  I.  645  (425  n.  Chr.). 

Sonst : 

bessenis  Millin  Voy.  III,  170  (iMassilia,  7.  od.  8.  Jjiuli. 
n.  Chr.). 

Vgl.  pr.  besaiia,  hescalo,  bescueg,  altfr.  besagüe, 
besanie,  besquii  u.  s.  w. 
comessftri  ^  cnmismri  sclir  häufig^,  t.  B.  comesaiionis 
Amiat.  Gal.  V,  21,  cmesaiionibm  ebend.  Per,  I, 
IV,  3. 

Ii.  commessazione. 
qfparessos  Rom.  Georg.  II,  443. 
cyparessi  Med.  Aen.  III,  680. 

Mutelform  zwr.  cyparissus  und  cupressus,  IHe  ro» 

maoischen  Formen  U.  dprem,  sp.  r(pres.  pg. 

cypresfe,  pr.  cypres,  fr.  Cj^pm  setzen  ein  ry- 

pressus  vorausr 
/eira  (=  yira)  Nona  Mess.  IX  (35,  24). 
JiMTfimey.  Nur.  2046,  7. 

It.  iR«$$o,  pr.  mes,  chorw.  in«». 
Narcems  Fuld.  Rom.  XVI,  11. 
«^»les  (=j  semissem)  Rossi  K  05.  i  i42G  n.  Chr.). 
vecessüudmcm  Mone  Mess.  IV  10). 

vor  ST: 

unk'sles  Lc  Blaut  I.  Chr.  22  (Lyon). 

aniesiith  Mono  Mos'i.  XI  (37,  21.  38,  8). 

anfestiU:  cliriid.  ^ob,  1).  • 

antesiitem  Form.  Marc.  Bob.  Conc.  Chalceü. 

Antesiius  häutig  in  Inschriften  =  Antistius\  s.  De- Vit. 
Aresius  Fiorelli  Giorn.  d.  sc.  d.  Po(Dp.  14.  53,  14. 

Arestoboti  Amiat.  Rom.  XVI,  11. 

jiresMelis  Darmst.  Censor.  9,  9. 

Aresioxenut  ebend.  24  12. 

Arestyllydes  Are.  1.  Grom.  S.  251. 

Euaresfo  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.  490. 

Suareitu  Passion.  S.  183  N.  4. 
Ba^legH  Garruccl  Gr.  Pomp.  VII,  3. 
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bapiesia  Mai  I.  Chr.  171  (Forum  JuUi). 
iMjaesie  Mur.   1962.  3   (Verona,  gg.   720  n. 
Chr.). 

Ailfr.  bapiesitre. 
Calesitu  Calal.  ponlif.  II. 
Cheresto  Ver.  Plin.  227.  12. 
itQipta  Wannon-sk.  S.  5. 

It  sp.  pr.  cburw.  eresta,  fr.  crHe,  alban.  (geg.) 

Chrestus,  Chre^tianvs.  Vgl.  LaclaiiL  De  vora  sap.  t*l 
re!.  7:  *Setl  pxponend.i  huiiis  nominis  ralio 
est  jtropLer  igiioraiiliiiin  errüiein,  (jui  cum  im- 
nuilata  littera  Ilirciitiim  voliint  (licerc'  Vgl.  Mu- 
ral. 7.\\  1008.  6  uiul  FalMelt.  (jIoss.  it.  So  liest  mau 
t'hrt'slo  Sut'l.  riaud.  \XV,  Chresliano  Mai  I. 
Vhv.  2.  ( hn-siiani  Mur.  1GG8.  6  (Florenz), 
Chresttan/s  (liiasc.  Mus.  Cap.  III,  S.  257,  b  ih  s.  w. 
Man  (fnchU'  au  XQ^^^^S-  Vielleichl  ist  Christina 
umgekehrt  für  Chresliua,  \>elches  aU  beidoischer 
Name  Mur.  1315.  14  vorköraml. 
Pr.  crestian,  fr.  chreüen^  wal.  creitin  (lalrowal. 
Isukersi^)  Jesus  Chrkhis),  alban.  (toak.)  nBÜti- 
p«-t,  (geg.)  ysiiviv-i»  ^egötiv-i.  ♦) 

eonmteniis  Pardess.  CCCLXI.  27  (670  n.  Chr.). 

eueharesda  Mone  Ness.  II  (18.  13). 

Vgl.  it  sp.  pg.  pr.  caresfia  (altsp.  carastia),  htufk. 
garestia, 

exiffegti  Are.  1.  Crom.  286.  6.  8. 
Ii.  ^esti,  |)g.  -esle,  pr.  -i'st. 

gent'Slac  Pal.  Med.  Geor^'.  II,  4*)4.  Diese  Sriin'iliweise. 
welche  sieh  auch  soiisl  nit  in  Kodd.  (so  Pallad. 
R.  U.  Iii,  XXIII,  2.  XIK  viii,  2.  Veget.  A.  V.  V.  xii. 
Pprvi^^  Ven.  81.  (,al|>.  Erl.  I,  5j  luulcl,  wird  von 
Mancliei)  ITir  die  bessere  geballeu;  s.  Orlbogr. 
Cell.  ed.  Ilarl.  S.  241. 


*)  II  ist  vcrsctct  wie  im  rumOn.  ear»iimm  c=  Indln.  eroM^nn^  welcbes 
die  KtHlfninng  'Mentoli*  angenommen  luit  (Uocliprt  Im  Rouwfller  Programm 
V.  1846  8.  18). 

* 
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IL  ginesira,  ghtesiro,  ^».ffiesUt,  pr.  gennta,  fr. 
ffenii,  ahd.  genesiei  sp*  kiniesia. 
magesier  arch.  Quint.  I,  vr,  17. 
macesteri  Grut  1065,  9. 

mage^  Hur.  1962.  3  (Verona,  gg.  720  n.  Chr.). 
magestris  Pal.  Georg.  II,  529. 
magesteriam  Taor.  €od.  Tbeod.  VI,  vm.  1. 

magestraius  Mar.  pap.  dlpl.  C\V,  iii,  9  (Rarenna» 
540  n.  Chr.).  Are.  1.'  Groin.  263,  9. 

It.  ^).  macsüo,  pr.  majeslre. 
\Mcnester  I.  N.  6308.  23  (Puteoli)  ist  =  Mncsfer 
ebend.  2383,  a,  i,  15  (llemilauum)  ii.  sonst, 
nicht,  wie  Minervini  Bull,  arch.  Nap.  II,  140,  b 
II.  Fabrelli  in  i^eiucin  Glossar  wollen ,  =  mi- 
nister.'] 

metiesierio  Ov.  Heiiz.  G042b  (Senlinum). 

minesierii ,  Lugd.  Cod.  Thcod.  VI,  xxxii,  2. 

menesienalü  Pardcss.  CCGGXXXiV»  3  (695  n.  Cbr.). 

menesiraior  Gr.  2463. 

meneslraiari  Fabrelt.  X  114. 

admeneslramm$,  admene9tre(nt)  Or.  Henz.  6431 

(Amorgoa^  362  ii.  Chr.). 
admeneslratkmk  Or.  1120  (SeBtlnuin,  375  n.  Chr.). 

Ir.  nUnnIra,  sp.  menester  u.  s.  w:;  s.  oben  S. 

25  fg. 

sinesi.fram)  1.  N.  3180  (Cumae). 
senesterkri  Or.  4511  (Ostia). 
senextra  Pabrett.  I,  lii. 

senexfcnosirm  Marin.  All,  233.  2 
sinesüos  j  Med.  Aen.  XI.  iUT. 
sinesterius  Til.  Cod.  TIh  uiI.  IX,  xxxvii,  2. 
seneslra  Sess.  Aug.  Spec.  34,  37.  54,  7. 
senestram  ebend.  50,  3. 
sinestram  Are.  1.  Groin.  2b,  10. 
sinestra  ebfiid.  173,  2. 
sineslrata  ebend.  292,  10. 
sinestrato  ebend.  11.  12. 

lt.  sinesira,  pr.  altfr.  senesire,  oberengad.  schnesier; 

aonst  cburw.  satUe^er,  ineisier,,9p,  stniesiro. 


I  S.  I.  39. 
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Vgl.  pedesler  =  pedit^ter,  equesler  =  equU-ter 
Corssen  I,  278  fg. 
Themesihocieii  Eandlcr  Inscr.  Ulr.  57  (Tergesie). 

vor  TT: 

peltacio  f  Lugd.  Gad.  Theod.  VU,  ir,  11. 

vor  X: 

BrexU  meror.  M.  Rev.  nom.  Par.  1840  S.  242  N. 
898. 

Ii.  Bresda, 
calex  Hone  Hess.  III  (21,  6). 
Cilex  Mur.  745,  4  (Ra?enna). 
felex  Le  Blant  I.  Chr.  366  (Lavig ny).  Homma.  I.  liciv. 

34.3,  2  (Au-st). 
Felex  Lucichiu9  Marm.  Macar.  82,  XVI  (rodgora). 

Mai  1.  Chr.  2,  3  (Haveiina,  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
infilcx  Mone  Mpss.  IV  (25,  12]. 
geiu'trcj-  Mar.  pap.  dipl.  LXIII,  10  (fränk.,  G4U  n.  Chr.). 
ncjcanlem  Itoiii.  Ann.  V,  279. 

Olexius  Cohen  Mod.  iinj».  VI.  r>^0,  5  fKiinioniiat,  Kopf 
V.  Caracalla)  —  Utixvs  nach  Gruppo  Key.  num. 
Par.  1840  S.  91. 
prolexUas  Siraton.  Va\.  Diocl.  Einl.  11,  25  (301  n.  Chr.). 

proh'xus,  protexam  GIoss.  b.  Mai  Cl.  auci.  VII,  574,  a. 
vexxil  Marin.  AU.  50 1,  2  (Floreoz). 
vext  Mai  I.  Chr.  421.  4. 
vexse  FabreU.  Vlli,  xxziii. 
ffuexü  RoasI  Ram.  aoU.  1.  Taf.  XIX.  10  (=  ^  vexii, 
wie  anderswo  qiHxil  —  qui  vixil^. 
Altsp.  pr.  altfr.  vesqui  (neitfr.  tfe'cus)  (Umslellung 
ge  =  es), 

•Tor  Zi 
profiiera  Pal.  Ev.  406,  b.  11. 

Ii.  jnufcteggiare*   So  auch  iL  baltezzare^  wal. 

holczä  u.  a. 

th'scrdcre    [(k'ccdere  ^)  Med,  Aen.  XU,  184. 
(icscedani  Amial.  Luc.  X.VI,  21. 
(ft'f^ceflfhnt  ^  Goth.  Ev.  l^Üo,  a,  2. 
äesccdcnUbus  Vinü.  Liv.  XLU,  xliii,.  5. 
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descidcruni  (=  discesserunt)  Marin.  Alt.  Taf.  XIJ, 
a,  28  (218  n.  Cdr.). 

desccssissi*  Mai.  j>ap.  dipl.  CXIV,  31  (nincnna,  589 
od.  546  n.  Chr.).  CXXI,  5  ^Kavenna,  Ende  d.  (i. 
Jahrh.  n.  Chr.). 
descreta  ^  {decrHa     Lngd.  Cod.  Tbcoü.  VII,  xviii»  9. 
descrimina  Med.  Aen.  W,  646. 

descrtmine  Are.  2.  Crom.  41,  13. 
deseumbentüms  Amiat.  Luc.  XiV,  10. 
despensaior  Pal.  £v.  336.  a.  3. 

de^pengalarem  ebend.  357,  17. 
detperire,  desperireni  Flor.  Dig.  XLIV,  vn,  5  Ant 
despeniUi  Mooe  Ifess.^ 
despliciendum  Are.  2.  Crom.  37,  1. 
de^menies  Cant.  AcU.  App.  106,  2. 
desputantur  Are.  2.  Crom.  126,  2. 
desipeni  Bob.  Cbar.  51»  20. 

desiarU  Are.  1.  Gpom.  213,  10.  215.  8.  216,  9.  217, 
12.  218,  11.  219,  4.  220,  5.  242.  is.  243,  2. 
Are.  2.  ebend.  37,  24. 
destendant  Pal.  Virg.  Ed.  IX,  31. 
desttncre  Vind.  Liv.  XLFV,  xx,  5. 
desfexit  Are.  1.  Crom.  239,  19. 

dediimu'lis  Scs«?.  Aug.  Spec.  18,  33. 
destraclum  Cant.  AcU.  App.  31,  5. 
dcstricli  Med.  Vat.  2  Pal.  Aen.  VI,  617. 
destrictim  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  144  10. 
Sp.  pg.  pr.  wal.  des-,  fr.  rf^-. 
BiU  Assimilation: 
defferri  Laar.  Gros.  239,  5. 
indefferenier  Bob.  Serv.  450,  14  403.  29. 
Htdeferenier  ebeod.  454,  20. 
defficühts  Köd.  d.  6.  od.  aof.  7.  Jahrb.  n.  Chr.  Nout. 

tr.  de  dipl.  lU,  160. 
deffundem  Hone  Hess.  0  (17,  1). 
defundii  Rom.  Aen.  X,  908. 
AltlV.  deffecile  (Roquef.). 
In  selbstsländig  und  in  Zusammensetzungen: 
en  C.  I.  L.  I,  195  (col.  rostr.).  199,  12  (seut.  Mi- 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vnl^.-Lal.  II.  § 
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nucc,  037  il  St.).  Renicr  I.  A.  ;U39  (Silifis). 

Mai  I.  Chr.  433,  6  (Conogliano  Ii.  Cenela).  Rossi 

I,  157  (3G3  n.  Clu  .).   Le  iiiant  I.  Chr.  230  A 

(Tncr).  Pal.  ,  Ccoig.  I.  171.  ^  Aen.  IX.  229.  Vind. 

Liv.  XLII.  ,  XXXI,  3.  I  xxxiii,  6.  I  XLV,  xlii,  5. 
ev  Mar.  paj).  dipl.  X€IT.  25  fUom,  6.  od.  7.  Jahrb. 

n.  Chr.).  CXXI,  58  (Itavenna,  Ende  d.  (3.  Jahrh. 

n.  Chr.).  CXXII,  78.  82  (Raveona.  591  n.  Chr.). 

Sp.  fr.  pr.  chtirw.  en,  pg.  em, 
encolae  Renier  I.  A.  1(>33  (El-Kantara). 
heneunie  MilUn  Voy.  Iii  180  (Massilia,  7.  Jahrb.  n. 

Chr.). 

dletes  Inschr.  b.  Kopp  Pal.  er.  II,  i,  235. 
einlttsir^m  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  12,  22  ('deletur 
e  in  Codice,  egp  (amen  archaiamum  relineo'  Mai; 
vielmehr  isi  enl-i,  hU- 
.emmaniUtOs  Pardesa.  GCCCXXXV.  50  (696  n.  Chr.). 
emunitate  ebend.  LVIU,  12  (Kopie»  497  n.  Chr.). 
emunitate  ebend.  App.  IV,   12  ^Kopie,   664  n. 
Chr.). 

emunitatis  cbcnd.  CCCLXXil,  17  (Kopie,  674  11. 

Chr.). 

cmmunilalem  ebend.  CCCCIII,  9  ;kopie,  G83  u. 
emwu-fitth  ebend.  CCCCX,  25  (688  n.  Chr.).  CCüC- 

XXXlil,  33  (095  n.  Chr.). 
cmuriiias  Form.  Marc.  u.  s.  w. 
imuniUts  (s.  Forc.)  =  emm,  =  imm^  wie  umge* 
kehrt  innormü  s=  in.  =  en. 
iVfMßUiä  Mar.  pap.  dipl.  XCIl,  21  (Rom,  6.  od.  7. 

Jabrh.  n.  Chr.). 
enhocens  Miilin  Voy.  II,  106,  2  (Acunum). 

enocenüam  Hone  Hesa. 
adempüia  Mar.  pap.  dipl.  CXV,  lu,  7  (Ravenna,  540 
n.  Chr.). 

£v6tQffit&inte  ebend.  CXXI,  55  (Ravenna,  gg.  Ende 

d.  6.  Jahrh.  n.  Chr.)* 
s^o^ftsvris,  esiromentU  ebend.  CXXIl,  78.  90 

(Ravenna.  591  n.  Chr.). 
exirometUo  Tai  des-s.  CCCCXVIII.  8.  12  (691  n.  Clir.). 
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esirumentum,  estntmenta  ebend.  CCCCXXXIV,  11. 

14.  IG.  17  (C>95  n.  Chr.). 
tvtgo  Mar.  pap.  (lipi.  XCÜ,  23  ^Rom,  6.  od.  7.  idhrh. 
n.  Chr.). 

Ueher  Iv-  u.  ijv-=iin-  s.  Wannow^k.  S.  4  fg. 
Romanisch  en-:  im  lt.  seilen,  z.  B.  empierc,  cm- 
pito,  im  Wal.  ilafür  m  (-f-)«  —  AUsp.  esformrnfo, 
pr.  aitfr.  estruanent,  It.  aUsp.  pr.  entro  (oeusp. 
pg.  denirb), 

ninsichtlich  der  Quantität  des  in  Position  stellenden  f ,  das 
durch  e  wiedergegeben  wird,  herrscht  kein  Zweifel.  Dasselbe  ist 
kurz.  In  den  meisten  Fällen  lässt  sich  dies  direkt  nachweisen, 
entweder  diirch  ausdrflekliclies  Grammatikerzeugniss,  wie  bei 
dXchts,  IKclor  oder  nüt  HOlfe  der  Etymologie,  wie  in  synkopirteti 
{peric*Ulari,  saUcHm,  hen^'nu^  oder  lusammengesetsten  Formen 
{dip^po,  in-piere,  vm-^ko).  ''Felex  und  ven^ania  fallen  auf, 
weil  hier  e  langem  i  entspricht  ffelfcis,  fffnum).  Mit  der  Annahme 
einer  Vokalkfirzung  ist  uns  wenig  gedient.  Felex  bedeutet  feäe-s 
{Feieid  C.  I.  L.  I,  585  (672—675  d.  St.))  und  vendemia  Vitt- 
demia  (vetnea  s.  unten);  später  mochte  auch  felix  und  v^n- 
dem/  i  ^^i^messen  werden.  Ebenso  entsprichl  in  offener  Silbe  ple- 
bejisches e  klassischem  t.  Docli  hier  sind  Unterschiede  zu  machen : 

I.  II.  III. 

ürlal.  e  z.  B.  mereto,  i  z.  B.  fides,  u  z.  B.  lubel, 
Klass.  t  —  merito,  1  —  fides,  i  —  Übel, 
Fiehej.  e  —  mcrcfo,  e  —  fedes,  e  ■ — •  Ifhci. 
In  mcreio  ist  c  nicht  ans  /  eulstanileii  Dennoch  iiaben  wir,  «weil 
eine  Trennung  von'rustikem  c  I  und  e  Ii  schwer  durchzuführen 
ist  (die  Denkmäler  der  archaischen  Periode  gewähren  nnr  für 
wenig  Formen  eine  Entscheidung,  ja  sie  zeigen  zuweilen  schon 
em  sekundäres*  wie  in  famelto  fmaUia  •famuiia),  in 
ansere  Uebersicht  die  Bespiele  f&r  gewahrtes  ursprflngliches  e 
aufgenommen.  Ev^i^u  s.  B.  noch  In  fiel^ui,  $eM,  laeremot 
septemus.  In  unbetonten  Silben  Ist  e  oft  nicht  sowohl  qualitatir, 
als  quantitati?  aus  i  verSndert,  d.  h.  es  ist  Schwächung,  Vor- 
stufe der  Synkope.  E  im  Vokalen  muss^  im  Allgemeinen 
nach  dem  oben  (1, 470)  Gesagten  als  umgekehrte  Schrdbung  be- 
trachtet werden:  dölettm  =  dolhtm  besagt  nichts  Anderes,  als 
vmia  =  vinea\  it.  doglio,  wie  vigna.  Auszunehmen  würden  sein 

5»   •  . 
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z.  B.  Deana,  trea,  vSa,  Indessen  finden  wir  besonders  vor  a  etfkti 

geschrieben  (häudger,  als  vor  den  anderen  Vokalen  ziisaniintnge- 
nommen,  so  nur  aspiceat,  capeat  u.  s.  \v.  (12  Beispiele),  ein 
einziges  peraj/tutii).  Sollte  dem  ein  lautliclier  Voi-gang  zu  (iriiiide 
lipjTpn?  Eine  Assiiiiilalion  des  vorausgehend«'!!  nn  dfu  fülf,M'inli'ii 
Vokal,  eine  Üreclmn^'?  Eine  solche  ist  wenigstens  m  coc//h-'t  = 
xox^i'ccg,  nausen  =  i'cci^düi  anzunfhmrn.  Corsspn  (I,  IMA)  er- 
Mlrkl  aiirli  in  co.  eu  —  w,  iu  finc  Art  von  Assimilation.  — 
Manche  Endsilben  waren  ursprünglich  lang;  so  die  3.  P.  S.  Ind. 
Perf.,  und  ^  ist  strrng  genommen  nicht  aus  t  amgewandeli,  sod* 
dern  aus  e  verkürzt,  wie  folgendes  Schema  veranschaulich t: 


/  entwickelte  sieh  nicht  selten  durch  ^  weiter  au  i.  So  hat  a.  B. 
in  den  it.  oeiera  =s  cilhara  und  (fhepro  imUpenu  e  'den 
oflt^nen  Laut.  Hiermit  stimmen  Schreibweisen  wie  diese: 


fuae  Mus.  Ver.        5  (533  n.  Chr.). 

fuaemus  Pardess.  GGCCXLI.  10  (697  n.  Chr.). 
incaedemus  Sess.  Aug.  Spec.  29,  33. 
laeianki  Goth.  Ev.  250,  b,  7. 

iaetanifis  Beda  Sex  aeUt.      193  (Basel,  15G3). 
Vgl.  laddinha. 
mancaepammua,  ceUutludhwm  l'ardess.  XDVIII,  4.  17 

(716  n.  Chr.). 
oppraemitis  Sess.  Aug.  Spec.  28,  18. 
Ninaevitae  Pal.  Ev.  324,  h.  2. 
mtirtafmoniaU'  Hob.  Sacr,  (iall. 
ßiyavT(a  Mar.  pap.  dipl.  CXiV,  92  (Kavenna,  539  od. 

546  n.  Chr.). 
Cladaeus  Monmis.  L  Helv.  ll)H  AvTntlriinr 
Crisiaeanm  Garrucci  Veti  i  S.  49.  b  (Clusium). 
gifnecaearionm  Til.  Cod.  Theod.  X,  xx,  16. 
iUaeuM  (ss  mtus  *)>  Momms.  I.  Uelv.  296  (Munzadi  b. 
Uestal). 

Pelutaeacaei  Pal.  Georg.  I,  228. 


Dieses  e  konnte  wiederum  zu  $e  {ea)  oder  a  fortschreiten.  Pftr 


*}  OiltT  ftu  Uheius  i/leiiis  =  WTun't  Vgl.  ipscius  bohl.  58,  2.  Perrei 
Cotac.  d.  R.  V,  XXV,  48. 
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leUleres  nml  Beispiele  1, 217  fgg.  beigebraciit;  jenes  findet  sieb  2.  B. 
in  sp.  nkve,  pliego,  riego,  wal.  pear^,  team^,  bäufiger  in  Posilion» 
z.  B.  8p.  shUetiro,  yerio,  fir.  vicrgc,  wal.  seaibe.  Das  FrattiAsische 
gibt  t  zuweilen  durch  oi  (altfr.  ei)  wieder,  so  in  poire,  poil, 
i\.  h.  romanisches  langes  e  wird  wie  laleiiiistUcs  langes  c  beliaii- 
dell:  poil  =  pCl  —  rusl.  pclo  =  kl.  pUus,  wie  sou  =  ^cr  = 
rusl.  sero  =:  kl.  serum.  Kl  für  e  —  i  anrh  in  Position  zu- 
weilen schon  früh,  z.  B.  cillc  AUi  deüa  poniitic.  accad.  XIU, 
20  (Uuäiuo)},  eipsam  Üub.  Comin.  in  Uc.  orr.  103,  22. 

III.  E:=.i  in  offener  Silbe: 

A.   In  lateiniscben  Wörtern: 

Langes  i  batte  einen  doppelten  Laut,  einen  dünnen  und  einen 
dicken.  Letzterer,  fast  Nittelton  zwischen  e  und  wird  in  archai- 
scher Periode,  ?ereinzelt  auch  spüter  durch  ei  ausgcdrOcIct  Die 
rostike  Form  für  ihn  ist  e.  Die  Verschiedenheit  in  der  Aussprache 
des  i  lässl  sich  zum  grossen  Theil  auf  eine  Verschiedenheit  des 
Ursprungs  zurückführen.  In  primus  war  i  ans  dem  Oiplilhougeu 
ei  entstanden,  das  rustike />rtv/jj/<f  ist  daher  unniillelhar  aus /vm- 
mu$  herzuleiten.  In  den  romanischen  Sprachen  Ired'en  wir,  we- 
nigslens  in  betonler  Silbe,  nur  selten  e  lür  lat.  t  an. 

a)  An-  und  iDlautend: 
E-,  Ell 
Inf.  Akt.  d.  4  Konj.  iu  -irei 


auäefre,  ehre,  vendre  archaisch. 
venenre  dar«  Epp.  Paul. 


mulare ,  Med.  Georg.  III,  184. 
resUere  Ver.  Pilo.  50,  1. 
servere  Pal.  Aen.  IV,  103. 
syfflgre  ebend.  Georg.  IV,  241 

(woraus  der  Med.  u.  Rom. 

sufferre), 
siabüere  Vat.  1.  Aug.  Sern.  72.  i 

29.  ' 

Inf.  Pass.  d.  4.  Konj.  in  'iri: 

demeieri  Are.  1.  Grom.  183,  1. 
impedeH  Flor.  Dig.  XXVIII.  vi,  6. 

1.  P.  PI.  Ind.  Pr.  Akt.  d.  4.  Kunj.  in  -imm. 
iiuervemvs  Are.  1.  Grom.  27, 3.  | 
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3.  P.  S.  KoDj.  Imp.^kl.  d.  4  Konj.  In  ^trei: 

/fiwrrt,  f^ur.  Oros.  189,  4.  • 

intcrvcnerel  Are.  1.  Ciroiii.  187,  8.  | 
rederel  Vat  1.  Au^,.  Seriii.  68, 
33. 

3.  P.  P).  Konj.  Imp.  Akt.  d.  4.  Konj.  io  -irenii 

venerenl  ^  Gutli.  Ev.  321),  b,  10.  j 

3.  P.  S,  Konj.  Imp.  Pass.  d.  4.  Konj.  in  ^ireturx 

finerelur  Flor.  Üig.  X\\  II,  i,  ,'i(>.  ^ 
invencrüur  Are.  2.  Groiii.  140, 
15. 

2.  P.  S.  Put.  Akt.  d.  4.  Konj.  in  -iMr:  ■ 

ahOns  ^  »Icd.  Acn.  VII.  733.  [ 

3.  P.  S.  Fnt.  Akt.  d.  4.  Konj.  in  -mtx 
ab^l  ebend.  Georg.  IV.  410.  | 

2.  P.  S.  Imper.  Pass.  d.  4.  Konj.  in  -cr^: 
soriere  Pal.  Georg.  III,  71.  | 

Nomina  in  -iim: 

cossofi^ta[s:se(msadrinus)G\os&.  alpeina,  cisaipeina,  peregreinus, 
JSanyall.  *    Retnureme,   Tarenteims  ar- 

Kgcnus  (=  Hyginus)  Calal.  pon-  ^  cliaUcb. 

ür.  I.  » 

leopoccitos  Ix  Uianl  I.  Chr.  43 
(I>yf»n).  Von  Leopocm  ;  so  z.  B.  j 
Lcopocae  Mur,  1271,  5  =i 
Lnepocae  Eaodler  loser.  Istr. 
475. 

Patruenus  Fröhner  Iiiscr.  Icrr. 

coct.  vas.  337  (Mublimi^'fMi  b. 

Rannstatt  —  Rheinzül)t'ri);. 
navXsvos  C.  I.  Gr.  5741  (b. 

Hadranum). 
pereffreffuj  Janssen  Mus.  Lugd. 

Inscr.  Taf.  XIII,  1. 
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peregrenus  j  tioüi.  Kv.  381,  a, 
10. 

Regenus  Frdhner  a.  a.  O.  1762 

(Äugst  —  Xanten). 
Rt[fem  Kandier  Inscr.  Islr.  204 

(Pola). 

2otfopv<yog  Grut  1130,  8. 


In  t;iillü-il.  Diall.  (/.  W.  ales- 
saiidr.,  iiUKlcii.j  -en  lür  -inus\ 
so  laleu  =  laünus,  avse'n  = 
vicintts.  Vgl,  it.  sp.  carena, 
pg.  cremt,  fr.  carene. 


Paia(eina  Fleelwood  345,  2. 
Bufldne  {ff=sE)  Garrucci  Cini. 

d.  anu  Ebr.  60,  1. 
Sabe(i)ntts  Kandier  Inscr.  latr. 

409  (Visinada). 

Griech.  -slvog  sehr  gewöhn- 
lich. 

In  gallü-il.  Diall.  (z.  B.  hnlogn. 
paruics.)  -ein  =  -inus. 


Dt-: 


dedUa  Rom.  Aeü.  VffI,  132. 
deductc  Vor.  Pliii.  22.  24. 

deduci  härmst.  Ceusor.  17,  1. 
degerit  Med.  Aen.  Ul,  446. 
dege$(ta)   Taur.  'God.  Theod. 

VIII,  IV,  16. 

Pr.  d^ferir, 
deiudieefur  Flor.  Dig.  IV,  m. 

9  §  3. 

Altfr.  dejuffier  (Roquef.). 
delaih  ebend.  U,  xii,  1  §  2. 

deliffere  Renier  I.  A.  3989  (Cae- 
sarea]. 

deh'ffi  Ver.  IMin.  120,  17. 
dfkcia  Vat.  ,  Med.  Ati».  IV,  31. 

Med.  ehend.  IX,  85. 
delerfus  I'al.  ehend.  XII,  :391. 
äekrfitm  Rod.  d.  6.  Jalirh.  i». 

Chr.  Noiiv.  ir.  de  dipl.  Ul,i 

163  Aiim.  l 
äelictam  Mone  Ness.  VI  (27»  i 

14). 


dcilexscral  arch. 
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delictione  Cbr.  Kpp-  Paul. 82, 18. 
ddeetisamo  Form.  Aiulc^av. 
^diluctUumf  non  dciuculum*  lue. 
de  Orth.  S.  2783  P. 
deiueulo  Pal.  Ev.  141,  b.*  6. 

Goth.  Er.  379,  a,  14. 
d^icuSo  Kod.  d.  6.  Jahrb.  n. 
Qir.  NouT.  ir.  de  dipl.  III, 
163  Aom. 
äemensa  Med.  Georg.  II.  284. 

dcmensi  ebeml.  Acn.  XII,  117. 
^dimidius,  non  demidius*  App. 
Prob.  198.  26  K. 
demedio  Are.  2.  Groni.  206, 15. 
Pr.  fr.  demi. 
dcmittcre  u.  s.  sv.  Mone  Mcss. 
II.  IV.  Pal.  Ev.  18,  b,  8.  21,  | 
a,  11.  22,  a,  9.  37.  a.  17 1 
U.  s.  \v.  Fulcl.  Marc.  XI,  0. 
Luc.  IV.  19.  Cor.  I.  VII.  ,11.; 
2 12.  13.  Ebr.  II.  8.  XIII.  23. 
Ainiat.  Cor.  I,  vii,  11.  Colli. 
E?.  27,  a,  -13.  ,42,  a.  9  u. 
8.  w.  Med.  Aeo.  III,  535.  Pal. 
ebead.  X,  46.  Rom.'  ebend. 
366  u.  8.  w. 
demadtur  Mar.  pap.  dipl.  LXV, 

9  (frSnk.,  gg.  657  n.  Chr.). 
demiseeiur  ebend.  LXVIi;  17 

(fränk.,  658  u.  Chr.). 
derigis  C.  I.  L.  I,  1220  {Benc- 
veuluu)). 
dereclm  Doni  U,  36  ^>iovigrad, 

Dalinalien). 
dcrcxst-ral  Or.  lienz.  .5400  (b, 

Verona,  46  n.  Cbr.). 
derccfffm  ebend.  661S  (h.  Ma- 
leria bei  Tergeäle,  z.  Z.  v. 
älaudiuii}. 
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deti^-y  dereci-,  dercx-  Bob. 
ac.  de  rep.  809»  50.  Ver. 
FliQ.  19,  22.  36,  8.  Boh. 
Gooc.  Chalc^  Taur.  .  Cod. 
Tbeod.  I,  T,  13.  Lugd.  ebend. 
VII,  xYin,  8  S  Flor.  Dig. 
11^  V,  20.  XIII,  VI,  3  §  4. 
L,  X7XI,  80.  Bönen.  Lact. 
Pardcss.  CCCXCIV,  19  (680 
n.  Chr.).  CCCCWIW  20  (602 

U.  (.Ili  .j.  (ilosS.  (,i  .-liil.  l.tit.- 

gr.  ü.  s.  w.  So  schreibt 
Laehniaiiii  Lukr.  IV.  6()9 
iidch  den  Hdss.  und  merkt 
an:  'imperili  scriberc 
directis^;  Ribbeck  im  Virgil 
z.  B.  Arn.  I,  401  nach  Pal. 
Sangall.  ,  Horn..  VII,  497  nach 
Honi.  ,  Vat.,  X,  401  nach 
Koni.  ]Med.;  Uerlz  im  Li- 
vius  XLIV,  zzTui»  10  naclv 
dem  Vind.  Zu  den  Pandek- 
ten finde  ich  eine  Anmer* 
kung  Duker's  (S.  241,  16j 
der  Sp.-Geb.  Ausg.):  ^dengo 
pro  diriffo  dicebanl  veteres. 
Victor,  ad  Varr.  de  Re  rusl. 
noL  102.  SUL  ad  Gatull. 
Carm.  22.*  Die  Trennung ; 
des  Verbums  derigo  vtui  di- 
rigo  scheint  mir  kein«'  Ix'- 
rf'chtigte  zu  sein.  Zanhj  isl 
sie  alt;  Agroclius  und  Isidor 
sagen:  ^derec/i/m,  in  rectum 
vadcns,  directum,  in  latera 
rectum'  und  ^dcrigimus,  quae 
curva  sunt,  dirigimus,  cum 
aliquo  tendimus'  (s.  De- Vit).  [ 
Aber  wie  viel  falsche  Schreib- 
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deividundu  aicli. 


unlei'schieiie  »iiiii   von  den 
tirainnialikern  sutuirt  wor- 
deo;  8.  I,  4  fg. 
Ruinen,  derseher  (Pz.  dert), 
deripiei  AmiaU  Marc.  III.  27. 
deruti  Laur.  Gros.  291,  4. 
descriptos  G.  I.  L.  1,  198»  xit 
(lex  repet,  631  od.  632  d. 
SL). 

deserte  Vind.  Liv.  XLn«^zni»  4. 
devidere  Mar.  pap.  ilipl.  LXVIII, 
9  (fränk.,  gg.  659  n.  GbrJ. 
Form.  Andcgav.  LIV. 
dcvidat^  Goth.  Ev,  317,  a,  20^ 
dcbtdundo  l  lor.  Dig.  XLIV,  vii, 
37  ^  1. 
Pr.  dcvirc,  devezir,  ältfr.  de- 
vider  ;       fff  visao;  sp.  devisa» 
fr.  devisa;  pr.  fr.  dtfm. 

Sonst: 

acquesivH  liull.  Ui  arch.  crist.  Ii,  57. 
requeriretur,  requer ire  Pardoss. 
CCCCXXV,  11.  20  (692  n. 
Chr.). 

requerendum  ebcnd.CCCGXXXV, 
40  (696  D.  Chr.). 
Sp.  eon~,  reguerir,  pg.  «n-, 
reqtwrer,  pr.  öOfi-,  «i-,  re- 
querer, ~ir,  -re,  fr. 
co«^,  CTi-,  requ&ir* 
ameea,  amecuB  arch.  Fest.  S. 
15  H. 

jirecia  Rom.  Aen.  VII,  762. 

Aleliae  Mur.  1314.  8  (Igiivium). 
^Hclius,  Alel.  cbond.  124:^^,  4 

(Osca). 
cevit  sp. ;  wal.  cetale. 
cunpromesisse  C.   I.  I..  F.  (ww^'^^n^i/  u.  ».  w.  ardi. 

14  (SC.  de  l^accb.,  üüö  d.  St.).  | 


ameicus  arch. 


Aleilim  aicli. 


'mi'iü  arch. 
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consedUe  Vat  Med.  Aeo.  IV.  573. 
CiqHtdmu  Or.  1367  (Zagaroia 
b.  Gabii). 
eupedo  b.  Lokrez. 
deeereni  Ver.  PHa.  36»  4. 
decerei  j  Bob.  Cic.  de  rep.  811, 
.28. 

Sp.  decir. 
*deUrus  a  Ura,  aralri  diu  tu,  ap- 
pellatiir;  polest  tarnen  dclcrus 
per  e  äno  tov  IrjQog  com- 
positum videri'  Charis.  7G,  19 
fg.  K. 

*sic  eüam  delmis  placet  Var- 

roni,  non  delerus*  Vel.  Long. 

S.  2233  P. 
^deiirare  et  delerare  aicb  tov 

hiQity*  Caper  S.  2248  P. 
*delirameiUum,  non  deleramen- 

Aun»  quia  a  verbo  /liro  i.  e. 

flulco  origioem  trahit'  loc. 

de  Orth,  S.  2783  P. 
*definis,  non  d^eru^  App.  Prob. 

198,  19  K. 
dekramentumM,  Ev.418,  a,  0. 
deleramenla  Bob.  Froiil.  55,  1. 

Guili.  Ev.  380,  j«,  17. 
delerus,  delercU,  dderas  Üluss. 

I'iülox. 

delerus  Kopp  Lex.  Tir.  107,  b. 
delerus,  delerat  Bitur.  Pap.  uacli 

DC. 

devas  C.  I.  L.  I,  814. 
devnis  (/  ausgel.)  Mua.  Ver. 
379,  4  (b.  Bergonmni,  z.  Z. 
V.  ValentiuiaD  ii.  Valens). 
devmo,  devmum  Pardess.' App. 
LXXXVI,  35.  41.  56  (726 
n.  Cbr.). 


IvbeüUne  Pal.  Ck.  pr.  Fonl.  368» 
14. 

deko  arck. 


detvus,  deivmus  arcli. 
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Pr.  äeviH,  devi,  fr.  devin\ 
sp.  adepim,  pg.  adevinho. 

deviies  Golb.  £?.  244»  a,  15. 

dhfesenmi  Are.  2.  Crom.  166, 
13. 

felio  Perret  Calac.  d.  R.  V, 

LXIV,  15. 

felia  Mur.  1241,  8.  {PPfSCAF, 

ELIA  f.  PRISL  A.  FFJJA) 
Renier  1.  A.  4054  (Ii osiiim). 
(f)etiu  Rossi  1,  876  (481  ii. 
Chr.?). 

fcliam  FioreÜi  Pomp.  aiUl.  liisl. 
Iii,  134 

fdie  Mai  L  Chr.  433.  6  (Co- 

negliano.  b.  Ceiieta). 
tpsKeiB  Rossi  1, 11  (269  ii.  Chr.). ! 

Sp.  felif/ren  £=  ßius  gregts ; 

elsasB.  fesi  Md.  v.  Haut-Au- 

Tergne  fdha,  walloo.  feie. 

Vgl.  umbr.  faiuf, 
fenes  Are.  1.  Grom.  264,  12. 
defeniciofUs  Rev.  arcb.  Par.  X, 

218  (Hedjana,  z.  Z.  v.  Ale- 
xander Severus). 
defeniia  Mar.  pap.  dipl.  LXVII, 

15  (frank.,  658  ii.  Chr.). 
indcffnilQ  Mur.  Aull.  Ii.  I,  227 

(Luca,  713  1).  Chr.). 
defcnido  Maflei  Ver.  ill.  I.  Doe. 

IX  (Verona,  7J>4  n.  Chr.). 

Allfr.  pr.  fenir,  sp.  pg.  fc- 

necer, 

freddo  it.,  pr.  f'reg,  frey,  kal. 
fredt  altfr.  freit;  sp.  freir^ 
pr.  frezir  \  alisp.  fredor, 

frcvol  [)r.  allkat. 

Gabenkm    Vind.    Liv.  XLV. 

XXTI«  1. 


feiHm^  feitia  arcb. 

C.  I.  Gr.  6715. 
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GviiMres  fr.  GailHae, 

Aat;  C.  I.  L.  I.  32  (gg.  500  d. 
SL).  Or/Henz.  7411  (Ostia). 
he  faltok.  Inschr.  N.  6.  7  (s. 
•    I.  89). 
ed,  C  I.  L.  I,  854. 
e.fdusj  ebend.  845.  883.  914. 

946.  971.  978. 
eäus  (.anucci  Gr.  Pomp.  IV, 
1  (784  d.  St.^  Mui'.  1950, 
8  (Membrilla  b.  l'lrera,  500 
od.  GG6  II.  (^Iir. ;  s.  I.  423). 
eds\  Lo  Rlaiit  I.  Chr.  291  (Trier). 
Egubino  kod.  d.  6.  Jahrii.  n. 
Gbr.  Mabill.  De  re  dipi.  S. 
357.  2. 

Hegubhm  Cod.  Bavar.  b.  Mar. 
pap.  dipl.  Not.  9)  zu  XCII. 

Pal.  Georg.  Ul,  330. 
It  tUke,  ^ce,  pr.  etcse;  fr. 
yeti$e\  it.  ^«Ik<v,  sp.  enekia, 
pg.  enzinha. 


Elaliiit'  \  ind.  Liv.  XLiI,  xu,  7. 

Allir,  Elal. 
fegalu  it.,  pr.  /5?/^<?;  fr.  foie. 
leber  arch.  Quint.  I,  iv,  17. 

ieberiabus  \.  N.  7099. 
Lehro  C.  I.  L.  I,  174  (Pisaiirnm). 
äeieberacianem  Mar.  pap.  dipl. 

LXXVII.  4i»  (frhnk,,  gg.  690 

n.  €hr.). 


leiräo  pg.,  fr.  M*. 
Me;  ärcb. 


eidtt»  arch. 

Gr.  e^do^. 


Da  die  romanischen  Formen 
ein  eiiex  foraussetxeo,  so  ver- 
dient Schneidens  Konjektur  (Gr. 
I,  69  ^))  eine  sehr  glOcIcUche 
genannt  su  werden,  nach  wel- 
cher b.  Mar.  Victor.  S.  2464  P. 
zu  lesen  ist:  *et  tieam  qnae  se« 
cat  et  Hicem  per  e  et  i  scri- 
Ix'nda'  (VulgaU*:  ^el  sicam  et 
silm  tH  quae  s<?cct  per  e  et  scri- 
benda'). 
hkraUtiS  C.  I.  Gr.  C858. 


ieiber  arcb. 


Leiber  arcb. 
leibrare  arch. 
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deleiherado  Vind.  Uv.  XUV,  rt.  7 
( ,  deleberaiio  od.  ,  dcleiberaitot). 


lemenOm  Pardess.  COCLXL  58 

(670  o.  Chr.). 
/fmii^ ,  Pal.  Aen.  IX,  323. 
let^a  Vat.  L.  Burg.  XXXIII,  5. 
Leuieis  C.  I.  L.  1, 1313  (Falerii). 
mnrgareta ,  Gotb.  Et.  75,  a,  2. 
Maix  Mai  f.  Chr.  397,  6. 
mere  Fahr  eil.  IV,  145. 

{{,  meravifflin,  pr.  meravilla, 

meravclha,  h  .  mcrvcillc. 
Vgl.  it.  maraviglia,  sp.  ma~ 
ravilla,  pg.  maruniha. 
nequequam  Xmhw  Plaut.  Pers. 

515.  ,  Med.  Aen.  XII,  mA. 
Opem.(ius)  C.  I.  L.  I,  25(>  (gg. 

Mille  d.  6.  Jahrh.  d.  St.). 
oreginm  Or.  Henz.  6429  (b. 

Koroikoje  am  Dolester,  201 

n.  Chr.). 

Paperhis  C.  I.  L.  I,  200,  lzxxix 
(lex  agrar.,  643  d.  St.).  554 
u.  555  (b.  Aedaiium.  624/625 
d.  SL). 

peffa  sp.  pg. 

penneus  pineus)  Pal.  Aen. 
XI,  786. 


pesariii  Gncircrh.  L  Sal.  XXVII,  7. 
AlUi.  pcsac,  pescltcs,  pesois, 
pcsus  (llorpief.). 
ptrmft ,  Pal.  Georg.  II,  2GG. 
premeccri  llossi  I,  748  (450  n. 
Chr.). 

prmidrim  Mar.  pap.  dipl.  XC, 


Hirnen  et  leimen*  Prob.  lost.  art. 
118,  39  K. 

leis  arch.  * 


ai^lfo;»  arch. 


(Jpcimius  arch. 


Papeuius  arch. 

ntcxelQtog  Diod.  Polyb.  loachr. 


petca  umbr. 

Peinartus,  Peinaria  C.  f.  L.  I, 
1075. 

Dieser  Familienname  scheinl 
mir  von  pinus  lir'r^^elrih't ;  die 
Alten  brachlcii  liin  niil  nttvdv 
zusammen. 

pois  fr. 

preimus  arch. 
Hifeina  C.  1.  Gr.  6481.  6520. 
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Prefvemum  arch. 


prehms  mh. 


Seignini  arch. 
seive  arch. 


75  (Bavenna,  6.  od.  7.  Jabrh. 
I).  Chr.)- 

Pr.  fr.  Premiers  pr.  premi- 
eias,  fr.  pre'mices. 
Prw.(emum)  C.  I.  L.  1,  467 

(696  d.  Sl.). 
prevüegium  Pardeas.  CGCCXXXV, 
66  (696  n.  Clir.). 
prerilcfjnfTn* preveleggium,  pre- 
velkyghim  i'bend.  App.I.XXX- 
VI,  85.  87.  89.  90.  97  (726 
n.  Chr.). 
Pr.  prevadeia. 
remis ,  Med.  Aen.  I,  123. 
repae  Pal.  Georg.  IV,  121. 
retu$  Pal.  Aen.  Xll.  836. 
Segni  ii 

seve  Flor.  Dig.  XLVIl.  vin,  2  §  S. 

Daraus  seu.  Vgl.  $e  s  «et. 
*9picü  autem,  quam  rusllci,  ut 
accepermtt  antiquilos,  Tocant 
$pemm,  a  tpe  videtur  nomi- 
nata'  Varr.  R.  R.  I,  zlviii, 
2;  vgl.  dens.  L.  L.  V,  37. 
9perMe^  Med.  Aen.  III,  600. 
sperantia  Vat.  ebend.  IV,  64. 
t'.r;>m//  Gloss.  Hildebr.  134.293. 
Pr.  allfr.  kalal.  csptrit\  pr. 
rrs/}erir,  allfr.  esperir;  wal- 
loii.  am  per  r. 
es/t'va  sp.  pg. 

pecos  C.  l.  L.  1,  183  (s.  Corr. 
et  Add.)  (Trasacco). 
Vecmeo  falisk.  loscbr.  N.  7.  8 
(».  I,  89). 

Tusciveieanus  Viod.  Liv.  \LV.  xvn,  4.  , 
Sp.  vecino,  pg.  vezinho,  pr.  i    Allfr.  msm;  neufr.  tKM'sf». 
allfr.  alloberil.  (Musaaf.  Mon. 
ant.  S.9)  inalLfVfM»  waltwcm. 


tspeirar  pr. 


mcus  arcii. 
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ven  romagn.,  alban.  (geg.)  ßk-ivehwa  Mar.  Victor.  S.  2464  P. 
vB-tt,  (tosk.)  ßtQQt^.  Vgl.  gr.  Mvo£,  gotb.  vein. 

Vgl.  venämta  II,  54. 
Veiuris  C.  I.  L  I,  199,  35  (sent.  Veiiwius  arch. 

Ninucc.  637  d.  St). 
vevir  alUp.  vewere  arch. 

veivant  Gamicci  Gr.  Pomp. 
XXVI,  44. 

levaeiias  (Z      V)  Ver.  Plin. 

10.  20. 

Bi'taUü  Mai  1.  (^Iu\  3G7,  10.    ■  veiln  ;u'ch. 

I  vcüae  ^  iiol».  I'  i  ont.  IGO,  8. 

b)  Auslautend: 
Gen.  S.  d.  2.  Dekl.  in 

Auguste  Grut.  ööl,  8  (bei  Olli-  lionclive  in -^i  Corssen  I.  222  fg. 

Carlisle).  corpuscuieif  Bob.  Krönt.  135, 

opiumse  Slraton.  Ed.  IMocl.  £inl. 

I,  18  (301  II.  Chr.'. 
dive  Mur.  10r)5,       b.  Luca,  i 

376  od.  377  n.  Chr.).  ! 
Zoiie  Bnll.  arch.  Sard.  I,  83. 13 1 

(Terranova).  | 
vtere  Rossi  I»  534  (gg.  500  n.  • 

Chr.).*) 

Auitc,  Nicephore,  Sacre  u.  s.  w.  ■ 
in  Thoninsehriften  Pröliner  | 
Inger,  terr.  cocl.  V99.  S.  XXV. 

indebiie  Mone  Mess.  II  (18,  4).  | 
ubvnime  Ver.  VWii.  20,  2. 
Cace  Rom.  Aen.  VIII,  194. 
(Iure  ebend.  X,  422. 

viurhr  Pal.  Gforg.  IV,  397.  ' 
Mfliinjee  ebend.  Aeii.  III.  401, 
öligere  |  Med.  ebend.  XU,  249. 


Rossi  fasst  utere  in  *anius  ntore  imuie*  als  archabchen  Ablativ.  Da 
ma/ifi?,  nata  damals  rollslandig  aubsumtivisclieii  Gcbraiicli  liattpn,  koonlea 
sie  aucb  mit  dem  Genetiv  konstriiirt  werden« 
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fore  Are.  1.  Crom.  204,  10.  '! 
Dioninse  Mar.  pap.  ilipl.  LXVI, 

4.  22.  25.  32  (fränk..  gg.  058  , 

Ii.  Qu:).  LXVII.  3.  15  (fränk., 

058   II.   Chr.r.    LXVIII,  11 

ffrnfjk.,  gg.  059  n.  Chr.).  * 
Thcudi-ricc    cImmhI.    XCVI,  G7 

(fräuk.,  09ü  ii.  Chr.  .  j 
monaslirie  Pardes*.  GCCLXl,  11  j 

(070  n.  Chr.).  j 
Marfme  cbend.  GCCXCIV.  11 

(680  n.  Chr.). 
monaslirie  ebend.  CCCXCVII,  13 

(681  D.  Chr.). 
fisce  ebend.  CGCGXXV»  20  (C92 ' 

n.  Chr.).  j 
monaaMHe  ebend.  CCCCXU  16 

(697  n.  Chr.). 
m:  ebend.  CCCCXXXIV,  25  (095 

n.  Chr.l. 
teilende,  (iominde,  vindendc  l-orm, 

.Anilrp::iv.  IX. 
äomuc  eilend.  X.  XI.  XV.  XVI.  j 

Nom.  PI.  d.  2.  Dekl.  in  -i: 

ploirume  C.  I.  L.  I,  32  (Auf.  U.  i  IStuuiiiaiive  in  -ei  Corssen  I, 


6.  Jahrh.  d.  St.). 
JII  vire  ebend.  554.  555  (beide 

b.  Aeclanum,  024/5  d.'  Sl.). 
dolosessuper  (ss  doUm  sttper) 

Hone  Meas. 
novissime  Ver.  Plin.  37«  3. 
maxeme  ebend.  68,  24. 
supposHe  Pal.  Georg.  III,  491. 
disirkte^  ebend.  Aen.  VI.  617. 
emense ,  ebend.  Xf,  244. 
We  Rom.  Aen.  VIII,  118. 
a7e  (=:  alii)  ebend.  460. 
proiiere  cbend.  Xll,  85. 

Schoehardt,  Vokatinnii«  d.  Vulir.  Ut.  H. 


220  fg. 
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tferse  j  tted^  «bend.  IX,  686. 
que  Vind.  Liv.  XLII,  i.xi,  10. 
tpse  Clar.  Epp.  Paul.  376.  8. 

Flor.  Dig.  XXXVI.  m.  5  §  1. 
ii/e^  Golli.  Kv.  327,  h,  21. 
vfsc  Mar.  juhj.  dipl.   LXVI,  17  \ 

(fränk.,  j.'©-  ^  if.). 

r<vy/rr  l»ar(less.  CCCXCVll,  12 

(G81  n.  Chr.). 
WÄ.'  ebend.  CCCCXXIV,  18  (692 

D.  Chr.). 

Dal.  Abi.  ri.  a.  1.  und  2.  DM  in  -is: 
Cavalurines,  Meiitovines  C  I.  L.  Dative    und   Ablalive  in 


1.  199,  30  (sent.  Mioucc.»  637 
d.  St.). 

nuge$  ebend.  1297  (b.  Aquila). 
posleres  Kandier  Inscr.  ktr.  187 

(Pola,  gg.  160  D.  Chr.). 
gaudes  Bob.  Symm.  56,  8. 
phaleresi  Bob.  Front  81,  20. 
cerastes  Ver.  Plin.  36,  21. 
ffraies  Kod.  d.  6.  Jahrb.  n.  Chr. 

Nouv.  (r.  de  dipl.  III,  163  Anm. 
vires  Lugd.   dtres  Taur.  Cod. 

Tlieod.  VI,  XXII,  4. 
manices  j  Pal.  Virg.  Ed.  VII!,  GG. 
tardes  ebend.  Georg.  I,  32. 
inconptes  ebend.  II,  38G. 
matures  ebend.  419. 
astres  ebend.  III,  15G. 
alcs  Rom.  jMed.  Virg.  Ed.  VI, 

81. 

turrifcs  Rom.  Aen.  VIII,  693. 
fores  Bob.  Aug.  Serm.  48,  31. 
aUigttes  Are.  1.  Grom.  11,  1. 
incoles  Are.  2.  ebend.  180,  7. 
auffmenUts  Pardess.  CCCXCVll, 
22  (681  n.  dir.). 


-eis 


Gorssen  i,  223  fgg. 
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basilices  Mar.  pap.  dipl.  LXXVII,  | 
49  (fränk.,  gg.  69()  n.  Chr.).  | 

Besonders  lifHifii;  ist  -es  (arcli.  -eis)  iiacli  vorausgebeudeui 

/,  In  Folnfc  von  Ihssitiiihitioii: 

pretiics  iiossi  I,  S.  231,  a  (Eiuie  infeneis,  mdtt  it  is  u.  s.  \\.  arcli. 

d.  4.  Jahrli.  n.  Clir.).  seiUnitieis  ^  Uuh.  KroiiU  21.  19. 

ies ,  Pal.  Cir.  pr.  Froiii.  .3(>0, 12.  |  alkis  ebend.  22,  2. 
(Uvergies  Are.  1.  Groin.  5,  8.  j 
aedificies  Mar.  pap.  dipl.  LXVIII,  [ 

11  (rränk.,  gg.  659  n.  Chr.). 


edificies,  adiecencies,  farinaries 

Pardess.  CGCLXI,  37.  38.  39 

(670  u.  Chr.). 

saer^  Mone  Mess.  IX 

4» 

'S  ^ 

(36,  11) 

7  ' 

Daräanies^  Med.  Aen.  II. 

787 

Gredes  Bob.  Comra.  in 

i 

de.  orr.  241,  2 

1 

Dat.  S.  i).  3.  Dekl.  in  -f: 

Diove,  pairc  u.  «.  w.  s.  Ind.  z.  Uativc  in  -vi  Corssen  I,  215. 

C.  I.  L.  I.  Corsscn  I»  21G. ! 

269.  '  ' 

/'eiicc  Or.  ihui.  6523  (Porlus 

Aug.,  224  n.  Chr.j.  I  - 

iuredic.  Furlanelto  Li«  :ini.  lap. ; 

Pal.  LXXiX.  S|)on.  Mise.  58.' 

1  (Salona).  2  (cbeud.).  U.  sonst.  ^  ^ 

lieber  die  Dative  aere  und  /»/rr 

hei  Cicero  u.  Livius  s.  Scbnei- 1 

der  U.  2()2  fg.  Anm.  ' 
palre  Grut  741.  9  (Medlolanum). 
sorore  Reines.  XX,  60. 
Bermclate  ebend.  258. 
/WAce  Fleetvood  512.  3. 
benemerente  Rossi  I,  186  (366 

D.  Cbr).  FabretL  V,  84.  Und 

oft  ; 

6» 
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marüre.  Vitale  Mai  i.  Chr.  412, 

3  (Bononia). 
eciftffe  ebend.  438,  7. 
suavü  ebend.  450,  3. 
ipse  Mono  Hessü.  lU  (20,  23). 
crimine  ebeDd.  IV  (23,  6). 
ubire  cbend,  VIÜ  (33,  6). 
ftratione  Clar.  Epp.  Paul.  69,  13. 
Hie  Fuld.  Luc.  XXI.  4. 
fibore  Ver.  l'liu.  160,  )>. 
yeyt' ,  Med.  Aen.  VII,  207. 
mplornnte  ehcnd.  502. 
inÜKjnanh'  \  ebend.  VIII,  049. 
morie  ,  tljcnd.  IX,  599. 
urbc  ,  ebend.  X,  145. 
trepidante^  ebend.  788. 
inope  ^  Pal.  Georg.  I,  180. 
cftfr^i  ebend.  Arn.  X.  156. 
morte  ebend.  XII,  157. 
ratione  Ver.  Gai  5<),  13. 
nesciente  ebend.  97,  24. 
infirmiore  VInd.  Liv.  XLII,  lxiii, 

2.  - 
ebend.  XLV,  zix,  5. 
ipse  ebend.  13. 

correcfare  Til.  Cod.  Thcod.  XII, 

I,  3. 

Celerc ,  ebend.  185. 
nemine  ebend.  XV,  i,  31  §  1. 
entniur  Flor,  de  coniirin.  dig. 
l  ,^  10. 

dcfcnsionc  i'hoiid.  I\.  iv,  39  ;ä  1. 
exceptione  ebeml.  ^  2. 
(tequitate  ebend.  Xllf.  v.  1  Anf. 
drvocionc,    cnnhigc    Mar.  pap. 

dipl.  LXXVU,  2.  34  (fränk., 

gg.  69()  n.  ein-.). 
pare  ebend.  XCVI,  54.58  (fr&nk., 

690  n.  Chr.). 
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AM.  S.  von  /-Stfimmen  in  -i; 


Vindupah,  Vendupale  C,  I.  L. 
l  199,  0  (seDt  Hinucc.«  637 

a.  St.). 

VimHuüe  ebend.  1011. 
servile  ebend.  1429  (Butriiim). 
omne  ^  höh.  Cic.  tie  rep.  805,  i 

30.  \ 
viridc ,  Med.  Aen.  VUI,  630. 
ignc  l'al.  ebend.  255. 
simik  Ver.  Gai  126,  12. 
artcfice  (Adj.)  Mone  Mess.  Vlll 

(32,  14). 
servile  ebend.  (33,  3). 
ductal  ebend.  f :')5.  3). 
vinde  Goth.  Ev.  376,  14. 
fidek^  Fuld.  Gor.  1»  vn,  14. 
h^idele  ebend.  z,  29.  Fuld.  Amiat. 

.  Gor.  U.  VI,  15.  Gbir.  Epp.  Paul. 

421,  19. 
mne  Clar.  Epp.  Paul.  349,  4. 
cioUe  Laur.  Oros.  352,  7.  ' 
eorporaie  Mar.  pap.  dipl.  CHX, 

63  (Ravenna,  551  n.  Chr.). 

CXXI,  .'31  (Havenna,  Ende  d. 

(i.  .laiiili.  n.  Chr.). 
mne  ebend.  XCVI,  4.  7.  13. 

18.  26.  38.  39.  67  (fränk.. 

ülX>  11.  Cür.)  (eiomal  omni  da- 
selbst). 
pare  ebend.  7.  14. 
simile  ebend.  LXXVII,  8.  13 

(fränk.,  gg.  690  n.Chr.).  XCVI, 

5.  10.  19.  29  (fräok.,  69ü  d. 

Gbr.). 

Nom.  S.  Maak.  des  Relativs: 


Ablative  in  -ei  Gorwen  I,  216. 


que  Mai  1.  Chr.  4H  4.  VInd. 
LI?.  XLIll  IV.  4.  XLV,  X,  10. 
Roman,  ^ue,  ehe. 


quei  arch. 
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1.  1».  S.  Ind.  liiii.  Akl.  in  -i: 
/if/tie  Garrucci  Gr.  I^omp.  A,  2.  4.  peliei,  fecet  u.  a.  Coräseo  i,  21^, 
SHOSC  Pal.  Aun.  XII,  814. 
cmscripse  Form.  Andegav.  L 
Sp.  dixe,  pg.        u.  s.  w. 

2.  P.  S.  Imper.  Akt.  d.  4.  Kooj.  in 


aft^i  Med.  Aen,  XI,  366. 
Sp.  pg.  parie  u.  s.  ^. 

Inf.  Pa«.  in  -i: 
adipisce  Ver.  Gai  237,  6.        I  Inf.  in  -ei  Consen  1,  213. 


idfei  arch. 

dormei^  Bob.  Front.  117,  7. 


morare  Pal.  Aen.  Xlf,  676. 
demorare  i  TU.  Cod.  Tbeod.  Xll, 
zn,  2. 

iwe«/ir<?  Fiild.  Col.  III.  9. 
misercrc  j  Golh.  Ev.  Ü4,  a,  Ii). 
5f^w<? ,  cbend.  441,  a,  3. 
perscrulare  Flor,  de  coiif.  dijj. 

I  §  1. 

fiere  cbend.  XXXII,  i,  19.  Mar. ' 
pap.  di[)l.  CXXIX,  19  (frank., 
691  11.  Chr.). 

deprecare  Pardess.  GCCCX,  34 
(688  n.  Chr.), 

largire  Form.  Baluz.  XI. 

gUniare  ebend.  XIV. 
Das  Deponens  schlug  in  das 
Aktiv  um.  So  it.  glonare,  se- 
ffuire,  mentire^  fr.  naiire,  sui- 
vre  iprosevere  Form.  Andegav. 
1)  u.  s.  w.  Südwal.  hire  (nord« 
wal.  /i).  Vgl.  PoU  Rom.  El. 
in  d.  L.  Sal.  S.  143  fgg.  Wo 
Verwechselung  mit  dem  Inf. 
Akt.  nahe  la^.  unzäidigc  Mal: 
Stralon.  Ed.  DiocI.  Kinl  U,  9 
(f]01  n.  Chr.).  Rossi  I,  281 
(379  u.  Chr.).  Vind.  Liv.  .\LI, 
xxiii,  8.  XLII,  XXIV,  4.  XUV, 
o^vii,  6.  ü.  s.  w. 


progredei  ^  fiob.  Front.  144,  15. 
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KondiüonalkonjuncUon : 


sei  arcb.  —  bob.  Front,  j  132» 
16.  |143.  18.  ,197.  11. 


se  Bob.  Front.  36.  13.  (Bob. 

Qc.  <le  rep.  780,  8.  j  PaU  Acn. 

XI,  ?05.  ViDd.  Li?.  ,XLil 

m,  11.  {eHanue)  XLIV,  zxx- 

IX,  3.  Sess.  Aug.  Spec.  32, 

37.  Are  2.  Crom.  179,  6. 

Form.  Aodegav.  I.  XXIX.  XL. 

XLIX.  Lin.  LVni.  Mar.  pap. 

(lip!.  XCVI,  48  (frank..  690 

ii.  (.lir.j.  Pardess.  CCCLXI, 

52.  61  (670  n.  Chr.).  CCCC- 

XXV,  21  (692  II.  Clir.).  CCCC- 

XXXIV,  13.  24  (695  n.  Chr.). 

r.crr.x  LI.  l  (697  o.  Cbr,), 

i  urin.  Baluz.  XIII. 
Ii.  se,  se(f{HO  einmal  Form.  Üahiz. 

XOl:  'sed  ie  placii'),  aUfr. 
'  pr.  pg.       wal.  se;  cburw. 

scha. 

Vgl.  oben  quase,  nese,  sepe. 

In  den  Endsilben  pflegte  der  Umschlag  des  i  oder  ei  In  e 
von  einem  Wechsel  der  Quantität  begleitet  zu  sein.  Am  auT- 
falleodsteo  ist  dies  -beim  Abi.  S.  der  /- Stimme:  feört  /ebri, 
ciasü  dassIL  Die  Volkssprache  verkarste  sicherlicb  das  Schluss-tf 
In  domne  (Gen.),  felice  (Dat.),  aäi^see  u.  s.  w.,  sodass  diese 
Formen  durchaus  analoge  Entwickeluiig  mit  deäSt,  stbü  geliabl 
haben,  welche  von  ihnen  nur  9U9  Rücksicht  auf  die  klassische 
Mi'ssmig  gcUennl  worden  sind.  Von  der  wesenllichslen  ncditilimg 
isl  (las  e  des  L)<U.  und  Abi.  S.  d.  '.).  Duki.  für  diu  Kt  kliU  üiij,'  der 
romanischen  Formen.  Die  kl;issi«che  Deklination  vereinfachte  sich 
im  Munde  des  j[j;emcinen  Mannes  foigendeniiasseu: 

Uarit,   fon$ :  turre    = Y$  Abfall  de»  «),  fonn ; 

turrü,    foniis:  turre,  fönte  {¥^t\  Abfall  des«}; 

tttrri,     fonti:  turre,  fönte  {e^r~  t); 

lutTeaiy  fontem:  turrCt  fönte  ( Abfall  des  m)\ 

ttari,    fönte:  fwre  (if  =  i?  ==  f ),  fönte. 

Bei  den»  zweiten  dieser  Wörter  bestiiiid  noch  ein  Unfersriiied 
zwischen  üas.  aiis.  und  Kas.  obl.;  bei  dem  ersleu  waren  alle 
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Kasus  giricli.  Die  Analogie  «ler  ww  jenes  fleküiieii  drüiig  im 
Frov.  uikI  Altfr.  diirrh:  [)r.  (ors,  ior,  wie  /'o/jv,  fon{\  die  Analogie 
der  uie  dieses  tleidirlen  in  den  übrigen  rumutiiselicn  Sprachen: 
it.  fon(e,  >>ic  lorre»  Oer  kas.  obl.  an  Sleiic  des  üas.  abs.  taucht 
scfaoD  früh  auf: 

*carcer,  oon  cnrcere^  App.  l*rob.  197,  K. 

depot&me  Mai  1.  Ctir.  424»  l. 

furcepm  Grut.  711,  3  (Tibiir). 
VgJ.  die  I,  35  angerührten  Nominative,  die  aus  den  Kass.  obll. 
abgeleitet  sind.  —  Im  Dativ  S.  d.  3.  Delil.  von  Femininen  Ondet 
sich  fOr  e  =  j  häufig  ae,  als  ob  der  Nominativ  in  aus- 
laute, z.  B.: 

conwcae  Hai  L  Chr.  417i  3  (Urbania). 

sacerdotae  Steiner  C.  1.  D.  et  Rh.  2499  (Augs- 
burg). 

sodalae  {od.  -ai)  Heuier  I.  A.  855  (Lanibaesaj. 
Üriniinae  Mur.  1300,  2  (Mediidiimim). 
genetrkae  Mar.  pap.  dipl.  LXXVii,  Ü  (tränii.,  ^g.  690 
ü.  Uir.V 

Man  halte  Iderzu  vidgäi  lat.  und  romariiselic  Fem.  d.  1.  Deiii., 
die  im  klass.  Latein  der  6.  angeliörlen ,  wie  coniuga  Ilossi  1,  17 
(291  n.  Clir.)  —  sp.  nkia  =  neptU,  pr.  tftrgena  =  virgo. 

Befremdlich: 

Vallinsae  (Dal.  Mask.)  Mnnuns.  ].  Ueiv.  117  (b.  Genf). 
Lugdunae^  TU.  Cod.  Theod.  IX,  xxxviii,  2. 
äftmnae  Mar.  pap.  dipl.  XCVI,  22  (frank.,  690  n.  Chr.). 
Hingegen  beruht  ^U»e  ^  ^ie  =s  -ü  auf  Dissimilation: 
Chiothachariae  Pardess.  GCCLXI,  77  (670  n.  Chr.). 
J>umensiae  ebend.  CCCXCVII,  5.  20  (681  n.  Chr.). 
monasthiriaet  JHonisiae  ebedü.  CCCCX,  26  (688  o. 
Chr.). 

Dimisiae,  monasäriae  ehend.  CCGCXXXVl,  7.  20  (696 

n.  Chr.). 

monasthiriae  ebend.  CCCCXLI,  U.  17  (697  n.  Chr.) 

(daneben  suae). 
nwiuisfhjrinc  eheiid.  CCCCLVl,  29  (703  n.  Chr.). 
mommnae  .'i)eud.  CCCCI.XXVII.  ;')4  (710  n.  Chr.). 

CCCCLXWIir,  21.(710  n.  Uir.j. 
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fi.  In  grtecbuchen  Wörtern: 
a)  ^  u  (vgl.  1,  242  fgg.): 
a)  ror  Vokalen; 
Mexandrea  \  C.  I.  L.  I,  474 

jUexsandrea]    (693  d.  St.). 
Vgl.  lYisc.  I,  73,  2  Igg.  II. 
*brabium ,   non  OraOcum*  App. 

Prob.  197.  :V2  K. 
*muswum,  aon  museum'  ebeud. 
27. 

*musntm  vel  mttsivum,  iion  »im- 
ebend.  199,  10  fg. 
/»/efflfs  Pal.  Georg.  IV,  233. 
*leIontum,   noii  loloneum'  App. 

Prol>.  197,  19  K. 

Dagegen:  Ueloneum,  ielone- 

arius  meUus  quam  kkmimiu^ 

Glos».  Pbdd.  in.  503  Mai. 
ThtUea  Pal.  Rom.  Ver.  Virg. 

Ecl.  VI.  2. 

Ser?.  zu  dieser  Stelle:  *Tha- 
Ua  musa  acilicet;  et  Graece 

ait  [^Xhu).  Nam  Latine  Tha- 
lea  debuit  dicere,  siciit  Kv- 
&tQtic(,  Cylherca;  sed  proplcr 
eupbonianoi  conlempsit  et  ideo 
in  Graecitate  permansit.' 

/3)  vor  Konsoiiaüleri : 


Erenes  Rossi  I,   121  (355  n. 
Chr.). 

Ereni  ebend.  lÜU  (36Ü--367 

n.  Chr.). 
Erene  ebfind.  G38  (249-  423 

n.  Ciir.).  Mur.  1822.  3  = 

1970.  10. 
Erena  Hül.  de  V  acad.  d.  Inscr. 

XXV.  141,  m  (Coudes.  538 

n.  Cbr.). 
EQfivri  Fleetwood'  473.  8.  • 


Eirvnnis  Henier  Mel.  d*  . 
S.  L^OC)  (III  n.  Chr.). 
Eirenei  Hoiss.  I.  lu  XV»  42. 
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£Q}]v>}  C.  I.  Gr.  'Mrj. 
Egrjvtiv  ebcnd.  9536  (Pauor* 

Ullis). 

Fr.  EriffMj  (Lyon)»  £mie  Voc. 

hagtol.  (=  Irenacus). 
cerografts  Vat.  L.  Burg.  XXXI.  1 . 
efiiieeiieoHs  {it^d}  Crom.  352, 
17. 

epetecHeädSt  ^es  ebend.  307» 
13.  341, 14.  344. 6.  9.  345, 
22.  346,  18. 
ereee  Ver.  Plln.  115,  6. 

Perithwm  Rom.  Aen.  VI,  601. 
^Sircua,  iioii  Serena*  App.  I*rob. 
19Ü,  lü 

W.  pr,  Serena,  pg.  «m'f/,  altfr. 

I)«<s  Adjeküvutu  sercnus  misdiLe 
sich  woiil  ein. 

Sen'us  Roui.  Georg.  IV,  425. 

Vgl.  cypcrus,  Polyciclus. 
£8  scheiol,  als  ob  r  lUii  di- 
cken Laut  des  t  begünsügl 
habe. 

h). 

Efigenia  FabreU.  VIII,  xzxvii. 
Esidonts  Garrucc.  Cim.  d.  aot. 
£br.  31.  4. 

&iäori  Kod.  d.  7.  od.  8.  Jahrb. 
D.  Chr.  Nouv.  Ir.  de  dipl. 
Ul.  112. 

TemesfVu'o  Or.  Henz.  5530  (Lyon, 

3.  .kiiii  Ii.  Ii.  Chr.). 
Agcniensutm         Aiyin.)  Viud. 

Liv.  \\.\,  xwn,  3. 
omeliac  (/weimal)  Kod.  d.  5.  od. 

0.  Jahi  li.  n.  Ciir.  Noitv.  Lr.  de 

dipl.  iU,  46. 


=  i: 

yivtjs- 

Eisonomus  I.  N.  6769,  vi,  27 

(70  n.  Chr.). 
cisomeren^  DarnisL  Forlun.  82. 

26. 
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lt.  pr.  omeUa;  fr.  omeiie. 
fäled  Med.  Aen.  IX.  585. . 
pkreneti$  Bob.  Front.  182,  12 
(VermischttDg  von  phreiüHs  u. 

TheUmi  Pal.  Georg.  III,  48. 
Tesiphone  ebend.  562. 
Mit  e  io  der  ersten  Silbe  ist 

dieser  Name   gescliriebeii  in 
'    ACDEFGMR  Pelron.  14 
iU'i.  und  in  dens.  Ildss.  ^uiil 
Ausii.  V.  11)  5. 


I.  U  =  0  \\\  olTeiier  Silbe: 

Abi.  (weil  üeltener  und  spiiier  L^at.)  S.  d.  2,  Dekl.  iu  -o; 

Archaisch: 

(obJlaM  C.  1.  L.  I,  193. 
fne/Jastud  ebend.  813. 

Vgl  osk.  araffeiuä,  irUuimetUud  u.  s.  w.  Gorssen 

I,  248. 

Heber  BerOhrungea  der  2.  mit  der  4.  Deltl.  s.  Schneider  11, 

471  Fg.  Vgl,  Gell.  XIII,  xix,  17:  'Sicuti  eiiiin  M.  Giceroni  mollius 
(ereliiisque  visiim  esl  in  quinta  in  Verren»  /'rc/u  sdibcre  i)ro 

frelo  ,  itideni  in  secunda  simili  usus  uiodul.iiiiiue:  iiiHiii- 

frslo  peccafu,  iiKjuit,  non  jurcato.  Hör  eiiirn  scripluin  in  uno 
aU|ue  in  allero  aßtiqui^Riniae  tidt-i  iihru  Tiioiiiüiiu  leperi.' 

Adverbiale  Ablative  in  -u  sind: 
fortuUn  =  foriyt/o. 

humu  f.  /«///io^Varr.  b,  Non.  332,  a,  23  fgg.  G. 

*praesto  nos  per  o  scribjnius.  nnti(ini  per  u  scripsti- 
rnnl*  Gassiod.  S.  2289  I».  [haestus  bat  sirli  im 
Vulgärlatein  (s.  Grut.  6G9,  4.  Ildss.  d.  L.  SaL) 
und  in  den  ronian.  Sprachen  erhalten.) 
praeslu  .Ann.  arch.  Rom.  1856  18,  97. 

Vgl.  modu  (=:  modXS)  |  Pal  Virg.  Ecl.  IX,  27. 
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lo  den  liMcbriften  der  Kaiserzeit  finden  wir  zahlreiche  Formen 
in  -v;  yor  Allem  in  den  christlichen  und  ich  habe  aus  diesen 
nur  eine  luflüllgc  Auslese  von  Beispielen  gegeben: 

pdjsleru  Garruccl  Gr.  Pomp.  XVIII,  47. 

agru  Grut  755,  3  (Narbo).  Forlanetlo  Le  ant  Ia{). 
Pat.  CCCCLXXI. 

decrelu  Miir.  32B.  2  (126  n.  Clir.).    '  ' 

Mcdru  (von  Mnhrus  —  Mithrus)  Steiner  C.  I.  D.  et 
Rh.  808  (Ilagenau). 

Bomiuni  ebend.  3295  (Riedcr  Kreis,  Erzherzgth. 
üesterr..  z.  Z.  v.  Mark  Aurel). 

filhi,  nosfrtt.  Iminu  HciiitM"  I.  A.  975  (I.Mimbae«a}. 

Musolu,  Victoricu  ebend.  1905  (Cirla). 

AsÜsiu  ebend.  3585  (Auzia). 

amcu  (=  am  qm)  Marin.  AU.  393,  2, 

Pwru  Or.  Henz.  7065  (Falerii). 

merUu  ebend.  70B7  (Laurentum). 

Syru  Fahrett  IV,  17.  ' 

oenoforu  ebend.  X,  263. 

quintu  Rossi  I,  18  (291  n.  Chr.). 

bisomu  (?)  ebend.  206  (368  n.  Chr.). 

mu  ebend.  237  (vor  373  n.  Chr.). 

terUu  ebend.  255  (376  n.  Chr.). 

bäfu  ebend.  316  (.382  n.  Chr.). 

bisomu  ebend.  317  (382  n,  Chr.). 

bibu  ebend.  357  (vor  385  n.  Chr.). 

quam  ebend.  412  (393  n.  Chr.). 

(q)uartu  ibend.  481  (399  n.  Chr.). 

Ursu  ebciid.  517  (403  n.  Clir.). 

seiHimu  cbi'üd.  528  und  530 '(404  n.  Chr.). 

sccunüu  ('beiid.  534  (4(J4  n.  Chr.). 

bibu  ebend.        (405  n.  (^hr.). 

vhm  (od.  vivufmj''.)  ebenda  553  (400-405  n.  iMc). 

sepiimu  ebend.  558  (406  n.  Chr.). 

decimu  ebend.  (151  (426  n.  Chr.). 

tocu  Le  Blant  1.  Chr.  44  (Lyon.  431  n.  Chr.). 

Heretaam  Rossi  I,  755  {4m  n.  Chr.). 

quam  ebend.  769  (329—455  n.  Chr.). 

Wm  ebend.  798. 
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undecimu  Renier  I.  A  3701  (Orleansviilo,  476  ft.  Chr.). 
bOm  Rossi  I,  862  (476  n.  Gbr.). 
bdiibru  ebeiid.  878  (461<-482  n.  Chr.). 
Attfimu  ebend.  886  (493  n.  Chr.). 
FreHdiu  ebend.  904  (494  n.  Chr.). 
darMmu  MalT.  AnU.  G>11.  99,  XIII  (Briard.  487--510 
n.  Chr.). 

f  Roisi  1,  1036  (630—533  n.  Cfir  ). 
^'^^"^'^  \  ebend.  S.  480  (Nola.  538  n.  Chr  j. 
(m)arUu  ebend.  N.  1173  (537—553  ii.  Chr.). 
undecimu  Doni  XX,  62  (563  n.  Chr.). 
Asiclhi  Mtir.  1832,  1. 

Uoiiu  liolil.  418.  b,  3.  Mur.  1833.  6.  l»erret  Calac. 

cl.  R.  V,  XXVI,*  56. 
mart'fu  FnhreLl.  IV,  149.  Vlli,  xxix. 
Cipriann  >Iargarin.  L  Bas.  S.  Paul.  109. 
Paulu  cl)€iul.  237. 
Victorinu  Bohl.  494,  b,  4. 
Panlinu  Mai  U  Chr.  396,  7. 
Gosimu  ebend.  413,  4. 
MonUmu  Reines.  XX,  414. 
FlürenHu  Perret  Cratae,  d.  R.  I,  zxxii,  1. 
Cebinianu  ebend.  V,  zztii,  60. 
Exuperu  ebend.  Lxztii,  3. 
^(riim  Rossi  Rom.  soU.  l.  Taf.  XXVII,  8. 
Safarfjiu  Or.  4925  (Velilrae). 
9ignu  Bold.  399,  a.  5. 
qumht  ebend.  384,  4! 
seculu  Mai  I.  Clir.  3()6,  8. 
t/«/CM  Passion.  VI,  Ü3. 
mmj  iV  —  V)  Fleelwood  387,  1. 
Weit  s«  ll(  nn  in  Il  lss.  (bes.  wo  Verwechselung  mit  r^omineii 
der  4.  Üekl.  nalie  Jiegi,  wie  in  obsessu»  ornaiu); 
spulii  Pal.  Vj\.  152,  a,  20. 
Ttjni  Canl.  Kv.  411,  6. 
tinu  Clar.  Epp.  Paul.  151,  18. 
paedagogu  ebend.  272,  7. 
oma/tf  ebend.  412,  10. 
flexH  Faid.  Marc.  X,  17. 
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exariu  Bob.  Comin.  io  Cic.  orr.  41»  10. 

reu  ebend.  64,  14. 

obsessu  ebend.  108»  14.  174,  11. 

tnfm-iunht  Ambr.  Plaut.  Pseiid.  1143. 

diu  Ver.  Plin.  12»  16.  215»  17. 

cihu  ebeod.  114,  26. 

«o/tt,  Med.  Aen.  IV,  177. 

cnidu  ,  cbcntl.  V,  (iO. 

Lausu  ebend.  \.  700. 

perfectv ,  ^      rltenil.  VI,  037. 

magnu  y  Pal.  elxdd.  X,  381. 

ferru  ^  Rom.  cIk  imI  W.  218. 

altn  Liv.  XLIV,  xxix.  3. 

inritu  Laiir.  Oros.  236,  16. 

äeflcxu  eheiitl.  1. 

excUaiu  ebend.  316.  5. 

« 

Stfrtw  Ver.  C^ii  10,  5,  * 

legandu  Vat.  L.  Burg.  XXIX  TU. 

Aa^/Iii  Lugd.  Cod.  Tbeod.  VI»  mv.  7. 

nummu  ebend.  VII,  xx»  3. 

infeeiu  Flor.  Dig.  IX»  iv»  30. 

Paulu  ebend.  XIV».  ii»  10  Auf. 

viottUu  ebend.  XLVII»  zu  Tit. 

rheiorku  Darmst.  Fortun.  81,  1. 

cantu  Hds.  d.  7.  Jabrb.  ii.  Chr.  liftfer's  Ztachr.  f.  d. 

Wlas.  d.  Spr.  IV,  164.  1. 
debitu  Mar.  pap.  dipi.  LXXill.  82  (Ravenna»  gg.  444 

n.  Chr.). 


So  in  der  Mille  (lo!;  VVorles 

Adettdata  Bold.  545»  7  (Üc  -  Vil  im  Ünomasltkon  niisst 


llicrmil  vergleiche: 

Deudata  Mur.  1860.  ?>, 
iu  welchem  u  für  ö  zu  sieben  scheinl.  wie  in: 

sociufraude  Ambr.  Plaut.  Pseud.  362. 
Häufig  linden  wir  auch  Ablati?e  in  -vm.  Man  pflegt  zu  sagen. 


Adcodalm), 
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der  Akkusativ  sei  für  den  AblaÜv  gesetzt.  Es  ist  dies  ein  etwas 
schierer  Ausdruck»  der  am  ersten  nocli  auf  solciie  Schreibungen, 
wie  a  pirumf  ^  meum,  aber  durchaus  nicht  auf  solche,  wie  se 

vii  im,  anwendbar  isl.  Das  m  wurde  nicht  mehr  gehört;  es  bc- 
slaml  kv'in  laiitiiciier  UnlerscliiLMl  zwischen  in  locum  uiul  ///  loco. 
Per  T//co(ios/us,  per  Bcitcdiclus,  per  Adi  iuuus  u.  s.  \\.  lesen  w  ir 
in  riiier  piipsÜicUen  Ürkuiulc  v.  .1.  i)45  n.  Chr.  Mar.  pap.  dipl. 
Noie  1)  zu  XXXI,  S.  232  fgg,  Kami  jytr  den  Nominativ  regieren  ' 
Wenn  wir  nun  ajidirseils  -os,  -om,  -o  im  ISominaliv  und 
Akkusativ  gesrhrichen  seilen  (s,  unlen'i ,  so  ^eht  (braus  doch  nichl  , 
hervor,  dass  im  Vulgärlatein  der  Stanmiausiaul  der  2.  Deki.  in 
den  verschiedeneo  üasus  verschieden  geklungen  habe,  in  diesem 
0,  in  jenem  u;  sondern  er  klang  io  allen  gleich  .und  zwar  ur- 
sprünglich als  ein  tf' ähnliches  o  oder  o- ähnliches  u  (mit  Ver- 
wischung auch  des  quautilativeri  Unterschieds): 

bonö($)  od.  bonüfsj, 

{pani]     —  [honi\, 

kmö      —  bonü, 

bonofmj  bmifmj, 

hond      —  bonu* 
Pitr  diesen  Bfitlellaut  haben  die  mebten  romanischen  Idiome  o; 
in  wenigen  al»er,  die  fiberbaupt  ti  begünstigen,  ist  «  an  seine 

m 

Stelle   getreten.    So  im  Walachischeu :  leaint,  iucru,  ochiu^ 
domnu(t).  vinu(l).    Ferner  in  fast  allen  südital.  Mundarten:  im 
Kalabr.,  SiziK,  (.alar.,  Logud.    Es  ist  sehr  wahrscheinii(  h ,  dass 
.dergleichen  dialektische  DilTerenzen  sclion  sehr  Irüh  bestanden; 
tl*H  Ii  wenleii  uns   die  Deiikniulei    schwerlich   dHi  uber  Auskunft 
geben.    In  der  erwähnten  Urkunde  des  10.  Jahrb.  n.  Chr.  lesen 
wir:  Mc  fuudw  tracaniano',  'aquimoio  nno  po^sit?^',  '^per  suprascriplo 
Theodorf/5'  u.  s.  w.    Obwohl  hier  o  und  u  beständig  weihsehi 
—  wie  wir  das  in  geringerem  Grade  schon  in  altchrisliichen 
Inschriften  wahrnehmen  — ,  so  hat  dies  doch  keine  Geltung  für 
die  Aussprache.   Der  Dialekt,  der  dem  Schreiber  dieser  Urkunde 
der  beimische  war,  gebdrte  gewiss  zu  den  säditalienischen,  welche 
eine  Vorliebe  fAr  die  reineren  Vokale  fi  und  i  zeigen.  Daher 
Schreibungen,  wie  Aniunimu,  Bartmiano,  Maiwifm,  PtUwiacL 
Akk.  PI.  Mask.  d.  2.  Deki.  In  -os: 
pimus,  anucus  (»  annictUos)  Garrucc.  Chn.  d.  ant 
Ehr.  29,  2. 
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cardug  {u^uu  =  uo)  Slraton.  Ed.  Diod.  VI,  1  (^l 

n.  Chr.). 
Saccus  Mflas.  ebend.  XI,  2. 
unwersus  Or.  4360  (386  n.  Chr.). 
qtmfa  Ro«si  \,  882  (483  n.  Chr.)'. 
vibtts  cbend.  975  (521  n.  Chr.). 
hibm  ebend.  1295. 

pluremm,    siugolus  Le  FilauL  1,   Clir.  91  Jlani  b. 

\;il«>giies,  G7G  n.  Cbr.). 
annus  uiizabli^c  Mal;  das  inilicsic  ii«  i-jih  I  :  Hoss\  I, 

10  (208—270  ri   Chr.).   l)as<  ll»sl  SA  d.'m  4..  ar> 

dem  r>..  23  dn»  G.  Jiihrli.  n.  (Ihr.  aiii;t  iu»rig«» 
.  Belt'i^'e.   Mit  ahgrworreuein  s  annu,  l.  B«  Mus. 

Ver.  20H,  2  (VeroDa). 
llandscbrilUiche  Beispiele: 

Hone  Mess.  1.  II  ti.  s.  w. 

Verc.  Cant  Ev.  248,  1. 

Pai.  £v.  332,  a,  ö.  13.  334.  b.  1. 

aar.  Epp.  Paul.  309,  8.  367,  11.  471,  11.  487.  9. 

503.  4.  526,  15. 
Puhl  Cor.  I,  I IV,  13.  B,  1 20.  22.  ,  lud.  6. 
AmiaL  Marc.  IX,  1.  Acu.  App.  II,  46.  Prol.  in  opp. 

233,  22.  Cap.  de  omn.        32.  Arg.  Philipp. 

Theas.  I.  v,  14.  Cap.  Tim.  I :  XXUL  Brev.  £br. 

I.  VI.  ,  Apoc  II,  18. 
Med.  Georg.  II.  42C.  ^  III.  14G.  IV.  44G.  Acu.  ^  I,  7iV>.  . 

,  V,  113.  ,  IX.  U',1.       ,  ltj4,  ,  298. 
Pal.  Virg.  Kol.  ,  VI,  71.  (;w)rg.  IV,  72.  Aen.  I.  j  39ü. 

404.  ,  V,  19G.  ,  IX.  ;;45.  XI.  ,  2G4.  298. 
Koni.  Georg.  U.  45G.  III,  14G.  Aen.  ,1,  GOa.  VI, 

r>4o. 

Val.  Aen.  VI,  ,  Ö20.  j  G23.  ,  640.  ,  055.  ,  741,  ,  858. 

,  IX,  13«. 

Bob.  Symm.  Ü,  12.  18,  7.  31,  23.  55,  16.  60.  4. 

67,  5. 

Bob.  Conini.  in  Cic.  orr.  43,  16.  183,  7. 
Ver.  Plin.  21,  11.  221,  16. 
Ver.  Gai  71,  21. 

Vind.  Liv.  XLI,  xiii,  8.  XLII,  xxviii,  4.  zi^viii.  8. 
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Lxiv,  3.  XLIV,  XX,  G.  XXVII,  2.  xxviii,  3.  XLV, 

II,  1.  IX,  6.  XII,  11.  XIX,  15.  xxxin,  8. 
Laar.  Oros.  215.  4.  261,  5.  272,  5.  311.  10.  312. 

5.         1.  .397.  6.  40G,  16.  409,  2.  4U,  6. 

432,  G.  439,  21.  446w  16.  447.  4. 
Fragm.  iur.  Vai.  49,  10. 

Vat  L.  Bur«^.  XXXI,  2  (expresm).  XXXilf,  3.  XXXV,  3. 
Lugd.  Cad,  Theod.  VI,  xzin,  4.  xxvi,  7.  zziz,  3. 
33.  ,  VII,  Yi,  4.  ,.vni,  13.  16  S  1-  VIII, 
1,  7.  17,  15.  V,  24. 
Taw.  ebcod.  I,  zxiz,  4.  zzxu,  3.  IV,  vni,  5.  V, 

Xa.  d>end.  iXII,  i,  132.  XIV,  x.  4.  XV,  ,i,  7.  xiv.  9. 
Vat  ebend.  XIV.  iv,  3. 

Darmst.  Censor.  4,  13.  18,  5.  G.  55.  1.  Fortun.  83, 
32. 

Are  1.  Giom.  192,  9.  195.  6.  206.  6.  212,  7.  215, 

7.  Are.  2.  Groin.  42,  6. 
Sess.  Aug.  Spec.  43,  12.  48.  30.  87,  17. 
Golh.  Ev.  40,  a,  15.  ,  53,  a,  18.  ,  246,  a,  15. 
Versch.  Koil.  d.  5—7.  Jalirh.  n.  Clir.  Noiiv.  tr.  de 

dipl.  III,  91.  93.  163  Anni.  296.  434. 
Mar.  pap.  dipl.  LXV.  LXXVIl.  LXXIX  LXXXVII. 
CXIV.  CXIX.  CXX.  CXXI.  CXXII.  CXXIV.  CXXV 
(ravcnn.  u.  fr5nk.  Urkunden). 
Form.  Andegav.  i.  VIII  u.  s.  w. 
Gprasen  I,  286:  'Denaelben  LaulObergang  eine«  o  durch  u 
in  i  finden  wir  nun  in  der  spaüateroischen  Volkssprache  wieder, 
welche  die  Endung  des  Akkusativ  Pluralis  -es  erst  zu  ge- 
trübt, dann  zu      erleichtert  hat'  Anders  KriU  Beitr.  S.  489: 
*Fur  annot  erscheint  erst  Im  vierten  Jahrhundert  nach  Christus 
[schon  frflher!]  auch  annus.  Auch  hier  kann  ich  eine  Verdunkelung 
des  0  zu  ti  nicht  annehmen,  da  sonst  ja  die  spfttlateintsche  Volks- 
sprache gewöhnlich  statt  des  u  der  klassischen  Schriftsprache  das 
alte  0  der  O-Stämme  wieder  hervortreten  lässt.    So  flndet  sich 
denn   auch  noch  in»  runflea  Jahrhundert  die  echte  Akkusativ- 
fonik  annos,  noch  nach  dem  Untergang  des  wesirOiuischen  Reiches. 
Vielmehr  ist  in  jenen  Grahsrhrilien  die  Form  des  ISom.  Sing. 
annus  missbräucliiich  für  atiiios  verwandt  worden,  da  die  Schreiber 

Sdradiardt,  Vokaiumus  d.  Vtilg^.  -Lat.  II.  7 
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derselben  annjis  nichl  mehr  sprachen  und  hörten»  sondern  nur 
noch  aus  Scbriilen  kannten  und  somit  mit  armat  rerwechselten.' 
Wie  aber  sind ,  wenn  annus  =  anms  nicht  die  Bedeutung  eines 
Lautwandels  hat,  die  Ablative  in  zu  erkUiren?  Etwa  bloss 
durch  Verwechselung  mit  Ablativen  der  4  Dekl.?  Der  Dialekt 
von  Cagliari  bIMet  den  Plur.  d.  2.  Dekl.  in  -ttf:  Uigv$t  äo- 
minffUB,  isnts.  (Vgl.  pg.  meus,  ieui,  mu,  pr.  mku»,  Hais, 
Hern,  äkui.  In  welchen  u  durch  das  voraosgehende  e,  k  gehalten 
wurde.) 

Gen.  PL  d.  2.  Dekl.  in  -onm: 
confectunm  Mylas.  Ed.  DiocI.  XI,  3  (301  n.  Chr.). 
loamim  Are.  1.  Crom.  56,  15.  85,  18. 

tanlurum  j  Med.  Aeu.  Xf,  228. 

Pr.  churw.  lur,  -altfr.  lur  {-Our,  -cw),  Fruncur 
(-owr),  paenur  [-eur],  pascur  {-our), 
Abi.  S.  Mask.  des  Demonstrativs: 
huc  Le  Ijlant  i.  Chr.  44  (Lyon,  4SI  n.  Chr.).  395 
(Aoslc). 

Qv*  Mar.  {)ap.  üipi.  XL,  49  (ßaveona,  6.  od.  7.  Jahrh. 
n.  Chr.). 

Ii.  uguanno,  pr.  vgan,  altfr.  cum,  churw.  uonn  css 

hoc  anno. 

Nom.  Akk.  PI.  d.  pers.  Pron.: 
im  Mone  Hess.  1  (16,  4).  VI  (29,  24).  IX  (37,  20). 
Hds.  d.  6.  Jahrh.  n.  Chr.  ebend.  S.  39.  |Rom. 
iPal.  Virg.  Ed.  V.  85.  Mar.  pap.  dipl.  LXm,  3 
(frftnk.,  gg.  640  n.  Chr.).  LIVU,  12  (fränk.,  658 
n.  Chr.).  Pardess.  CCCLIXXVU,  3  (677  n.  Chr.). 
CCCLXXXVni,  13  (677  n.  Chr.).  CCCXCVH»  4 
(681  n.  Chr.).  CCCCXXIV,  14.  20  (692  n.  Chr.). 
CCCCXXTX.  1.  24  (692  n.  Chr.).  GCGCXXXVI.  4 
(696  n.  Chr.).  CCCCXL,  1  (697  n.  Chr.).  CCCC- 
XLI,  4  (697  n.  Chr.).  Form.  Andegav.  I.  VlU. 
XXV.  XXVll.  XLVIII.  XL.  UV.  LV.  LVi. 

Fr.  iwus,  altfr.  (norm.)  churw.  nus,  neap.  nt^e» 

sizil.  kal.  nni,  venez.  nu. 
VHS  Bernasconi  Le  ant.  lap.  di  Como  XVlil. 

Fr.  vous,  altfr.  (norm.)  allpg.  churw.  pus,  neap, 

vi^j^,  sizil.  kaL  vm,  venez.  vu. 
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Dtt.  Abi.  PI.  d.  pers.  Pron«: 
fitt^«  Hone  Me9S;  Mai  f.  Chr.  6,  6.  Mar.  pap.  dipl. 
XC,  55  (Ravenna,  6.  oH.  7.  Jahrh.  n.  Chr.).  XCV, 
31  (Ravenna,  G39  n.  Lhr.). 
AlUp.  cofiusco,  convusco,  altp?.  vusco, 
Nomen  in  -os,  -odis  u.  Ableitungen: 
cusius  Lupl  S.  25  (618/619  ii.  Clii  .).  ,  Hol».  Aug. 
Serm.  10,  28.  Pardess.  CCCXCVll,  6  (C81  n. 
Chr.). 

custud.  Bernasconi  Le  atil.  lap.  crisL  di  Gomo  XVlll. 

costudi  Mone  Mess.  XI  (37.  22). 

eustudire  eisend.  IV  (23,  4). 

Cusiudienäi  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  1. 

cusiudientes  Bob.  Aug.  Serm.  20,  37. 

cusfudissenU  atsludfenmi,  cusfudtre  Pardess.  CCCC- 
XXIV,  18.  24.  25  (6d2  n.  Chr.). 
Nomen  io  -os  {■'Ois): 
heru$i  Vat.  Aen.  IV,  447. 

Nomina  in  -os,  "Oris  u.  Abieltongen: 
{flus), 

Fhtriim  Le  Blant  I.  Gbr.  f,  S.  135  (Vienne). 

ffttrea  ^  Pal.  Aen.  I,  430. 

flurias,  fclurins  Friedländer  Die  Münzen  der  Osl- 
gotlion  S.  50  IN.  0  (;>4l— 552  n.  Chr.). 

fluni  mcrov.  Münze  Rev.  num.  Par.  1840  S.  223 
N.  267. 

defluescet  (=  deflorescif^)  Mon.  Apiil.  4,  5. 
Vgl.  sabeü.  Fhi^arr  C.  I.  L.  I.  603. 
Altfr.  (norm.)  //wr   (liaran«?  /lour,   flf"itr\  auch 
Flour  =  Florm  Vor.  hagiol.),  chiirw.  flur,  osl- 
lombard.  Dial.  v.  Corio  (pedemont)  ftür,  kalabr. 
AAtin',  sizil.  xuri 
nm  Form  Andegav.  VII. 
murüm  i  Rossi  I.  d43  (509  n.  Chr.}. 
mumm  (&=  «h»m)  Vind.  Liv.  XLIV,  xxxni,  10. 

Fr.  moeun  (alt  mtmrs), 
Nomina  in  -os,  -öäs  a.  Ableitungen: 
iudm  Neugart  Cod.  dipl.  Alem.  XV  (759  od.  760  n. 
Cbr.). 

7* 
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äulavii  Fragm.  iur.  VaL  31,  23. 
Chnrw.  dui;  fr.  douer. 
FOerus  Mur.  1837»  9. 
Fäaenu  Nicolai  DeUa  baail.  di  S.  Paolo  759. 
Synenu  Spon.  Mise  213,  4. 
nepus  Marin.  Att  630,  1.  Bold.  381,  5  {=:  n^His, 
vtle  b.  Ennius).  Gardinal.  her:  VeL  XVU  (i.  Z. 

Valenlinian  u.  Valens).  Rosd  t  540  (405  n. 
Chr.).  Grot  1059, 1  (Narbo,  445  n.  Cbr).  Fleet- 
wood 515.  2  (Chur,  nach  548  n.  Chr.).  j  TU. 
Cod.  Theod.  XVI.  viii.  28. 
nebuies  Neugarl  Cod.  dipl.  Alim.  LXVI  (776  n. 
Chr.). 

(ibhcjuis  iiloss.  I>ahh. 

*ahtepus,  exlraneus'  CIoss.  Vind.  (9.  Jahrh.)  (End- 
licher Cat,  N.  CDXIX  .    (Vorher  gebt  ^abnepos, 
iiiius  pronepotis';  vgl.  I,  .').) 
Sizil.  ntpuii;  fr.  neveu  (all  nevou). 
sacerdus  Grut.  34,  5.  Doni  IV,  14.  Guasc.  Mu<i.  Cap. 
-    44.  Le  Blant  1.  Chr.  22  (Lyon).  Momms.  I.  Ilelr. 
App.  25  (Chur,  nach  548  n.  Chr.).  Mai  I.  Chr. 
94,  2  (Parentium,  mitlelalterl.).  üod.  a.  d.  End.  d. 
6.  od.  Anf.  d.  7.  Jabrb.  n.  Chr.  Nour.  tr.  de 
dipl.  III,  161.  Kod.  wenigst,  d.  6.  Jahrb.  n.  Chr. 
ebend.  163  Anm. 
sacerbus  (B  =      Guasc  Mas.  Gap.  973. 
Nomen  in  -o»  {^ifvi$)i 
bus  Pal.  Ev.  346,  a,  9.  Foroi.  £▼.  (s.  Blanchin.  Et. 
qoadr.  II,  547.  a). 
Vgl.  bubum  =i  boj;um,  bubus,  bubiUus,  buctda  (also 
hei  lolgendem  u  —  Assimilation?}. 
Altlr.  i^iioiin.)  hufs. 
Nomina  in  ~or,  -öris  (die  ^nmiualiv(^^JduDg  war  alt-  und 

vulgärlateiiii>rti  : 
Thür  Le  lilanl  I.  i.hi  .  HlKJ  (l'ncr). 
yeiuiiii  Lersrh  renlralm.  1,  50  (Kölnl. 
moderuiur  Stiaton.  Ld.  DiocL  Eiül.  Ii,  18  (301  n. 
dir.). 

largilur  Mat  1.  Chr.  20,  1  (z.  Z.  Gregors  d.  Gr.). 
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lechir  Miliin  Voy.  II,  10(3,  2  (Acurium). 

redur  Fleelwood  508.  2  (Aquae  SexUae}.  Le  BlaDt 

L  Cbr.  91  (Ilam  b.  ValogDM,  676  n.  Chr.)* 
oxure  Rossi  I,  980  (522  n.  Chr.). 
uxure  Bemasconi  Le  aat  lap.  crist  di  Como  XXIII. 
Miir^  ebend.  X  (566  n.  Chr.). 
oxw,  fcmrem  Hone  Mess. 
.  äamtuUitr,  can^iur,  invitaHiri  reparatur  o.  a.  w.  Mone 

Maas.  lir.  Vf.  VIII.  IX.  X. 
creaHtri  ebend.  III  (20,  3). 
scruMur  Clar.  Epp.  Paul.  483,  14. 
poiaiur  liolli.  Ev.  62.  a,  2. 
/undifirr  Viiid.  Liv.  XLII,  lxv,  10. 
pvcnitiir  liHir.  Cic.  pr.  MU.  1163,  22. 
immolütur  I.aiir.  Oros.  287,  14. 
fmi)nistra(ur  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  30,  18. 
audiiur  cbentl.  241,  15. 
Numitür  Rom.  Aen.  VI.  768. 

redimptur  Kod.  d.  7.  JahrU.  n.  Chr.  Nuuv.  tr.  de 
dipl.  III,  434. 

empiwri  VaL  L.  Burg.  XXXV,  3. 

jprocmraiur  ebend.  4. 

Mwts  ebend.  XXXVI,  1. 

robur  (»  m^)  TÜ.  Cod.  Tbeod.  XV,  vii,  11. 

horrure  Bob.  Conc.  Chalc. 

uxwri  Flor.  Dig.  XXXVI,  ii,  31. 

rapiures  Bob.  Aug.  Serm.  B7,  21  (bei  Mal  nicht  an- 
gegeben). 

menturU  Are.  1.  Grom.  32,  13. 

menntraes  ebend.  191,  15. 

lorpxir  (f.  turpitudö]  (iloss.  -Sangall. 

vendilitribus  Mar.  pap.  dipi.  CXIV,  100  (Uavenna,  539 
od.  54G  n.  Cbr.). 

apparitur  ebend.  LXXIV,  ui,  12  (Haveniia,  IMitle  d. 
6.  Jabrii.  n.  Chr.). 

cmparature  ebend.  CXXI,  54  (Uavenna,  gg.  Milte  d. 
6.  Jahrb.  n.  Cbr.). 

U'SfalurfeJ  ehcnd.  I.XXV,  7  (Kavenna,  575  n.  C.hr.j. 

fedeiuswre,  avtovQ^,  ^psdiiovifOovQE ,  comparalurem 
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ebend.  CXXÜ,  75.  80.  95  (Ravenna.  591  u. 

dovaxovgi,  donature,  aciitre  ebend.  XC,  44.  54.  öS, 
80  (Ravenna,  6.  od.  7.  Jabrb.  u.  Cbr.). 

aciuribm  ebeod.  XCV,  24.  83  (Ravenna,  G39  d.  Chr.). 

üefcMwre,  donalure  ebend.  CX,  24.  3d  (Rarenna).  - 

negutUtturt  ebend.  CXII,  ö  (Rafeona). 

geneturi  ebend.  LX,  5  (frfink.,  628  o.  Chr.). 

geneturU  ebeod.  LXUl,  5  (friDk.,  gg.  640  d.  Chr.). 

gemttare  ebend.  LXV,  7  (fränk.,  gg.  657  n.  Chr.). 

ffenitwre,  genUwis  ebend.  LXH  7-  9  (frink.,  gg.  658 
n.  Chr.). 

acluris  ebend.  LXVII,  2  (frank.,  658  n.  Chr.). 
Uctttr  ebend.  CXXLX.  24  (fränk.,  691  n.  Chr.). 
(intL'cessitr  Pardess.  CCCCXVIII,  4  (691  n.  Chr.). 
^entiur  ebeiui.  CCCCXXV,  6  (692  n.  Chr.).  CCCC- 

XXXI,  27  {t)93  n.  Chr.).  CCCCXXXIV,  5.  13,  15. 

22  (695  n.  Chr.). 
üulur  ebend.  CCCCXXIX,  18  (692  n.  Chr.). 
creatur  cIm  nd.  CCCCXXXill,  1  (695  n.  Chr.). 
lenure  ebeod.  45. 

geneture  ebeod.  CCCCXL,  U.  33.  38  (697  o.  Chr.). 

eaumitn  (s  ex  amore,  ^gernltbo')  Glees.  Sangatl. 
Vgl.  oak.  em^tur,  kv^fiur,  cenOut.  Fr.  -etr,  nur 

anmr,  labow  (allfr.  -oiir  u.  (oorni.)  -vr);  efaorw.  u. 

einige  oberit.  Diali.  ~wr,  eizil.  kaiabr.  ^uri,  koni.  «w- 

IMTur,  piscadur,  araderur,  goth.  spaihdatutMarc  VI, 27. 
Nomina  in  -orius,  -oria,  -orium*. 

Arlurius.  IlciiHicli  zu  Juvennl  S.  127:  *.4ur  Inschriften 
liiulet  sicli  liäufiger  die  l'unu  Arlurius;  Artorius 
afn  r  auch  Quint.  i\,  i,  2.  Veliei.  Paterc.  p  307  ed. 
Iluhnken.  Ursprünglich  hiess  die  gens  liinr/a; 
Spatel-  ging  n  in  o  über  und  so  kam  die  nenerc 
Orthographie  Arioria  auf.'  ich  kann  ihm  in  Bezug 
weder  auf  das  Häuflgkeils-  noch  auf  das  Descen- 
denzverhäliniss  zwiscbeo  Arlurius  -und  Ariorius 
beipfliehten. 

cursuriae  Straton.  Ed.  Diod.  IX,  14  (301  n.  Chr.). 
coberfuno  Le  Blant  I.  Chr.  215  (Charlrei). 
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Ahd.  chiiberiuri,  chiAariuri. 
c^urH  Lupi  S.  183  (Clusium»  8.  Jahrh.  n.  Chr.). 
emtmunktOwias  Hds.  d.  7.  lahrb.  d.  Chr.  Nout.  tr. 

de  dipl.  Ilt  315. 
evacuaiwiam  Form.  Hart.  If,  xzzr. 

vacuaiwia  Fonti.  Aodegav.  XVII.  XVIII. 

vacvaiurias  ebend.  XXXI.  XXXllL 

vacmturiis  ebend,  XXXII. 
hcrräthtria  App.  Fori».  Marc.  LIV. 
lusii/ias,  hisiiriarum  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xvii,  1. 
mensurie  Are.  1.  Grom.  31,  12. 


mimaria  Mar.  pap.  dipl.  LXXX,  ii,  8  (Ravenno,  Ö64 
D.  Chr.). 

nthaaio  Pardeas.  COCGLIl,  44  (700  n.  Chr.). 

NumUmi  Darmst.  Victor.  288,  11. 

oecupahtrü  Are.  2.  Crom.  138,  3. 

mrainno  Pardess.*  CCCXQV,  10  (680     Chr.).  Mar. 

pap:  dipl.  LXXVL  68  (fHknk.,  7.  Jahrh.  n.  Chr.). 
perfuncUifio  Mone  Mes«.  V  (25,  1). 
poriurii  Lngd.  Cod.  Theod.  VII,  xx,  9. 
praecaLwid  Mar.  pap.  dipl.  CXXXVIU,  11  (Itavcnna, 

6.  Jalirh.  ii.  Chr.). 
Prehino  ebend.  CXXII,  IG  (Ravenna,  591  u.  Chr.). 

prcfuriae  Jen.  Abscbr.  d.  Are.  Crom.  244,  10. 
Seriw(ius)      Garnicci  Gr.  Pomp.  XVI,  5. 
suppUcaiurio  Form.  Marc.  II,  xlviii. 
lerriiurio  Mar.  pap.  ilipl.  CXVI,  7  (Havenna,  540  n. 

Chr.).  XCII,  :m.  49  (Rom,  6.  od.  7.  Jahrh.  n. 

Chr.).  LXXVl,  49  (rränii.,  7.  Jahrh.  n.  Chr.). 

Vat  L.  Burg.  XXXIO,  1. 
terriiuni$  Mar.  pap.  dipl.  LXXX.  ii»  14  (Ravenna, 

564  n.  Chr.).  Vat.  L.  Burg.  XXXIU»  1. 
ierrahttium,  ierretwio,  terraiwio  Form.  Andegav. 

IV.  VIII.  XXI.  XXU.  XXXVI.  XXXIX.  LOI.  ' 
territwrhtm  Le  Blant  I.  Chr.  I,  S.  31  (Chätona^sar- 

Sa6ne,  10.  Jahrh.  n.  Chr.). 
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vkluria  merov.  MOnzen  Rev.  Dum.  Par.  1837  S.  96. 
1840  S.  229  N.  445.  Rhein.  Jahrb.  Vi.  167, 
17.  —  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xz,  1. 
vic4miae  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  9  (frank.,  653  d. 

Chr.). 
Vicliiriae  Kai.  Carlh. 
Ut'biT  promunturium  s.  nnlen  S.  iiü  lg, 
Gr.  -o'VQLov  WaiHJüusk.  S.  10. 
Adj.  iü  -oraiis: 
pasliiralem  Le  Blant  I.  Chr.  Ul  (iiam  b.  Valognes, 
676  D.  Chr.). 

Eigenti.  in  -  oticus: 
Ficiurici  Kai.  Garth. 

Nom.  in  -oHcium: 
auiurkh  Pardess.  CCGCXXIX,  31'  (692  n.  Chr.). 

Eigenn.  in  ^orhmi 
Viciutina  1.  N.  1297  (Ronito  b.  Aeclaniini,  462  n.  Chr.). 
Viclunnvm  Mar.  pap.  dipl.  CXXXVII.  it,  7.  8. 
(Rafenna,  5.  od.  6.  #abrh.  n.  Chr.}. 
^aßovQtvog  yfwuwwtk»  S.  10. 

Vgl.  Fauriafüs,  Fauria  unter  'Elision  von  U',  (^Aus- 
fall von  V'),  I,  C,  c. 

^oiii   in  -oriias: 
auturetafe,  auturclatis  Mar.  pap.  dipl.  LXV,  6.  10. 
17  (frank.,  gg.  657  n.  Chr.). 
Adj.  in  -orosu&i 
humurosa  Crom.  B3B,  8. 
Vgl.  ap.  riffuroso. 

Quattuor ; 

nfutavif  Mar.  pap.  dipl.  CXXU»  82  (Ravenna,  591  d. 
Chr.). 

Vgl.  wal  pairUf  siril.  quäUru,  calarlu  quaiuru, 
Nomina  in      (-on),  -^mUi 
'IV„  tec^  Kopp  Lex.  Tir.  215,  b. 
Wal.  rumon.  leu, 

'  Conjdtm  Pal.  Virg.  Ed.  ,  V,  86.  ,VI1,  2. 
(Semjunis,  Semunis,  Swiunts  C.  1.  L.  I,  28,  4  (Arvalen- 

!i(Ml). 

Nasiüw  Mar.  pap.  dipl.  LXXII,  3. 
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ffubrunes  (=3  erabrcnes)  Glo».  Saogall. 

fiascune  Kod.  d.  7.  Jahrb.  0.  Chr.  Nouv.  ti*.  de  dipl. 

lU.  4iÜ. 


mtcinn  Glos».  Cass.  F'',  15.  1  (Neiihikltiiigeti:  *audo. 


manlun  cIm'fhI.  Ü^,  17.  1  (Neubildungen od. ursprung- 
ialauun  (Diez  eiaendirt  ia- ^  liehe  Akkusativc  (vgl.C'Aar- 


Wal.  peun,  cerbune,  conciune  u.  9.  w.,  cburw.  (auch 
obcrit.l  u.  ailfr.  (norm.)  -tui  (daher  ags.  pnsun, 
kymr.  rheswm,  mhd.  barkn  n.  s.  w.  Diei  Gr.  1, 
414),  südital.  -ime,  ^vni,  ostlomb* 
Nomina  in  -onus,  ^onius  u,  s.  w.: 
akmmia  Pardeas.  CGCCXXXm,  15  (095  q.  Chr.). 

Altpg.  ätmunha, 
Äniumo  Darmst  Censor.  68,  14 
CoUmia  mero?.  Mfluen  Re?.  num.  Par.  1840  S.  238 
N.  775.  Rhein.  Jahrb.  XV.  163,  1.  2  (534—548 
11.  Uir.). 

Allfr.  ^colunge,  metairie«  lerre  oouvelleiuenl 
derrichee'  (Roquef.). 
Ermiune  (=  ßermiöne  =  *Kq^^oviii)  1.       3110  (b. 

Neapel). 

mairuiiae  Le  Blant  I.  Chi*.  2G5  iTrier). 
jMHirtifittff  llossi  I,  972  (520  n.  Chr.). 
patruni  Pardess.  CCCLXXXVIII,  18  (677  n.  Chr.). 
Patntnm  Priilat  ?.  Toiedo  im  4.  Jabrh.  0.  Chr. 

Eap.  aagr.  V,  214. 
painmis  Neugart  Cod.  dipl.  Alem.  LI  (772  n.  Chr.). 
JPainmä  span.  Ortsname  in  daer  ütk,     780  n. 
Chr.  Esp.  sagr.  XXXVII,  306. 

Siail  pairuni,  neap.  painmOj  wald.  ptUrun, 
oatlomb.  padru, 
Paunine  Mar.  pap.  dipl,  CXXIV,  8  (Ravenna,  6.  od, 

7.  Jaljih.  n.  (Ihr.). 
Petrunes  faüsk.  Inschr.  N.  12  (s.  I,  89). 

Petrunia  Kossi  I,  977  (522  n.  Chr.\  Mar.  pap, 
dipl.  1  XXiV.  4  (6.  od.  7.  Jahrh.  n.  Chr.V 
Pisuniacwn  Tab.  alim.  Velei.  Ii,  31  (z.  Z.  v.  Trajaii). 
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praeeunia  Moue  Mess.  VI  (28,  16). 

precunaimle  Bob.  Sacr.  GaU.  300,  i>.  6  (s.  S.  276). 
Rauffnet,  Baunü  Mar.  pap.  dtpl.  GXXXJ,  20.  3B 
(Ravenoa,  6.  Jahrh.  n.  Chr.)'  (Raonk  ebend. 
13).  , 

fiesdJmunHm  Mar.  pap.  dipl.  LXXVII,  46  (frfink.»  gg. 
690  n.  Chr.). 
iesHmuniapit  Pardeas.  GCCCXVDf,  12  (691  n.  Chr.). 

CCCCXXIV.  23  (692  n.  Chr.).  CCCCXXIX,  25 

(692  n.  Chr.].  CCCCXL.  31  (697  n.  Chr.). 

P{?.  tei^lcmimho,  allfr.  tesiimutiur. 
Tnbuntniio  Flor.       ronnrni.  ilig.  I  §  9. 
Verunk'nst  (~  J'eroneusi  od.  =  Firuneit5<?)  Or,  Ueoz, 

5(14  (Aquileja). 
(Jlammium  Tab.  alim.  Velei.  V,  65  (z.  Z.  v.  Trajaii); 

vgl.  Ulamonium  ebend.  VI,  57. 
Vippuniamim  ebrnd.  IV«  59;  vgL  Vipponiano  ebeod. 
ÖB.  VU,  ÖL 
AdjekÜTa  und  Eigennamen  in  -Oft»,  > osianus: 
Benerustts  Bold.  378,  1. 
Bertms  Mur.  1218,  11  (Bononia). 
'BÜnaui  Fabrett.  Vfll,  zix. 
Bonusa  Perret  GaUr.  d.  R.  V,  ix,  16. 
Gratiusus  Mur.  1880,  6  (Novaria). 
Lumiiiuaus  Hossi  I,  1092  (556  ik  Clir.). 
Nonnusc  Lc  Blant  I,  Chr.  52  (Lyon). 
funyuiitim  Vcr.  Pliu.  167,  10. 
geherusus  (Jloss.  Sangall. 

Gaudiuso,  Vav^iovCo  Mar.  pap.  dipl.  GX,      17  (Hä- 
ven na). 

^i^ovtfa  Wannowsk.  S.  9. 
JIoiMNMtuvos  ebend.  S.  10. 

Fr.  -eux,  nur  jaiaux,  peimt$e,  ventouse  (allfr.  -oa*, 
und  (norm.)  -t»),  churw.  u.  aucb  oberiL  -«f,  sßdit. 
-tMO,  -um. 

Sonst: 

oMumen,  äbäummh  Bob.  Ghar.  38,  9  (Kell  i.  T.). 
abdumn  Bob.  Gramm,  lat.  IV,  582,  30  (Keil 
i.  T.). 
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Mrucini  Fröbner  Inscr,  (err.  cocL  vas.  197  (Pan- 

Pudding  Rock). 
(b}ysumim  {N  ^  M]  Mor.  1826.  2. 
Visum  [=s  hkomo)  ftev.  arch.  Par.  XII,  4B1  (Noaa^ 
Infer.). 

CapitUhm  {i  fehlt)  Laur.  Oros.  316»  4 

CapUulio  Darmat  Gensor.  30,  5. 
dbuhim  Isid.  Orr.  XX,  ix,  3.  Gloas. 

cticio  u.  cucUo  leitet  Fest.  S.  51  M.  von  cunctatio 

»I)  und  sagl:  Ulaque  apuil  aiiliijuos  prima  syllaba 

per  u  litteram  scribebatur.' 

Pf.  cusso. 
eognuvi  Mone  Mess. 

Altsp.  conuve,  allfr.  conui» 
nu(a^  Ver.  Hin.  196,  12. 

nübile  Sang.  (8.  Jahrb.)  i\.  frank.  Kosmogonie  (Pii. 

u.  bist.  Abb.  d.  Berl.  Ak.  1845)  V.  22. 
eomnuHom  Mone  Hess. 
nuMe,  htmvbäe,  ftovßikt  Mar.  pap.  dIpL  XC»  29. 

40.  52  (Ravenoa,  6.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
muäibus  Pardeas.  App.  XI,  5  (Kopie,  699  n.  Chr.)."' 
Proimuo  Roflsi  I»  ä79  (339  n.  Chr.). 

Charw.  mtofeu^  (rumon.),  $muiv,  muvel,  mwfeniar, 

muvofflla;  fr.  mouvoir,  ladin.  mouuer  ;  fr.  mm^> 
consubrtno  Grut.  1107,  1  (Dertona). 
comuhi  iniic  Dotii  X.  51  (TibjH  ). 
consubrine  Mar.  pap.  dipl.  CXVII,  9  (Ravenna,  541 

n.  Chr.). 

conmtbrino  Til.  Cod.  Tfirod.  IX,  vii,  2. 
consubrini,  consubrmae  Flor.  Dig.  XXXVIU,  x,  10 
§  17. 

consubrims  Bob.  Char.  203,  35.  205,  8. 

Ciiurw.  suwin,  -Htna  (Geachwisterkiod  im  dritten 
•  Grade).*) 
consmafur  Vind.  Uv.  XLV,  zu,  12. 


•)  So  auch  »p.  sohrinn,  pg.  xobrinhn  ~  sobrinux;  nm  coftnohrinns  \\  vn\p 
albau.  (geg.)  %ov'6§iiCv  -  vt.,  (losk.)  %ovät(fi-QV,  clmrw.  cu$rin,  rusdrin,  it. 
cugUtOf  pr.  cosUt  f  fr.  cousin. 
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consuietur  Laur.  Oros.  3B2,  27. 

consulatione  Lugd.  Cod.  Tlieod.  VI,  xxviit,  6. 

cansuleniur  Clar.  Epp.  Paul.  336,  13^ 

consulelur  ebeod.  347,  20. 

comulammi  eboDd.  393,  4. 

eontuklur  Fuld.  Eph.  VI.  22. 

eonsulaUo  Sess.  Aug.  Spec.  60,  39. 

ccmulare  ebeod.  75»  15. 

consulemini  ebend.  79,  7. 

consulantes  ebend.  82,  16. 

consulenffos  (e  =  öj  cbeud.  96,  2Ü. 

cortsu.ht/(f!i>s  ebend.  117,  CVIII. 

consulor   I zweimal),   -o,   -ans,   -aturus,  -aius, 
- andus  Bnh.  Cliar.  165,  6.  7.  9.  10. 
Fr.  soifhtis  all  sulas),  cburw.  suiazz,  mÜ,  cun- 
suJUf  cunsulari. 
caniruversarium  i  Bob.  Char.  51,  20. 
cupa  =^  Kü'TtT}  11.  cnpuiit  iiur  €aio  K.  R.  .XÜ.  XXL 
eupUm  Lugd.  Cod.  Tbeod.  VJ,  xxix,  2  $  2. 

eupia  Flor.  Dig.  XXIV,  in,  22  %  10. 

cupiasa  Bob.  Char.  51,  21. 
cii/}/tfe  Isid.  Orr.  XIX,  xiz,  6. 

cupla  Diefenb.  Gl.  L.'g.  149,  c.  163,  a. 
Fr.  eauple, 

*Cttiumt'ces,  non  cocttimices*  Caper  S.  2248  P.  (die 

erste  Silbe  ist  kurz  b.  Ovid  u.  Juvenal,  aber 
Jang  b.  Plautus  u.  Lukrez). 
depunant  Lugd.  Cod.  Tbeod.  VU,  xvi,  3. 
impiinUe  Tanr.  Cic.  pr.  Caecina  484,  8. 

WA.  pune,  cburw.  putiein  {ponimus)  u.  s.  w., 
dispunir. 

Demduna  L  N.  6697  (Ö60  u.  Cbr.). 

Vgl.  volsk.  äunom.  MÜr,  duner  (£idr.  dunai), 
kalabr.  dfunar;  aiÜL  duno,  rumon.*  dun. 

^diplunm,  Don  duploma  aut  duplmum*  Caper  & 
'  2248  P. 

dupiummum  Kopp  Lei«  Tir.  100,  a  und  aonst 
mit  «  im  MlaL 
Mvruppa,  Eoruppae  Sang.  (8.  Jahrb.)  d.  fräok.  Koe- 
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iDogODi«  (Ph.  u.  bisl.  Abb.  d.  Berl.  Ak.  1845)  V. 
43.  46. 

fumentanäo  Veget  A.  V.  II,  viii,  3. 

glaucumam  Plaut.  Mil.  148  R. 

gluriosi  Mouv.  tr.  de  dipl.  III,  G4G  =  gloiiosi  Pardess. 
'  CXC  (583  n.  Chr.). 

*grumfi,  (Irgrvnan  ,■,  wie  g}'unni<; ,  der  Erdliniifi'u .  auf 
dem  das  luälruiDenl  aut-csielU  tvird  (ligiliir), 
scheint  nur  eine  ruslike  Aussprache  für  yroma 
und  ist  so  wenig  von  congruere,  als  von  cm- 
gregare,  wie  die  Römer  wollen,  abzuleiten.'  Ru- 
dorfT  Grom.  Ii,  B36.  Grumo  b(Mlcntet  im  Ital.  ein 
KlfiRipchen  geronnenes  Blut  od.  Miicb;  s.  übrigens 
Da  Scbio  Saggio  del  lUalatlo  Vicentino  S.  25,  b. 

homoeu^  Bob.  Gbar.  4,  8.  272,  5. 
moeusiM  ebend.  277,  6. 

hmm  s.  ],  434. 

lucusiae  Hos.  Ver.  191,  12.  Marin.  Att.  491,  5.  Or. 
4468  (b.  VeaonUo).  Bull.  arcb.  Nap.  o.  a.  Vif, 

167.  22  (Nersae). 

Lucusta  Grul.  714,  3. 

Lucust(ae)  I.  IS.  0044  (b.  Sinizzo  b.  Pclluinum]. 

Lucusiio  Renier  1.  A.  940  (Lambaesa). 

lucustae  Ver.  Ev.  11,  6.  Amiat.  Fuid,  Matth.  III,  4. 
Apoc.IX,.3.  Foroiul.  Ev.477,  a.  Laur. Oros.  312,  22. 
.  iucustas  Auiiat.  Marc.  I,  6.  Golb.  Kv.  155,  b,  10. 

IvcmUtrum  Amiat.  Fuld.  Apoc.  IX,  7.  Vind.  Liv.  Xf^U, 
n,  4  (Hertz  i.  T.).  Laur.  Oros.  311,  17.  312,  24. 

liieusUim  Plaut.  Men.  924  R  (nach  BaCD). 

hteuna  achreibi  Sillig  im  Plinius  nach  dem  Bamber- 
gensia;  a.  Vorr.  S.  LXXIV. 
Heinrich  au  Juvenal  S.  62  aagt:  ^locuUa,  die  Heu- 
schrecke, bat  die  Antepaenaltima  kura,  y»  Leu.; 
Lucmla,  die  Person,  mit  langer  erster  Silbe. 
Daher  wird  die  Giftmiaeiierin  besser  mit  einem  u, 
als  0,  geschrieben,  wie  schon  von  Fabricius  ad 
Diori.  p.  973  1.  49  und  Oudeudorp  ad  Suet.  Ner. 
33  aiiei  kaniit  worden.'  Allein  einen  solchen  l  nli  r- 
sclüed  zwischen  Appellalivum  und  Proprium  zu 
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stdtuiren  ist  durchaus  unpassend.  Die  erste  Silbe 
des  Wortes  wird  von  Juvtual  lang,  von  Juvencus 
und  Alcimus  knrz  gemessen.  Ist  lelzlere  Messung 
die  ursprünt^liche  und  volksiliiimlK  lic  ,  so  »urcie 
lucusta  die  beredidgle  Schi  eilnveise ,  iocusia  aus 
dem  gewöhnlichen  Tebergang  von  fi  in  o  zu  er- 
klären sein.  Aucii  Irilt  dann  das  Wortspiel  oder 
die  Allitteration  in  dem  ennlanischen  Verse:  *Prius 
lucutia  parie  htcam  bot^cm'  deutlicher  hervor. 
Das  sp.  iangosta  bezieht  sicli  auf  ein  Iocusia. 

luricam  Mone  Meas.  XI  (38.  12).  |  Vat  Aen.  VU,  640. 
Fuld.  Eph.  VI,  14.  Thess.  I»  v,  8. 
XwffCiaov  Wannowsk.  S.  10. 
Kymr.  Uurka,  gael.  lüireach, 

fMvlog  (=  moles]  Wannowsk.  S.  9. 

neguüauirii  Le  Blanl  1.  Chr.  I,  S.  107  Anm.,  9  (Lyon). 
neguciatoris  ebend.  N.  17  (Lyon,  601  n.  Chr.). 
negxttiature  Mar.         dipl.  (IXII,  ä  Ravenna). 
vayovlatQo  cbeod.  XCIII,  83  (Havenna,  Ü.  Jaiirh. 
n.  Chr.). 

m'fjucianfc  ebend.  LIX,  4  (fränk.,  627  n.  Chr.). 
nudo  Med.  Aen.  I,  320  (bei  vorausgehendem  ntida), 

Sp.  nudo;  fr.  notier, 
nmine  Rossi  I.  355  (385  n.  Chr.). 

numini  Mone  Mess. 

nufiwns  Lugd.  Cod.  Tbeod.  M,  v,  2. 

munen  Pal.  Rom.  Med.  Aen.  VIII.  382. 

nwnii  Vlnd.  LI?.  Xlil,  zl»  5  (BmammH  »  /te- 
mam  nvx^  =  Romano  nmine). 

nwmmclaior  Or.  Henx.  6330. 

numundafyri  ebend.  6546. 

nwniclaiori  ebend.  6547. 

supranuminalc ,  praenuminate ,  supemnmina/e ,  pre- 
nuiniiKtic  Mar.  pap.  dipl.  XC,  29.  37.  51.  ä8 
(n[i\>  iiii  i,  0.  od.  7.  Jahrb.  n,  Clir.). 

&dvoviuov  =  ad  uomcn  Suid. 
Umgekehrte  Schreibart  scheint  zu  sein: 

Hominis  Bob.  Symm.  17,  19.  Taur.  Cod.  Theod.  IX, 
zzxv,  7» 
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nomine  Flor,  de  confimi.  dig.  I  Auf. 

Vgl.  umbr.  numemt  lat.  nuneupare. 
Altfr.  (norm.)  nvm  {mm  St.  Leodeg.),  wal.  nume, 
rumon.  num;  allfr.  noune,  engl.  twun. 
Numentum  Kodd.  Liv.  IV,  xxxii»  3.  Groin.  257.  3. 

Nov^tivravoc;  Waiuiow.Nk.  S.  10. 
[»«#>  Br^quigH.  CXCVII  (681  n:  Chr.)  (nach  Diez  Gr. 
r,  414)  nirlit  bei  Pardessus.] 
Allfr.  (Eidf.  norm.)  nun,  nu,  cburw.  sizU.  kors. 
nun,  wal.  nu. 
u  1  Pal.  Virg.  Ed.  VII,  9. 

Ociubris  Or.  4032  (Pompejopolis,  119  n.  Chr.).  Le 
Blant  I.  Chr.  12  (Anse,  498  n.  Chr.). 
OchOr.  Rossi  Prolegg.  S.  XLIII  (LyoOp  520  n.  Chr.). 
Oelu^.  Mw.  Ver.  180,  4  (Verona,  532  n.  Chr.). 
Odubr.  Rowi  I,  1177  (6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
OdiOr.  ebend.  1316. 

Socii^,  fleetwood  354,  6  (b.  Vaprio  b.  Medfolanum, 

Longobardenzeit). 
Octubtr  Darmst.  Gciisor.  59,  19. 
Ocluhns  Pardess.  DXCVI  (748  n.  Chr.). 
Üclub.  Neugait  Cod.  dipl.  Alem.  XLVII  (769  n.  Chr.). 
Octubrias  Mar.  pap.  dipl.  XIV  (Rom,  855  n.  Chr.). 
Octuber  Donal.  S.  436  (9.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Ociubris  Doni  XX,  59  (984  n.  Chr.). 

Sp.  Oiuöre,  pg.  Outubre,  friaul.  Oivber,  sizU. 

OUuvru,  arab.  Ogiubar  (Aldrete  Orig.  d.  L  leng. 

Gast.  S.  364). 
ocitigmua  Le  Blant  I.  Chr.  71  (Lyon). 
ociuffinia  Hur.  1823,  1  (RaTenna,  566  od.  569  n. 

Chi:.). 

focJtuffinUi,  ocWffinUt,  ochtghufa)  Mar.  pap.  dipl. 
CXIX,  10.  71.  109.  117.  125  (Raveona,  551  n. 
Chr.). 

ociuginia  ebeod.  LXXX,  u,  12.  13  (Ravenna,  564 

n.  Chr.). 

*opiiio,  iion  upilio*  Caper  S.  2250  P. 

upilio  Med.  Rom.  Virg.  Ed.  X,  19  (Ribheck  i.  T.). 
Servius  zu  dieser  Stelle:  Tropler  metnim  aii 
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upilio;  nam  opiiio  dicimus  et  Graeco  usus  osl  sehe- 
male,  sicul  illi  dicuDt  ovQea  pro  eo  quod  esl 
opuj  [et  ovvofia  pro  eo  quod  est  ovofia].'  Die 
unrichtige  Hessang  öpilio  ist  durch  die  Etymo- 
logie Hväio  veranlasst.  Vgl.  churw.  mwül,  mmgh 
wil,  wi,  ttt  ^  evile.  * 

Uta  1  Sang.  Aen.  VI,  699  {uora  ist  geschrid>eii»  ohne 
Tilgung  des  ti). 
Churw.  w. 

Oriusiam  Vind.  Liv.  XLV,  xxv,  13. 

jmcula  ,  Ver.  Virg.  Kcl.  III,  44. 

^umi  Ver.  Plin.  130.  2. 
TCov^tt  Wiuuiowsk.  S.  10. 

pwniferis  Neuirarl  Cod.  dipl.  Alem.  X.  XII  (beide 

V.  744  n.  Chr.). 
pumifferis  ebend.  LXXII  (779  n.  Clir.). 

Sizil.  pumu,  churw.  pumtna,  pummer  {^poma- 

rius,  Baum). 

^praestolari ,  non  praesiulari*  Cassiod.  S.  2289  P, 
Beda  S.  2341  P.  Inc.  de  orth.  S.  2797  P. 

.primior  Vind.  Liv.  XLII»  i»ix,  10. 
Ladin.  pnm, 

prurumpHrnts  Straten.  Ed.  Diocl.  Einl.  L  16  (301  n. 
Chr.)  (Lesart  von  Bankes). 
Vgl.  wal.  mpt-umufä,  fr,  emprunter=s*inpromU'' 
tuare  (impruntare  schon  fai  Reichenauer  Gloss.  des 

8.  Jahrb.  n.  Chr.  s,  Diez  AUrom.  Gl.  S.  36  fg.). 
^rdbigo,  non  rubif/o'  App.  I'rob.  199,  5  K. 
rubiffo,  Rubiytiua  Colum.  Plin. 
rttbeus  =  robeus. 

lt.  ruhiginc,  nujginc,  sp.  ruhin  =  röbin. 
rubustis  Cenot.        L.  Caes.  (f  755  d.  SU)  L.  10  v.  u. 
rvbusio  Are  1.  Grom.  212.  12. 
rubore  Ver.  Pliri.  236,  8.  Mone  Mess.  III  (21.  1). 
rübor  Med.  Aen.  XI,  368.  Mar.  pap.  dipi.  .CXV,  iii. 

7  (Ravenna,  540  n.  Chr.]  (vgl.  Anm.  zu  diesem  Pap.}. 
E(u)Bore,  R(u)Beiwr,  ROOBO.,  M(ujBOum  =  ro~ 

bure,  ^orehtr,  -«r,  -uslvm  Kopp  Lex.  Tir.  315. 

Fr.  rauvre,  raure,  rumon.  rtwer,  sisil.  ruvuiu. 
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[Bum,  Grat.  660,  4  (Alhamtira)  nach  Seal.  Ind.=:Awi., 

während  pracfvclo  .  rum  für  praelectorum  sieht.] 
omnes  hvmani  (=  ojnnc  Romani)  Laur.  Oros.  443,  ü. 
Humolco  Rom.  Acii.  Vlll,  GM. 
Äwww/o  Laur.  Oros.  331.  16.  TU.  Cod.  TI»eoU. 

XVI,  II,  8. 

Vgl.  Rumo,  (Jen  allen  Namen  U,  Tiber. 

Sizil.  Ruma,  9\\Xn<e&.Rttme,  syr.  yS^/eiah,  arab. 

wal.  Rumen  (nach  Miklosirh;  sonst  Ttomtin;  n/- 
munesc  nach  Moliiar,  romunasc  nach  Clement), 
istrowal.  Rttmcri,  goth.  Humöneis,  kymr.  Ruvein; 
chiirw.  nimonsch,  -ansch,  -^untsch  (=  Romanice), 
scniva  (iloss.  Casi«.  F'',  12. 

^m/Vi  Gloss.  d.  9.  Jahrb.  n.  Chr.  Haupts  Ztschr.  V, 
198,  b,  4. 

eicruvas  Bamb.  L.  Rip.  XVIII,  1.. 

Churw,  scnia\  sizil.  scrufula,  fr.  ('crmteUes. 
'sfobrhisj,  non  «tider'  App.  Prob.  197,  28  K. 

sffM',  Fuld.  Cor.  I.  ZT»  34 

stMi  Seaa.  Aug.  Spec.  39,  6. 

stdfrium  ebend.  59,  17. 

subrius  ebend.  65,  37, 

siOnü  ebend.  103,  36. 

miMm  Bob.  Char.  83,  18.  113,  ,14.  (zwelmaJ) 

,  15.  ,  15G,  2G. 
subrissimus  cbciid.  83,  19. 
subrior  ebend.  83,  19.  20. 
siäa  Miir.  427,  3  (Ravenoa,  551  n.  Chr.).  Pal.  Gcurg. 
III,  212. 
»Uli  Monc  Mess.  VI  (29,  25). 

(Miurw.  Stil,  suleU»  aizii.  su/u,  neap.  su4o;  fr.  seui 
(aitfr.  soul). 
Susipater  Fuld.  Rom.  XVI,  21. 
Suteri  Bold.  396.  b,  3. 
SuUridi  Perret  Catac.  d.  R.  V,  xux,  68. 
SulerU  Alcuin  II,  599  Fr. 
Muffueahu  VaL  1.  Aug.  Serm.  77,  18. 
suffucas  ebend.  81,  23. 

%>cliaebftrili,  VoUlianim  d.  Vulg.  Ul.  II.  8 
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iufinei  Gram.  347,  14. 
ivfineum  ebend.  362,  20. 
It.  pg.  fn/b,  fr.  ttif, 

iuUi  F;)brell.  II.  272. 

tuiius  Aquaes.  Ed.  DiocI.  Einl.  II.  3  (301  n.  Chr.) 

fT.o?arf  V.  Fonsroloinbe). 
tu  tum  ,  Vat.  Aen.  VI.  72(). 
Uttum  oIxTul.  ,  VII.  25H.  Are.  2.  Crom.  42.  17. 
/M/o  Are.  1.  Grom.  197,  11. 

tutti  GIoss.  Cass.  II,  5  (so  auch  ein  Sangaller  Kotl. 
Weidmann  Gesch.  d.  Bibl.  v.  St  Gali.  S.  9, 
Anm.  24}). 

It  tum,  pg.  tudo,  fr.  mt  (altfr.  (norm.)  tut, 
PI.  (bürg,  pik.)  iui(\,  rumon.  titU, 
IL  ü  =  0  itL  geschlossener  Silbe: 
vor  BBi 

*oNm,  pocoU  genus,  quod  nunc  ulfba  dicilur*  Non.  - 
100,  a,  10  fg.  G. 

vor  CHL: 

cucJüiac  Straton.  Ed.  DiocI.  VI,  46  (301  n.  Chr.). 

It.  cucchinjo,    sp.  cuchdia  [ctilians  span.  Urk, 

1.  780  n.  Chr.  Esp.  sagr,  XXXVll,  308),  pr. 

culhicr,  fr.  cuUlcr. 
üctobres  i.  N.  1350  (Frigento  h.  Aeclanum). 

Pr.  uchen,  uciava,  fr.  huif. 
irudus  Piin.  Val.  irucia  Isid.  iructa,  intda,  india 

GlOBS« 

(T(NnXVl}S.) 

Sp.  trucha,  pg.  iruia,  fr.  truile,  frlaul.  fy-vle^ 
neugr.  rpovT«.   Die  it.  Form  irota  und  die  pr. 
trocha  bezeugen  ein  kit.  irocia, 
vor  ZC/T: 
Culchides  archaisch  Quint.  I,  iv,  16. 

Üulccno  (=  Ikdkli.  mit  Einmischung  von  dufris) 
Sciionwisner  Itcr  Paniiua.  II.  221  (Marin.  All. 
S.  538). 
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vor  LG: 
Guigoiha  Pal.  Ev.  215.  a.  17. 

vor  LI  : 

Jfiunmtus  C.  I.  L.  I.  1039  (GabÜ). 
.  ApOm^  Mar.  1571,  2. 

inpuluia  Mone  Mcss.  IX  (36,  12). 
vUageris  Crom.  306,  21  rustik  nach  RudorfT  II,  273 
ftkr  oXlaris, 

puUeat  Fragm.  iur.  Vat.  67,  6. 

(Vgl.  naXhavci  C  I.  Gr.  366  (Athen).) 

iulUa  {loUäa  —  sublnUi)  Fahr(?tl.  X,  457. 
tulli^  Goth.  Ev.  31  n.  a,  19. 

V;?l.  amputla.  /lomu/ius,  ManMins,  St-rnjiruHa  (i\Iur. 
9)  ==  (t?nphbr-la,    homön^ius,  Marön^lus, 
Semprün-la;  iL  colie. 

vor  IT: 

viütalicos  (=  volut.)  Mar.  pap.  dipl.  LXi,  14.  25 
(frdnk.,  629  n.  Chr.). 
Vgl.  cvitust  mdius  s  eoiUus,  voifvjihis» 
Tor  LV: 

exsulvere  Lugd.  Cod.  Theod,  VI,  xxiii,  2. 
fiavi  {F  =  5)  Fragm.  Iur,  Val.  66,  7. 
vor  MB: 

rumlfus  Grom.  250,  16  {tumbus  ebend.  249,  6,  subm- 

ebend.  405.  3). 

Sizü.  rumbu  (Fisch),  rummuiu  (Walze), 
vor  MPH: 
rumpiac.  ru(mjpia  Cell.  X,  xxv,  2.  4. 
rumpm  Val.  Flacc.  Arg.  VI,  98. 
rumphaeas  Aelliic.  25.  5  Wu. 
rumphea  Paris,  lldss.  (10.  ii.  11.  Jahrli.)  der  rrank. 
Kosmogonie  (Phil.  u.  bist.  Abb.  ü.  Berl.  Ak.  1845) 
V.  13. 

vor  MPT: 
prumpium^  Fuld.  Cor.  II,  iz,  2. 

8* 
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pnttnpta  Mar.  pap.  (lipi.  LXXVIl,  44  (fräiik.»  gg. 

090  n.  Clir.). 
prumtos  Val.  2.  Aug.  Serm.  124,  17. 
prumto  2  Darmst.  Forinn.  125,  12. 

In  späteren  Kodil.  oft,  z.  B.  (junür.  Lud.  IV.  97.  * 
Par.  A  Monac.  Diom.  338.  30  K.  Par.  A  B  ebend. 
426.  20. 

It.  prdn0;  rumon.  prtmt. 
?or  NC,  NCUi 
*cmcMn  pro  cmchin*  archaisch  Prise.  I,  26,  3^  fg.  II. 

Ivneho  die  Ausgaben  von  Gangn.  Gelen.  Pamel.  Tertull. 
de  Corona      {pihm  443,  14  Oetil.). 

Vesuncione  mcrov.  iMünzc  Itev.  nuin.  Par.  1840  S.  228 

.N.  433. 
Vgl.  uiicus  =  öyxog. 

vor  .V/): 
abscuniU  Dob.  Conc.  Ch;»lc. 

It.  nasc('mffcrc\  Aval,  ascumh'. 
/rundes  archaisch  Prise.  I,  27,  1  II.  Vel.  Long.  S. 
221(3  P.  Enn.  b.  Charisios  s.  unter  *vor  NS*. 
frmäo  Form.  Bahiz.  XV. 
frmdusai  Enn.  b.  Macr.  Sat.  VI.  ii  nach  Forc. 
frun^eras  Quadr.  Lucr.  I,  256;  s.  I^cbroann 
Komment,  i.  I,  18. 
It.  fr6nda\  ittL  frunze,  sizil.  frunda. 
pmderibus  Darmst  Censor.  25,  4. 

Wai.  funi,  goth.  altn.  ags.  altfries.  pund. 
dupimäi  Lucil.  b.  FesL  S.  298,  b,  9  M. 
dipundium  Hall.  arch.  Horn.  1865  S.  185  {i'ompeji}. 
dipmdi  Hob.  Gar-.  413,  12.  Vcr.  Üai  32.  11. 
dipundio  Pal.  Kv.  ;J;>i3,  a,  .5.  Vlntl.  Luc.  XII,  G. 
äf'ptmdiü  Amial.  Lur.  XII.  (>.  Golh.  Ev.  31G,  b,  ü. 
äupundium   Are.   1.   droni.   167,  11   (*sirn!  di- 
pundium  nunc  dicimus  duopondium'\  letztere  bar- 
barisehci  Form  ist  bemeriieDSwerlti).   Flor.  Dig. 
XXVIII.  V.  17  §  5. 
dupmdio  Flor.  Dig.  XXVIII,  v,  18. 
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dtxwMiot  Lyd.  de  mens.  IV,  di. 


j  Kopp  Lex.  Tir.  386,  h. 


iundi  Gloas,  Gass.  £^  3. 
Sp.  fundfr,  wal.  iunde,  rumoo.  imder,  logudor. 
(uudere,  sizil.  tunniri. 


^gungrum  pro  gongruni  archaiscli  Prise.  I,  26,  36  Jl. 

(yoyypoff.) 
Imigum)  C  I.  L.  r,  1073  (TU>ur). 
Lwigi  Torremiizza  I.  Pal.  XCIX. 

\\^l%tngQ,  pr,hmff,  lunh,  wal.  ladiii.  kalM.  ituiffi 
rHiDon.  tuMCh  ^'tonge)  \  Mv.  pourlougnier. 
*nongetUo$,  non  nungenios'  hw.  <li>  orUi.  S.  2793  P. 
nmgenta  Til.  Cod.  Tbeod.  XIV,  ti,  1. 
nm^mfanm.  ebend.  3. 
nungenli  BonoD.  Lact. 

nungeMemma  Bull,  di  arch.  crisl.  I,  88  (Comares, 
958  D.  Chr.). 
sptmgiae  Ver.  Plin.  32,  25. 

spungiam' Vra^.  Marc.  XV,  36. 
^s/'ungiam  per  /'  '  GIoss.  b.  Mai  Cl.  auct.  Vil, 
579,  a. 

sfungia,  -iis  {Varr.  sjning.  fis/ung.)  isul.  Orr.  XII,  , 

VI,  nO.  XIX,  X,  3.  11.  XX,  u,  16. 
ifungia  i)C. 

[üicoyyid,  0q>oyyuL) 

Vgl.  fimgus. 

iL  spugna,  obercngad.  spungui,  ahd.  s(nmga. 


Mumvs  L  N.  1849  (Benevenlum). 
fitmo  Fleetwood  386,  6. 
nunnus,  nunna  DG. 

Nunnus  häufiger  alCsp.  Eigenname,  z.  B.  Urk.  v. 
874  n.  Gbr.  Esp.  sagr.  XXXIV,  430.  Da?on 
Nunniz,  z.  ß.  Utk.  v.  945  n.  Gbr.  ebend.  451; 

heute  Suncz. 

Sizil.  nunnti ,  -a  (Vater,  Mutter),  ags.  nwuic, 
alid.  uorü.  nunna. 


vor  AG  : 


vor  NN: 
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vor  NSi 
Acheruns  ^=  Acherm. 
fims  Hone  Mew.  VlU  (35,  1). 
*fcrnmust  noD  formmsus*  App.  Prob.  198,  9  K. 

S.  -tarn  =  -0SU8  II»  106. 
*fruSt  haec  f/  us,  quia  sie  ab  Ennio  est  decliaatuoi 
annaliom  llbro  VII  "russescuHl  frunäes**,  non 
frondcs.    " Fros  sine  n  liltera,  lu*  taiiar'  iiiquil 
Piinius  ^^/'rontis^\  quasi  doii  *li(aUir  uisi  frona, 
TO  fiizcjitov ,   qilod  se  prol>ar«'  du  il ,  (luoiu.ini 
anlca  cum  u  non  n  t  ipicbat  // ,  scd  nee  cum  m 
vertct  in  o.  *    Charis.  loO,  2U  Igg.  K. 
*aut  de  fronde  loquens  cur  dicil  populea  frm* 
(Ennius)  Ausod.  Id.  XII.  Granimalicom.  19. 
respunsis  Mar.  pap.  dipl.  LXVII,  4  (fränk.,  6ö8D.Cbr.). 
Pardess.  CCCXCIV.  6  <680  n.  Chr.). 
rispunsis  Pardess.  GCGCXVill,  6  (691  n.  Chr.). 
respunsum  Rod.  d.  6.  od.  7.  Jahrb.  o.  Chr.  Hauprs 

Zeitschr.  III,  464.  b. 
respuma  ebend.  467,  a. 
Allsp.  respuso,  alirr.  resptms  (L.desRuis),  rumon. 
rispunseivel   (?oii  rispundere,  sizil.  rispunniri, 
kors.  rispunde). 
spuHSd  a.  a.  0.  461,  b. 

spufisartwi  l'ai.Icss.  r.CCLXl,  27  («70  n.  Chr.). 
Fr.  cpoux  (allnoriii.espwsj,  cliurw.  spus,  sizÜ.  kor?». 

tusillas  Isid.  Orr.  XI,  i,  57. 

*  TVfiJNum,  fonstrhwm''  Kopp  Lex.  Tir.  386,  I». 
Uoterengad.  ittsuiis,  Schafscheerer  (rumon.  iundcr), 
vor  NT: 

ÄchenmÜs,  -icus,  -ius,  -um  :=  AchenmU  Vgl.  Prise. 
I,  27,  5  H. 

fmles  archaisch  Prise.  I,  '27,  1  H.  Vei.  Long. 
S.  2216  R  —  Mal  I.  Chr.  233.  1,  It  (Dviia 
Castellana). 

Ftmtanellae  Mar.  pap.  dipl.  XCVI,  29  (frank.,  690 

n.  Chr.). 

(0a3i'T>^'tog  b.Lyd.  S.51. 91. 110.235. ;^7(i  lionn.. 
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wofür  SchmiU  Rfa.  Mus.  XI,  299  ^avtilSog 
üchrdbeo  machte.) 
iL  fänie;  allfr.  fmtaine  (L.  des  Rob),  sitU. 
logudor.   kors.  futUana,    körn,  /unten;  wah 
funime. 
frunte  I.  N.  407 1  (Veuafruiii). 

Fruhtotu  (ii  ul.  413,  4  (b.  Areiatum). 

It.  frönte;    wal.  frunte,    churw.  frunii  alür. 
^frouniaUf  bourrelel  d  enfant'  Huqiier. 
fruncetura  RcichcnaiiLT  (iloss.  d.  S.  Jalirb.  n.  Chr. 
175  Diez;  Abicituug  vom  Verbum: 
Sp.  fruncir,  \iy.  fruzir,  katal. /rtou^,  sisiL/hm- 
2/n,  altfr.  frouncir  (Roquef.). 
Geruniim  loscbr.  b.  Mar.  pap.  dipi.  Mol.  8)  zu  LXXXV 
(Ravenna,  ö23  n.  Chr.). 
^mui^ioMar.pap.  dipl.CXVI,21  (Raveona, 540 n.Chr.). 
Fr.  Ghroux  Voc  hagiol. 
leu/Uiae  Hai  L  Chr.  439.  4. 

Vgl.  pr.  draguntea,  sizil.  dSractm«»». 
Mmtantts  Grut.  892,  11  (*Narbes'  b.  Saguntum).  Rc- 
nier  I.  A.  22G4  (Iliisicada).     Ann.  arch.  de  Con- 
Slam.  1858  —  59    162,  97.     Ackuer  u.  Müller 
liiscbr.  ia  l)ac.  856  (Donau).- 
iMwUano  I.  N.  4284  (Casinum). 
Muntanc  Osann  Syll.  V,  xx,  S.  551  ^Verona). 
Mowtavoi  Dio  Gass.  (vgl.  Schmilz  Rh.  Mus.  XI, 
149). 

Munteeeliis  Pardess.  CCCLXXXVll,  4  (677  n.  Chr.). 

H^ictofkO'dvtwv  Plul.  ] 

EiXt^MMm  Lyd.  I  WauDowsk.  S.  10. 

(fun^Kfi  Const  Porphyr,  de  cor.  aul.  I,  lzxiv.) 
It  m&nle\  pr.  mtm,  attfr.  (norm.)  altkat  ladio.  ags. 
muni  (engl,  rnott»!) ,  nzil.  mumti,  kalabr.  pvunie, 

prmmiurhm  siebt  Fleckeiaen  FQnfz.  Art.  S.  25,  mit 
Hinweis  auf  Inschrillen  und  die  besten  Kodices 
(so  auch  promuntorium  I^aur.  Oros.  240,  7),  liir 
die  ricblige  Schreibung  an,  indem  er  es  nicht  von 
mons,  sondern  von  praminco  hcrleitei.  IIiim  foli^i 
z.  B.  Uerlz  Uv.  XLll,  xx,  3.   £iu  wicbliges  Ar- 
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gunienl  für  diese  Glymologie  gewährt  die  Glosse 
bei  Mai  Cl.  aucU  Vll.  674»  a:  ^prmvniorhm 
locus  iD  mare  oininens;  commune  est  enim  idsu- 
lis,  ut  prommeanV  Ritter  Rb.  Mus.  XVU,  108 
vertheidigt  das  o  an  zweiter  Stelle  (also  pnmun- 
iorhtm)  mit  Hinweis  auf  awUioritm  u.  ihn. 
Pr.  promunctcri. 
(p)mtifex  Diill.  arch.  Korn.  1862  S.  68,  1  (Raledjik. 
Armen.,  98  n.  Chr.), 
Tripmtio  Or.  78U  i-iueiul.  v.llfiiz.  S.  77  (l(K)ii.Qir.j. 
Vgl.  Piintinu  golh.  =  IJovxCov  Luc.  III,  1. 
Ii.  ponfe;  churw.  p>nif. 
SipurUum  I.  iN.  927  ' Siporitum,  138  n.  Cbr.). 
Sipunio  Ii.  Anlon.  314,  6. 
Sipmtc  ebend.  497,  8. 

Gräzisircndc  Form;  die  rein  griecbiscbe  Sipit9 
findet  sich  bei  Lukan  und  Silios. 
?or  PSi 

inupt  {T^S)  Sess.  Aug.  Spec.  22,  2. 

vor  PT: 

vbUo  Stelner  C.  I.  D.  et  Rh.  735  (Dudenhofen). 
vpümam  Flor,  de  conflrm.  dig.  I  $  9. 

vor  RB: 

airveh  {v  =  b)  «ob.  Char.  129.  23. 

KovgßovXcüv  oft  \m  Dio  Gass. 
urbia  C.  I.  Gr.  5972  b.   Hob.  Symin.  ^3;'),  7.  jPal. 
Vir}?.  Erl.  M,  ?A.    Are.  1.  2.  Groni.  183,  8. 
urhcm  Med,  lieorg.  I,  209. 
Vgl.  unten  orb-  ==■  urb-, 
ürMiae  G.  I.  L.  I.  1103. 

vor  RG'. 

exwrcista  Bernasconi  Le  ant.  lap.  crist.  di  Gonio  V 
(Ö26  n.  Chr.). 

(iSo^XMTTlJ^.) 

furcepem  Grut.  711,  3  (Tihur). 
Purcefro  C.  1.  L.  I,  1541  a  (Ptsscina). 

Purcuia  Lanza  Ant.  lap.  Salon.  LXXtV. 

pureellt  Gloss.  Gass.  F^  13. 

Wal.  pvrcd,  cbiirw.  pursciü  (-<',  -//«),  purchier. 
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in  vielea  gallo  •ital.  DialL  pure,  purse  {porceiius), 
'  purcker  u.  s.  w. 
Vgl  amurca  ^  aftogyij;  it  drca, 

vor  BD: 

^M(u)D.,  M(u)Det,  M(u)Dit,  M(u)DX,  morsus,  mor- 
det, momordit,  mordax'  Kopp  Lex.  Tir.  225. 

urdenaciühc ,  urdo  Pardess.  CCCCXW,  12.  16  (692 
n.  Chr.). 

urdenandum,  urdim  ebeiitl.  CCCGXXXlli»  35 

(GOü  n.  Chr.). 
urdcne  ehcnd  CCCCXC,  15.  23.  29  (697  u.  Cbr.j. 
(ördo  Schtnitz  IIb.  Mus.  X,  116.) 
It.  ördine;   rhurw.  urden  (u.  norden],  walileiis. 
urdine,  Dial.  v.  Alessandria  urdm,  albaii.  (ti>sk.) 
ofypdf^i,  (geg.)  ovQd§v£fi^, 
vor  RG: 

*Oreum  quem  dicimos»  all  Verrius»  ab  aDÜquis  dictuni 
Uragum  {l/rgwn),  quod  et  ti  litlerae  sonum  per 
0  efferebant^  Fest.  S.  202,  b,  28  fgg.  M. 
vor  RM: 
durmaf  Mur.  1835,  2. 

Pr.  rumon.  durmir,  Triaul.  durmi ;  pg.  durmo 
u.  s.  w.;  sp.  (lut  mamos  u.  s.  w. 
furma  Mur.  1826.  4  (8.  .»ahrh.  n.  QirJ). 
(povp^cc  Waunowsk.  S.  10. 
/urmc  Are.  1.   Crom.  57,  8, 
furmvla  ol)end.  49,  14. 
ftirma/os  Darmst.  Ceiisor.  10,  5. 
defunnc  Mono  Mess  VlU  (33,  3). 
lt.  forma;  altfr.  fourme  {fourmert  fourmaiffe, 
furmedife),  sizU.  furma,  kom.  furfi  v»al.  frvmos; 
ladin.  furmdr  (Schnhlelalen]. 
^formka,  non  furmica*  App.  Prob.  197,  27  K. 
Fr.  fourmi,  wal,  furmicf^  iBtrowal,  fruniga,  rumon. 
furmiaa,  ladin.  furmia^  friaul.  furmife,  afzil. 
furmicula. 
nurmali  Mone  Mess.  VI  (27,  23). 

numKdis  Are.  1.  Crom.  247,  11. 
iurmeniorum  i'al.  Ev.  362,  b,  7. 
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iurmenias  Form.  Andegav.  III. 
Pr.  iurmen^  fr.  Umrmenf,  cbtirw.  httmaint,  »izii. 
kortf.  (urmentu. 

?or  ÄJI^: 

Aecur,  Or.  Henz.  5868  (Laibaeh)  =  Aecomae  ebepd. 

5869  (ebend.). 
cumu  (Pal.  Virg.  Ed.  IX.  25. 
Kov(fvovtov  Grut..633,  9. 
KovQvovTog  Pfaotius. 
furnax  GIoss.  Cass.  G\  12  (ebendaselbsl  die  deulsdie 
Forin  f'urnnche). 
/unidcaiur  Fiorell.  1*ü«h».  anlt.  bUt  I»  31)  (79-4^7U5 
d.  SIA 

Funiacalibm  Varro  L.  L.  77,  21  M. 
(poDpt/iXftAta,  90t;^a£  Warmowsk.  S.  9. 
\  gl  furmis  =  fomus  (Varrü)  =s  fovemvs. 
Fr.  fownmise, 
ttmameniar,  Spon.  Bfisc  238,  1  (Nemausos). 
umaiura  Straton.  Ed.  DiocI.  VlI,  42  (301  n.  Chr.). 
(Omare  ScbmiU  Rb.  Mus.  X,  116.) 
(umum  Kodd.  Lucr.  IV,  361. 

It.  idmo;  s|).       Aimo,  fr.  /our. 
Vgt.  eahumvs  =  «odo^t^g,  ebumeus  =  *ebori- 
nem\  iL.  omo. 

vor  y//': 

qurpus  (trut.  1056,  1  (Mediolaiuii»). 
<?t/r/  <  Pal.  Vii  g.  Ecl.  V,  22. 
curpot  aliter  Mar.  pap.  dipl.  XC,      (lUveiiua>  ü.  od. 
7.  Jahrli.  n.  Chr.). 
turpenlia  Moue  Mess.  VI  (28,  1). 
^iorpeffo,  noD  (urpido*  Caper  S.  224ü  P.  Vgl, 
1»  287. 

Vgl.  purpwa  =  3ro^9)i;^a. 

vor 

iniurquere  ^Pal.  Aen.  IX,  534. 
Tbvpxovaroff  Wannowttk.  S.  10. 
X^Liurment"  oben,  /t/r^  unten;  churw.  #/riir/ar 
;=  *exiarculare,  rumon.  siurscheu. 
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vor  RS: 
Kovifatnij  Wanoowsk.  S.  10. 
prvmts  Bob.  Caat,  Chalc. 

(prürtus  SB  prmfersus.) 
Vgl.  il.  ßrs0, 

vor  BT: 

ctales,  -em  u.  s.  w,  Grom.  M4,  30.  328,  21.  Pardess. 
LVIII,  (Kopie,  41)7  n.  Chr.).  CXL.  17.  21 
i  Kü(Me,  528  II.  Chr.).  CLXXXVJ.  11  (Ro|fie.  570 
II.  Chr.).  CXCVI.  9.  10  (587  n.  Chr.).  l!.  s. 
curfafim  (=zcohort.)  Paulin.  Nolan.  Ep.  VII.  L'.  soiisl. 
lY.  cour  (allfr.  cvrf),  wal.  curUi»  curti. 
HovQTivtt  Wannowsk.  S.  10. 

Fr.  courtine, 
furimio  fioh.  Cbar.  187,  19 
fwtiuUum  Darmst.  Victor.  287,  7. 
furiunae  ebend.  28. 

furhmam  |Til.  Cod.  Tbeod.  XII,  i,  118. 

furhma  Bob.  Serv.  451,  15. 

Furfumio  Mai  I.  Chr.  379,  6  (Perusia). 

furümaii  Bob.  Cbar.  127,  6. 

0ovQtovwxtov  Vat  Cor.  i,  xvi,  17. 

Furlunilhi  Ganucti  Cr.  l*orap.  XVI,  (>. 

furlum  will  in  zwei  Stellen  dos  iNaevius  hei  l'risciaii 
ans  »lein  Sangall.  Knrolir.i^ngtlun.  Srlmiilz  \\\\.  Mus. 
XI,  149  Anm.  hersleilL'u.  AIkt  aucli  sonst  limli-l 
sich  diese  Schreihwcise  in  Kudices  des  l'riscian, 
z.  B.  furiunas  Lngd.  II,  259,  14  H.  Sic  war 
überhaupt  im  MiUelaller  eine  sehr  häuflge,  so: 
furlma  Ohlong.  Lucr.  V,  107.  ,liern.a  Aen.  11,656. 
furiunoH  Gud.  Aen.  I,  437.  XI,  108.  furtunanm 
Honac.  Diom.  488,  18  K.  FttriunaÜ  Kod.  Cor. 
I,  zvi,  17.  Furfunam  Bern.  Petron.  158,  13  Bfl. 
fwrhma,  -am  Goelf.  Par.  Puld.  L.  Sal.  S.  114. 115. 
130.131  Lasp.  U.8.W.  In  span.  Urlionden  vod  955 
und  962  n.  Chr.  (tisp.  sagr.  XXXIV,  461.  464) 
lesen  wir  Furttmius,  Furiuni;  in  einer  von  1094 
n.  Chr.  (Nonv.  ir.  de  dipl.  III,  G98)  Furtuniz. 
kaiabr./i/r/i//m,  rooiagu.  furtona,  churw.  f  urUnna, 
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furlüna  in  derBed.  Angsl,  Begierde,  (/br/uiui,  -viia 
i.  e.  S.) ,  neitgr.  ^ovpvowa,  alhaii.  <povQtovvt-a 
iD  der  Bed.  Seestitrm.  Starmwiod 
Mautie  C.  I.  L.  I,  63  (Tusculum). 
Mabwrfm)  Rossi  1.  1011  (527  n.  Chr.). 
Maburih  ebead.  1013  (527  ii.  Clir.)- 
(MabJttrUi  ebend.  1016  (527/528  n.  Chr.). 
MäburHi  ebend.  1017  (527/528  n.  Chr.). 
Mahurti  ebeiul.  1014  (528  n.  Chr.). 
.yaburth  V.  N.  696  ((>ainisimn,  530  a.  iAiv,  '). 
/'i/)-ffi/iiuts(ti'  Mone  M<*ss.  l\  (o6,  7). 
/M/7  'N  ,  l'al.  Arn.  M.  571  (=  for/os  Tür  forvos). 
^cüilu  iilaiii,  iuriajii'  licichenauer  Glossen  d.  8.  Jabrli. 
n.  Chr.  (  Diez  Altrom.  Gloss.  S.  28). 
Fr.  iaurlCt  wal.  tvrte,  churw.  sizii.  turta. 
vor  RV'. 

cttrtms  Sang.  Lugd.  Karol.  IVisc.  1,  50»  5  U. 

KovQovtvos  Wannowsk.  S.  10.  \ 
(wrvo  |Pal.  Aen.  III,  677. 

Vgl.  iurios  oben. 

vor  SC: 

coffmtsces,  agnuscere^  agtmscantt  coffnusceiur  Mone 
Mess.  I  (16,  16).  m  (19.  15).  IV  (22,  7).  VI 
(27,  12). 

agnuscH  Vat.  L.  Uiirg.  XXXIV.  1. 

cognuscilur  Scss.  Aiitr.  Sper.  101,  7. 

^nuscibantj  uosccOaiW  {jioss.  h.  Mai  Cl.  aucl.  VI. 
535.  b. 

^nusnf,  noscit^  ebend.  536,  a. 

recognuscentes  Mar.  pap.  dipl.  CXXXl»  6  (Ravenua. 

6.  Jabrh.  n.  Chr.). 
macehar  ebend.  UX,  10  (fräiik..  627  n.  Chr.). 
nuscufUur,  dtnvscelur  ebend.  LX,  8.  20  (frank., 

628  n.  Chr.). 
dinuseefur  ebend.  LXIV,  22  (frünk.,  653  n.  Chr.). 
cunnuscit  ebend.  CXLV,  3  (frlnk.,  655  n.  Chr.). 

■)  l)if*e  Ikdcuiuiig  kiMini  da»  kal.  iSpnu.  I'rov.  .Vltlr.  (nenfr.  forlitne 
de  «er). 
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denuscUur,  cognuscitur  ebend.  LXV,  9.  14  (IVSuk., 

gg.  657  n.  Cbr.). 
denuscetur  ebend.  LXVll,  17  (frSnk..  658  n.  Chr.). 

dinuscitur  ebeiid.  LXXVi,  52  (fränk.,  7.  Jaiirli.  n. 
Chr.). 

cognuscaiur ,   coynuscui    chenü.   LXXVII,  56.  64 

{fr§nk.,  e-.  (liKj  n.  Chr.). 
nuscttnfur  i  hüiiU.  XCVI,  iV.]  (fränk.,         n  .Chr.).  ■ 
nuscctur  Pardoas.  CCCLXI.  34  (G70  n.  Chr.). 
cogmiscat,  nuscetur  ebeod.  CGCLXXXVll,  3.  6.  11 

(677  n.  Chr.). 
cogmscat  ebend.  CCCXCV1I;3  (681  n.  Cbr.).  CCCCX, 

3  (688  n.  Chr.). 
denusdiur  ebend.  CGCCXXIX,  26  (692  n.  Chr.)* 

CCCCXXXI.  40  (693  n.  Chr.).  ^ 
eognvseas  ebend.  GCCCXXXIU,  4  (695  n.  Chr.). 
cogn^te  ebend.  CCCCXXXVI.  17  (696  n.  Chr.). 
cofftittscai,  nuteiiw  ebend.  <XXX)XLI,  4.  32  (697 
n.  Chr.). 

cofftiuscas,  cognuscibunl,  cognuscc,  coynuscat  Form. 

Auflegav.  XX.  XXIll.  XXXU.  XLVIl.  L.  U. 
pr'/r/ri/si'r'  Form.  Marc.  II,  xliii. 
cuyiuisciUis,  cognuscal  Form.  Baluz.  V.  XXii. 
(nösco.) 

It.  conöscere;  altfr.  (norm.)  cunusire,  (gemischte 
Diall.)  cmuistre,  cumistre,  (b.  Boquef.)  conusier, 
conuseir,  hologn.  cgmusr,   rumon.  cmuschert 
«izU.  canusciri. 
Mmchanis  i.  N.  3863  (Capua). 

(AfotfxO 
Vgl.  mutcm  =  fio^x^s« 
pmca  fast  iromer  bei  Veget  A.  V»  (II,  xxyiii,  14. 
III,  XV,  3.  zLvin,  8.  V,  zxx.  1);  bei  Gargil.  Marl, 
(in  Kodd.  des  10.  n.  12.  Jahrb.  n.  Chr.  (Mai  Ci. 
auct.  III,  420,  0);  bei  Coelins  Aureliaims  (s.  DC.}. 
Gr.  rpovoxa. 

prnmusriiJrm  KchIiI.  (  K,  r)  IMin.  II.  iN.  \  19  Sill. 

promusc/de  Flor.  Voss.  3.  Free.  Flor.  I,  xvni,  9. 
^PS(cu)MH,  promuscW  Kupp  Lex.  Tir,  297,  a. 
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promuscida  Var.  Isid.  Orr.  XII,  ii,  14. 

{promoscis  =s  xgoßoifiUg*) 
ruseida  Mom  Hess.  VIII  (31. 9). 
(r&KiäusJ) 

Vgl.  it.  rugiada,  sp.  ruciada,  altfr.  rouse'e,  riimon. 

rugada,  ladin.  (alt)  rmche. 
S^X.maiusctüuSt  rtmusculus  =  muius-culus,  iimös- 
culus. 

vor  SP: 

pt'uspera  ,Ko(l.  des  7.  od.  8.  Jahiii.  n.  Chr.  Nouv.  Ir. 
de  dipl.  Iii,  a07  (vgl.  ebend.  S.  179). 
wr  SS: 

confusus  Bob.  Conim.  in  Cic.  orr.  104,  20.  Bob.  Saer. 
Gall.  ai9,  b,  26. 
(msor  {T^F)  Mur.  1970.  4. 

(fsstus  Lacliin.  zu  Liikr.  S.  66.) 
Umgekehrte  Schreibung: 
suffosso  (ssssuffmo)  ,Med.  Aen.  XI,  671  (vgl. 
confodisü  (==  confud,)  Mone  Mess.). 
ffrussus   Gloss.  I>C. ;    s.  Quicherat  Add.  lei.  lat 
115,  b. 

vor  ST: 

'culuslru  rede'  Caper  S.  2247  P. 
So  in  lldss. 

Musfrllaria  Bob.  Cliar.  ^189, 2!».  195,  2  \}uqv  Keil  i.  T.) 
11.  sammtl.  Kodd.  (Mustelaria  Monac.)  Diomed. 
382,  19  (Keil  i.  T.).  So  im  Priscian:  säminü. 
Kodd.  11.  Text  v.  Hertz  I.  99,  17  {Mustillaha  K). 
204,  14.  444,  19.  480,  11.  II,  58.  7.  G7,  8, 
BDHL  I.  114.  7.  ADBGLR  I,  138.  27.  Ferner 
Non.  39.  a,  17.  66.  b.  26.  68.  a.  2  G.  u.  s.  w. 
In  den  plautinischen  Handschr.:  zu  Anf.  u.  am 
Schlüsse  des  Stocks  B;  Musieii.  C  Muslelaiia  2 
zu  Anf.  ' 

Altfr.  movsfrer,  churw.  miimar  (tHent.  nm$ar)y 
logudor.  mustrare,   sizll.  mnstrari. 

usfiarius  l.e  Blant  I.  Chr.  292  (Trier). 

usUarii  I^iar.  pap.  dipl.  CXIV,  8;").  KU.  132.  i;)3. 
134.  135  ^Haveniia,  551  n.  Qir.). 
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uslearH  Hissale  Fraoc.  (s.  LeBlant  I.  Chr.  I,  S.  395, 
Anm.  2).). 

{(isäum  Schmilz  Quaest.  orth.  S.  28  Anm.) 

iL  uscio,  sp.  uzo,  \n\  wi.v,  uz,  fr.  hufs  us 
unil  so  noch  jetzt  in  der  Normandie),  wal.  use, 
•    lirol. - cliurw.  weh.  Jadin.  Usch  {mchöl),  rumon. 
isch. 

novövovfiios  Philarch. 

Pr.  pits,  fr.  puiSj  logudor.  pustts,  nmion.  puschein 
(jmt  cenam) ,  puschmavn  {posf  ?mine) .  puschpei 
{post  pedem)^  puslerkt  (HinterlkQr),  ladin*  ptttlö/ 

Sustenes^  {Statitm»^  Fuld.  Gor.  I,  i,  1. 

Vgl.  aHnaim^arbö$cium\  fr»  hM'e=ogirea;  golh. 
paitUakusie  mvtiptoönj, 

vor  TT: 

aitahfcoOrA02Q  (Tain.  27.  n.C1ir.).  1088  (276  n.Chr.). 

Guthorx  Mar.  pap.  dipl,  CXL,  17   [Ravenna,  557 

n.  Chr.). 
Guitus  Laui  .  Gros.  411,  6. 

Gucia  Sang.  (8.  Jahrii.)  d.  iriink.  Kosniogonic  (Ph. 
u.  hist.  Ahh.  d.  B<t!  Ak.  184.5^  V.  49. 
(Fordixo^;  vgl.  Foih^oi  Et.  M.) 
6'(W-: 

cumbwenäum  Foroi.  Ev.  484»  c. 

cuncaptvm  falisk.  Inschr.  N.  1  (s.  1,  89). 

ameoräUt  Mai  1.  Chr.  439,  4. 

cvnaäf*  Mos.  Ver.  133,  9  (Verona). 

ewncurreniem  Flor.  Dig.  XXKVI,  i,  58  g  3. 

cumdHimaHis  Hone  Mes«. 

emfesti  Bob.  Comm.  in  Cie.  orr.  183,  14. 

cmfesHm  Foroi.  Ev.  (s.  Blanch.  £v.  quadr.  II,  547,  a). 

eumfragownm  Are.  l.  Grom.  32,  10. 

cxigmta  L.  Lang.  S.  47  Vesme. 

Sp.  cvHado,  |)g.  cunhado,  \\v.  cunluit,  alt IV.  cwinat^ 
cimjnal  (Roqucl.),  wal.  cumnat,  churw.  qumau, 
"(}.  -o,  friaul.  cugnat,  sizii.  cugnaiu,  neugr.  xoi;- 
madog,  alban.  acot/var-i,  xovvdte-a,  * 
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eunmucH  Mar.  pap.  dipl.  CXLV.  3  (frSnk.,  655  n.  Cbr.). 
Alifr.  counoisire,  cunusire,  wal.  cunoasie,  rumon. 
ancunischeu,  cunischent  (aber  ancantischer). 
cuwx  FabreU.  V,  92. 
(wnlia;  Mar.  pap.  dipl.  CXL,  17  (Ravenna,  557  n.  Chr.). 
'  cuniaikmis  ,Bob.  Cbar.  112,  IB. 
nmlanäant  Mone  Mess.  III  (20.  19). 
cumliberto  Malvas.  Mann.  Fels.  419,  5  (Hegiuin  Lepidi). 

cuUiberlai  Fal)i*ell.  V,  xvi. 
nmhentus  Are.  1.  Gr<im.  294.  17. 
culcureni,  cuicet  u.  s.  w  .  Kotid.  L.  Sal.  S.  104.  lUC. 
130  w.  s.  w.  Lasp. 
.  *cHlkc/,  ntlcet '  Aeichenauer  Gl.  d.  8.  Jahrb.  n.  Uir. 
139  Diez. 

Fr.  coucher  (allfr.  cufccr,  euic/ter),  VtH.  culcä, 
cwnmeatibus  Vind.  Liv.  XLIV,  vi,  12. 

Altfr.  ctimgkt,  churw.  curngniau,  -^a,  -M. 
euffiflieMiortfr«  Sess.  Aug.  Spec.  26,  24. 
navptfuvifdßtt  Gonst.  Porphyrog.  de  ccr.  aul.  i;  lxxit. 

Allfr.  cmmanäer,  cumanäerp  churn'.  cumanäar. 
wyv^ikQKiQVt  KovfifQxittQiog  Wannowak.  S.  9. 
cumm'mus  Vind.  Liv.  XLIV,  xxxv,  12.    ,Ftor-  Dig. 

XLV.  I,  137  Aiii. 
cunuhutlts  ,ßüb.  ('.ic.  (Ir  rcp.  762,  29. 
Kovuovviov  Wnnn(i\\sk.  S.  9. 

Sp.  fnltl  cuiHiiiKilmente,  \ir.  cinniiml  u.ä.w.,  allfr. 

coutnunal,  cliiirw.  c^min  (^-ürt,  -dn). 
cummutationehvs  Mone  Mesa. 
(n/mmwUme  ebend. 

eunivere  Straton.  Ed.  Dioci.  £inl.  i,  10  (301  n.Chr.) 

(Lesart  v.  Bankes). 
cumparavU  Mai  I.  Chr.  409. 6  (Peteraan  b.  Konstanz). 

cumparälni  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.  147. 

cumparäbe  ebend.  401. 

cunparab,  Passion.  XII,  49. 

cumpafraviij  Rossi  I,  1354. 

incumparaWi  1.  N.  1549  (Benevenlum). 

cumparaiore  Mar.  pap.  dipl.  CXX,  60  (Ravcnna,  572 
11.  Chr.}.  LXXii,  77  (Ravenna,  591  ii.  Chr.). 
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Wal.  eumperä,  ihidod.  cumprar, 
^eumpari,  eupare  Mai  I.  Ghr<  414,  2. 
cunpmi  Passion.  S.  182  N.  20. 
cifjNire  Rossi  I,  190  (366  —  367  n.  Chr.).  206 
(368  n.  Chr.). 
cumpascua  Are.  1.  Grora.  15,  6.  202,  3. 
<  cumpascuorum  ebend.  201,  IG. 

citmpelU  Flor.  Üig.  XI,  vi,  3  §  1. 
cumplcrint  Vat.  Aen.  VII,  G45. 

Sp.  lumüii.  cumplir,  pg.  atmprir, 
aimpiura  Are.  1.  Groin.  85,  20. 
cumpritecideiU  Are.  2.  ebend.  191 ,  5. 
Cumpulo  Mar.  pap.  dipl.  CXXXII,  2  (Ravenoa,  Milte 

d.  7.  Jabrb.  n.  Gbr.). 
cumpuium  Groin.  328,  3. 

Pr.  cimiar,  wal.  cufl^la. 
irttin^fuisA&  Lugd.  Cod.  Theo«1.  Vf,  xxzv,  3  $  1. 
ctmserbanäis  Mar.  iiap.  dipl.  XCIII,  80  (Ravenoa, 
6.  Jahrb.  n.  Chr.}. 
xovfmBgßßt  CoDst.  Porphyrug.  de  cer.  aul.  1,  lzw. 
CusUmiina  I.  N.  5748  (liilerocrium). 
Custanthts  Passion.  XII,  34. 
Cmlaiie  Margaiiii.  I.  Bas.  S.  Paul.  178. 
Custanties  ebend.  427. 
Cnsimcia  S.  237  IS.  716 
Custeciuco  S.  224  .N.  21K) 
Culeca  S.  22G  N.  371  (vgl.  Co- 
stanca  S.  232  N.  544) 
Fr.  coüter,  pg.  ruaion.  (nach  Conradi,  bei  Cariscb 
cmsUar)  cvsiar,  wai.  cusiä;  fr.  Cauiances  (Sladt^ 
name);  golh.  iCtisfanteinus,  syr.  ^oim^i^odo^. 
cusUhOus  Mus.  Ver.  359,  2. 
ewmubslaniialüer  Mono  Mess.  III  (18,  20). 
ottcre  (=s  eonsmrc)  Glose.  Isld.  Hildebr.  89,  534 
Glos«.  Paris.  (Quicberat  Add.  lex.  lal.  63,  b). 
cu$io  Glösa.  Gr.-^laU 
cusuere  Gloss.  Lat-gr. 

It.  cudrc,  sp.  cusir,  fr.  coudre  {Je  cousis),  chut  w. 
cuser,  -ir, 

SdMieliMdl,  Vokalimat  d.  Vvlf.-Uf.  tt.  9 


merov.  Mfinzen 
Rev.  nuni.  Par. 
1840. 
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cuüuma  TrSok.  Urk.  aus  dem  Anf.  d.  8.  Jahrb.  n. 
Cbr.  DC  {co/iu(fne  =s€mstteiudme)> 
Fr.  caütvme. 

proeunsul  Or.  Beoz.  6195  (b.  Cala  d'Osüa,  Sard., 
z.  Z.  V.  Philipp). 
proeunsule  Giiasc.  Mos.  Cap.  116  (nicht  jünger,  als 
38.3  n.  Chr.). 

Korn,  custä,  cussyl,  armor.  6«*«/,  albau.  Kovisov-^ 
Xe-cc. 

xovvTQa  \\imii()\>sk.  S.  10. 

Allfr.  counirc,  churw  .  auninler,  incwiier,  aiban. 

xovvdQS,  xovvdsQ;  \sa\.  cu/rr. 
cwntribnhus  (c=  coniribulibus)  Üar.  Kp|i.  i*aui.  381, 

3. 

cwnvaliey  Val.  Acn.  VI.  HTM. 

cunwimficavH  Futd.  Gol.  Ii,  3. 

cunvixii  Jahn  Spec  epigr.  84,  2  (Salurnia). 

cumcumvixit  Rossi  I,  14  (279  n.  Chr.). 

Vgl.  it.  cuffhto  {eons(^rinus];  sp.  cmdir  {canderet 
Diez  Et  Wb.  II,  118  erwähnt  diese  Etymologie  nicht 
einmal],  curiir  {canferere),  cuUr  [competere^,  Diez  EL 
Wb.  II,  118);  i)g.  curtir  (neben  corfir),  cuspir  {cm- 
spuere};  pr.  cuUiir;  fr.  cueillir,  roustn,  rnvvent  (K!o- 
stfr);  allfr.  coumestte'y  cournpai/naf/c ,  cnumKnal  u.  s.  w. 
(norm,  regelmässig  cun-);  wal.  cxilef/e,  ntmelrv .  cv~ 
prinfir,  rftsrnt  [consocer) ,  cuvinc,  ninint  (W  oi  l  *: 
cluirw.  rumar,  ctmgir  {ronfft'rc^: ,  rvscsrhcr  {cun- 
suescete),  cmdrin,  cusnar  {cmsignare)  u.  s.  \\.  \  sizU. 
u.  a.  it.  Üiall.  regelmässig  am-\  nengr.  xovfiiQx^ 
(Zoll).  xovftfcaQosi  alban.  (losk.)  wvßdvä-i,  (geg.) 
xovßiv^i  (Unterredung,  liede,  s.  wal.),  xav^ffitf-t 
(ZollstStte),  (geg.)  xoviixtsQ^  (man  bemerke:  das  / 
yon  campaier  ist  erhalten),  (tosk.)  «ov^f^^v,  (geg.) 
«ov^a^»v-w,  «povflfx-ov  (=  wal.  ctiscru). 
III.  0  in  oiTener  Silbe: 

vor  B: 
(Hh-  (auch  in  Position): 
uobi/  s.  I.  25  Ig.)  Hcnier  1.  A.  343G  (Sitifis. 

419  u.  Chr.), 
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MU  Rossi  I,  S.  584  (Lyon»  523  n.  Chr.). 

ttbire  Flor.  Dig.  XLIII,  xxiv»  5  Aof. 

Vgl.  $ic  ttbire  (f.  «/^)  ^  Med.  Georg.  lU,  333. 

uhinrgalio  Clar.  Epp.  Paul.  193,  17. 
uhlimel  Med.  Georg.  III,  130. 

nbscrvanlia  [C=E)  Slralor».  Rd.  IMocI.  Eiiil.  II,  10 

n.Chr.)   (Lesart  v.  Uankes). 
lAvna.    VLLlFl  Or.  Ilcnz.  (^549.   was  Borghnsi 
nn.  vff(icinntor)  üpsL  =  .Z^/^/.      lih.  Stei- 
ner C.  I.  D.  et  Ith.  32(J()  ( Pettaii,  Sleyerm.).] 
Vgl.  It.  ubbidire,  ubbtiare,  ucnthre,  nfin'o;  allj*p. 
uviar;  pr.  ti/r/r,  nchaho,  uficial\  fr.  oublier,  oubiie, 
[oUaiaf  allfr.  mdfiee,  vbiee);  allTr.  v/r/r  uferirx  wal. 
«^«/(p.  tiitö  (ss  *tifUiiret  ^uMiiare);  cliurw.  «^ifirr 
(mm.),  tmfrir  (rum.)*  uffizzi,  wtiar,*) 
Vgl       =       I,  184 
Sonst: 

eemtinum,  cinidfwm  Le  ßlant  I.  Chr.  91  (Harn  b.  Va- 

loj^ncs,  (^76  n.  Chr.). 
cetiubii  ehend.  199  (Jouarre.  «»g.  080  n.  Chr.). 
caemibitate  l'ardess.  CCCCXXXV,  7  (G9G  ii.  Chr.). 
renvbio  ehend.  22. 

coetnilmm  Kod.  v.  625  od.  G70  n.  Chr.  Mahill.  De 
rv  dipl.  859,  2. 
dubenm  areiiaisch  für  dominus  Fest.  S.  07  M. 
*gubeUum  corriipte  a  globo  dirtum  per  dcmionlionem, 

quasi  globelhm*  Isiil.  Orr.  XIX,  xxix,  6. 
Merubaude  Uowl  I,  323  (383  n.  Chr.). 
Vgl.  Marabade,  Meraöauäus  I»  180. 
vor  Ci 

adlucttUo  Seas.  Aug.  Spec.  60,  39. 


•)  Diez  Eu  \Vb.  II,  378  fg.  fulil  ilie  Ableitung  des  pr.  oslar,  IV.  ö/er 
vou  obslare  an  unil  führt  dies  Verhum  auf  Aaucfare»  Frcqueiiiuiiv  von  /laurirct 
saiuck:  'BekrftfUgung  dieser  Deutung  gewihn  «Ufr.  datier,  io  Berry  ddter, 
«  lirooQ».  douttd,  roxk  dehaurtre;  de-ob»tare  wire  ein  Unsinn,  sellwt  das 
chnrw.  diutar  (wahren)  wird  dieser  Herkunft  sein.'  Aber  duetm'  {uttar,  ottar) 
heisst  'abwehren*  {du^ttotiza ,  usionza,  IJurg);  d  ist  Torgesclilagen ,  wie  in 
dwidt^  ^  amütdus  {amboduo,  n.hsp.  ftmbotdoa),  daguott  ^  fftila,  damcMar 
s  (de'jtmaginaret  daecue  ss  (de^jabeconme^ 

9* 
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consuciaia  Kod.  des  6.  Jafarh.  n.  Chr.   Nouv.  tr.  de 
dipl.  Ui,  414. 

cruceos  Rom.  Georg.  I»  56. 

ümuceti  Bold.  807.  a,  2. 

Altsp.  mtf/r,  altpg.  maer,  fr.  nuire,  churw.  nti- 
«c^er;  bologn.  innuceni,  kors.  innucente,  sizil. 

/ttCf/m  (;i  iu.  389,  8  (Praeneste.  237  n.  Chr.). 
iucos  ,Vat  Aen.  VI,  638. 
/Mcw/i  Bol,.  Char.  32,  22. 
Innthts  i'herid.  23. 
/MO)  ebeiid.  199,  33. 
.  Ivcuplete  Flor.  Dig.  II,  vii,  1  §  2. 

Sp./tici//o,  allfr.  luseau=^  locellus  (mlat.  lucellm)\ 
»p.  /u^or  (SubsL);  ruoion.  /t^or  (Verb.).  Ist  alUr. 
luD^  iucc  enUebnt? 

vor  D: 

Attffustudinensis  Le  Blaot  I.  Cbr.  8  (AuUin,  6.  Jabrh. 

n.  Chr.). 
äuäran  Are.  1.  Crom.  214,  7. 
fudito  Pal.  Georg.  II,  408. 

efvdiel  Pardess.  CCCLXI.  3  (670  u.  Chr.). 
muäiüH  iTil.  Cod.  Tlieod.  XIII,  v,  28. 

vor  F : 

sufistae  Suaioii.  Ed.  iüocl.  VII,  71  (301  n.  Chr.). 

vor  L : 

Aequicuia,  -us  s.  i-abrelt.  GIoss.  il, 
apasttdus  Uob.  Cooc.  Chalc.  Bob.  Aug.  Seron.  22,  3. 
Sess.  Aug.  Spec.  75,  7. 
aposiulorum  Goth.  Ev.  234,  l>,  3. 
apostulusi  ebend.  438,  b,  3. 
aposiuU  Kod.  des  7.  Jahrh.  n.  Chr.   Noav.  tr.  de 

dipl.  lU,  146. 
aposiuio  Kod.  d.  7.  Jahrli.  n.  Chr.  ebeiid.  482. 
Sizil.  aposfulu,  golh.  apmtsiuius. 
cu.  AtU  della  ponlific.  accad.  XI,  389,  130  =seulum^ 
barium''.  (s.  "das.  S. 
Allfr.  Coulomb,  couluu,  sizil.  ciäummu. 
citluae  l*al.  Aeu.  I,  532. 
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Affrtcula  l  N.  277Ö. 
agricttia  Med.  Georg.  II,  513. 
ayriculas  (lolli.  Ev.  107,  a,  18. 
agrietdae  eli«iid.  20.  jb,  11.  ' 
agrindam  ebeiid.  236,  a,  11. 
ayrtcuia  ebciid.  445,  a,  15. 
agriculac  Are.  2.  Crom.  41,  11.  42,  10. 

Vgl.  Puhlicala  1,  180. 
incul.  Doni  V,  175  (Tibur). 
inctUa  Kod.  d.  6.  Jahrb.  d.  Chr.  Nouv.  Ir.  de  dipf. 

III,  163  Anm. 
ineulh  Are.  1.  Crom.  29,  18. 

Vgl.  mqiUlinus, 
Vgl.  altfr.  cmtlartge,  coulonge  =  colcmia. 
catabubm  Damas.  u.  A.  b.  HC.  Gloss.  V,x\k 

diabulo  Moiie  Mess.  I  (16,  1).  Tal.  Ev.  148,  b,  18. 

Foroiul.  Ev.  473,  a.  477.  c. 
Ver.  Verc.  Ev.  (Jol,  (1. 
dtabulQ  (.üLh.  Ev.  .33,  a,  6.  2<i9,  b,  12. 
rf/öWws  ebcnd.  33.  a,  19.  74,  a,  7.  424,  b,  11. 
diahiihim  ebend.  388,  ;i.  11. 
diabido  Amial.  Eph.  IV.  27.  Cap.  Jud.  HI.  Jud.  9. 
diabulus  eb«nd.  Job.  I,  iii,  8.    Apoc.  XX,  10. 
diabtai  ebend.  Job.  I,  iir,  10. 
diabulwn  ebend.  Ehr.  II,  14. 
di(Umlu$  ,Bob.  Aug.  Serm.  23,  2Y. 
diäbttli  Sees.  Aug.  Spoc,  59,  22. 
dhlntlo  ebend.  82.  lü. 

Cors.  dtavuie,  sizil.  dhtrvht,  ^otb.  diahuhts, 

allii.  diöfull,  ags.  deoOid,  deo/ul,  alUr. 

^//^^/^  arinor.  diaoul. 
zabuium,  -m  Lact,  de  mort.  persec.  XVI.  o.  U). 

U.  so  bei  Cypiiniius,  Hilarius,  Paulinus  Nolanus 

n.  s.  w.  ;  ^.  Ik;. 

Vgl.  Zabulius  Kenier  I.  A.  374  u.  376  (Lam- 
baesa).  2067  (GrU). 
Zalnüia  ebend.  722  (tambaesa). 
P^aSnOtm  Pal  Ev.  439,  b,  20. 
Pffrahuia  ebend.  442.  a.  6, 
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parßlmlam  Goili.  Kv.  18,  z,  0.  20.  a.  10.  107,  a,  6. 

parabtüa  ebend.  19,  h,  17. 

parabuias^  ebend.  168,  a,  5.  . 

parabuias  Fuld.  Matlh.  XXI,  45. 

parahüü  ebeod.  XXII,  ]. 
Södwal.  parmntlUtt  mW.  parabi^a, 
sijmbfdum  Goib.  Ev.  24,  a,  4.  14.  Kod.  d.  7.  Jahrb. 

n.  Chr.  Mabill.  De  re  dipl.  S.  359,  1. 
dulo  C.  I.  L.  1.  200,  XL  (lex  agr.,  643  d.  St.). 
cxpulivH  Par.  A   Mou.  Hioincd.  '299,  3  K. 

iL  piilire,      pulir,  |)g. altfr.  pow//,  rtimon. 

pulHt. 

formidulosissimo  f.aiir.  Gros.  r>l)2,  19. 

formidulosissimum  ebend.  447,  7. 
laulenoe,  laulenus  V?ihv\'\\.  IV,  66. 
vmdens  Vat.  Prob.  149,  34. 
insufentissima  Mone  Ulesa. 
Sizil.  insuienit 
IttHo  Mone  Mess.  VIII  (33,  26). 
Napulitanvs  Ann.  arch.  de  Conslanl.  1862  17, 25 
(Saddar). 

Büh)gn.  Napuiifan. 
uleanum  Mylas.  Ed.  Diocl.  X,  14  (301  n.  Chr.). 

It.  uliva,  fr.  huile,  ual.  «tetf. 
f/lLrbonens.  idrciiiial),  VUxbotwn.  Jordäo  Pöring.  Inscr. 
87  ;l'r<j|iioütoiiiim  sarnim). 
N.uli  Solinns  utui  ('.npella  kommt  der  Name  der 
Sladl  von  l'/i.rr^  bei". 
^poUetUa,  iioti  pvllcnta  diceiulum  est'  Caper  S.  2246  P. 
^poienta,  noo  pttienia  dicendiim  est,  eo  quod  ad 
usus  bominiim  polialur^  Inc.  de  orth.  S.  2795  l\ 
^polenta  dici  debel  per  o'  Charis.  96,  13  K. 
pulentae  Sess.  Aug.  Spec.  81,  11. 
Puiych,  Renier  1.  A.  2998  {Tubursicuai). 

Pylychus  (erstes  V  =2  V)  Gori  1.  Etr.  II,  118. 
6  (Faesulae). 
puteiico  Form.  Marc.  I,  xix  ($.  Bignon's  Anm.). 
puleiicitm  Urk.  Karls  des  Kahlen  DC. 
pidHas  Form.  Baliiz.  XIV. 
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Tw/^fitan»  jnOehm*  Glos«.  Hildebr.  253»  533. 
Fr.  pouM%  pouiVe. 
Puhfxena  archafsch  Qoiiit.  I,  iv,  16. 

Vgl.  sp.  pulpo,  altfr.  poulpe  ss  polypus. 
ScaemOa  Fast  Capit.  z,  J.  579.  580  d.  St 

sobulem  Grut  1176,  *.). 

subtilem  Sess.  Aug.  S<»rn!  1^48,  iX). 
triobulus  arcliaisch  Fleckcis.  Ep.  rrii.  vor  Plaut.  S.  IX. 
Uokrahilh,  non  tulerahilis^  App.  rrob.  199,  9  K. 
tuJerarel  Bob.  Front.  191,  4.  {Mai  ni«  rkt  nn:  *lam 
1/  pro  0  brcvi  late  dominntiir  iq  anüquis  qui- 
busdam  codlribiis  a  me  tcclis.*) 
^    vinulentum  Clar.  Epp.  Paul.  452.  14. 
vinulentia^  Darmst.  Victor.  260,  37.. 
vittulenius  ebenü.  40. 

w  Ml  * 

Auhanedo  Varro  Sat  Men.  157,  1  Rie. 
cumHaiuSi  Fat  Aen.  I,  312. 

It  ednie;  oberengad.  euni,  $yr.  ,91^000:  altfr. 

counfc  (engl,  ctnint]. 
ffnmat  ^  (odor  duoptul^  'i)  Pal.  Aeo.  IX,  708, 
(iumos  iiol).  CJiar.  15,  3. 
COndwH'/  inlat.,  schon  Ixi  <;ifj,'or  M,  Epp.  XI.  xx. 

XIII,  XVI ;  s.  Qiiirherat  Add.  lex.  lat  S.  ÖÜ,  a. 
S,  dttbenus  oben. 

Wal.  dumnezeu,  Goii,  duminecc,  Sonntag  (aber 

domn,  Herr),  churw.  dumeingia,  (ruinon.)  äumieg, 

dunUesti,  dumignar,  sizil.  äuminka. 

Vgl.  dam-  T.  181. 
hum  archaisch  Prise.  I,  27,  1  II. 

Vgl.  kumanus. 

Rumon.  hum;  altfr.  (norm.)  fntme  Kas.  obl. 
Leucumellum  Tab.  alim.  Velei.  Ilt  73  (z.  Z.  v.  Trajan) ; 

vgl.  Leucomelium  ebend.  VII,  38. 


*)  Es  ist  also  Nicht«  mit  der  Erklärung,  dass  in  Frankreich  detshalb 
die  Liebesbriefe  Ilülmchen  heissen,  weil  sie  sonst  und  schon  zu  Zehen 
HeiaricU  IV.  io  Ge»tali  eines  Vogelkörpers  mil  swei  Flügeln  gefallet  wordea 
seien. 
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numinih  $«ss.  Aug.  Spec.  62,  1.  81,  \b=snomm.  1, 

240.  b  =  nemen, 
*TVM(a)um,  fumatulum*  Kopp  Lex.  Tir.  386,  b. 
Vgl.  lauiumia  =  Attto(t(a. 

vor  N: 

ctinila  Plin.  Colum.  =  conila  Apul.  [aovCkri]. 
hunore  j  Vind.  Liv.  XLV,  xxxix,  9. 

Altfr.  hounoHr^.  bologn.  unor,  hunorar,  rumon. 

hundrar. 

mwidxfmi  (=  monasierii]  merov.  M.  Rev.  nuui.  Par. 
1845  S.  421. 

Fr.  mouiier,  rumon.  munüUr,  ahd.  mumsteri, 
mmsteri,  ags.  munstr»  mifnster,  minster, 
.  Vgl.  altfr.  muiffne,  mmiffnqSe,  rumon.  nmnch^ 
mvit^,  abd.  mmuc,  aga.  mmie. 
munitu^  Med.  Aen.  IV,  282. 
Sp.  munir,  pr,  amunir. 
munifantts  N.  705.  946 
muneiarh  N.  283 
mmitar  N.  709 
muntar  N.  15 
muneta  N.  119 
jnimiia  N.  238.  502 
nuinea  N.  456 
munef  N.  282.  558 
mtme  N.  241.  730 
mimi  N.  2SG.  862 
imma  N-  627 
mH  N.  22 
mtrn  N.  196 

mu  N.  16.  154.  244.  254. 
358.  394.  459.  556.  613. 
750.  864 

mumarus  merov.  M.  ebend.  1847  114,  1. 
mmet  ebeod.  1849  S.  351. 

munitafrjis  ebend.  1852    251,  8. 

(Ihurw.  muneidK ,  mmiaida,  sizil.  munäa ,  ahd. 
mnnizn,  (ags.  mt/nct,  minet). 
Vgl.  I,  295  fg. 


niLTüv.  Münzen 
lii;v.  [uiiii.  I\ir. 
1840  S.  216  Igg. 
u.  1842  S.  436. 
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munimenhim  Reines.  IX.  1.  GruL  704,  e  (Villa 

Vinosa).  1133,  3.  Fabrett.  II,  zi.  Vill.  10.  Mar- 

garin.  I.  Bas.  S.  Paul  640.  Mus.  Ver.  S.  166. 

Mnr.  9H  3. 
mtmttmenium  Ann.  arch.  de  Constaiit.  1860^61 

259,  13  (Ani-Beida  b.  Tebcssa). 
munmitnfus  Grul.  777,  6.  Mur.  1138,  3.  ' 
mwnnirnii  Malvas.  Marm.  Fels.  433,  1, 
munimcntü  Doiii  X,  22.  Vigaol.  I.  Sei.  269,  2. 

r.iiasc.  Mus.  Cap.  878. 
munimentu  (zweimal)  ÜonaL  416,  3. 
immmenL  Mur.  1337,  8. 
munvinento  Fabrett.  V,  3ö3  (S.  412)  (Parien). 

Mus.  Ver.  320,  3. 
munumenüs  Sess.  Aug.  Spec.  38,  37« 
mmumenium  Gvom,  316,  22, 
rnimomemum  Cassel.  Not  Tiron.  Eopp  Pal.  er. 

I,  I,  298. 

Umgekehrte  Schreibung:  monumenio  mu- 
fUm.)  Ver.  Plin.  83.  19. 

Altrr.  mmmment,  mum'menf. 
muniie  Boi».  Aiiall.  ^«1 .  201,  20]. 
Nncmuna  Pal.  Aen.  IX,  767. 
u/if'rur// ,  ebend.  X,  620. 
J*annu/i!ns  ürut.  548,  3. 

Vgl.  ahd.  canunkh,  altn.  kanükr;  golii.  diakuH,  abd. 
jacuno,  joffuno,  sizil.  jacunu, 

vor  P: 

ebescubus  Mai  I.  (^hr.  143»  1  (Vindonissa). 
episcupo  Inschr.  Esp.  sagr.  XII,  405  (Marios^  Andel., 
8.  Jahrb.  n.  Chr.?). 
SIzll.  viscttvu, 

pupulo  (tf  '=  0  in  der  Arsis)  Le  Blant  I.  Chr.  261 
(Trier). 

pu/Hlhtm  (II  =^  ü)  Ver.  Gai  27,  14.  . 

Umgekehrte  Schreibung :  populo  (=  pupiUo)  Vat. 
VfiT.  406,  8. 

Fr.  peupk  (altfr.  puple,  pule), 
i'upiiiusi  Vind.  Liv.  XLili,  xxii,  6. 
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Tor  Ä: 

NoininalflUiiiinc  in  -or  (Nom.  -ur,  -or,  ~us)  u.  Abll.: 

arcura  Mar.  pap.  dipl.  GXXXil,  1  (Uavenna,  Mille  d. 

7.  Jahrb.  n.  Chr.);  s.  Not.  6). 
corjntrü  Bob.  FronU  193,  12. 
corpure  Pardesa.  CCCCXXIV,  2  (692  n.  €hr.).  CCCC- 

XXV,  4  (692  II.  Chr.).  CCCCXXIX»  8  (692  o. 

Chr.).  GCCCXXXIlf.  12  (695  n.  Chr.). 
'sicut  Atitoninf!  Gnipho,  epn  rohur  quidem  el  tf&wr 

nlqiK'  (Hiam  ?narmiir  lalolur  esse;  verum  fieri  viilt 

ex  Iiis  robura,  ebura,  marmura,*  Qiiiul.  1,  vi, 

23. 

cbttre  Mon.  Apiil.  4,  15. 
eh(rh  Hol»,  r.har.  74,  3. 
ehurar,  Gori  I.  Elr.  I,  3()6,  109  (Florenz). 
ebttratos  Plaut.  Slich.  II.  ii,  53, 
ehurata  ebend.  Aul.  II.  i,  46. 
snamur,  marmura  a.  oben. 

marmuris  Fabrett  V,  331  (Fossano). 

marmurifaj  Osann  Sytl.  II,  xviii,  S.  408  (Philipp!). 

Wal.  marmwff  aizil.  marmu,  marmura,  friaiil. 

marmul, 

pecurum  Straton.  Ed.  Diocl.  VII,  23  (301  n.  Chr.). 

pecure  Gloss.  Snii^^all. 

Pecunaria  i\v\\\.  209.  2  (Voiceji,  323  n.  Chr.). 
*  Pg.  peevreirn,  wal,  pecurariu,  kalabr.  pecuraru 
sizil.  picuraru  (von  picwa). 
rolnird  s.  oben. 

corrobural  Amial.  Hibl.  (Tisrhnnd.  Vorr.  S.  XXIX). 
stercur  (Kas.  obl.  =  Nomin.)  (iloss.  Sangall. 
lempttre  Mar.  pap.  dipl.  LXV,  11  (Iräiik.,  gg.  657  n. 
Cbr.).  Pardess.  CCCCXXIX.  29  (692  n,  Chr.). 
CCCCXXXni,  33  (69Ö  n.  Chr.). 
1.  P.  S.  Fut.  Pass.  d.  1.  Ronj.  in  --abor: 
laudabuTi  Med.  Aen.  X,  449. 

3.  P.  S.  Iinper.  Pasa.  in  -or: 
nutritwr  Med.  Pal.  Georg.  II,  425. 

Diese  beiden  letzten  Formen  Icdnnteo,  da  das  o 
der  Endsilbe  ursprünglich  lang  war,  mit  gleichem 
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Rechte,  ^e  die  NomiBalive  ia  -ur=i~or  {-»U), 
oben  eingereiht  werden. 
Sonst: 

cvra/mm  »  coraiium  (die  Messung  der  beiden  ersten 
Siiben  bei  iat.  Dichtem  entweder      oder  -^). 
Altfr.  eowmt,  churw.  euralL 
curhm  Straton.  Ed.  Diocl.  Vill,  6.  9  (301  n.  Chr.). 

curits  ebend.  6. 

curio  Ohlnng.  Liin-,  IV,  935. 

Sp.  cuero,  pr.  euer,  cur  {uc  nicht  etwa  =     in  . 
corum  f.  cor  hl  m,  sd.  =  oi  in  pg.  coiro,  couro), 
Ir.  cutre  (altfr.  auch  curieu),  rumon.  curom,  iadin. 
chürom;  it.  scuriada. 

Vgl.  iL  curiaiuiolo,  sp.  cuUmiro,  ahd.  chuHanlar  = 

eoriandrum» 

empurii  (dreimal),  m/Mirttf»!  Or.  40B4  (Neriluro,  341 
n.  Chr.). 

Sp.  Ampunas  =s  Smporiae\  ebenso  hiess  eine 

DiAcese  an  der  Nordseite  von  Sardinien  (Bull. 

arch.  Sard.  IV,  46). 
exurietur  Hone  Hess. 

urhmtur  Faid;  Tim.  I.  vi,  4. 
Fumlosi  Pal.  Aen.  VII,  714. 

Vgl.   pg.  chnrw.  furar.     Da  Scliio   Snggio  del 

diahiUo  Viceiiiino  S.  24,  a:  ^Furo.  C.orriizione 

anlica  di  Fora,  che  a  moniinifiilii  in  molte  rill;! 

Venek'.  Ponte  furo  a  Viceuza,  (Jalfura  ä  l'aUuva, 

Borgofuro  ad  Este.' 
Iwia  Isid.  Orr.  XX,  iii,  12.  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct. 

VII,  567,  a  (=^  Jorca,  Lauer,  TrcsU'rwein'f). 
Slx^vriani  Pardess.  CCCGUl,  38.  53.  57.  58.  61.  94 

(700  n.  Chr.). 
iwro  Pal.  Aen.  VIll  177. 

vor  S\ 

dejMS.  Lupi  101,  1  (429  n.  Chr.!). 
pusuenmi  Grut.  1138»  17  (Aineria).  Le  filant  I. 
Chr.  247  (Trier). 

Sp.  puse,  pg.  puz,  wal.  pusei,  Part,  ptts,  altfr. 
I*art.  repus. 
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ffienaolma  Ver.  Ev^  334,  7. 
Hierusofyma  Amial.  Gal.  I.  17.  18.  Rom.  XV,  31. 
ffierusolymam  Sess.  Aiij,'.  Spcc.  51.  25. 
HieruBOfymU  Bob.  Sacr.  Gall. 
ffientsoit/ma,  -am,       Goth.  Ev.  348,  a,  7.  352. 
b,  3.  o373,  b,  1.  384,  h,  11.  392,.  a,  1. 
Vermischung  <ler  Foimcii  Himisalem  und  Uie- 
rosolymae,  wie  im  goih.  hiuni&aulyma. 
Müsella  Veiiant.  Fort.  Poem.  IX,  xxii,  48;  sonst 

ebend.  III,  x,  7.  24.  xi,  1.  VI,  iv,  7;  MÜS-  btji 
Ausonius. 
ruscus  j  Pal.  Aen.  XI,  913. 

Allfr.  rousie,  wal.  ruze  (vgl.  übrigens  Diez  £L 
Wb.  I,  357),  acrb.  mia,  rusa;  wal.  rusalfe^ 
niittelgr.  ^owfd^ia,  u.  ibnl.  Formeo  bei  den 
slaw.  Vftikern  ^  rosalia,  Pflngsten  (a.  Blikioaich  Di« 
Rusalien  SiUangsber.  d.  Wien.  Ak.  XLVI,  386  fgg.). 
vor  T: 

inaei,  puteUi  Glösa.  Gass.  E^  17.  18. 

Ii.  budelio,  altsp.  bvd^,  altrr.  boueau,  bouelie, 
buel,  buete. 

.  *bo(rvus,  non  buiro*  App.  Prob.  198,  22  K. 

boimiis,  welches  aus  den»  Gen.  ßoTQvog  gebildet 
ist,  fiir  botrus  kiHiiuil  verschiedene  Male  August. 
.  Serm.  CXMII,  2  Mai  vor. 
Piitnüino  Fahrett.  V,  92. 
puciaiur  l'ardess.  C(1(^\XV1I,  9  (G56  o.  Chr.). 
putivs  Bob.  Char.  57,  18.  62,  U. 
tapute  ebend.  223,  25.  ^  Hol).  AnaU.  gr.  Id9,  8). 
Flor.  Dig.  XVIÜ.  V,  5  §  2. 
ntputMe  Flor.  Dig.  XLVll,  ii,  15  §  2  («/  in  oT 
korrlgirt;  vgl.  I,  25). 
Vgl.  uipu(a. 

Fr.  poupoir  (Pf.  pt»),  allfr.  |iotrof^  (norm,  puer], 
wal.  p»üfa  (Pf.  churw.  pudift  pudair, 

genues.  pud, 
Rvimagi  (o?)  Pardess.  CXC,  Ende  (583  n.  Cbr.). 

rulanan  ,  Pal.  .\rn.  II,  235. 

It.  riiilu  [-ft],  |M .  rwlelu,  rulle»  IV.  roi/£r,  rouiti . 
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chorw.  Touda  (bd.),  rtfdÜ  (rum.),  nmäe  (lad.),  ru- 
däschen  (rom.)»  rudiaUa,  rudiar  {rwM/ar,  ru- 
ciar],  roveret*trieDt.  rudol  {ruffolj. 


mtmditatis  ebend.  21  j 

liunmdfm)  ViiKl.  Plin.  XXXID,  52. 

ruiumhi  l'  ioi  .  Dig.  VI,  I,  6. 
ruiundus  Boiiofi.  Lact. 

rulunda  Dann  t   I  ortun.  128,  6.  7  u.  ».  w. 

rutundiiate  Danust.  Victor.  HÖi,  19. 

rvtundo  ebend.  182,  20. 

ri//?m^/?s  GIoss.  Hildebr.  264,  212. 

nUundiias  ebeod.  283,  56. 
Lachmano  z.  Lulcr.  S.  96  bringt  f&r  die  Schrei- 
bung nUmdus  Bei8|>iele  aus  den  Kodd.  des  l^ukrex, 
Pisstus,  Nonius,  Varro  bei,  *ez  boc  Itali  fece- 
runt  fikmdo^, 

,  Sizil.  rtUwmu. 

Vgl.  refmdus  uoler      (1)  =s  C 
vor  V: 

luvkmm  Steiner  C.  1.  D.  et  Rh.  2614  (Regensburg). 

luviano  Murat.  1962,  3  (Verona,  gg.  720  n.  Cür.)*- 
luvinia,  Tuviiüus  Griit.  427,  6. 
luvinu  Vat.  (.od.  Theod.  XIV,  iv,  4  End. 
^   Jmimts  Mar.  pap.  dipl.  XCIU,  105  (fiavenna,  6. 

.  Jahrb.  u.  Uir.). 


acruamaiis  (zweimal)  Gud.  106,  1. 
Eunue  Gori  1.  Etr.  I,  53,  GXVII  (Florenz). 
luhmnis  I.  N.  1293  (Aeclanum,  428?  öll  n.  Chr.?). 
Ivthama  Hur.  1962»  3  (Verona,  gg.  720  n.  Chr.). 
Maffei  Ver.  III.  1.  Doe.  IX  (Verona,  794  n.  Chr.). 
(Allerdings  7aMm^$,  aber  /Sannes  Sedul.  Carm. 
pascb.  II,  143.) 
Sp.  Juan,  allit.  Juwaia  Mur.  1829,  4,  roveret.- 
Irient.  Zuam. 
Thuas  Guasc.  Mus.  Gap.  699. 


rumda  Ver.  Plin.  76,  1 
ruhmdU  ebend.  113,  16 
ruiundo  ebend.  134,  4 


vor  Vokalen: 


9 
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bes.  nach  C       ^  coa)\ 
*qmcUmt  quasi  coactum  el  qiiast  coagulalum*  Isid. 
Orr.  XX,  II»  35. 

It.  qmito,  pr.  guait\  da?on  altfr.  qvatir, 

qyaglaior  Or.  Hem.  5650  (Ostia). 

iL  qmgliare,  sp.  cuajai\  pg.  quttlhar:  rumOD. 
quaigl.  Im  Walachischeii  Hei  u  nach  q  aus,  ver- 
wandelte sich  «  in  e  und  schvMind  i  =  i  (w'io 
in  ijhem  =  fflomiui,  chcmn  =  clamare)  :  inchegu. 

iptüh'snmt  Vor.  Phn.  127,  14. 

qua.nin-  Kost.  258,  i»,  27  M. 

inchtumdi  Marin.  AU.  Taf.  XXXII,  i.  22  (183  u. 

Chr.). 

incnata  Fahrelt.  IX,  :115  fNnniin). 

incubaliv^'  [B  ^  H )  Höh.  Clur.  16«.  10. 
*  inqmia  Taur.  Cod.  Theod.  III,  xxxn,  l. 

Pr.  enqmr. 
(qu^^cu  z.  B.  in: 

aquetUe  Ver.  Plin.  68,  19. 

VaCUi,  MOn  tW^Uf'    \    .         i»    u   m-?  r  LT 

}  App.  Prob.  197,  23  Tg. 
vtreva,  non  rö*yi/«  j 

supn  vaqua  Ver.  Gal  225,  7.) 

Anui.  Ii)  cluaca  [^m\\  esl  cioaca,  ut  pntatis.  sed  chiaca, 

(piasi  eonliiiirn*  Mar.  Victor.  S.  24ü*J  P. :  ^chmrn, 

non  clffvficu^  App.  Proh.  198,  12  K.;  c/i/aKL^  lU»b. 

Front.  240,  20;  sizll.  chtura;  Cimicdiia  Ii.  AnUui. 

43,  7;  Cluacina)  ist  w  mcliL  sowohl  aus      als  aus 

entstanden.     Clovacns  findet  sich  C.  I.  L.  I, 

1178  (Arpinum).  Ein  Gleiches  gilt  {\\t  Nurm.  ehend. 

884.  Nuembris  Garrncci  Gr.  Pomp.  XXVI,  25. 

nach  Vokalen:  ^ 

nach  A: 

Cham  Pal.  Ev.  362,  a,  11.  Goth.  Et.  839,  a,  20. 
Laucoon  Med.  Aen.  II,  41.  201. 
Laucomta  e1>end.  213. 

Lmtcwm,  Laucom^s  Charis.  30,  2  K.  nach  dem 

Bob. 

Laudamia  Mur.  1134,  11. 

Laudicaes  C.  I.  L.  I,  1212  (S.  Maria  lii  (.apua). 
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Laudic.  Guasc.  Mus.  Cap.  228. 
Laudica,  Lauäkae  f.  N.  3828  (Capiia). 
Imtdka  ebend.  3307  (Cumae).  381(5  (Cjpua). 

Atli  d«lla  ponlif.  acr^H.  XI,  373,  12. 
Utudicac  I.  !S.  3738  (Capua).  Cori  I.  Etr,  I,  156, 

«3  Florenz). 
/,//f«//a'  Grul.  576.  7.  l'üssion.  S.  167  N.  24. 

Lanza  Ant.  lap.  Salon.  LXX.  AUi  della  puntil. 

accaü.  XI,  374.  20. 
Laudiceni  iMur.  1360,  8.  1.  N.  5404  (Rajano  b. 

Corfiniuin)- 

Laudkia  Donal.  271.  7.  Reoier  1.  A.  135(> 
(Lambaesa). 

laudkiae  Mur.  181,  .  4  (Futginiuni).  Or,  3764 

(Bfullna). 
laudicimm  Mur,  1898,  3. 
£<itftfi^-  Amiat  Cap.  €oi.  XXVI.  XXIX.  Arg.  CoK 

Gol.  II  1.  IV,  15.  16. 
Lnndiceni  (Wortspiel)  Plin.  Epp.  II,  xiv,  5. 
Colli.  Lamhikaia. 
Lnumedü  Mur.  1596,  8  (Asculuai). 
lauliimiae. 

UeluT  diese  Formen  ist  von  Vielen,  ztdelzl 
und  am  au$rüiiriiclü»teii  von  (Jscncr  in  Fleck- 
eisen's  Neuen  Jahrb.  XCI,  227 — 232  gesprochen 
worden.  Daselbst  findet  man  noch  mehr  Bei- 
spiele für  Laudanm,  Laudice  u.  s.  \\.,  Lau- 
medoHt  Lmdocus  aus  spflleren  Kodd.  (dea 
KatuU.  Justin,  Odd  u.  s.  w.)  zusainineDgesteUl. 
Usener  ist  durch  die  einfache  ErklSrung,  dass 
o  in  II  umgeschlagen  sei,  nicht  befriedigt.  Er 
sucht  nach  einer  anderen;  S.  231  Tg.:  'Wenn 
im  Griechischen,  wie  oben  gezeigt,  Xag  und  Aa- 
altgemein  herrschend  geworden  waren,  so  konnte 
das  l.at.  nur  riii  Inlomiac  htTubti  iiuhnK  n ;  die 
laitiumine  weisen  hin  auf  ein  dialektisch  länger 
ei  halleiies  ^aPoToutm ,  das  nach  vorgenom- 
mener Syiiküpt'  zuniu  list  als  lavtomiae  ein;:e- 
bürgerl  wurde.  VVenu  aber  ferner  sicher  steht. 
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dass  die  lat.  Sprache  den  Stamm  Xa^g  in  der 
Gestalt,  ^y'w  sie  ihn  ur»prünglich  äberkommen 
hatte,  bei  Wörtern,  wie  Archelm»,  bis  in  den 
Anfang  der  Kaiserzeit  bewahrte,  do  ist  jede 
ErklSrung  der  Formen  Laumedm  u.  s.  w.,  die 
das  u  als  Umlaut  von  o  betrachtet,  wissen* 
schafUich  unhaltbar,  und  die  Mögltclikeit»  daas 
av  auf  lateinischem  Boden  nach  Syiikopirung 
des  Bindelauls  aus  aj^o  entstanden  ist,  wird 
zur  GewissheiL'  Allein  diese  Syiikopirung  wird 
durch  die  llindeuUin^  aul"  tliu  I'^oniien  nau- 
fragus  =  nnvifrugu^ ,  ampex  =  avispex  ii. 
«ilinl.,  in  iUmumi  /,  uiclii  iin^^fiel,  nicht  walii- 
schcintich  genug  geinaclil.  Audi  slündp  zu 
erwarten,  dass  wir  Lavotnedm  oder  Lavodicia 
irgend  einmal  geschrieben  anträren,  da  TAr 
ArcJwUirns ,  Menclavos  u.  s.  w,  xiemlicb  aabi- 
reiche  Belege  beigebracht  werden  können. 
Warum  ferner  im  Griechischen  neben  XaxQ- 
lUtu  wohl  ein  la^oitoyitti,  aber  kein  AaoTO- 
fft^»  (wie  sich  denn  AaoTOfAog,  A«o{do$,  ioo- 
Tt^off  vorAndeu)  stehen  soll,  sehe  ich  nicht 
ein.  Einen  letzten  Einwand  gegen  seine  An- 
nahme erkennt  Usener  selbst,  beseitigt  Um 
jüdocli  alku  kurz  (S.  232):  'Aber  bei  den 
daktylischen  Dichtern ,  die  Laumedoti  gesclirie- 
beii  1111(1  (I(hIi  wii'  I.aomcdon  gonii'>>t'h  luilu'n 
Süllen'-  Ich  (k'iikc,  «las  »Mklärt  sich  schon  ge- 
nügend «Ini  t  li  den  Zwang  des  V'ersniasses.'  Mit 
Usener  stimme  ich  nur  ui  b^ineni  tiberein, 
nämlich  darin ,  dass  au  auf  lateinischem  Boden 
erwachsen  ist  und  nicht  etwa,  wie  Müller  zu 
Fest.  S.  18,  4  zu  verstehen  gibt ,  aus  einem 
griechischen  Dialekte  stammt.  Wohl  ist  ttv  » 
<lo,  aber  nicht  av  =^  üo  altgriecbisdi.  Von 
den  beiden  angeführten  Formen  AavdiioMtwv 
(in  einer  Ephebenliste)  und  Aav^d&v  (bei 
Lykophron)  scheint  jene  römischem  Eiufliisse 
ihren  Ursprung  zu  danken. 
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nach  £♦): 

Clenpns  (joili.  Ev.  381,  a,  8. 

Leupardus  Mur.  1903,  2  ==  1971,  1.  Aringh.  Itom. 
subf.  II,  59.  b.  3. 
Pr.  altfr.  leupart. 
.  üeuteri  Rossi  I.  383  (390  n.  Chr.). 
Neuierio  ebend.  385  (390  n.  Chr.). 
(Weon  auch  in  diesen  Formen  u  langes  o  ver- 
tritt» 80  gehören  sie  doch  unter  dieselbe  Kate- 
gorie, wie  die  Obrigen  hier  aogeföhrten.) 
Theudath  1.  N.  4672  (Venafrnm). 
Teudaia  ebend«  6409  (Rajano  b.  CorAniom). 
Thevdat.  Kandier  Inscr.  Istr.  435  (Aemonia). 
(Hybrid  »  JhodaL  +  Thmkü) 
Teudora  Garrucci  Mon.  del  mus.  Latcr.  S.  119. 
Thcndonis  Mar.  pap.  dipl.  XCV,  36  (Haveimd, 
039  II.  Clir.i. 
T/teudosiiis  Mur.  1781,  15  (Florenz).  Mar.  püp. 

"X(  II,  59  (Havenna,  6.  od.  7.  Jahrb.  n.  Cbr.j. 
T/ii'udosiac  Or.  ilenz.  5213. 
Teudosio  Rossi  I.  370  (388  ii.  Chr.).  414  (393 
n.  Chr.).  520  (403  n.  Chr.).  r>45  (42Ö  n.  Chr.). 
Thudosio  cbcnd.  519  (403  n.  Chr.). 
Thhtdosi  l  N.  1292  (Aeclanum.  411  n.  Chr.). 
Tkeudo$i  Le  Bbnt  J.  Chr.  44  (Lyon,  431  n. 
Chr.). 

ThemU»h  Lugd.  Cod.  Theod.  VU,  tui,  15. 
Theudoüani  Vat.  L.  Burg.  XXXI,  4.  XXXV,  3. 
Theudosiacus  Nar.  pap.  dipl.  XC,  54  (Ravenna, 
6.  od.  7.  Jahrh'.  n.  Chr.). 

Tttfilatus  (=  Theophylactus)  Rossi  Rom.  sott  I. 

Taf.  IV.  2. 
Theugeniiw  Mur.  1184,  10. 
nach  /: 

Diugema  Mur.  1917,  2  (Gradus). 

*)  kli  wdM  nicht,  wamm  Le  Blant  I.  Chr.  I,  S.  9t  in  Leucadia  da«. 
N.  44  (Lyon,  481  n.  Clir.)  nnd  Leueadiae  Mai^garin.  I.  Bas,  S.  Paul.  169  eine 

VerwechseluDg  von  o  uml  u  aniiiinmU 

Scbacbardt,  Vokaliimiu  d.  VoJf .  •  Ut.  U.  ]Q 
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*Dfu)U.,  Dyugcnim'  Kopp  Lex.  Tir.  97.  b. 
Diunemi  Mar.  pap.  dipl.  LXII,  6  (fräiik.,  (337  u. 
Chr.). 

Diuninse  PaiMl.'ss.  CCCCXXXIV,  4  (()95  n.  Chr.). 
Dhtnhiat'  ebeiid.  CCiXXXXVI,  7  (096  ii.  dir... 
Diuppaneus  (=  Diophaniusl  P=i  II^E  =i  T'i^  Mur. 
1458,  1. 

Die  aligemeinen  Gesichtspunktp  ffir  dip  Kritik  der  Schrei- 
bung Ü  =  0  (bes.  in  PosUioossUben)  sind  dieselben,  \\ eiche  wir 
in  dem  Abschnitt  *Die  Aussprache  des  E'  bezeidinet  baben. 
Den  Unterschied  in  der  Aussprache  des  langen  und  Icurzen  o 
finden  wir  von  einem  aiCen  Grammatiker  mit  folgenden  Worten 
ausgedrficict:  *Similiter  et  o»  qoando  longa  est,  intra  palatum 
sonat:  Borna,  arotor;  quando  breTis  est»  primls  labris  eiprimitur: 
opus,  rosa*  Serg.  Explan,  in  Donat.  I.  S.  520,  30  fg.  &.  Das 
Italienische  ist  hier  nicht  so  konsequent,  wie  bei  der  Wieder- 
gabe des  lateinischen  e.  l.at.  o  hat  zwar  regelmässig  den  hellen 
I^aut;  (Icnsfiben  ahfr  auch  ö  iii  vielen  Wörtern,  in  Widcrsprnch 
mit  andcmi  i ninanischen  Idiomen  (ja  ital.  DialekJon),  sowie  mit 
der  laleinis(  ii»*n  Vulgär.-^prache.  Si»  rnon»  wal.  mKir),  nöme  (vul- 
gärl.  numen,  wal.  numr).  nrn  (sizil.  ura^  altuonn.  wr).  solo  (vtdgärl. 
stdo,  sizil.  sulu),  wälnend  rc//nrr.  gaudiöso,  fiiji^e,  nun,  pö?no 
u.  s.  w.  mit  den  monumentalen  Schreibweisen  rechir  u.  s.  w. 
stimmen*).  Rustikes  tl^klass.  ö  können  wir  bis  in  die  ältesten 
Zeiten  zurück  verfolgen ,  mfissen  uns  aber  hüten,  den  lateinischen 
Vokalwandei  mit  dem  Fehlen  des  Rucbstaben  o  in  den  Alpha* 
beten  der  Etrnsker,  Umbrer  und  Osker  (welche  letzteren  wenig- 
stens den  Laut  o  durch  ein  diCTerenzirtes  Zeichen  darstellten]  in 
Zusammenhang  zu  bringen  (s.  Prise.  I,  26,  16  fg.  II.}.  Griechi- 
sches ti)  scheint,  wenn  es  auch  nicht,  wie  den  /-Laut,  so  den 
(7>Laut  j^ollstfindig  annahm,  zu  diesem  sich  doch  hingeneigt  zu 
haben,  da  wir  es  sowohl  im  Lateinischen,  als  auch  in  anderen 
Sprachen  (z.  B.  gotli.  Ime,  iakiibos  =  *I(d0^,  ^laxaßos  Marc. 
Vi,  3.  Luc.  IX,  54)  hüulig  durch  u  vertreten  sehen.  Vergleiche 


*)  Ich  crinoere  daran,  dum  wir,  abweichend  von  der  eingeführten  Sitte, 
da«  hdle  o  des  Italieuisehen  durch  den  Akut,  das  dunkle  dnrob  den  Gravis 
ketiutlicli  machen,  tim  die  Gleiohmässigkeit  in  der  Beielchnung  der  Vokal* 
qnalität  aufrecht  eu  liaUen. 
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schliesslitij  den  regelmässigen  Gebrauch  des  ü  für  ö  in  ilcii  brit- 
tannisclien  Dialekten  (Zeuss  Gr.  Celt.  S.  117  fg.).  Am  meisten 
begünstigen  u  =  o  die  südilalienischen  Dialelctc,  das  Ohurwälsche, 
das  Walachische,  das  AUnormanniscbe.  Manche  Uebereinslim- 
muogen,  wie  iL  erma,  wal.  ctimm^,  churw.  cruna,  curunna 
s3  Corona  od.  sp.  pg.  pr.  cttärir,  fr.  couvrn^,  churw.  cuvrir  (vgl. 
ahd.  chuberiuri  ^  cooperioiiuin]  oooperire,  beweisen  ein  frühes 
entschiedenes  Hervorürelen  des  ti.  Auch  hier  inQssen  whr  den 
franzOfliscben  LauUerUiltnissen  eine  besondere  BerAcksicbügung 
schenken.  Im  ältesten  Fraozdsiscb  (so  in  den  Eidf.,  St.  Leodeg.), 
bes.  im  Altnorm.,  finden  wir  v  =s  lat.  0.  Da  nun  aber  das 
lateinische  ü  zu  ü  fortschritt,  ohne  dass  die  Schrift  für  diesen 
Laut  ein  besonderes  Zeichen  erfand,  so  hatte  u  eine  doppelte  Be- 
deutung. Diese  Ampliibolie  keiinl  das  heutige  Französische  niclit, 
indem  sie  für  altnorm,  u  Ott,  eu  oder  o  tial.  Diez  Gr.  I,  428 
sagt  von  ou:  ^Diese  Voka[\«  1  hnnliing  sclieint  aufgekonnnen  zu 
sein,  seit  das  franz.  n  Trübung  erlitten  halle.'  Und  S.  429:  *So 
fern  dieses  ou  einfache  Voliallaule  vertritt,  darf  man  ihm  die 
heutige  Geltung  zutrauen.'  Also  ou  wäre  bloss  graphische  Er- 
findung gewesen,  um  reines  u  von  ü  su  trennen?  Dies  ist  nicht 
mdgUch.  Nur  aus  <Hi,  nicht  aus  ou  =s  ti,  konnte  eu  (wie  01  aus 
d)  entstehen:  glorieux  ffloriöus,  hmneut  t=s  omduTt  fleur  s=s 
füur.  Nur  aus%i  der  englische  Laut  m,  otv  in  Aowr,  ftower. 
Dieses  diphthongische  du  steht  dem  norm.  11  dialektisch  zur  Seile, 
wie  oft  et  dem  t  (s.  I,  464).  In  französischen  Mundarten  treffen 
wir  für  eil  »  d  noch  häufig  die  ältere  Stufe  ou,  ja  selbst  o  an, 
z.  B.  houret  hmtou,  aimarou,  flonr  Schnakenburg  TabL  synopt. 
S.  49.  Wir  haben  folgenden  Stammbaum  zu  entwerfen: 

ö 


0 


0 


u  (altnorni.) 


u 


öu 


ou 
u 


eu 
6 


ioui 


teul. 


10» 
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Kurzes  o  \sird  romanisch  gelten  durch  u  vertreten,  z.  B.  wal. 
mm,  hun,  spuze.  Das  fr.  eu  [oeu)  hi  lunif,  (httii,  coeur  ist  nicht, 
\\\t  da:^  in  setil,  flettr,  durch  ou  durclige^Miii^f  n ;  es  hat  sich  aus 
ursprütigliclieiii  iio,  ue,  oe  entwickelt :  duul,  duel,  doel.  Fr.  ou 
=  n  hat  iilclit,  wie  oit  =  0,  diphlliongisch  gelant<?t;  es  Irin  erst 
spät,  zu  einer  Zeil,  da  die  l'mwandlung  des  oit  in  den  etulaclieii 
Laut  schon  begonnen  hatte,  auf;  meist  iu  unbetonter  Silbe,  so 
couraffe,  all  corage,  äoulew,  alt  doleur,  seilen  in  betonter.  Im 
Vulgärlatein  scheint  u  =  vor  n,  r  beliebl  gewesen  zu  seio. 
Besondera  vor  /.  Nun  ist  die»  darum  merkwürdig,  well  urlal. 
o,  welchem  klassisch  u  entspricht,  gerade  vor  /  durch  das  Plebe- 
jische hindurch  sich  bis  heutigen  Tages  erhielt,  x.  B.: 
url.  läbola,  kl.  ialnäa,  pl  ioMa,  it.  tdbola. 
Aucli  griechisches  o  veränderte  der  Urbane  Dialekt  in  ii,  so  pae-- 
nula  =3  ^mvoX^,  iribulus  s=s  xQlßoXog,  eptsHiia  (dies  ist  die 
richtige  Sehreibweise;  s.  Fleckeis.  Ffiofz.  Art.  S.  17,  vgl.  goth. 
aipisttdans  Neb.  VI,  17.  19)  =  iitiOroXjj.  Schreibungen  wie 
diabulus,  parahula,  triuhulus,  vinuk'idus  (vgl.  vindcnfvs,  flot^- 
lentus  u.  s.w.)  sind  daher,  wenn  auch  fakliscli  riislik.  Uoch  dem 
Prinzip  nach  klassisch  und  die  runiatii^chcii  Idiome  bielefi  o:  it 
diavolo,  ahpg.  pnravnn .  it.  vinolet\(o.  Wohl  aber  begünstigen 
diese  in  der  erslen  unbetonten  Silbe  tt  vor  /  aufTallend,  z.  B. 
it.  culisco,  mtdino  (alban.  ^iovlLV-vi,  [\o^\i.)*^ovki-ov),  ulire, 
ultvo  (albau.  (geg.)  ovkiv-vi,  (losk.)  ovU~ov\,  pulire,  U\  couleur, 
eouleiwre,  douleur,  mouiin,  paulei,  sauloir,  Toulouse.  Noch  in 
einem  jtndcren^ Falle  nehmen  wir  wahr,  dass  die  Rustizität  auf 
demselben  Wege,  wie  die  Klassizität,  'weiter  als  diese  gegangen 
ist.  Die  Lautverbindungen  vu,  uv  waren  den  Rdmern  iSstig;  sie 
vermieden  oft  die  durcli  die  Analogie  gebotene  Umwandlung  des 
a  vor  und  nach  v  ganz  und  gar  oder  bequemten  sich  erst  spit 
dazu.  Kl.  Scaevola^  aber  rust.  ScaemUa,  wie  cmvolvulus\  kL  lom- 
anus,  aber  rusl.  Imianus^  wie  fluvius.  So  auch  in  Position.  Wie 
Vulcanus,  vulpes,  vtduus=3  Voicanus,  volpes,  volnus  ist  gebildet: 

Vidscus  Fast.  (i.ip.  /..  ,1.  .'j54  d.  St. 

Vtdsca  Pal.  Aeu.  \ll,  b03. 

Vulscorum  ebend.  XI, ,  167.  498.]  898.  Med.  ebend. 

432.  463.  498. 
Vulsci  Pal.  ebend.  801. 
Vuiscorum  i<aur.  Gros.  156,  9. 
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Bftufig  sieht  V  ö  io  der  Tonsilbe,  wie  in  cenubnä»,  crueeos, 
munUit,  Mio,  Parnnmius,  Da  wir,  wie  Qberall»  so  auch  hier  die 
Mfiglicbkeit  umgekehrter  Schreibung  in  Anschlag  bringen  mösseu, 
so  ist  die  Schlussfolgerung  auf  die  vulgare  Aussprache  Immer  eine 
etwas  unsichere.  Vor  Vokalen  und  nach  Vokalen  Hebte  ^  in  u 
umzuschlagen.  In  beiden  Fällen  wurde  die  Tilguni;  des  Hiatus 
angebahnt,  hier  der  Konsonanthrung ,  dort  der  Verschmelzung  zu 
Diplilhongeii  vorg«  arheilcJ.  Wir  sehe»  beide  Prozesse  nicht  seilen 
voUeinlet.  Jenen  !>ei  vorausgehendem  c;  diesen  in  Lao~  und 
Theo-  {&£vyevL^,  &i-vd6<yiog  sclion  grierhisch).  Wagner  Ortii. 
Verg.  S.  444  :  Mn  argiiiin  nU»  libri  II.  Aencido?  in  rod.  Hoin. 
praemissu  legilur  hic  vt^rsus:  "Laocoonlis  pueiiain  et  laxantem 
claustra  Sinnpcm";  quod  vei  LauroiUh  vVl  Laucuntis  pronun- 
lialum  esse  apparet.'  Theiidotvs  lesen  wir  Ovid.  Ib.  468.  Theudo- 
sius  Claudian.  io  Ruf.  I,  51.  Sogar  Theudoricxis  SIdon.  XXIII, 
71,  als  ob  es  auch  von  ^-Bog  käme  [Sehuderico  Mur.  412,  4 
(^Sitiani'  b.  Novaria)  nicht  =  T/ieudorico,  sd.  s=s  Eutharico;  8. 
Rossi  I,  S.  536,  a).   S.  Schneider  l  62.  123. 


0  =  1. 

I.  0  =  Ü  in  olTener  Silbe;  • 
1.  An-  und  inlautend: 

vor  B: 

colnium  DarinsL  Ccnsor.  72,  ß. 

cobebus  {=  cubtius)  (zweimal)  Form.  Andegav.  VI. 
It.  gomifo,  sp.  cobdo,  codn,  jig  corado,  pr.  co/dc, 
Code,  alllr.  code,  wal.  coi,  churw.  gombei  (Con- 
rad! U,  51,  b). 
'cohtber,  non  eolobcr^  App.  Prob.  199,  2  K. 

Colüber  Mur.  1144,  3  (b.  Potentia}. 

colober  Yw,  Aen.  II,  471  («F  an  0  non  liq.'  Ribb.). , 

colobri  Sess.  Aug.  Spec.  30,  4. 

In  Position:  caKMs  Pal.  Georg.  II,  320.  Aen.  VI, 
419.  Rom.  Ver.  ebend.  VII,  329. 
Pg.  cohbrinai  cobra,  pr.  coldbre»  -a,  sIziL 
culwria  (bei  der  Vorliebe  des  Sizülaners  für 
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ti  bemerkenswcrlh) ;  sp.  ctUebra  (L  culuebra),  b'. 
cottleuvre  {ev,  ue  =  i)  =  ü), 
Cordaba  so  zur  Goihenzeit,  wie  Buch  heule,  Esp. 

sagr.  X.  133. 
ffobemaior  Mone  Hess.  IX  (36,  24). 
gobermnie  Gregor.  Measb.  ebend.  S.  120. 
It.  ffouertutre,  sp.  ffobemar,  pg.  pr.  govemar, 
ioba  Haue  Mess.  IX  (36,  12). 
iovenie  ebend.  Vi  (29,  22). 
kibeatis  Form.  Aodegav.  I. 
iobemus  Mar.  pap.  tlipL  LXIV,  25  (trink.,  653  n. 
Chr.). 

iobimm  Pardess.  a^CXCIV,  19  (680  ß.  Chr.).  CCC- 

XCVII,  11  (Ü81  n.  Chr.). 
iobemmus  ebend.  CCCCXXIV,  26  (692  n.  Chr.).  CCCC- 

XXV.  13  (692  n.  Chr.).  CCCC.XXIX,  26  (692  u. 

Chr.). 

iobimm  ebend.  (XCCXXXIV,  20  (695  n.  Chr.). 
iohimmus  ebend.  CCCCXL,  37  ;n97  n.  Cln\). 
ro^ur  Til.  Cod.  Thcod.  XV.  yii,  11  (uoigekehrl  rubar 
—  robur  8.  H,  112). 

It.  robMo,  roggio,  sp.  roaso,  pr.  rog  =  rubeus, 
rovezir  s  nUfescere;  vgl.  H.  rotv/Zo  von  rvbeUt» 
(Diez  Et.  Wb.  U,  57),  it.  r<m,  sp.  rüve  =  mbus, 
sp.  roa»o  Ä  *rutofitf9t  - 
soboles.  Marin.  Att.  S.  828  sagt:  *Svboles  non  aoM» 
si  e  sempre  ««critio  anche  nc*  tempi  della  bar- 
barie  piu  grando,  e  se  in  qualilie  iscri/ioii  del 
Grutero  si  h'g}.,^'  soboks.  ciö  r  certairietile  in 
grazia  tli  chi  !a  ropiu'  (vgl.  tiuiis.  Iscr.  Alb.  S. 
192.  Pap.  dipl.  iSol.  1)  zu  X).  WVnn  nmli  in 
sohules  Grut.  1176.  9  der  zweite  und  drille 
Vokal  ihre  Stellen  vertauscht  haben,  so  glaube 
ich  doch  nicht,  dass  folgende  inschriftiichen  Schrei- 
bungen anzuzweifeln  sind: 

sobolis  Donat.  432,  3  (Ilispellum). 

soboles  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.  388. 

soboli  Bull,  di  arcli.  crist.  I,  15  (Ende  d.  4.  od. 
Anf.  d.  5.  Jabrb.  n.  Clir.). 
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sobolem  Fahre  lt.  X,  402  (534  n.  Chr.). 

subole  FleeUvüotl  372,  1  (Neaprl.  ö-Sii  n.  Clir.). 

soboies  ehend.  :358,  3,  o  (760  n,  Chr.). 
Auch  sonst  enUimie  ich  mich  in  Inschriften  dieses 
Wort  mit  o  in  der  ersten  Sühe  gefunden  zu  hahen» 
sowie  in  Handschriften,  z.  B.  sobole  Boh.  Sacr. 
Call.  376,  h,  21.  Vgl.  üUdebrand  zu  Apul.  de 
mag.  S.  611. 
IC  wMe, 

vor  C: 

xifoiug  Mar.  pap.  dlpl.  XC,  45  (Rom,  6.  od.  7.  Jabrh. 
n.  Chr.). 

croces  ebend.  LXIV,  33  (fränk..  653  n.  Chr.). 
lt.  croce,  pr,  crotZt  fr.  crofx,  engl,  crots,  alUr, 
Crock» 

cocwnella  Mar.  pap.  dipl.  LXXX,  ji,  11  (liavenna,  5G4 
n.  Chr.). 
It.  cocoma. 

cocumis  \\v.  Plin.  212.  8  (so  auch  im  Bamb.;  8, 
Siilig  Vorr.  S.  LXXiV). 
It.  cocomern,  pr.  cogomhre,  fr.  conconüfre. 
docentorvm  Pal.  Ev.  122.  h,  3. 
docenlis  ehend.  227,  a,  17. 
docentus  Pardess.  GGQCXXXIII.  14  35  (695  o.  Cbr.). 
Sp.  docknios. 
edoeaHts  Spon.  Mise.  159,  7  (Aste). 

eäocavii  Amiat.  Tim.  I,  v,  10. 
iocrari  Mar.  pap.  dipl.  LXIl,  3  (rr&ok.,  637  n.  Chr.). 
Sp.  pg.  pr.  iograr\  icb  ziebe  aucb  il.  logorare 
bierber,  dem  Diez  Et.  Wb.  I,  255  einen  ganz 
anderen  Ursprung  gibt.  *  Verderben»  abnutzen' 
für  'nutzen'  (so  span.),  wie  fr.  user,  *  verderben, 
abnutzen'  =  ^nutzen,  geniessen*. 
IrocideiU  Kod.  d.  6.  .ialuh.  n.  Clir.  ISouv.  tr.  dv  dipl. 

ni.  163  Anm.  - 
wdocris  Mone  Mcss. 

vor  D: 

eroäita  (zweimal)  C.  I.  L.  1,  1009.  Ur.  2613  emend. 
V.  Uenz.  S.  226. 
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It.  r(t::o. 

pfcodufii  I^ardess.  A|)|).  III,       (Kopie,  Gi>i)  ii.  lilir.). 

Üiinijst.  Tensor.  12. 
podon  m  Moue  Mess.  VIII  (30,  9). 
stodiis  ebciid.  II  (17.  V^^. 
siodeal  Mar.  pap.  dipl.  iiXXVl,  79  ^iräuk.,  7.  Jahrb. 

n.  Chr.). 

estodiarif  Panless.  CCCCXXXIV.  25  (6Ö5  n.  Uir.). 
stadial  Form.  AnUegav.  XI.  XXiV. 
sUideat  ebend.  XLIX. 

Altfr.  estovcir,  ladtn.  siavair  naeb  Dies  Et.  Wb. 
II,  286  =  shtdere, 
iripodare  =  Iripudiare  s.  Forcell.  DC. 

vor  Gl 

ioffo  Fleetwood  508,  2  (Aqiiae  Sexliae). 

iogorum  j  Til.  Cotl.  Tbeod.  XIII,  v,  14  §  1. 

Ii.  fjiotjo,  pr.  jo. 
iogakm,  /'(tz/ales  Calo  R.  R.  X,  5.  XIV,  2. 

iogale,  ioydlae  Mar.  |iap.  dipl.  CXXU,  85.  92  (Ra- 

venna,  591  n.  Chr.). 
localis  ebend.  LXVII,  5  (frank.,  658  n.  Ctir.). 
iogafis  l'ardess.  CCCCXXIX.  20  (692  n.  Chr.). 
iornü,  iocale,  iocalis  Form.  Aiidej^av.  I.  XI..  LV|. 
coioffi  Cean-Bcrmudcz  Sumario  de  ias  antigüedades 
Romanas  132,  1  (Caesaraugusta). 
coiovis  Pardess.  CCCLXIV.  11  (670  n.  Gbr.). 
Tor  Z: 

AbleituDgen  in  -ul,  -vlus  u.  s.  w.: 
consol,  popolus,  pocolum,  ioWa  u.  s.  w.  archaiscb. 
Catolus  Reoier  I.  A.  4166  (Cirta). 
dnffofa  Fleetwood  508,  2  (A<iiiae  Sextiae). 
consola,  -is,  -a/tis,  -a(u,  -ato  Rossi  I,  223  (371 
n.  Chr.).  1100  (r)42- r)G5  n.  Chr.^   Uli.  .Mai 

I.  Chr.  213.  l  =  211  (Ü04  n.  Chr.).  U  RIant 
.     I.  Chr.  24  [Lyon,  552  n.  Chr.).  36  (Lyon.  517 

II.  Chr.).  47  (Lyon,  552  n.  Chr.).  61  (Lyon,  510 
n.  Chr.).  Mar.  pap.  dipl.  Not.  28)  m  \\\\\ 
(Pieniont,  423  n.  Chr.}.  Spreli  ilist.  Rav.  L  i> 
17  (579  n.  Chr.). 
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facoletaU'tn  Grut.  105G,  2  (Mediolanuiii). 
famola  Hossi  1,  S.  479  (Conium,  535  n.  Chr.). 
famolus  Bernasconi  Lo  anl.  lap.  crisl.  di  Como  XI 

(645  n.  Chr.).  XXVII. 
famolo  Le  Blant  I.  Chr.  65  (Lyon,  551  n.  Chr.). 
orManußJ  Rossi  1.  1020  (486  -529  d.  Chr.). 
Lopolus  Le  Blaot  1.  Cbr.  269  (Trier). 
Merola  Boise.  L  L.  IVII,  5.. 
saeeolo  Doni  XX,  12  ('SitiaDi'  h.  Novaria,  519  n.  Chr.; 
s.  Rosai  I,  S.  436,  a).  Bernasconi  Le  ant.  lap. 
crisL  di  domo  XI  (545  n.  Clir.). 
seeolfo)  Bernasconi  a.  a.  0.  XUi. 
secoio  Mar.  pap.  dipl.  Not.  28)  zu  IJCXIX  (Piemont, 

423  I).  Chr.). 
secoia  \  Le  Blant  I.  Chr.  Ul  (Uam  b.  Valognes,  676 


scrupolos  Gtrasc.  Mus.  Cnp.  1)  zu  159  fl'is-ie). 

(ei  olus  u.  s.  w.  Le  Blant  I.  Chr.  224.  235. 

201.  262.  269.  282.  291.  340  (alle  v.  Trier). 
339  (Mainz).  346  (Worms). 

ium-,  tom-  -olus  u.  8.  w.  Boiss.  I.  L.  XVII,  7 
(£nde  d.  5.  Jalirb.  n.  Chr.).  15  [428— ÖU  n. 
Glir.).  18  (453  n.  dir.).  29  (492  n.  Gbr.).  35 
(517  n.  Ctir.)..36  (6.  Jalirb.  n.  Chr.?).  39  C529, 
nach  Le  Blant  L  Gbr.  39  544  n.  Chr.).  65.  67. 
Le  Blant  L  Chr.  360  (Piait  b.  Andernach).  361 
(Äugst).  Fleelwood  508,  2  (Aquae  Scillae).  515. 
2  (Chur,  nach  548  n.  Chr.). 

vernolos  Esp.  sagr.  VII,  35  (Acci,  607  n.  Chr.). 

voc(tboi(oJ  Le  IMaut  l.  Chr.  61  (Lyon,  510  u.  Chr.). 

slimotis,  copuU'/i/ur,  famolando,  jH-tolans,  vocabolurum, 
ergasiola,  (iHvuyolante ,  pahola,  oscola,  pkicola, 
modolamine,  discipolorum  Mune  Mess.  11.  III.  VI. 
VUI.  X. 

ocolus,  secoio,  epoUtntis*),  moUttus,  vüolus  Moae  Mess. 


*)  *epoi&no§  dicebani  «Düqui,  quo»  nnnc  epütonet  diclmnB'  Pest.  S.  78 
Bl.  Die  archaische  Form  der  2.  Dekl.  kommt  bei  Ptamus  {coeputomt*  Pers. 
100  R.)  vor. 
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parvolis  Pal.  Ev.  318,  a,  12. 

parvolis,  -us,  -i  Clar.  Epp.  l»anl.  102,  12.  159.6.  T. 

8.  9.  11.  1G4,  11.  273,  J.  15.  310,  C.  487.  6. 
parvohm  Fnid.  Matth.  XVIll.  2.  ö. 
iuribolum  ebend.  Ebi'.  IX,  4. 
baiolans  2  Gotli.  Ev.  220,  a,  ö. 
popoiOi  ebeod.  360,  13. 
consolafus,  -w  Bob.  Symm.  20,  8.  49,  7. 
äueola  Pal  Virg.  £d.  VllI,  86. 
Mwmieo  Rom.  Aen.  VIII,  654. 
$capati  Med.  ebend.  VII,  589. 
StMo  Vind.  LIv.  XLIII,  xyii,  1. 
buccolas  ebend.  XUV,  zxznr,  7. 
tingt^us  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xzz,  23. 
sungciomm  ebend.  VII.  xxii,  5. 
consolatos ,  TU.  ebend.  XI,  xxviii,  8. 
proconsofarem  ebend.  13. 
pavvohnn  Flor.  Dig.  XIX,  ii,  27. 
iaholn^  Ar»-.  1.  (irom.  202,  11. 
concilnd/ijiutn,  -i  ebeiid.  263,  5.  264,  10. 
opulent^  ,  Bob.  Cbar.  235,  12. 
consolal  VaL  2.  Aug.  Serm.  127,  4. 
mmolus,  pericolumt  carMa,  paupertaticola  Form. 

Andegav. 

icedokt,  formola,  IHieroias,  copolam  u.  s.  w.  Form. 
Marc. 

crapola,  vincoUt,  macolht  famolo,  posMamus,  süpola 

u.  8.  w.  Bob.  Sacr.  Call.' 
pmUalum  Biar.  pap.  dipl.  LXXXVU,  14  (Ravenna,  Hille 

des  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 

pergolis  ebend.  ()X,  22  (Itavenna). 

slipulülionc ,  ammle  ebend.  XC,  24.  25  (Kavenna,  ü. 

oder  7.  Jahrb.  ii.  Chr.). 
caenacolatae  ebend.  CXXIII,  4.  14.  32.  34  (Raveuaa, 

616  od.  619  n.  Chr.). 
lUf^iSf  vocahola^  posloiacione  w.  s.  w.  ebeud.  LIX.  LX. 

LXII.  LXIV.  LXV.  LXVI.  LXXVl.  XCVI.  CXXIX. 

Pardess.  CCCXCVII.  CCCCXVIU  u.  a.  w.  (frank. 

Urk.  d.  7.  Jahrh.  n.  Chr.). 
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lt.  console,  tUolo,  secolo,  parffolo»  (ribolo,  ariolano, 
uMare,  moäoktre  \\.  s.  w.;  sp.  iremolar\  pg.  magoa, 
nevoa,  povo  (=  povoo),  iaboa,  (remolar  u.  s.  w.;  pr. 
eoMOl,  fisiola,  poM,  HM,  ireM,  ortolan,  iremoUtr 
u.  8.  w.;  fr.  echaneMe;  wal.  popör,  ndcr  (=  niMa 
für  ftt^ecula;  vgl.  mämlae  |FuM.  Pet  II,  n,  17,  it. 
nwola,  -o),  fu^  1=  fmficjulug). 

Sonst: 

*co/^<n9i  reteres  cio^w^dfli  diierant,  non  ut  niinc  vulgus 
pulat'  Non.  39,  a.  13  fg.  G. 

detolerit  C.  I.  L.  I,  198,  lxxvi  (lex  repet.,  G31  od. 
632  d.  St.)  u.  sonst  td-  arcli. 
optol.  Mar.  pap.  dipl.  L^,  25  [Tränk.,  628  n.  Chr.). 
oklol.  eboiul.  LXII.  19  (frank..  637  n.  Chr.). 
-    optolil  Faidcss.  CCCCX,  3G  (G88  n.  Chr.). 
optol  ebend.  CCCCWXIII ,  4J)  {(')95  n.  Chr.). 
optolit  ebcnd.  CCCCXLI,  21  (G!)?  n.  Chr.). 
tollisse  Flor.  Dig,  XLVI.  iv,  13  §  4. 
e;cso/  Bob.  Sacr.  Gali.  392.  a.  17. 
exoli  Mono  Hess.  iU  (20.  7). 
exotat  2  Pal.  etsciai  |Mcd.  Aeo.  XI,  263. 
exolat  Bob.  Lucan.  Phars.  V,  34. 
exoUwU  Bob.  Comoi.  in  Qc.  orr.  41, 8. 
eocsolasse  VInd.  Li?.  XLII,  xli,  5. 
extoiare  Laur.'  Oros.  226,  3. 
exolabat  Darmst.  Fortun.  94,  1. 
goiosus  Gloss.  Ilildebr.  157,  76.  160,  34. 

It.  sj».  pg.  pr.  f/olff,  allfr.  f/ole  {neufr.  ffuettle),  aliuui. 
yöfs-a,  (ischani.)  jfoXjs-a)  (hier  wie  im  Walachi- 
sdu  ii  V/m')  *Kehle'  für  *Mund'). 
manipolus  Monv  Mcss.  Vill  (33,  24). 

It.  manipolo. 
moUer  Flor.  Dig.  XXiV,  iii,  21. 

lt.  mogUe,  pr.  moiher,  altfr.  moiUer,  alban.  fio/c 
(aus  dem  Ital.?). 
iMMn^«/tf^  Mar.  pap.  dipl.  CXXI,  66  (Ravenua, 

Ende  d.  6.  Jabrb.  n.  Chr.). 
praesafe  Mar.  pap.  dipl.  LXXVI,  26  (frfinlL.,  gg.  690 
n.  Chr.).   Form.  Andegav.  II.  III.  XIX. 
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presoli  Panless.  CCCLXI,  28  (670  ii.  Chr.). 
reppolisti  Mone  Mess. 

UriMii  Kmi^i.  Matth.  VII,  1(5.  Foroiul.  F.v.  (s.  Biancii. 
Ev.  qtiadr.  II,  547»  a).  |$ess.  Aug.  de  geo.  capp. 
120,  20. 
II.  IrWcio. 
Olyxk  Rh.  Mus.  XII»  260,.  1  (Pompeji). 
(Hexius  Cohen  NM.  ioip.  VI,  580,  5  (KoDlorniat, 

Kopf  von  Antonmiis  Pius). 
Olixes»  Olixi  Bob.  Char.  23,  5. 
vor  M: 

2.  i'.  1*1.  Ind.  IVaes.  Akt.  in  -t/wws: 
quaesomus  Mone  Mi'ss.  VIII  (3ö,  17). 

qucsoniftr  {r  =  s)  Mai  I.  Chr.  76,  2  (Pola,  selir  spät), 
6omus  Mone  Mcss.  ürkniidt  n   Diez  Gr.  1,  157). 

Sp.  pg.  somos,  fr.  sommcs. 
volomus    Flor,  de  conccpt.  dig.  I  §  9.  Pardess. 
CCCXCVII,  11  (681  n,  Chr.). 
Wal.  vom. 

Vgl.  fr.  -ons  (alt  -omes,  -ommes)  =  -ttmtts  =  -hnus. 

Sonst: 

*hos  vulgus  pro  longitudine  et  latltudiue  et  rotundl- 

taCe  colomelios  vocant'  Istd.  Orr.  XI,  i,  52. 
comulani  Rom.  Aeo.  VIII,  284 

accomulatam  Laur.  Oros.  217,  11. 
.  aeeomolam'e  ebend.  222,  16. 

Sp.  acomular,  pr.  comol,  fr.  comhler,  -er. 
docomentwn,  <1ocomenlo  Mar.  pap.  dipl.  CXIX,  73.  112 

(Uavi'nna,  551  n.  Chr.). 
incdomitath  Dob.  Sa  er.  Call.  279,  h,  22. 
inomatn  jMed.  Aen.  XI,  372. 
tuommentum  Fabretl.  II,  208.  I.  N.  2988  (Neapel). 
monomenu  Gnit.  046,  5.  1100,  9  (Ostia). 
monom.  ebend.  608,  2. 

monomenii  Rull,  arcli.  Nap.  n.  s.  VII,  72, 19  (Pompeji). 
monmengo  Nalvas.  Harm.  Fels.  S.  421  (Bononia). 
monüiwn  Donat.  416,.  1. 
nomero  Le  Blant  I.  Chr.  91  (Ham  b.  Valognes,  676 
n.  Chr.).  261  (Trier). 
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nomero  Lugd.  (iod.  Theod.  VI,  xxviii,  6. 

nomerum  ,  ehnul.  VII,  xviii,  9  3. 

nomcraiüs,  nomero  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  04.  65 

(llaveniia,  539  od.  54tj  n.  Chr.). 
avvoiiEQarov^  cbcnd.  CXXI,  Ö8  (Havenoa*  Ende 

(I.  6.  Jahrh.  u.  Chr.). 
atvoiLigaxog ,   adnomerahis ,  adnomeratos  ebend. 

CXXU,  83.  88.  Ö5.  101  (Ravenna,  591  n.  Chr.). 
adnomeratos,  adnomeraius  ebend.  GXXLV,  2.  11 

(Ravenna,  6.  od.  7.  Jabrh.  n.  Cbr.). 

IL  nooero,  pr.  tr.  non^re,  'Unterengad.  nomber» 
Romudoro  Rossi  1.  519  u.  520  (403  n.  Chr.). 
Bomondo  ebend.  521  (40S  n.  Chr.). 

Vgl.  Rimorido  unter  'I     0     U  (Q)\  U.  'ror 

*Tharsomenum  pro  Thrasumeno  mulü  auctores'  Quint« 

I,  V,  13. 

Und  so  in  lldss. 
tomolo  Hoiss,  f.  L.  XVII.  7  (Ende  d.  5.  Jalirh.  n.Chr.?). 

18  (45;>  II.  Chi  .  .   35  (517  n.  Chr.).    Le  Blanl 

1.  Chr.  300  (l'lail  1j.  Aiidernacli).  llisl.  de  l'acad. 

des  inscr.  XXV,  140,  1  (Coiides,  515  od.  527  n. 

Chr.).  II  (ebend.,  526  n.  Clir.).  141,  IV  (cbcnd.). 

Fleelwood  50^,  2  (Aquae  Sextiae).  Momms.  I.  Oclv. 

App.  25  (Chur,  weil  siialer  als  548  n.  Chr.). 

Maffel  Autt.  Call.  102,  XXV  (Vienna,  551  n.  Chr.). 

HilUn  Voy.  II,  106»  2  (Viviers). 
Umolum  Boisa.  I.  L.  XVII,  15  (428—511  n.  Chr.). 
AMRiifo  ebend.  50  (473  n.  Chr.). 
tomolala  Miliin  Voy.  III,  169  (Massilia,  7.  od.  8. 

Jabrh.  n.  Chr.). 

▼or  Ni  / 
mfruniU)  Ses«.  Aug.  Spec.  65,  33. 

( LLyiijoh)gu;  von  uif^ovBtvt) 
ionicum  Colli.  Ev.  119,  b,  10.  i368,  b,  17. 

U.  ionica.  • 

vor  P: 

locoples  Ver.  Gai  51,  16. 
iocopreiior  Flor.  Dig.  L,  xvii,  126  g  1. 
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It.  lova^  sp.  pg.  lobo,  pr.  top. 
nufiropafioTie  Mnne  Mess. 

nonropanic  3iar.  pap.  dipl.  LXIII,  4   (fränk.,  gg. 

♦  ;40  II.  Chr.).  CXXIX,  6.  7  (frank.,  691  n.  Chr.). 
nimcopahur  ebend.  LXXVil,  42  (fräok.,  gg.  690 
n.  Chr.). 

tmeopante  Pardofw?.  CCCLXI,  17.  30  (672  n.Chr.). 
noneopantis  ebend.  CCCLXXXVII,  3  (677  n.Chr.). 
nüncobanU  ebend.  CCCJkClV,  4  (680  n.  Chr.). 
nonecponU  ebend.  CGCCX,  5  (688  d.  Chr.). 
noncobanüs  ebend.  CCCCXVill,  3  (691  o.  Chr.). 
nwun^U  ebend.  CCCCXX1X,  10  (692  ti.  Chr.). 
noncopanH,  mmeopante  ebend.  CCCGXXXIII,  5. 7.  9 

(695  n.  Chr.). 
nmcopanti  ebend.  CGCGXL,  12  (697  d.  Chr.). 
mncopanie  ehciid.  App.  IX,  5.  9  (607  n.  Clir.). 
slopebuiil  Kod.  d.  G.  od.  7.  Jahrh.  n.  Lhr.  Itaiiprs 

Zlschr.  ni,  467,  a. 
SOpercordms  Mone  Mess. 

soperadnexis  Mar.  pap.  dipl.  LXXX,  x,  9  (Häven na, 

564  n.  Chr.). 
soperim  ebend.  CXXII,  85.  91  (Ravenua,  5dl  n. 
Chr.). 

MiQa  ebend.  XCU,  21.  26  (Horn,  6.  od.  7.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
exoperet  Are.  1.  Crom.  33*  19. 
ExsopermUia  Le  Blant  I.  Chr.  260  (lYier). 
lt.  sapra,  sovra  (altit  tor),  sp.  pg.  pr.  sobre, 
altfr.  sare»  sovre. 
mtoperaUime  Flor.  Dig.  XXIV,  ii*  23  S  2. 

Tor  Ä: 

Nomhialslämm«'  in  -ur  (Nom.  -wr)  «.  Abll. : 
fulgoni   Aonal.  Apoc.  IV,  5.    Aitiial.   iuld.  ebend. 
Vnf,  5.  XVI,  18. 
It.  fölgore. 

iemorum  Inschr.  Bcr.  d.  Hnrl.  Ak.  1861  768,  1  (Süd- 
porlugal,  7.  od.  8.  Jahrh.  n.  Chr.). 
kmara  Bob.  £xc  Cbar.  548,  30  (keil  i.  T.). 
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sulphore  Amiat.  Apor.  IX,  18.  XXI,  8. 
siUphoris  ebeiul.  \X,  10. 
suifore  Sess.  \\\-.  Spcc.  .^7,  29.  56,  23.  110,  5. 
SUlphoreas  Aniial.  Apor   I\ ,  17, 
Ii.  solforalo,  so/for^^iare. 
Sonst : 

j4st<»rio  Rossi  Prolegg.  S.  LXXII,  1  (Lyon.  449  n.  Chr.). 
augarabiüs  Sess.  Aug.  Spec  53,  10. 

awfforans  ebeod.  68,  15. 

atiffoiio  Darmst.  Ceosor.  51,  5. 
Bitorigo  Laur.  Oros.  401,  4 

BetcregoB  merov.  Hünxe  Rev*  iiiim.  Par.  1840 
S.  216  N.  20. 

Btoregas  ebend.  S.  217  N.  47. 

Biiarico  Pardess.  CCCCXXXm,  5  (695  n.  Chr.). 
(Fr.  liourges.) 
Eboreliam  T;»l).  alim.  Vclei.  II,  6  fz.  /.  v.  Traja»}; 

v<?l.  Eburdium  cbend.  I,  45  [o  =  ut  m=ü?). 
Ehnrnuf's  {iV.\  LaMF.  Oros.  390.  11. 
esoriücro  d     zueile  o  zuviel)  Mooe  Mess. 
forurem  «'Ix'ud. 

foror  Flor.  Dig.  XXIV.  iii.  22  §  7. 
iuxoria,  luxorie,  luxoriam  Kud.  d.  6.  Jahrh.  n.  Chr. 
SIckel  Moniim.  graph.  med.  aev.  I.  Taf.  II. 

luxorioso  Colli.  Ev.  244.  b,  18. 

Itixoriota  Flor.  Dig.  IV,  in,  11  $  1* 

luxoriOfum  ebend.  XI,  tu,  1  S  ^• 

iuxoriotus  ebend.  XVIi  i,  12  $  11. 

Ittxoriate  ebend.  XXVII,  z,  15. 

Ivxoria  ebend.  XLVIl,  n,  11.  Vat.  1..  Aug.  Sern. 
84,  41.  Seas.  Aug.  Spec.  37,  17. 

luxoriabiiur  Sess.  Aug.  Spec.  28,  1. 

luxoriae  ebend.  49,  19.  59,  10. 

Inxorinti  ehenti.  97,  31. 

iuxormm  Darmsl,  Forlim.  82,  19  (?).  84,  8.  87, 
13. 

lujcoriosc  liob.  Sacr.  Call. 
Mercorii  Darmst.  Censor.  32,  1. 

iL  mercoleäi,  ,mercor€lia,  sp.  miercoles. 


nuarmorahmt  Hone  Mess. 
It  mormorare: 

Horus  Sess.  Aug.  Spec.  105,  28. 

notac  3Iar.  pa[>.  tlipl.  LXXVl,  24  {Iränk.,  7.  Jalirli. 
n.  Chr.). 

Pg.  pr.  nora,  alffr.  /^ort',  \vh1:  wörc;  iL  niwra, 
sp.  w?/<Trt  (s.  Diez  Gr.  1,  155). 
salorabunfur  Mone  Mess. 

saturüi  i  Sess.  Aug.  Spcc.  91,  15.  • 

I(.  satollare  (von  satoUo  =  saioro),  pr.  saäoliar, 
alifr.  sao/ier.  r 
Sorenas  Laor.  On».  413,  5. 

vor  5: 

PasiUa  IiSuflg  in  Inschriften,  schon  in  archaiscben 

(G.  I.  L  I.  953.  1035.  1098).  PosUla  Bor.  Serm. 

II,  ui,  216;  rgl.  Bentl.  z.  d.  St. 
Sostmna  Margartn.  L  Bas.  S.  Panl.  335«  Ciampio. 

De  aedif.  const.  Ii,  in  (dL  Y.  Guasc.  Mus.  Cap. 

zu  1267). 

Vgl.  Liooavvu  C.  I.  Gr.  9869  (Raveiiiia,  G41  u. 
Chr.). 

Volosi  Kellermauii  Vig.  Uoui.  lal.  d.  2.  i,  49  (205  n. 
Chr.). 

rolos(i<mn)  Hossi  I,  928  (503  n.  Chr.). 
VolosH  Flor.  Dig.  I,  ii,  2  §  45. 
vor  T. 

obrotis  Ver.  PUn.  25,  15. 
potai  Flor.  Dig.  XXXIX,  ii,  24  §  4. 
poianies  Laur.  Oros.  151, 3, 
poiaueruni  Darmsl.  Censor.  7,  9. 
poiabUk  Darmst.  Victor.  242,  8. 
ampotavermi  Daroist  Foriun.  83,  21. 

ampotes  Bob.  Sacr.  Gall.  282,  a,  25. 
ampotanda  Lugd.  Cod.  Thood.  VII,  m,  2. 
compoium  Giüiü.  .')0Ü,  24.  i)38,  IG. 
Pr.  compoL 

(kpotavi  iMar.  pap.  dipl.  L.\XV1,     ^ii  unk.,  7.  Jahrb. 

n.  Cbr.\ 
inpoial/ä  Muue  Mess. 
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repoiabai  Form.  AmiegaT.  XI. 

repotaHts  Prag.  Marc.  XV,  28. 

Ii.  potart,  sp.  pg.  pr.  padar,  allfr.  poder  (in  der 

ursprünglichen  Bedeutung). 
poiei  Mar.  pap.  Hipl.  CXXllI,  5.  14.  23.  35.  50  (Ra- 

vcnna,  GIG  od.  (UO  n.  Chr.). 

Ii.  pozzo,  sp.  pozo  (sü  silion  in  einer  1 1  k.  v.  780 

u.Chr.  Esp.  Fagr.  XXXVII.  306),  pg  ./>Of*o,  \n\potz, 

«nlerengad.  poz  isoii^t  c  hurw.  puoz). 
PotioJana  I.  IS.  83Ü  (LaveUo  b.  Venusia). 
Iloxiokok. 

Ii.  PozzuolL 

seoieUa  Mar.  pap.  dipl.  LXXX»  ii,  5  (Ravenna*  Ö64 
n.  Chr.). 

'  vor  F: 

flovkis,  JooenHus,  ViPrwius  archaisch. 
kbant  Mai  I.  Chr.  84»  1  (Parentium). 
iin>amen  Pardess.  CCCLXXXVII.  1  (677  n.  Chr.). 
4iknfai  Mono  Mess. 

It.  ffiovare,  ladui.  gwvar, 
Joenalis  Fröbner  Inscr.  Icrr.  cocl.  vas.  1213  (London). 

\\.{jiovane,  sp.       Jurcu,  [tr.  Jote,  MlU  .  jovetur, 

jovanot,  joveignor,  Joviaux. 
lovincilli  Mur.  1353,  6  (Brixia). 

lt.  giovenceUo,  sp.  jovetmlla,  pr.  altfr.  Jovencel. 
Tor  Vokalen: 
adoahus  Mur.  1917,  15  (Grailna). 
atwoente  Perrel  Catac.  tl.  H.  V,  xxiii,  41. 
circoierwU  Clar.  Epp.  Paul.  523,  6. 
domoii  Pal.  Georg.  11.  456. 
foerunt  Le  BhiDt  1.  Chr.  377  A. 
/oai  Bob.  Prob.  37»  13. 

It.  /bsit\  fmte,  altit.  /b,  fum,  foro,  allsp.  /b»  /br^Hi» 

pg.  fmte,  fot,  foam,  fosle$,  fwao,  pr.  Aw/,  /o, 

/b///,  foiz,  form,  rumon.  (Iiuperf.)  fova,  -as 

u.  s.  w. 
manmnrit  l'orra.  Man-.  I,  xxii. 

mmot'/v,  mcnoare  Mar.  pap.  Uipi.  LXIV,  33.  35  (Tränk., 
653  n.  Chr.). 

Schuchardt,  Vokalwinu!*  il.  Vulg.-I.at.  II.  11 
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It  menovare,  pg.  mingoar. 
öluorpofsse  |Viiid.  Uv,  XLIV,  n,  12. 
perpeloali  Spon.  Mise.  128,5  (Florenz). 
pJoai  $es8.  Aug.  Spec.  55,  34.  68, 4. 

It.  piovere,  sp.  llmfer,  pg.  chotfer,  pr.  pkntre^ 
cburw.  ploverx  wal.  pl^, 
^puOla,  non  poeß^'  App.  Prob.  198,  23  E. 
Akfr.  polle  St  Eulal. 
Vgl.  pÖvero  Garrucci  (ir.  Pomp.  S.  78. 
pol/oeiur  Mone  Mess.  Vi  (27,  9). 
üoi/s  l-e  Blant  I.  ("lir.  275  (Trierl 

dO«////  Mar.  pap.  iltpl.  CXXIV,  i)  ((i.  od.  7.  Jdiirli. 
II.  Chr.). 
ioas  Mone  Mess.  VIII  (33,  28). 

Altit.  (u.  Diall.)  pr.«(Mi,/(Mi,  alifr.  soe,  loe.  Vgl.  arcb. 
Mvom.  tcvo,  soveis,  imam.  Die  U.  Formen  coti/i- 
n<m,  Genwa,  manavale,  vedova  u.8.w.  siod  für  die 
BeiirUieilung  des  arcb.  OF  vor  Vokal  inassgebeiid. 
iiacb  Q: 
(hmio  Doni  VII,  172. 
Cwinius  auf  Mönzen  Qostilians  Cohen  Med.  imp. 

259,  2.  3.  262, 25.  28.  263.  30.  37.  264,  38. 39. 
Griech.  z.  B.  Koivxov  C.  I.  Gr.  9423  (Larissa], 
KoaQtavri  ebend.  9788  u.  s.  w. 
Neap.  assecoje  =  cxequiae ,  accojclarc  =  adquictare. 
Vgl.  Cmrla  1.  N.  375.)    (^apua),   nuimm  Uenier 
1.  A.  2145  (r.irla^  coinchuendi  Marin.  AU.  Taf. 
XXXil,  II.  22  1  is:j  n.  Chr.)  u.  8.  w. 
nach  Vokalen: 
nach  A'. 

[^ör^/»/Ä  Grill.  95,6  (SpoIctiunO  tmerhl ;  s.üenz.  S.  148.] 
PavoUna  Aringh.  Rom.  suhl.  I,  329,  3. 

Ii.  Paolo,  röm.  Pavolo  {yt9\,Pavd),  kon^Poffolo, 
Laormeim  Pardess.  App.  LXXXVI,  102  (726  n.  Chr.). 

Vgl.  ttotoy  C.  I.  Gr.  9918  {UaovXUva  ebend.  6665: 
9ifaov9ios'  (f^T)  ebeod.  6669);  Zend  ito=sSkr. 
au;  abd.  00= au. 

It.  Taormina;  cavolo,  natfolo  (so  auch  neap.  atHh- 
tra,  cavodo  für  aulra,  caudo  =  altera,  calidus). 
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Wal.  ao  ist  wohl  nur  eine  Terschiedene  Schreibung: 
adaog,  repaas.  Die  Aussprache  ao  =  au  findet  sich 
im  ^älteren  Normanoisch  und  im  Bretonischen  (Diez 
Gr.  I,  425). 

'nach  El 

emphyteosim  Greg.  M.  Epp.  1,  lxxii.  III.  in. 

Ml&p.  emfi/eosiif,      emphyleosis,  pr.empfiU/icosim, 
'   fr.  crnphyteose. 
£odou'io.  Fast.  V  eron.  a,  4. 

Eogenia,  Eogeniae  Bob.  Sacr.  Call.  281,  a,  20. 
289.  a,  89.  !».  1. 
Millelir.  Kay  hau  =  Eugenes. 
eologias  Form.  Atulegav.  III.  Form.  Marc.  U,  xlu. 
Eonomius  Lips.  Aelhic.  ?u,  5  Wu. 
eophoniae  Sangatl.  i^risc.  1,  iö25, 
10.  i5G3,  23H. 
emucho  KaroÜr.  ebend.  163, 14. 
ßontppae  Sang.  (8.  iahrh.  n.  Ghr.)  d.  Tränk.  Kosmo- 
gonie  (Pb.  u.  bist.  Abb.  d.  Berl.  Akad.  1845) 
V.  46. 

eoiigrammos  Grom.  411,  20. 

Beomenesius  Guasc.  Mos.  €a|i.  95  (199  o.  Chr.J. 

Heoresis  Reines.  XII,  10. 

seo  Mar.  pap.  dipl.  CX,  38.  41  (Ravcnnal  (IXXMi,  1. 
2.  4  (liavüiina,  Mille  d.  7.  Jahrh.  u.  i.hi  .i.  L.XIV, 
26{frnnk.,  r>53  n.  Chr.).  LXV,  4  (tränk.,  gg.  Gö7 
n.  Chr.).  LXVI,  24  ffrnnk..  gg.  058  n.  Cbr). 
LXVII,  15  (frank..  05?^  n  Clu  .l  Pardess.  QXXLS  il, 
12  (681  n.Chr.).  CCCCX.-S  CSBn.Chr.).  CCCCXXV, 
5  (692  n.  Chr.).  CCCCXXXVI,  17.  19.  23  (096 
'  D.  Chr.).  CCCCXL.  6.  16  (097  n.  Chr.).  Mur. 
Amt.  K.  V.  367.  2  (Luca,  685  n.  Chr.).  Form. 
Andegav.  L  U.  s.  w. 
iarematum  Bob.  Cbar.  53,  2. 

Auch  im  GriechiscbcD  findet  sich,  wie  die  In- 
schriften ausweisen,  mundartlich  «o  s=s  ev,  z.  B. 
(fBoyiiv  =z  <p£vyeiv.  Vgl.  roTcreL-trlent  reoma 
0  rheuma, 

11» 
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2.  AuslanteDd: 
vor  M: 

Nom.  S.  Neu(r.  Akk.  S.  Bfask.  Neutr.  d.  2.  Dekl.  in  -um: 
Archaisch. 

aelem(m  Steiner  C.  I.  D.  et  Rli.  38M  (Lailiarh). 
st'pulcrom  OderlH  Dfes.  256,  XCIV  (Interamna). 

(umoiofi  Le  Blant  I.  Chr.  07  (Lyon). 
primogenitom  Moiil*  Mess.  VI  (30,  16). 
tcslhnoniom  (.olh.  Ev.  119,  a,  1.3. 
praecogitanduiu  ebciid.  247,  Ii, 
siafurtiffom  iLugd.  Tod.  TIkmxI.  \  III,  v,  37. 
ejchaiiriendom  ,Vind.  Liv.  \LI\,  xxxix,  fi. 
deom   Kn<I.  d.  7.  Jahrh.  n.  Chr.  Nouv.  li\  de  dipl. 
Iii,  384. 

damnm  Flor.  Dig.  XXXIX.  ii.  24  sS  12. 
responsom  Mar.  pap.  dipl.  LXXIX*  15  (Reale,  Ö57 
u.  Chr.). 

re(lec)iom  ebend.  GIX,  6  (Ravenna). 
inor^Unatom  ebeod.  LXXIV,  vn,  2  (Ravenna,  Milte  d. 
6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Pr.  a.  altfr.  Akkusaüve:  mon,  «nt,  sm,  A'arlö  Char- 
lon,  Mro  Pierron  u.  s,.w. 

mit  Abfall  des  tni 

Archaisch. 

Fioro  Reiiier  I.  A.  4097  ^Uelezma»  Auf.  d.  3.  Jahrh. 

n.  Chr.). 
cimilcro  Mai  I.  Chr.  396,  10. 
meo  Li!  lUaiil  I.  Chr.  354  (Kohl). 
ßio  Monc  Mess.  IV  (23,  20). 

Akk.  S.  Mask.  d.  4.  Dikl,  in  -um: 
consoia/o  Mafloi  Antt.  Call.  99.  XIV  (Vienna,  491  n. 

Clir.).  Doiss.  I.  L.  XVU,  U  (510  n.  Chr.). 
Gen.  PI.  d  2.  u.  &.  Dekl.  In  -orum,  -^um: 
[(aurorom  Miliin  Voy.  III,  48      iauropofiiujm  Hertog 

GalL  Narb.  hisl*.  IL  82,  393  (Reji  ApoUinacea}.] 
ttWOvco^iDft,  (tT^öaQCDV,  dsvQtiv  Rossl  I,  11  (269 

n.  Chr.). 

infecicrm  Straten.  Ed.  DiocI.  XI,  1  (301  d.  Chr.) 
(Lesung  von  Baiikes). 
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guorm  Flor.  Dig.  XLVII,  ^u,  21  §  3. 

mit  Abfall  des  m: 
duonoro  archaisch. 

amwro  Rossi  I,  229  (372  n.  Chr.).  572  ^407  n.  Chr.). 

Mief\vood  503,  2.  Bohl.  433,  7. 
(a)nriO)  u  liossi  I,  Slö  (379—464  u.  Oir.}. 
uwoago  I>u[)i  S.  03. 

anoro  ebend.  S.  13.  187.   Miir.  1916,  5.    I.e  Blaiil 
I.  Chr.  121  (ChapeUe  Sainl-Elol  an  der  Rille}. 

mesero  Garrucci  Cim.  d.  ant.  Ebr.  2i),  2. 
misoro  (oder  ofmp.)  Rossi  1,  18  (291  n.  Chr.). 
mesoro  Bold.  428,  b,  6. 


amkoro  Rossi  I,  513  (402  n.  Chr.). 
quoro  FabreU.  VIII,  xzyi. 
It.  iaro,  "Sioro,  logudor.  ipsoro. 
Gen.  PI.  d.  8.  Dekl.  tu  'htm: 
soporantion  Retüer  I.  A.  3253  (AIo-Belda). 

mit  AhLill  dos  m: 
TtQixiTrciQiü)  Mar.  jjiip.  diiil.  XC,  39  (Raveima,  6.  od. 
7.  Jahrb.  n.  Chr.).  ^ 
S|>.  ju^t/o  =  judicum. 
1  V,  S.  Ind.  I*racs.  Akl.  von  r.v.sy.  possc: 
sm  Neujiart  Cod.  dipl.  Ah'in.  XVI  (752  a.  Chr.), 
Ii.  $ono,  pr.  snri ,  allpg.  säo. 


so  Ol   4810  (FloreiiE)  (zweimal).  4811.  (Vgl.  su  1.  W. 
3090.) 

Altit.  altsp.  so  (neusp.  sosf,  pr.  sof,  pg.  <om). 
/M9^  Form.  Baluz.  Xin. 
It.  pg.  pom. 


cento  Mar.  pap.  dipl.  CXIX,  109.  110.  123  (Ravenna, 

551  I).  Chr.).  CXXXVIII.  5  (Ravenna,  (>.  Jahrb. 
n.Chr.).  XCVl,  ü5  Jiaiik.,  090  n.  Chr.).  Pardess, 
CCCCXXIV,  5  (692  ii.  Clir.).  CCCCXXV.  2.  15 
'692  n.  Cbr  ).  CCCCXXXlll,  16.  35  (  695  u.  Chr.). 
Ii.  pg.  ccHio,  üp.  cicnto. 


ebcnd. 


mil  Ablalt  des  m: 


Sonst: 
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com  (Praepos.)  Speo.  Mise.  84.XXVn.  fMur.  1413.6  (Ta- 
iciilum)  imerlit.]  .M;h  .p.T[».tli|)I.CXXXIl,  1  Kavcnna, 
Milte  d.  7.  Jiilu  ii.  jj.  iAiWj.  l'lor.  Dig.  VII,  vui,  6. 
mcquom,  {eqiiofii  Tcrfiif.  Sra»ir.  S.  2262  V. 
coti  I.  N.  10C)4   h.  Vibinim.;.  :i214  (Neapel).  3487 
(Neapel,  524  ii.  Chr.).  6420.  Rossi  1.  383  (390 
II.  Chr.).  873  (481  n.  Clir.).   1099  (550-565  ii. 
(.Iii-.).  U.  öfters  in  luscbrirteti.    Ciar.  £pp.  PauL 
411.  3.  484.  10. 
'Xov  Mar.  pap.  ilipl.  CXXl»  3   (Ravenna,  Milte  d. 

6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
qum  I.  N.  5801  (Aquila). 
CO  Mur.  2098,  4  (Florenz). 
meco  Bossi  I«  17  (291  n.  Chr.). 
U.  sp.  con,  pg.  pr.  com;  it.  meco,  sp.  conmigo, 
pg.  comfffo  u.  s.  w. 
com  (Konjunkl.)  Straten.  Etl.  Dioel.  Eiiil.  II,  6  (301  n. 
Chr.).   ,Pal.  Acn.  XI.  304.  Nor.  Dig.  XII.  j.  :52. 
VI,  67  §  2.  ,XVlll,  vir,  2  Auf.  XLV.  r,  48.  Scss. 
Aug.  Spce.  2j^,  36.   D.iriiist.  (.L'ns.ür.  72,  6. 
Vgl.  Lai  hiiiaiiti  zu  Lukr.  S.  71. 
iom  Pal.  Georg.  III,  435. 

Allsp.  enton,  pg.  cfi/ao  =■  in  Um, 
vor  R\ 

Nom.  Akk.  S.  Nculr.  in  -tr: 
*ego  tarnen  non  aliw  niagis  angor,  quam  qaod  obli» 
quis  casibus  ducü  eliam  primas  sibi  posiliones  non 
iovenire,  sed  mutare  permittnnl:  ut  cum  ^^et 
roimrt  ita  dicta  ac  scripta  aunimis  auctoribus,  in 
o  lltleram  secundae  syllabae  transferunt,  quia  sIt 
roboris  et  eboris,  suf/ur  auleni  et  ffuf^wr  u  litte- 
ram  in  genetivo  servent;  ideoque  etiara  iecur  et 
fcmur  conlroversiam  fervninl.*  Quint.  I,  vi,  22. 
*A(e)B().,  aehor^  Kop|)  L  \.  Tir.  7,  a. 
*rbtn\  iioii  cbor'  C.iper  S.  2248  P. 
d'(ji  l'lioc.  S.  1695  i\  Auall.  graiiiui.  }L.  E.  91.  14. 
Closs. 

^cbur,  robnr  pi  o  chor,  robor^  Prisr.  I,  25,  1  fg.  11. 
'MF(e}or,  femxu  '  Kopp  Ux.  Tir.  225,  b. 
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femar  Gramm.  lal.  IV,  580,  7  K.  Pboc.  S.  1695  P. 
fxilyor  Pal.  E?.  317,     20.   Foroiitl.  Er.  (s.  Blancb. 

Ev.  quadr.  II,  547,  a).  Gotb.  Ev.  305.  b,  4. 
vulgor  GIoss.  Saiigall. 

'iegor  ebend. 

^MR(u)oi,  shurmut  '  Kopp  Lex.  Tir.  232,  a. 

robor  Charit.  30.  5.  43.  31.  86,  5.  119,  2  K.  (Prise. 

I.  25.  2  II.)  Plioc.  S.  1(;95  P.  Agroet.  S.  2269  P. 

(nach  ihm  bczciehuel  robor  den  Baum ,  rnhnr  die 

Eigenschaft).   Anall.  gramm.  E.  E.  91,  14.  Horn. 

Georg.  III.  235  (Ribbeck  i.  T.).  Kodd.  Lucr.  II, 

1131    Lachmann  i.  T  ).    Til.  Cod.  Theod.  XIV, 

xy,  5.  Flor.  Dig.  XU,  vi,  26  %  12.  Glösa.  Paria. 

(Quicherat  Add.  lei.  lat.).  Cyrill  Philoi.  Hildebr. 
*B(uJBO„  robot*  Kopp  Lei.  Tir.  315,  b. 
rvbor  Med.  Aen.  XL,  368.  Mar.  pap.  dipl.  CXV,  tu,  7 

(Ravenna,  540  n.  Chr.). 

Vgl.  Lacbmann  zn  Lukr.'-S.  140. 
sn/phor  Fühl.  Apoc.  IX,  17. 

It.  solfo. 

3.  P.  S.  Ind.  Konj.  Praes.  Pass.  in  -tur : 
rumjH  srilor  ^irdlon.  Ed.  Diocl.  Linl.  Ii,  12  (301  n.Chr.). 
eerniior  jBoh.  Cic.  de  rep.  780,  17. 
tuiator  ,  Mpfl.  Aen.  V,  343. 
adloqnifur  Rom.  ebend.  VI,  387. 
prof&rtor  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xi,  1. 
prOBOeatw  , ebend.  xni.  7  §3. 
^ta(or  Flor.  Dig.  XXVIÜ,  v,  1  Anf. 
mUsereator  Rod.  d.  7.  iahrh.  o.  Cbr.   Nouv.  tr.  de 

dipl.  ni,  383. 
nmccupator  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  10  (Ravenoa,  539 

od.  546  n.  Cbr.). 
KfyBtaQ  ebeod.  XCIII,  85  (Ravenna,  6.  Jahrb.  n.  Cbr.). 
leyUor  ebend.  CXXII,  74  (Ravenna,  591  n.  Cbr.). 
XiyiioQ  ebend.  XC.  41  (Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrb.  n. 

Chr.).  C\,  13   llau  iiua  . 
conforliior,  voaiuhn-,  frmUor  Mur.  Antt.  U.  V,  371 

(Lnra,  723  ii.  Chr.). 
mcHw,  tcgitor  ebend.  III.  1005  fg.  (Pisa,  730  n.Chr.). 
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yidefw  Neugarl  Coü.  üipl.  Aleiu.  XVi  (752  a.Chr.). 
U.  s.  w. 

1  P.  PL  Ind.  Praes,  Pass..  in  -mutz 
confilmor  Moiie  Mess. 

mercamar'  Hur.  km.  It.  V,  371  (Luca,  723  n.  Chr.). 

3  P.  PI.  Kooj.  Praes.  Pass^  io  -n/ur: 
satknior  ebeod. 

vor  S\ 

Nom.  S.  Mask.  ü.  2.  Dekl.  in 

Arcliaisclh 

AnHncf'nos  Or.  4575. 

(iipusitm  Rossi  I,  445  (397  n.  Chr.). 

comitiacns   Insclir.  b.  Mar.  pap.  dipl.   NoL  28)  zu 

LXXIX  ^incinont,  423  n.  Chr.;. 
Paulos  Spreli  Ilist.  Ravenn.  I,  i,  313. 
populos  Rull.  arch.  Nap.  ii.  s.  I,  51  (Lesuog  von  De 

Ulris)  =  I.  N.  4620  (VeiiafruDi). 
Qtdriacos  Mai  1.  Chr.  401,  2. 
redempios  Boiss.  i.  L.  X,  18. 
Land^isilos  nicrov.  Münze  Rev.  num.  Par.  1840 

S.  231  N.  506. 
Concordiacos  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  10.  19.  30  (Ra- 

venna,  539  od.  546  n.  Chr.). 
Cerearios  ebi*nd.  GXX,  81  (Rarcnna,  572  n.  Chr.). 
Jkmmmos,  royaios  ebend.  CXXII,  73.  74  (Ravenna*  591 

n.  Chr.). 

stm  »bind.  LXVI.  (J.  i'.)  (fränk.,  gg.  658  n.  Chr.  . 
LXVII.  r>  ti;iiik..  658  n.Chr.;.  i'ardess.CCCCXVlil. 
4  n.  Uw.).   CCCCXXXI,  27  (693  II.  Chr.). 

CCCCXXXIV.  22  (695  n.  Chr.).  CCCCXL.  10.  25 
(697  II.  Chr.). 

domnos  Mar.  pap.  dipl.  XCVi»  56  (fräuk.»  690  u. 

Chr.). 

In  Kodices  sehr  häufig: 
Bob.  Symm.  15,  20.  Boh.  Comm.  in  Gic.  ort.  159.  2. 
262,5.  Ver.  PItn.  11»  6. 221. 2.  Bob.  Garg.  413,  8. 
jVal.  Verr.  466,  11.  Pal.  ,Virg.  £cl.  VID,  39.  Aen. 
VUr,  i352.  i705.  iIX.  435.  ,X.  20.  Med.  Aan.  Vit 
iX69.  363.    iXil,  18.     Vind.  Liv.  XLII,  lxiv.  2. 
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XUV,  xxuii,  4.  |XLvi,  4.  XLV,  xvii,  5.  Laur. 
Oro9.  187,  3.  238.  10.  261, 1.  422, 6.  Clar.  Epp. 
Paul.  174,  X,  348,  6.  7.  iFuld.  Ebr.  VII,  8.  Amial. 
Pet  I,  ni,  18.  Goth.  Ev.  ^193,  b,  7.  ,439,  b,  2. 
Are.  1.  Crom.  237,  2.  Vcr.  Gai  94,  8.  123,  7.  183, 

II.  Lugil.  Cod.  Theod.  V».  i.  13.  xx,  4  §2.  12  §2. 
VIII.  V,  5-1.  TU.  ehend.  XII,  i,  1:^3  §  Ü.    Flor.  Dig. 

III.  HI,  8  Anf.  IX.  II,  21  §  1.  XIV,  iii,  7  §  2.  XXV, 
m,  1  §  10.  XXViü,  II.  29  §G.  13.  XXXII.  i.  91 
§  5.  XXXVI.  I.  17  §  6.  67  §  2.  n.  Ifi  §  1.  XXXVIII. 

IV.  12.  XL.  vn.  4  §  2.  XLI.  iv,  2  §  21.  XLIII,  viii.  2 
§  4.  XXVI.  13.  XLV,  I,  126  §  1.  XUX,  v,  ö  §  3. 
Darinst.  Ceiisor.  46.  11.  95,  1. 

Sp.  Carlos,  dios,  Marcos;  pg.  deas;  pr.  mos,  fos,  ns, 
pios,  Matlios  (Boetli.);  allfr.  tium  (Eiclschw.),  smt 
(St.  LeodegO»  primos  (Adv.  ebend.). 
mit  Abfall  des  st 

Archaisch. 

Victorino  Mus.  Ver.  218,  4  (Aug.  Taur.). 
m  I.  N.  2076  (Nola). 

liberio  Rossi  I,  24  (  298  n.  Chr.). 

iusU>  MiiDZü  V.  Siselml  E^sp.  sagr.  XXIV,  339. 

Nüii).  S.  Ma.sk.  d.  4.  Dckl.  iu  -m: 
urros  >loii(!  Mcss. 

Vgl.  den  rogehnassigiu  l^'lMTgaiig  (K  r  SubsUuliva 
der  4.  Dt-kl.  zur  2.  Ikkl.  im  Komauisclieii. 
Nom.  Akk.  S.  Neutr.  d.  3.  Dekl.  in  -m: 
Archaisch:  ojm  C.  I.  L.  I,  52. 
opos  Flor.  Dig.  XXXIX.  i.  18. 
ubiäios  Bob.  Syoim.  41.  2. 

^ovn^ifiog  Mar.  pap.  dipl.  XCUI,  8ö  (Raveona,  6.  Jahrh. 
D.  Chr.). 

0ovai(fM»$  ebeiid.  CXXII,  79  (Ravenna,  591  a.  Chr.). 

It.  ccrpo,  iempo,  laio  u.  s.  w. ;  sp.  cuerpo,  Umpo, 
lado  II.  s.  w,;   pg.  corpo,  iempo,  lado  u.  s.  w.  — 

Sp.  ])•;.  mcnos,  it.  meno. 

Dal.  Abi.  IM.  d.  3.  Dekl.  in  --bus'. 
apduriboi  {P=Ji,  I—S)  Slratoii.  Ed.  Diod.  Eiul.  1,8 
(301  II.  Uir.}  (Lesuug  von  liauki'sj. 
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omnevos  Le  Blant  I.  Chr.  383. 
Oft§vißos,  afivißos  Mar.  pap.  dipl.  XCIU.  84.  88  (Ra- 
veona,  6.  Jahrb.  n.  Gbr.).* 
mit  Abfall  des  «: 
liOoHbo  Aao.  areb.  de  ConsUnt.  1862  129, 188  (Ain- 
Ksar,  s.  Z.  v.  TIberius  II). 
Gen.  S.  von  üi 
eio  Rossi  I,  1128  {33H  n.  Chr.). 

1.  I'.  l'i.  Ind.  Perf.  Akt.  in  -mxs: 
iusstrpos  Lugd.  Cod.  TIumuI.  VII,  i,  14. 
comperimos  jTil.  eheiul.        x,  1. 
Sp.  pg.  -mos,  iL  -?/imo. 

Tarlikeln  iu  -ttö: 
aäverm  Mone  Bfess. 

It.  verso, 
mordkos  Laur.  Oros.  315,  10. 

vor  T: 

capo$  Viod.  LI?.  XLIV,  xxxt,  2. 

It.  capo,  sp.  pg.  cabo. 
mnot  Mar.  pap.  dipl.  GXXII,  79  (Baveniia,  591  n.  Cbr.). 
aueod  ebend.  XCIU,  85  (Ravenna,  6.  od.  7.  Jabrb.  n. 

Chr.). 

aixod-  ehcnd.  CX,  13  Ravenna). 
II.  0  =  U  in  PusiUon  (übet         nach  v  s.  uul.  S.  179  fg.): 

vor  CT: 
Ffuc/'^se  Fleet wood  403,  5. 

ovaovq)()QTV —  Mar.  pnp.  üipl.  XC,  38  [Ravcuiia. 
6.  od.  7.  Jalirii.  n.  diu.]. 
indocmis  Slralon.  Ed.  Diocl.  VII,  28  (301  d.  Chr.). 
(düctus  Laclim.  2.  Lukr.  8.  54.) 
vor  LC\ 

[doldssime  Mur.  1413>  6  (Tarenluni)  unechu] 

dot  Stemer  C.  I.  D.  et  Rh.  1792  (Trier). 

doXK"  in  Inscbr. 
It.  dolce,      doce»  pr.  doiz,  Tr.  doux. 
Potc(er)  C.  I.  L.  I,  552  (S.  Angelo  in  Formis,  622 
—623  d.  Sl.). 
paktier  areh.  Prise.  I,  27,  12  II. 
IPo/crac  Gull.  550,  1  (Genf)  =  Or.  301  uueclil.J 
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1.1  ui.  1083,  3.  4  I  ^.  n    t  •  \ 


vor  LI: 

follo  Flor.  Dig.  XIX.  ii,  60  §  2. 

It.  foitone;  sp.  hoHar  (Ii.  follare), 

Omo/lo  ( 
IlomoUo 

ttolio  Lugil.  Cpd.  Tüeod.  VI,  xxvii,  12.  . 

Churw.  nolfa. 
poiMai  Val.  Rom.  Aen.  VII,  329. 
poilulanmt  Laur.  Oros.  428,  2. 

II.  poUare, 

vor  ZiV: 

Macoinio,  -10  (Afa^.)  arcbaiscli. » 

vor  Z/>: 

co^NT  ardi.  Prise.  I»  27,  12  H.  Cassiod.  S.  2290  P. 
eolpaciani  Le  Blant  I.  Chr.  10  (Auliin). 
lt.  pr.  colpa,  allfr.  cölpe, 
vor  ITt 

moHaticod ,  consoUo  archaisch. 

Uidüllm,  adultus'  üloss.  1).  Mai  Cl.  aucl.  VII,  550,  b. 
ofjmiUud  C.  I.  L.  I,  19U,  i:>  (SC.  de  Bacch.,  568 d. St.). 
uccoKos  Liv.  XUV,  xxxiJi,.2. 

Ii.  occollare. 
sepolfura  I.  N.  1942  (b.  Al)t'lla.  558  n.  Chi'.). 
sepoUurä  Spreli  Hist.  Havenn.  I,  i,  59. 
sepoUttras  Bernasconi  Le  aat  lap.  crial,  di  Coido 
(bald  nach  620  n.  Chr.). 
It.  sepoliura,  altfr.  sepouture, 
vor  LV: 
Fuivh»  archaiach. 

0oilovioff  C.  I.  Gr.  2905  (Priene). 
polvinus  Bob.  Exc.  Char.  552,  30. 

vor  MNi 
almnm  Mur.  1439,  7  (Salona). 

aiomnorfumj  Bull,  jircli.  Rom.  1843  S.  126 
aiom.  Rossi  I,  5()  ^.'U()  n.  Chr.). 
cülomnirfhtr  ^  Rob.  Aug.  Serui.  30,  12. 
calomnuim  ,  ebend.  30.  20. 
calomnialoris  ,  pbciid.  ;>0,  32. 
calomnjosi^  ebend.  59,  12. 
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Caiomnioto  Mar.  pap.  dipl.  LXXIV,  iii,  9  (RavcDiia, 

Mitte  d.  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
calmnia  Pardefti.  CCCCXXXUl,  27  (695  n.  Chr.). ' 

CCCCXLI,  15  (697  n.  Chr.). 

It  calmmia  calogna) ,  sp.  calomi,  pr.  calomptiia, 

calonja,  fr.  calotnuH\  t^l'^.)  chalonge, 
colijmnas  (zwoinial)  CA.  L.I,  l.'K>7  Tiebula  Mulufsta^. 
colomnias  Keiiier  I.  A.  3819  f.ella  -  >larnia). 
Cülümna  Hossi  I,  754  [■\')2  ii.  (In-.i. 
^columna,         to'"in!iir  Njip.  l^rob.  197,  25  K. 
colomim  Moiie  iMtüS.  Hl  ^20,  2-i). 

U.  pr^  coloma,  fr.  coionne, 
vor  iV^': 

concios  (i.  I.  L.  I,  28,  i,  a.  b  (Arvalenlied). 
confAr  Pal.  Aen.  III,  308. 
cmio  Pardesa.  App.  LXXXVI,  17  (726  n.  Chr.}. 
fimctione  Form.  Marc.  II,  zzxvi. 

{füncius  Lachm.  z.  I^akr.  S.  55;  vgl,  seiüneium,) 
Fr.  fancHon, 
hone  C.  1.  L.  I,  32  Sripiotiemnschr.). 

'hoc  ebend.  1253  (Pomixjiy. 
fionc  Pal.  Georg.  II.  22(1 

noncupiintc  Mar.  j»ap.  tlipl.  LMII,  4  (fränk.,  gg.  640 
II.  Uir.).  CXXIX,  G.  7  (frätik.,  091  n.  Clir.^ 

tioncupaiith  ebeml.  LXV,  3  (friiiik.,  gg.  G57  ii.  (ihr.). 

noucupiwh'  Pardesis.  (XLXVIII,  3  (topie,  G3oii.Clir.). 

noncopuHlc  cbeml.  CCCLXI,  17.  30  (G70  n.  Chr.). 

noncopantis  ebeml.  CCCLXXXVII,  3  (G77  n.  Chr.). 

noncobatUi  ebeml.  CCCXCIV.  4  (G80  n.  Cbr.). 
^     nmcoptmli  ebend.  CCCCX,  5  ^G88  ri.  Cbr.). 

noncobaniis  ebend.  CCCCXVUI,  3  (691  n.  Chr.). 

noncupanii  ebend.  GCCCXXXI,  17  (693  n.  Chr.). 

noncopantis  noncopanie  ebeiid.  CCCCXXXIII,  5.  7. 
9  (G05  n.  Chr.). 

noncopanie  ebend.  App.  IX,  5.  9  (697  n.  Chr.). 

noncupante  Form.  Andegav.  XLVI. 
Pr,  noncuptifiu,  fr.  noncupafif. 
6Csronrias       I.  L.  I,  14.30  Cu  niona  . 

oNcias  Mai',  pyp.  dipl.  i.XXlX,  17  (fräiik.,  Güln.Clir/  . 
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U.  onciu,  sp.  ißiiza,  [ig.  onca,  pr.  onsa,  fr.  once, 
speloncam  f.otli.  Ev.  104,  a,  17.  ,354,  b,  13. 

It.  spelonca,  allfr.  speionque  (Kuquef.). 
vor  ND: 
Brondisimis  Crom.  262,  6. 

Vgl.  .ßmd-  linier  'I  =  Ü  =  Ü',  U,  «vor  ND'. 
fmidi  Mar.  pap.  dipL.CXVJI»  11  (Ravenna,  541  n. 

Chr.). 

9ovd»  ebeod.  CXXI»  öd  (Ravenna,  Ende  d.  6.  Jahrb. 
n,  €hr.). 

fpctvdt  ebend.  XQH,  84  (Ravenna,  6.  Jahrb.  n. 
Chr.). 

fmdamina  Grul.  1051,  2  (Medioianum). 
fondamen  Mai  I.  Chr.  84,  1  (Parentiiim]. 

fondamenih  Bernasconi  Le  ant.  lap.  crist.  di  Como 

XVI  (bald  nach  620  n.  Chr.). 
fondttlam  Härmst.  Virtor.  158.  17. 
/inuhiini  i  ()s,ii)ii  Syll.  IV,  IV,  S.  äOfi. 
funiiiiiiius  lieiiier  I.  A.  2958  (Tiibursicum). 

It.  sp.  fumJo  {vgl.  sp.  /londo,  hondon),  pr.  /bns, 

fr.  iinterengad.  /ond. 
mondo  Fljeelwooil  508,  2  (Aquae  Se.xliae).  Insclir.  Nonv. 

tr.  de  (lipl.  II,  606  (Clermonl,  8.  Jahrb.  n.  Chr.?). 
modi  Clar.  Epp.  Paul.  98,  5.  Fuld.  Gor.  l,  ,  in, 

19.  ftv,  la. 

immodonm  Pal.  Ev.  464,  b,8. 
IL  sp.  nmdo,  pr.  monf,  (r,  monde, 
nwdhtum  C  I.  L.  I.  197,  31  (lex  Baot.,  621—636 
d.  St.). 

Nmdmmius  Renler  I.  A.  270B  (Tbibilis). 
Pr.  nondina»  allfr.  nondine.   Vgl.  arch.  notin- 

dinum. 

(rojlonditatem  Ver.  IMin.  20,  14. 

It.  ritondo,  sp.  pg.  redondo,  fr.  rond,  unterengad. 

radond. 

Secondus  Gnit.  80,  12  (Jadera). 
Secondos  ebend.  476,  9  (Belluiium). 
Secm,.,  ebend.  1157,  4  (Aquileja). 
Secondi  Or.  Henz.  7215  (Narbo,  149  n.  Chr.). 
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Secondae  Millio  Voy.  IV,  245,  3  (Nemaustts). 
secondvm  Vat.  L.  Burg.  XXIX.  XXXIII.  4.  XXXV,  3. 

It.  seeonäo,  pr.  seffon,  fr.  secand,  unlcrengad. 

seffond. 

VerecOndae  Joi  iluo  Port.  Insf  r.  637. 
Verecnndc  FabiM'tt.  X,  4<S9. 

Verecondiis  Aim.  ardi.  de  Coiistant.  ISHO  —  61 
246.  33  (Amgnl).  Flcctuood  503,  1  (Verona). 

Vergondus  Mur.  1962,  3  (Verooa,  gg.  720  n. 
Chr.). 

uerecandia  Mooe  Mess. 
IL  tferecondo,  verffogna,  ep,verffona,  ^»wrponha, 
pr.  verffOffna,   fr.  vergönne,  cburw.  vergogna. 
Vgl.  it  gtocondo,  iracando,  sp.  hedkmdo,  pr. 
jeruzion,  fr.  fecond  u.  «.  w.;  ahd.  fakonii  = 

vor  iWV: 

Ms  C^nu5  vodtatos  est  Nnm  id  obscoenum  pulas?' 
Cic.  Epp.  ad  famtn.  IX,  xxii,  25. 
It.  conno,  sp.  com,  pg.  cöwo,  pr.  fr.  co». 
vor  3^5: 
oblonsior  Pal.  Georg.  III,  135. 

{lünsus  Lach  in.  z.  Lukr.  S.  54.) 

vor  NT: 
3.  P.  PI.  AkL  io  -un^: 
Archaisch. 

feceroni  Malvas.  Marm.  Fels.  306,  6. 
requiesamt  Garnicci  Mon.  del  mus.  Later.  S.  51. 

Praes.  it.  -oiio,  pr.  -on;  Perf.  it  -oiio,  sp.  pr. 

-0»,  pg.  -So, 

Sonst: 
nmtiare  archaisch. 
nonfiare  Sess.  Aug.  Spec.  83,  19. 
nonciasse,  renonciaveruni  Pardess.  CCCCXXXI,  37. 

38  (693  n.  Chr.). 
pronontiaho  Mone  Mess. 

Pr.  prononriar,  tV.  pronouccr. 
Vgl.  novffffos  Mar.  Victor.  S.  2459  P. 
volmias  Mona  Mcss.  VUl  (33,  Ij. 
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volimtaiem,  volmtate  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  21.  32. 

40  (fränk.,  653  n.  Chr.). 
volomtale  Paidi-ss.  (:(.(J.XI,  53  (G70  n.  Chr.). 
volomlario  ebeiitl.  CCCCXXXIII,  34  (695  n.  Chr.). 
volontariae  Moiie  Mcss. 

It.  volotUä,  pg.  votUaäe,  pr.  volonlal,  fr,  voiorUe; 

chunv.  voionfan. 

vor 

loppikr  Küd.  ans  d.  Ende  d,  7.  Jabrh.  lu  Chr.  Nouv. 
tr.  de  dipl.  UI,  445 
vor  PT'. 
nqpüanies  f>al.  £v.  77,  9. 

{nüptus  Lachm,  z.  Lnkr.  S.  Ö4.] 
It.  nozze,  pr.  iiom^,  fr.  mm,  churw.  nozza. 
vor  ÄÄ: 

orfew  Fuld.  Actl.  App.  XVII.  6.  Vind.  LW.  XLV,  xxii, 
2.  ,  Pal.  VIrg-  Ed.  IX,  1.  Laur.  Oros.  227,  8. 
293.  16. 
orbcs ,  Pal.  Aen  XII,  852. 
orbana  Form.  Andcgav.  XXXUl. 
Orbicius  Mur.  1720.  17. 

vor  RC: 
Curculh  Wi^h  Char.  204,  25. 
orceorum  Caiit.  Ev.  233,  6. 
orceos  ebend.  234,  7. 
orciohm  Ver.  Ev.  234,  7. 
Grdolo  Mar.  pap.  dipl.  LXXX,  ii,  7  (Ravenna,  564 
n.  Chr.). 

IL  orciuolo.  Vgl.  goCli.  markeis,  ags.  ore;  laL 
orca  s=a  jipxi?' 

▼or  JID: 

tordttt  Flor.  Dlg.  IXVUI,  i,  6  §  1. 
ahsordum  Bob.  Char.  16,  15. 

absorde  Pardess.  CCCCXXW,  47  (696  n.  Chr.). 
It.  sp.  sor(/o,  jir.  .syv/y/,  altfi".  .vor/. 
*TOIiffO,  (urdits'  Ko|.p  Lex.  Tir.  381,  a. 
lt.  sp.  pg.  iordo. 

vor  Ä/!/: 

mormwravet  unt  Pal.  Ev.  274,  a,  8. 
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mormur  Bob.  Senr.  452,  11. 
It.  mormorarc,  sp.  tnormwar. 

Uurnta,  non  torma'  Aj)|).  Prob.  198,  4.  2i>  K. 
ton/KW  1  Tal.  Aua.  XI,  503. 
lt.  torma. 

vor  ÄiV: 
colornicum  Bob.  Front.  230,  2. 

It.  cotornice,  ^^.  pg.  coäontiz,  pr.  codomitz. 
ebomea  Vind.  Liv.  XLV,  xxxix,  5. 

ebamo^  Bob.  Cbar.  74,  1. 
/onso  Varro  b.  Non.  364,  a,  4  G. 
Ii.  pg.  /omo»  sp.  homo,  pr.  /at». 

Zu  fmmttt  kl.  /brAti5  ardi.  vergleiche  fttmax 
pleb.,  fomax  kl.   Eine  Inkonnequenx,  der  es 
nichl  an  Analogieen  fehlt. 
iamaUs  Reichenauer  GIoss.  d.  8.  Jahrb.  n.  Chr.  153 
Diez. 

It.  giornale,  sp.  })r.  altfr.  jornal. 
Voltorno  Fast.  Pigh.  {784—790  d.  Sl.). 
oma  Bossi  I,  1122,  17  ^578  ii.  Clir.). 

(intam  Maflei  Ar)!t.  Gall.  61.  1    b.  NeinaiisiiR'. 
orna  Are.  1.  Ao/v/^/  Are.  2.  Groni.  200,  l. 
vor  ßP: 

torpur  (f.  (urpitudo)  Gloss.  Saugall. 
Sp.  pg.  torpe» 

vor  RRi 
corru  Vind.  Plin.  XXXIV.  11. 
cmcommi  Rom.  Aen.  VII,  520.  X,  431. 
decommii  Pal.  Virg.  Ed.  V.  84. 
percorratur  Mar.  pap.  dipl.  LXXXVIII,  7  (Ravenna, 
572  n.  Chr.). 

IL  correre^  %{^.  pg.  pr.  correr,  allfr.  (bürg,  pik.] 
corrc,  (D.  v.  lale^de-France)  correr, 

Morra  Frobner  Inscr.  lerr.  coct.  vas.  1635  (Hiegel, 

llrcisj^.'uil. 
simunour  Fonu.  llahiz.  XIV. 

Sorr/if/riis/N/N)  Gr.  3722  (Mouleßascone) ;    vgl.  öur- 
7  ini'Hsiiim  ebend.  372^. 
It.  Soriano. 
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vor  RS: 

Ifosia  {8  A  rf,  wie  in  prosus,  ttossuortus)  ,  Med.  Aen. 
VII,  716. 
U.  Norcta. 

'vei  prosus  vel  rosus*  Varro  L.  L.  254, 15  Mi'i.;  vgl.  Anm. 
*  rarsus  Flor.  Dig.  XXXV.  ii,  30  S  ^  (>"  /^ror^t/j; 

korrigirl). 
Sorsum  Prag.  Marc.  XV,  38. 

Altit.  $050  (Danle). 

vor  liT: 

/ui  kju  (f  =  /)  ,  Med.  Gcorj?.  II.  i]04. 

fißrli  1  loj .  Dip.  HI.  II.  1.  XXXIX,  iv,  1  §  $. 
/or/o  ebend.  XI.IV,  vti,  5  §  G. 
vor  7?r: 

Corvo  Med.  Aeu.  XI.  184. 

vor  56': 

Loscim  Fröhner  Inscr.  terr.  coci.  vas.  1352  (Riegel, 
Breisgau). 

Loscus  Kandier.  Inscr.  Islr.  542  (Albona). 
It.  losco,  pr.  all  fr.  tose  (neufr.  louche). 
vor  SP: 
haraspex  Med.  Aen.  XI,  739. 
arospicans  Sess.  Aug.  Spec.  OS,  15. 
vor  SQ  : 
quoasque  Pal.  Gv.  307,  11. 

vor  SS: 

^     discossor  Ilunier  1.  A.  3253  (Aiii -Hcnla). 
pcrcossorem  Clar.  Kpp.  Paul.  452.  15. 

If.  pcrcosso,  scosso,  pr.  cscos  {-.ssa),  allfr.  <'imv, 
rrscos  {-sse),  wal.  a-tö^". 
feddoasore  Mar.  pap.  dipl.  CXXXil,  8(>  (Raveniia.  591 
n.  Chr.). 

vor  .ST: 

Affosiis  Zeiiz.  Osi»  rinl.  z.  J.  101  n.  Chr. 
yfüyotf^i^io*'  C  I.  Gr.  9902. 

Ii.  sp.  pg.  Agmto,  pr.  ^^^os/« 
Cesaragosia  ».  unter  '0  =  AU.  A  =  Aü III,  *vor.fi  *. 
Sp.  Zaragoza, 
coshtäi  Mono  Mess.  XI  (37,  22). 

Schnebardl,  Vokali«««*  d.  Valff.-Ut.  II.  12 
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cotiodes  Nur.  1962.  3  (Verona,  gg.  720  n.  Chr.). 
castodianUir  Lugd.  Cod.  Tbeod.  VJI,  xvi,  2. 
Allfr.  easteir. 
Mosinnm  Fest.  S.  106  M. 
lasira  Vei*.  Aeo.  IV,  151. 
ostor  Guasc  Mus.  €ap.  219. 

vor  Xi 

nox ,  Pal.  Georg.  I,  187. 

Oxoma  zur  <  itlienzeit=  Uxama  Csp.  sagr.  VII,  ÜUO. 
Sp.  O&mu. 

[oxori  Cean-Bermutlez  Sumario  kW.  las  antigüüdades 
Uomanas  35.  2;  die  Insclirifl  i^t  unecUU] 
Qxure  Rossi  !.  980  (Ö22  n.  Chr,). 
aarvr  Mone  Mess. 
Pr.  omor,  altrr.  o/a;iir  (Gb.  de  Hol.),  oi^our»  OMSor. 
ÄOÖ-  [soc-  u.  s.  w.): 
socessor,  socedai  Pardese.  CCCLXl,  44.  öl  (670  n.  Chr.). 
soecessom  ebend.  CCGLXXXVIU,  23  (677  n.  Cbr.). 
soceestoreB,  soceemrU  ebend.  CCCCXU,  12.  13 

(697  0.  Cbr.). 
socemrihus  ebeod.  App.  IX,  12  (697  n.  Chr.). 
Vgl.  Souccessa  Donat.  466,  2. 
resosdta  Hone  Mess. 
solfccius  Flor.  Dig.  I,  ii,  2  §  47. 
*surregif  et  .sor///5  anLit|ui  poueliaiil  pro  surrr.r/f  H 
eins  pHi  liLipio.  quasi  »it  surrectus,  quihus  L.  Liviuj. 
freqiienler  usus  »-si '  Fest.  297,  b,  4  fggf  M. 
It.  f!orfo,  \n\  allfr.  sor*. 
öogxqCO^''       P^P-  dipl.  GXIV»  95  (Uavenoa,  539  od. 
54G  n.  Cbr.). 
h.  soscrivere. 
sobsiiluiianem  Flor.  Üig.  XXXVI,     57  §  2. 

Ii.  mHitäre,  s|).  sostiiuir. 
soumii  Straton.  Ed.  DiocI.  VU.  48  (301  n.  Cbr.)  (nach 
Nominsen  grSzisirende  Schreibung). 
It.  sottüe,  sp.  sM,  pr.  sobtU,  sotii. 
iL  soccarrere,  scfffiffffere,  soffffioffäre,  sollevare,  sam- 
meUere,  sopporiarep  sorriäere,  sosienere»  sollerrart 
u.  s.  vv.,  gp,  socorrer»  sofrcir,  sujuzgar,  solcvar,  s&me/er. 
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soporiar,  senreir,  sosfener,  soterrar  u.  s.  w.,  pg.  soceor- 

rer,  sofrear,  sojttgar,  soblevantar,  soportar,  sosler,  so- 
lerrar  u.  s.  \\.,  pr.  soccorer,  soffrir,  sojornar,  so/rvar, 
somergir,  soplegar,  solm-rre,  mstener,  sosterrar  u.  s.  w., 
alUr.  soscorrcr,  sofft  ii\  sosUever,  sosmc,  sosplanttr, 
sosiem'r  «.  s.  w. 
Uiiälikes  o  =  klass.  ti  jsl,  wie  c  =  ),  in  sehr  viele»  Formen 
ursprfinglicli :  cnnsoi,  /aba/a,  donom  geliören  der  ältesten,  wie  der 
späteren  Volkssprache  an.  Hingegen  nur  der  letzteren  z.  H.  arcos, 
gobernaior.  Eine  strenge  Scheidung  wird  auch  hier  schwer  dm  ch- 
suföhren  sein.  Schweizer- Sidler  sagt  in  Kuhn's  Zeitschrift  XII,  2{il 
fg.:  *Wo  diese  Laute  [o  und  u\  unter  sich  wechseln  uder  auch  nur, 
wo  einem  alten  o  ein  u  gegenfliiersteiit,  m&ssen  wir  im  llaltscben 
seinem  gescbicbtiiclien  Charakter  gemSss  jedenieit  o  als  filtere 
Stufe  voraussetzen,  «uf  %velcher  erst  das  trübere  u  emporgestiegen; 
und  es  ist  nur  sebeinbar  d.  b.  Verirrung»  wenn  etwa»  naroent* 
lieb  im  Umbrischenp  wirklieb  ein  späteres  o  statt  des  frfiberen» 
ursprünglichen  u  auftritt;  eine  Verirrung,  welche  eben  daher  rührt, 
dass  das  Zeichen  für  o  dort  von  aussen  kommt  und  der  Ursprung- 
liflic  Laut  durch  den  Miingcl  des  nationalen  Al|)haheles  gelitten 
hat.'  in  l*ositionssilben  vL'ilnlt  o  {gewöhnlich  kia/AS  ?/,  zuweilen 
aber  aiidi  langes,  so  in  fcfjr/ossorc ,  nontiare,  fornus,  in  denen 
ö  auf  ou  zurückzuführen  ist,  wie  in  eorare,  iocundus;  s.  unlcn. 
ßeoierkenswertli  ist  die  Noliz  Prisrians  (I,  27,  9  fgg.  II.):  *  U 
quoque  mullis  Italiae  populis  iu  usu  non  erat,  sed  e  contrario  o, 
unde  Ronianoruni  (pioque  vetuslisäimi  in  niuliis  dictionihus  loco 
eins  0  posnissc  invcniunlur,  pobiicum  pro  publicum,  quod  testatur 
Papirianus  de  orthographia ,  j90/cArufli  pro  pulchrum,  coipam  ])ro 
cttlpam  dicentes  et  HercfAem  pro  Herculem,^  An  welche  italische 
Völker  der  Grammatiker  dachte,  ist  xweifelliafl;  nur  von  den 
Hessapiern  ist  es  bekannt,  dass  sie  des  u  in  der  Schrill  (kaum 
wohl  in  der  Sprache)  ermangelten.  0  =si  U  findet  sich  vor  und 
nach  Vokalen  ganz  unter  denselben  Bedingungen,  wie  «  s 
sodass  in  manchen  Fällen  umgekehrte  Schreibung  angenommen 
werden  mag.  Bis  in  die  spdteste  Zeit  war  die  Scheu  vor  der 
Lautverbiodung  vo  oder  tio  lebendig  [sttos,  servos,  captivos  w. 
s.  w.  sind  in  Kodd.  nicht  etwa  bloss  archaischer  oder  klassi- 
scher Schriftwerke  sehr  hauHg).  besonders  bei  (ol^'endeni  kom- 
plizirtcQ  /.  Formen,  wie  volt,  voiius,  volgus,  vo/pes,  Volcanu!>, 
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vofnus,  avolsa»  Voteiens,  vaifur,  Voliumus  (Corssen  I,  260)  finden 
sich  niclit  nur  in  der  ersten  Kaise^zeit  (z.  B.  volneribvs  .Cenot. 
Pi».  C.  Caes.  (t  757  d.  St.)  L.  11,  Voliomo  Fast.  Pigh.  (784—790 
d.  Sl.))>  sondern  auch  «piler,  z.  B.  volpem  Bob.  Front.  15,  13. 
208.  3,  abolsus  Verc.  avoisus  Ver.  E?.  517,  3;  und  ui  den 
Florentiner  Digesten  lesen  wir  voiffo,  volt,  cvofsa  u.  s.  w.  Diesen 
Zug  (liT  Mutl«'rsprailie  haben  am  treueslen  das  Italienische  un<l 
Provenzalis(  ln' gi'wnliil:  volcano  vofcä,  volgare  volym  ,  volpe  volp. 
((Vollajo  vollor,  vollo  voll,  {vu(tlc)  voi ,  Volhinw.  Atirli  fr, 
voirnn,  pg.  voicäo;  allfr.  volpil,  altsp.  yolpe,  pg.  (jolpcHttr,  alUr. 
roU  (=  r«//  und  vui(us).  Man  bemerl(e  ferner  avonculus  für 
avunculus : 

üvomcitlus  I.  N.  (Capua).  ,  Pal.  Acii.  III.  343. 

avoneuhfs  Mur.  1210,  4  (b.  Sarsuia).  ,  Pal.  Aen.  Xil. 

440. 

avonculo  Reuier  i.  A.  2320  (Tidüia).  Mus.  Ver.  310, 

7  (Gentianum). 
ttvoncoto  Malvas.  Marm.  Fels.  354»  10. 
awmelo  Gnit.  869,  3  (Ferrara). 

Pr.  zwar  awmcie,  aber  wal.  unchiu. 
.  Unter  den  romanischen  Sprachen  begünstigt  am  meisten  die 
italienische  den  Wandel  des  u  zu  o;  am  wenigsten  die  walacbisrbe 
und  nach  ihr  — •  ausser  wenn  ein  Nasal  folgl  —  die  rranzüsisclip. 
O  =^  ii  konnte  zu  ö  fortschreiten,  aus  dem  sicli  nur  seilen  a 
(s.  I,  180  fgg.),  häußger  uo  \ue,  oa]  wiilcr  entwickelte.  So  bat 
o  die  belle  Anssprarbe  in  den  ilal.  Wörtern  ti(>l({i,  ßlaga,  pivffgin, 
ffotto,  nutze  u.  s.  w.  Der  Diphthong:  triit  /.  |{.  auf  in  it.  scw- 
fcrc.  wal.  Senate;  it.  nuora ,  sp.  nucra  iliez  Gr.  I,  lö5j.  Sehr 
beliebt  ist      =  0  »  u  im  Churwälschcn. 

III.   0  =^  fJ  in  olfener  Silbe: 
A.  In  lateinischen  Wörtern: 

■ 

Ruslikes  o  finden  wir  häufig  an  Stelle  von  klass.  ü.  In  sehr 
vielen  Fällen  lässt  sich  nachweisen»  dass  der  Diphthong  an  zn 
Grunde  liegt,  der  entweder  durch  Steigerung,  wie  in  poupitcus, 
oder  durch  Synicope»  wie  in  courare  =  comrare,  entstanden  ist. 
Nicht  selten  mag  die  Schreibung  0  ^  Ü  sich  auf  die  entgegen- 
gesetzte Aussprache  beziehen,  besonders,  da  sie  nach  dem  7.  Jalirh. 
n.  Clir,  immer  mehr  um  sich  greift  und  da  doch  die  romanischen 
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Sprachen  (toii  einigen  Diaiekteo,  wie  dem  der  Romagna,  abge< 
sehen)  nur  wenig  Belege  für  den  Wand«!  von  ü  in  o  l»iclen. 

a)  An-  und  inlautend: 
0:  OU: 
Part.  Fut.  Akt.  in  -urus  u.  Sahst,  in  -ura: 

Z  ^}Diocl.VII,21 

J(301ii.Clir.J. 
repficatorae  ebcnd.  48. 
futoro  r.rut.  .311,  2.  , 
vicioriim  Vind.  Liv.  XIJI,  xvi,  3. 
iussoros  ,  ('hciid.  MJII,  xiv,  \). 
sitbiloros  i.ugd.  Cod.  TJieoil.  VI, 

XXVII,  3  §  1. 
curaloris  ,  Til.  ebenü.  XIU,  v,  j 

14  §  1. 

fiOoratis  FJor.  Dig.  XLIV,  vii,  38. 
gestontm  ebeod.  XLVI,  iii,  97. 
praedicatam  Goth.  Er.  150, 
20. 

Sonst: 

adatari  Bonon.  Lact. 
adclaiar  Sese.  Aug,  Spm,  45, 
12. 

bocinalor  Flor.  Dig.  I>.  vi.  6. 

S(J.  bocina,  pg.  pr.  bozina, 

all  fr.  Imine,  boissine. 
coif/sQKd  liüb.  Exe.  Char.  558, 
18.  ■  , 

Arcli.  quoius,  qUoiy  wie  hoius,  \ 

hoic.  Die  iilassiscbe  Spracite ! 

assimiiirte  <d  zu  vi  (Gorssen 

I,  201). 

conabulis  Bob.  Cic  de  rep.  797, 
13. 

copa  sp.  pg.  {H*.,  it.  <70/ijDar,  wal. 

cof^\  8.  Diez  El.  Wb,  I.  139. 
coravermfl)  C.  I.  L.  I,  73 

(Praeneste). 


eoupe  fr. 


couraverwUBvvM, ;  rowr-  =^*C0' 
vir-,  wofür  eine  zweite  l-üriii 
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coram  Bob.  Comin.  in  Qc.  orr.  ^    cm-^  coer-,  die  sehr  liäuüg 

41»  5.  I  erscheiot. 

coratori  Pior.  Dig.  III,  v,  30.  j 
secoHtas  Goheu  Med.  imp.  VlJ 

386,  11  (Jovianus). 
dminoHone  Flor.  Dig.  XXXIX, 
II,  3. 

/iom  ooiiiask.  i  *floumen  s=  *ßovimn ;  vgl.  arch. 

I    conflovonl,  flovio. 
fonus  Mar.  Victor,  S.  2459  I*.    ^founus  =  *fovmus,  mag  dies 

j    /'du-   mm   Uasselbe,    w'w  in 
j    forcrf  ,  snn  =  Skr. //^///'-.  «»der 
Steiger unu  von  fu  —  Skr.  d  tt~ 
1    (s.  Corsseu  Kril.  Beilr.  S.  Wd). 

Forma  C.  i.  L.  I.  1230  (Neapel). 
Fotlonatinno  Mur.  l'^TG.  2. 
forlmaio  Min  .  Amt.  iL  1,  227 
(Lttca,  713  n.  Chr.). 
Romagn.  furiona. 
Vgl.  Fortinae,  ForUnaU  m- ' 
ler  a  »  Ü  =  U*.  I.  ^ 
/rmenius  Form.  Baluz  XU. 
fcrmentum  ebend.  XI.  • 
Ii.  formenio,  pr.  fromen,  Tr, . 
froment. 
glotim  Mone  Mess.  VI  (27.  22). 
i^/ö/  [II  .  alllr.,   iL  glüoilo,   sp.  ghulon  Ir. 
gloton,  pg.  ^/o/Jo ;  s.  Diez  Et.  i 
Wh.  I.  212.  ' 
,  umanc  Or.  43GU  (Praeueste,  38G 
n.  Chr.).  I 
homano  ^  Fuld.  Cor.  I,  iv.  3. 
[indocebamus  Or.  3114  =  indnu-  douc-  arch. 
cehmnus  C.  1.  L.  I«  201  (ep.  ad 
Tib.).j  . 
sedoceÜani  Se8s.Aug.  Spee.61, 20. 
superdocenles  Fuld.  PeL  II,  ii,  1. 
Altfr.  doceiet  =  du&^at  (Fr. 
V.  Val.), 


forimma  parnies. 
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hhu^romenüs,  €tatifO(uvtig,  his-  \ 

Umnenm  Mar.  pap.  dipl.  CXIV, 

78.  9a.  98  (RaYenna,  539  od. 

546  D.  Cbr.}. 
hisirmnenHs  ebend.  CXX»  81  (Ra* 

venoa,  572  n.  Chr.). 
$v<fTQO(i€Vtig  ebend.  Ö5 

(liavcnna,  I^uile  ci.  G.  Jahrh. 

11.  Chr.). 
eotOQuevTig,  i's/romcnfis  l'ImmkI. 

CXXII.  78.  90  (Uavcnna.  ÖUI 

n.  Chr.). 
extromenlo  Pardess.  CCCCXVIII, 

8.  l!?  G91  n.Chr.).  Mur.AuU. 

iL  lU,  1013  (777  D.  Chr.). 

iL  siromento,  altsp.  esUir- 

memo. 

locimdus  DoDi  Vlir,  15.  ^kmcundus  =  ^iovicundus, 

loemida  ebend.  11, 198  (b.  Fer- 

rara).  VlU.  44. 
locundo  Hur.  905,  6  (AimeJ 

Savoyen).  1318.  2. 
*Jocundae  Mub.  Ver.  426,  7. 

ü.  öfters  in  Insdir. 
iocundabuHlur  Aiiiiat.  Apuc.  Xi, 

10.  I 

I 

iucuiidatur  2  Vat  1.  Aug.  Senn. ' 

80,  7.  j  • 

iocunditas  UoL>.  Sacr.  Gall.  | 
iocundum  Form.  Marc.  II,  ii.  ' 
iocunditalis  ebend.  xlv.  \ 

11.  giocondo,  sp.  pg.  jocmdo, 
pr.  jocundiia(\  allfr.  Jogmä  i 
Voc.  bagiol.,  Jocondeux,  ja-  - 
etmdUe.  | 

iodecaium  Pardess.  CCGXCIV.  ^l  ioud-  arcb. 

(680  Q.  Chr.). 
loco ,  Med.  Aen.  VI,  259. 

locreiium  Bob.  Front,  236,  4.    Vgl.  loucina,  Louceiios  ai  cli. 
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Lugdfmenses  Flor.  Dig.  L,  xv«  8 
S  1. 

Lugäonensfs  Kod.  a.  d.  Anf.  d. 
9,  Jahrh.  n.  Chr.  Nouv,  Ir. 

(ic  di|)l.  III,  101. 
Lugdonenseni ,  -t,  -is  Kodd. 
Not.  dign.  II,  107.  19.  119, 

4  (>.  i?»;  2t).  120.  3  Hö. 
Ik'lludonum  (A  leldtj  Laui'.  Oros. 
407.  3. 

Canpodono,  Couridono,  Ehuro- 
dono,  Sorbiodoni,  Virdonum 
Kodd.  iL  Anlon.  {V  237.  2. 
.1  482.  9.  LN  342.  1.  Texl 
486,  IB.  N  364  S). 
Fr.  Xyon  Lugduntm,  Lam 
=■  Laudunum,  Mondän'^ 
Mmmdunum,  Nym  »  Ab- 
viodunum,  Vverdcn  =  Ebu- 
rodunum  u.  s.  w. 

lom  romagn. 
lome  allit.  (Dante). 

iona  roina^n. 

Vgl.  Losna  C.  I.  I .  r)5 
(PraiMiostL');  piem. /(yä7ia,  liliiz 
=  lucina'i 

lordo  it. 

Matorini  Fröhiier    Inscr-,  lerr. 

t'üct.  vas.  1524  (Basel). 
moUonibus  Lugd.   God.  Theod. 

VUl,  V.  10. 
tmmienies  Mar.  pap.  dipl.  LXXX- 
VII,  23(RaTenDa.  gg.ö60  D.Clir 
mommen  ebend.  CXV,  iti,  7 
(Ravenna,  540  n.  Chr.).  GX- 
Vil,  12  (Ravenna,ö41  n.Ghr.). 
U.  s.  w.  iu  Urkunden;  9.  Mar. 
|).ip.  ilipl.  Mol.  29}  zu  LXXX* 
ViU. 


Immen  Mar.  Viclor.  S.  2459  P. 

V^l.  pikard.  leume* 
louna  hologn.  |>arines. 

Vgl.  pikanl.  leunc. 

Vgl.  Loucina  arcb. 

lourd  fr. 


*moun-  =  *movin-  (s.  r.oi-ssea 
kril.  Dein.  S.  180);  vgl.  die 
archaischen  Formen  eomoinem, 
itmoenis  u.  s.  w. 
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commone  Lugd.  Cod.  Tbeod.  VII, 

XIX,  1  S  1. 
commonis  Flor.  Dig.  XVli,  n. 
83. 

commoni^  ebeiul.  XLIV,  vii,  B7 

S  1. 

commone  Hob,  Char.  62,  29. 
commonia  tbernJ.  03,  10. 
rij/iimon.  Form.  Marc.  II,  xlui. 
commuucm  Kod.  d.  7.  Jahrh.  n. 
Ctir.  Nouv.  tr.  de  dipl.  III, 

commonume  Bob.  Conc.  Chaic. 
common^»»!/  Go(h.  £v.  185,  b, 
21. 

.IV.  eomo. 
Hnmmia  Renier  1.  A.  4111 

(Zarai,  202  n.  Chr.). 
imnumiUUem  Flor.  Dig.  XXXIX, 

IV.  9  S  8. 
morü  Viiid.  Liv.  XLII,  liv,  4. 
moros  i  Vau  Aen.  IX,  G5. 


moUweriul  Üob.  Serv.  451,  17. 
motaveril  ebend.  452,  27. 
molata  ebend.  453.  2. 
motari  ebend.  454.  33. 
inmotalrilis  Bob.  Cbar.  50,  26. 
jno/anl  ebeod.  52,  28. 
mauu  ebend.  55,  2. 
mototo  ebend.  62,  31. 
nwUmt  ebend.  63,   15.  65. 
20. 

eommotalfaniur  Kod.  d.  8.  Jahrli. 
n.  Cbp.  Noüv.  Ir.  de  dipl. 
III,  381. 


*monrus  —  *movirus  (s.  Gui  ssen 
Krit.  Bt'ilr.  S.  180);  arch. 
moiro,  motros.  N()(  l>  Ii 
späl  mocrus;  so  mocrtin/m 
,  Pal.  Aen.  X,  24,  mocris  V  er. 
IMin.  2.^2.  5. 

*moularc  =  *mouilare. 
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commodandi     Pardess.    A|)|i.  ♦ 
XXXVr,  19  (Kopie,  gg.  715 
n.  Chr.). 
nomüns  fiob.  Symm.  17,  19. 
Taur.  Cod.  Tbeod.  IX,  xzzv, 
7. 

ttomine  Flor,  de  confiriD.  dig. 
I  Aof. 

notHx  arcb.  Quint.  1.  iv,  16.     *nouirrre  vom  Slatatne  noo-,  wie 

nodrigntnentum ,  notricet,  no~     vsoööevstv   durcli  vaotf06s 

drimmial ,  nolrical  ISfugaii      von  vto-. 
Cod.  dipl.  Alein.  XV  (744  od. 
745  Fl.  Chr.). 
nuoivi  ebend.  LXXII  (779  n. 
Chr.). 

il.  nodrirc,  pr.  noirir,  allfr.  nourrir  fr. 
norrir,  alloberil.  norir,  tio- 
rigar  (Mussaf.  Mon.  ant.  S. 

113). 

nouUm  (v  =s  b)  Vind.  Liv.  XLO, 
II,  4. 

Wal.  ndor  (s.  II,  155). 
jßecoliariH  Pardera.  CCGGXXXIU, 
11  (695  n.  Chr.). 
paecolHs  ebend.  29. 
phwit  Sess.  Aug.  Spec.  2,  14. 

Poloces  C.  I.  L.  I,  55  (Praenesle). ,  *PolOUces  —  IloXvdivxtjg, 

pomez  sp.,  py.  pomea.  I 

pvuiri  jTil.   Cod.   Theod.   W,^*pounirc  v.  ' povina  (s.  Corsseii 
vii,  8.  '    Kril.  üeiir.  S.  78);  vgl. /;w«t/. 

poniendum  j  Lugd.  ebcud.  Vll,  i 

XVIII,  1. 

ponitus  Darnisl.  Victui".  284,  40. 
ponilur  Flor.  Dig.  XLVJII.  vrii, 
3  S  4.  XIJX,  XIV,  45  Aiif. 
impone  ebend.  XL  VI,  viii,  8 

popiilum,  popiUi,  popiUo  Mar. 
pap.  dipl.  LXXX,  i,  11.  u,  5. , 
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m.  4.  6.  9.  11  (Ravenoa»  564 

D.  Chr.), 
Vgl.  II,  137. 
Popma  =:  Pupinia  (ü  od.  üt) 

8.  ForcdJ. 
popHe-  arch.  , 
poplicus  Pardess.  GC€GXXXVI, 

14  (696  n.  Chr.). 
socidam  Flor.  Dig.  XXXll,  i,  70 

S  4. 

It.  sozzo-,  s.  Diez  EL  Wb.  1, 
402. 

soliiodo  Mediol.  Cic.  pr.  Scaur. 
293,  3. 

inquieiodenes  Pardess.  App.  LX  X  - 

XVI.  82  ('J26  II.  Chr.). 
Subora  Mar.  pap.  dipl.  XCU,  60 
(Rom,  6.  od.  7.  Jabrii.  n. 
Chr.). 

Sobora  ebeod.  XUU  (1025  n. 
Chr.). 

sodore  |  Med.  Aen.  XU,  338. 

Rumoo.  savur  =  ^stmur^. 
IWto,Mur.  1184,  8  i'KaUi»  Leu- 

corura);  vgl.  Tutia  ebeiul. 
1223,  Ii  (PlaceuUa).  Gallischer 

Name. 

ro/o,  Med.  Aen.  XI,  381. 
iolum  Viiid,  Liv.  XLI\.  xxviii, 

3.  Ver.  Plin.  1();3.  19. 
ioiius  Ver.  IM  in.  10,  15.  Laiir. 
Gros.  238,  3.    Flor.  Dlg. 
XLIV.  VII,  34  §;  1. 
iotmilm  Fuld.  Gal.  IV,  2. 
Ofen.  Lerach  Centrabn.  II,  41 
(Bonn).  So  und  Of.  in  einigen 
anderen   Zeilachr.  f.  Alter- 
tbnmsw.  1836  S.  932  milge-' 
Ibeillen  iDSchriften.  i 


poubHeom  arcb. 


souer  altfr. 

TauHa  Hur.  1106,  4  (Coi  a).  Und 
oft 


Oufeniina  isl  dl«  gewöhnliche 
Form;  üfentina  nur  Uv.  IX, 
:,  6.  Cic.  pr.  Plane.  XVI,  38. 
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ourttta  jig* 
ouHre  fr. 


orhm  il.  s\h  pg.  pr.,  allfr.  oriner. 
oire  it.,  sp.  pg.  odre,  pr.  otre, 
Ovis  i  Meü.  Georg,  i,  9. 

b)  Auslautend: 
Abi.  (aucb  Dat)  S.  t1.  4  Dükl.  in  -ti; 
viso  C  I.  L.  I,  1109  (Ostia)  Ui^fiü  od  in  Inscbr. 
uso  Grut  201»  2. 
ft<s«o  Donau  471*  7. 
in&oilo  Or.  2103  (211  n.  Cbr.). 
portico  Malvas.  Mann  Fels.  229,  3. 
hpirUo  1.  N.  1851  (Bciicvi-nlimi;.  7U3S.  J  alued.  Vitt, 
142. 

/sspirito  Fabretf.  Vni,  MI. 
6i(f7rftQFtTco  Jiossi  1,  11  (269  w.  Chr.). 
.  spirito  Vi\\mi{i.  VllI,  143.  AIüik-  Mcss.  IV  (22.  4). 
V  (27.  5). 

arco,  circui/o.  conspecto,  sino  Monc  Mess. 

circuito  fllnr.  Rfip.  Paul.  84,  4.  ,  Füld.  Apoc.  IV,  3. 

circuio  Pal.  Ev.  454,  h,  2. 

ululatOi  Med.  Aen.  IV,  667. 

t'tfCA)  Pal.  Georg.  IV,  87. 

porto  Rom.  Aen.  V,  243. 

conto  Mon.  A|>ul.  4,  15.  16. 

moU)  Amiat.  ,  Apoc.  XI,  13.  Liig<i  Cod.  Tbeod.  Vlli, 

V,  35  §  2. 
conflicto  Laur.  Gros.  138,  5.  165,  6. 
inslrncto  ebend.  228,  22.  292,  7. 
di'k'cio  chcnd.  257,  5. 
r//VYo  Til.  Cod.  Tlicod.  IX,  xxxv,  2. 
ludt'lcxlo  (du-nd.  Xll.  i.  177  §  1. 
affccln  rior.  l>ig.  XXIV,  i.  28  §  2. 
conalo  ebend.  XXXIII,  x,  7^2. 
stipuiafo  fbend.  XLVIl.  ii,  85. 
sumpio  ebend.  L,  iv,  14  Anl'. 
inlervento  Are.  1.  2.  Groni.  57,  6. 
itiffresso,  cgresso  Mar.  pap.  dipl.  CXXIII,  15.  3ö.  51. 

65.  56  (liavcnna,  616  od.  619  ii.  Cbr.}. 
ingressot  effrcsso,  ivyQSöo»  eyg&fo  uliend.  CX,  2.  11. 

31.  42  (Ravenna). 
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I 

mofructvür%  eiii^ml.  XC.      (Ravenna,  6.  od.  7.  Jalirh. 

n.  Chr.). 

Neap.  zt^mUo, 
inpulso  ebend.  10.  XCilt,  54  (Ravenna,  6.  Jahiii.  n. 

Chr.). 

norfo  ebeml.  LXIV,  42  (frfmk.,  653  n.  Cl>r ). 

mano  eheml.  XC,  17  (Ravrnna,  G.        7.  .I  diili.  ii. 
Cl.r.).  LX.  12  {frank..  (»28  ii.  Chr.).  LXV.  G  Ii  ank., 
gg.  057  n.  Chr.).  Panii^s.  CCCXtlV.  9  ((i.SO  n 
Chr.).  CCCCXXIV.  10.  11  (692  n.  Clir.).  CCCC  . 
XL.  22.  34  (697  n.  Clir.).  Form.  Andegav.  XX- 
Vlir.  XLI.  XMX.  Li. 
S.  Polt  Pladlal.  II.  Rom.  S.  319. 
Akk.  PI.  Mask.  (t.  4.  DekL  in  -us: 

Idas  Mai  1.  Ciir.  422.  7. 

manos  ebend.  387,  6. 

aeUa  Rossi  I,  S.  451  (Mediolanum,  524  n.  Chr.). 
Htm  Med.  ,  Aeif.  I,  320.  PaL  Ev.  282.  b.  15. 
vuitOB  Med.  Aen.  U,  539. 
adiios  ebend.  Georg.  IV.  35. 
flucios^  Pal.  Aen.  VII,  718. 
.  firuetos  PaL  Ev.  283,  b.  18.  20.  284,  a.  3.  Vor. 

Ev.  33,  5.  Flor.  Dig.  VII.  viii.  12  AnL  XXII.  ii. 

45.  Sess.  Aug.  Spec.  92.  8. 
spintos  Pal.  Ev.  323.      11.  438,  a.  6. 
por/icos  ebend.  113,  h,  6. 
mnnns  Chr.  Epp.  I'.iiil.  412,  6. 
(/ressos  VuU\.  Kl»i\  XII,  1)5. 
commcatos  ^  Til.  Co«l.  Tluoil,  XII.  i,  161. 
grados  ebend.  ,XVL  v.  40  §  2.  Cant.  AcU.  App.  84,  3. 
magislralos  Lugd.  Cod.  ThcocJ.  VIII,  xii,  8  §  1. 
discubi/os  Prag.  Marc.  XII.  39. 
acias  Vat.  1.  Aug.  Serm.  84.  6. 
^ptflOjr.Mar.  pap.  dipl.  LXXXVI,  36  (Ravenna,  553 

n.  Chr.). 

Dass  hier  nicht  sowohl  ein  LautQbergang.  ab  eine  Verwech- 
selung der  4.  mit  der  2.  Deklination  statlgefunden  hat,  lässt  sich 
daraus  abnehmen,  dass  im  Gen.  S.  und  Nom.  PI.  sich  nur  sehr 
selten  os  geschneben  findet  {dmas  (Gen.)  Bob.  Symm.  63,  1,  so 
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soll  August  gesagt  hahen  nach  Suet.  OcL  LXWVU.  Mar.  Victor. 
S.  2456  P.;  iacos  (Nom.)  ,  Med.  Aen.  XH,  756). 

Sonst: 

hoc  sehr  häufig  (s.  Fabrett.  Gloss.  it.).  z.  B.  C.  I.  L.  I. 
1451  (Cremona).  I.  N.  3804  (Capua).  Pal.  Ev.  310» 
a,  13.  362,  a,  17.  379,  b,  19. 404,  h,  6,  408,  b,  8. 
hocusque  Flor.  Pig.  XX,  in,  3. 
adhoc  Vind.  Luc.  XXII,  51.  Flor.  Dig.  XX,  i,  15  §  2. 
Vgl.  arch.  hotus,  hoke,  hone, 
ifhc  Pal.  Ev.  30,  a,  3. 
qintiidto  Mone  Mess. 

[Im  it.  eiiandio  (nilal.  ctiamdio  Mai  I.  Chr.  94,  3  = 
95)  sleciit  iiiclit  diUt  sondern  deus,^ 
salos  Mone  Mcss. 

B.  In  griechisclien  VVörlern: 
Wie  e  für  gr.  ti,  so  o  für  gr.  ov  in  der  RusliziUlt.  Der 
£^-Laul  von  ov  war  ohne  Zweifel  ein  heller,  nach  o  zu. 
acaldum  Amiat.  Arg.  Philcm. 
achohthoi  |Bob.  Cbar.  272,  23. 
Vgl.  acolifihus,  acolHia  unter  *I  =  0=:U',  1. 
Agat&Mus  Gr.  419|  (Pisaurum)  (*bonus  iactus  aut 
bona  captura'  (?)  De« Vit). 
AmbiMi  Doni  VIII,  4  («circum  Ubulu^  (?)  De-Vit). 
AHsUMae  Mur.  1344,  11. 

AristoMm  Perrel  Calac.  de  R.  V,  xli,  2. 
AristoMo  Fragm.  inr.  Vat.  5, 26.  Golh.  Viel.  182,  7. 
Arfstoboli  (Ilar.  Ej>i>.  I*.m!.  89,  4. 
AresfnhnU  Amiat.  Arhtohuii  FnUl.  lioiu.  \\\,  11. 
Anstübolum  Flor.  67.  8  Ja. 
Arhtoholius  (für  Archebulius)  Darnist.  Censor.  90, 
11. 

Cieobolis,  Ciaeob(jlis{I:=L)  I.  W.47ö6(Allifae,  2.  Hälfte 

des  3.  Jahrli.  n.  Ciir.). 
Euholus  I-iild.  Tim.  II.  iv.  21. 
EubQlo  Amiat.  Ca|>.  Tim.  II :  XXV. 
Eubolida  Vat.  Verr.  532,  U. 
Nkobalus  VIgnot.  1.  Sei.  304,  1. 
boadich  jBob.  Cbar.  119.  29. 
Dkmoridf  ebend.  68,  13. 
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Epicoro  Darmsl.  Censor.  14,  6.  36,  8. 

Epieorus  ebend.  15,  3. 
Epangielosa  Nnr.  1471,  8  (Caralb). 

Jiypalenosa  Grom.  297,  7.  Are  1.  ebend.  298,  14. 
299,  14. 

Vgl.  ypolenisales  unter  *1«=Ü=5  0',  I. 
Synphorosae  Mur.  1241,  6. 

Pelosium  Laur.  Oros.  439,  1. 

Philomenae  Doiial.  ü8ö,  IG  (Salona)  und  so  üliers  in 
Insclir. 

Philomosus  Guasc.  Mus.  {a\\k  327. 

spodei  Mar.  pap.  dipl.  CXIX,  84.  85.  130  (liavenoa, 

551  II.  Chr.). 
Teodolus  Ariugh.  lioni.  subt.  II,  175,  b,  4. 

Theodolus  Lc  BlanL  I.  Chr.  351  (Strassbiirg).  Bull. 

(Ii  arch.  crist.  II.  58,  3  (4.  Jnhrli.  n.  Chr.). 
TheodoU  I  leelwood  492.  2  (398  n.  Chr.)  {Theüdm 

od.  TheodmX).  . 
Theodolus  Mar.  pap.  dipl.  LXXIV,  vi,  6  (RaVenna, 
Milte  d.  6.  iabrb.  n.  Qir.). 

leb  babe  den  Namea  Theodolus  von  veracbie- 
denen  Peraoneo  des  Miltelalters  oft  so  bei  Aelteren 
(z.  B.  Actt.  SS.  Boll.  2.  Apr.  I,  67.  16.  Aug.  III. 
302.  13.  Sept.  IV,  56.  Thes.  nov.  lat.  Mai  Gl.  anct. 
Vlil,  1C5)  und  Neueren  geschrieben  gefunden. 


I        e  «  l  (0). 

Wir  haben  oben  (I.  IHH)  bemerkt,  dass  es  zwei  helle  Laute 
des  w,  zwei  dunkle  des  f  gibt.  l\  neigt  sich  nach  i,  nach  u  zu. 
Den  Mittelton  xwiacben  und  ^  drücken  wir  durcb  Ü  aus:  die 
Lateiner  Itonnteo  ihn  nur  durch  das  griechische  Zeichen  Y  wie- 
dergeben. Der  Uebergang  des  u  in  i  Iftsst  sich  also  in  SLwei 
UebergSnge  zerlegen:  i^ü.  Im  Griechischen  hatte  sieb 

Schoo  sehr  frOb  der  C^-Laut  durchgängig  zu  ü  gelrfibt.  Der  wei- 
tere  Fortschritt  dieses  ü  zu  i  (mit  weichem  die  unten  abzuban* 
delnde  lateinische  Aussprache  des  v  wie  t  stimmt)  zeigt  sich 
spurenweise  schon  im  Ailgrieclaschen  (äol.  T^og,  tnag,  CjtiQ 
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Alirens  De  Gr.  l.  tliall.  I,  Sl;  ^ohßog  z=  fioXvßdog ^  tCxXog  = 
v0)^Xog  II.  s.  w,  TeUy  Stiulieii  fil).  d.  Alt-  u.  Non^rr.  S,  76).  voil- 
enilcl  crsl  int  Neugriechischrn.  I]i(;r  kommt  die  Quanlilsil  gar 
nicht  in  Betracht;  anders  heim  Laleinischeii. 

L  I=zÜ=ll  {Ö)  in  offener  Silbe. 
Die  Verwandlung  des  u  in  »  (r)  ist  dem  Nordwesten  des 
romanischen  Sprachgebietes  eigenthümlicli.  Am  kons(*<|uentesten 
ist  das  rhnrwälsche  Verfaliren,  weiches  nnr  lat.  ü  in  dem  Wncn 
Oiali>l(t  KU  ft,  in  dem  anderen  zn  i  entwicitelt  hat  (sogar  in  un- 
betonten Silben),  z.  B.: 


gin 

ladin.  güz,  affüz 

acühis. 

fimm 

• 

füm 

fümus. 

gidar 

güdar 

*jütar(\ 

isar 

iisar 

*  ftsare» 

wer 

ffvrr 

lU'cr. 

midnr 

miliare. 

mi  rag  tili 

mih  agiia 

*■  ?nuralia. 

min 

mütt 

muius. 

salid 

salüd 

Salute, 

schir 

M 

schiür 

obscüruSt 

siffir 

sgur 

secürus. 

sptr 

spürt  pür 

pürvs. 

(7  bleibl,  z.  B.  crmch  =  crifce,  InU  t=^  liUum,  Inf  =  lüpuz^ 
wusch  s=  nike.  Diese  Gesetzmässigkeit  lAsst  sicli  auch  in  Positions- 
Silben  erkennen: 

bist  =  Msi\  v^.  ambüsim  L^clim.  z.  Lukr.  S.  54» 
frilg  =   friül  —  frücim  ehcnd.  S.  55, 
gisi   zss  güst    =  msfus  (vgl.  iotfs). 
Hg    =s  I//      —  ünctus  Lachin.  a.  a.  0. ; 
sodass  wir  vielleicht  (wie  hei  /ist  rumon.  z=fttslis)  RuekschlAsse 
nuf  die  lateinische  QuauLiUil  machen  können.    Im  Franzö8i>clien 
cnlspiicht  V  (d.  i.  //)   vorzngsweis  lateinisciicm  ü,  seilen  in  dtr 
Tonsill)c  lat.  u,  wie  in  rude,  duc,  in  tonloser  Silhe  hänlig  (he>. 

wo  (Iii'  l.ilciiiiM  Ii  '  W'ortform  wonlg  verändert  ist}.  Mnndai  llirh 
ersclicml  zinveili'u  Ir,  u  m  i  vciiltiinit;  so  pitol  (Md.  v.  In  |{o(ln«i 
=  p/ufö/,  himcur  {\\mf^\\\)  =  humtur,  ine  (.>M,  v.  Sainionge)  = 
iine,  disque  (pikard.)  =  jnsque.  F3benso  ansgedelnit.  wio  im  Kranzö- 
sisrhen,  ist  »  =s  ti  ini  Gennesischen  nnd  in  den  gallo -italischen 
Dialekten ;  einige  von  letzteren  bieten  auch  i  statt  ü,  z.  6.  m  Dial. 


~    193  — 

V.  Monrerrino  (pedem.)  =  im  =  mm.  Aus  dem  Pransdsischen 
wurde  die  Trübung  des  u  sowohl  Vdas  nördlich  angrenzende  — 
nicht  romanische  —  Idtoni,  das  HolÜIndische»  ab  In  das  sildlicli 

angrenzende,  das  Neuprovenzalisclie  (im  weiteren  Sinne),  ver- 
pflanzt; das  Altprovenzalische  scheint  sie  <linchaus  nicht  gLkauul 
zuhaben,  ebenso  wamg  wie  die  übrigen  romanischen  Sprachen*). 
Die  s(  liarfe  Be^rrenzung  dieses  Lautprozesses  füiirt  darauf,  den 
AttsLobS  zu  demselben  ausserhalb  der  lateinischen  V  olksspraclic  zu 
suchen.  Und  allerdings  geht  in  den  l)riltanisclien  Mundarten 
u  regelmässig  in  i  über;  s.  Zeuss  Gr.  Celt.  S.  118  f^'.  Wann  die 
Abänderung  des  ^-Lautes  begonnen  hat,  lässt  sich  schwer  fest- 
stellen; wir  !ia)ien  aber  alte  Zeugnisse,  wie  das  ahd.  baUrizdn=i 
haWuHre  Graft  Ahd.  Sprchsch.  III,  108  und  eine  Reihe  monu- 
mentaler Schreibweisen  (unter  denen  sicii  freiUch  nicht  wenige 
auf  die  lingua  nistlca  auch  ausserhalb  der  bezeichneten  Region 
bezieben): 

acoly(kus  häufiger  wie  acolutlm;  acoiUm  z.  B.  Mai 
I.  Chr.  383.  6. 

Vgl.  acich]olot[th)-  II,  190. 
Adrimeto  Renier  I.  A.  100,  R,  41  (Larohaesa,  1.  Viertel 
des  3.  Jahrh.  n.  Chr.). 

Adrimenlum  Kopp  Lex.  Tir.  138,  b. 
Adrimeton,  Adrimeum  Geogr.  Rav.  141,  14.  349, 
11  PI». 


•j  Allt-rdiiigs  ist  i-ini^cMTial  u  zu  /'  nmgi;8chlagen ,  aber  nie  rom.  n  =» 
Iftt.  ä,  iiud  zwar  »ciieitieii  tlie  Koiisouaiiieü  m  und  n  voraubgoheiule»  i  —  n 
b^nitigt  SU  habea.   1  s=  rom.  fi  ^  lat.  K  in: 

pr.  iMiol  =  sp.  pg.  it.  iwmüo  =»  tumäuM, 
I A  rom.  It  a  lat.  fi ,  sogar  mit  Weltereniwickelung  in  e,  ia : 
pr.  cominaly  scomimdt  Me,  aeumMer  '»^.  eumewdexa»  cuiMiiiar,  eumergiuir, 
(Ch.  de  Hol.),  etewiHnge.  \    escumeniö,  escumergar,  altfr.  aeeo- 

I    memer,  etcomeniement» 
pr.  f/mor,  ymmos.  ' 

u.  ginepro,  pg.  zimhro,  ladin.  ^inaiver, .  sp.  enebro,  pr.  genibre,  fr.  genitwe, 

katal.  güutre,  i    mmoo.  genewra,  miiil.  zeneoei*. 

•isil.  Jmbexa*  h*  ginS$9e. 

it.  fmaeaot  «Itpg.  ehüMfo. 

it.  HmoT9  (neben  romore)^  pr.  rtnor.  altoberlt.  remaro  (MniMr.  Mon.  aiit. 

S.  117),  roTeret.'tiient.  rtmor, 

pr.  ignon. 

Vv.  simac  neben  sunutc  gelii  auf  arnb.  sommäq  zurück. 

Schuchardt,  Vokalismiu  d.  Vulg.  -Ut.  II.  13 
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Adrhneitu  Gi^  519»  18  PP. 
ffadrimUnus  CTrrucci  Gr.  Pomp.  XXX,  29. 
Hadrimelinus  ebend.  XXXI.  10. 
ttttdrymetinae  Bofes.  I.  L.  V,  5. 

Vgl.  y/dpi'/ijyff  neben  yf^^ot/fii^TOg. 
tilliceo  Bob.  Anall.  graiuui.  122,  14). 

(JeliciUo  kod.  d.  6.  Jahrb.  n.  Clir.  iNouv.  tr.  de  dipl. 

in,  163  Anm. 
sublicanis  Ver.  IMiii.  12,  12. 
Churw.  g!i<;clt ,  yliiscJi. 
Vgl.  Locrelium,  Losna  11,  183  fg. 
Aspirideti  [P  =  C)  Vind.  Liv.  XLIV,  ii,  6  =  Ascyriden 
ebend.  iii,  5. 

Augustudinensts  Le  Blanl  I.  Chr.  8  (Autuo,  6.  iabrb. 
n.  Chr.). 

Agmfodminsis  Kod.  d.  8.  Jahrb.  o.  Chr.  Neu?,  tr. 
de  dipl.  III»  100. 

Fr.  Auiunx  rgl.  Ardin  =t  Ar^vm, 
ludinu  N.  462  1  Calal.  d.  16g.  d.  mono,  roörov. 
lodino  N.  580  1      Rev.  num.  Par.  1840. 

Vgl.  Aovyodtivov  Ptolem.;  kymr.  din=^»\tir. 

dün  (Sladl)  =  lal.  -dumm. 
Vgl.  -douum  II.  184. 
auriyü  =.  uwnyo\  s.  Mai  z.  Apul.  de  orlb.  S.  137, 

Note  b}. 

biUtnaic,  biüinurhtm  IMaciil.  HI,  43Ü  Mai  =  OuOihuir 

Fi's!,  buvinare  Gl«ss.  Isid.  [ü  ')- 
diramus  ^  Med.  Aen.  IX,  604.    (Die  Verwechselung  von 
dirus  uod  durus  ist  häufig  und  nicht  auHallig.) 
Cbiirw.  dirar,  dürar. 
eunidzavU,  eunkizahii  Goth-  Vict,  214,  17.  18.  19, 
ForHnae  Mur.  69d,  5. 
Fminati  I.  IS.  2635  (Neapel).  Bold.  416»  b»  1. 

jAmiat.  Cor.  I»  xvi»  15. 
Furtini  Urk.  Esp.  sagr.  XXXIV,  444  (917  n.  Chr.). 
Churw.  fwdnna,  fwrtma  {fcriüna). 
Vgl.  Forim-  II»  182. 
Firius  I.  N.  6581  (aus  Fimm  korrigirt). 
Vgl.  Fourio  arch. 
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ppoieni$ales  Are.  1.  Grom.  249,  24. 

Vgl.  hifpotencsa  II,  191. 
htfi^bula,  'i  (Var.  infvd.)  Kodd.  CaL  R.  R.  X,  1.  XI 
2.  XIII,  3.  Pallad.  VII,  vii,  2.  U.  sodsL 
fidaperint  (=  «n/tintf.)  Are.  2.  Crom.  42,  12. 
twma  Med.  Aen.  VI,  255. 
Umgekehrte  Sehreibung :  tmnina  j  SaDg.  ebend.  696. 
Vgl.  loumen  II.  184. 
[Lisitatiiae  Kandier  Inscr.  Istr.  3  (Mutina)  =  Lusüa^ 
niae  Oy.  MM.^ 
Lysitaniam  \.  I.isiia  taniam  BCMOQT  Ii.  Anton. 444, 3. 
Lysitania  AB  LUilunia  C  deogr.  Rav.  302,  8  PP. 
LysHania  Flor.  Di^.  L,  xv,  8  Änf. 
AvC-  neben  AovC- 
mnus  ,  Bob.  Cic.  de  rep.  78Ü,  27. 

Umgekehrte  Schreibung:  munus  | ebend.  779, 16. 
prima  (r  =  /)  Pal.  Aeo.  X,  192. 

Cburw.  piimma, 
MkU  {^PMueht)   FurlaoeUo  Le  ant.  lap.  PaL 
CGCCXI. 
Vgl.  Poioces  U,  186. 
Prmae  Vind.  Uv.  XLIV,  x,  12. 
PHsam  |Laiir.  Oro9.  375,  10. 
Phry^e  Vind.  Lhr.  XUI,  zii,  3. 
Prysiae  ebend.  XMV,  znr,  6. 
Prysian  ebend.  xxiv,  3. 
Prysium  i\m\i\.  5. 
salpica  Gueir.  1.  4.  sceUpiga  kod.  h.  Golhofr.  Isid. 
Orr.  XU.  IV.  n.l. 
mlpiga,  salpyya»  sapiga,  saipinga  kodd.  Lucan.  IX, 
«37. 

sirytheis  Ver.  IMin.  244,  18. 

TirfaJs(o)nai ,  Tira(s)onn  auf  Münzen  von  Rekkarcd 
und  Svinlhila  Florex  111,211.242  (fs=üod.  »u?). 
Sp.  Twrazona  {a^e=i=:u). 
m  tanbUico      tmo  iim^.)  Are.  2.  Grom.  195,  18. 
mum  |Bob.  Qc.  de  rep.  774,  14. 
in  muUo  Form.  Baluz.  XIV. 
hmtscuHu^  dar.  Epp.  Paul.  311,  5. 

13» 
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iniversis  Vcr.  Pliii.  64,  20. 

iniversa  (s  in  vniv.)  ,Clar.  Epp.  Paul.  3d8,  i 

(b.  App.)* 

Churw.  rit«  ün. 
urica  (=  wuca  Kodd^  Plin.  H.  N.  XI  %  112  Sill. 

Schol.  s.  Juven.  VI,  276.  Gloss.  Cyrill.  Pbtlox.; 

vgl.  sp.  pg.  ontga)  =seruc4L 
ms  |Viad.  Uv.  XLD,  xlyu,  9. 

Churw.  Hei,  iUä. 
ümgckclirle  Sehreibungen  scheinen  zu  sein : 
Eunuce  Fuld.  Tim.  Ii,  i,  5. 
Fatisiunus  Aringli.  Hoiii.  subt.  i,  o2ö,  b,  2. 
fndncia  Rom.  Aen.  IX,  142. 

/i^//  I^ol).  r.omm.  in  Cic.  orr.  «^2,  18.  ,Pal.  j  Med. 

Aen.  X.  S83.  ,Med.  ebcnd.  XII,  70. 
subluUs^ime  Are.  1.  Grom.  49,  23. 
Für  u  =  ö  stellt  i: 

(mjisüeo  Fabreit.  De  col.  Trai.  S.252]  =  masul,  mestd. 
moesilea  Grom. 23, 5. ^5.  bl,^\musul.  =  mavsd. 


musileum  ebend.  336,  25.  DC.  }  Ar=AU'. 
Smretis  Ro88i  I,  495  (401  o.  Chr.)  =  Suimdi  l,  235 

precaOHa  Pardess.  App.  XLVII,  17  (724  n.  Chr.)  ^ 

praecaiuria  II,  iÖß  =  precatoria. 
Romanische  Beispiele  sind: 

pr.  pibol  (limous.  piboul)  =?  Dlal.  v.  Jura  puble  = 

altil.  pluppo  (10.  Jahrb.),   ncap.  chiuppo,  siiiL 

chhippu  =  pg.  choupo,  altfr.  pouplier  (ueufr. 

peupUrr)  —  pnpulm. 
ruiiiüu.  pltrur  —  ladi».  plüra\  alllr.  piiner  =  altoberit. 

plurar  (Mussaf.  Mon.  ant.  S.  115)  =  allfr.  pioyrer 

(neufr,  pleurcr)  =  plorat  i. 
Dial.  V.  Monferrino  (pedem.),  Dial.  v.  Verbano  (lom* 

bard.)  tic  =  and.  pedem.  u.  lomh.  Diall.  (üU 

U.  tuiti  (s.  U,  114)  =s  /O/L 
/  rckr  rem.  a  =:  0  =  lat.  ^  sieht  in : 

rumon.  chir  s=  i»r/ti0i;  vgl.  ladio.  ehärmn  =  rumon. 

rttrom  (s.  II,  139)  ^  ^coriamen. 
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n.  /=        ü  (Ö)  in  olTener  Silbe.  • 
Von  dem  Uebergang  des  langen  u  in  m  und  i,  welcher  erat  Beiir 
spät  und  nur  in  Nordgallien ,  RhdUen  und  Oberitalien  eintritt,  ist 
der  Uebergang  des  kurzen  ii  In  ä  und  /,  der  sicli  über  die  durch 

Denkmäler  erhellte  Periode  der  lat.  Spraclionlwickelung  hinaus  ver- 
folgen l;lssl  und  ein  wesentliches  Charaklerislikuiu  des  Urbanen 
Idioms  bildet,  tlurcliaus  zu  trennen.  In  einigen  Wörtern  erscheint 
/  für  u  so  Iridi ,  das«?  wir  die  Formen  mit  u  nicht  n»ehr  belegen 
koiiiirn,  so  in  Acmilius  =  AcmuJhis,  clietUela  —  duerifrla,  fa~ 
ciiis  =  piculfs,  fitmUhi  =:  farnulia.  liudt-n  sich  z.  B. 

caputalis,  u/arus  in  arctiaischen  liiscliriflen;  indostrutis  (daraus 
mäusirius)  bezeugt  Festus  S.  1(>0  M.  Am  längsten  erhielt  sich 
u  vor  Labialen,  aber  mich  hier  mit  Unterschied.  Völlig  alter- 
Ihümlich  sind  testumouium,  swrupuerit  u.a.,  während  lubet,  ma- 
ntUnu,  maxumus  als  Nebenformen  auch  fQr  die  spätere  Zeit  gelten. 
(Wie  sieb  die  Rustizitilt  diesen  Neuerungen  gegenüber,  verhielt, 
werde  leb  unten  besprechen.)  Bei  einigen  Wörtern  ist  die  Form 
mit  u  die  gewöhnlichere,  die  mit  i  die  seltenere  (montmenhtm, 
redperarey  Endlich  begegnen  wir  ganz  singuldren  Schreibungen: 
dodmenio,  centyriae  u.  s.  w.  Wenn  die  durch  sie  ausgedrückten 
Sprachweisen  auch  nicht  als  urban  bezeichnet  werden  können, 
so  sind  sie  doch  gleichsam  die  letzten  Auslaufer  jener  Urbanen 
Neigung,  u  in  i  abzuändern;  d«'nn  kein  Lautvorguiig  schneidet 
scharf  und  plötzlich  ah  (vgl.  I,  177.  II,  118).  Nicbt  seilen  kön- 
nen wir  solchen  halbklassischen  Forun  n  mit  /  od.  y  =  u  eigeut- 
lieh  ruslikc  mit  ö  =  t/  gegenüberstellen. 


archi'm/hemi    L  N.  2664 
(Ni-apfl). 
t'jfjijhcrn.  pbend.  2696. 
yybevH.  ebeuü.  26dU  (Mi- 

BeDoni). 
gyber,  ebeiMl.S700CBajM>. 
g^.  Mar.  Itcr.  Alb.  ISS,  1 

(Zara). 
^er.  Fast.  Ant.  C,  lU,  6 

(ao4  d.  sg. 


I  J^U: 
vor  Bi 


I  0=^üi 
gobem-  II,  150, 


contibenuiHs  {.'S.  ü67  (L'aiiM- 
aium). 

conlibernaK  ebend.  1007  (l.u- 
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oeria).     4700  (Venafriim). 

6840  (b.Interpromiitm).  5388 ': 

(rorfhiium).    Kellerm.  Vig. 

Rom.  lat.  d.  128. 
coniibern,  I.  N.  6814. 
cotibernal.  ebend.  5586  (Tni* 

»iceo  am  lacua  Pucinaa). 
mmdb.  Or.  691  (737  d.  St.). 
mmubh  Boiu.  L  L.  III»  6 1 

(Ciyeta.  nach  737  <L  Si.). 
vianihiis  Mon.  Ancyr.  III«  8.  i 

17.  IV.  24. 
*tnambim  per  duo  i  dn-enduin, 

quia  sunt  a  manibus,  ui  pu- 

tat  Verrio«  Flac«iw,  dictaf!* 

Charla.  97,  16  fg.  K.  Vgl. 

VeL  Long.  3216.  S828  P.  ! 

(nach  welchem  Cae»ar  mani- 1 

biae  srhrieb).  i 
tib  Sess.  Aug.  Spec  78^  26.    \  »ob- 

vor  C\ 

Mimcius  CLL. i,  1421  (b.CDpra 

maritima). 
Minidu  i.-l)L'iiil.  91'2. 
Minicio  Maria.  AU.  S.  G9  (8b  I 
n.  Chr.).  5  (Periisia,  106  «.  | 


11,  178. 


I 


Chr.).  264,  1  (Aquilcja). 
U.  8.  w. 

vor  L: 
Otfmioulivbttduogen : 
ßrifimn  Med.  Pal.  Aeu.  Vill,  ]  etllUoM  Mar.  pap.  dipl.  CIX.  9  i  -ofi»  u.  ».  w. 

668.  (Raveuna).  ;    II»  162  fgg. 

/erj///i«  Med.  Rom.  Virg.  Ecl.  .  equitam  Varro  Sat.  Meit.  154,  2 
X,  26.  Rit'.   Duselbsi  S.  Xni:  V^Mi- 1 

Aomy/o  Til  .  Cod.Theod.XU,      lavi  pro  eculam  e  Carsaris  i 

exemplo,  qui  i  in  niuUt»  pro  | 
u  uovavii,  pfudeiü  puto.*  ; 


1,  36.  36. 
\titylum  Lucichius  Marm.  Ma- 
car.  82,  XVI  (Podgora) 
(Schreibfehler).] 
Seky^ttim  Groin*  966, 17. 


gyla  Vcr.  VWw.  VI,  2.  13. 
yylac  Hob.  t'omm.  in  Cic. 

Orr.  19,  18. 
'guifim^  ui  iuliu»  ModesUis 


Sonst : 

f/ila;  b.  d.  Strllo  t\es  Mar. Victor. 
Vgl.  *sitijyiluit,  yulae  man  um 
ingt'bMi'  (»los»,  b.  Mai  Cl. 
aoct.  VI,  547,  a.  'MUffiOan 


,  Cicelano  it.  VgU 
Aeymcobat. 

yolotug  II,  166. 
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ait,  perw  scribcnins  non 
per     Cham.  loa. 

*y  lilteram  aulla  vox  nostra 
adsciscit  et  ideo  iosul- 
tabla  g^jom  dieentibiis* 
Caper  8.  8246  P.  * 

' —  sie  enim  gylamt  mute- 
rum,  Syllam,  proxymum 
dicobant  atitiqnt.  Scd 
Till  MC  coiisuclndo  pauco- 
nini  hominiim  ita  !o- 
queatium  cvatiuit,  ideu* 
que  vocos  i»ta»  per  i 
Bcribite.*  Blar.  Victor. 
S.  8466  P. 

*ffu!a  dtcendnin,  iiOD  ^lo, 
quia  1/  litterain  nulla  vox 
iioätra  odsciscil*  lue.  do 
onh,  S.  2780  P. 


est  fptlam  striagere'  Placid. 
VI,  672  Mai. 


monymenti  Mur.  i2Ü4,  9  (aus 
l/igorius). 
monymeiUum  P«l.  £v.  169, 
b,  2.  170,  b»  8. 


smusUUatt»  Mediol.  Cic.  pro  Ii.  vt^^tmre  it. 
Tbll.  389,  6. 

semiuttUaUu  Laur.Oro8.246,3. 

»emiustUattim  Krf.  Clo.  pr.  Mil. 

1162.  23  Or.- 
»emuslilatus   Vai.   lieru.  Cic. 

Phil.  1267.  19  Or.« 
semusiuocms  le^criis.  cIkikI. 

MomutU^  Non.  180,  a,  4  (i. 
titmtmäa  Dat.  Samen.  Calull. 

XXXVI,  6. 
dmUaera  jVor.  Plin.  1861,84. 

vor  31: 
'eat  aiitem  ubi  pingiiitiidü  u 

Utterae  liecentias  servalur,  ut 

in  eo  quod  est  volumus,  no- 

lunaa,  possumus;  al  iu  con- 

Hmaei  melius  puto  i  ■ervart, 

▼enU  eulm  a  iwUemnendo* 

Vel.  Long.  S.  2236  P. 
contimelia  nach  Cassiod.  S. 
2284  P.  besser  als  conlumelia. 
docimento  1.  N.  1137,  i$  (Aecla-  '.  doeomenl-  II, 

num).  156. 
monimenlum  s.  lud.  z.  C.  I.  L.  I.  monom-  eboitd. 

Corssen  1, 296.  Nach  Caaaiod. 

S.  2884  P.  besser,  ab  matmm,  \ 
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Pmlymiani  Rossi  1, 741  (448 
u.  Chr.). 


Trasyinenus  lldäs.,  z.  U. 
TkroMifmenmm  Laur. 
OrM.  $66»  18  (wihrend 
ebend.  266»  8.  266,  11 
•ich  die  klassisclie  Schrei- 
bung» die  mii  ftndet). 


Po9timi  Rosai  1,  d47  (439—472 

n.  rhr.\ 

iiimorido  ebead.  1.517  (403  o. 
Chr.). 

timui  fBr  tumuM  ugten  nach 
Snet.  Oct.  LXXXVII.  Mar. 
Victor.  S.  2466  P.  Angastus, 

Messnifl,  Brutus,  Agrippa.  So 
su  ht  auch  I.  N.  6058  (Fon- 
icctlii  1».  Peltuinum),  Mai  I. 
l'!n  .  V.V2,  6.  Clar.  Epp.  Paul. 
43,  'd,  Üa$8  gleicherweise 
paubmit,  voHmu,  nalimm  gc- 
•procheu  worden  td,  sehdnt 
aiia  der  angeftihrten  Stelle  des 
Vel.  T.ongnt  herfortngehen. 
Sard,  (logud.)  semus,  (cam- 
pid.)  «eng,  (gallur.)  semn  ist 
auf  simus  zurfickzufähren. 
Trasimenus  Hdss.  . 


Rom-  II,  157. 
«<MiM  U,  166. 


volomus  ebeiui. 


I  Tarsomewtt 
Ud^. 


vor  Pi 

tAHipm  tt.  8.  w.  Tereal.  Aiidr. 
I,  T,  21.  Phorm.  V,  ix,  2 
(Bembin.).    Ad.  IV,  it,  6 

Beml.  II.  Fleckeig.  Virg,  Aen. 
1,513.613.  II,  560.774  u.s.w, 
(Ribbeok  aus  d.  besten  Kodd.). 
Fuld.  Amiat.  .\ctuApp.  X,46. 
XII,  16.  Sess.  Aug.  Speo.  2, 
24.  74,  9.  U.  s.  w. 
quadripia,    guadripeä-  Bob. 
Front.  240, 2.  Ron).|PaUAen. 
X>  892.  Rom.  ebeod.  XI,  614. 
Rom.  Vat.  Pal.  ,Med.  ebeiid. 
875.  Und  «otist ;  s.  Forcell, 
reciperavt  Moii.  Aacyr.  I V.  34 
reciperaverit   I.  N.  3581  (8. 

i'risco  b.  Capua). 
reciperaUi  ebeod.  6770. 
reeiperatcre»  MedioU  Cle.  pr. 
m.  Toll.  |836, 4.  868, 1. 
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AMtyrtun  Torremu xza  I,  öic. 

IX,  5  (Messana). 
Astyriae  Mur.  666, 5,  (ji  ut. 

463.  4  (334  o.  Clir.).  Rc- 
Dier  I.  A.  19  (LanlM6M» 
nadi  dwMitte  d.2.Jahrii. 
D.  Chr.). 
U.  Öfters. 
eam^ri»  «Med.  Bern.  Geoiy. 

ni.  55. 

ceniyiiac  drui.  45,  13  (208 
n.  Chr.). 
centytio  Ftor.  IKg.  XXID» 
IT»  86  S  8.  XXVI,  TU, 
40.  XXVIII,  VI,  16.  Laor. 
Oroa.  268,  10. 
ctntyrimeM  Lanr.  Om.  419, 
19. 

Ligyrum  Rom.  Aen.  XI.  7ül. 
satyrantur  ,Pal.  Virg.  Ecl. 

X,  80. 


reciperanim  Bob.  Front.  106, 

12. 

reeiperavi  ebend.  132,  11. 
U.  8-  w. 

Icli  halte  recuperare  (so  it.,  '  rcmbvuv  pg. 


pr.,  altfr.  reco- 
vrer»  engl,  re- 


fr.  reeomrer')   IBr  die  ar 
spr&agliche  Fono,  wenigtten« 
toinn   ich    die '  Etymologi« 

reciperare  =are-ci»-  parare  \ 
(Rh.  Mus.  VIII,  451  Anm )  | 
nicht  gutheissen. 
itipra  Mar.  pap.  dipl.  XCIII,  aoKQct,  aoper 
108.  113  (Raveona,  6.  Jahrh.      II,  lö8. 
a.Ghr.).  Are.  1.  Grom.  292,4. 
sipervedo  |Viod.  Liv.  XLII, 

SLVIIX,  7* 

Yor  Bi 


AsUrica  ii  it.  Aulon.  423,  5. 


eamiriM  Und*  Geofg.  III,  55, 


Agtoria  II,  150. 

Aslurua  C  Ii. 
Anton.  448,  2. 
Sp.  Anlorya. 


V(jl.  saiiia,  all  talura. 

▼or  Si 

ememamM  C.  I.  Lw  1. 582  (Fnnd'r, 

582—602  0.81.). 
'pisilia,  parvula'  Gloss.  b,  Mai 
Ol.  aucl.  VI,  539,  b. 
^pitinmn   n  ptuione  dictua' 

Isid.  Der.  X,  231. 
*p(usin)nu8f  noo  pisinnus*  App.  I 
Prob.l9S,8SK.  (Der Wiener  | 


sator-  il,  I6ü. 
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Herausgeber  konjizirt:  'pi- 
senus,  iion  p.*) 
pisinmts  Labeo,  M<irüal. 
piäimt  Gfirrucct  Cim.  d.  am. 

£br.  29,  2. 
nuttipptt  ebeiid.  29»  1. 
Pisinnu*  RoMi  I,  672  (407  ii. 
Chr.). 

Pisinius  Slciiu  r  C,  I.D.  et  Hb. 

1699  (b.  Trier). 
Pisinioni  Mus,  Vcr.  161.  7. 
In  liJSchriftiMi  iindeinvu  luuiÜg 
PtainnM,  Ptatimna,  PimnniOp 
t,  B,  Griit.  429*  7.  Mttr.7i9,3. 
1892,  7.  Stetuer  C.  h  D.  et 
Rh.  1238.  2151.  2153.  2286. 
Der».  Altchristl.  Insclir.  112. 
Die  Quantität  i!>t  rulscli  an- 
gegeben in  ForcelUui's  l^ex. : 
Püsinna.  Deua  so  wo  Iii  pKsiii' 
mit  als  pJUäbu  haben  die 
ersteSilbe  kurs;  frellicli  pmsa» 
^SHo,  Uebrigens  spidt  die 
Form  püinnus  in  eine  andere 
Wortfomilie  hinüber,  deren 
■    Stammbniim  ich  unieii  gebe 
f     (folptMid<"  Seile). 

vor  T: 
altentmm  Bold.  455,  2. 
inclyiuSf  i.  B.  indyio  tirut.  UuHIum* 
281,  1  (Tarraco,  s.  Z.  v. 


CouatautiuB  Clilorua). 


vor  V: 
lalHvione  <jWrc.  1.  tin>iii.  U. 
'  ohHvione  {o—a)  Met.  ebeiid. 
I      124,  3. 

InplMaim  Steiner  G.  I.  D.  et 
I    Rh.  8888  (Ena). 
I    It.  pMale  (Regenmantel). 

Lanivinus  Or.  3786  (Lavininm). 
f L)n>iii'ino  f.N.5788l  (Amiler- 
l.anivini)  t'ht'iKl.5789(  num). 
Lunimnorum  t  lx  ud.  5786  (b. 

Aniiteniumj.  Or.  4014  (La- 

mivlniB). 
Lanrnnor,  Unit.  881,  1  (t.  Z. 

V.  .Alexander  Sev.). 


M  it. 
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vor  Vokal: 

Capyae  Flor.  Dig.  XLV[,  j,  Capum  Are.  1,  Groni.  170,  16. 

16  %  2.  49  Iii  2  (viermal; 
fbeiid.  Capi/am). 
Vgl.  Kanvri. 
syari  (jrui.  282,  4  (z.  Z. 
KonftttiDtins  d.  Gr.). 

{teiäriotuB  Plaut.;  veidmota 
— analog  m)iminUuoma  u.s.w. 

(8. 1, 27Anm.)  —  sclircibt  man 
im  Plniins,    aber  der  Ver. 
(214,  12)  hat  ventriota.^ 
vidia  Gloss.  Sniigall. 

\[\m.    y  wird  ort  graphisch  mit  F  verwechseli;  vgl.  Gruu  422,  1 

(Interamna). 

/  für  u  —     zeigt  sich  in : 

mtnimcnlu  Gori  I.  Ktr.  I,  253.  27  (FioreUÄ)  =.mun, 

II.  137  =  moHumenlum, 
min.    N.  897  ];,.,,.   .  .  „ 

m  IN.  436  J 
Vgl.  oben  S.  193  Aom.  196. 

III.   I  SS  &  ^  U  (0)  'm  Positioo. 

y:=^U:        I        I=sU:         \    O^U:  Ouanliläl: 

vor  CTi 

l^fcieriu»  Laur.  Orot. 
407,  1. 

dvln-  in  in»chr. 


vor  LC: 

(iitritgimr  (uni  I.  Ku  .  III.  ,  dolc-  II,  170. 
83-2.  12  (Florenz)  (da»  ; 
/  »clieint  in  F  korri- 
girt  zu  sein:  I'). 

vor  LL:  . 


Antylhm  a.  De-Vli. 
^pfYJZaeI.N.9e2(b.Ltt. 
ceria). 

^omtYAM  I.  N.  4265  (Ca 

sin  um) 

Maryila   Gori  l.  Etr.  I,  j  Marilln  Ree.  de  la  boc.  ; 


171. 


174,  158  (Kloreiiz). 
Maryllo  Or.  Honz.  6()38 

(184  n.  Chr.). 
Maryllo  u.  ■.  w.  Flor. 
DIg.  XXItl,  IV,  30. 


arrli.  (Ir  Conslani.  1863 
lyti,  69  (Tiddis). 
MarUHnae  I.  N.  3073 
(Neapel). 
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MaryUinus  Pal.  Bamb. 
Hist.  Aug.1,3,  7Jord. 
MrtQvX-  in  Inscijr. 
liomyUus  Perret  ('41100.  d. 

R.  V,  XLV,  9. 
Ter ty Uta  Bull,  arcli.  Nnp. 
n.  •.  V,  les,  4  (S. 
Giiise|»pe  öm"  Vecdii). 
TertylKnae  Grat.  891, 

4  (Venedig). 
Tertyltinno  chend.1120, 
3.  Flor.  Dig.  XXXVI, 
I,  34. 

tertyilianum,  Tertyllum 
Q.  s»  w.  Flor.  Dig. 
XXXVni,  XYii. 
VeryUa    Fabrett.  III, 

LIV. 

Sylla  (mit.  39,  u.  Miir. 
1014,  6  =  1618,  30.  i 
Zeilf.  Ostertaf.  z.  J.  | 
52  t».  Chr.  Bob.  Front. 
289,  18. 

Sylla  V.  t.  w.  Bob. 
Comm.  in  Cie.  orr. 
849,  9  u.  8.  w.  Laur. 
Oros.  384,  82  u.  •. 

w. 

Syliae  I>ond.  Gran.  Lic. 

18,  b,  11. 
Syllam  Vind.  Liv.  XLV, 

ZTII,  8. 

^tmi*  Ver.  PUu.  168, 
1. 

Sytlanam  ebfnd.  201.  4. 
Vgl.  Mai.  Victor.  S. 
2465 P.*)  Cliaris.llO, 
3  fpg:.  K.  Macrob. 
Sat.  1,  XVII,  27.  Gr. 

irytloi  Flor.  Dip.  XXX- 
IV,  II,  19  S  9. 


TiQzoU- 
Insebr. 


in 


» 

'ön-lius; 
vgl.  Antö- 
'niitfi.Aprö- 
niu«,  J/fl- 
rönis,  Fe- 


SmiM  = 
SSnda. 


lr9Uu  = 
tntetht. 


vor  MS: 
Imiber  Pal.  Aen.  XH, 
768. 


*)  Die  Gmeodaiioii  von  syliabam  io  S^Uäm  tet  nidii  luiaifecliieD, 
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*umbiHcus,  non  imhilicus*  j  <mi»6i7»Vo  it.,sp. 
App.  Prob.  198,  4  K,     ombNgo,  fr. 
Aiab.  imbliff  (nncli  AI-  nombril. 
ilrt  te);  vgl.  pg.  embi- 
yo,  pr.  emhelic*),  cn- 

vor 

'numquUf  nOD  mimguit* 
App.  Prob.  199, 14  fg. 
K. 

»»»'ot^mW,  noii^  filoss.  b, 

ah'r/itüP      f  Mai  Gl. 
^nimquis,  iiui-l  aiict.  VI, 
(i'i'/iiis''      )  535,  a. 
inquami  Bob.  Cic  »3e  rt-p. 

m  30. 

▼or  ßfC: 
ineinM  Margarin.  I.  Bas. 
S.  Paul.  290. 
vor  ND: 


Sagipifi'tii  1 
SayyntoU 


Or.  Heus. 
5210  (Vlca- 
relto  am  la> 

CHS  Saba- 
tinus). 


Brinämm  Bob.  Comm. 
in  Cic.  orr.  155,  19, 
Bnmlmum  Wl.WM^  ,0 

Ii.  Aiuoii.  31U,  6. 
Brindisio  D  ebeiid.  323, 
9. 

BrindUi  It.  Hieroa.  609, 
9. 

Brindin  Tab.  Penl.  VI, 

b. 

Brindicc   ficogr.  Rav. 

3-29,  5  l'P. 
ßrindicensis  eben  d .  248, 

7.- 

lt.  Brindisi. 

vor  AT: 
-mf,  -t?i  3.  P.  PI.»,  unieu. 
^ftn/iintfVai.Verr.627,4. 
Sagintiu»  Grat.  824,  3 
(Aug.  Taiir.)* 
Sagintum ,  Sagintinum 
EoppLex.Tir.342,  b. 


Brondisinus 
II,  173. 


-onl  II,  174. 


•}  Die  irsic  Silbe  fitl  gan«  ab  in  it.  bitico,  belHco,  altfr.  bemile  (Koquel*.). 
wal.  ftttrte. 
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nyppüm  f.  N.  dl37  (b. 
Neapel). 

yrhanae   Grat.  863^  2 
(Narbo). 

yyrffyium  Vtr.  PI  in.  146, 
19. 

coryseii  Ver.  Aea.  XII, 
701. 


♦or  PT: 


vor  RB\ 


vor 


vor  5(7: 

^eomeMM,  non  ««oruct«* 
App.  Prob.  198,  32  K. 
teoritcatlQ  Canl.  Ev. 
146,8. 

Der  zuweilen  vorkotn- 
mende  Beiname  Co- 
rixais,  Corisrfmg  = 

Pg.  corisco,  'Or, 
Etriico  Grat.   319,  6 
(Sarmizegethiisa,  Ende 

d.  1.  Jaln-Ii.  Ii.  Chr.). 
£/mf  <.v  Inst  hr.b.Dausq. 
Orth,  I,  3(>  (nach  Car- 
dinal. Iscr.  Vel.  S. 
149). 

labrüca  Pal.  Virg.  Kcl. 
V.  7. 

Vgl.  alban.  .  ^thtw- 

^v9it'0V  A  rnutens, 

vor  SP: 
han'sp.  C.  I.  L.  I,  1312 

(Falerii). 
iiaiispex  ebeiid.  1351 
(MontepalciaDo). 

▼or  SQi 
I^SmmVind.  Liv.  XLIT, 

XXXIT,  15. 

vor  SS', 
exnmissim    Placid*  Iii» 

456  Mni. 

vor  ST: 
crista  Ver.  Pliu.  31,  17. 
eaeittut  <  Pal.  Georg.  1. 
107. 


nopi'  IF,  inupt'  Laehm. 
175.       I.  Lnkr.  S.  54. 


Orb'  cbad. 


gorgo  it. 


Man  erinnere 
aleh  .  desaeii, 
waa  wir  frQher 
über  die  Ein- 
wirkung von 
j  tusamnuMige- 
»etzteiii  V  ni,r 
die  Quaiiiiiut 
de«  vorlMTge» 
bendenVokala 
geaagt  baben. 


hfirosp  (a.) 
II,  177. 


iai-Laehm.a. 
a,  0.  • 
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levisticum  {=  Hgitsticum) 
Veget.  A.   V.   V,  LI, 
2  (=  III,  LH,  2). 
Ii.  levütico  (fr.  liveche). 

Salysiius  Bold.  481,  b,  7. 
SqlystiM  I.  N.  101  (Pae- 
Btum). 

vor  TTi 

^Brifttie  Mario.  Att.  286^  |  BrUtwä  =  Bnituu. 

4  (Lavinium).  [ 

Vgl.  Ii.  192  und  sizU.  pizzulami=isiai,  puzzvlana  (v.  Püieoti^ 
Für  t*  ^  «  =  0  in  Position  einige  romanische  Beispiele: 
rumon.  isch  ^  ladin.  öscÄ  =&  it.  «fcro  (s.  U,  127) 

Dial.  von  Mflnstertlial  pischegn  s=z  sonst  churw.  ;w- 

«cA^Mi  (s.  d.  a.  0.)  ^  |M»/  cetutm, 
sizil.  mMutU  =  sIzU.  mtarritmi,  allsp.  ffliiriw»  =:  il. 

morrione,  »p.  morione,  pg.  moriäo,  allfr.  imrvon 

(Ungewisser  Horkunfl)  (Assiniilalion?). 
Zwisclien  it.  culiseo,  sp.  coliseo,  Ir.  colise'e  und  coiosseum 
dQrfte  scli\v«'riich  als  MitttllV>rm  coiussam  stehen,  sondern  eher 
coVseum,  so  dass  sicli  hier,  wie  oft,  t  vor  frei  gebildet  hätte. 
Sp.  tixera,  pgf.  iisoura  wohl  zunächst  =  pg.  lesoitra,  alilr.  iczoire, 
piem.  tesoirn  —  pr.  tosoyra  =  tmisoria,  obschou  ein  *iusoira  initsp. 
/KW»,  pg.  tooo  analog  sein  würde  (vgl.  imd-,  ius-  Ii»  117  fg.)- 


E  =  l. 

kann  aus  u  entweder  mittelbar  (durcli  t )  oder  unmittel- 
bar (als  Vorstufe  der  Synkope)  entstehen.    Für  e  =  i  =  m  in 

uiibelonter  Silbe  sind  romanische  Beispiele  oben  S.  193  Amn.  bei^ji- 
braciil  worden.  Lauchert  (Programm  von  Hottweil  1845  S.  19)  hörte 
im  Giemierihale  sogar  in  der  Tonsilbe  e  für  rumon.  i  =  ladio. 
ü  =  lat  >(.  z.  B.  mcl  =  mül  =  müU,  mid  =  mülus.  Eine 
gleiche  Eiitwickeluug  hüle  niaii  sieb  frir  die  lUistiktorm: 

acoletus  I.  N.  1305  (Acclaiiuni,  529  n.  Chr.). 

(acjQktus  (so  ergänze  ich)  Uernasconi  Le  anL  lap. 
crist.  di  Como  XXVII. 
anzunehmen ;  denn  in  acolüus  =  acolythus  (s.  oben  S.  193)  wunie 
die  Paenuitima  verkQrzt,  indem  man  den  griechischen  Akient 
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IHe  Formen 

mit  /  und  y 
sind  oben 
belegt. 


Aamp.  II,  207. 


beibehielt  (vgl.  1,  172),  zugleich  auch  an  eine  Partizipialbildung 
dachte.  .Hingegen  steht  e  ffir  t  :=3  «  in: 

mmmmlxtm  C.  1.  L.  I,  1223  (Bene- 
ventum). 

PöUemianfoJ  Le  Blant  f.  Chr.  68  (Lyon, 
448  n.  Chr.). 

obstepneruni  Rod.  d.  6.  od.  7.  Jabrli. 

n.  Chr.  Ilaupl's  Ztschr.  III,  407,  b. 
votemus  Pardess.  CCCLXI.  29.  3G  (G70 

n.  Chr.).  CCCLXXXVn,  8  (677  n. 

Chr.).  CCCCX,  17  (688  n.  Chr.). 

CCCrXIi,  11  (Ö97  II.  Clir.). 
Selmm  .Marin.  Alt.  347,  a  =  Stl/uram  Rod.  d.  8.  od. 

9.  Jnlirh.  n.  Chr.  Mar.  pap.  dipl.  Note  10)  zu 

xcn. 

Aucii  das  in  Position  stehende  u,  welches  in  beiden  folgen- 
den Fällen  durch  e  vertreten  wird,  ist  allem  Vermuthen  nach 
kurz: 

arrespex  Or.  2297  (Clusiuro) 

arespiei  Reines.  V,  15 
Brenda  altlat.  Fest.  S.  33  M. 
Brentestttm  (zweimal),  Breniesh 
(zweimal)  Flor.  Dig.  XLV. 
122  §  1 
Brendesium  [Breniesium)  Geogr. 
Rav.  261.  10  PP. 
Gr.  BgtvxtGLOv 
Kreilich  wird  der  Name  dieser  Sladt  von  einem  hk  sr^apisciicn 
Worte  ß^ivTiov  oder  ßgsvöov  hergelcilel;  s.  Moiiiinseii  Unterit. 
Dial.  S.  46.    El>end.  S.  253  stellt  Mommsen  das  griechische 
Bgittiot       die  ursprüngliche  Form  hin.    Doch  gaben  die  Grie- 
chen nicht  selten  fi  durch  c  wieder,  ^^ie  in  NsfiiCiog,  JSfsiiitaQt 
Nf^sTciQias  c=t  Numishts,  NvmUor,  Numitorius;  s.  Wannowsk. 
S.  13  Anm. 

Unmittelbar  sank  ö  zu  e  herab: 

In  offener  Silbe  zunäclist: 
ai^er,  augeraius  arch.  Prise.  I,  27,  17  H. 
eamerum  Non.  20.  b,  4  Tgg.  G.   Nonius  liest  came- 
Iis  bei  Virg.  Georg.  III,  55.    So  hat  Bern.  c,. 

SdinclMrdt,  Vokaltanas  d.  Volf .  •  Lat.  N.  14 


} 


-  =  ßrind.  II,  206. 
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Allcrdini;s  sind  Variunlen  an  dieser  Stelle:  ca- 
mt/n's  Horn,  h  ^Med.  camiris  Gud. ;  doch  $rhcinl 
CS  mir,  wril  catnerus  so  früh  hezeugt  ist.  be- 
denkUcii ,  hier  den  Uebergaog  e  =  i  =  u  =  u 
zu  slatuiren. 
'/igulus,  non  /Sj^e/'  App.  Prob.  197,  28  fg.  fc. 
*hiG  fiffuivs  et  Don  hic  /^«/'  Prob.  Inst,  art  130, 
11  K. 

Vgl  figlinm. 

fulgeraHrr  hSufig  In  Inschriften;  auch  auf  Münzen. 
ftägerium,  fvügerUa  Or.  4360  (Praenestc). 
fulgerat  Kopp  Lex.  Tir.  139,  a. 

Pr.  folzer,  fmzer,  wal.  fnlger\  vgl.  fr.  foudre. 
Hercele  C.  l.  L.  I,  56. 

Daraus  hcrcle. 
*masculus,  non  masccP  App.  Proh.  lüT.  29  K. 
'hic  masculua  et  non  hic  mascer  Prob.  Inst.  arL 
10*>.  13  K. 

^maacutiis  iliritur.  nou  masceV  Prob.  De  nora.  exc. 

211.  12  K. 
Mascel  Mur.  ;M7.  2  (200  n.  CJir  ). 

Vgl.  ^ mascuius ,  non  masclm*  App.  Prob.  197. 

20  K.;  it.  maschio,  allap.  masclo,  pr.  mascle, 

fr.  «puf/(?. 

pepugi  (Atta,  Clc,  Caes.),  occecurri  (Aeliua  Tobero) 

Gell.  VI  (Vn).  IX,  10.  11. 
///Wo  Or.  Henz.  6371. 

Vgl  Hilum  in  Inftchr.;  fr.  ISrIre. 
So  auch  periero  (vgl  Usener  in  Pledieisen'a  Jahrb.  XCI,  226  i^.), 
peiero  =  perivro» 

In  Position: 

requiescenl  C.  I.  L.  I,  (Narhol.  Fabrell.  X.  4.)<;. 

Mnivas.  M.iini.  Fels.  8.       (Boiionia.  .394  n.  Chr.). 

liossi  1,  524  Rnde  d.  f).  od.  Anf.  d.  ö.  Jahrh.  n. 

Chr.).  Rom.  Gcor^-.  F,  82. 
qmescenl  Mos.  Ver.  17^.  ;i. 
cesqucnt  Mai  I.  Chr.  309.  2. 
«<Vivv/^  r.iid.  370,  3  (Gradufi). 
tredenl  Pal       22d.  a,  13. 
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CQlent  l'ardess.  CCCCLII.  13  (700  n.  Chr.), 
Sp.  -en,  pg.  ~em,  fr.  -eni. 
An  eine  milleibarc  Umwandlung  des  n  in  ^  fei  hier  nicht 
zu  denken»  obwohl  nir  den  Formen: 
reqtriscM  Mur.  1972»  17. 
9ol9kU  God.  368,  12  (Aquileja). 
rdinqtM  i*Med.  Aen.  III»  244 
begegnen.   So  auch  im  Fulur  and  Perfekl: 
poterini^  Pal.  Georg.  II»  287. 
compararini  I.  N.  6917. 
coroMAerin  Garrucd  Vebrl  XXXVIII»  2. 
fecirini  Bold.  375,  2. 
Älaii  vor«;lei(hc   tlie  I,  455  cilirlen  Schreibungen  dederi, 
hahueri  =  dedcre,  halnieir. 

\Sw  Sc!ireil)iir)g  tripeculam  IIKN  L.  Sal.  em.  XXXII.  3  Pard. 
eriiiilt  dmcli  alllr.  u'crpil,  virpiUe  =  wourpilie  ÜewiclU;  hier 
\a\,  wohl  f  =  o  (s.  uoleo)  ;=  n. 


E  (I)  =  0. 

i?==i=sfi==soi8tiQ: 

ffltfse/ti  Renier  I.  A.  3682  (Miliana)  =z  maesä,  rnusH, 
=  matta,  musia.  (s.  unter  *0     AU.  A  =:  AU') 
mmi$€ieum  \i  oder  schon  u  Ist  verkürzt) 
anzonebmen»  kaum  wohl  In: 

menwnenius  Donat.  463»  3» 
wenn  auch  minim.  und  nnmim,  belegt  sind. 

Schwächung  des  u  i\x  e  trat  am  häufigsten  vor  r  ein: 
facinenm  Vind.  Liv.  XLII.  xv,  3.  xT>r,  G. 
faci/it'i  o^i ,  Hob.  Aug.  Scrm.  30,  10  und  so  immer. 
facineiosus  Uonon.  Lact. 
facincris  facinerosus  j  g  g^^j  p 

fenens  (vgl.  fenerarc)  ]  •  ^ 

iocinera  Ver.  PHn.  4ß,  22. 
iociner-  Kodd.  des  Plinius. 
iecineroso  Marc.  Empir.  XXII. 
piffnera  Horn  I,  518  (403  n.  Chr.). 
pigneribus  I.  N.  6452. 

14* 
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pigncri  Maul.  Cüpl.  III,  iv,  122.  Calo  IL  H.  CXLIX. 

2.  Flor.  Dig.  IV,  III,  9  §  4.  XLIV,  iv,  4  §  30. 
pigncn^i  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct.  VII,  587,  h 
^pignura  tilinniiii  siinl  vel  aiTecluum  inlcr  se.  Piynera 
quac  rmlilorihus  danliir.    Sed  utraque  confuDdit 
auclorilas  lecUonis.'    Placid.  III,  400  Mai. 
^pignera  frermn],  pignora  (Hierum  et  nfrcrlioniim* 
Beda  S.  2341  \\  Inr  tle  orthogr.  S.  27%  P. 
liovere  Pardess  CCCCXLII,  18  (Kopie,  697  n.  Chr.). 
Booerifo  ebend.  DIV,  4.  13  (717  n.  Chr.). 
BofferaUt  Kod.  Mar  pap.  dipK  Note  6)  zu  CXVI. 
Ii.  nwere,  chorw.  ruver, 
^stercotaU»  —  non  sierceraiai*  Beda  S.  2345  P. 

^sterceraios — non  Mtereorafos*  Inc.  de  orlh.  S.  2800  P. 
Telispher  €at.  ponüf.  L 
.  tempere  Kod.  d.  7.  od.  8.  Jahrh.  n.  Chr.  Nouv.  Ir. 
de  ilipl.  III,  417. 
temperales^  Üotli.  Ev.  16«.  b.  20. 
Vgl.  tempert,  lempertus,  tcmpcrarc. 
saper  Vcr.  Plin.  63,  22. 


memordi  (tun.,  Lalicr.,  Nigid.,  IMaul.,  Alta,  Cic  (laos.l 
peposci  (Valeriuti  AuUas),  $pepmdi{A&[^„  Gc.  Caes.) 
Cell.  VI  (VII),  IX. 
memoräH^  Pal.  Aen.  X!.  418  (Hibbeck  i.  T.). 
spepondit  Gr.  4358  (Ende  d.  2,  Jahrh.  n.  Chr.). 
compes  Prific  I.  26,  19  II. 

competm  Vind.  Uv.  XIJI»  xxviii,  12. 
XenephoftUeJ  Mur.  488,  4  (GrosabritL). 
PhUeäespoius  h  N.  6607. 

Vgl.  PhHad-  l  180. 
Elpidephoro  Nur.  950.  5  (aus  IJgorios).  1160,  4. 

HelpidepJwms  ebend.  1136,  9. 
Merehaude  Golb.  Viel.  193,  4. 
Vgl.  Mar  ab-,  Mccab-  \,  180. 


Sonst : 


Augusieduno  N.  98 
Aiigusfedumim  N.  474.  ÖG8 
Augitsotcduno  N.  810 

Alifr.  Hostedun  St.  Leodeg. 


Digitized  by  Google 


—  213 


Aebrcduno  Pardess.  CCCLXXXVIII,  G  (677  ii.  Chr.). 
EOreduno,  Ebureduno  die  Kodd.  Ii.  Anlon.  357,  5. 
Eöreäunensc  Pardess.  DLIX,  S.  372,  6  v.  u.  373, 
8  V.  o.  377,  3  V.  11.  (Kopie,  739  n.  Chr.).  U.  sonst. 
reiundm  m\ai„  t.  B.  reiimdis  |6ueif.  reiunc  dum 
flarl.  Non.  Varr.  Sat.  Men.  100,  5.  116,  5  Rie. 
Offenbar  ist  die  PrSposilion  re-  eingemischt 
worden. 

Sp.  pg.  redondo,  pr.  rem»  altfr.  re<m(;  il.  ri~ 
Umdo;  wai.  retund;  churw.  ratuond,  ralund, 
arduond  (ar-  =  re-  z.  B.  la<li»i.  arfüdar,  ar- 
f/uardar,  wiu  im  ßologii.  u.  IMcuioQl.;  vgl.  er- 
=  re-  im  Pikant,  ii.  Lolhring.). 
coUcgcrc,  collecil,  colityare  i.Tcxl  XL,  7. 
8.  10 

coliegare,  coi/ccit,  collecet,  colletjalo,  col- 
kf/nlus  II.  Text  XL,  9.  10.  15.  L,  2. 
LVII.  1.  2 

colecü  {collcrjU),  {coUeffii,)  (colecH)  111.  I  L.  Sal. 

Text  XL,  9.  L,  2  |  ed.  Pard. 

cotteffttmit,  eokcare,  eoieidt  (dreimal), 

eoUeffaverii,  colecalo,  colecü  (zweimal), 

colkcaUim,  coilegalo  Guelf.  XXXVli,  2. 

XL,  6.  10.  UI,  3.  UV,  1.  2.  3.  UX 
colecaverii  Monac.  XXXVli,  2 

Synliope:  euicaveril,  eulcat  u.  s.  w.  ebend.  11. 

Text  XL.  15.  LVI.  lILText  XL.  13.  L.  2.  LVI, 

3.  5.  LVll,  1.  2.  IV. Text  LXI,  2  (A).  LXVII.  7. 

LXXXV.  2.  LXXXVII.  XC,  J.  Moiiac.  LH.  7.  8. 

12.  L,  2.  LH.  LVI.  V.Text  LH.  2.  LIX.  LX,  1. 

Cap|>-  «  xlrav.  XVIII,  1  (B).  cafccf,  colcaverit,  cal- 

calum  obend.  IH.Texl  XL,  13.  IV. Text  LXI.  2. 

Monac.  L,  2.  colcatum  Capp.  extrav.  XV III,  1. 

U.  colcare,  sp.  pg.  pr.  colgar,  fr.  couchcr,  wal. 

cw/ca. 

Nicht  selten  Üadet  sich  Tür  dieses  scliwaShnliclic  e  f ;  so: 
AugusHdunu  N.  127  |  Caial.  d.  leg.  d.  monn. 

AuffuMuno  N.  391.  491.  [  merov.Re?.  num.  Par. 
492.  809  j  1840. 
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Juf/t/siidunensis,  -i  Tariless.  CCLWIll,  5.  15  (Kopie, 
635  n.  Chr.). 
Küriäimo  P  (8.  .lahili.  i».  Chr.)  U.  Aulou.  357,  5. 

Ifehridunn  Ii.  Uieros.  555,  8. 
colliffavcfil  I.Texl  XL.  10 

co///ct'/  in.  Text  XL.  ü.  12.  (13.)  L,  2. 

LH,  1.  LVI,  5 
coiicavit,  coliffaverü  Cutll.  LIV,  3.  LIX 
coll^et  Capp.  exlrav.  XVIU,  1  (B) 
^cüUcet,  euicet*  Reicheoauer  Glösa*  d.  8.  Jabrb.  d. 
Chr,  139  Diez. 

In  einigen  F&Uen  ging  e  (i)  aus  ursprünglich  langem  o 
hervor: 

qudenaea  Straton.  Ed.  Dlocl.  VI,  73  (301  n.  Chr.). 
Ahd.  kutma, 

idlcncus,  (elietieo  Pardess.  CCCCXXV.  9.  18  (692  n. 

Chi  .j. 

telencu,  ielcncus  cbend.  CCCCLX.WII,  7.  12.  24.  31. 

36.  43  (710  n.  Chr.). 
tUcnarm,  (clkmeus,  tdlmeu  cbend.  XDVl,  1.  10.  20 

(726  n.  Chr.). 
teknium,  iolcncum  sonst  im  MIal. 

Alliiiederd.  (oHener;  ahd.  zolanari. 

Synkope:  nilat.  tholnium,  iolnium,  l'r.  imiieu,  ag$. 

tolnere,  deutsch  ZöUner, 
aulerich  Form.  Aiidegav.  XLVI. 
honeraio  I.  N.  7234  (Inleramna  Urin.). 
honeri  Taur.  Cod.  Tbeod.  VllI,  54. 
honeres  Sess.  Aug.  Spec.  28,  17. 

AUfr.  merairct  onerer  (Roquef.). 

Synkope:  sp.  pg.  honra  =  honiSre  f.  hanöre; 

it.  orrevoie,  (all)  onranza,  mrala,  pr.  mtrar  u. 

s.  >v.,  allfr.  houragc,  churw.  hmdrar,  handrwr, 

ondrcr. 

Autiziodero  inerov.  Münzen  Rev.  imm.  Par.  1840  S. 

238  N.  777.  1842  S.  438  N.  983. 
Autiziodiro  luerov.  M.  ehend.  1847    105,  1. 
AKhhioderOy  AuUssioderinae  Pardess.  CCCLXIU,  2. 

28.  58  (670  n.  Chr.). 
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Autisiodero  A  (10.  Jalirh.  n.  Chr.)  iL  Anloii.  'MW,  1. 
Ternodcro  mtruv.  M.  Uev.  imm.  I'ar.  1840  S.  220 

IS.  156. 

Tunu^irnnst  l'aKk'Sä.  (XCLXIII.  5ü  ((i7ü  ii.  Chr.). 
Synküj)c:  Autisodro  luerov.  M.  Rev.  mim.  Par. 
1840  S.  222  N.  225,  fr.  Auxerre  Aucohrc); 
Tornolrinsi  i*ardess.  LVIII,  9  (Kopie,  497  n.  Chr.), 
TomoMnsc  cbend.  CCCLXlil.  40.  49  (670  n. 
Chr.),  Tornodrinse  ebend.  CCCCL.XXX,  19  (Kopie, 
711  n.  Chr.),  fr.  Tonnerre;  Altodrensi  Pardess. 
CCLVU»  21  (Kopie,  632  n.  Chr.). 

I:±=it=ü  kennt  auch  die  klassische  Sprache  in  den  Kasa. 
obli.  von  Nominea  in  -o,  z.  B.  ApolUnU  =  arch.  ApoUenh  s= 
urlat.  ApöUöMS.  ApoHon"  hat  aicb  bis  in  die  spätesten  Zeiten 
erhalten;  s.  Ritscbl  Rb.  Mus.  XII,  109  Anm.  476  fg.  Monum. 
fplgr.  Suppi.  enarr.  zu  Tar.  II.  G.  Ffige  hinzu:  Apt^Umis  y  {.Ipoi- 
loinis)  Vliid.  Plln.  XXXIV,  8;  Apdlunari  Zeitz.  Ostcrtaf.  z.  J.  169 
II.  Clir. ;  ApoUonaris  Kopp  Le.\.  Iii.  28,  b;  .Ipolonar/s  Üccr. 
(jt'las.  Foiitau.  Aull,  iloii.  3.jO,  a,  34.  ilustike  i  ünueii,  in  denen 
-ön-  zu  -tn-    berabgcsiuikf'ii  isi: 

Apolliniatcs  W\\m>{.  Ceusor.  14,  15. 
Froniinianus  ()v.  1120  (St'sliuuui,  375  n.  Chr.). 

Frontiniano  Wur.  1190,  7. 
Petriniano  C.  I.  L.  I,  14CX)  (Lima). 

Pt'trim(mms)  cbend.  1401  (Lima). 
Smprmianum     Smpron,)  Hai  1.  Chr.  2db,  2  (Anagnia, 
sehr  spät). 

Ganzlich  hiervon  zu  trennen  Ist  der  Umschlag  von  o  in  e 
in  betonter  Silbe,  welchen  der  Urbane  Dialekt  begünstigte: 
amplecii      an^octi  Prise.  I,  25, 15 11.. 

amphclere  Cassiod.  S.  2283  P.) 
veiim,  vellc      voUm  Prise.  I,  456, 13  lt., 
*wAle) 

vettere  [-^  convoliere  Cassiod.) 
verrere  (=  vorrere  Plaut.) 
vcrteic  n.  s.  w.  (=  vorlere  ii.  s.  >v.  Iii- 
'     sriii-.  liilss.  Oiiiiit.  I,  VII,  25.  Prob.  I  (^orsseii  I, 
\mi.  art.  1 19,  9  fjj.  K.  Prise.  1,  25,  |    235  fg. 
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15  U.  Gbaris.  193.  7  K.  V«l.  UDg. 

S.  224a  P.  Mar.  Victor.  S.  2458  P. 

Gassiod.  S.  2283  P. 
ve$ler        wter  fosclir.  Ui)».  Quint 

Cassiod.) 
vetare  (&=  volare  Plaut.  Gassiod.) 
Veturixis  (=  Vot,  Insclir.  Qiaris.) 
Apcllo  Fest.  S.  22  M. 

Vgl.  übk.  AmctklovviiL. 
helus  Fest  S.  100  M. 

ÄC'/WO  t'ljL'Iltl. 

terra  =  *(orra  (vgl.  cxtorris  Cor^bcu  Kiil.  Beilr.  S.402). 
iecur  (=  /octtr;  vgl.  iocinoris).  * 
öcittf,  Äe//ttö  (<=:  *bonulm). 
precor  {=  procor  mit  modißzirter  Bedeutung). 
icnor  (=  /owor  Quinl.  i,  v,  22). 
In  wenigen  dieser  Wdrter  drang  e  fQr  o  nichl  durch;  in  einigen 
aber  schon  sehr  fröh.  In  anderen  wahrte  die  gemeine  Sprache  oi 
vostro  11.,  sp.  tntestro,  pg.  vom,  pr.  vost-e,  fr.  vötre, 

wal.  0os/irtf»  churw.  vass. 
voglia  it.,  pr.9ii«/<A<r.rr.veuiV/0(alttwi//^)  (aberrum.t^^A). 
devarsorium  Vud.  Luc.  XXII,  11.  Flor.  Dig.  XX,  ii,  3. 
dhforsorio  Vind.  Liv.  XLV»  xzii,  2. 
divortit  Fragm.  iur.  Val.  32,  26. 

Allsp.  i'OAY/r  üil.  vosar  =  vorsare ;  aillr.  vor  surf, 
vorrerol  (=  verseroi). 
^iectfr,  nun  iocur'  App.  Proh.  198,  11  K. 
/(/c;//  Ver.  Plln.  5,  4.  Vinci.  Liv.  XLi,  xv,  1. 
torvsru/is  Vor.  Pliii.  47,  9. 
Die  Verwaniiiurig  von  o  in  c  in  der  Tuiisilbc  Tällt  zunächst 
deswegen  auf,  weil  an  kein  anderes  Mittelglied ,  als  an  den  durch 
ö  bezeicliueten  Laut  gedacht  werden  lianu,  für  das  Vorliandea» 
sein  dieses  Laules  im  Lateinischen  uns  aber  jedes  direkte  Zeug* 
niss  abgeht.    Im  Französischen,  Rhätoromanischen  und  Ober- 
italienischen enUpricht  zwar  ö  lateinischem  6,  doch  sind  die 
Zwischenstufen  «o,  ue,  eu  nachweisbar.   Unmittelbare  Entwiche* 
lung  von    aus  o  lässt  sich  nur  In  mundartlichen  Formen,  wie 
reube  ^  robe  (lothr.),  veul  =  votre  (hocheis.),  peun  =  pomme 
(Rouchi),  queume  =  comme  (poilev.),  annehmen.  Sodann  befremdet 
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ans  bei  der  IlSlfle  jener  Wdrter  die  Ungleichheit  der  Bedingungen, 
uiilcr  denen  die  Laulabänderung  eingetreten  ist.  wäiirend  aller- 
dings ISicuiaiul  in  Ueii  luiL  v  anlautenden  die  dissiniilireiide  Wir- 
kung dieses  Konsonanten  vei  kennen  uird.  In  offener  Silbe  nnler- 
liegt  nm-  kurzes  o  der  Trübung,  in  L'est  lilussener  auch  langes, 
wenigstens  in  i^üskT.  Die  romanischen  Sprachen  liefern  wenig 
Belege  iür  e  (?)  =  ö,  so: 

•  iL  Acerenza  =  Acheronlia. 

Mao  vergleiche  die  rustik-lateinisclien  Formen: 
AcereniiHOfrumJ  Gr.  Ifenz.  5184  (Paeslum). 
Acerentmo  Garrucci  Vetri  XXXV,  1. 
AcerretUkt  Guido  487.  11  PP. 
Jgermlia  Paul.  Diac.  G.  Lang.  II,  21  (nach  Fabr. 
Gloas.  It.). 

it.  sattecco  =  venez.  soioehto  von  solfocehio. 
pr.  aniifena,  Tr.  antknne  (allfr.  mOwene,  amehte, 
*  anthalne,  anioine,  wie  von  anüphimia)  ^  avu- 
tpdvrj;  altfr.  antefinier  =  antiphonarium. 

It.  sp.  pj,'.  anli/ma,  mlal.  anliphna,  mlid.  antiffen, 

antiphin,  nmdl.  ante/fenc  (Diefcub.  Gl.  L. -g.)  = 

Neutr.  PI.  ccvzi(pcivat 
pg.  revorci  von  robur. 
lothr.  teniw,  Unna  =  ffm/K, 

Vgl.  alban.  nkjeit-i  (=  wal.  plop)  =  popuius» 
nsi/n/k§-a  ^  pomum. 
In  sp.  estera»  frente,  Icrdo  u.  a.  ist  v  vor  e  ausgefallen  (Diez 
Gr.  I,  151);  pg.  freute,  lerdo  müssen  daher  entlehnt  sein,  da 
das  Portugiesische  die  Diphlhongirung  von  h  nicht  liennt.  Doch 
in  sp.  mchernksQ  und  hermaso  (altsp.  pg.  femtosot  fremoso) 
kann  nicht,  wie  Diez  Gr.  I,  352.  Et.  Wh.  II,  138  wUl,  e  far  ue 
s  0  slehen,  da  die  Formen  nochuemo,  fuema  nicht  voraus- 
gegangen sind  und  überdies  hermoso  direkt  auf  lat.  farmosus 
zuröciigeföhrt  werden  muss  (vgl.  Mussaf.  Beitr.  zur  Gesch.  d.  roni. 
Spr.  S.  7  fg.).  Hier  ist  e  aus  o  geschwächt,  wie  in  sp.  nemon 
=  ffnomon,  Wohl  aber  lasse  ich  mir  die  Diez'sche  Etymologie 
von  sp.  pesioreja  (Et.  Wb,  II,  Ißl)  j;efüllen,  da  pues  —  posi 
exisUrt.  Mcikwürdig  bleibt  ial.  i//c  =  oiius.  Msi;  man  Hli/s 
[Olli  bei  Charis.  193,  7  K.  mit  Volurios  und  vorsus  zubainmen- 
gestellt)  oder  uUus  (wie  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  303  aouimmt; 
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üocli  scheint  mir  die  Vergleichuog  mit  poeHium,  osciUum  u.  s. 
iiicliL  passend)  als  Uebergangsform  betrachteo,  wie  lionitiit  es, 
dass  sich  keine  scliriflliche  Spur  von  dieser  erhallen  lial?  Vgl. 
comaslE.  Ottilie,  in  anderen  gallo -italischen  Dialekten  «/(neben 


l  (0)  -  Ü  - 1  (t). 

¥  druckte  allerdings  den  Mittellaut  ü  aus,  wie  wh*  gesehen 
haben;  aber  wir  döifen  weder  immer ,  noch  nur  da,  wo  jenes 
geschrieben  ist,  diesen  voraussetseo.  Denn  V  =^  I  kann  umge- 
kehrte Schreibung  sein  (s.  unten)  und  der  grammatisch  gebildete 
Lateiner  zog  ein  Schwanken  oder  eine  Ungenauigkeit  der  Laut- 
bezeichiiung  der  Einbürgiruiig  des  fremden  Buchstaben  vor.  Im 
Viiidohuneiisis  des  Livius  findet  sich  iikIiI  ganz  sclti-n  in  (meist 
tiüL  guLilglcin  11  für  /.  oiiiie  dass  ich  eine  Erklärung  dieses  Ge< 
brauches  m  ltI  *  ii  vennöchlc: 

Spu/iK/iits  WA,  XIV,  4. 
iiira  XLI,  xv,  10. 
hmperattm  XLI.  xvii,  2. 
chircumsidunl  XLI.  xrx,  10. 
/fo<iiülitm  XLlll.  VI,  10. 
iMiüneruae  XLV,  xxviii,  1. 
So  auch  fOr  u  In  ocdurrUur  XLV,  vii,  2. 
Da  wir  oll  in  denselben  Wörtern  für  i  sowohl  e,  als  u  ge- 
schrieben sehen,  so  mOssen  die  beiden  dunklen  Laute  des  t 
i,)  mit  einander  verwechselt  worden  sein.   Wir  werden  hierbei 
besonders  an  dialektische  Verschiedenheiten  zu  denken  haben. 
Wie  urlat.  e  =  klass.  t  (s.  Ii,  67),  so  wahrte  die  Volkssprache 
auch  urlat.  ti  =  klass.  t  (vgL  II,  397),  besonders  vor  Labialen. 
Letztere  spielen  ebensowohl  bei  der  Abänderung  von  iirspröng- 
liclieiu  l  in  ii  mWv  u  eine  wesenllicbe  Holle.    U  =  i  rückte 
in  einigen  Fällea  zu  o  vor. 

r  =  /:  1  U\0  =  I:  \  £=/: 

l.  linier  dem  Eindiiss  van  Labialen: 
a)  vüntisgeUoiulcr : 
nach  V: 

eliam  mrdiiie  dii  n  iiiin .  j  I 
quia  iu  quibu6dam  dicuoiubub  \  | 


2id  — 


cxpresam»  Bonnm  non  liabeDl,  j 
i,  ttt  vir,  [u,  ui]  optiimt».*  Dio-  ] 
med.  483«  17  fgg.  K.  Doust. 
367,  14  fgg.  K. 

'Mediae  hu  lern  tuiic  mint, 
qiiando  uniuralein  sonum  rc- 
cipiunt,  ut  viPf  optimus;  iiani 
quod  e  contra  sooamuä  ut  srri- 
bimusy  sed  pingue  nescio  quid 
pro  naturmli  toao  luurpamas.' 
S«rv.  in  Dona».  481,  81  fgg.  K. 
Vgl.  Pomp,  in  Douat.S.  19  Lind. 

'Hae  eliam  duae,  t  et  ii,  io* 
terdnm  in  consonanlium, ut  dixi- 
mns,  transeuDt  potestatem,  iu- 
tet  dutii  «xpressum  suum  aotium 
uou  habtiut,  i,  ut  vir,  u,  ut  op 
AMUtf.  Non  enim  pooamnns  dl' 
cere  irfr  producta  i,  ooe  optemanr 
producta  ti,  unde  «tiam  mediac 
dicnntar.  Et  boc  io  commune 
patiuntur  inter  se,  et  bene  dixii 
Donatus  has  litteras  in  qni- 
bugtlitm  (liclioiüluis  expressimi 
«uum  »ununi  nun  habere.  Nam 
«ioveoinius,  nU  auum  exptlcaut 
«ounm,  ut  «Iniff,  rumor,*  Sorg, 
io  Donat.  476^  8  fgg/K. 

'Praeterea  tarnen  t  et  i«  vo- 
cales,  quando  mediae  sunt,  at- 
ternos  iuter  se  sonos  viden- 
lur  fonrnixkTe,  teste  Donato, 
ut  vir,  opUnnus,  quis.  El  i  qui- 
dem,  quando  post  u  coo»o- 
nantem  looo  digamma  fiinctam 
Acolici  ponitnr  brerio,  oeqnente 
d  vel  JA  vel  r  vel  I  vel 
sonum  y  Graecae  videtur 
liaht'ro,  iit  Video,  nim,  virlm, 
Vitium,  vix.^  Prise.  I,  1,  16 

'Cur  äouum  videtui  liabere  in 
hao  dktione  jlm  Worte  vir]  i 
voealla  « litterae  Graecae?  Qnla 
omob  dictio  a  o£  sjllaba  brevi 
indpiens,  d  vel  <  vel  m  vel  r 
vel  dp  aeqnentibus,  hoc  souo 
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pronuntiatur,  nt  video,  mdebattt, 
videboi  quia  in  Iiis  temporibus 
VC  «onipUur»  mutavit  sonum  in 

r»;  iti  pra»-t<Tito  niiu-m  pprrt'clo 
c'i  in  aliis,  in  quibiis  producilur, 
nnttiraiem  servavit  .soiaun,  m 
vidi,  vidcram ,  viJissem ,  viäci  o. 
Similiier  viütm  mnlat  toimni, 
quia  coitipUttr;  vtta  autem  non 
mutat»  quia  produtdtnr.  Stmi« 
iiter  ttffli  niiitat,  quia  corripitnr ; 
otmen  auicm  uou  inuiat,  qaia 
produritur.  Similitcr  vir  et  virgo 
nuitaiil,  quill  cori ipiiiiitur;  vint.K 
aulcni  cL  vires  noit  muuiDl,  quia 
prodiicniuiir.  Fix  mutat,  qiiia 
corripitur ;  vixi  oon  mutat,  quia 
producUur.*   Priao.  II»  46ft,  U 

'Mediae  ideo  dicuntur,  quia  et 

vncaics  sunt  et  cnnsonantcs,  et 
in  (iiiilinsilulu  iiuniinÜMis  non 
ct;rluin  exprininiit  äuiinui,  t,  tit 
vir,  modo  i  upprimuiu^  u,  itl 
optimus,  modo  u  perdit  SODum.' 
Cledon.  S.  1888  P. 

'Nam  qutbuadam  liiteri»  defi- 
cimui»,  qoat  tameo  «onus  cnun- 
tiationis  arceasit,  u(  cum  dii-i- 
mu8  vir(i'('-iii ,  cl  virum  forlem 
ooiisuleni  .SiipioiK'ni  ossc;  pert 
isse  fere  uU  atircs  pert-j^rinani 
lilleram  inveoies.*  Vel.  Long.  S. 
2819  P. 

«De  oiro  Tero  et  wtiUe,  ubi  i 
acribitur«  et  paene  »  enuntiaiur, 
undc  Tl.  Glaudiua  novnm  quan- 
dam  litteram  cxco^itavit,  simi- 
|cn>  r'\  Moiae,  quam  pro  aspira- 
lione  <iratH-t  ponunt,  per  quam 
Bcribereulur  cne  voces,  qunc 
iieque  secuaduDi  pinguitudiiiem 
litterae  aonaat»  ut  io  oiro  et  oir> 
tuU,  pcque  nirsns  »ecuodum  la- 
tum  litteiae  aouam  etiuotiareii- 
tnr.  ui  in  co,  quod  est  legerer 
Hcribere,*  ebeod.  S.  8885. 
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ver  II.  28  fg. 


'Hae  [die  Buchstaben  t  und  u] 
nnf#'m  aliqnaixlo  mediae  diciin- 
tur,  qiiando  vioii  eo  aono  dicnn- 
tur,  quo  sciihnntiir.  Srribimus 
vir  et  virtus ,  quaiido  aulem  hoc 
profeiimus,  in  ipso  Mao  non  t 
sonat,  8cd  neselo  qaid  pinguius. 
Tenae  sooat  mfa»  piagnlasaA^; 
hoc  drea  I  aervatur,  t  m'  ilia 
Sit.*  Grammatiker  d.  7.  Jahrli, 
n.  Chr.  Mone  Mess.  S.  60.  (Mono 
bezieht  dies  nischlich  auf  eine 
nach  e  hingehende  Aussprache 
dci  I  mit  Vei^teichang  des  fraa- 
sSaUcbea  Mrla.) 

Irrigerweiae  bdianptet  linde- 
mann  zu  Priae.  Opp*  vün.  S.  325 
fg.  die  Aussprache  tm-  =ai'  aei 
'Graeculis  Iribiiendum*. 
'vir,  non  vyr*  App.  Prob.  198, 

20  K. 

duodecenthjp' l^omvt  vonFioTH' \  tfuoffrcctnfwr  L««sart  von  Mar. 
vante  Martinelli  ImagoB.  Bd.      388,  1  (377  lt.  Chr.). 
vtrgiutü  S.  17. 
unibyra  Mai  I.  Clij*.  445,  9. 
un&ipia  Fabratt.  IV,  460. 
unOtgriae  I.  N.  6826  (Ostia). 
BuTße  (?)  abend.  6861  (Mitte 

d.  8.  Jahrb.  d.  St.). 
*virga,  non  tf^rga^  App.  Prob. 

198,  20  K. 
*virgo,  nOn  m/rgo^  t'beinl. 
öyrgo  Mai  I,  Clir.  -441,  8. 
bj/rga  Bold.  419,  1. 
pt/rginem  Pabrett.  808. 
tyrghua  Kdlermann  Vfg.  Rom. 

lat.  d.  148. 
Byrgaena  Mar.  lOOG,  3  (Ro- 
dosia  b.  Konstajitinopel). 
Merkwürdiger  Weise  y  —  ix 
pi/6iMargarin.L  Bns.S.Paul.237.  I  \i^ev-  11,80. 

by(bo)  Mus.  Ver.  2G4,  16  (oder  j 
iat«r^»«f«?).  I 

nach  /'  [PIl)  : 
*HoG  [im  Ansehlosa  an  diel 
oben  ensgeecbriebene  SleHeJ  | 


univera  II, 
29. 


vurgam  Kod.  d.  7.   .Talirli.  n. 
Chr.  Rh.  Mus.  111(1836),  472. 


»erg'  II,  68. 

verg-,  berg- 
«beud. 
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n\pm  plpriqne  solent  el'inm  in 
illis  (iictiMnünif?  Fricere,  in  (iiiU)iis 
n  brevt  iiicipiuut  Ayllabac  sc- 
qucntibus  siipra  dictis  COttsO* 
Dantibn«»  nt  fläes,  perfidia,  am- 
fiteoTt  inftmtUt  firmua,  Stint  aa- 
ttm,  qni  non  adeo  hoo  obsei  - 
vaiii.  cum  de  w'  nemo  fere  dii- 
biiai.'  Prise.  II,  465,  24  fgg.  K. 
fl/ffrs  R.  nu  r  I.  A.  2074  (Cirta).  i 
FyUppi  Rossi  i,  ö87  (4()8  n.  Fuleros  Mai  I.  Clir.  0. 
Chr.). 

i^bmema  Fabreit.  VIII.  74 
(Ostia). 

J^ßotma  Darmst  Cenaor.  76, 
4. 

Fylopoemene»  Lanr.  Oros.  274. 
8. 

Theofyle  Fuld.  Luc.  1.  3. 
Fyrmus  Or.  tieiu.  0902  (Ostia),  i  Fto  mino  Bold.  431,  1. 
Fymd  Mar.  600, 11, 
F^rm  Paaaioa.  VI,  86. 
FyrmUt  Laoia  Ant.  lap.  Salon. 

Lxxr. 

Fyrmiani  Mur.  1616,  24. 
Fi/rmi>i>t  Rcinps.  XV,  24, 
*mp/i!/sniii  piT  1/  Gia«.'cam,  sinnt 

sop/ti/sla  bcribimu«'  üIüSji.  i». 

Mai  CK  auct.  VI,  681.  Aehnlteh 

laid.  IV,  605.  009  (App.  III, 

U.  80)  Am. 

nach  anderen  Labialen: 

Nach  der  IVülirr  (I,  131  ff,'.) 
besprochenen  LaiituU  iiiuat  des  i 
h  mit !»  (welche  i*rii*ci»n,  unmit- 
telbar bevor  er  von  der  Aus- 
sprache *  B  aY<  redet,  aa  er> 
kennen  gibt:  *Cnr  per  v  acribl- 
tnr?  Qtiia  oronia  nomina  a  vi 
syllaba  ineiplentia  per  v  seri- 
buntur.  exceptii»  bitumine  et  bili, 
qiinn<!o  ffl  signiflcat,  et  illis, 
(jniif  :i  ///.V  adverbio  componuu-  ' 
tu»,  III  bicep.n,  bipulfm,  bivium*) 
müüsie  man  ei-w.<irieu,  daiiS  audi 
nach  b  kursea  i  in  ü  nmgesclila^ 


fed'  II,  9fj?. 
Hiel-,  Ffi- 
II.  16. 


ferm-  II.  58. 
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gpn  wäre;  nmsomehr,  da  in  In 
schritten,  wie  wir  eben  gosclicn 
haben,  vor  y  =«  i  h  =  e  viel 
fafoOger  eneheintf  als  v  selbst. 
In  der  That  JaMen  sieb  die 
Formen  bjftomum  (Aviomimi), 
bulumeM  (».  unten)  nachwei- 
sen; rlcr  Mangel  eines  aosdrück- 
lirheii  (inunmatikprzeii^nisses 
beslinmit  uns  aber,  dieselben 
unter  eine  andere  Kategorie  7,11 
•eUen,  ebenso  wie  mysei^  {atu- 
mt).  In  welchm  «rohl  auch  der 
Labial  auf  das  folgende  a  einge- 
wirkt in  haben  aehtinen  kannte. 
Nur  mtmi  =:  bihit  in  dnero  Kod. 
d.  7.  Jahrb.  n.  Chr.  nehme 
ich  ans,  da  in  donisrlhcn  Kod. 
tfurgant  für  virgnm  steht  (s. 
oben). 


ri/ho  Ses9.  Aug.  Spec.  61,  41. 
69,  26. 


Syhyllae  Med.  Aen.  VI.  10.  | 

,  17G.  I 
Sffbiilm'  Bob.  Front.  6,  ö.  i 
Syhyllinot  Vind.  Liv.  XLI,  x\\ 
10. 


b)  folgender: 
TOr  Bi  ■ 

CänAua  Steiner  C.  I.  D.  ei  Rh. 

1079  (Mnlii/.). 
[Larub.  Grnt.  16,  14=/.  (ovh) 

Aruh.  (iani)  Steiner  C,  I.  D. 

et  Rh.  2754  (Siilz.lmrg).] 
sutthits  Mai  I.  ein-,  3üü,  7. 

Vgl.  suhu»  Fabreu.  II,  155; 

anderswo  tuXbM, 
cr6mimmitAii»t(t)  Vind.  Lit. 

XLII»  XXIV,  4. 


uttbi  Steiner  C.  I.  D.  vi  Rh.  1881 
(Metz).  Ver.  Ang.  berni.  387, 
m  Mai. 

suibi  (=  «M^',)  Flor.  Dig,  XL- 
IX,  xir,46S4. 
Vgl,  libi=*Htbt,  Skr.  tu- 
b'yam. 


•  ebvB  II,  I. 


ceAo  sp. 
xebi  II,  2. 
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jjf^Mj^v  (il(/8,s.  C;iss.  II,  11.  liiuss. 
b.  iiaiteiiierSpracluL  I,  227,  b. 
gybbum  Lips.  (8.  Jahi  h.)  Aciliio. 

84p  13  Wo. 
glfhbiUf^p,  ffiffieroM»  in  an- 
deren Glo«8«n  lt.  sonst  mint. 


\  or  /W : 
tpilibti  DC. 
//upios  GIoss. 

iiaupl's  Ztäcbr. 

ni,  373. 


gobhu  it., 
fr.  gohin, 
clmrw.  gob. 


I  Uff*-  n,  60. 


vor  F  (Pff): 

'  anrufex  C.  I.  L.  1,  1310  (^Ss- 

!  binae'), 

*aurifcT  mplius  per  i  sonnt, 
qtmm  per  «'  VeL  Long.  S. 
2235  P. 


Ephtjfaniu,  -  ae  Bob.  Sacr.  Osll. 
296.  a«  37. 


pomyferi»  Mar.  p»p.  dipl.  CXXII, 

19  (Raveona,  601  a.  Chr.). 
poniyf.  Cean>Bernittdes  Suma' 

rio  de  las  aotigfu  dailf  s  Hn 
nianas  344,  2  (Corduba,  36- 
36  u.  Chr.). 


proxymum  Mar.  V  iclor.  S.  2465 
P.  lieber  den  Mittellaui  in  der 
Endung  -umct  s=  -inmur  spre- 
chen die  meisten  alten  Gram- 
matiker. Dietrich  De  voca- 
lUim  qtübiisdam  in  iingna  In- 
tiua  affectionihtis  Hirschhor}? 
1855  S.  8  irrt,  wem»  er  den 
Mitiellaiit  ^wiHcben  u  und  i 
für  ideiiüseb  mit  dem  eugli- 


C.I.Gr.e948. 


Cornußci  Coli. 
M^.  eons,  S. 
113. 

977.  5. 

Epuphnnin  Donat.  S.  435  Jan. 

VI  (Neapel,  1».  Jahrh.  n.  Chr.). 
manufesliis  anii. 
manufcHli  Val.  Aen.  III,  151 
(Ribbeck  i.  T.). 


potäufex  arcli. 
poniuxfexWnid,  Liv.  XU*  xiii> 

4. 

ponliifr.v  ebeud.xxvJl,  l(IJcrlz 

i.  T.). 
vor  M: 

''Die  seit  Licinius  Caivus  (GT2 
—707)  beliebte  und  snerst  van 
Caesar  In  ofBsietlen  Urkunden 
angeuommene,  von  Cornutus, 
dena  Kommentator  Tiigils.  vor- 
gezogene und  auch  von  Quint. 
I.  vn,  21  für  seine  Zeit  bezeugte 
Sclireibung  der  Snpprintivf n- 
<lung  durrbt'  (Ribbt-ck  iiiJaliiri» 
Jahrb.  LXXV,  320  fg.)  drang 


fo  it,  sp. 

oreape. 


Epefaniu  II, 
11. 

mnnp feste 
ebend, 

pomefem 
ebend. 

ebend. 


•emux  u.  s.w. 
H.  17  fKg. 


♦)  Da»  i  von  (lihhia  mtiss  nieli  wenigstens  seiion  im  6.  Jnlirb.  u.  Chr. 
in  y  oder  u  umgewandelt  haben,  sonst  würden  die  romanischen  Formen 
ffiobhOf  JobiHt  giob  lauten.  W»l,  ghfb  weist  auf  gybbus  tnrftck  (Dies  Gr. 
I,  860). 
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sehen  Laut  «  (I».  Walker)  in 
bul,  tnucft,  hirdt  diclion^  mem- 
her  hält. 


At'thf/mus  Jordao  Poitng.  Inscr. 
98  (Helvif). 
Phronymm  (iriit.  1122,  8  (Ari- 

ininuni). 
Trophymo  Pfttsiön.  VI,  49. 


Pifinenü  Mur.  1966,  1  (7.  od.  8. 
Jahrli.  n.  (  hr.j. 


Symeon  (freilich  nucli  gr.  27v 
ftccov)  in  il(M)  alipstrn  Kodd. 
des  ucuen  Testament«. 


SehadMtidt,  Vokslinniw  d.  Valir- 


1  nievoMstandig (liiroli.  !ni  Voron. 
i  Plin.  leseii  wir  seplumo,  ultuma, 
■  optumCf  maxume  (Mone  Yorr.S. , 
XXVIlt).  Lachmaun  (in  Lnkr.  t 
S.  125)  bnaeht«  sich  nlcbt  dar- 
dber  xa  wamlern,  daas  alcfa  pro- 
xutna  im  Clar.  Epp.  Paul.  (488, 
21)  u.  in  den  Hds».  des  Nonius 
(299,  b,  2  G.)  findet.  So  u/luma  ' 
{  Laur.  Uros.  367,  15;  phtrimum 
Darrost.CeDSOi*.  14, 13.  Und  mein 
dergleicheo  Id  jüngeren.  Kodd. 
Q.  in  alten  Kodd.apiier  Anloren. ' 
y^t.  korn.  MÜknm,  armor.  I 
tixun  (gael.MacAifolK)=Mp- 1 
iumrma ;  kyror.  de  cum,  ffeguntf 
altfr,  (—  pr.)  nach  Roquef. 
dumas,  duumas  =  decima,  du- 
mats^  decÜHalus. 

Jixatikov  C.  I.  L.  I, 
857. 

Maasomo  falbk.  In* 
sehr.  N.  7  (a.  1,82).  i 

It.  menomo, 
[Oneftmne  Mur.  2057,  2  =  One- 

mn»  \.  N.  304  fN.npel).] 
üncsutnits  Jurdäu  i^orui}^.  hmcr. 
667  (Egitania}.  . 

exmin  BCDZ  Plant.  Stich.  881 

(Ritsehl  i.  T.).  l 
Oinimama  C.  I.  L.  \,  1601  (Prae« 

neste). 

Pumenius  Uosio  Rom.  sott.  S. . 

136.  ' 
^regumen,  regimeUf  idem  est; 

aed  propter  enphoniam  meHoa , 

regimem*  Gloaa.  Piaeid.  VI,  i 

671,  b  Hai. 
Simeon  Mai  I.  Ciir.  95»  8  (aahr 

spät). 

Sumeö  Donat.  S.  43')  Kt-br.  II 
(Neapel,  9.  Jiilirh.  n.  Chr.). 
Sumeoni  ebend.  Mai  XXIV. 
tmidtm  Vind.  Liv.  XLU»  r,  12. 
Rnman.  fuHwr  neben  /«»er, 
fmpf.  tumna  u.  a.  w, 
Ut.  II.  15 


fnaremos, 

Fof!emux, 
Truphe- 
mum  II,  20 


tem-  II,  21. 
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lyiuho  Med.  Aeu.  IV,  137. 


vor  Mß: 
vor  JtfP: 

SuuipUcius  Bold.  3t>4,  2. 
»ttmpmt  {=  eimpuHt  od.  tmpu- 
vüi)  Murin.  Att.  TaT.  XLI,  n, 
36  (219  n«  Chr.). 

vor  /*; 
cb^^em  l6t  die  il(ere  (wenn 
nimlich  die  Annahme  der  Ver- 
wand isc  ha  ft  mit  xpv^)-,  xa- 
Xvß'  richtig  ist)  und  weulj^i;! 
klH98i«ehe  Form.  Fs  wurde 
nach  Chat  ib.  77.  21  fg.  K.  und 
Caper  S.  P.  (vgl.  1,  5) 

mdechen  edpeu»,  der  Waffe, 
(von  »JUfrctiir)  und  ctupeutf 
dem  Bild,  (von  eluere)  unter- 
schieden ;  richiighimt  rVtCha- 
rUiue:  *fyet\  haec  diffcrcntia 
mihi  displicet  propter  com- 
munionem  t  ei  u  litterarum.' 
Daher  der  Name  eines  Fisches 
clupea;  docli  Clipeai  C.  1.  L. 
(,  1311  (Falertt).  Auch  fär 
den  Stadlnamen  <^upea  tx\- 
slirte  die  Nebenform  Clipea, 
dii>  sich  im  heutigen  Kälänak 
I     erhalten  liai. 

^////^(o/HMW  Mnr.  pap.  dipl.  CXIV,  duplomum  Mur.  564,  1  (261  ri. 
ai  (Haveiiua,  539  ml.  546  n.  Chr.). 


I 


Sempi'\\,m. 


chieppa, 
cAeppiah. 


Chr.). 

dyploaatm,  tfyptomaüniM»  Pa- 
pla». 


depiumaia- 
rius  Glösa, 
b.  DC.  u.  d. 
W.  ^o- 
matarba. 


^dipliitna,  nou  duploma  ant 
duplomum '  Caper  S.  284S  P. 
*D(up)iAtm,  duj^tmmim*  Kopp 
Lex.  Tir.  100,  a.  (Wie 
konnte  Kopp  an  dtpj^m 
denken?) 
I   duphmaic  Klor.  I>iy.  XLV,  i, 
I      137  $  -2  (zweimal). 
duploma  DC. 

Da  <ftfpto  S3  ^isXovs  ist, 
•0  glaubte  man  dirnJimiut  in 
duptoma  ladniairen  so  dftrfen. 
dupondiuB   und    dupondiarius '  dep-  II*  ST. 
nrch.  u.  rusl.  S.  Beispiil«'  b. : 
Forceli.  Fuge  hinzu  dupottdio  I 


Digm^uü  L/y  Google 


Lyparam  Laur.  üios.  16. 


Flor.  Dig.  XXVIII.  V,  13: 
diiiiundium  ebeiul.  Ii  ^ö.  Ar«.'. 
1.  Grom.  167, 11. 
diäque  supatof  Liicr.  I,  661. 
diMMpatot  I.  N.  5718  (b.  Rente). 
^gs^atiu  Bob.  Comm.  in  Cic. 

orr.  16,  7. 
dissuparii  ebend.  184,  1. 
Von  supare  (Fest,), 
lu  sciupare. 

mmutpios  Florellt  Gioru.  d.  m. 
d.  Pömp.  9.  8.  52. 

ntamtpmhtres  I.N.2769  (Neapel). 
eommaniipulari»  Guoac.  Mut* 

Cap.  151. 
conmanupluru  Or.  3555. 
conunanttplari  Ketlermann  Vig. 

Rom.  lat.  d.  131. 
etfmmanuptdartm  ebend.  168, 


Neupr.  mA"  Sp.mam^/o,  pg. 

pola,  sp.pg.Ma- 
nnplu,  rtUflf.  ma-  • 
nopteg,  I 
sHiup.  tirut.  öiy,  8.     '  \»tep-  11,28. 

«/up.  R«uier  I.  A.  1064  (Lam- 
baesa). 

ttupen.  ebeod.  (ebend.). 
•tnped.  Grau  560»  11. 

»tlipetutor    K  -llermaDn  Vig. 

Rom.  lat.  d.  177. 
stupendiorum  ebend.  Aum.  zu 
.177.  1.  N.  1445  (Bencven- 
lum).  ßull.  arcb.  Uom.  1862 
55,  1. 

gtupUte  Menol.  rast.  Vall.  Aug. 
14. 

gluptttae  Menol.  rttSU  Coloi. 

Aug.  15. 
stuplaEd.  Uothar.CCCLVlI^Ve, 
stupuUi  l'apias. 
stubtda  UC. 


Charir. 

jrfttvffl^liiifill. 
Nbd.  Siuf' 


It.  Mloppia,  pr.  4/co7avicen- 


e«foM«r»  (altfr. 
eitoblaget)  wal. 
deutsch 

15* 


ün. 
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fein,  Stupff'el  Stoppel  {xiopu-  ] 
II.  s.  w.         f/ie  f)C.\  I 
I       Fr.  cteule,  alt  *'sionhle.  i 

'  mamptatm'  Pul.  Ge.  pr.  Pom. ' 
867,  10. 

Kurnipnistet  Bob.  Pronl.  SlO.  ^ 

;  17.  I 

vor  PP: 

[ HypoHlus  RilBchl  Tesserae  gl:i  Jipol-  II,  ßi. 

üiftt.  S.28  N.33  (733  ii.riir.) 
uneelit.] 

Fppom  PoMton.  Xin  61.  I  , 
rppoHtm  Ron  i  1,  1090  («64 ,  ! 

n.  Chr.).  ' 
Fppolito  Boll.  Iii  arcli.  oisi. 
I.  87. 

U.  öfters.  , 
ffyppon  Darmst.  Gensor.  14,  4. ; 

'  M«n  bemerke  suppamm  für  das 
Mhlreleh  belegte  siparum  (s. 
ForeelL)  ss  a»««^.  Wo- 
Iier  die  Verdoppelnog  de«  P?  i 
vor  V : 
qurtffrtivio  ( Ir.  3844  (Tnrvisium). 
'    qumhuhs  Stein  er  C.  I.  D.  rt 
Hh.  868  (Saridvvtier,  Bad.) 
I      (8.  II,  S.  381).  ( 
9tM»«nfto  ebend.  8988  (WiOb- ! 

borg).  I 
guadruvium  Spätere  HdlO..  S.  B.  I 
i     d.  L.  Sal.  i 
!  I  Lomb«  caroln,  \ 

IL  Sonst: 

vor  Ci 

Ableitungen  in  -imi  («.  PoU  Platüat.  u.  Rom.  S.  316  fg.  Diez 

Gr.  202): 

:  aauuta  Cod.  Theod.  III,  zvi«  1.  ( 
ackcv/o  Gloto.  b.  DC. 

1     \\^ngugUa,%^.   h.  agoccMa,  ^ 
j     (tffttja,  pg.  a-  ,  wal.  «coJm,  ' 
gtd/ia,pr.(igu-  grödn.  (Tirol)  i 


IHa,aguilla,tv. ,  öc//. 
aiguille,  m- 
moD.  ^l/o, 
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cMÖife,  Ann.  arcli.  Rom.  1866 
16,  47. 


Lad'iii.  nyuoigtia ;  üavoa  a- 
guQler,  agttf/liom. 

vuento»)  Gar- 

rncci  Cim.  tl. 
ant.Ebr.29,2. 
amttieiffntum 

Ul.Tixt  l. 

Sal.   II,  12 

Pard.  I 
anmteuhm  IV. , 

Tfxt  ebend. 

IV,  1.  LXII,  I 

5. 


breit.  V,  283; 

s.  Mario.  AtU 

422,  h. 
homicolalitiit 
II. Text  L. 
Sni.  II,  4.  8 
Panl. 

Uuelf.  ebd. 
XXXVIII, 
6. 


[  Sp.(tH0j0. 


eommmuenU»  Kellcrinann  Vig. 
Rom.  lat.  d.  8  (905  n.  Cbr.}. 

eottuHamtcuio   (/  —  L)  Bull. 

arili.  Rom.  1862   55,  1. 
vonucula  (Varr.  cottur/a,  cunu- 
yla,  cunicultt,  comäa)  L.  Kip. 
LVItl.  18  Usp. 

Von  roA«#. 
ft.qnenmdHe,  \  It.  ««iioecAfot 
altfr.  eonoüie 
(laiiniHirt  eo- 
noUUt  Thea, 
nov.  lat.  Mal 
Cl.  aucu  VIII, 
140.  a). 

torwtet,  Boll«.  1.  L.  YIII,  & 
&ämeaeH  (jnit.  IUI,  2. 
entoeterfM  ebend.  1111,  1. 

cubnrcla  Urk.  v.  945  n.  Chr. 

b.  Mur.  pap.  dipl.  Not«  1)  in 

XXXI  (S.  -lU,  a). 
cutfiiceUis ,  cufmcelas  Urkk.  ». 

DC. 

DC. 

Fe^rud^aetie  1.  N.  5680  (Baue- 

deito  b.  Marnivium)  (=  Fe- 
bric.  für  FebrJe. ;  vgl.  rettt- 
ctUa,  funicuia,  tussfcuia). 


annecola- 

ium  ('w\\\ 
L.  Sal.  11,7. 
8  Pard. 
annecclu,u- 
neclu  Urk. 
V,  045  n. 
Chr.  b.  Mar, 
pap.  dlpl. 
Note  1)  tu 
XXXI  (S. 
232,  b.233. 
a.  I)). 

pg.  annejo. 


dtbtciUtHii 
II,  5. 


Digitized  by  Google 


-  230  - 


I  fimtetum  angels.  ü  loss. 

Ft.fen<»üU,n'  It.  flu&ceMo, 


rooa.  fenuigK 


sp»  kmojo,  pr. 


lognd. /inwiftf,  fenolh,  korn. 
aga.  fimtgl,  /f«  t  fenochel,  ngs. 

'  fcniil. 
genuculum,  yenuclitm  Legg.  Sal. 
Rip.  Alam.  Rai.  Lang,  üloss. 
u.  B.  w.  DC. 

congemteUU  Coel.  b.  Non.  6S« 
b»  80  (r. 

genuclal  Gloss.  Lat.*gr. 
Altfr.  ffemndt,  j  IC  ginoccMo^ 
wal,  genunrhf  sp.  fnnDjo,  pfr. 
(s n d w a I .^<' ;j j/ -  //lo /// o ( v e r ^^ c t z t 
c/««),  ruaiuu.  Joelho),  pt.ge- 


schanitgl,  lo- 
gud.  benuju. 


nolh,  altfr.  ^Ä- 
notV,  grödn. 

Fr.  genau  \  lad  in.  «cAMuoi^^f. 
metucnlosnt  Flor.  Dig.  IV,  ii, 

7  Auf. 

patif/f'ifn  Fest.  S.  220  M, 
pannclam  Non.  102,  ».  19  G. 

Vgl.  DC.  u.  tl.  \V.  panucla, 
panucitUt  and  Qulcherai  Add. 
lex.  lat.  S.  198,  b. 
Cburw.  pattu-  1  lUpaimoecMat 
glia    {panuo-  .  tp.  pantjtu 
gliä),    Scho-  j 
chen  Heu 
(Conrad»),  die  | 
GrununiMrei-  ; 
hen,  dieungu- 
iibrin  Klafter^  I 
wdie  voti  ein* 
ander  geso- 
gen «erden 
(("an.srh).  ! 
pediuuli  V(T.  IMin.  138,  2. 
pcdticulos  Pelagou.  VII  Mitte. 
jmducuto  Bern.  Val.  Max.  189. 

6  Halm. 
peduetUm  Baroberg.  Plin.  (s. 

Sillig  Vorr.  S.  I.XXIV). 
peffticulfjs  Kodd.  DicuU  Vü, 
II,  6  L. 
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peAiehw  Glow.  b.  H^ttenier 

Denkm.  I»  2S5,  b. 
peduentut,  peduaiiosiu,  pedn" 

cidatio  Gloss.  Gr.-Iat« 
peducfai  niüss.  Lal.-gr« 
puduclme 

l  ist  verkürzt;  s.  oben. 

(Altfr.  peouit- 1  It.  pidoceMo, 


louxl)  wal.pe- 


dueke,runum. 


sp.  ptojo,  pg. 


dUyciae  Guasc.  Mos.  Cap.  701. 


dd€e-  II,  6. 
pemediMpr. 


Vgl.  -cru»  U. 
s.  w.  II,  3. 


Sydombr,  Or.  Hevi.  6704.  *) 


piotko,  pr.  pe-'  \ 
xolk,    gröds.  1 

podt. 

Fr.  pon:  Indiii.  pluoigf.  \ 
versuculos  liischr.    Esp.   sagr. ! 
XIV,  63  (Couimbriga).  1 

Sonst : 

penutetes  (Bergk),  pemnUes 
(Ritter)  a  pemUieM  Donftt. 

392,  17  K.  (s.  Keil 's  Anm. 
das.  u.  Conten  Kril.  Behr. 
S.  266). 
Phrulanucus  v.  Ilcfiu-r  Das  nini, 

ijayem  CDLXVIII  (PIäU). 
(p)ort»uu  Or.  H«iis.  MS. 
Stoalnftronfm  Rcnier  I.  A.  8988 
(Caea&rea). 

MU  «  auch  In  Hdas.  dra 

TarUus. 

?or  Dl 

imudere  Ver.  IMiu.  71,  18. 

vor  G: 
guclaH  Or.  2457.  Mommsen  ver- 
muthet  d^Sm  (Heos.  S. 
215).  Diese  Konjektur  erUli 
doreh  die  it.  Form  suggello 
=  sigWm  WahrsebeinUcbo  I 
I     keit.  I 
vor  L: 
Adjektiva  in  -H,  -iiis: 

[simulem  Or.  Henz.  7291  =«    simel- ,semel- 
,  I    viUem  Gnrruocl  Gr.  Pomp,  i   II,  14. 

1    XVII,  5.]  I 

*)  Griech.  Svy.  und  Xoi^y.  270«».  Doch  s.  6.  Sigmbrmm  Realer 
I.  A.  3889  (Caesarea). 


Dhydynms  Ürut.  1131,  2. 


sed-  II,  8. 
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n.orc.IV,l05. 
prccunaOitleliob, 


)  Sacr.Gull.300. 
I         •  (•.  8. 
276). 

\  *  terributa ,  for- 
midolusa' 
(Iloss.  Ampi. 
383.  196. 

'      Sisil.  'Vidi. 

I 


simuli»  |P«I«  Aen.  I,  628. 

Vgl.  simitl,  mnulnre. 
viguL  Or.  3100  (Arretium,  261  vig€tia{\,ib, 
fi.  ein  ).  3444  (Tibar,  *.  Z.  v.  i 
Murk  Aurel).  ! 
vigulum  {Med.  Aeii.  IX,  169.  , 
Cortten  Krit.  Beilr.  8.  390 
lässt  das  /  in  vigü  irriger- 
weise  aus  r  entBUinden  seie. 
Vgl./J|CK/,  faeuUas  üthtafaeiKt, 

AdjekÜva  m-hilisz 

I  htAHabulu  Arr.  lUerrtöohi{Ur-  <  'MU  II»  14 
I    2.Grani.62.3.  '  /  rW,,)  formi- |  fg. 

\xnstabuU8  jMed.  dolusns(timi- 

b.    Mai  Cl. 
auct.VI,548, 
«.  VIII.  668, 
a.  GloM.  Bil- 
debr.283,64. 
Paplas  [Hil- 
debrand c- 
mendirt  ter- 
ricula\. 
lU  -volCf  zu- 
fftliigvrwdie 
nictit  ««rre- 
tioftf*  Aber  im  ■ 
^  _  Rover«'!.  -  tri  i 

I  ei)t.  tei-ribol,  I 
\  pnf/tihof  II.  s. 
w.{Huch utol).  t 
'  Nach  Corssen  Krii.  Beitr.  i 
,  8.  868  «teilt  ^bitu  IHr  -buibj 
,  -AiiAi»  (vgl.  s.  B.  «f4rMä#  mit^to-  [ 
I  Mm).  , 

Adjekliva  in  ^tHus,  '-Hits  (dieselbe  Endung;  vgl.  gracUus  und  ^a- 

cilCv,  sierüm  und  sieHlü): 

l/ktulU  Ben,  e  Aen.  (Xl,  889.  | 
;  XO,  740.  •  i 
,  futääisi  ehcnd.  , 
I  rutlifum  Med.  Pal.  (und  jün- 
,  ptTc  Küdd.)  ebeitd.  XI,  487.  i 
I  Corsaeti  Kril.  Beitr.  8.  374:' 
'Das  Suflix  -dlo  desselben  j 
Stellt  neben  -tuio  von  tf-Ai/u-«» ' 
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I 


wie  die  Snffixform   -tVo  in 
nub'ilu'S,  slei  'ilH'S,  ag-Uu-s, 
graC'itu-8  neben  dem  *uh 
nhtreieherBltdnngeD*'  Eb«a> ' 
daaeltet  wird,  dar  Volksaaine  | 
RutuK  als  illere  Form  von  I 
rutili  hingestellt  und  'dlej 
Rotlihaarigeir  erklürt«  j 

FamiUennameo  io  -i/tttf: 

AemyliM  Grut.  1130,  4.  \Aemutiu»  Variante  das.;  s.  De* 

Ami/Ime  ebend.  liSO^  7.      |  Vit. 
AemifHae,AemifUa^oA*lW,l  Vgl. 


8. 

U.  öfter«. 


1 


SesluHh  Bob.  Comin^ia  Clc. ' 
Orr.  33,  2.  j 
^        Die  ältere  Form  der  Naiuen 
'  ia  -iiiug  ist  -»/eii/.v;  s.  Ritsehl 
I  Bonner  Wlnterketnlog  18ö3/5A. 

In  allen  hier  nulj^elührten ' 
I  Formen  fM«  vor  I  der  ursprfing- 1 
I  liehe  VoknI.  der  im  klateiecfaen 

f  .ntpin  in  I  übergin'5',  meist  | 
j  durch  folgendes  /  assiinilirt :  v;::!.  i 

noch  comUiuui  ntbiii  cohhuI, 
I  dissilio  =  dissuUo  (CotAseu  I, 


SuiibU 


HylariHH  Perret  Cetai*.  d.  R.  \',  j 
jKXXiv,  97.  j 
Hj/tarhm  Golb.  Viet.  168»  24. 


porhUaea  Vnrro  i  verdait^  sp.. 


I 


»cabyllum  Prag.  Marc.  Xlf,  36. 
Fiiid.  Matth.  V,3&  Maro.  XiJ, 
36.  I 


vor  LLl 


pg.  AeMroe* 
ga. 


vor  L  V: 
mulvinata  Ambi .  Plaut.  Men.  212. 


iar-  II,  16. 

poreeU'  II, 
53. 


•eÜHs,  -ellft, 
etlim  Ii»  Sit 


Mulvio 


Bob.  .Wo«-f  it. 


CoDm.inCic. 


I    otr.  8fii,  fi. 


U.  aoost  oft;  i 
a.  Fore. 
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Siflnamifi  HnH.  9. 
tiylvariim  Uuitts.  I.  \,.  \,  4Ö. 
Syhfia  FleetwoodiOS.  4  (Trier). 
SuMae  Spoo.  Miae.  159,  7 
(Astii). 


mywMeHo  Gregor.  Met sb.  Mone 
Me«f.  S. 


Sulvani  Griit.  1088,  5, 
Sulvanus  in  eioer  ürol.  Urk. 

von  MS  B.  Chr.  Stenb  Znr 

rhit.  BthDol.  8. 104. 
Attvor  (/  =s     Garmoti  Vetri 

XXV,  1;  •.  des»en  Komm. 
Ladiii.  sulvedi  =  silvoticus. 
Vgl.  SnHviae,  Suleviabus,  Su 

levis  Or.  2051.  2099.  2100. 

2101.  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh. 

2576    und  Sifvanabus  Or. 

2108;  t.  DiefeDbaeh  Cdtics 

Sollte  V  über  /  hinwfg  anf  i 
dagewirkl  haben? 

vor  N: 
;  divtunum  Bob«  Front,  814,  88. 


si'lvarum  II, 
53. 


'  $me  |Vind.  Liv.  XLI,  zxi,^    i  gene  II,  26. 
vor  iW: 

eonttmgere  tPal*  Aen.  I,  418.  | 
exitmgere  Doai  XII,  88.  i 
»m^mTm  |Liigd.  Cod.  Theod. 
VII,  XXII,  5. 
sungulot  (Viud.  Liv.  XLI,  xill, 
7. 

I 

*ximpillus ,  stty-   soUnzrfsp.,  pg.  ■ 

(ful  (htm'  Glon».  solu^o 

b.lfMCl.aiict, 

VI,  646,  a. 
Vgl.  «ifaff»!' 
Ikm^  qm  loqoi- 
tiirpt'r^/t///uo«' 
ebend. ;  'sin- 
fflutum,  qu\  lo- 
quilur  per  sin- 
glutog*  GIOM. 
ebeod.  VII, 
679,  b;  *9ingta- 
tus,  xingtutüiä* 
ebetid. 

vor  NT: 


Corynthum  Vind.  LIv.  XLV,  xx- 
viii,  1. 
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tifHtre$  Med.  Pal.  Hon.  Oeovg. 
I,  262, 

lyntratiu»  Flor.  Dig.  iV,  tX,  1 

ü.  öfter». 

Spynther  Kniidlcr  luscr.  Istr. 
43  (Tergeste). 


'  Imter  8.  Bficheier  Rh.  Mns.  Xl, 
297  fg.  FleckeiAen  Fünfs.  Art. 

8.  20. 

Wal.  lunire,  alban.  iJov9' 


bysomen  Mur.  1847,  4.  ^ 

(h)>/K}n>ii>ii  ebcnd.  1826,  2. 
/JiHTitti/siiiiUy   Ihuridyaio  Viiul. 
(8.  Jflhrh.)  It.  Anton.  315,  6. 
317,  6.  323.  9. 


mffserae  t.  N.  8187  (b.  Neapel). 
my($)ero  Renier  I.  A.  2106 

rCirta). 

liiijseros  ebciid.3981  (Caesarea). 
myseram  Fabreil.  IV,  184,  9. 
myteri  Spreü  HUu  Roveoti.  I, 
1,288. 

j^yffemm  Mar.  Vfetor.  S.  2466 
P.  ('IfVtelleicht  fiyrrm  oder 

mtfscnm  od .  vy  rum ;  v .  V el . 
Long.  S.  2235  P.'  Hibbeck 
in  Jahn's  .lahrb.  LXXV,  H19. 
yyrum  würde  aber  auch 
nicht  zu  der  angenommenen 
Lesart  drt  Pariohrat  'per  n' 
(statt  'per  »')  passen  nn«! 

myserum  scluifif  sich  durch 
dii>  iiifechriftl.  Belege  lialteii 
iu  Ibssom.  \  rrmengte  v\\v;\ 
der  Grammaiiker  Bci.spteU*, 
iu  denen  er  i,  mit  solchen. 


•  vor  0' 

tUuqiie  Pal.  Ev.  168,  b,  10.  228, 
b.  6.  12. 

vor  RP: 

urpicem  Cato  II.  R.  X,  2.         I  erp-  U,  69. 
surpiculis  Plaul.  Capt.  blö  Kl. 
»urpiculi  Lucil.  b.  Noo.  334, 

I      Ji.  13  G.  : 

vor  S'. 

\  huMQtmm  Rossi  I,  79  (844  n.  i 

ein-.). 

/irtimlitsiiiiu  st-Iti-iuT  aU  /iriiti-    Hrunde»-  11, 
disiuttL,  welches  die  klasaifteh«  89* 
I     Form  ist. 
j     Wal.  Brundüs^. 
diuommn  Mnr.  1902,  6. 

Vgl.  dupanditm  =s  dipondium. 
mtitera  Mur.  17&I,  8  (Verona),  meser  - 

I  ebciiü. 
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in  (ieiieri  er  u  geschrieben  | 

wiss«*n  wulli»'  !')  I  ' 

Daclilu  mau  au  (ivaagog'f  i 

Gen.  S.  d.  S.  Dekl.  in  -i«: 

Ans  urlaieinischem  -os  (vgl.  -««II,  44  fg. 
ilie  Formen  der  4.  Dekl.  mngi- 
stratuos,  seuatuos)  eniwick<hf 
sich  zunächst  -us.   Du»  iiruifii 
wir,  abgetiehen  von  eleu  Prono-  , 
miURlgeneliven  utHv»,  nniHM  n. ' 
9.  w.,  in  denen  i  das  folgende 
H  scbAute  (Dieiricb  De  voct« 
llum  quibiisdam  in  lingua  latina 
affectionthtis  Hirs«  libt-rg  1855  S.  i 
16),  ein  paar  Mal  im  archai- 
schen Latein  nacti  r  (auch  rt) 
und  n.  I 

Corssen  1,  S40:  'Bis  in  die' 
ZellMi  des  Marios  flndei  sidi . 
afimlicfa  auf  Inseliriffcen  eine  au» 
dere  alte  Gcnetivform  u».'  Aber  i 
nodl  später: 

Caesarus   C.   I.   L.  U  68ö , 
(Penisin). 
i'ttesuru  cbetul.  6y6  (^t^cru-  , 

sia,  713—714  d.  St.). 
Mommsen  merltt  an  (s.  N. 
96b) :  *Geneiivum  amlquuRi  tcr- , 
(ine  in  ut  ex  lioc  et  n.  696  in  j 
rustica  lingua  vel  Caesariana  , 
aetate  relentum  fsse  apparet.*  | 
.  Ja: 

ncruA  Rh.  Mm.  XVII,  139 
Anm.  (Püuipeji,  761  d. 
St.!). 

Bloss  versohrieben  bt      för  ■ 
-isin:  I 
hm  Ver.  Gai  126,  16.  ^ 

ptmesgioHus  |  Flor,  de  con* 

firm.  dig.  I  7. 
oppfllationuH  ,ebeud.  XLtX, 

XI  ir,  1  %  1. 

vor  SCi 

f/zysco/jM  MoueMess.  Vi!  (30,7). '  ept^smpo  l\, 

coefytcopuM  ebend.  Xi  (98,  >  69. 
19).  I 
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vor  SS: 

[magmitibiuie  Or.  Heus.  7S90  II, 
(Pompeji).   'Male  leeU  beec* '    £0  fg. 
merkt  MommBcn  tn  dteter  In-  . 

Bchrift  an.] 
j  dOeettiuimut  |Pai.  Ev.  27,  «» 
19. 

i  »emasimm  I.  Text  L.  Sal.  XUV, 
4  Pai-a. 

dKwerlkMinie  Kod.  Pctron.  It6, 
IS  Bfi. 


vor  ST: 


Aryttm  Reines.  XI,  83.  j 
'crutft.  noi)  crffsia*  ^PP*  Pf  ob, 
197,  26  K. 


exuatmuare  Vind.  LW.  XLII, 

vor  J: 


AresiU.Ql. 


hixyt  Mal  I.  Chr.  441,  5  (Roiile)  | 
(vielleicht  ffir  byxitt). 


bilumen,  non  butumen*  A^^,  ]  ffclttrt  sp., 

pg.  betutnet 
I  pr.  betum. 


I 


Piob.  199.  7  K. 
Attfr.  butime. 


( 


cylAor«  Mone  Mese.  V  (S4, 
13). 

^frgiftMn  Vint.  Plln.  146,  l^* 


I  capuUdem  C.  1.  L.  1, 196^  95  (SC. :  eapeteW,  36. 
de  Baceb.,  568  d.  St.).  ^ 
difwlHMc  BC. 

It.    rapitcrio,  I  Ii.  eapoeckitt^  \ 
sp.    pg.   ert-     -o.  I 
pinito,  capuz, 
I     fr.  capuckon, 
capuce  p 
cbnrw.  ea|Mf/. 

«ef»rvi  it. 

I 

-eMI,S3fg 

\MHtae  \Vr.  Plin.  21,  Ii'. 
opuiuietitum  iBob.  S^uim.  i9,  opel-  IU3Q. 
18. 

tutulut  Ind.  tu  Grat,  ohne  iei  •  II,  37. 
Angebe  der  Zahlen. 

vor  Vokal: 

pua  Renier  I.  A.  8718  (Tiaret).1 
guhripuentU  Flor.  Oig.  XLVU,  i 
XIX»  6.  I 
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Utf/yü  Ackner  u.  Müller  Inschr.  |  I 
in  Dacieu  259,  1  (VeczVl).  ' 
Ulpy  cbentl.  269,  10  (ebeud.).  {  | 

.  F&r  tf  =  «  =^  t  =  e  vermag  ich  folgende  Belege  zu  liefern: 


Ctyarca  Rotst  I,  342  (384  n.  <  aiarco  I, 

dir).  I  432. 

Xystm  Lina.  666,  3  (1.  Jalirli.  Sixl-,  Sist-, 
n.  Chi.).  1170,  7.  1174.  7.   \  XiJtM,370. 
Xysti  ebeii«l.  8^7,  13  (Veioim).  i  373. 
Xyslo  I.  N.  2566  u.  2567  (Cu-  [ 

lUBB,  X.  Z.    Mark  Aiir«l). 
Xytte  Bota.  370^  «»  S. 
Sjfiti  Kai.  Ganli.  Mar.  pap. 
dipl.  CXLiri,  1, 18  (gg.  600 
n.  Chr.). 
SgtUa  ebend.  V  (S.  209). 


U{0): 

Cbtardo  Rowi  I,  304- (884  u. 

Chr.). 

Xustus  Rossi  Rom.  sou.  1.  TaF. 
VII. 

S/tfftf  in  3  iuschi-.  cbcnü.  S. 
2Ö4. 

Suaä  Ariiigh.  Rom.  »iibt.  II, 
118,  a,  1.  Penret  Catac.  d.  R. 
V,  XXIII,  41. 

Sttstus  Ciarrucci  Vetri  XVII,  2. 
XVIII,  4.5.  XIX,  7.  XXIII,  I 
2.  XXIV,  1.2.  8.  9.  XXV,  1.  ; 
Sustn  Piniet  Calac  d.  R.  V, 

j.xxtii,  5. 
Statu  Mur.  1863,  8.*) 
lu  Agatamero  (nebeo  Agale- 
nitro). 

CoUtmera  Mai  I.  Chr.  428.  4. 

Eitphtunia  Uallett.  Inscr.  Rom. 
inf.  aev.  1,  17  (8.  Juluh.  u. 
Chr.). 

Eufumianut  Mar.  pap.  dipl. 
LXXXI,  23  (Kopie  von  1002  r 
n.  Chr.).  1 

In  diesen  Formen  (mit  Ausnahme  der  ersten)  steht  tt=i=e. 
Wenn  wir  also  auch  tr  Rlr  urspr.  i  nicht  belegen  kOnnen,  so  doch 
Tür  i  =  e;  man  vgl.  unten  die  romanischen  UnmandUingtMi  von 

f'ibuUt,  raus,  sibtiiis,  ffposffma,  slmia,  glehn.  Iküs|tii'lt*  von 
y       i)         ausserdem  uriki  'Ii  (>)      V,  ]  'V/\  ™  Y*. 

Der  Einlluss  der  Lahraloii  aut  voriiusj^chciulc  hrll«'  Voknio 
[o,  u,ü==i,e;  s.  übrigens  M>  (U)  =K  ist  in  den  lornniiisc  lien 
Sprachen  ein  ungemein  ausgedehnter.  Nachstehende  LiehersidU 
diene  zum  Beweis  dessen. 


Acalhym.  Reines.  XX,  288. 
CalgiMra  Lupl  68»  1. 


CaKmera  I» 

239. 

Eufimfaf. 
Efipfiimia 
ebenü. 


•)  Viit  iSuslus  wiinli'  znut  ilcM  /«sfu.v  (vgl.  '/.csia;,  rrriniini.  /friwriu.H  mit 
Anlehnuug  au  vertis,  geiichriebeu;  Uu  Laut«  x  niid  dz,di  ((üi  j) 

konnieo  wolil  ver«<4H}hBeU  werden.  S.  Garnicci  Vetri  XVM,  7.  XVltK  6, 
XX  III,  6  II.  S.  39,  a. 
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0: 


U:  j  U'. 

vor  B  {P,  V)  : 

uUniaeo  tu 


emkriat  pr. 


1 


I  imbriaco  it.  ii.  '  ebbriaco'W, 


i».  w. 


obispo  sp.,  ladin.  o-  ureschff  nim.,  alban. 
wage,  o»ai$g*  (gt^g-)  ovniä*-ov. 

\  ettrubieira  pr. 


twbntit  pr. 


cstribera  sp. 
II.  8.  w. 


u.s.w.vou 
pr. 


\  fwfella,  afublalh  pr.,  I/Sila  noteren-  \ftbiila. 


(fwbetto  iL 

rubatdo  it. 


fvMer. 


rMt9  iU 

vor  F  (AT,  MF,  V,  B) : 
[oy/Vznf  Md.  v*  Besaa-  ,  uffonl,  u/fant  cburw.  i 

uffiern.  un/iern  clifW«, 
kyiur.  uffiern, 

nuDoo.,  wal.  umftä 


(jibet  fr.;  a.  J, 

192. 
ribaldo  it.  u. 

8.  w. 
TÜfon  «It-  bod 

dlat.-fr. 
*ibeUo  XU 


{mfier  ioihr.]  (fir. 


i 

I infofu, 
infernum, 
infiare. 


rebeOU. 

\enUiiu 


ruf  grüdo.  (vgl,  fr. 
ra,  alifr,  rui). 


m^ortf  (gtaifiare). 


ciufolo  it.,  sp.  pg.  chufle  altfr.,  la- 
ekmfm,  pr.  ei^ldr,  din.  »eJtiivel, 
mnoa.     «eiÜMteil,  t  oeonorm.  «ii* 

j   (DuMeril  Dict. 
I    S.  200,  b), 
vor  M: 

I  apommiie  Hhfr. 
chalumeau  fr. 


«A^a  pr.»  ni« 
snon.  aeJKve/ 
»afMlM. 


II.  pr.,  sp. 
pg»  MMkMijtoj  fr. 


apast^ma, 
chalemel 
allAr.  von 
eatamtu. 
ckamae- 


churw.(iiacli  |  meUm, 
Conradii  cu- 
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domani   it.,     iinler-  *  dnmam  sizil.,  grödD. 
eugad.  doman,  dumin. 


jwnaH  Ar« 


dameendart  it. 

\fimme  lothr.,  biirg, 

fmorie  pr, 

fromai  bürg.  | 

Fo$tomWone  U.;  j 
vgl.  /brofMiftro- ! 
fiMR  Guido  476»  5j 
PP.  i 


I  dumandar  ehmw.,  ti- 


I 


fwntlh  altfr. 
furnier  flr. 
\ /rumer  altfr. 


l^uNfffa  it.,  rtimon. 
J  xrhiimial,  ladin. 
t    dschumell ,  grödn. 


Junuuttt  fr. 


omjiffir  pr*;  [vgl.  poi- 


I  Jumiiges  fr. 


mMpffr  pr. 


altfr.  1 


liimarrfrr  tf. 


/otnüi  iu 


I 


buoia,  lumiuni  sicil. 


7nome  lothr. 
pniiiiwr  M<l.v.8aiiit-||»rMMler  pr., 

onge»iD  dem  merk*  I    met.  prim. 

würdigen  Dial.  v. 

Ciirafao  promer. 


wdäa,  cMa-  \ 

■MKClAl     b.  j 

Carinii).  , 
chimaera^ 
dwuMt  it. 


demain  fr. 

fie. 


dimandare  iLi  demamd^* 
I  *fimarUm  von . 

/Im  US,  I 
firmare  ;    vgl.  ' 

II,  222. 
^  5t»ipr-  I,  340  ForumSem- 

fg.  /»romi. 

: 

gin"  h  898. 


gemetbu. 


i 


I  von  tma,T. 
timone  it.  ii. 


mime  fr. 


rnuairttme  lollir.  | 
rotiKiner  pr.  altob«'rit.  j  rumaner  cliurw,,  ru-  \ 
(M  II  »na  f.  Mou.  ant.  |    nmmri  «icll.  | 


par-  '  pnurfcrpikard.,  prim(mus,pri- 
vallon.priMiN^, '  au»«, 
mail.  prumer 

(so  schon  1264 
n.Chr.,  s.Tirab. 
Stor.  d.  Ictt.  it. 
III.  pref.  S. 
XIV),  lomb. 
prumm ,  ladiu. 
I^rfim,  lolhr.  | 
dowpntm  ss 
Utm  primMHt 


rimanere  it, 


cnrt'iHi'  fr. 
remanere. 


I 
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S.  1 17\  altkat.  ro- 
711(1  III Ir e ,  alup.  ro- 
manecer. 
ramllo  it. 

Mmenar,9amenpo  «It« 
oherit  Mild  auch 

in  vielen  heatigeu 
oberit.  Diall.  (Mns- 
saf.  Moi).  ant.  S. 
120),  z.  B.  so- 
menza  roveret.-lri- 
ent. 


it. 


tomcjente^  -o  alt- 
oberit.  (Mustaf. 

a.  a.  0.). 
stompH  friaul. 
to^va-oi  alb^.  *) 

[tomps  poitcv.,]  alt- 
oberit.  (MtuMf.  a. 
a,0.  S.m)trienU 

allfr. 


t'umiUt  altil, 

grdda. 


diorw. 

timiemtt  alimodeo. 


sämia  turio. 


lumper,  tumprio  ehm. 


l 

f  or  P: 


dttpo  it. 
onnpel 
.  ropiL 

orofimenfe  sp., 
ouropimento» 
pofomt  it. 


pg.  «- 


PS- 


cbtpt  friaul. 
dupe  wal» 


imilu  üizil. 


eremita. 
»eminare. 


^smüiare  von 


Stimulus. 

tinione  it.    u.  /emo. 

8.  W.  I 

wal.       i  tempuM, 

Ump^ia», 


dmtt»- 1,888. 


HIHI« 


olndMi- 
re. 


,  clepere. 


*)  Di«  albanciiache  SnbaiantivenduDg  -m  lautet«  urspränglidi  «noycr  oder 
-dflw.  D«nn: 

djpttifo««  s  drocone»  PI.  -ifig'ti, 
tOfiova  =  l«iiie«e*  PI.  xop6-vj»'X§, 
Mttyova=  pmone,  Fi.  %af6-vj§'tf» 

^  IJttvyova  —  Xaymrtl  xovjt  Fl.  ijavyö-  vjf  ts. 

Adiulich  wal.  sied  (uia  Artikel  sted-ua)  =  Stella,  Plur.  steaie  u.  t.  w. 
S«lUieh«Hl,  Vftkaliiimui  4.  Vnlr.<Lat.  n.  Ig 


Digitized  by  Google 


-  242  — 


vor  V  (NF,  B): 

boverez  n\i(v.  (Senn,  huoein  n.B.w.  romoii.  I  buvon»  n.  s.  w.  Mb-» 

il.  S.  Ikrn.).*)  [  fr. 

JBovino  it.  | 

tluvente  gröilii,  | 


I 
I 

dovere'\l.,aMr.{burs.  dwer  ninion.,  siiil.  ' 


pik.)  (iovoitt  ladiu.  AairL 

dooero  it. 

dovidere  it. 
indovinarc  it.:  vgl. 
chiirw.  inqiavinar» 

dovizifi  il. 

tivreju    wnl.,  oir^o 

frintil.  (in  GArs). 
gMooa  it. 

MMcniyimm'mi  charw. 


l'ifiivum. 
,  dicentare  n.     \mi  depe- 
nire. 

I 

,  dib  -  y  rfw-     I  debere. 
j  319,  sisil.  4lt- 1 
•  vfrC.  j 


dioidcre. 
*inämnare, 

divitiae. 


de  «ero. 


piovano  iL 


piuvann  l^om.,  grödii. 


hater  Dial.  tou  Afftmitiiii. 


prwendii  ii.,  Tr.  /^ro-  prttoemm  sisU.,  (titfr.  i 
n^iMf«;  aiid.  phm- 
wUa. 


proveire  allfr.;  vgl. 
hiirg.  prote  =  pre- 
Ire. 


promaire  altfr. 


pribinda  aiBlI. 


pnmeirt  altfr.  t 


Ebraeui. 
gleba. 


picvftnfi  it. 


rovefcio  il. 


rovistarc  it. 
rovitticQ  lt. 

trovclla  ruvrrt'l.- 
trient. 


»•i/t»«Ä«r,  rua.««r(8uli 
sl.  rufiitx)  rumoii.  i 
Vii'llt'iclit  iiüschtr  I 
aicli  das  deotachr  | 
ruhen  ein. 


liponarc  it. 


==i  prer- 

I  bifter. 
I  *repmitm- 
I  re. 


rheiteio  it.     i  reacr«  fr. 


I 


revieUecrt. 


ruüistico  it. 

« 

I  teruvela  sp. 


rtvisiUrre  it. 
tiiptslicumi  s.  ' 
M,  37. 

trivrlla  it.  terebeßm 
'  von  Irr«' 
I  ftm. 


•)  l^irprny  (irnnimniri-  «l«*  In  l:iii;^iie  d'oil .  ivpIcIkt  die  inliuilivciMliing  -oir  aus  or 
aUlt'Ut  t,  iiiiiiiDt  nii«-li  Tfir  bohre  ein  üIutcn  Ac/rrc  nu  (II,  125),  ohne  dea  Uuler^  hied 
der  Betuuiiug  zu  bearlu<'i]. 
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Vor  anderen,  als  Lippenbocbstaben,  ist  der  Wandel  von  f 
(auch  i=e]  in  ü,  u  im  Romanischen  nnr  seilen: 
busacca  roveret.-trient.  =  il.  hitacda, 
caiügen  altoberit  (Mussaf.  Mon.  ant  S.  105),  veron. 
calusene,  (rlent.  caiuzem,  brianat.  calusgen,  man- 
tuan.  caiuzan,  piem.  calttzo=icaiiffine;  vgl.  altfr. 
b.  Roquerort  *calu»  vue  courle  et  hasse,  myope 
[wohl  'myopie'?];  (\eaf/iffo\  *c(ihic,  louche*.  Der 
lleborgang  von  i  in  u  ist  hin-  sclip  wunderbar. 
Sollte  eine  Ver\verliselun*i  vm»    igo  mit  -iigo  (in 
aerugOf  lanugo)  m  liruiulo  lu'^cn? 
giuggiola  U..    sp.  jvjiiha,    Ir.  jujuhc  ~  zizyphum 
(gleiche  Enhvickeiung  der  ersten  mit  der  zweiten 
Silbe). 

jmier  altfr.  =  gigeria. 
luccme  neap.  (losk.  leeeine)  =  *iUcim  v.  Hex. 
fuzö  pr.  s=s  pr.  iizö  (wie  aHizar  neben  atizar)  s=s  UUo*  . 
uffuale  it,  churw.  uffual  =3  sp.  pg.  ^fwü  =  aequalis 
(Assimilation). 

-  uschre  it.,  altfr.  usitr,  ladin.  uschd*  =s  pr.  alUr.  tsmr 
c=3  tfo^ffff  (mit  Anklang  an  uscio,  Msis,  Usch  = 
osihm], 

usueä  waU  :=  pr.  issugar  —  *exsucare  von  tucus. 
Das  Parmesaniselic  hat  oft  11  =  1,  z.  B.  fastudi,  pninzupiär. 
Und  diese  Eigentbümliclikeit  Ibeilen  die  westlirlKMi  Mundarten  am 
1*0  und  Ticino  hin  Iiis  Scsia  inid  Verbano  (HiiunUlli  S.  207). 
SrliiKikt-iiiiiiri^  'r;ihl.  synopl.  S.  f)!:  Mhic  mnnvaise  prononcialion 
laiL  (  iianger  qnt  lqnt  lois  IV  eu  m;  p.  ex.  en  rouchi:  tulupc,  iulipe; 
eil  torrain:  desure,  de'sirer,* 


0  (l)  =  E 

• 

Parallel  der  Reihe  u^ü^i  läuft  eine  andere:  o  =  ö:=:e, 
deren  Umkehrung  wir  oben  (II»  211  Tgg.)  kennen  gelernt  haben. 
Ö  fOr  e  findet  sich  In  einigen  Dialekten,  so  zuweilen  in  dem 

von  Piacenza  (z.  |].  vöd,  cravöU  =:  it.  vedo,  caprcUo)  und  in 
dtiu  angrenzenden  län^s  des  IVs  bis  nach  Valcnza  (Biondelli 
S.  210).   Sehr  ausgedehnt  ist  die  Herrschaft  dieses  Lautes  in  dem 

16* 
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eigt»nlhfim!ifhj»n  Idiom  von  TiarflpiTn.  auf  (las  wir  tms  srlinn  itn- 
/ogeii  haben  und  dessei)  kennlniss  wir  ans  einer  walirscheiaUcii 
wenig  bekannten  Schriit  *(Vian)  Gröden»  der  Grödner  und  seine 
Sprache  Bozen  1864'  schdpreo;  so  scudölla  ^  $cutelf(i ,  sössania 
=  sexaginta,  vöäl  =  veiulus.  Beispiele  aus  franz.  Mundarten: 
lothr.  eheuz  ==:  chez,  norm,  mfeuc  =^  avec,  bes.  vor  Lippenlauten: 
bürg.  Feumrai,  Md.  v.  Berry  Ftwscrkt  —  Fewier,  Md.  v.  Berry 
fei^  zsAfttibk,  wallon.  feume  =  femme.  Sonst  konrnit  kn  Fran- 
zösischen Terhaltendem  e  diese  QualllSt  zu.  O^e  erscheint  im 
Romanischen  nicht  allzuselCen,  frdlich  meist  nur  ausserhalb  der 
Tonsilbe,  wenn  wir  von  den  französischen  Dialekten  absehen: 
denn  diese  begünstigen  o  =  e  auch  in  betonter  Silbe  sehr,  z.  B. 
bürg,  aivö  =  avec,  pole -male  =  pele-meie,  lothr.  soze  = 
setze,  (roze  —  ircize  (Schnnkiiiburg  Tabl.  synopt.  S.  48).  Für 
den  Uchergang  des  e  in  o  von  Labialen  sind  Belogo  in  dpr  I^eher- 
siclil  S.  239  r^^'g.  gegeben,  die  zu  diesem  kapilel  rlu  nso  gut,  wii» 
zum  vorigen  gehört,  indem  die  Aufeinanderfolge  der  Kolormen  nicht 
durchweg  die  historische  Aufeinanderfolge  der  Laute  versiuubiid- 
licht.  *)  0  =  u=:i=  e  \si  in  keiner  einzigen  Form  mit  Sicher- 
heit nachzuweisen.  Proveire,  piovano  entspringen  unmittelbar  aus 
preveire,  pievano*  So  selbst  pr.  famorie  =  femarie ,  obwohl  im 
Lat.  f  steht.  Ja  sogar  zwischen  i  und  n,  ü  vermittelt  et  rumon. 
buvein  =s  fr.  buvons  =  altfr.  bevons,  pr.  bevem,  rostlkl.  Mtmug 
sklassischl.  dr'Mm». 

I.  0{(/)^  £  [u  lat  entweder  aus  o  s  ^  oder  aus  ö  =  ^ 

abgeändert) : 
A.  In  unbetonter: 
1)  offener  Silbe: 
a)  unmittelbar  vor  der  Tonsilbe: 
vor  C: 

Ikrocfunhu  Kopp  Lex.  Tir.  43,  b. 
Vgl.  ParaC"  \,  206. 
^    vor  Z: 
Menolavi  C  1,  L.  I,  1213  (tlapua). 
Menol.  ebend.  1321  (Caere). 

♦)  In  einigen  (eingeklammerten)  Komuii  «I  tHelb&l.  welche  «lern  Iraiir. 
I'aiois  angeboren,  veniiti  n  n  ~  e,  <l.  Ii.  rin.saliiies  e.  Diesen  Lauiwerlisel 
lielii  besonders  «las  i^otliringtsche.  y,.  ß.  dont  =  dcnt,  vontr  =  venire,  condre 
^  eendre,  defonde  =  diftndre^  ded^mde  ^  deteendre. 
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Mcnolaus  l  N.  4798  (Allifae). 
oöoliscu  n    Kod.  Dcsrrijit.    Vrh.  (9..  Jahrli.  ti.  Chr.) 

Mabiii.  AiiaU.  iV,  oiM.  508. 
'taiares  calcei  socci  sunt,  qui  indü  nomtnati  videnlur, 
quod  ea  flgur|i  sint,  ut  conlingaDt  taliim,  sicut 
subudüres  [so  Arev.,  die  Vulgate  ist  subMores^ 
"  quod  sub  iaio  sunt,  quasi  iublülares*  Isid.  Orr. 
XIX»  sxziv,  7. 

UJat.  sulfM^,  subiui-,  suHü-,  sohU^  (oebeo 
fu^a/-,  suind--,  suiel-,  suM-,  suUl-,  sotit-) 
'"Oris,  -are,  -ar;  s.  OC  u.  Diefenbacii  Glon. 
L.-g.  Voo  si^tei  (ra^,  (aium),  welches  Priscian 
anführt.  Fr.  soulier,  welches  Diez  Et.  Wb.  I, 
403  von  aolarius  ahluilet;  vgl.  cl)urv\.  (Dial.  v. 
Münsterthal)  solal»  saltel,  (Dial.  v.  Bergüu)  zoalUt 
flolzschuh. 

Uelonwm,  non  loloneum''  App.  Prob.  197,  19  fg.  K. 
toloncum        Es.  273,  b,  13. 
toloneo  ebcnd.  433,  a,  10. 

MIat.  tolonevm,  toleneumt  Üudoncum  (\%\,  inc.  de 
ortli.  S.  2803  P. :  *  teloneum  per  /  simplicem,  noD 
//ir^/o/im;;2  aspiratione  addita').  iheoioneum  (umge- 
itebrie  Schreibung;  vgl.  Thaäosim  =  Theoä,), 
Iholnewn,  tmUnm,  War  die  ursprüngUcbe  Aus- 
sprache Udonium  —  tBXmvtOP  od.  /oAmeruflt 
tilavstopt  Fr.  taniieu  {lieu  =s  locus  mischte  sich 
ein;  altfr.  tonnelieu,  MHeu,  ionneu,  Umny);  Itorn. 
iolhr  s  (elonarim  (Zeuss  Gr.  Gelt.  &  1109); 
alts.  lol,  ahd.  zoi  {zolanari).  In  dem  schweize- 
rischen Orlsnainen  Tolochenaz  (urk.  Tolochina) 
erblickt  GaLschel  Ortsetymol.  Forsch.  S.  76  eine 
Entstellung  des  minf.  (eleonagium.  Er  sagt:  *Dies 
Wort  und  «Iii  ;^lfi(hbedcutciideii  iclomum,  telo- 
narium  koniineii  in  vielgPstaUiger  Form  vor,  na- 
mentlich auch  mit  o  in  der  Anfangssilbe  (tholo- 
neum,  toUenhim,  loleneum,  tolomeum  vini,  ionleiim, 
Umloneum,  toletum,  lauter  Provinzialismen).'  Eben- 
so leitet  er  S.  131  Thonon  vom  allfr.  Umneu  ab. 

VgL  neap.  moloffna  v.  lat  meles. 
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vor  M: 

Piolomaeus  (irul.  1160,  10  (Mulina). 
Piolomcm  Henier  I,  A.  135,  52  (Laaibaesa). 
Pfolomeo  ebend.  Uli  (ebond.). 
Ploio . .  .  cbeiid.  4040  (Icosium). 
Ptolom.  Kellerniaim  Vig.  Rom.  laU  d.  101,  a,  iv.  42 

(144  n.'Cbr.). 
ToUmaidi  1.  N.  3395  (Putcoli). 
Ttaomea  Fabrett.  IX,  438  =  X.  242. 

U.  9.  w.  in  Inschr. 
Ptckmaeo^  Bob.  Symm.  40,  10.  ' 
Ptdamaei  Bob.  Gomm.  in  Cic.  orr.  142,  7.  143,  4. 
Piolomeus  Crom.  122,  17. 
Plolomeicus  ebeiid.  123,  1. 
Ptolomaida  Fnld.  Aclt.  App.  XXI,  7. 
U.  s.  >v.  in  Hdss. 
It,  Tolommeo,  sp.  Tolomeo, 
vor  iV: 

Bcrouke  liorulli  Ciorn.  d.  sc.  d.  Paiii|>.  14.  52,  2. 

Reines.  XIV,  108  (Sard  b.  Karlsbuig).    IJoui  X, 

41.  Mur.  2033.  7  (Havenna).  I.  N.  703  (yenusia). 
Beronices  I.  (N.  3440  (Neapel).  5444  (Sulnio). 
Beroniceui  Cirul.  790,  9.  863.  4.  Mur.  1913.  3. 

I.  N.  6515. 
Beronicianus  Mur.  1246,  2. 
Beroniciam  Gori  1..  Elr.  I,  288,  5  (llorenz).  Doni 

X,  41. 

U.  s.  w. 
Und  so  im  späteren  Griech.: 
BtQOVivtv  Bull.  arcb.  Rom.  1860  95,  7  (Alben), 

BsQovstxT}  C.  I.  Gr.  7072.  9834. 

BtQovHKLCcvo^  übend.  2818  (Apbrodisias). 
Bi(^ovt,KUtv6g  Kunap. 

V«;!.  ftiiperli  Tac.  Ilisl.  II.  ii,  2.  Aus  Bcro- 
tilcc  wurde  durcb  bekannte  Vei'wi'clisehinu  von  b 
und  V  und  Lalinisirung  der  Liiiluiig  (vgl.  AsdDcit, 
Bamintcat  Urhtca)  VeronXca  mit  Anklang  an  das 
von  verus  abgeleitete  Veronius,  Aebnlicb  Z090- 


viag»  SophonUis  lur  Zephanja,  wie  von  00^6$* 
Osaon  De  tab.  patr.  lat  S.  13  im.  wenn  er 
die  Form  Bertmke  oder  Berontcianus  als  Bele<; 
des  Gebrauclis  von  /?  ITir  V  anzieht;  ebenso 
ilübner  Rh.  Mus.  75,  wenn  er  Xenephon  ntil 
Bcrenice  veri^lcithl.  1'eronica  hiess  die  Frau, 
welche  nacli  der  Lty^iiilL'  Jesus,  als  er  zum 
Richlplatz  geffihrl  \Minit',  ihr  wSLlnveissluch  ?nl}. 
Derselbe  Name  i<nnitiU  iu  einer  iiea|Mililanis(  Iumi 
Inschrift  (Fleetwood  514.  2)  vor.  I  croniciamm 
steht  im  Cod.  Theod.  XI,  xvi,  6  (der  Til.  hat 
Benmicianvmi  vgl.  Beraniiianum  Cod.  Just.  XII» 
xzi?.  1). 
Vgl.  grödo.  ftmösira  (il.  finesira), 

Yor  Ri 

Cmsorote  I.  N.  6871  (ebend.  Chryseros). 
ffUfbarosus  Dig.  Firmle.  Glösa,  naeb  ÜC. 

Vgl.  pg.  oun'co  =  ericius,  soroso  :.eben  serosa  (v. 
serum),  allfr.  colloriqve  (Roquef.),  neap.  iorrcjaca 
iheriaca  und  unten  die  sp.  pg.  l'^urHien  oruffa,  urga, 
urcc,  urzc. 

vor  T: 

anutinam  i'luut.  b.  Non.  275,  b,  8  G.  {==  aiwü/iam;  s. 

I^chmanii  /.  Lukr.  S.  16). 
Arrtttusfi  I.  N.  5550  (l'esciiia  b.  Marruviuni)  (hedeu> 

tungsvoll  hcissl  ihr  Suhn  Nymphoäoius), 
Philotaerae  C.  I.  I..  I,  1042. 

PiioUicrus,  Piioiatr  .  In  iid.  570  (Capua,  Ö56  d.  Sl.). 
PhäGlaeri  i..  N.  1272  (Aeclanum). 
PMMaerae  Mur.  1578,  8. 

Vielleicbl  aucb: 
Phments  Grut.  989»  3  (b.  S.  Veit.  Kftrnth.). 
Philolerae  ebend.  729,  9  (Stimigiiano,  Sabin.). 
PhUotera  l  N.  6876. 

U.  8.  W. 

Denn  der  ISame  0ili6Tcgog  [OiXmtBQa  hiess  die 

Schwvi'tt'r  von  Ptolemaeus  II.)  Ist  zu  ungewöhn- 
lich. 0iX6^fiQOS  sucht  in  PMolaaus  Fabrelli 
Gloss.  il. 
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Vgl  fr.  luirm  ^  altfr  lefrin  (^kciorimm). 
Vgl  pr.  rozitm  =  rema;  altoberit  proson  (Miusaf. 
*    Moo.  ant  8.  115)  prehemio. 

h)  io  der  zweiten  odci  (Iritleo  Silbe  vor  der  lißtonten: 

BeUorophatUam  PlauU  Bacch.  blO  H.  {ßeUorophmtm 

(am 

CDZ  Beliorofontem  F  rophanUm  B);  s. 

Ritsehl  Mon.  epigr.  zo  XI»  O. 

J'oloponru'so  j  Vind.  Liv.  XLI,  xxiii,  15. 

Poloponnensnm  ebeiid.  16. 

J'ofrponnestis  i  Bob.  Cic.  de  reji.  793,  15. 
doiorebilim  {=9  tolerab.)  Bob.  Comm.  in  Uc.  orr.  177, 
16. 

Vgl.  it.  muiiaca  =  meliaca  =  lat  armeniaca  fini 
Rovcret.  -  trient.  armeiimer);  fr.  (Horon  ^  liwo 
{Elwo). 

c)  io  der  Pae.nullinia: 
In  den  Kas.  oblK  von  Neulr.  d.  3.  Dekl.  in  -tw  ist  zuweileD 
noeb  in  «pftter  Zeil  flkr  *er  or-  {-ur-)  geschrieben  worden, 

nicht  sowohl,  indem  die  Rustizität  das  Ursprüngliche  gewahrt  hatte, 

sondei  n  iiacli  Analogie  der  Deklination  von  corpus,   decus  u. 

8.  W,  l 

opore  Are.  1.  Groin.  Ibi,  10. 
holorihus  Foroiul.  Ev.  484,  e. 

pondura  Neugart  Cod.  diid.  Alem.  X  u.  Xil  (744  n.  Chr.). 
Und  dass  dies  nicht  bloss  Schreibeigenlhümiichkeit  war,  be- 
zeugt wal.  läture^  fafus,  -eris.   Aber  auch  Suhstantiva,  die  im 
Nominativ  kein  u  aufweisen,  finden  aich  ebenso  abgeivandeltp 
z.  B.: 

Afh<ri*  Ver.  PUn.  109,  23. 
iubvres  ebend.  246,  6. 

Hibunim  ebend.  15.  Kod.  a  Plln.  XV  S  48  SiU. 
iubura  Gloss. 

t^ura,  fyhurea,  tuburca,  UänUta  nilat. 
Und  dem  entspricht  vollkommen  sp.  pg.  potvora  =  pulvis, 
-eris,  während  in  ähnlichen  Formen  die  Sprachen  der  pyre- 
näischen  Halbinsel  (und  das  Sizilianischej  e  durch  einen  anderen 
klangvollen  Vokal  ersetzen.  nninli(  h  durch  a:  ansar,  chicharo, 
paxaro  passaro,  luöara  (s.  1,  200}. 


üigiiizea  by  LiüOgle 


—   249  — 

2)  in  geschlossener  Silbe: 
▼or  R: 

*fervunculum  a  fervoie,  iioii  furvunculum''  (iaptT  S. 
2248  1*.  Indem  das  v  nach  r  ausfiel ,  ideiitifi/ii  l« 
sich  (ias  Wort  mit  furuncuiwi  von  für.  Vgl.  das 
altiat.  fnrvits  von  fervcrc. 

\i,  funmculo ,  pg.  furuncnlo  {frvnculo,  /runcho), 
Tr.  furoncte,  pr.  fioronc  (indem  sich  wiederum 
fior  einmischte). 
llurcaonum  Vat.  Liv.  301,  b,  19. 
Salunuima  Ver.  Plin.  124,  7. 
'  Tcrnotritui  Pardcsa.  LVIU.  9  (Kopie,  497  n.  Chr.). 
Tomoirbue,  Tamotermsi  ebend.  GGGLXIII,  40.  49. 

59  (670  n.  Chr.). 
Tomoihitue  ebend.  CGCLXXX,  19  (Kopie,  711  n. 
Chr.). 

Fr.  Tomierre, 
Vgl.  it.  Ordma  =  fferdonea;  Tortona  t=  Der- 

lofia;  s[).  somorffujo,  pr.  mnrgoil  =  pg.  merffuUum 
V.  merffus;  sp.  Torfnsa  =  I)er(fn<t\  lorzucio  —  it. 
terzuelo  =  teriioiua;  pr.  estnmudar  \  riimon.  5wrt>/r; 
grödn.  surmai]',  iieap,  sfwrliglione  =  vfsper(i(io\  bürg. 
mnrcei,  borffei,  morveüle  ^  fr.  mercier,  berger,  mer^ 
veüle, 

Sonsl: 

^oftvAov  Hesych. 
iitiiNtiiiir/alor  Cr.  Henz.  6330. 

Hunnmdaiori  ebend.  6456. 
Suxlaäone  Par.  D  (10.  Jahrb.)  It.  Anton.  389,  2. 
Säsianikme  It.  HIeroa.  562,  6. 
Fr.  6*oi(ilim/fofi  (Reichard).  Su^atenlfofi  (Herzog). 
Uäiurii  Janssen  Mus.  Lugd.  Inscr.  Taf.  XV»  1. 
Voldumnianus  Or.  Henz.  5541  (Oued-Uammam,  252 
II.  Chr.). 

Volduijuano  Ann.  arch.  de  CunstanL  18(30 — 1861 
127,  2  (b.  . Diana.  252—254  «.  CIn-.l. 

Vgl.  il.  rofjnone,  pr.  ronhö  =  pr.  renhö,  alt  fr. 
regnon  von  m»;  sp.  hulion  (nach  Cean- Berniudez), 
Boimia  (nach  Parlbey  und  Pmder)  =  BeUme  Uau" 
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diai  golfin  delphitm  (mit  Anklaog  an  ffol/b); 
runioii.  pueeau,  loüir.  pouche,  alban.  fcovxov-i  neben 
lt§xdt-i  (über  |»  s=  jr  8.  v.  Hahn  II,  15)  =  peo- 
caium» 

]).  In  betonter  und  zwar  geschlossener  Silbe: 
Enabolko  (=:  End&veiHco)  Jordäo  Porlug.  luscr.  3B 

(Villa  Vicosa). 
castolio  l*al.  Ev.  1(35,  ;i,  5. 

Vgl.  casloluria  UC.  (1239  ii.  Clir.). 

Pal.  Kv.  251,  b.  20. 
Vgl.  (iHtomnarum  Bern,  c  Acn.  III,  54U. 
Vgl.  s|).  xirce,  pg.  urze  —  crlca  (uiil  zurnckgezo- 
geneni  Akzent,  wie  unsere  Gärtner  e'rica  sagen); 
pg.  wffa  s=  emca;  fmcho  =  fenictäum;  wal.  i^or^« 
=  verbum, 

0  =  ^  in  pg.  S0fo,  sard.  soru  (sp.  «ttero)  =  stSrum  (gr. 
0(>os).  Nur  ausnahmsweise  erscheint  o^e.  Wir  haben  oben  il. 
ffhkwa  =  güba  angeführt;  hier  gab  vielleicht  das  mit  gl^ 
stammverwandte  gtc^m  den  Anst^iss  zum  Umlaut.  In  saccrs  = 
Seeon  soll  nach  Corssen  I,  306,  umgekehrt  wie  in  Sispüa  = 
Smpita,  Assimilation  gewirkt  haben.  Die  Nebenformen  von  eruca  : 
uruca  und  urica,  mit  denen  sp.  pg.  ornga  (rreilich  in  der  anderen 
Ih'deiituMg  von  cntca:  MLiulvc')  auch  urga,  wie  urzc  =  cr'tca) 
Irclllidi  siiininL,  sind  II,  U)i)  l»cnu'rkt  wonini.  Sollte  sich  etwa 
uiiI  k  h  iitrs  c  vor  ilrin  rehertr;iiig  in  u  <msI  «jckürzl  haben?  Trij- 
fonam  ,  l  iild.  Tri/ponam  andere  kodd.  Uom,  \VI.  12  lässt  sicli 
^^ohl  auf  eine  Verfauschunir  der  ähnlich  ijesl.ilicU'n  IIik  lislabeii 
0  und  6  /Jii  ücklühren,  für  welche  es  nicht  au  haudscUriUlichen 
Belegen  fehlt: 

tfo,  Pal.  Ev.  5G,  h.  13. 

secroto ,  ebend.  71.  ti,  8. 

t^oro  Bob.  Comm.  in  Gic.  orr.  d9,  2. 

posstmo  Vind.  Liv.  XLU.  viii.  6. 

exgceilros  Ver.  l*lin.  136,  11. 

/ere/i  Pal.  Aen.  XI,  586. 
ü.  s.  w. 

In  der  Inschrift  Marin.  Att  34,  3  steht  in  Folge  einer  Ver- 

weclisehuig  weiii^'  verschiedener  Namen  Galionius  für  GaUenius 

(ebend.  ÜuUaüa,  GuUcnio). 
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■ 

If.   0  =  E  =^  h 

A)  Iii  unbetonter: 
1)  offener  Silbe: 
oppodum  C.  1.  L.  1,  200,  lxilxi  (lex  agr.,  643  d. 
St.). 

Vgl.  opped-  H.  10. 

*ioni(ru,  non  imwtru*  App.  l*rob.  198,  32  fg.  K. 

Vgl.  ionefrum  11,^33.  * 
Ist  im  allfr.  tonoire  oi  ss:  od  {wlii  im  allfr.  Aufoirre 
5=t  ^tf/^i0d!ortim)  od.  s     s=  «tf  ? 

solodo,  solodres  (s^  Aj/itf«»  l^^s)  Neugart  Cod.  dipl. 
Alem.  XXVI  (760  n.  Chr.). 
Vgl.  soled-  II,  7. 
Uebt  in  diesen  Wörtern  das  o  der  ersten  Silbe 

Einfluss  auf  den  Vokal  der  Paeuultima? 
Vgl.  allfr.  Qhnrdonal,  cardmal  =  sp.  pr.  cardenal 

—  cardinafis;  sp.  rodrif/on  v.  n'dica  ('mit  üt'Ils;niier 

Aiilehmiiig  an  eleu  Eigeniiaiueu  Hodriyd*  Diez  1^1.  VVb. 

11.  170. 

In  lolgendcri  zwcillieilij^eii  oder  das  Aiisselieii  solt  her  liaben- 
.  *len  Formen  ist  üImmiso  w\c  in  den  (»ben  verzcirliiu'ten  lirro 
chintin,  Menolmts,  Ptolomaeiis ,  Beranke,  I'hdolacrus  Anklang  an 
grieckiscliu  (barbarisclie)  Komposita  {Uocrales*  Isonomus,  Mithro- 
barzanes,  melmeii  u.  s.  w.)  unverlienobar  (über  den  umgekehrten 
Fall  s.  I,  36): 

Annobalis  Aenier  I.  A.  3954  (Caesarea). 

AnnobMis  ist  zu  messen.  A  ist  lang  (so  Plautus, 
Ennius,  Varro),  da  es  aus  aa  (Vi^a)  zusammen- 
gezogen ist;  wenn  die  spateren  Dichter  ä  ver* 
kürzen,  so  nehmen  sie  sich. diese  Freiheil,  um 
das  Wort  dem  daktylischen  Metrum  anzupassen. 
arcofini  Are.  1.  r.rom.  1,  5. 

Vgl.  arccfiiiitis  II,  11. 
arcosynayoyus  I.  M.  3057  (C.apua). 

Vgl.  nrchesynagoy-  II,  2Ü, 
Bovocparicc       I.  Gr.  9830. 

Vgl.  /Umrfal    II,  n. 
caelocülae  ^  l*al.  Aeii.  M,  r).>4. 
Dolockaonis  ebend.  X,  6%. 
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Dolocheno  Grut.  20,  8.  Mur.  9,  10  (England). 

Dolocenum  zwei  alte  Valt.  und  andere  Udss.  der 
Descr.  Urb.;  s.  Marin.  AU.  S.  540. 
(wpofffxfs  Kopp  Lex.  Tir.  125,  a. 
itioepodiu/s  ehend.  IST,  a. 
\'<3'1.  epcteclicalU,  -es  II,  3H. 
Isodoro  üori  1.  Etr  lU,  .S2«,  8  (Florenz,  436  ü.  Chr.). 
*  Taur.  Cod,  Theod.  XVI,  x,  25. 

molocoritm  [o  —  ä)  Kopp  Lex.  Tir.  224,  b. 
Mithrodates  Guasc.  Mus.  Gap.  242. 

Vgl.  mredaUs  II,  10. 
senumecem  GIoss.  Hildebr.  270,  127. 
Rustike  Belonuog: 
2)  in  zusammeDgeseUter  Silbe: 
Romanische  Beispiele: 
Pr.  oizina  =  It.  ^dna  von  d^;  rovereL-lrlenU  cffno- 
rani  s=  iffnoram;  n.  a. 

B.  In  betonter  Silbe: 
vcrlovolum  i.  Text  L.  Sal.  XXVI,  21  Taril. 
Ii.  heriovello. 

Vgl.  vertevolum  Hdss.  L.  Sal. 

In  sp.  hdloza ,  fr.  gnioche  (daher  it.  galos^cia ,  sp.  yalochn, 
=  *gaUocin  fnr  galUcn  (Diez  El.  \Vb.  I,  200  lg.)  ist  an  keinen 
lautlichen  liehergang  zu  denken.  Mit  dein  SufTixe  -icm*  {adven- 
ticius,  facticitis)  bildete  der  Ilaliener  zahlreiche  neue  Adjektiva; 
so  ailiccio,  bimchiccw  von  alto,  biancho.  Dann  aber  fügte  er 
auch  -ctcfO  {-zzo)  einfach  an  die  itaUenische  Form  an:  beilo  hello- 
ccio,  freseo  fretca-zzo.  Wie  man  erst  aU-icdo  als  aühccio  auf* 
gefasst  hatte,  so  endlich  umgekehrt  hdlo-€cio  als  bell~<tccfo  und 
daher  frai-ocdo^  fesl-occia,  sp.  garrocha,  altfr.  guenoche  u.  a. 
(Diez  Gr.  II,  296). 

FlamottHtm  (s.  Or.  Henz.  5317,  2);  ßammU  auch  TU.  Cod.. 
Theod.  XII,  i,  21)  =  paminhim  lehnt  sich  an  iesHmonhm  w.  s.  w. 
au;  es  uiü&sle  /laminimonium  oder  ßamimonium  (wie  numiciator} 
heissen. 

Die  Formen: 

C'atiofu'/as  iicine.s.  VIIl,  10. 

Cannuneffttum  Gr.  95  (Volsinii,  z.  Z.  v.  Severus  odei* 
Garacalia) 
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können  hier  kaum  in  Belraclil  gezogen  werden,  weil,  abgesehen 
dafon.  (Vd^s  beide  IiischrUlen  rerdichüg  sind,  der  iweite  und 
diiUe  Vokal  dieses  Volksnaniens  in  der  Schrift  ausserordenlitcli 
scbwankend  {a-i,  *e-e,  i-e,  e-u)  auagedrflckt  erscheint  Ans- 
fOhriicb  spricht  bierOber  Becker  in  den  Rhein.  Jahrb.  XV,  101 
*  tof  welcher  den  Inschriften  als  einzige  Schreibung  die  mit  a  in 
der  zweiten  Silbe  vlndizirt. 

0  für  langes  i  Ulsst  sich  nicht  nachweisen.  Das  faliskische 
ioferia  =  Uberta  (Boll.  arch.  Rom.  1861  S.  199)  setzt  ein  */om- 
/iv/ö  voraus,  das  durch  osk.  lot/rns.  lov/'riAonoss  Hestätigiin^f 
erholt.  0  —  ou,  wie  in  corare  —  coitrarc  u.  s.  w.;  s.  II,  180. 
*  Läufer  verliält  sidi  zu  alllal.  loiber,  y^le  courare  m  mirf/re;  wir 
liaben  eine  urlat.  Form  lovi-ber  anzunehmen.  H(  i  den  von  Corssen 
Krit.  Beilr.  S.  201  fg.  angefCdirlcn  Etymologieen  von  Uber  scheint 
mir  den  Lautverbältniasen  keine  genügende  Hecbuung  getragen 
zu  sein. 

Reine  Schreibfehler  sind: 

bealütsäone  Straton.  Kd.  IhocI.  Einl.  II,  12  (301  n.  Chr.). 

domonos  j  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xviii,  2. 

erUocos      haerei»)  Val.  ebend.  XVI,  t,  54. 

donoteiiur  Goth.  Et.  11,  a,  21. 
Und  ebenso  umgekehrt: 

coiiniae  Are.  1.  Crom.  202,  8. 

/iro ,  Pal.  Ev.  291.  a,  14. 

hf/ssipo }  ebend.  217,  b,  13. 

siciae  Vind.  Liv.  XLIII,  xvii,  8. 

siniius  ebend.  XLIV,  vi,  8  (vgl.  jedoch  altir.  sej^  = 
somre,  consin  =  consona]. 


II  (0)  =  Y,  l(E)  =  Y. 

Wollten  die  Lateiner  den  Laut  des  griechischen  v  durch  ein 
Zeichen  des  ihnen  Ton  Anfang  an  eigenen  Aiphalietes  ausdrücken, 
so  waren  sowohl /als  V(V)xasi  so  mehr  dazu  geeignet,  als  man 
diese,  wie  wir  gesehen  haben  —  freilich  nothgedningen  —  Rkr 
denselben  Laut  ü  in  lateinischen  Wörtern  gebrauchte.  Da  nun 
wirklich  die  Schreibungen  I  =i  Y  mA  U  =i  Y  ausserordentlich 
häufig  vorkommen,  so  könnte  man  in  den  Glauben  verfallen, 
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durch  dieselben  sei  keine  Verscliiedenlieit  der  Aussprache  angc- 
deulet  worden.  Allein  nach  der  Junfühniog  des  griechischen 
ßu(  Iislaben  bei  den  Hdmerii  (um  von  der  rascli  vergessenen  Erfin- 
duDg  des  ikaisers  Klaudios  za  schweigen),  brauchte  man  ihn  durcli 
einen  lateinischen  zu  ersetzen?  Nur  für  die  Periode,  welche  dieser 
Einführung  vorangeht ,  muss  eine  bindere  Erwigung  angestellt 
werden.  Wenn  in  den  ältesten  Zeiten  bloss  V  fQr  F  zur  An- 
wendung kam,  so  liegt  es  sehr  nah,  die  Wahl  dieses  lateinischen 
Zeichens  auf  seiner  AehnlichlKeit  und  ursprOnglichen  Gleichheit 
mit  dem  griechischen  gegründet  zu  sehen  und  ihr  jede  Beziehung 
auf  die  Aussprache  abzuerkennen.  Woher  rührt  es  dann  aber, 
dass  fast  alW  iniii  aus  dem  Griechischen  enllehnlcn  Wörler  inii 
u,  wie  riipressus,  mminum,  mnrarua,  kaum  irgend  eines,  aus.ser 
stilus,  Ulixes,  mit  i  gesdjinjlieii  wurden?  Auch  ItenicrU  S(  !infi<l»M" 
I,"  42  selir  richtig:  'Andere  Wörter  sind  bloss  in  dii-  .ilf  rrn 
l.atinilal  mit  u  nachzuweisen.*  —  *Aber  alle  diese  \Vr>iler  er- 
iiielten  nach  Eiiifiihrung  des  y  diesen  nuchslaben,  woraus  man 
sctiliessen  konnte,  dass  in  ihnen  aucli  schon  damals,  als  sie  noch 
mit  u  geschrieben  worden,  gleichwohl^  <1.  h.  ü  gesprochen  sei. 
Aber  gezwungen  ist  man  biezu  keineswegs,  indem  Laut  und  Zeichen 
sich  zugleich  ändern  konnten.'  Ueber  archaisches  u=sy  s.  Ribbeck 
in  Jahnas  Jahrb.  LXXV,  316  fg.  Es  wurde  sowohl  fär  langes 
als  för  kurzes  y  angewandt:  eümalium,  Prothümtis^  Prüne,  Pütm 
(C.  I.  L.  I,  577.  1024.  1479.  562),  lüstfeles,  sücophanta,  früffo- 
itttö,  Cntsalo  (Plautus;  s.  Fleckeis.  Ep.  er.  S.  IX.  Ritsehl  Prolegg. 
in  Trin.  S.  CCCXXV),  Müsia  (I)onaU  in  IIcc.  1,  n.  8)  n.  s.  w.,  wie 
Amphilriio,  Glttcera,  muropoia,  Süria  u.  s.  w.  Die  rdtesicii  in- 
schrifliiclien  ii('is[)iele  der  Schreibnn;^'  J  =  y  sind: 

Crisida  C.  I.  I^.  1.  1501  (I'raenestc). 

Shipus  cbend.  1178  (Arpinum^. 

Ititscbl  Mnn.  cp.  zu  LXX\ I.  {'.:  *iNolaf»ilis  tiUitii> 
eo  est,  quod  Ststpus  forma  uni  soii  exempU  est 
V  liüerae  Graccae  non  u  iaüna.  sed  /  litlera  cx- 
pressac  per  liberae  tempora  reipublicae.' 

fftminis  ehend.  982. 

CkUeris  ebend.  1173  (S.  Sebastiano  im  Marserl.). 
Haric,  {a  =s  e)  ebend.  1474  (Syracusae). 
\SUgio  Grut  52,  11  (Firmnm).  Die  Insclirlfl  ist  nach 
Mommsen  C.  I.  L.  1.  zu  181  falsch.] 
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Ribbeck  a.  a.  0.  S.  318:  'Desto  sicherer  hingegen  erhellt 
aus  dem  Verse  des  Afraoiiis  (112):  buoc  Ttrrium  autem  müria 
l\fria  cönciet*»  daas  diesem  Dichter,  dessen  Bldthe  man  .so  wahr« 
sdieinlicfa,  als  der  Hangel  an  bestimmten  Zeugnissen  erlaubt,  um 
660  settt,  y  und  i  gleich  geklungen  haben,  und  insofern  man 
ans  dem  oben  angellkhrten  plautlnlschen  Wortspiel  sich  in  der 
Annahme  einer  adaequaten  Schreibung  berechtigt  glaubt,  kann 
man  auch,  was  Petrus  Diaconus  S.  1582^  V.  und  Isidor  Orr.  I, 
rv,  15  über  dun  Gebraiuli  des  i  stall  //  vor  An^'usins  bemerken, 
von  dieser  Epoche  her  datiren,  wozu  aiuli  das  oben  erwalnite 
.S/v/;?Y.s'  trotz  seiner  Vereinzelung  gut  stitumt.  Wir  uiöcliteti  daiier 
nirlit  so  iMilscbicden.  wir  Ritsrhl  norli  im  lU».  M.  \,  448  ftr. 
Ihut,  die  Form  mit  i,  wie  licifi/  hjchni),  cicini,  dem  Luci- 
llas abzusprechen  wagen.'  Als  nach  ziem  heb  langen  Schwan- 
kungen y  vollständig  eingebürgert  war.  bestanden  jene  beiden 
Darsteiiungsweisen  des  ^M-iccIiischen  fjautes  als  unklassisch  fort. 
Zuerst  noch  erschien  U  häufiger  als  /,  wurde  aber  immer  mehr 
und  mehr  znrQckgedringt«  sodass  im  MittelUitein  /  der  einzige 
und  regelm5ssige  Vertreter  des  griechischen  Buchstaben  war. 
Aber  wir  lesen  z.  ß.  noch  in  den  Florentiner  Digesten:  archi- 
tubenm,  Babuloniea,  Beruto,  bussietm,  croeitfanUa,  crustailtnis, 
daeitätotheeam,  lüwici,  lAbuca»  Lucia,  Mmki,  Odvstia,  Olum- 
picus.  poluposus,  Purrho,  scuphi,  ^marna,  sumphoniacis,  Sum- 
p/ion/s,  Tntphoninns ,  tumpamm.  Während  in  der  archaischen 
i>erio(l('  n  .nowoIiI  für  langes,  als  kurzes  y  galt,  wunlc  es  in  der 
spälereii  Zeit  nur  sehr  selten  lür  ersteres  gesetzt,  i  aber  unter- 
schiedslus  für  beidi'.  Wie  ist  nun  das  Nebcrieinanderliesleben 
zweier  diesen  Srhreibweisüii  adaequaten  Sjnecbweisen  zn  erklären? 
U  =^  y  fallt  dem  plebejischen,  i  =  y  dem  Urbanen  Idiom  zu. 
ganz  analog  den  besprochenen  Umwandlungen  u  =  t  und  i  =  ü. 
Der  Aussprache  ü  =s  y  bleibt  ein  geringer  Raum;  sie  wurde  in 
einem  kleinen  Krds  von  Gelehrten  gehegt,  die  sich  auch  hierin 
als  treue  Nachahmer  der  Griechen  bewiesen.  Für  die  Laut- 
geschichte ist  sie  bedeutungslos.  In  der  spSteren  VulgSrsprache 
stellte  sich  folgendes  VerhSitniss  heraus:  nur  in  solchen  Wörtern, 
welche  durchaus  volksfiblich  geworden  waren,  behielt  «  die  Herr- 
schaft'; in  solchen  hingegen,  welche.  In  wissenschaftlichen  oder 
gebildeten  Kreisen  heimisch,  ffir  den  gemeinen  Mann  stets  mehr 
oder  weniger  Fremdwörter  blieben,  wurde  i  angenommen.  Dies 
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hestätigen  uns  die  romanischen  Sprachen;  sie  zeigen  ii  (o)  für  y 
mir  in  völlig  eingedrungenen  und  ronianisrrlen  Wörtern,  i  für  tj 
in  allen  nicht  allgemein  verbreiteten  oder  spät  aufgenommenen. 
Die  lingua  rustica  schob  vielfach  uss^p  tu  o,  i^y  tue  ¥0r  (vgl. 
I,  56).  Auf  diese  beiden  PormeD,  von  denen  besonders  die  erstere 
im  Romanischen  erscheint  (Diez  Gr.  I,  157 ;  über  ets^y  im  MbU 
Salmas,  in  Scr.  H.  A.  (r.  1671)  1»  66,  b.  II,  844,  b)  habe  ich  bei  der 
nachsiehenden  Uebersicht  von  Beispielen  haopttftchlich  Rücksicht 
genommen  und  aus  den  Schreibungen  U  =  V  und  I  =  V  nur 
eine  Auswahl  getroffen»  indem  dieselben  so  lahlreich  sind»  dass 
eine  auch  nur  annähernd  vollständige  Sammlung  von  ihnen  weder 
nölhlg»  noch  möglich  isL 


0: 


I: 


E: 


1.  für     in  otiener  Silbe: 


vor  Bz 

Chr.).  Oloss.  Phi 


Stralon.  Ed.* 
,    Dioel.  VI,  S  (801  n. 


Olubro*)  {OmKQ) 
Roiti  I,  4S7  (S95 
n.  Chr.). 


lox. 

It.  »p.  pg.  pr.  en- 1 
divia,  fr.  endive. 
Olibrio  Rossi  I,  281.  0/e6rtoBerQaacooiL« 
.    498.4S9.4aO.1006.     ant.  Iiip.  criK.  4i 
'    1007.  1008  (870- 1    Gomo  1.  V  (bctfe 
686  D.  Chr.).  fttO  o.  Chr.). 

(HMum  Vat.  Cfli 
!  Tlieod.  XIV,  Tin. 

2. 


vor  Ci 

'  Büiroealei  Garraeci ; 
'    Vetn  XXXIV,  3 
(nnc)i  0.  =  ßotfv-  ' 


Katoturr  Kcissi  I,92(i 
(490—199  n.Chr.). 
Eutuchu  Fassion. 
XI,  C. 


CaltUicetd  Mur.  990,  | 
1. 

Eu/ic/tius   Wnsn'i    l.    EufecMu  io^ndov. 
412  (393  u.Clir.).  j 


Die  ^eiisuiig  dieses  Nameus  ist  zwcirelhaft ;  (Mybr^tiict  bei  Prud.  kanu  Nichts 
entscheiden. 
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JSu/urta  Mur.  1160,1. 
£ittecAetf  1.N.6882. 


Gluconi  Reines.  XIV,  I 

165  (Pisae). 
An»wi  Ver.  PKn.  80, 

5. 


I 


Bn^w»)     ebend.  j 

916  (491  mChr.).j 
EuticM  I.  N.  6383.  j 
Eutiam  Reioes.  X, 

4.  I 
Euthichifm      Mur.  ! 

1864,  3  (laren- 

tnni). 
BuUäo  m  I.  Chr. 

876,  6. 
Eufiriae  «*bend.430.  ; 

1  (Veütrae). 
Euticia  ebend.  480, 

3. 

Euticis  Mur.  1868, 
7. 

EvHekuie  ebend.  6.  | 
Eutickiano  ebend.S. ' 

468.465.407(8991 

n.  Chr.).  ' 
Eutichittne  ebend. 
750 


vor  D: 

dettidra  it. 


Vdrunrr,  Par.  K  (14.  Odronto   lu  Hieroft. 

Jaluh.)  lu  Aotoo.  1     609.  5. 

497,  4.  !     It.  Olranto. 

qudenaea  Slratoii.Ed.  cotonea  die  gewübn- 


Dioel.  VI,  73  (301 
n.  dir.). 


I 


liehe  lat.  Form, 
'roalfi,  qaae'  voca- 
mas   eotanea  '  et 

Graeci  rydonia ' 
Plin.  H.  N.  XV,  X. 
*tafi\ncytomn,  qiiae 
cotonia  vocai  f;ato' 

Schuchartlt,  VoknlihniiiN  d.  Vulg.  •  1.81.  II. 


ctepsedra  Kopp  Lex. 
Tir.201,a.Glo59.b. 
Graf!  Alid.  Sprach- 
»ch.  VI,  400. 
cM^Hdra  Hoflinann 
SDmerlateii8S.67. 
'         ü.  a,  w. 


cetoniorum  Acthic.43, 
11  Wa.  (nach  Ups.) 
(eueiifRenfiii  d'Ave« 
aae). 

I  cedatda  tontt  mlat. 
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1     Maciob.  Sat.  VIl, 

VI.  1».  ; 

Wal.  ^Ut^tf  altfr.  t '  K  cotogna,  pr.  | 
eoHdotattCmig  (Ro- ,  codMi^,  fr.  eoüig^ , 
quef.),  ahd.  ftatfna.  |      mhd.  I^ol^iv.  t 

vor  6r: 


t 


spomtuto  \U 


eumintan,  fr.  cuaän. 


tkumeHei  Flor.  Dlg. 
III.  ZI.  4  Anf. 


vor  L: 
*amolum»  non  omv- 

IWR,  quOd  ROD  flIO* 

//i/«r '     Caper  S. 
2247  P. 
molurrmn    Fest.  S. 

140  (k-  M. 
moiocrum  Placid.Ill.  i 

48(  Mai. 
Seolädo  Donat.  849,  , 
8  (Seylaceum.  143 
II.  Chr.). 

tpondoluM  Piacid.  III. '  tpmuUh  it.,  sp. 
499  Mai.  capondU.  pg. 

pondilo. 

Thcrmopolieis  Bob. 
Char.  20Ö.  12. 

vor  M  : 
comino  iL  ap..   pg. ;  cimno  iU 
eambika,  mod.mal. 

I 


Hiervsolomis  ^  Uotli. 
Ev.  183,  b.  7. 


pr. 

e»- 


,  ElemH  Kopp  Us- 

Tir.  122,  a. 
^  Helemut  Rom.  Ae«. 

V.  323.  339. 
;  Hicrnmlema  Pal- 
I     2&2.  a,  6. 
I  />arieleiMiiCMDvi^ 
I    Censor.  88.  S« 
'  tandicug  Kopp  1^ 

Tir.  378.  a. 
temch'n'.t  Ko<^.'. 

Kommentar  7.* 
.     Thpod.  6.166  4 

Hält. 

tmetätä  DC 
/eM«^»  fmaf-. 
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»,  non 
App.Probbl99.6K. 


iOHäUa  spM  pg.  Uh  timo  U.< 
mOko.  I 

vor  N: 


ieus  Diefenb.  Gl. 


cenocephali  Tab. 

Peut.  IX.  <% 
eenocepktütm  Lips. 

Sang.  Gneir.  (alle 

t.  d,  8.  od.  «nf.  0. 

Jahrb.   n.  Chr.) 

Aelhic.l6,30Wa. 
cenocephalus ,  ceno- 

rephali,  zenoze- 

pfxihis .  cenoze- 

funo     Gloss.  b. 

Graff  AUd.  Sprch- 

sch.  IV,  769. 
getdeseU  Taur.  Cod. 
Tbeod.  I,  zznit  1. 
geniceum  Guelf.  L. 

Sal.LXXVII  Pard. 
l/enicium  Capp.  <"x- 

trav.ebeod.Xl.lO. 
genicio  L.  Alna).  40, 

1.  74.4.6.  112.6 

Ports. 
gemUo  ebend.  161, 

16.  18. 
genitiaria  ebend. 

16!.  14. 
genitio  L.  Loth.  Mur. 

Rer.  it.  Bcripii.  f, 

n,  48.  b,  LXXX- 

VIU. 

gemtemun^  genieemt 
Glois.   b.  Grair 

Ahd.  SprehMfa.V« 
433  fg. 
genitüm  Gloss .  Ael  fr. 
gener ewn  Y  Piam. 
Most.  908  R. 
U.  8.  w.;   s.  DC. 
Dlcfonb.  61.  lu-g. 
Ports  Mon.  Oorm. 
bist.  XV.  40,  Anm, 

17* 
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Tor  Pi 


cuprum  spällaU 
Fr.  cuiore. 


upogaeo  I.  N.  7133. 
kupothecax  Klor.Dig. 
II,  XIV.  10. 

Itupotfn'iis  t'hencl. 
XLV,  I,  122. 


CopriUac  Mur.  1342, 

4(Thenn«e.Sizil.). 
cohrfi  sp.  pg.,  allfr.  \ 
roire,  coyvre  (Ro-  | 
quef.),  korn.  co- 1 
ber,  alto.  kopar, ' 
alu.  copAer,  mlid. 
Aop/ifr»  cogUcoy»- 
per« 


Cipriam 
I.Bm. 


Margann. 
S.Paal.l09. 


Ifi).  Alid.  ^raes. 


Cepriano  In^olir.Esp. 
sagr.Xll,405(Mar 
t09,Andal..8J«hrb. 
u.  Chr.?). 


ipo-  it. 


vor  A  (Im  kl. 

Auurlo»  Bob.  Qc.  de 
rep.  818»  28. 
AtMuriton  Flor.  Dig. 

XLV,  I,  1  S  6. 
huturi  Straton.  Ed. 
DiocI.  iV.  bO  (301 
II.  Chr.). 
huturum  MoDe  .Mess. 

Bob.Pe1ag.r.40,4. 
BvUtna  Renior  I.A. 

89U(ThiigMte). 
Butunif  jSuturaria, 
liutnrnta  Reoier 
J.  A. 


Epacio,  -atio,  -arlto. 
•ftclio  die  Mehrultl 
d.Ha^s.Cod.TbeoiL 
Xil,  I,  47. 
Epatio  üotli.VicJ 
191,  14. 
epoerttae  Pal.  tu. 

16,  «u  10. 
exepodecla  Mur. 
2004, 1  (Ravennn 
574  n.Clir.).  Mai 
pap.  ilipL  (  XXil, 
73  (HaveouB,  591 
n.  Chr.). 

exepod.  Mar.  paf. 
dipl.  XCIII*  tl 
(Raven  na,  6 
Jahrb.  o.  Cbr^* 

Lalein  anc^tf  =  a^^xüpiK;  vgl.  .iiii^firdss/lm^): 


butirro    it.     (iH'bcii   hnrffv  pr..  rovfTfl- 
&urro),  pr.  6urrff.  ,     ii  uMit.  /<o^r.  »W« 

ags.  butere. 


d  by  Google 
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I 


Ueber  die  Qnanli- 
tat  der  Paenultima 
8.  Die?  (W.  T,  472. 
Pr.  öuiuros. 


lad.  XI.  xtv.  8  (s. 
SehneU.  22$»  y). 


reyulecia  pr. 


legoriiittt  regolizia  il. 


idborimiMM  intau  Die- 
feob.  61.  L.-g. 


marturoru  Mal  I.  Chr. 
396.10. 

marbtri  chmd  412,  ' 
1  (Amit-'i-nuiii).  2.  I 

Martura  ei)cuU.441,  I 
5  (Beate). 

■wfidwpriat  Renlcr 
I.A.'si46(Cifta}. 

4  (b.  Neapd). 
U.  a.  w. 


martor  Rossi  I,  S.  16. 
[mor/ori«  fehlerhafte 
Lesart  des  Tur- 
rigiuH  (=  marliri» 
Rossi  976.] 
MARTVRIS  Doni 

'  XX,  S7. 
waforiare,  -ritare 
Diefenb.  61. 


glj/ciridüu  Logd.  Pkl- 
lad.  XI,  ziT,  6. 
U.  s.  w. 


Ura  lt.  ap.  pr. 


martir  Mai  I.  Chr. 
387,  2  (Bassaaello 
b.  Horta).  400,  1 
(z.Z.  v.DiocIptian). 
413,  G  (Tibur). 
martire  ebeuü.  412, 

8  (Booonia). 
marUntm  ebend. 
448,6. 

martirvmt  »•briid. 

45.S.  8  (Verona). 
martir.  (zwetinal) 
Reour  I.A.  2746 
(Kalama). 
mariiri  ebend.  4058 
(Icoaiuni,  449^ 
478  n.  Chr.). 
UMrUrig  Rossl  1,975 
(5S1  n.Chr.). 
U.  a*  w. 


Cinera  Pol.  Aen. 
186. 

0lieertoeV«get.A.V. 
n.  I»l(aB].  LXX). 

gtycerizia  DarmaU 
(so  niicli  Emm.  u. 
Fris.)  FortuD.  131» 
25. 

Vgl.  die  iid.  u.  hd. 

Formeit  led^rtei, 
laekerUt  a.  a.  w« 
Diefenb.  Gl.  L.-g. 

laberyntfam  Ged.  d. 
8.  .lalirh.   u.  Chr. 
Muffel  Ver.  ill.  I. 
App.  S.  35. 
laberintus  soiiaiiulat. 

It.  »p.  Uiberinlo» 
*L(e)na,  ter«»  Kopp 
Lia.  Tir.  214.  a; 
a.  Pal.  er.  1. 1»  264. 
mariheris  M  u.  pap, 
dipI.T-LX,  \  (fi  äiik., 
627  ii.riir.).  LXII, 
6  (fiMiik..  637  u. 
Chr.). 
marieium  ebend. 
LXIV.  8.  20.  24. 
38  (flränk..  668 
n.  Clir.). 
mftrterwn ,  marleres 
Pardess.  CCLV,  7. 
10.    12  (uncclit, 
632  u.  Chr. ;  doch 
ist    die  Sprache 
dieaer  Zeit  naeh- 
gcahint). 
martert»  d>ead« 
CCCCLXVl,  16 
(706  II.  Chr.). 
marleris  ebtiul. 
XDVIll.  2  (716 
u.  Chr.). 
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Pr*  marimiar,  all* 
fr. 


I 
I 

Ii*  martore,  mr* 
iOTü,  ahd.  wiartotön. 


I 


ItMorUre^marÜrOt ; 
pr.  wtarHr,  tUstr. 


martherü  t-beuil. 
1>VI,  16  (717  n. 
Chr.). 

Rumoa.  marler^ 
marti/rf  rovcr«t.- 
ttiwt.  Morter  ^ 

martyrium',  iltfr. 
nunteloge ,  wff'  ■ 
tkelols .  Diartenx 
—  maityiolftgitm- 

ahd.  Marler«, 

rer,  Marter» 
Vgl.  >i«W/ri6ujr  Sk i 

ner  AllclirisU.  I« 
sehr.  110  (R»'genv 
btirg);  pr.  inarire. 
tnartror,  altfr.«*^ 
ire,  martroy. 
>R«riMVer.PUii.iM7' 
liwriM  IHeiBnb.  6L 


Pkämyuri  PjiMioD* 
XI,  VJ. 

PMlarcuri  Reine«. 

U.  RO  sehr  liänlif,'. 
Porfwius  Uuss;  I,2tiU 

(377  n.  Cbr.).  ^ 
'  porp^/reüwm  mx- 
ittor,  non  iw^m 
reticum*  App. 
Prob.  197,  19  K. 
Vgl. 


[P/iilar(/orus  Steiner 
C.  I.  D.    et  Rh.  1 
2278  =  Philargu' 
r»«  Momnis.I.Uelv. 
1 25  (NovioduDum).] 
Porfoi'i  liosBi  I.  754 
(468  D.  Chr.). 
pmrpkoriami  Ver. 
Pttn.  60>  11. 


Philargirwt  Guasc. 
Mut.  Cap.  1879. 


pur/ido    it.  bp.,  pi. 
porftrL 


Suru  Kossi  Prolegg. 
S.  CIX,  Not.  6), 
( Mediolauum, 
n.  Chr.). 
Sianu  Bold.  1168k  8. 


Vgl.   ii  fi«i)pora^> 
kymr.  por/for. 
storax  Solio.  Isid.  Ei- 
gennMMiTer.Ad.»  • 
Donat.  48t,  7  (PI- ' 
'  Marnni)  u.  toiwt. 
I    It.  «loroee,  tp.  pg.  | 

esiaraque. 
Soriam    Flor.    Dig. .  &'na  it. 
XT.V.  I.  122  %  1. 
Ii.  Soria.  Merk- 
würdig golh.  6'aur,  i 
;    wie    IBr    ^om*.  • 


I 


Sericum  Ver.  Plt«. 
24ß  17  (90  »ucb 
die  Eodd.  «d^  bfi 
Sill.). 


I 
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üöVQOs  Hat.  pap.  , 
dipU  XCIIl,  88  r 
(Ravenoa,6.Jhrh.  | 
B.  Chr.). 

Surisca  Ro?»i  1, 625 

r3fi8-422  n.Chr.). 
öuiica  cbend.  878 

(4(Jl--482n.Chr.). 
SurUm  Bob.  Front.  > 

191,  2t  322, 6. 
Stma  ,Vcr.  PUn.| 

246,8.  Soiodon; 

Flor.Dig.u.  sonst. 

Pr.  SuriOt  altfr. 


Kdmint  davoa  tl. 


it»  non  clamuM* 
App.  Prob.  19S, 
20  K. 


/riMiom  Bob.  Front. 
826,  6. 

eHfiaeuieo»  Spreil 
Bist.  Ravenu.  I,  i, 

313,  14  (1.  Hälfte 
d.  8.  Jahrb.  n.Chr.). 


pr. 

MNV  fr.  «owrw  («om 

schon  im  8.  Jahrh. 

Diez  Atlroni.  Oloss.* 
S.  21)?  s.  Di<  feii- 
bach    in  Kuhns 
Zeitschr.  XII,  79. 


Siragossa  il.  i  Seracusns  Cohen 

Med.  »mp.  VI.  688, 
Ii  (Kontomiat). 
Sereauam  Ups.  (8. 
labrfa.)Aetble.74, 
24  Wu. 
Logndor.  Seragusu. 
Zefiriiiit»  Reines.  X,  Zeffmim  Mai  1.  Chr. 
1,155  (192  D.Cbr.).      44,  1. 

Aeferini  ebend.  S. 
57  (7.  ?  8.?  9.? 
Jahrh.  n.  Chr.). 
xej^terut  miat.  Die- 
I    feob.  Gl.  Lwg. 


vor  S\ 


C!0le«Vind.Liv.XLII, 
ri,  10. 


*{(iytenlericus)y  non 
disenteriats^  App. 
Prob.  198,  29  K. 


vor  T: 


f(e)t€ua  Mar.  pap. 

dipl.  CXXXII,  8 
(Raveunn,  .Mitte  d. 
j    7.  Jahrh.  d.  Chr.). 
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'Mnrsi/ftH,  1)011  Mar- ' 
s'ias'  App.  Prob.  I 
rj7,  -^k  K.  ■  l 

Svagrio  Rotsi  I, 

SuaijT(io)  ebd. 
307 

(SJuagrio  ebend.SlU 
(382  ü.  Chr.). 


Pr.  emp/it  lis 
V 

220. 


en/ateiUici  I, 


(Hipp)olUMM  Rwii  I, 
482  (899  0.  Chr.). 
FppoUiMt  ebvnd. 

1090  f554n.Clir.). 
Vppoäti  Pawioo. 

XII.  61. 
/po/j7iMaif.Chr.383, 
9  (Seplempeda). 
neofiiius,  -a,  -o  Rossi 
1,99.814.226.234. 
811.  86«.  877. 489 
(848-896  D.  Chr.}. 


pregöiier  üfU  lusdir. 


neofeio  Spretl  Uüt. 
Raventi.  f,  i,  209, 
VgLiwo/btoe  1,220. 

paral^cn  Bob.  Pela- 
gon.  r.      V.  12. 

prchctcri  Uosai  1,731 
(445  n.  Chr.). 
prenbeltv  Mar.  pap. 

dipl.  CXXIX,  82 
(rrk.,691ii.air.). 

Pr.  preveirf,  altfr. 

pmme*  mail. 

prevetf  altvenei. 

prpvede,  ucap.pre* 


vor  Vokal : 


inatlea  —  matlya. 


Eurcbea  Le  Blant  I. 
Chr.  332  A  (Ofliy 
Couriil). 
Euretice{t=d)  Kopp 

Lex.  Tir.  128,  a. 
Eurefulae  {tssiSterjf 
ebeud.  b« 
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Cttc/ocfe  Reines.  XIII. 
61. 


II.  für  Y  in  Pustliou: 
vor  CL\ 


vor  6\V: 


vor 


Act/t  uUa,  AchuU. 

Eekbel  0.  N.  IV. 
183. 


SibuUina  Ver.  Fliu. 
34.  10. 

tumbu    Piiui.  Pcri- 

U.  s.  w. 
Sp.  fuflifta. 


vor 

Achollilanuui  Pliii.  V  , 
^'  30  Sitl.  Auch 
griecli.  'A%ollMt 
^lol«;  s.  De-Vil 
Onom. 


cicenus    (=  cygnws)  cecero,  «Ii  recino  i». 
Hdss.  L.  Sal.         j     (tiiclii  von   t  tcer, 
Öp.  pg.  alifr.  ciffie. ;    wie  Diez  (ir.  1, 3T* 

!    Et.  Wb.  I,  121 
'  I  will). 

Gß: 

'  aadddota  [  «tierdU^  miandola 

I,  219. 

AvhiUa  u.  8.  w.  Hirt.  - 


6.  A.  xxxni. 


vor 

iornbu  mtal. 

So  il.  pr.,  fr.  /om^r 
(Dies  El.  Wb.  I, 
414.  Pou  Plattlat. 
u.  Rom.  8.  396). 

vor 


MB: 

I 


^WNe.  (s=  y^mitiaim) 
Or.ilci».6157(An- 
tiochla,  Pitid.). 

Ohmphia  I.  N.  6410.  | 

Otumpiro  (zweimal). 
Olumpicm  Klor.  i)ig.  ^ 
Vlll.  II,  41  Auf. 


vor 


i 


MPi 

j  OHmpia  Hosst  I,  385  l 
\     (390  n.  Chr.). 
I   Olimpius  Mai  J.  Chr. 
395,  2. 
Olimpias  Mur. 
3. 


ffemnfisio  Mnr.  1603* 
12  (Var.  gymnosio). 
Noll.  153,  »,  12  (J. 
gennasium  Gloss. 
I,aiuluii.Caial.|r<'0. 
(l.  inaiiuäcr.  1,670, 
132. 

gtmnico*  Bamb.  PaU 
Hial.Aiig.11,326^ 
16  Jord. 
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vor  MPU  \ 

NrnKpliSa,  Kwuptw  JVÜNpMdiMllttr.lSflO, 
dio  Mnr.  1982.  8.  11  (PiMonin). 

iVadnipAMlrae  abend.  Nimphodoto  ebend. 

4.  1639»   1  (Inter* 

amna}. 

iVtm/tf  ebeud  1220,3. 1 
It.  ninfti. 

vor  ND\ 

I  Tenderelanns  {=■ 

*        TyiidarU.)  Kopp 

Lex*  Tir.  385,  b.. 

vor  NT\ 

JrutiUkeo  RoMi  I, ;  Jran(t}eo  Rossi  I,  r  AHntke  Roni  I,  829  Artnieo  Goth*  Vici. 
280  (872  n.  Oir.).  ^    281  (872  u.  Chr.).  \    (872  n.  Chr.).  102, 25. 

I  Vgl. ifron/M  1,220.  ArMeo^Z^U^ih- . 
,  tertar.  s.  J.  872  n.  j 

Chr. 

//annt/icu  Kragm. 
iiir.  \  iit.  12.  10. 

/'tfi wuM/Wf  ».  I,  206.  ßeredni.  l.  S.  1399  /'«rYiten/»«!- ».  I, -'06. 

(BeneveDtum,  228 
u.  Chr.). 
vor  PT: 

crupta  Bold.  53,  b,  6.  yrotta  it.,  pr.  er&fa,  I  giipta,  yriplula,  f/ri-  crepta  Did«i)b.  fil* 
V.  s.  w,;  vgl.  F»- '    fr.  grotie.  piulas  in  eioerUrk.  I*-g. 

hn'H.  rtloHs.  ii.  ,     V.  946  n.  Chr.  b, 

S[).     ji-.     (/rnia,  Mar.  pap.  dipl.  Not. 

»U-ai»rii  finifi.  1 }  zu  XXXI  (ebend. 

yrupta). 
WhliTipte, 
vor  RG: 

,     6(0.  J«]irh.u.Cbr.. 

Voghcnfa  li 
rara;      Mut.  .\u''' 
Ii.  Y,  357). 

vor  R3f: 

murmillo,    ttovQp,i'l- ^  iLOQuliXtov  Inachr,     miimUo  Inschr.  '      fiifffitXkonf  la&diu 
Imv  I  nachr.  j  ' 

vor  BB: 

Burrut,  bvma  arch.  'bcrrtu,  rufut,  nlger* '  dfmur }  davon  irim-  berretta  \u,  pr.  ^ 

UloM.Viiidob.Ead-     Am  (tcboD  im  frQ>     retai  pr.  itrreti, 

lichfi    Catal.  CD-      besten  Mlat),  mhd.      fr.  iWreife. 

XIX  (9.  Jahrh.  n,  birei. 

Chr.). 


—  267  — 


Hees.  7129  I  j  j 
Pomt  ebead.  (i^ 

vor  RT: 


7086 


'myria,   iiuii  murla''  uioiieilu    it.;     altfi .  mirlo.  miriiUu  it.,  b(>. 

App.  Prob.  199;  7  j    «evr/e.  ^    mHa,  mirtUo ,  pg. 

murta  n.  ».  w.  bd  i 

G«t6»  Seribouius 

Largiis,  den  Gro- 

infitikern  u.  ».  w. 
Sp.  pg.  pr.  muria, 
alifr.  tnurie. 

Vgl.  DC.  u.  a.  wu.  I 

«orlri/a  und  mtn^a. 

vor  ST: 

Amelhusta  i.  N,401S  \  Ametislo  I.  N.  6992 

(TeaDum).  i  (b.  Avcjji}. 

BonMkatem  Gmt, 
4fi3,l»li(b.Tibiir, , 
76  n.  Chr.). 


Bete^Mwi»  Kopp 
Lex.  Hr.  49,  b. 
BorutkeidM  AB  Di- 
eiiilV]I»xiv,  8L. 


vor  JC: 

pmxü  Seciboii.  Lwrg. ,  *pisdde»   —   vulgo  pixis  mfait. 


OC. 

Vgl.  hoBätsain- 
Abd.  buikia. 


poxides*  GImb.  Er- 
furt. 967,  S». 
■  Pr*  bwUiai  h,  boUe, 


vor  Z: 

I  *Byzacetws,  nOD  Bi- 
zacims  »App.  Prob. 

198,  1  Ti?.  K. 
bisaniuis  lulau,  il.       besunie  »p.  pg..  pr. 


1 


«ernfe.  I    bezan,  fr.  bemni. 

odmiwut  Har.  pap. 
4fipl.  CXXV,4. 
abngkm  Glow.  1»^ 
I  .Mai  Cl.  «QCt.  VI, 

1  +  II:  ^ 

poiuposM  Flor.  Dig.  FolMiroii.  Bold.  66, :  l^«rOfi<Q  Nun  1886^ .  Pollisc/a  (s=  iZoltr- 
XXI,  2, 18  Auf.         b,  4.  '   1    7*  I    lOfiff?)  Aringh. 
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Sumrriaco  Rnssi  ],  391 
n.  395  (391  n.Chr.). 
Su(mmacfto)  ebend. 

393  (391  n.  Chr.). 
Summac.  ebeiid.  986 . 

(485— &2iB.Chr.).  1 
5iiNMifiieA(/ebefid.S. ; 
584  (LyoD,  628  o. 
Chr.). 
Summachi  Bob. 
Symm. 
Sumpevusa  ürui.  967» ' 
1  (Sabinerl.).  \ 
9wnphoiUacis  Flor. 
Dig.  IX,  11,22  §1. 


PofoeroMi  ebeiiU.  58.  rolilycus.  PoHliniH.K 
1,  I     u.     w.  in  Inschr. 

Fotoeroidae  Torre-j 
inasur.Sic.XVII,  { 
52  (Cataoa). 


Rom.  subt.  I,  305, 
a,  7. 

poUmiiariot  Ups. 
Giieir.Siiogan.(«tle 
d.8.od,  ftiif.9.JAlirh. 

II.  Clir.)  u,  spätere 
Kodd.  Aediic.  20i, 

30  Wn. 
polemüuria  Ups. 
ebend.  71,  ^3.  73. 

pideiico  (Bign.),  po- 
iepHeo  (Baltts.) 
Fenn.  Htrc.  I>  xix. 

pokpÜenm,  poleeür 
cttttL,  pollegettcum. 
poleticitm,  puleti- 
cum,  puU  tum,  po- 
legium ,  ptdegum 
DC. 

Fr.  pottteL 
Syn-: 

j  Sinhoktiano  RoAti  1,  *  Semaco  Holl.  d\  »roh. 
524  (403  n.  Chr.).     crist.  II.  78.  1  (Co- 


I 


mnm,  485  n,  Chr.), 
Semmachi  \?nr.  419, 
1    (.\oste- Sainl- 
Geni8,528ii.Chr.). 


I 

^  Sniijih.i'rusae 

I    OöU,  7. 


Grat. 


Sempenim  Retiier  L 
A.  3482  (Mü»8). 

senotia/ePardess.  CC- 
CLXXXVIII,  14 
(677  n.  Chr.). 
«eiMfftiai  Kod.  De«r. 
Gilas.  Fontanln. 
Aiitt.  Uort.  322,  a. 
3. 

Pr.  cenede,  aUfr. 
nenne,  ags.  seonod^ 
«hd.  $tnod,  nhd. 
^eiul^  mitialir.  «e* 


Digitized  by  Google 


-   269  — 


(swänal), 

Suntphonts  t'bend. 

XXXV.  I,  112  S  1. 
sumposiia  Boll.  FroDt. 

210.  10. 
sundicus  Flor.  Dig.  L, 

IV,  1  S  2. 
Amero«  Mar.  «987, 

6  (Nemtusns). 
SwUrofiUf  Stattrt^ 

Grut.  658k  T. 
Suntropliiix  M»r. 
1542.  12(Florenz).  ' 
Sunlyche  Urul.  890, 7. 

Alupus  Mur.  1651,  6. ' 


j    aethiop,  wnodo», 
Sto|iAon'CriiL7S9»4. '  Sepkrein  Md.  v.  Cba- 

5iinpAortoebend.43,      rolais  Voc.  liBglol. 
8  (Lau  Pompej«),     =3  Symphorianus. 

senopsi  Vat.  Kop.  de» 
Are.  (Ironi.  92,  17. 
sendicai  pr. 


Shma  Grut.  1161, 
1  (b.  Tnder). 


III.  Tür  V  in  oSeaer  Silbe: 


OMorote  1.  N.  6871. 


Antammiide»  Ambr. 
PoeD. 


C»/r/7rw,?  Renier  1.  A. 
2:i71(Ca8tellumAr- 
äAgalitaiium). 
Curiacu(s)  Inseln .  b. 
Mar.  pap.  dipl. 
Not  xo  IV  (s.  Z, 
V.  Paptt  8»rg!as 
H.  od.  III.).  i 


Crixognni  Rossi  f,  683 
(434  t)  Chr.).  976 
(621  n.  Chr.). 
CH*opowotbeud.976 

(521  11.  Chr.). 
Gi$09tom  ReiDca. 


OiriaeuB  FabreU.  X, 
487. 


Amfreso  Med.  Georg. 
III,  S. 


Corchera  Kopp  Lex. 
Tir.  60,  b  =  Cor- 
cyra't  (In  diesem 
Fall  pai»i>l  es  frei- 
lich nicht  aar  oe- 
benalehenden  Note 
C(o)CLa.) 
Sp.  Cateega. 


Cerenettum  Ups.  Ae- 

i    ihic.  82,  8  Wii. 
Ceriaci  Artngh.  Rom. 
I    subt.  I.  m  2  [E 
bat  die  Gestalt  //). 
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Citriaee  Perret  Cft>  1 
tie.  d.  R.  IV, ! 
xxrtf  47« 


Kuphrosunus  Pfts 
sion.  IX,  13. 


iBiiAMiAttlloMi  1,708 
(489  n.  ChrO. 

Euthumiae  Mur. 
1090,  6  (Venedig). 
gurare.fjiirwt  g.  Salm, 
ad  S<rr.  H.  A.  I, 
909.  a  (Ausg.  v. 
1G71). 


f 

poOtmaU»  K«d.  Vi- 
tmv.  VII,  IT,  6. 


xpvdtofrdorcli  Bin* 

miscliun«?  ton  di<i 
entstellt)  bei  Vc- 
get.  A.  V.  n.  CoeU 
Aurel. 

ioniBut  RomI  I,  987 
(4.Jabi1i.ii.Chr.T}. 
JOMtäu  ebttnd. 
1050  (496-084 
n.  (3ir.). 


Hmötina  it.,  pr. 


Eufrosimis  Hfiiieb.  X, 
1,  192  (192  II.  Chr.). 
Evfrodno   Hat  I. 

Chr.  467,  8. 
Eufhuine,  .  Eufro- 

sinae  Mnr.  966,  1. 
EufrriHinne  ebend* 

1071,  2  (MediO- 

lanura). 
Eufrosine  ^beod. 

9092,8. 


Coel.  Aurel 
De  morb.  acau  1, 

XVII,  179. 
dia-  {äya  -)  -gredio. 
yerdio,  -gredion 
Dlefenb.GI.L.-g. 
Fr.  (iiayrede. 
Oümeikbt»  Cat.  pont 
I. 

Diiotenii  Mar.  pap. 

dipl.     LX».  6 
(fränk..  687 
riir.). 
Dtonrriftiac.  Ihnrnui^ 
Pai  dcsj».  (XCXt 
VU,    5.    13.  » 
(681  n.  Chr.)> 
elemoMJM  «bend. 

CCCLXI.7(670n. 

Chr.)   (hier  schon 

roniAnUcfae  Be«i* 

nuDg?). 


[ 


gyruK,  non  f/irtut* 
j  App.  Prob.  197,  27 
{    fg.  K. 


f 
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■ 

perinnuH  (icoffl.  406. 

I  I 

I  i  prrraiiui«ebend.l3. 

'  gecophanta  AmbrM. 
Argum.  II.  PMnd. 

I  1*. 

i  Sfrrmott  Kopp  ^  Lex. 

rir.34»,«. 

Sehr  häutig  begegnet  uns  die  atngekehrte  Scbreibuog  y=sl; 
in  manchen  der  unter  'II  =  Ü  =  I*  beigebrachten  Formen  wird 
sie  anzunehmen  sein;  unzweifelhan.  in  diesen  für  griech.  t 
und  €i: 

Aegynam  (Inil.  9()3,  3  (Denevi  nhiiii;. 
Mytre  Ree.  de  la  soc.  arch.  de  (konstant.  1863  S.  259 
(Sclif). 

Mythirae  Ackner  u.  MüUer  laschr.  in  Dac.  ÜOU 

(Maros  Porto}. 
Mythrae  ebend.  HUI  (ebend.). 
Swyna  Mai  I.  dir.  420.  3. 
Tysander  Grat  474,  4  (Koriotb). 
paraäysH  Mone  Mess.  III  (20,  3). 
paradyso  ebend.  IV  (28.  15). 
Auch  wo  y  t&it  fsse  steht,  muss  es  meist  so  aufgefasst 
werden.  Die  folgenden  Bebpiele  gehören  daher  eigentlich  unter  die 
Rubrik  'I  = 

r  =  K: 

aspJwdyli  Ver.  l'lin.  89,  1. 

Vgl.  asphoflHum  Kodd.  Pallad.  I,  xxxvii,  2. 
cymphifm  Mone  Mess.  Iii  (20,  20). 

ryiupin  Sang.   (8.  Jahrh.)  d.   friuik.  Kosmogoiiie 

(Phil.  II.  bist.  Abh.  d.  Herl.  Ak.  1^4:'))  V.  15. 
cyrubin  Kod.  von  754  n.  Chr.  Catal.  geu.  des  maiiu- 
scr,  I,  10. 

Cyiheo  Lc  Blant  I.  Chr.  78  I  von);  s.  Rossi  1,  S.  114. 
Myro(baude)  Rossi  I,  265  (377  n.  Chr.). 

MyrcbCauOeJ  ebend.  273  (377  n.  Chr.). 
Pylagio  Fleetwood  435,  I,  9. 

pyiaffus  (zweimal)  Glose.'  Laudan.  Catal.  g^n.  des 
manoscr.  l  681,  266. 
syraphht  Aelhic.  5,  21  Wu. 
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y  s=s  E  in  Position : 
Aryscusa  Nur.  2081,  5  (RarcDna). 

Vgl.  AriseuM  l,  364. 
Nifffoe  Rom.  Aen.  VII.  744. 

r=E: 

Boyliüe  >lni.  1603.  14  (Herda). 

Vgl.  Boithi  I,  2M. 
elymosinis  Mone  Mcs.^.  XI  (88,  14). 
elymosinu  Sess.  Kn^.  Sjjec.  21,  2. 
elymosynam  ebeinl.  50,  41. 

Vgl.  elimosina  Gloss.  Ker. :  elimosinam  bei  Tatian; 
it  limosina,  sp.  iimosna,  pr.  elimosina. 
panygtfricus  ßob.  Front.  S.  Iö3  u.  155  am  Raod. 
Phygeus  Rom.  Aen.  V.  2f)3. 

schempygia  Uarlei.  Job.  VU,  2  (6.  od.  7.  Jahrb. 

n.  Chr.)  (Griesbach  Symb.  er.  1,  324). 
Thychyni  Torremuzza  I.  Sic.  XI.  37  (Neetum). 
Vgl.  .IUI  1,  231  fg. 
Also  nur  in  Fremdwörtern,  höchstens  in  einem  lateinischen 
Eigennamen.   Während  des  MiUelalters  wurde  auch  y  häufig  aus 
einer  kalligraphischen  RQcksicht  am  Anfang  der  Wörter  fOr  i 
gebraucht:  ychonia,  ydiota,  ydoneus,  yem»  ymayinacio,  Vtalia 
u.  8.  w.    So  schon: 

liniia  Flcchsnnd  oOG,  3  (üiubrien,  373  n.  Chr.). 
YrcHc  Ariiigli.  Iloin.  subt.  II,  120.  b,  7. 
Vsidorus  Koil.  d.  7.  Jahrb.  n.  Chr.  Nouv.  tr.  de  dipL 
III,  112. 

Im  Altspanischen  z.  B.  yguar,  ynojo,  ynchamos,  ynfiemo, 
yviemo,  yr  (Diez  Gr.  I»  352) ;  auch  pr.  ycon,  ydm^  yfem,  yrnnr/e, 
yemal  u.  s.  w. ;  allfr.  ymaige,  ynfcr,  yre,  ywr  u.  s.  w.  l»ali<'r 
entwickelte  sich  Truh  die  Gellung  i  =  /  consonans;  vgl.  Yuda 
Urk.  V.  775  n.  Chr.  Esp.  sagr.  XVIll,  307. 


ÜdO^Ul  (Bach  0,6),  Iii  =  Ü  (U)  (Mch  G). 

Der  passendste  Ausdruck  für  den  Mitteliaul  z^vischpii  um! 
I  würde  sein:  u  (oder  f)  (vgl.  z.  B.  schwed.        Wir  Deutsche 
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haben  ehien  diesem  sehr  Slinlicheo:  u,  wofür  man  schon  fröher  u 
einzurQhren  gesticbl  hat.  Auch. setzen  wir  häuAg  beide  Buch* 
stoben,  statt  flbereinander»  neben  einander:  ue  (»/)=:  tf  («). 
Und  diese  Schreibart  tti  für  //,  y  war  sclion  den  Hörnern  wenig- 
stens in  der  Ivaiser/oif  geläuiig.  Aber  so  wenig,  wie  ei  ^  c,  ist 
Iii  =  u  als  (las  llesiilhil  einer  Theorie,  als  eine  reine  I'rliiidung 
zu  betrachten.  Die  Gcllungen  beider  IU)j)|M'lzf?irheii  bt  l  ulilen  auf 
veränderler  Aussprache  iiml  Im  i  inis  erklfu  i  su  .  <1;k^  diese  nni" 
unter  gewissen  ll^  dingungen  an^jewandi  \\erüen  konnten.  /i7  be- 
zeichnete fnspni unlieb  einen  ni|>hlbongen;  dieser  trin^'  in  einen 
Millcllaul  über  und  endiieb  wind«'  für  denselben  Miltellanl  nncb 
da,  wo  dieser  uicbl  aus  dem  Diphtliongen  entstanden  war,  EI 
gebraucht.  Doch  nur  für  den  langen.  Aehnlich  verhält  es  sich 
mit  UJ.  Prise.  1,  7,  10  fgg.  IJ.  sagt:  *(/  autem  quamvis  con- 
tractum,  eundeni  tarnen  [hoc  est  y]  sonum  habet,  inter  ^  et  « 
Tel  I  ?el  ae  diphthongum  positum,  ut  ^ue,  qvis,  guae,  nec  non 
tnter  g  et  easdem  vocaies,  cum  in  una  syllaba  sie  inrenitor,  ut 
pttffue,  sanguh,  lingvae,*  Ferner  wird,  ebenso  wie  nach  v,  nach 
qu  X  (und  wohl  aucli  i)  den  Laut  ü  gehabt  haben  (vgl.  Cuynfm 
in  einer  tat. -griechisehen  luschrilt  fifur.  2045,  7),  sodass  gegen- 
seitige AsstmHalion  stattfand:  €^u  a=  qtUt  und  das  schwebende  u 
lionnte  sich  in  dem  vollen  auflösen:  cü  (so  ladin.  eunchustar  = 
ctmqtdsitare).   Man  halte  hiermit  die  Entwtckelong  von  m  [co] 

{xocc 
aus  qua  zusammen  (s.  1,  173.  Ü,  162  und  unten  *Zii'  ' 

sainnienzieiiung II,  Anm.).    Die  Griechen  gaben  datier  in  der 
Regel  qui  durch  itv  wieder: 

TaoKvvtog,  Kvgtvog  u.  s.  w.  Corssen  I,  37. 
Axvkeiva  (!.  I.  Gr.  6636  Rom). 
KvQiva  ebend.  5^42  (Neapel). 
U.  s.  w. 
tirSzisirend  ist  die  Schreibung: 

Ojrina/i  Med.  Aen.  VII,  612. 
Mit  gleichem  Recht  konnte  ffui  in  yv  übertragen  werden, 
wovon  mir  aber  l^ein  Beispiel  gegenwärtig  ist.  Vergleiche: 
FritigyUus  Rossi  I,  958  (513  n.  Chr.). 
€ü  (gü)  rückte  wohl  auch  zu  cu  {ffu)  vor,  wie  nachstehende 
Schreihnngen  darzuthun  scheinen: 

aequtas  Cohen  Med.  imp.  V,  5.  1  (Quietus). 

Sehitch«tdi»  Vok«li«iiiw  d.  Vulf.'Ui.  IL  18 


4 
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alicus  Fardess.  \DVII,  2  (716  n.  Chr.). 

JquH  Gr.  5018  (123  d.  Chr.). 

Aguilhattia  Saog.  (8.  Jahrb.)  4.  frftDk.  Kosmogonie 

(Ph.  tt.  hist  Abb.  d.  Berl.  Ak.  1845)  V.  79. 
*ecurria  (ho  Flor.  Gotb.  Par».     ecuria  Havn.  Paris. 

b.  equiria  MO.)  ab  equorum  curso'  Varro  L.  L. 

VI,  13      equMa  Feal.  Ovid.  Fast.  Vat.:  s. 

Moinins«»  C.  I.  L.  I,  S.  388. 
(ftibus  Rev.  arch.  Par.  Xl[,  431  (Moes.  infer.). 
(/wu/ue  Pal.  Kv.  122,  b.  15. 

Vgl.  luüioji.  ischunf.  in  welchem  aber  u  =:  /, 

nicht  =^  Iii  slehl,  \mc  der  Zischlaut  tsch  zu  er- 

kt'iiih'U  <;il)l. 

tun.  C.  I.  L.  I.  9^9  (*Cm/i.  pro  C'^/i/o  aperte  proiiil 
Gmccmi) '  Moiiitns.  . 

Oimfus  Kim.  ai  cli.  de  Conslanl.  l8tK) — 61   163,  aO. 

Kovvtov  €.  I.  (ir.  9905. 

Ountinne  Hold.  529,  a,  3. 
r<?/iVW  r.rul.  12i;.  II.  20  (140  n.  4:hr.). 
sangus  pooi  XX,  86. 

sangmi  Garrucci  Gr.  Pomp.  XIX.  1.  2. 
Gagliaril.  sangtmi,  mall,  siiil.  sangu. 

Vgl,  riimon.  angurir  (ebenso  wird  ruoion.  anqujfiir, 
qurcnia,  in  denen  ^  ffir  qua  steht,  und  fr.  pii^rMf^ 
geschrieben). 

Umgekehrt  schrieben  die  Lateiner  ÜI  fdr  T,  doch  nur  nacli 
ftz=iK[  X).  In  einigen  FlUen  ist  übrigens  wirlcUcb  qui  gesprochen 
worden,  nämlich  wo  auch  im  Romanischen  ^f/i  auftritt.*^)  Könnte 
wohl  —  es  liaiidell  sieh  ja  hier  nni  Krenuhvrnler  —  die  Aus- 
sprache diiiM  Ii  die  Sehreihnng  erst  vtTanlassl  worden  sein  (vgl. 
I,  21)'f  Zuurden  Ivoiiiinl  in  InselniUcn  oder  iiandsi  in  illeii  die 
lialhgriecliischc  Form  quy  vor. 

* 

•)  Die  Aliüspraclif  rii  —  t/ui  kiiiui  zwar  aIlgem«'i«U'  Vi'fboMtuug.  abrr 
t'biMiso  wfiiii^.  wie  V  —  h  iiml  ?in<!«Tes  KiiHiik«*.  «lie  .Mb-iiihorrschnri  gehabt 
linbeii;  wi<;  l.iiuii:  hidi  üunst  dai»  Urspriiiiglu'lic  in  den  lnutigen  Idionifn 
(bra.  im  Ital.)  eilialteii  ?  Schmidt  l)ic  Wurael  AK  S.  7  Jiali  Quitte  (vgl. 
die  SrUr«ibttii(;  qudenaea  W,  S67)  und  Äoloftdiake  irriger  Weise  mit 
quatkor  atutaotitieii ,  wSlireod  in  der  Tllat  u  dort  huit  dem  Vokale,  hier  ans 
dem  lkoi)»onanteit  enttipnii»g«ti  iüt« 
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Anqniritano  [v]  Hilar.  Fragm.  bist.  XV,  3. 
Anquirani  Golh.  Victor.  237,  8.  9. 
mmxuromacus  Gloss.  b.  Mai  Cl.  ;nicl.  Vll,  551.  b. 
AguiUiUmonm  ixv)  C.  1.  L.  1,  200,  lxxix  (lex  agr.» 
.    643  (I.  St.). 
Vgl.  II,  265. 

jiqtändtno  Rossi  I.  59  (340  ii.  Cbr.).  Til.  Cod.  Theod. 

IX,  XVII,  L  XIU  I,  29.  30.  BruxeU.  Fast.  Göns. 

Philocal.  (die  aaderen  Kodd.  haben  an  dieser 

Stelle  Aquilino;  s.  Rossi  a.  a.  0.). 
Aquyndmo  Taur.  Cod.  Tbeod.  VI,  xxii.  3. 

Fr.  Aquidan  Voc.  bagiol.  —  Acyndin,  F.  Adtulyu. 
coloquinHäis,  coloquinUäa,  cologtanUs  Kodd.  kid.  Orr. 

XVIf.  IX,  32. 
coloquinlidis  Sltere  Ausgaben  d.  Pallad.  I,  xxxv,  9. 
coi(H/u/n/i</cm  Vegel.  A.  V.  I.  xvii,  7. 
colof/ui/Ui^,  -lida,  -lidis,  -cidis,  ~tul(t  it.  s.  w.  mial. 

It.  pr.  colioquiiuida,  sp.  pg.  colo^junuula,  iv.  volo- 

fjuintc. 

couquUium  ixv)  Gloss.  Moni'  s  Anzeiger  VII,  138,  b. 

conquiUativs  ()r.  Ilenz.  71^26  (b.  Salona^. 

Im-,  coquille.  Dies  ist  nicht  etwa  nach  der  Ana- 
logie von  sp.  pg.  quitnera,  quimica  u.  s.  w. 
zu  bcurlbeilen;  denn  im  Französischen  nahm  ch 
imiiier  den  Laut  s  an,  ausser  in  wenigen  nichl 
eingebürgerlen  Wörtern;  nnd  in  diesen  wurde 
das  Zeichen  CH  beiliebalten  und  der  .A^*Laut  vor 
den  dünnen  Vokalen  nicht  nach  dem  allgemein 
gellenden  Prinzip  durch  0  ausgedrückt. 
hyosqmanm  (v)  Isid.  Orr.  XVII,  ix,  41. 

ivsquiami  Pallad.  1,  xxxv,  5.  Vegel.  A.  V.  III  (==  II), 
XII,  5. 

htsgviamus,  -mum,  ~nus,  -num,  iosquiamus,  iusqua- 
mum  (HolTniann  Sumerl.  65,  39)  u.  s.  w.  mial. 

It.  giusquiamu,  sp.  josquiamo  (nach  Diez],  pr.  jus- 

quiam,  fi\  jusquiame. 
liqtüriiia  {yXvxv^QtXn^  s.  I,  37. 

It.  liiptiriziii,  j Iii  1(1   Nquf'rid  (Voc.  opl,}. 
quiaUis  [i))  Bob.  Pelagon.  f.  38  v.  1. 

18* 
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\  gl.  fpiat-  (wie  hisquamvm  =  htsqtmmum)  Liigd. 
Piilla»!.  I,  XXVII.  1.  XXVIII,  2.  V,  i,  1.  XI.  xiv,  5.  7. 
\fjiubiarH  [v]  s.  llildcl)!-.  z.  Arnob.  II,  38.] 
(ßwdtci  iKv^.)  s.  Salm.  z.  Uist.  Aug.  I»  252,  1). 
quüüma  [%v)  liC. 

ffiM/OA  Veget.  A.  V.  V,  lxv  (=:  lU,  lzyi),  2. 
diaquilon  mlat. 

It.  diaqiit'ionne,  |>r.  dt/allaquiUm, 
Vgl.  mlat.  ^»//a-,  Ma-,  buloguilott,  Alraun, 
^//«ni  Ampel.  IX.  • 
quiminum  (t^)  Fuld.  Hattb.  XXIII,  33. 
^tiii0i/m*  üoo.  Apul.  2,  10. 
Qmminati  Rossi  I,  284  (379  rf.  Chr.). 
gtänancia  {ü)  Schieltet.  Gloss.  342,  b. 
Engl,  quinaj. 

squinancfa,  -/«f  {nwdyxv  +  ^wccyxv) 

lt.  squinanzia,  »p.  pr.  esqufnancia ,  pg.  fx^i/i- 
naicia,  fr.  esquinancie. 
Qutjnegio  [v]  Taur.  Cod.  Tlieotl.  1,  xxxii,  G.  7. 
Ouyprfana  [v]  Rossi  I.  928  (')():]  ii.  Clir.). 
ijuirenim  [v)  K.xp.  Jo(.  inuiidi  2G*J,  22  (iron. 
quirios  [v)  llds.  d.  ü.  Jahrli.  u.  Chr.  ^ouv.  tr.  dv 
dipl  III.  142. 
Quin'acus  Mai  I.  Ctir.  457,  G.  Hossi  I,  13G  (35<S 
n.  Chr.).  Mar.  pap.  dipl.   LXXV,  42.  vi,  1 
(Ravenna,  575  n.  Chr.).  CXV,  iii,  14  (Ravenna, 
540  n.  Chr.). 
Quiriacos  Mai  1.  Chr.  401,  2. 
OttiHaco  Nur.  ld3U  3  (Horta). 
Quiriaci  ehend.  1971,  18. 
fiuhiacae  ebend.  1931,  2. 
Quiriace  ebend.  1930, 8.  RoBd  1, 370  (388  n.  Chr.). 
(QJuin'ace  Bull,  dl  arcli.  crist.  II,  34  (4.  Jahrb. 
n.  Chr.). 

Qwriacent  Mur.  1919,  1  (Horta).  • 
Quiriaceii  Rossi  I,  384  (390  n.  Chr.). 

II.  8.  \V. 

Quiraii  Passion.  XII,  12. 

QuiriUus  Rossi  I,  355  (385  n.  Chr.). 
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ijuirilli  \'er.  Aug.  Senn.  493,  11  Mal. 
Abbaqitiri  Gallelti  1.  Horn.  iur.  aev.  1,  17  (8.  Jalirli. 
n.  Chr.). 

Filoquirius  Bonfant.  S.  871  (Caralfs). 
quitini  [v]  s.  Salmas.  Exerc.  Plin.  941.  a,  E. 
sqmbala  {'ö)  Vegel.  A.  V.  II,  xix  (=1,  xlyu),  2. 

sguibaUi,  squibula,  squybola  mtat. 
tquifaii  [v)  DC. 

squUla  aeben  idUa  macht  es  wahmbeinlidi»  dam  im 
GFiecbischen  eio  exvAXfi  (vgl  Htt^lla)  neben 
tfMXii  bestanden  habe. 
SguOHani  Furlanetto  Le  ant.  lap.  Patav.  LXXIV. 

Sgumeiei  W  il. 

Zaqumfas  Bob.  Prob.  195»  7  K. 
Beispiele  für  £7  =3  V  =  OJ?  s.*  unten. 
Auch  in  lateinischen  Wörtern,  freilich  selten,  stellt  l/I  den 

6^- Laut  des  u  nach  Gutturalen  dar: 

excuisarclur  ,  Lujid.  Cod.  Theod.  VII,  viii,  lö  §  1. 

guila  öliurs  lionorr.  Lad.  (vgl.  gyla). 

piacuila  ,  Pal.  Aeii.  VI,  569. 

stniiifjuilalur  Til.  Cod.  Tlieod.  \ll.  in,  1. 
lling(*gi'n  »MiUvickelt»'  sirli  aucli  der  Lnul  t{ui  ;nis  r'V  in  einer 
Hciho  von  IJilduni:»«ri,  die  dem  klassischen  Lalein  ungeliorcii .  docli 
mir  —  was  viel  l  ach  iiherseben  worden  ist  —  unter  Einwirkung 
von  nachfolgendem  i: 

Quirinus  von  cOris.  » 

Quirh  sysw  Cäres, 

£squU$ae  von  aesciVum. 

inqvämus  von  incäia  (II,  IdS)  =  ineola, 

slerqitiUnium  zs=  stercÜlinhm  (auch  sIercoUnum  kommt 
vor)  von  skreus, 

TarquXnim  von  etr.  Tarchm,  latinisirt  Tarco, 

quisquüiae  (t  vgl.  «otfatvilit«»«). 

ctmquinkcere  (?  vgl.  jrpotfuwsri'). 
S.  Pott  Et.  Forsch.  II,  i,  378  Tg.  Vgl.  übrigens  churw.  qum^ 
iar,  -er  för  cunL  =  eomptiiare,  ffirqmtailm  vrird  von  Corssen 
Kril.  Beitr.  S.  50  irriger  Weise  mit  inquilimts,  sterquitinium, 
(htiritea  ziisanimengeslelll.  Denn  hirqvu,^  wird  als  alllaleiiiisrlie 
Kurm  bezeugt,  ebenso  wie  aiquus.     \\m   LeUiereni   \\\n\  ar^ 
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t/Mtfenens  =  wcilcmns  und  anjuiU\s  (resl.)  ==  arcUcs  (Isiil.) 
gcbildt'l. 


INe  Sckrdkuf  OE  =  V     s.  w. 

Max.  Victor.  S.  V.Hb  IV  >^agl :  'f/ittiTac  pci  of^i  ii*  '«'  siiiK  *  et  y, 
<|iiiie  |><>regnnae  propler  (iraeca  quacdam  a()suin|ilac  suiil»  ut  Hylas, 
zephf/rus,  quae  si  nou  esscnt  J/ijeias  et  dephents  (schreibe:  sdcphoe- 
rus;  vgl.  übrigens  sepheros  Karolir.  Prise.  I,  125,  3  H.)  diceremiis.' 
Beispiele  der  Schreibung  OE  =  V  sind  : 

Amoedeum  (ü)  Par.  A  B  Mon.  Uiumed.  4M,  4  k. 
Amoetiei  Par.  A  Mon.  ebend.  4(>a.  20. 

Amoecum^  (Amo^mi)  (v)  Pal.  Aen,  XII,  &09. 

Antamoenides  Ambr.  Poen.  II  (oder  AniamoiniäesT^.  Vet. 
ebend.  V,  v.  Sonst  steht  in  den  Hdss.  für  o :  Ania~ 
motiides,  AnlammedeB,  Antomanedes,  AnOwmone- 
des,  in  den  neueren  meist    Anfamenides.  S.  unten. 

coenontf/ia  [v). 

Hieron.  Kp.  er.  ad  Sunu.  et  Fret.  (II,  663  Hart.): 
^Koivoiivui,  non.  nt  l^atini  interpretatlsunl,  inusca 
cauin;«,  dicitur  jiei  r«  (üraecam  liltcram;  sed  iuxla 
Hebruicain  intelligenliain  per  diplitliongon  debel 
scribi  oi.  ut  sit  xotv6p,via,  id  est  oiune  aiusca- 
runi  genus.'  Hcniznrol*,'«  ilers.  zu  Is.  VII/  10  (III. 
69,  a  Marl,  und  dir  Vulgata  Vanlm.  JAWIII,  45: 
coenomyiam.  licda  S.  2.*3.31  l*. :  ""Vyiifinnjui  per  yt 
diphtliongum  ;;cribendum  est,  canina  niusca  signi- 
licatur;  xvttiv  Graecq  canis  dicitur;  coenomyiä, 
per  diphllionguin  oe,  comnnnicin  nuiscain,  id  est, 
onuiis  generis  muscani  signilicat.' 

ffoerus  (v)  Sainias.  zu  Scr.  II.  A.  I.  9(J'J,  a. 

Iftffoena  {v)  nach  Flecketsen  Fünfz.  Art.  S.  20  in  Kodd. 
des  Plautüs,  Horas ,  Pemus,  Columella,  PÜnius 
(auch  Verc.  Ev.  293,  7.  ,  C^otb.  £v.  220,  a,  4  , 
Kodd.  Noll.  372,  a,  13  G.).  Ich  erlaube  mir  einen 
Exkurs  Ober  die  anderen  Schreibweisen  dieses  Wor- 
tes. Da  V  am  häufigsten  durch  t  und  u  dargestellt 
zu  werden  pflegt,  so  erwarten  wir  zunächst  laffina 
und  laguna.  Jenes  finden  wir  merkwürdigerweise 
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gar  nicht,  ausser  im  spatesten  MlaU;  8.  Diefeiib. 
Gl.  L.-g.    Dieses  ziemlich  liäuHg: 
Utgma  Grut.  578.  1  (laO  n.  Chr.).  Mur.  912, 
6.  928,  17. 

lagunfaj  Hur  918  (nicht  948,  wie  Jahn  am 
unten  a.  0.).  7  .(Tuder). 

laeuna  Grut.  578,  4. 

loffunara  Passion.  XII,  65. 

iofftma  fldss.  des  ColimieUa  und  Juvenal. 

lacwa  Gloss.  Gr.-Iat 
Davon  laguncvia, 

0  für  ü  :=  fj  fäHl  auf:  lagima  ih.  INmiz.  (i32l 
uimI  auf  einem  h.  Saiiites  gelumlL'nen  Kiu^«';  s. 
Jahn  Her.  der  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  IMiil.  -  hisl.  Kl. 
1857  S.  197.  Nach  F!eckciscn  a.  a.  0.  in  Ildss. 
des  Cato,  (ücero,  Phae(h'us,  CHiintiliaii,  nach  Jalin 
aucfi  des  Juvenal  und  Marüal.  Lagonis  im  Vero- 
ncser  Palimpseste  des  Piinius  205,  25. 

Jahn  a.  a.  0.  S.  204,  Anm.  64)  sagl:  'Die  ehe- 
mals in  den  gedruckten  Texten  übliche  Form  Acr^»/- 
voq  ist,  nachdem  gute  Handschriften  benutzt  worden 
sind,  meines  Wissens  allenthalben  mit  l.6Lyvvoq 
vertauscht;  lagern  oder  gar  laguena  findet  sich 
bei  röm.  Schrißslellern  nur  noch,  wo  alte  Hand- 
schriften gar  nicht  oder  nicht  genau  verglicheii 
worden  sind.'  Das  Kognomen  Laffem  Renter  I. 
A,  1686  (Zarai)  bat,  wenn  wir  andere  in  afrika- 
niscb^n  Inschriften  vorltommende,  wie  Aimf/rU* 
Buiunts  Butura,  dmgim,  Cumimts,  AUea  u.  s.  w.  *), 

*)  Die  Nanieo  iu  afIrilwDUehen  Inachriften  seigen  faberbnupt  mmifibes 

ßcHOiidere;  man  beachte  k.  B.  die  FemiDinalbilduiigcn  in  «ica:  Cohnica, 
Maiotnca,  Matronica,  Minorica,  Primuüca,  Spenika  (von  spei,  xpenis;  s.  I, 
34),  Vitalicn  u.  s.  w.  Die  I^emimiiivform  -ic-,  welche  den  Sp;<nirni  und 
Portagiesen  und  iu  bescliränkiert-m  Grade  auch  den  Walacheii  eigeiithümlich 
ist  and  von  welcher  Diez  ür.  Ii,  286  sagt:  'Ein  lat.  icm  dieser  Bedeutuug  ist 
nicht  vorhanden*,  la»st  sieh  also  doch  ana  frfiher  Zeit  belegen.  Mao  ver« 
Reiche  besondere  mit  4en  ebeogaoannten  Mmorha  uiid  Mbwiea  die  Namen 
der  BaieareBiosela  Mallarea  {M^forea)  uad  Metunro,  Noch  andere  Sparen 
deateo  darauf  hin,  dass  da«  Rustiklatein  AfHka's  dem  der  iberischen  Hsib* 
inael  am  nidiiten  gestanden  liabe. 
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berücksiclitigeii ,  iiidils  Aufralleiules;  doch  isl  viel- 
leicht G  Schreibfehler  l'ür  C  und  Lacena  (so  ebend. 
2246  (Rusicade))  steht  Tur  Lacaena. 

(Je  (=  ü)  ist  eine  Uiffcrenzirung  von  oei^ö) 
(vgl  die  tnerknärdigeii  Schreibungen  Fudix  Ann. 
arch.  de  Conslant.  1860—61  240,  13  (Rusicade), 
UempideB  DarmsL  Censor.  57,  9).  An  das  apa- 
nische, aus  ff,  nur  ausnalimsweis  aus  n,  Slam* 
mende  ue  kann  nicht  fugUch  gedacht  werden, 
schon  desshalb  nlclit,  weil  zu  alte  Belege  exisliren: 

laguenam  Ainiat.  Marc.  XIV,  13. 

lanffwnam  ,  Gotli.  Ev.  220,  a.  4  [lang item 
kommt  auch  sonst  vor;  s.  Diefeiih.  (il.  L. -g.}. 

Iii  s[)äteren  IhJss,  erscheint  sowohl  lugen a ,  als 
lagucna  stiir  häufig;  letzleres  i.  W.  Lugd.  l'yllaii. 
XI.  XIV.  17.  VR  Phn.  XXVIH  §  174  Sil!.  ,  Par. 
R  Prise.  1.  167.  19  II.  (hh  II.  2.  Isid.  Orr.  XX. 
VI,  3.  r.iid.  Pal.  Crom.  o44.  25.  ;>4Ü,  19.  DC.  (12. 
u.  13.  Jahrb.  n.  Chr.  .  Fh'clii'iscii .  i\vY  luyena  ver- 
wirft, schreibt  «locii  Pbnl.  Ciuc.  78  niit  Anderen 
lagaenam  (vgl.  scaetta  =  ATewflj, ,  welche  Form 
weniger  undenkbar  —  wie  Jahn  a.  a.  0.  S.  205, 
Anm.  68)  meint  — .als  unerwiesen  ist.  Freilich 
dürfte  an  dieser  Stelle,  an  welcjiei*  ein  Wortspiel 
mit  leaena  beabsichtigt  ist  —  Wortspielen  ver- 
danken wir  schon  manchen  wiclitlgen  Fiogeneig 
bei  der  Erforschung  der  lateinischen  Aussprache  ^ 
weder  tagunot  noch  lagma  und  kaum  lagoena 
passen,  das  übrigens  aucKi  so  Tür  Plautus  unmög- 
lich ist. 

Moelas  {v)  Serv.  z.  Aen.  Vlli,  682. 
mot'opes  (v)  Kodd.  Non.  92,  b.  20  G. 
Moesiam  [v]  Fuld.  Acll.  App.  XVI,  7. 

So  sehr  oll  in  /.  H.  Ik'I  Uictys  II,  i.  4.  3ö. 

S.  Perizon.  Aimii.i(Uv.  hisl.  S.  447  Harl.  .Munck. 

zu  I,  ](>0.  Dnkcr  zu  Flor.  IN  ,  xa.  13. 

mo('y/tu'  ll<ls.^.  Ovid.  Fast.  IV,  53<i.  S.  Crnnnv.Observv.  IV, 

XV  fS.  460  Frolsch.),  welcher  di«'  Wilf^iila  mm^f^ 

in  mystac  eniendirt  (daselbst  falsch  cilirl  V.  335). 
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.  movesles  in  einer  metrischen  Inschrift  (Giiasc.  Mus. 
Cap.  G6  (S.  110  L.  13)  deutet  Haupt  Her.  <l. 
sAchs.  Ges.  d.  Wiss.  Phil.-hist.  Kl.  1851  S.  340 
als  mystes  (I,  2i\). 
moetacismi  v)  Saiiteu.  Donat.  393,  1  K. 

moefacismus  Pompei.  in  Donat.  426,  11  Liüilem. 
Pahnoenü  {v)  Veron.  I'rovinzialverz. 
Frot'oiaeJ v"^  Non.  109.  ;i,  l  G.  (=  Atlius  178  Hibb.). 
Phroenichtis  yv)  Prise.  II,  173,  4.  305,  2  H.  (nach  der 

handschririlichen  Ueberlierening). 
Poetici{v)  Laur.  Oros.  417,  11.  418,  3. 
poetina  [v)  Prise.  II,  310,  9  II.  fsämmtl.  Kodd.). 
soenefebis  {v)  Non.  136,      13  G.  {soenenelns  Leid.}. 
OE  sss  Y  kann  sieb  entweder  auf  den  veränderten  oder  auf 
den  unveränderten  griechischen  Laut  bezieben. 

Im  ersteren  Fall  werden  wir  OE  ^  6  %yx  fassen  haben  und 
Amoedeum^  jimoecum  u.  ».  w.  wären  mit  nhd.  Känig»  M&nch 
für  älteres  Kvnigt  Münieh  und  mit  diaiela.  (iliür.)  Schlässel, 
,br6iien,  äber,  SUkik  u.  s.  w.  zu  vergleichen.  Die  Verwandlungen 
des  griechischen  v  im  Lateiniscbeii  würden  so  zu  gruppiren  sein : 

r  }"{  j 

■m  y 

e 


Her  andere  Fall  lässt      (ItMum  zwei  .Mögliclikeiten  zu: 

1)  Laut  und  Liuilhezeiclinniig  decken  sirli  nicht  völlit:.  Man 
\\i\h\{  7\\v  l);u  >ir[|nng  des  Millcllautes  ü  das  Zeiclien  lur  den  ihm 
seiir  ualiesteheiiden  (i,    OE  ist  Stellvertreter  des  nur  uach 
brauchbaren  UI. 

2)  OE  und  y  haben  durchaus  gleichen  Werth;  0£^  V  ist 
umgekehrte  Schreibung. 

a)  Lat.  oe  hat  sich  in  ü  verwandelt.  Gorssen  1,  201  fg.: 
*ln  der  Regel  ward  oi  erst  zu  oe,  wie  die  angeführten  Sprach- 
denkmäler zeigen»  das  heisst,  das  t  assimilirte  sich  dem  vorher* 
gehenden  o  m  e,  das  in  der  Stellung  der  Sprachorgane  hei  der 
Aussprache  dem  o  näher  und  bequemer  liegt,  und  verschmolz 
mit  demselben  zu  dem  Miitellon  zwischen  o  und  e,  öx  dieser 
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MUtellon  aber  vcrdunkelle  sieb  evfi  zu  «he  er  zu  ti  wer<len 
konnte.  Diesen  schwer  darzuslellenden  MUCellou  ü  sprach  und 
hdrle  man  im  Zeitalter  der  Gracchen  und  des  Cimbcrnkrieges 
und  desslialb  schwankte  man  in  der  Bezeiclniun^'  zwischen  Ol 
OE  und  /  ,  wie  man  den  I^aut  des  griechischen  v  iiiclil  bloss 
durch  V  und  /  ausdrnckle,  sondern  aucli  durch  UE*  —  'Man 
sprach  also  nach  ciiKuider: 

plnira.     plitcra,    pliira,     plura,  it.  plurah, 

OiSUS,         DCSI/S,         Usus,         t(SUS,  llSf), 

moinjs,  moti'os,  müros,  muros,  mumglia, 
coiravii,  cocravit,  cüravit,  cum  vi  f.  cura,* 
Aber  nach  Gorssen  seihst  I,  171  su  lii  ptura,  curare  für 
ploura,  eourarc,  welche  nicht  ans  ploiru,  coirare,  sondern  mit 
diesen  aus  *pioiusa  (S.  161),  *rovtrare  (S.  197)  hervorfegangen 
sind.  Nach  demselben  Krit.  Beilr.  S.  180  steht  $noirtu  für  *jn<K 
virus,  aus  dem  also  murut  durch  *mourus  abzuleiten  wSre.  Wenn 
wirklich  In  anderen  Wörtern  u  aus  oe  und  nicht  aus  ou  ent- 
standen ist  (sodass  unus  zu  oenus  sich  anders  verhielte,  als  cu- 
rare zu  coerare],  so  ist  damit  das  Vorhandensein  der  Zwischen*, 
sture  ü  nicht  erwiesen.  Im  Griechischen  allerdings  ging  ol  (durch 
d'  =  o£?  oder  durch  tfi?  vgl.  äol.  ovoiQÖs  ^  ovHQogj  mü  Aber, 
aber  mit  dem  Endresultat  i.  Dass  sich  auf  lateinischem  Boden 
uns  u  entwickelt  habe  (man  wolle  sich  nicht  auf  die  Analogie 
von  arch.  n  =  y  hcrufen  ,  scIkmiiI  mir  zum  Mindcslcu  zweifel- 
haft. —  Wurmn  mA[  nherliaiipl  //  zunächst  aiil  den  Miltellaut  ö*j 
und  nicht  direlu  auf  (Ion  hi[»luli(»tigcii  oc  /iirürkznfnhren  ^cin" 
(f  f  l\onnte  durch  u-c  oder  »Uircli  n  zu  //  lurlsi  hn'ilen.  So  uiul 
nicliL  durch  Annahhie  eines  Millclglunlcs  ü  wird  der  in  den  brit- 
lanischen  Mundarten  regelmässige  Umschlag  von  altkcH.  6e  in  /> 
(s.  Zeuss  Gr.  Celt.  S.  125;  z.  B.  kymr.  korn.  armor.  un  =  altir. 
6en^  oin,  wie  lat.  unus  t=.  altlat.  oenus,  oinus)  zu  erklären  sein. 
So  auch  die  niederländische  .\ussprache  u  =  oe  in  boek,  (pjed, 
sltK'l  vgl.  golh.  hoka,  yöds,  stöls;  ahd.  puch,  ffuot,  siuol;  obd. 
Buch,  ffut,  Stuhl;  engl,  book,  ffood,  siool  u.  s.  w.). 

♦)  Auch  inüssie  in  ilieseiii  Falle  die  Auss»pr;n  fie  o  ~  oe  äher  »ein,  a!* 
sie  ti.Kli  allen  äOii^jligcii  Argiinnenieii  ist.    Lud  wurde  iiithi  undeiseiis  ni 
erwarten  sciu,  dass  aus  der  Zeit,  wo  sie  allgemein  gall,  weuigsiens 
Beispiel  de»  Umschlags  von  oe  in  u  stell  (inde? 
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I)  (iriecii.  Ol  h.il  si(  Ii  in  v  vcrwanileil.  Am  truliüsleii  im 
lioeulisi  lieri :  ^ataj^vÖög,  J^v/ia,  (tvrvg  w.  s.  \v.  Aber  drUiii 
all^'cmein;  ilaher  in  luscln  ilh  ii  und  llaiulscIniUen  st-lir  liaulig 
V  ~  ül :  ev^v^og,  naQvvov,  Qvxog,  Ox^^^S,  tpvvtCO«  ii.  s.  \\. 
Hierüber  findet  man  Ausfribrlicbes  bei  den  von  Kopp  Pal.  er.  II, 
II,  543  ciUrteu  Schriltslellerii.  Die  giiecbische  Silte  adoptirteii 
ilie  Lateiner: 

cymesis  Garrucc.  Cim.  d.  ant.  l!lbr.  31,  3.  52,  1. 
q/meteriu  Margario.  1.  Bas.  S.  Paul.  220. 
cymeierhm  Perret  €atac.  tl.  R.  V,  zziz,  67. 
cymUarium  Mar.  pap.  dipl.  IV,  6.  10  (Rom,  gg.  600 
n.  Chr.). 

(Griecb.  xv^-  sehr  bäulig,  so  Doiii  XX,  22. 
Marin.  AU.  347.  h.  Lupi  Tat.  II  nach  S.  34. 
Kopp  Pal.  er.  II.  ii.  334.  Bull.  arcb.  Rom.  1860* 

1)5,  7.  (larriicc.  Cim.  d.  ant.  Kbr.  35,  2.  47,  2. 
54.  l.  2.  51).  02.  I.  2.  63.) 

Eunijae  Nic  olai  Deila  liasü.  di  S.  i*aülü  50. 

}hjsia  Grul.  521,  7. 

.1///,N\  t'lit'nd.  440,  51  Tanacoh 

Mysiac  y.s\v'mv,\\   Oi.  2274  S.  Lucia  in  Seid). 

Mtjsiaci  Or.  Henz.  .5502   195  n.  Cbr.  . 

Und  SU  oil  in  Hdss. ;  bei  den  älteren  Griechen 
stets  Mvoicc.  S.  unten. 

Phyibne  [=siPhO€bae't)  LucicliiusMarm.Tragur.  48,  XIV. 

\4(froetim,  cum  latioe  scribis,  per  diphthongutn  scri- 
bendum,  non,  ut  quidam  putanl»  per  y,  Agry- 
aus*  Agroel.  S.  2265  P.  EntslelU:  ^Acrocim  per 
c  et  o,  Don  per  ^,  ut  quidam  putanl*  Isid.  IV, 
506  (App.  III,  16j  AreT.  (Von  dyQü(xo$;  daher 
wohl  richtiger  Affroecnis\  doch  vgl.  ^jiyffoixus.) 

cfjlen  Laar.  Oros.  384,  1. 
cylis  j  TU.  Cod.  Theod.  XI,  xxzvi,  8. 

nesy  Kod.  d.  6.  lahrh.  n.  Cbr.  Nouv,  de  dipl.  III, 
142. 

onomatoinjiu  (zweimal   Hol».  Sacerd.  43,  59;. 
pro/iyr/ifs  fiolh.  Ev.  7,  I»,  1. 
prohymnim  ebcnd.  8,  a,  14. 
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Dioiiied.  ed. 
Keil. 


scyni  Bob.  Pelagon.  f.  38.  12.  40,  11. 
scynu  ebend.  r.  40  v,  6. 
Besonders  herrscht  diese  Schreibung  in  spStereo  Kodd.: 

pepyimina  A  pepyemina  B  peiyimina 
M  322.  18 

ngcly  AM  .'^35,  5 

oniijdzi  AM  365,  21 
AHM  307,  20 

/////  Ii  ('i)i'n(l. 

q/non  AHM  17.  23 

cynu  AB  r^/^v/  M  483,  ö 

pyeseos  ABM  484,  12 

ydan  AB  48.»,  2 

myrigenes  A  499,  17 

/j^^i  Egmond.  l*rud.  contr.  Synini.  I,  ()27. 

Myri$  Kod.  Pomp.  Mei.  s.  Philol.  XXi,  96. 

melyca  Crom.  234,  19. 

melyeis  ebend.  238,  8. 

eynae  ennyae  ebend.'  379,  17. 

epi  (u  ykiacon  DC. 

yconomus  ebend. 

Vn|.  goth.  Sataraifynikhka  (Saurmif.)  Marc.'Vll» 
26;  allfr.  cyrogrylles. 
Nur  s«Iir  seilen  slehl  V  für  eclitlal.  OE: 

Clylius  Tea  l'iamin.  12,  41  (200  n.  Chr,]. 

fy  der  ihm  Pelav.  Liv.  X\iV.  xlv,  G. 
Y  für  '  /'  ^  fhiE  in: 

Nv^^'/  '  Kodd.  Kuiroj).  VIfl.  xxii  xiu);  s.Tzsclaickc's  Aum. 
Wie  umiit'kchrt  iiUAE  —  UE  Fi 

AmoJuteclci  I*ar.  B  =  AmoeUci  i^ar.  A  Mon.  BiomeU. 
463,  20  K. 
U  \W  y  =  OE: 

Musiam  Taur.  Cod.  Tlieod.  I.  xxxii,  5. 
Nacli  Qt^  K  zuweilen  UI  für  Y  c=  (^A  : 

quimesis  Garrucc.  Cim.  d.  anL  Ebr.  31,  3. 

epiquinOH  Mon.  Diomed.  301,  13  K. 

sqmmm  Isid.  Orr.  XVIL  ix,  II. 
sqmmantim  Pallad.  XI,  %vt,  13. 
sqummnihus  Vegel.  A<  V.  V,  xxxiz      IH,  xl).  1. 
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squinanli  Go.  ebend.  11,  xxxi  (=  1,  lxi). 
sguinantum  DC. 

It.  squinanio,  sp.  etquinanle,  pg.  esf/uinani/io. 
Die  umgekehrte  Schreibung  von  T  ^  Ol  isi  Ol  ^  Tt 
jiJUnxog  G.  I.  Gr.  6462  (Rom). 
^doivato  Gant.  Job.  IX,  33. 
U.  8,  w. 

Sie  kommt  sogar  in  lateiniischen  Wörtern  tot: 
Jfnmow&og  €.  I.  Gr.  6652 
SsKOivdog  ebend.  7110 
Fot^Htm  ebend.  9664 

Ihr  entspricht  nun  die  lateinische  OE  =  i'.  Diese  verhält 
sich  zu  i'  =  Öä;  wie  Ol  =  T  zu  V  =  OL 

Keine  andere  Deutung  möchte  ti«  i  zulelzt  gegei)eneii  gj'ycn- 
üher  Stand  halten.  Durch  sie  erl^lari  mi  Ii  auch,  dass  susnoIiI 
kiirzi's,  wie  langes  i»  durrh  OK  wiedergegeben  wurden  (vgl.  AK  als 
luuyekehrte  Schreibung  liir  e  und  e),  wenn  wir  auch  für  dieses 
zufälligerweise  mehr  Beispiele  besitzen.  Zufälligerweise,  wie  um- 
gekehrt ein  Zufall  den  Maximus  Victorinus  zwei  Worte  als  Bei- 
spiele wählen  liess,  in  denen  kurzes verl ritt.  Doch  gestehe 
irli.  flüsst  mir  diäe  Grammatikerstelle  einiges.  Bedenken  eiu.  In 
den  ^Erotemata  grammatica  e  Maxinio  Viclorino'  aus  einem  sehr 
alten  Bobiensis  (AnalL  gramm.  £.  £.  S.  200)  lesen  itir:  *Quar« 
peregrinae?  siquidem  a  nobis  propter  graeca  nomüia  assumptae, 
ut  puta  Jfyias,  zephyrus,  quae  si  uon  essent,  Hulas  et  dsephums 
(Kod.  ^sdepkyms,  ^^tsephyrvs)  diceremus.*  Sollte  hierin  etwa 
das  Richtige  stecken,  sodass  Hodas  und  fsJdephCoJents,  wie  sich 
irieileleht  anderswo  geschrieben  fand,  aus  Verseilen  in  den  Text 
kamen?  Uebrigens,  wenn  auch  Victorinus  von  der  Darstellung  des 
tj  durch  oe  handelt,  so  wird  dieser  Umstand  meine  ErfclSriings- 
weise  nicht  erschfiltern.  Denn  von  gesprochenem  oe  =  y  ist 
nicht  die  Rede,  wie  aus  dem  g.tn/.en  Ztif^ammenhange  hervorgeht 
(*!itterae  peregrinae'  sind  fremde  Sein  iflzeichen ^  und  nielit 
'frermie  Laute';  das  S'issumplae  sunt'  luulenlet  ' Aiirn;)linjc  in 
ilas  Alphabet',  was  andere  Grammatiker  durch  ^asciviuius'.  *ad- 
mittimus',  *in  usifm  venerunt'  u.  s.  w.  ausdrücken;  'dicerenms 
steht  ungenau  für  ^scriberemus'),  und  kann  nicht  die  Hede  sein; 
denn  die  Aussprach«  oe  =  v,  existirte  sie  überhaupt»  mussle, 
den  anderen  r=sv  und  ussv  gegenüber,  stets  einen  sehr  be- 


für  Jovxvvd. 
£sxvvä,  Puqt, 
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schräiikUtn  Baum  eingenommen  haben  und  verdiente  eine  Bevor- 
zugung weder  als  die  der  griechischen  am  nächsten  kommende* 
no< :1t  als  die  dem  gewähltesten  Kreise  angehörige,  da  diese 
Prädikate  der  Aussprache  ä  =  ti  (ü  war  ja  den  Lateinern  kein 
fremder  Laut)  zustehen.  Victorinus  bezieht  sich  einzig  und 
allein  auf  die  Schreibung  0^^=  1^»  die  ihm  öfters  in  Hdss^^auf- 
gestossen  war  und  von  der  er  allerdings  glaubte,  sie  beruhe  auf 
gesprochenem  ö^y.  Ritschl  Bonner  Sommerkat.  1856  S.  VI  fg. 
verwirft  jede  Drklftrung  des  ^  y  in  dem  Aniamoenides  aweler 
Plaulushdss.»  welche  an  die  Verlauschung  von  ot  und  v  im 
Griechischen  oder  den  Uebergang  des  (oi)  in  tf  im  Lateinischen 
anknüpft.  Er  sagt  S.  VIK:  'Etenim  quod  huc  solum  pertinet  et 
tanguam  ad  amussim  quadrat  praeter  cetera,  iUud  est,  quod 
dedita  opera  et  certae  doctrinae  lege  scimus  v  vocalem,  quo  pro- 
priam  ipsormn  (iraecoriim  pronunliationem  imilan-nLui ,  latiiios 
magislios  nun  w  vel  /  lild  ra.  sed  ot' diplilhongo  exprimi  inssisse.' 
Aber  nac  h  jenen  NegiUnmcii  wäre  wohl  eine  Aulklärung  dai  iiber. 
wie  oe  zur  Siellverlrtluiig  von  v  kommt,  am  Platze  geuesrti 
Körner  niuiiie  ich,  wenn  man  das  Zeugniss  des  Victoriuus  y  liui 
lässl,  muss  man  seine  Beispiele  gelten  lassen;  doch  Hitschi  a. 
n.  0.:  *Et  in  i[jsis  quidem  Hylas,  zephyrus  Vocil)us  reapse  usi- 
lalaiu  illam  per  scripluram  unquam  l'uisse  aut  puto  non  voluil 
dicere  grammaticus  aut  certe  non  debuit:  quod  contra  ad  longam 
V  Tocalem  revera  acconimodat:nn  c^sc  paucis,  sed  eis  non  dubiis 
exemplis  credendum.'  Ritschi  glaubt.  OEi=  V  reiche  bis  in  das 
7.  Jahrb.  d.  St.  zurück.  Er  beruft  sich  S.  VIII  auf  die  *Bioesl^ 
*Qno8  qui  hac  nominis  forma  primus  quod  nunc  sciamus  dixerit» 
nec  Strabo  est  nee  libro  CXXXIV.  Livius,  sed  «  Strabone  com- 
dnemoratus  Posidonius  Rhodius,  quem  constal  sub  ipsum  initium 
saeculi  octavi  Romam  venisse.'  Allein  Motooi  =  Mv9oi  ist  von 
den  zahlreichen  Beispielen  der  Verlauschung  von  ot  und  v 
(deren  Zusammenhang  mit  der  römischen  Darstellung  des  y  durcJi 
oe  Hitschl  durchaus  läugnet)  nicht  zu  trennen  imd  das  latei- 
nische Moesi  ist  dem  griechischen  MolGol  nachgebiblel,  nicht 
miigekelirt.  In  diesem  Falle  wtirdo  die  Aussprache  von  der 
Schreibung  abhängig,  wofftr  es  nicht  an  Anatogieen  fehlt.  My^i 
ist  auf  römischem  Roden  seilt  ncr  niui  jünger,  als  Moesi.  AiUa- 
ffin^'ni(1f'>;  rrichl  schwerlich  in  die  Zeit  zurück ,  in  welcher  die 
plaiUinischen  KomöiUcii  neu  redigirt  wurden;  iiud  das  weil  bäuügere 
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Atttanumides  ist  keine  handschriftliche  Verderbniss  desselben,  son- 
dern =  ^Attiamunides  =  jivrtqwvidiis,  wie  lüffona  =  toffuna 
sss  ilit^wotf.  Auch  Irrt  Rtbbeck  (Neue  Jahrb.  f.  Philol.  LXXV, 
317),  welcher  in  Theeste,  Ckrese  {Crewe,  Gresse),  Cresippo, 
Neeteffresia,  Therm&pctieis,  Tranteleoonea  Entstellungen  der  For- 
men Thoeeste  iEnnius).  Croese  (Pacuviusl,  Croesippo,  Soeclegi'esin 
(Altius),  Thermopoelis  (Culol,  Trascu-lcoiw,  iTurjjiliHs:  erblickl.  Ja, 
er  fragt:  ^Weun  wir  nun  jene  Bemerkung  tl«?>  Mailus  Viclorinus, 
Atlius  habe  kein  //  in  seine  Schrifleii  aufgenoiiinicn ,  zu  Kliini 
bringen  Wullen,  wriden  wir  nicbl  mit  zieinliciuT  Wniirsclieiuliih- 
keit  eben  diesen  Atlius  lür  den  Li  ln'i>er  jener  Schreibung  tles  oc 
für  y  haken  dürfen?*  Nun  erscheint  aber  K  fiir  )'  selir  ofl  in 
späteren  lldss.,  bie  und  da,  wie  wir  gesehen,  aucii  in  Iriiheren 
und  sogar  in  Inschr.  Ebenso  0  für  i'  in  Denkmälern  beider  Art, 
freilich  weit  seltener.  Warum  also  das  E  oder  0)  meist  junger 
Kodd.  in  OE  korrigiren?  Hätte  Attius  wirklich  OE  für  V  einge- 
führt und  wftre  diese  Schreibung  schon  im  7.  Jahrh.  d.  St.  gang 
und  gäbe  gewesen,  so  Wörden  uns  gewiss  inschrifUiche  Belege  der- 
selben nicht  fehlen.  Aber  wir  besitzen  keinen  einzigen ,  wenigstens 
keinen  sicheren.  Neben  vielfach  vorkommendem  lagma  ifagona) 
nicht  ein  Mal  lagoem» 

Ebenso  wenig  kann  ich  Fleckeisen  beistimmen,  welcher  in 
einer  Enniusstelle  (Funfz.  Art.  S.  20.  Progr.  v.  Dresden  1864 
S.  14)  aus  agea  die  Form  agoca  =  iiyviu.  ernirt,  sodass  yi  mit 
y  (vgl.  OHthya  Med.  fieorg.  IV,  4G3)  gleichgestellt  vird.  Ich 
führe  bei  dieser  Gelegenheit  eine  andere  Darslellutig  des  griechi- 
schen Diphthongen  an:  Hurpeiu  Med.  Aen.  III,  oiiö;  e  vertritt 
wie  sonst,  so  vor  konsonantirtem  /. 

Wie  nach  Q  VI  für  V  =  OE  geschrieben  ,  so  s(  heint  um- 
gekehrt nach  (>  OE  für  J'  =  Ul  geschrieben  zu  sein  in: 

xof  Mar.  ()ap.  dipl.  CXXfl,  ^0  ^Havenna,  591  u.  Chr.). 
qoeppe  Flor.  Dig.  XXXVil,  iv.  8  §  14.  ^ 
coeppe  ebend.  XLI,  ii,  3  §  5.  18  §  l. 

Wenn  hier  nicht  etwa  üebergaiig  des  n  iu  o  und  de»  i  in 
e  anzunehmen  ist. 
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Der  Oipliilioiig  oe  (aller  oi)  verschmolz  in  den  Mitlellaut  6, 
der  in  iler  späteren  Volkssprache  m  e  und  t  vorrückte. 
Beispiele  siod: 

El  Ii 
Ämenus  FrAhner  lascr.  lerr.  coct. 
vas.  88  (Wiesbaden}.  Renier  I. 
A.  1139  (Lambaesa). 
amenUa$  Münze  Theodeberls  v\ 
Austras.  Rev.  Aum.  Par.  1840 
S.  424. 

It.  sp.  pg.  ameno;  pr.  ame- 
nUal, 

cepi/  Viiul.  Liv.  XLV.  xl,  '6.  i.4»U».  cipif  \a'  Hlant  I.  Chr.  91  (IIhhi 


Ev.  180,  b.  19. 
cepfum  Grul.  1053,  11  (Alcazar 
(lo  Sal.  Portugal,  682  n.Clir.). 
federato  Kandier  Inscr.  Islr.  133 

(Tergesle). 
^fedus,  qiiod  est  delormis  (de- 
forme), per  e  tantum  (solnm)' 
Beda  S.  2335  P.  Isid.  IV,  Ö07 
(App.  lU,  21)  Arev. 
Fedvta  Le  Blant  1.  Chr.  251 
(Trier). 

R.  feth,  sp.  pg.  feo\  pr.  fe- 
deda. 


hide  fk*.,  dessen  Ursprung  Dies 
Et.  Wb.  If,  334  nicht  nachzu- 
weisen vermag  (hispidm  würde 
kein  aspirirtesA  ergeben  haben), 

halte  ich  unbedenklich  für  ein 

unnuttcIbHi  aus  focdm  (wie  it. 
sera  aus  serm^  hcrvor£jei;;m- 
genes  Substniiiivutii.  loedits 
hat  sich  als  Adjckliv  in  allen 
übrigen  romanist  heu  Sprachen 
erhalten,  walachisch  in  einer 
der  franz.  sehr  nahe  siebenden 
Form  {hud),  Uebcr  ft  =:f  aüt 
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frani.  Gebiet  s.  Diez  Gr.  i, 
263. 

fetel  Fuld.  .loh.  XI,  39.  ] 

It.  sp.  pg.  fctiflo,  fr.  fetiüe, 

\n\  /et  \  s|).  hrtinindo;  [tw/e/enf. 
mnwrii'us  (=  moen.  =  /wmn.)  |  . 

Sess.  Aug.  Spec.  19,  41.        !  , 
Ales.  Renier  1.  A.  lJUO  (Laiii-  j 

baesa).  | 
olßedire.  —  Obocdire  isl  «lie  rlcU  -  ^ofmf/cn/in  Mmw  Moss.  VI  ;!^7.  !> 

Uge  Schreibung;  wir  finilon  sie    ophlirtiria  PanUss.  (XGLXXX> 

noch  spSt»  z.  B.  Alone  Mess. 

II  (18.  2).  VI  (29,  23).  Clar. 


Epp.  Paul.  92.  14  532,  17. 
lt.  Medire,  sp.  pg.  obedecer, 
pr.  obethr,  fr.  nheir^  ladin. 


Vlil,  19  (677  II.  rJu-.]. 


It  ubMdire. 


/M»Mr  Furianel^  Le  ant.  lap.  Pal.  Kocl.  fl.  7.  ml.  8.  Jalirli. 


II.  V.\n\  .Noiiv.  Ir.  ilc  tlipi.  lU, 
4M. 


CXXXVI. 
pennr  Ver.  Gai  186.  2().  Mar. 
pap.  (lipl.  I.XXX.  II,  1  (Ra- 
venna,  5G4  ii.  iAirX 
ft.  sp.  pg.  pr.  pena. 
pomenmn. 

prel.  Griit.  1026,  .-^  (Vincentia,  j 
1.  Jahrh.  n.  Chr.).  | 

Corasen  I,  202  Tgg.  .sagt:  ^Der  Diphthong  oi  hi  nun  aher 
auch  »chon  in  den  ältesten  Zeiten  zu  i  eingeschmolzen.   So  in: 
vicus^  neben  griech.  oixog, 
vimm,  olvag,*  » 

'Das  /  dieser  Formen  ist  der  MitteHaut  zwischen  dem  £*Lant 
und  /-Laut»  .der  auch  durch  EI  bezeichnet  wurde.'  —  'Die 
Trübung  des  oi  zu  i  vollzog  sich ,  indem  das  i  desselben  das  vor* 
hergtüieude  o  zu  n  assiinilirte .  wie  in  /emtfi,  cid,  huic,  und  dann 
w/  zu  /  zusaiiitneiischiiiülz ,  w'w  in  (jiiuesli,  senali,  parli  ITir  f/uae- 
alufs,  .^enahiis,  partuis;  aucli  der  I.aul  iti  maciile  den  üehergaiigs- 
laul  durch,  ehe  er  völlig  zn  /  ^surdc  liier  Irug  also  iler 
/-Laut  über  das  vorhergehend«'  (bu  vollslfmdigeii  Sieg  davon, 
wie  iti  vicus,  riintm  w.  A.'    Diese  Durslelhing  isl  niirirhlig  ^zuiii 

Si.liuiluitll,  N'iiknIiMiiiK  il.  Viil^.  I.al.  \\.-  \^ 
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iDiiidesteo  unklar)  und  sUmmt  auch  nicbt  mit  soosi  von  Gorssen 
gethanen  Aussprachen,  wie:  *Dass  der  durch  die  ßuchstabeo  El 
ausgedröckte  Laul»  wo  er  aus  Vokalsleigerung  entstanden  ist  oder 
aus  AbachwSchuog  eines  volleren  Diphthongen  ai  oder  oi,  ur- 
sprAnglich  im  Lateinischen  einmal  ein  Diphthong  war,  lehren  die 
verwandten  Sprachen,  namenüicti  die  griechische,  deutsche  und 
oskischc'  (I,  210).  Aus  *voicfts,  *voinitm  wurde  nicht  etwa 
vuicm,  vuinum:  viicus,  vimwn,  sondeiri  tricus.  veimim  (s.  II,  79 
fg.):  verus,  venum ,  und  hieraus  klass.  vicvs,  vinum,  pleb.  vecus, 
veuiirn.  Kheiiso  sind  HIht  und  h'bcr  iliircfj  leibcr  .ins  laiber  her- 
zuleiten. DaliiT  darf  iruu)  aiicii  nicht  daran  dtMikeu,  arch.  riist. 
leber,  -es  (Dat.  Abt.  d.  2.  l)«kl.^  in  unmittelbare  Beziehung 
zu  loeber,  -oes  (in  ohes,  privicloes)  zu  setzen. 

In  Wörtern,  die  aus  dem  Griechischen  entlehnt  sind,  tritt 
i  z=  oe  zwar  häufiger  auf,  aber  auch  nicht  vor  einem  ziemlich 
späten  Zeitpunkte  (heidnische  Inschriften  sind,  so  viel  ich  sehe, 
frei  davon).  Den  Römern  der  klassischen  Zeit  lautete  oe  =  ot 
nicht  anders  wie  echtlat.  oe  und  jenes  hat  in  den  romanischen 
Sprachen  mit  diesem  gleiche  Behandlung  erfahren.  Pr.  diarria 
(so  auch  miat.),  it.  ciro  gehen  direkt 'auf  die  griechischen  duif- 
goM  und  x^^tipo;  zurOck,  welche  erst  im  Mittelalter  auf  romani- 
sches Gebiet  verpflanzt  wurden.  /  ^  OK  kann  in  Gemflüsbeit  mit 
der  griechischen  Aussprache  i  ==  oi,  die  von  altem  Datum  ist. 
geschriel)en  worden  sein.  ,\hcr  auch  sich  .inf  dit'  jener  voraus- 
gftliende  v  ~  ot  hezidn  ii.  EndUch  isf  vn  llrirht  für  einzelne 
Fälle  (in  früh  und  frst  t'injTp|)nr^M'rlf>n  Wititern)  die  Ueihe  i  == 
e  =  oe  —  OL  anzusetzen.  Diese  drei  Mögiichkeitcn  veranschau- 
licht  folgendes  Schema: 


=  lat.  oe     =s  lat.  y     ^  Ist.  i 


gr.  ot         gr.  V       <  gr.  t 


Agricim  Hold.  476.  b,  10.  Le 
filant  1.  Chr.  224  (Trier). 


Affricia  Le  Blaut  I.  Chr.  297 
(Trier). 


j4ffricio,  Agrici  Auson.  Profess. 
XiV,  Tit.  u.  2. 
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o'^rA^  ltio.^lex.  XXV  (Ifai  CI. 
aucL  VO.  27.  19). 
Vgl.  Affrytm  II.  283. 
anizo,  ^zit  Bob.  Anall.  gramm. 

Vereehu  (=  Beroeaewt)  Vind. 
>  Uv.  XIJI,  Lviu,  7. 

Tharnuk  {TH —  CH)  Uur.  Gros. 

'  i2r>.  a 

renix  (xoffif)  Grom.  375,  10.  j 
citltitredtts  Miir.  938.  «. 
cilharedorum  ¥\\\i\.  A|joc.  XIV, ; 
2.  Amial.  Apoc.  Will,  22. 

;  cim^erQ  Mai  1.  Chr.  396.  10. 
•  cimüerium  elteiHl.  405,  4  Rosst 
Rom.  sott.  I.  S.  21L 
U.  so  in  alten  Marlyro* 
logleo. 

emetem  ii.,  »p.  eemenieriö,  pg..     It  sp.  dmenierio, 

cemUerio,  pr.  emenieri.  fr.  cimeüere. 

Vgl.  ryw-  II.  283. 

Mur.  1940.  7  (Gades. , 
659  n.  Chr.). 

renubium  *  cinubium 


U  Blant  1.  Chr.  91 
(Hain  b.  Valognes, 
676  n.  Chr.]. 
remihH  eheml.   199  (Joua^re.j 
^      gg.  680  n.  Chr.), 

iL  sp.  pg.  ri'uobio.  fr.  ce'nobie.  < 
romedis  Bob.  Front.  159,  8. 
It.  pommedia,  sp.  pg.  pr.  ro-[ 
media,  fr.  come'äie* 

rCoerib.  i=  C^or«e^«)  ,  Med.  Aen. 
'    II.  407. 

Momoneae  Grul.  1100.  9  {(hüsi}.\diamas  AB  Diomed.  440.  25  K. 

BM  «>bend.  443.  13. 
;    Vgl.  ennyar  Ii.  284, 

19* 
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Mocf^eam  Vind.  Liv.  XLIV,  xni, 
1. 

Obeam  (=  Melib.)  ebeiid.  4. 
Moeliht:a  ebend.  xlyi,  3. 


mechaberh  j  Amiat.  Jar.  11,  11. 
^mecumt  id  est  ogo  et  In,  per  e 
solam  scribetiüum ;  moechum 
vero,  quod  est  adiillerum,  per 
0  et  e  scribendum'  Gloss.  I). 
Mai  Gl.  auct.  VI»  580.  Aelinl. 
Isid.  IV,  505.  506  (App.  lU, 

10.  24)  Arev. 

Pg.  meco  (Loderjahn). 
eettmene  Are.  2.  Gram.  62.  3. 
antecumeue  ebcnd.  61,  22. 

11.  sp.  pg.  ecumenico,  fr.  ecu- 
mrniqiw. 

Etaeos  Vind.  IJv,  XLI,  xxii,  5. 
Phehus  Garrucci  Gr.  Pomp.  XXVI, 
34. 

Pheho  Spoii.  Mise.  290,  3. 
Phebe  FabreU.  l  299. 
Phebea  Sang.  Arn.  IV,  6. 
I^bos,  Febe  Bob.  Serv.  453, 
15. 

Fenken  Veroneü.  Provinzlalvcr«. 
sifTophenissae  Amiat.  Gap.  Marc. 
XXI. 

It.  fentce,  sp.  pg.  pr.  fe- 

tttx,  fr.  phe'nix;  pr.  fenice 

Ml)- 

scenoh.ialt's)  Or.  2W.)'2  (Zaialii.i 
£=s  Gotdeiimarkl,  Siebeiili.). 


meücis  Are.  1.  Groin.  238,  8. 
meuticio  ebend.  234,  19. 

Vgl.  meU/c-  II,  284. 
michiitus  IV.  Text  L.  Sai.  XIV, 
9  XXW.  1.  2.  3.  5  IVd. 
michati  ebend.  XiV»  10. 


Finkes,  Fmkwm  in  den  v.  Mar- 
tini herausgeg.  Gedicht  d.  8.* 
Jahrb.  auf  den  sard.  König 
Jaletus  y.  7.  35. 
Phinke  Par.  A  Phimke,  m- 
nices  Mon.  Diofn«d.  303. 25  K. 


sijnaJiphc,  episi/na/iphi'  Chim>. 
279,  9  fso  der  Bol».).  0  ^cirny- 
nalyphe  Hob.)  K.  IHonied.  43;'), 
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I  31.442. 15.20  K.  Prob.  263« 
26  Donal.  396»  20  K.  ^fi« 
>  aliphis,  episfjnnliphis  Prise.  D» 
421.  20  II.  synalifa  Bob.  Sa- 
cerd.  25,  74  .    U.  s.  w. 

j  l*r.  sinaUmphn  {sinuiympha 
iirlal.  b.  Dicreub.  Gl.  L. -g.), 

I  epymlimpha. 


Typheo^  VA.  Am.  I\.  716.  ' 

So  auiidun^  melidiae,  iragidi,  iconomus,  Idipus»  inoforus, 
inoffarum,  inomdum,  Inomaus,  Ubam,  Miras,  picilen,  pro- 
cilos,  soitdsmus,  tichobaten  u.  8.  w.  in  spä leren  Udss.  u.  bei 
miUelalteriirlieu  SchrifUleUern ;  a.  u.  A.  Salmas,  zu  Hist. 
Aug.  1,  216.  II»  218.  a.  Gronov.  Obserw;  IV,  xy  (S.  460 
Frotscb.). 


Umgekehrte  Schreibungen: 

OE^  E  l 
Coebanum  Ver.  Pltn.  63.  9. 
coenaciila  Cr.  4323  (Pompeji).  4324  (ebend.). 

cfH»m  Isid.  Orr.  XX,  ii,  14.  Heckeisen  Fönfz.  AVl. 
S.  10  sagl:  *Eine  sclnvarlie  Auloriläl;  Isidoriis 
schrieb  siii  7.  Jalirh.  ii.  (4lir.''   Xhvi  .!u'  von  ihiii 
«<r)i,M''"l>i  i*'  Afilf  iLuiig  des  Wortes  mv/f7  xotvog 
limlct  sich  \\(  Ii  IrülHT  hei  Plularcli  Syriipos.  VIII, 
0:  *t6  Ufr  yuQ  dfiTtvov  <ptK<fi  xotva  Öw  xr^v 
xoivavtav  xaXflo&ai.^ 
cQenn  schrieb  niaii  bis  vor  Kurzem  noch  allgemein, 
obwohl  schon  Manul.  Orlliogr.  S.  169  cena  als 
klassische  Form  nachgewiesen  halte. 
Vgl.  etien^,  cm^  I,  317. 
coepi  Fuld.  Gor.  11,  xii,  16. 
coepimus  ebend.  ,  I'Uc  V,  5.  Goüi.  Ev.  275,  a,  13. 
coepiüts  Pal.  Ev.  227,  b,  11. 
caepisse  Bob.  Front.  80,  20. 
coepii ,  Bob.  Öc.  de  rep.  806,  7, 
coeperat ,  ebcnd.  798,  22. 
coeperuni ^Xikt.  Verr.  4l?4,  8. 
coepermt  Lugd.  Cod.  Theod.;  s.  Iläael  Vurr.  Anm. 


23). 


Digitized  by  Google 


—  294  ^ 


coepU  Viod.  Li?.  XUII,  xxiii,  2.  XLIV,  xi,  6.  xxxv, 
11. 

coeperat  ebeod.  XLIV,  xxxi,  2. 
CMip^/  Laar.  Gros.  358,  19.  439»  10. 
cüepistel  ebend.  572,  9. 

Vgl.  caep  -,  np-  I.  308  Igg. 
coetct  i.    Dirse  früher  sehr  verhreitele  Scll^t*il)^^eis^'  ist 
sirfipr  nirli»  alt ;  wt^nigsieiis  in  inscbririeu  meine« 
Wisst^ns  niclil  fi'u  irsrri.*) 
Vgl.  caei',  cU-  \,  517  Tg. 
coeli  l'al.  Ev.  324.  a.      r.olh.  Kv.  ()7,  I»,  12.  Vcrc. 
Corb.  Luc.  XI,  30.  Brix.  Matüi.  Xll.  40. 
Vgl.  I,  237. 
.  Croetae  Grut.  407.  2  (193  n.  Chr.J. 
Vgl.  0«f/-  I.  237.  . 
EphoOfo  Grat  689,  4. 
EphoeUe  (C  =  E)  Nor.  1340,  13  (Botiuiila). 
Ephoebe  Kellermann  VIg.  Rom.  bt..d.  2,  v.  34  (206 

n.  Chr.). 
EphoMmus  Fabrett.  X,  198. 
epho^  Darmst.  Forlan.  92,  1. 
ephoebi  ebeiid.  2. 

ephorbOfi,  ^ltq)oifiov  iJatiiisl.  (Zensur.  3b,  12. 
mellephin'O'm  ei»eiid.  11. 

Vgl.  Epaehia,  ephibi  I,  239. 
,  foecwidus. 

Vgl.  faecumlus. 
fuelici  Grul.  27:i,  (>  ^Fellre,  2öOy2ül  ii.  GhiO. 
Foelix  ebciul.  612.  S  "(Var.  Felix), 
foelicmime  ebend.  684,  9  {Aug.  Taur.). 
Foelix  Donal.  31,  7  (Salo  am  Gardasee,  i.-  Z.  v. 

Septimiiia  Severus)  (==:  Grut.  112,  9:  Faeiix),  297. 

5  (b.  Brixia)  (»  Grut  447,  4:  Fdix). 
infoelicissM  ebend.  245,  5  (Ravenna). 

*)  Wa»  X.  B.  coeierig  (d?)  Jordio  Portug.  Ia«cr.  127  (Pederocin)  und 
roeteri  eb«Mi«  930  (Aritium  Praetorium.  37  ii.  Chr.)  an  bedenten  haben,  wird 

(lerjetiige  ermessen,  welcher  einen  bliik  in  dies  reich  ans^estattete  Werk 
^'cthan  hat.  ^^ts  Deutschland  i»t  noch  kein  Hauch  epigraphiacher  Akribie 
zum  Tejoatrom  gedrun{{en. 
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foeiieissimum  Bull,  arcli.  Horn,  ld«tö  S.  35  (b. 
Augosta  Emerita»  B88  d.  Ghr.)^ 
Vgir  faaic',  ßic-  \,  320  fg.;  Fuelix  II,  380. 
faemma  I.  N.  807  (Lavello  b.  Venusia). 
foeminae  Cr.  Henz.  7207  (Trebula  Muluesca,  243 

n.  Chr.).  Mur.  2069,  8  (Raveona). 
Yoemina  —  per  oe*  Gloss.  b.  Mal  Gl.  auct.  VI,  578. 
Vgl.  faem-,  fim-  I,  321. 
^foemur  —  per  oc'  (iloss.  a.  a.  0. 
foen(eratores)  Griit.  264,  2  (Anagnia,  gg.  200  u.  Chr. 
(L.  Sept.  Sev.  cos.  II.  inip.  XI)). 
foenerutori  Küroiul.  Ev.  567,  c. 
LI.  8.  w.    Vgl.  faenus. 
/'oelus. 

Gfarajsoeiimm  Verc.  Ev.  39,  7. 

Vgl.  -aen-,  -m-  \,  233  fg. 
Loetheum  ^  Med.  Aeii.  VI,  749. 

Vgl.  Lmt-  1.  240. 
mfxlu  Are.  1.  Grom.  32,  1.  * 
moelas  ebead.  ,33,  2.  34,  10. 
moefartan^  ebend.  34,  4.' 
moefas  Are.  2.  Grom.  192.  8.  193,  7.  15. 
Vgl.  maei-,  mit-  I,  324. 
obscoenus  neben  obscenus  u.  obscacnus  schon  früh. 
Vgl.  ilie  Ableitungen  von  scena,  scaevm,  Opacus, 
cano,  eaennm  (so  z.  B.  Anibros.  Pseud.  366.  Pers. 
407:  soiisL  auch  cenum  und  cocnum),  xoivov  b, 
V;u  i  ü,  Verrius  und  Priscian. 
Phoenwnoc  Bob.'  Lucan.  V,  187. 

OE  =  J?: 

Armoena  Sang.  (8.  Jahrb.,  d.  fränk.  Kosmogonie  .(Pb. 
II.  bist.  Abb.  d.  BerK  Ak.  1845)  V.  33. 
Armoenia  Kopp  Lex.  Tir.  23,  b.  Lips.  (8.  Jahrb.) 
Aetblc.  81,  9  Wu.  B  Dicuil  I,  viii,  2  L.  A  ebend. 
n.  I,  2.  3. 
Armaeniae  Kodd.  Dicuil  VI,  v»  1  L. 
Oetuiwsi  Bob.  Gic.  de  rep.  786,  12. 
incoepium  Ackner  uad  Höller  Inscbr.  in  Dac.  665 
(Tborda). 
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rccoepiui  Viiid.  Liv.  XLIV,  xxxv,  20. 
Moelilfeam  ebend.  XLIV»  xiu,  1. 

Moeliboeam  cbfiid.  4. 

Moeliboea  ebend.  ö«  6.  7. 

Moelibea  ebend.  zlvi,  3.  , 
poecunkm  Sese.  Aug.  Spec.  33,  6. 
iHtenatesX,  N.  591  (Genusia»  395  n.  Chr.). 

imenis  [i  =  e)  Taur.  Cod.  Theod.  IV,  xit,  1. 

pocne  [s  feblt)  Are.  1.  Grom.  132.  t1. 

pocnilus  Taur.  Cod.  Tbeod.  IV,  xi,  (i.  Ü(dj.  Aug. 
Serni.  41,  L^ö.  liob.  Cbar.  200,  20  [puenUns 
Keil  i.  T.j. 

Vgl.  p(H'N((/c!»,  pae/tcs,  paentlus  l.  oü8. 
i'hocHci  Uoui.  /'w7/r/  I*al.  .\eu.  Vill,  lt)5. 

V'^'l.  Pftacui'i  Med.  ebend. 
^procmium  cum  di|)liilioiigo  scribenduni;  prcUum  el 

precatus  sine  oc'  Agroet.  };>.  2266  I'. 

Vgl.  praee-  I,  378  fgg.  und  praei-  I,  418  Igg. 
=  /: 

eoivium  j  Bob.  Cic.  de  rep.  803,  12.  Die  üronianistbe 
Nole  dieses  Worles  ist  CftmJ;  Kopp  Pal.  er.  1, 
I,  357:  ^.Neque  isUus  nolae  rationeni  Inlelliges. 
nisi  posueris,  oliin  mvvi  pro  eivis  esse  seripluoi, 
ul  Sit  a  eoeoJ   Vgl.  arcb.  ceitfis, 
OK  =  /: 
Ovoedhim  i]ob.  l»rob.  30.  17. 
(tbofdhm  Hüb.  S;uiird.  59,  88). 
übücdim  L'bfiul.  90). 

pE  =  gl  .  //        e  od.  /?)  : 
aiitnes  linniHT,  (lim.  «l.  aul.  Kbi*.  52.  1. 
Hierbei'  geboren  aucb  die  Sdu*eibwei«^e^  (JE  =  AE  und 
AE  =  OE. 

OE  =  AEi 

coecus* 
coelebs» 

coelum,  Coeim,  coeruleus, 
coenum* 

Caesar  Bull.  arcb.  Rom.  1864  248,  2  (Urvinuui  Hort.. 
z,  'L  V.  Vespasbin). 
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eoesius, 

Coesonke  Kellerttianii  Vit;.  Rom.  lat.  iL  2»  iv.  72  (205 

n.  Chr.). 
/bemm, 

Groecus  Vignol.  lubci.  soI.  304,  l. 
hoedus. 

Lambfji'sk  Knw.  de  rnnst.iiil.  1J^6(J— 61  178,10. 

hH'M  Jleines.  XVII,  88  (PstukailliagoV 

Moccenas  Mur.  723,  9  (ArreUuiii).  ,  Med.  üeorg.  i,  2, 

Moeolia  Mptl.  A«>n.  VI.  799. 

mocroris  Fulil.  Ehr.  XII,  11. 

moestissima  Mur.  1170,  3. 

moesim/mi  l  N.  3(J65  (Fuleoli). 

moestts,  ebend.  13Ö0  (Krigenlo  b.  Aedanum). 

.  U.  8.  w. ;  s.  ForcelL 
poerit«  Are.  2,  Crom.  116»  1.  Darnist.  Forluii.  123,27. 

poenae  Lugd.  Cod.  Tlieod.  VII,  xviii,  14  §  1.  Val. 
ebend.  XVI,  vi,  6  §  1-   Darmst.  Victor.  300,  2. 
•    fbeotUae  YM.  Llv.  XUl,  tvm,  8. 
Phoeaimo  Grut.  S96,  11  (b.  Tanac»). 
Phoedram  Med.  Aen.  Vi,  44.5. 
proemium  Bob.  Aug.  Sernj.  2,  19. 
proerogativam  Mone  Mess.  V  25,  17  . 
proscoenium  Grul.  Iü8,  10  (Lingones).  Heines.  Aji|i,  41 
(Briorduni,  zwiscfieii  Lyoii  und  Udley). 

citharaedorim  Fidd.  Apoc.  XVIII,  22. 
Cadae  Sfjriae  ^  Flor.  Di-.  XIJI,  v,  37. 
caenubUale  Pardes«.  CCCCXXXV,  7  (696  n.  Chr.). 
caepi  Fea  Framm.  10.  26  (120  o.  Chr.). 
caefiU  Fieetwood  497,  2  (5.  Jahrb.  n.  Chr.). 
caepla  ebend.  368,  2  (GrabschrlR  Benedikte  \l 
1 686  n.  Chr.).  Taur.  Cod.  Theod.  III,  xxxu,  1. 
caeperuni  Sees.  Aug.  Spec.  38,  42,  Golh.  Ev.  315, 
b,  8. 

'caentries,  caelum,  caefus,  id  est  muililtido,  isla  per  a 
et  e  scribuntin  '  Isid.  IV,  507  (App.  lU,  19)  .Arev. 
/'aedum  Ver.  Tliii.  238.  20. 
faelel  Aniiat.  Joh.  XI,  39. 
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Lacbmaiiii  z.  I.iikr.  S.  271  liält  faet-  oder  fei- 
(nicht  foet-)  füi-  die  alle  Schreibuog. 
maema  (Viud.  Uv.  XUV»  xn,  5. 
il/ines/a  Grul.  527,  7. 
Maesiae  Mur.  676»  3  (Arreliuoi). 
^Ifoiw.  ebend.  1033,  2. 
abaedimuia  Sess.  Aug.  Spec.  78.  d.. 
./imoffuro  Laar.  Oros.  360,  1. 
Phaebm  Gorl  I.  Etr.  III.  295.  Am, 

Phaebü  Grut.  1077.  ii,  lö  (Ostia,  152  n.Chr.).  Mur. 
22.  10  (Alimi,  Q.  Telesinu  et  lul.  Rul.  coss.). 
1011,  6.  Jordtfo' Porlug.  Inscr.  87  (Promonlüriuni 
sacrum). 

pacnc  Darmsl.  Victor.  277,  32. 
*  paena  ebend.  32.  34. 

[paenitendi ,  paenitel  lesen  wir  in  der  Lyoner  Rede 
des  Klaudius  (Boi^s.  I.  L.  S.  136)  und  in  den 
älteateD  Kodd.,  wie  dem  Ambrosinnus  dea  Piautua 
und  den  Florentiner  Digesten.  Hieirnacl)  scheint 
mir  die  Ableitung  des  Wortes  von  poena  uobalt- 
bar,  und  ist  vielleioht  ein  schon  von  Geliius  (XVIf, 
I,  9)  vermutheter  Zusammenhang  mit  paene  (und 
piwnuria)  nicht  gans  von  der  Hand  zu  weisen. 
Umgekehrt  will  Hitler  (Rh.  Mus.  XVI,  469)  hn 
Tacitns  poenUerc  schreiben.  Wie  sich  paenitere 
hl  düii  lkls.s.  linde,  so  auili  parna,  und  man  setze 
dies  (luch  nicht  in  den  Text,  weil  man  am  griech. 
noLvr]  eine  Teste  Stütze  habe.  I'uemtcrv  stamme 
aber  von  pocua  und  dn^  '^n  dem  Tacitus  selbst, 
wie  verschiedene  Sleliea  iteigcu,  gegenwärtig  ge- 
wesen.J 

praelium  ist  iu  Inschririen  falsch  gelesen;  s.  Forcell. 
praeliis  Ver.  Piiu.  48,24.  Val.  Verr.  5:34,  21. 
prao^ia  (d.  i.  praelia , )  Pal.  Aen.  V,  593  (vgl.  oben 
mäoenia). 

Fleckds.  Ep.  crit.  S.  Vlll:  *at  tniuria  praelhtm 
scripsi  pro  prodium,  quod  restitutum  velim  Amph. 
225.  255.  415.  744.  Gapt.  60.  Rud.  1154.' 
Typhaeo  Pal.  Aen.  IX,  716. 
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.  Besonders  blutig  finden  sich  die  Schreibweisen  j4E  und  OE 
(jind  £)  in  Familtennamen  neben  einander»  so  in :  Caemim  Coe- 
mhts,  Faenius  Fcefma»  PaeHlws  PoeliHus  PetHiws,  Saemua  Soe- 

mius,  Vaesius  Voesius  Vesius  ii.  s,  w. 

Vot  steheinlc  S<  hrcibiiiigeii  sind  als  iiiiigekt;hrl('  in  der  I.  19 
bezeichneten  AVeis»'  aufzufassen:  OK  =  A  ^  AE,  IK—  E=  OK. 
sodass  e=^ac  und  e  ^  uv  viM  ueclisell  v  aren.  liulesM'ii  ist  auch 
die  Möglichkeil  des  |jniscl)lageiis  von  v  in  r  und  in  v  uiclil  aus- 
geschlosser».  >Vir  halieu  oben  Beispiele  für  i  —  tf' —  <f  =  bei- 
gebrachl.  So  uiuss  it.  ßeno  auf  fenum  fgeschr.  faenum)^  aber 
fr.  fohl,  ebenso  il.  finocchio,  sp.  hinojo  u.  s.  w.  (s.  II»  230)  auf 
fdnum  (geschr.  faemm)  zurückgeführt  werden. 

Dem  gr.  enlsprichl  vulgiriateioisch  niehl,  wie  man 

erwarten  sollte,  äieeesig,  sondern  tUocesii: 

dioce$ea$  Ber.  d.  Berl.  Akad.  1860  S.  232  (Barcino. 
1.  Hälfte  d.  2.  Jalirli.  n.  Chr.).  Gr.  2351  (gegen 
330  n.  Chr.). 

(tiocfHsiü  so  immer  (12  Mal)  im  Veruuesjer  l'rovin- 
zialverz. 

(Iforest'fi  Mar.  pap.  dipl.  i^XWIli.  1?. 
dituK'tsesi  Taiir.  Cod.  Theod.  I,  v, 
dioceseos  ebend.  12.  xxix,  1.  Lugd.  eheiid.  Vill,  v.  42.  , 
dtocesim  TU.  ebend.  XIII,  iii,  11. 
dioceseos ,  ebend.  v,  34. 
diocen  ebend.  XVI,  i,  3. 
^focesim  Fragm.  iur.  Vat  50,  16. 
4^ocew  Mon.  boic.  IX»  8  (763  n.  Chr.). 
dtjocesis  Rod.  d.  9.  Jahrb.  n.  Chr.  Endlicher  Cal.  CDX. 
Ü.  s.  w.  im  Hlal. 

lt.  fUocesi,  sp.  dioeesis,  pg.  diocese»  pr.  diocezü 

fr.  diocese. 

Ebenso  isl  das  schon  bei  llieronyuins  und  Sidonius  vorkom- 
mende paiochifi  (il.  pu/ro€chüt,  sp.  pi .  purrogu/a,  \)^.  parochia, 
altfr.  paroche)  aus  TtaooLXi'a,  uie  parorhm  iii,  pan  oco,  pr.  puroc, 
wal.  paroh)  aus  naQOiKO^  euUlanden  (Diez  £l.  Wb.  i.  307  fg.); 


Digiii^uü  by  Google 


—  300  — 


aber  ucberlicb  mil  Anlehnung  an  xapoxos.  Hingegen  ist  jiie 
klassische,  aber  seltene  Form  paroecia  im  fr.  paroisse  erhalten. 

Diese  beiden  sicher  stebenilen  Fälle  des  Ueberganges  von 
in  0  ermächtigen  uns,  auch  in  folgenden  Schreibungen  einen  dl* 
rekleit  Bezug  auf  die  Aussprache  zu  erblicken: 

Odipiis,  Odipoöis  SangalL  Lugd.  Prise.  I,  272,  7  H. 

osimm  Diefenb.  Gl.  L.-g. 

soiocismum  Lugd.  Pruic.  II,  III,  14.  167,  21.  211, 
5  II. 

solodsmus  Ll|is.  Atllüc.  31,  12  Wu, 
slochade  Ver.  l'lin.  212,  8. 

inslocionalns  D(!. 
Dd/ii  iinltc  man  uocli  fr.  osicr,  ntdai  ll.  \i\m\\  hei  Hoi|uelorl)  otsis 
vom  ^nii(h.  oloog  (IMez  El.  Wb.  II,  o78).  Ii.  oibo  oißol 
kommt  als  Interjekzion  hier  iiiclil  in  Frage.  Ich  veriniithe,  dass 
—  und  zwar  besonders  in  späterer  Zeit  —  griechische  VVorle 
nicht  nach  griecluscber  Weise  (o»  lautete  ja  schon  früh  wie  v,  i)» 
sondern  nach  dem  Buclistaben  der  Schrift  ausgesprochen  wurden 
(vgl  i,  21 ;  II,  274).  Aus  o-i  entwickelte  sich  leicht  <>.  Vgl.  a—m 
I,  223.   In  den  semitischen  Sprachen  ist  ot  manchmal  durch  o, 

z.   B.  syr.  ^gxxja ,  häuliger  durch        z.  \\.  svr.  öo^o »  arab. 

^fhm\  (Sroiieta)  wiedergegeben  (Renan  Edairc.  S.  26). 

Indessen  passl  das  Bcis|ii<'l  Berua  nicht  ganz,  weil  sicli  im 
Gru;(  in-' lifii  ßefjotj  iii'Im'ii  BtQuia  findet  i\>ie  denn  ot  vur  \  ükal 
auch  .sonst  zu  o  vi  t  kiirzl  wurde,  z.  B.  Evßoavs  =  Evßouvs)' 
Üalicr  auch  laleiniM  h: 

Beroae  Amial.  ÄcU.  App.  XVII,  !!> 
ßeroensis  Amiat.  Fuld.  ebeuU.  XX,  4. 
So  gehen  auch  poema,  prjt'la  auf  nornitt,  TrorjT-qg  zurfick. 
Aus  lat.  oe  entstand  nicht  o.   Reine  Scbreibichler  sind: 

Moshe  Ackner  und  Müller  Inschr.  In  Dac.  6  (Horum): 
mmitt  Rom.  Aen.  XI,  323. 
U.  s.  w. 

Umgekehrt  ist  nicht  selten  OE  ffir  ö  und  auch  ^  in  lateini- 
schen wie  griechischen  Wörtern  geschrieben  worden,  z.  B.: 
Jhiphaebe  Rom.  Med.  Aen.  VI,  36. 

Jh'lphoebum  {L=:I)  Med.  ebcnd.  495. 
Deiphochi  lloru.  cbeud.  500. 
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Jkiphoebo  ebend.  510. 
Deiphoelm  ebend.  544. 
foeäere  Vind.  Liv.  XIJV,  xxxiii»  1. 

foederel  ,Val.  Aeii.  VI.  881. 
MijlMieien  Med.  IUujl  ,        Aen.  VI,  484. 
poeiim  Hob.  Frujil.  14, 
roi'tfore  Vat.  Aen.  XI,  893. 


0(1)  =  AL,  A(AI,  E)  =  AI. 

A.  Der  Uebergang  von  au  in  o  liuft  mil  dem  von  ai  in  e 
io  Tollstfindig  paralleler  Richtung  und  Ist  ebenso  allgemein.  Die 
beiden  Vokale  des  Diphthongs  haben  sich  xu  dem  in  der  Mille 
zwischen  ihnen  liegenden  Vokale  fereinigl;  sie  sind  sich  auf  hal- 
bem Wege  eiugegengekommen.  Indessen  nicht  gleichzeitig,  son* 
dem  der  eine  hat  sich  dem  anderen  erst  theilweis  und  dieser 
dann  dem  schon  abgeSnderten  vollständig  assimilirt.  Es  trägt  sich 
nun ,  oh  wir  die  Reihe  au,  ou,  oo  oder  au.  ao,  oo  anfslelien  sol- 
len. Ou  fTir  au  vgl.  tqgjv^cc  =  roaj^ua  it.  s.  w.  liiulcl  sich  im 
Forlngiesiistlifii ,  auch  im  Fraiizüsisclion  [ott  in  i'oiliiu  «ar  ge^uss 
einst  diphlhongiscii  *) ,  anders  in  louer,  allfr.  loer)  und  Neupro- 
venzalisehini  (z.  B.  (muillo).  Vgl.  damit  ei  =  ai  !,  224.  Hin- 
gegen isl  ao  ■-=  au  mit  ae  =  ai  vollkommen  analog  und  lässl  sich 
nebst  der  Abzweigung  avo  aus  ziemlich  früher  Zeit  belegen,  wenn 
auch  die  Fonn  Aorelius,  an  welche  allein  Corsseii  1,  168  fg.  an» 
Icniipfl,  als  einer  unechten  Inschrift  angeluirig,  wegfiUlt.  Man  ver- 
gleiche, was  Beza  nach  Diez  Gr.  L  42d  über  die  Aussprache  des 
franz.  au  meldet  (von  dam  sonstigen  Vorkommen  von  ao  ^  m 
im  Romanischen  sehen  wir  hier  ab):  ^Normanni  vero  sie  lila 
sonore  pronuntianl,  ut  a  et  o  audiantur»  ut  qui  dicant  aufant 
perinde  paene  ac  si  scriptum  esset  a-o-^tant.*-  Passend  hält 
Corssen  a.  a.  0.  zu  o  ao  =  an  gr.  m=sao  [ßoQta  =  ßoQtao) 
und  =  aov  {ÖQaüi  =  Ögäovai,),  wozu  noch  o  —  av  {^ufia  = 
■&ur^c(]  gehört.  IJebrigens  braucht  sich  in  ao  a  nicht  eiirseitig 
an  0  angeglichen  zu  liabeu  (oo),  sondern  beide  \oiialt:  iutiuieu 


Ebenso  ou  in  rüotr,  welches  nicht  auf  das  aus  di'in  .Mtertlium  Ue- 
zeugle  &tH»y  soiidirn  w^en  ch  ^  c  nur  auf  tavH*  zurückgehen  kann. 
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noch  einmal  sieb  oaubeinanderzu  bewegt  bnbeii  (so  dass  im  (iauieit 
u  eioe  dreimal  grössere  Strecke,  als  a  durcblaufen  hfttte)  und  w 
dem  Hittellaut  ä  Yerschmolzen  sein.  Letzterer  ist  dem  eof  I.  au 
und  aw  eigenthOmlich .  vielleicht  auch  dem  ahd.  ao  f&r  gu  (Grimm 
Gr.  104).  Palsgrave  (im  16.  Jabrfa.)  legt  franifleischem  nu 
(ausser  im  Anlaut)  diese  Aussprache  bei.  Die  Verdunkelung  Ton 
ä  zu  einem  enlscliiedenen  49 -Laute  lag  nah.  0  =  au  war 
urspi-rin^licli  hell;  das  Italienische  hat  diese  Stufe  festgehalten. 
Im  Kranzösis<  licii  lautet  es  meist  geschlossen  [autre,  /wse),  seilen 
olTen  {Pf/t//,  (II  ).  Dif'selbe  Verschiedenheil  des  o  —  au  lässt  sieh 
in  deuUr]i(  n  1  ti.iii'kli'ii  iteohaehten.  (^orssj'n  ,1.  KiO)  sIpIIl 
n  =  au  des  .NitMlii  tleiitsclMMi .  des  Fratj/.Msiscliru  und  der  I.U.  Volks- 
sprache als  ein  dunkles,  diiniplos,  volles  dar.  während  »t  das  de!% 
itaUeDif»chen ,  auf  das  er  erst  8|iäter  (I.  170}  hinweist,  gar  nicht 
charaklerisirL  Indessen  begreife  ich  dann  nicht,  wie  in  globen, 
kofenu»  s.  w.  o  noch  dunkler  klingen  könne,  als  in  geboten,  ge- 
stöhlen  und  dass  das  o  in  plosirum,  ontm  u.  s.  w.  sich  von  dem 
in  flore,  formosus,,  welches  sich  doch  ganz  nach  u  hin  neigt«, 
unterschieden  habe.  Denn  dieses  gilt  nur  für  den  von  Corssen 
nicht,  wobt  aber  von  uns  angenommenen  Fall,  dass  o  =  au  auf 
lateiniscbero  Boden  ursprünglich  immer  und  in  der  späteren  Zeit 
meist  hell  gesprochen  worden  sei.  Nur  In  wenigen  Wftrteiti  ist 
6  zu  «  und  t/  vorgeruckt  (vgl.  i  =  ^  =  e  =  ae).  (I  unmiUel- 
harer.  niil  I  mgehung  von  o,  aus  au  herzuleiten  {au,  ov,  uu), 
Ist  unthunlicli. 

I.      1  -  Inseln  in  (II .  t.raiinii.dikerzüugnissc ,  WoiL^ipielr 

(so:  (im  -iiimi  sihi  rrliiis  .>o<"/^  socium  sauciaf  Caec.  Stat.  39 
nihil.  1  zeigen  das  liohr  Alter  dieses  Lautwandels,  leli  begnüge 
micii.  einige  vulgärlaleinische  und  romanische  Formen /usamnien- 
xustellen ;  zahlreichere  Beispiele  suche  man  bei  Schneider  1,  58  fgg. 
und  Corssen  I,  (>g. 

odissCi  Vind.  Liv.  XLII,  i^vi,  *6.  odo  it.,  sp.  otffo,  altfr.  oi. 
wicula  altlat.  areccMa  lt.,  sp.  oreja,  pg.  orelht, 

^aurist  non  oricla*  App.  Prob.     fr.  oreHle, 
198,  11  K. 

/(icaneus  Coluni.  IV,  xxiv,  10. '/bee'  it.,  sp.  //or,  pg. 
V.  VI.  35.  Pattad.  DI,  xii,  2.  ' 

lorefo  I,  iN.  r»748.  ,6f//ö;o  it. 

hir/i  Or.  f)  ^130  n.  tiln.i. 
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LoretiHa  Fabrelt  VIII.  118. 
Lorenüus  Mur.  1702.  10  =  1 

2093. 11  (JusÜDopolis).  l  N.{ 

2964  (b.  Neapel). 

Lorentina  Steiner  C.  I.  D,  el| 

Rh.  1780  (Tri«!-;. 
H'K  us  Koj^nomeii  in  Inseln  iiu  n.  /  oro  iL,  sp.  rouco. 
Uiesorus  Torremnzza  I.  Sic.  I,  15  ^  tesoro  U.  »p.,  fr.  tresor. 
(Bivnna)  =  (ht's/n/nis'i  ' 
0  =s  au  —  av  in: 

ctofiff)  Münze  von  l^udunum  iNouv.  U*.  de  «lipl.  U.  (>H2; 
Tr.  ciwte. 
0  ^  au  s=s  av  :=  ab  io: 

hosaliuia  (=  ahsoltOa)  Kod.  d.  7.  od.  anf.  8.  Jahrli. 
n.  Chr.  ebeod.  Hl,  434. 
Der  proTenzaliscIieQ ,  porlugieslschen  uod  waiacblscben  Sprache 
isl  mil  sehr  weDigen  .Aufnahmen  die  Verwandlung  des  Diphthongs 
au  in  0  fremd.  « 

Umgekehrte  Schreibungen  sind: 

Bfillavsm  Le  Blant  I.  Thr  :K)  Lyonl  - 

Jiellosa  ebenii.  -VM  A. 
CdsiaurtiUi  [o]  Boiss.  I.  I^.  X.  11. 

Vgl.  Costörinam  Miir.  814.  4  (Aquileja). 
Flaur....  Rossi  I.  146  (300-360  n.  Chr.).  So  nieinU- 
der  Steinmetz  im  Ernst  srlireiben  zu  müssen,  wie 
im  Scherz  Vespasiaii  den  MeslriuB  Fiorus  anredete 
(Suel.  Vesp.  XXII). 
frau»^  Vat.  Aeu.  Vi,  862. 
auHehaleum  (ü)  %.  Gorsseo  I.  167. 

Sp.  auruialco,  pg.  aurichaleo,  pr.  nuriealc. 

Die  AuBsprache  folgte  der  Sclirelbuog  wie  auch 

sonst. 

Amda  Mur.  1346.  1.  Reineji.  XVU,  27  (Alba). 
auseuiari,  auteulere  Plaut.  Merr.  571.  blb  R. 

nuscvlari  Fest.  S.  28  M. 

amrulum  Prise,  f.  39,  10  II.  (*sic  et  . (in  ronlra  pro  o 
int^  —  Mr«  tjiH  iitissimeque  hoc  faii^baut  anliqui'j. 
(iHsculatm  Klacid,  ill,  436  Mai. 
uusiia  C.  1.  L.  i,  1463  (Fraprod). 
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Corssen  sagt  I,  167:  *osUum,  OsHa,  die  nie  mit 
AV  geschrieben  worden  sind/ 
austrum  Prise,  a.  a.  0. 

prorausfra»  rausira  Glosft.^b.  Mai  C1.  aucl.  VII»  574,  Ii. 

Dagegen  ist  im  Provenzalisclieii  und  in  Italien.  Mundarten 
wirklicii  /.iiweil(;ii  iiniteloiites  o  in  au  diplitliongirt  worden,  wie 
lieLonles  im  iit-tiiMlK  ii  Auster  (cliurw.  aus/ra)  =  os/refn 

pr.  aucir,  allit.  nuccisa,  sizil.  aucidin,  vj;l.  (ntcirr  {W.. 

pr.  aulens,  altil.  aulente  (o(ler  ==  nolcule,  -o  uberit. 
Mussai.  Mon.  ant.  S.  104  =  adolem'i). 

sizil.  auliva. 

pr.  nun'era, 

pr.  Aurion. 

pr.  raumeria, 

langued.  perpaou  =s  fr.  propos. 
limous.  haunour,  Md.  v.  Agen  aounou. 
Umous.  dudour,  Md.  v.  Agen  amiäcu. 

Vgl.  armer,  auher  (opermei). 
n.    U  =  0^  AU: 
Aduclus  Renier  I.  A.  432  (Lambaesa). 

Vgl.  umbr.  uhtur. 
*cf*nfun/m,  ceniaurum*  Platid.  III,  449  Wai. 
Chi'hrni  r  1,1  Iii.  Pseiid.  (i59  R. 

KkvbHw  Rossi  I.  11  (2fi9  n.  Cbr.). 

cludere  u.  s.  w.    Inscliriftliche  Reispiele  s.  b.  Marin. 

Att.  S.  594.    HäuGg  in  den  ältesten  KoüU.»  wie 

im  Pal.  Ver.  f>.,  Fuld.  Amiat.  Nov.  Test.  u.  s.  w. 

im  Ver.  Ev.  137,  2  steht  ciydilis. 
'  clmtrum  l^opp  Lex.  Hr.  82,  b. 

It.  chiudere,  pr.  clitre;  it.  chmsa,  pr.  elma,  fr. 

Vauciuse  (alt  clvse  de  pasche),  ahd.  kl&sa,  iadin. 

ctüs,  riimon.  clU;  ags.  clustor,  düster,  cfyster, 

atid.  clusiir.   Vgl.  altfr.  dowe,  dorn,  dousure, 
Nel>en  dodere,  Ctodhts,  dostrum\  vgl.  *fandum 

Äluciammi  Clmtslnim  TullaiM''  Tab.  alim.  Velei. 

III.  29.  1)9  (z.  Z.  V.  TrajanJ. 
cuaam  Daruist.  Victor.  201,  33  (so  der  I  rising.  <4»pnd. 

37). 

-  \'gl,  il.  tusare. 
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ritaum  Plaut.  Tnn.  406  R. 
itüttiuSi  (inMus^)  Med.  Georg,  Hl.  443. 

Gewdlinlicli  eloiuit,  inlotus. 
Yulor,  consenüens'  Placid.  Ul.  462  Mai. 
firuOe  C.  I.  L.  I.  198,  lxiv  (lex  repet.,  631  od.  632 

d.  St.). 

*  frudavi  Plaut.  Ti  in.  413  l\. 
defrudnre  s.  lUtstlil  I»ar.  Plaul.  S.  Ml  Ig. 
defrudel  Liigil.  Cod.  Theod.  VI,  xxvii,  6. 
hvt  Pal.  Aen.  X,  735. 
/wm,  Med.  Ann.  IH.  360. 

Neben  loreium,  Loretam» 
^pausiam.  quam  corrupte  pusiam  vocant'  Isid.  Orr. 
XVII.  VII,  66.    Daraus  Gioss.  b.  Mai  Cl.  auct 
VII,  573.  b. 

Neben  poaa  od.  pasea  b.  d.  Scriplt.  R.  R. 
plustrü  Laur.  Orog.  330.  13. 

Neben  pUtsInm. 
PlvUus  =  Piothts  in  Inschr. 

iVtHSritf^  Doni  II,  157  (z.  Z.  v.  Ricimer). 
rudus  =  rodus  s.  Corssen  I.  170. 

Vgl.  it.  ucceilo,  udirc;  tlifr.  v\  w.il.  ureache\ 
cliurw.  ?/.  ndir,  urnglia  {luaylui-,  ulaciu  putscht), 
g\tdcr  fniMion.). 

Uiiigekt'hrli'  SclircjlMingL'ii  j^irnl: 
a-audele  (»arrucci  (ii.  Pomp.  XIX.  7. 
fruumenli  Til.  Cod.  Theod.  XIII,  v,  37. 
mwiros  ,  Med.  Acfi.  I.  4-^3. 
pauUulat  Ver.  Aen.  VII,  329. 
masavri  Vind.  Liv.  XLIV.  xzvi.  12. 
out  (ü)  oft.  t.  B.  ebend.  XLII»  uii,  4. 
^ttfws  Mur.  2100,  3  (174  n.  Chr.). 
Obvobl  die  Entwicklung  de»  au  aus  if  nicht  unerhdrt  ist, 
vgl.  Jüvmpfer,  gelraunke,  tusgerauJa  in  der  Mundart  von  Stein- 
bach (Thüringen).    Merlcm-ürdig  bleibt   griech.  KXavomo<s  = 
ClwHts,  App.  Prob.  198,  12  K.  ist  clavaca,  nicht  c/rfutica  m 
,  lesen  9.  I,  179. 

Ii.    Der  DipiiLhong  au  liaL  abei'  im  Vulgärlnfcrn  nncii  Vor- 
•  iiilachung  zu  a  erfahrm.    IUr,s»'r  Prozess  ist  writt-r  iSirhU,  als 

SrhiM'hqnll,  V<»k»ltMnii'.  .1.  Vulii.  I.ai.  II.  Ofk 
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Zusainmenziehung:  der  hi'tonle  Vokal  a  überlönte  den  unbelonten 
.  ti  bis  zu  desseu  voUstöndigem  Verhallen.  In  NorddeuUchland 
spricht  man  das  u  in  au  voll  und  deutlich;  in  Mitteldeutschland 
nur  ganz  flüchtig,  u  liin^rgea  gedehnt  und  die  Volksmundnrtni 
haben  vielfach  auch  diesen  Rest  des  u  aufgegeben.  A  kann  durch 
ao  aus  au  entstanden  sein,  braucht  aber  nicht.  0  und  a  hätten 
sich  dann  etwa  dialelKtlsch  aus  ao  differenzirt,  wie  im 'Griechbwben : 
TUivm^v,  «iltfttlug  =  juivoo^ep,  ITo^stSeSv^  ITaCsid&p  = 
naöiMov,  Vielleichl  auch  geht  a  zunächst  auf  jenen  Hittellaut  u 
zuröcif»  nur  nicht  auf  o»  wie  W.  Schmilz  will.  Derselbe  macht  auf 
den  üebergang  des  mi  in  a  (als  Schreibfehler  der  Hdss.  war  a  —  au 
von  den  Ileransgebeni  mIioh  seit  lange  bemerkt  Morden)  aufmerk- 
sauj  iiii.  Mus.  XVli.  :;():;  r?.  Wni.  117  uml  Tlioninua  S.  550  f-.: 
ebenso  Keil  Rh.  Mus.  Will.  lg.,  welcher  die  griechisc  iitii 
atirv,  avaitno^fvog,  KrouoAovg  vergleiclil.  So  norli  atoig  I.  IS. 
G  (Itegiuni  Juiinni).  avanuLxuL  C.  1.  Gr.  Gö^ö  u.  s.  w.  Neben 
üiAccI  —  cwka^  aAo|.  Hierher  scheint  zu  gehöriMi,  was  Terenl. 
Maur.  S.  2393  fg.  P.  rd)er  die  verschiedene  Quantität  des  Diph- 
thongs au  berichtet.  Au  kann  oft  kurz  gesprochen  werden, 
doch  Uemporum  salvo  modo',  so  in  a%U  und  Aunmd,  *quod  aeque 
barbarum  est  producere';  in  anderen  klingt  es  gedehnt,  wie  In 
auspices  und  aurum. 

'Mira  nec  putanda  nobis  talis  alternatio  est , 
Dichronon  quod  alpha  nolum  est,  sicut  a  nostratibus 
lode  communem  ministrat  sola  diphthongos  sonum.* 
Also  üu  und  (im.    Die  Ursache  dieser  Verschiedenheit  ver- 
mag ich  so  werii«:  wir  Lachniami  /.  Liikr.  S,  384  fg.  zu  t  rgründeii. 
Niehl  vor  .lilni  i\üii.«;onnnten  ist  der  timschlag  des  au  in  a  gleich 
häufig;  begünstigt  besonders  durch  folgendes  ff  und  r. 

III.    //  =  AU: 
vor  (': 

actus ,  Til.  Cotl.  Theod.  XIV.  xvi,  2. 
actor  ^  ebeiid.  I\.  xxxiv.  3. 
aciore  Tolel.  Sali.  II.  2. 
aciores  ^  Darmsl.  Ccnsor.  63,  8. 
acMtate  (zweimal)  Galletti  1.  Rom.  Inf.  aev.  VI.  4 

(1119  n,  Chr.). 
i%ati^Qiia  bei  den  Byzantinern  (Wannowsk.  S.  22 

Anni.). 
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Pr.  leon,  aclor,  allfr.  acfeur;  pr.  actonlat. 
Acm  Pröhner  Inscr.  tcrr.  cocL  vas.  217  (Lemovice«) ; 

vgl.  Aucus  ebeod.  216,  für  Aucius  ebend.  215? 
fflaca  y  VaL  Aeo.  VI.  416, 

glactts  iiilal.  Dierenb.  Gl.  L.-g. 
nncula  ^  Colli.  Kv.  1G4.  a,  19, 
raiiiiicum  Vind.  Liv.  XLU,  xxxix.  6. 
pucis  ,  Hol».  Cic.  *le  rfj».  782. 

ünlerengad.  par,  logudor.  puyu.  all).iii.  ;r^<xf. 
sacü^  Bob.  Aug.  Serm.  5,  9.    Vgl.  unU'U  saucwtule. 

vor 

a</i^f  |  Vind.  Liv.  XLfll»  xvii,  4. 

ffff/rt*  ebend.  XLIV.  iv.  9. 

adUy  Pal.  Aen.  VII.  iK). 

«n^/^^am  Par.  AB  Diompd.  350,  35  K. 
C/<»;ia  Fabreu.  f,  63  (ebend.  Claudio),  68  (z.  Z. 
Vespaalan). 

Kladia  Mur.  1896.  3. 

C^Mf^  Ann.  arch.  de  ConsUnt.  1802   15,  19 
(Saddar). 

Clmliae.  Malvas.  Marm.  Fels.  344.  .'5  (ebend.  Claudia). 
Cladim  Marin.  Alt.  405.  4.  lienier  I.  A.  7U.  2<i 

(Lainbaesa,  2U3  n.  Chr.).    Ann.  aicli.  de  Con- 

stant.   1862  27. 54  (Saddar).    1803  204.  105 

(Tiddis). 
Kkaö^ov  C.  I.  Gr.  437. 
Cladio  Malvas.  Marm.  Fels.  MM,  1. 
Cladaeus  Momm.«:.  I.  Ilelv.  19S  (Avenlicum). 
Cladianus  Grul.  1128.  4  (Ameria). 
Clüdhm  ebend.  308,  6  (ebend.  Claudia). 
Clad.  Mur.  347.  2  (200  n.  Oir.). 
Cladus  Doni  XIV»  37  (ebend.  Claudia  u.  Clmdiano). 

I.  N.  168  (Ladava  b.  Salernnm).    5617  (b.  Pa- 

derno  am  lacus  Fudnua). 
Cladi  Reines.  VIII.  19.  Guasc.  Mus.  Caj>.  326  u. 

Hl.  S.  252.  a.  2.  I.  N.  7076. 
Clado  Mus.  Ver.  13i">.  5.  2GG,  1   Passion.  IX,  35. 

I.  N.  739  (Vonusia). 
KkaÖo^  C.  I.  (;r.  5802. 

20* 
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Kladov  ebend.  6933. 
Oder  ist  an  gr.  xld^og  zu  denken? 
Vgl  ötorf-,  Chid-, 
eladicans  Kod.  Ebr.  XII,  12. 

Vgl.  cburv.  (Dial.  v.  NOnslerthal)  dadir  = 
claudi^e. 
defradavi  Gotb.  Ev.  350,  a,  11. 

Vgl.  defrud-. 
Gadenli(us)  Hossi  I,  371  (38S  n.  Chr.). 
haä  Pal.  A(ni.  Iii,  170, 
VfT|.  hu(. 

Marabade  Horn  l  2<)4  (377  n.  Chr.). 

vor  F: 

Afidio,  Afidivs  Giiil.  718.  \'^  (Sarsiua). 

Afidim  Rpinc3.  I,  24G  (Briordiim.  zwischen  Lyon 
u.  Belley.  140  n.  Chr.). 

Afiedw$  (zweimal)  I.  IS.  4150  (FuniK). 

kipsldtog  Wannowslt.  S.  22  Anm. 

Afideni,  Afidetda  Hus.  Ver.  296,  4. 

Afidena  Crom.  259»  17. 
AßUius  I.  N.  2362  (Poinp  ji). 
nafragium  ^  TU.  Cod.  Tbcod.  XIII,  iz>  l« 

vor 

ö^dTK'  tmd  migere  sind  in  Ildss.  häufig  mit  eiiiaiitler 

vorsvet  li^i'il. 

ay\ii]To  (iLiiiino  h.  Kopp  l*ai.  er.  II,  ii,  382. 
agmcnUtre  \)C 

Sizil.  agumentu,  agmnentari. 
Agusiae  r.ori  Coliimh.  78,  IX. 

Agusio  Biiil.  arcb.  Nap.  n.  s.  VI.  7  (Pom|>eji,  z. 
Z.  V.  Nero). 

Ayw)OXi  G.  1.  Gr.  7107  (Gemme  mit  Neros 
NamGn)v 

j4yovctov  ebend.  1324  (Sparta). 
Ayovotuvmß  Eclcbel  Doclr.  num.  I,  198.  III,  51 

(nicht  von  Augustu  Sici!.,  sond.  von  Augusta 

Ciiic). 

Artt,ttmo  Sleinor  C.  I.  D.  vi  Uli.  2911  (Judemiorf. 
Sti'icrmarkj. 
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Ay.  lier.  d.  B»'rl.  Akad.  1^60  S.  232  (Barciiio, 
1.  lliilKe  (I.  2.  Jahrh.  n.  Chr.).  Steiner  C.  I. 
0.  et  Rh.  um  (Marina-en,  1G2  n.  Chr.,  nach 
Rhein.  Jahrb.  XXV,  29  226  n.  Chr.). 

Agusta  Noiiv.  tr.  de  dipl.  ri.  598  (Siegelring 
der  Luciila,  der  Gem.  d.  Aellus  Verus  oder 
der  Scliwester  des  Gommodus). 

Ag,  Cohen  Med.  imp.  V,  53»  288  (Postumus). 

Agg,  ebend.  185,  23  (Tetricus  II.). 

Ag.  Jordäo  Porlog.  Inser.  151  (Bracara.  283  n. 
Chr.). 

Ag,  Cohen  Med.  imp.  VI,  126,  207.  209  (Kon- 
stantin I.). 

Ayfj.  Sieiner  C.  I.  l).  i  L  Uli.  3960  (Schloss  Taiizeu- 

))t'i  ^',  Karulh.,  311  n.  Chr.). 
Ag.  ColH  ii  Med.  imp.  VI,  329.  9  (MagoeuÜus), 
Agu.  ebend.  13  (ehend.). 
Agmtas  Rossi  I.  116  f352  n.  Chr.). 
Agusti  Bull.  ar(  ii.  Rom.  1856  S.  148  (h.  Bononia, 

z.  Z.  V.  Conslaiitins  II.). 
Asmtine  (5  =  G;  s.  I.  397  Anm.)  ßossj  I,  175 

(364  n.  Chr.). 
Ag,  ebend.  278  (378  n.  Chr.). 
Agu(slo)  ebend.  287  (380  n.  Chr.). 
Äaaggg.  Mai  I.  Chr.  346,  3  (z.  Z.  v.  Gratian, 

Valentinian  n.  Theodoaii»). 
Ag.  Rossi  I,  415  (393  n.  Chr.). 
Agustae  Herzog  Galt.  Narb.   bist.  II,  20.  77 

(Narbo,  4.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Agus/as,  Aguslo  Rossi  I,  530  (404  n.  Chr.). 
Agvsfo  ebend.  535  (41)4  ii.  Chr.V 
.  Agu^ht.s,  Acuslo  «'hciid.  556  (406  u.  Chr.). 
Aagg.  ebend.  591  (409  n.  Chr.). 
Agustarum  f  ^   1292  (Mirabella.  411  n.  Clir.), 
Ag.  Rossi  I,  604  (417  n.  Chr.). 
Agu(siis)  ebend.  664  (430  n.  Chr.). 
Ag.  ebend.  732  (404—445  n.  Chr.). 
Agu,  Sabatier  Monn.Byz.  1, 1 17, 23  (TheodosiusII.). 
Aagg.  Rossi  I,  S.  491  (Frjaul,  458  n.  Chr.). 
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^cmto  ebfnd.  N.  «71  (45J<-479  n.  Chr.). 
.Iffus/i  Sabalier  Monii   Wy/.  [,  VM.  7  (Leo  I.). 
.Ici.  chi'nd.  21').  1  i llunct  irh). 
AyiKlns  n.iscln'  L»'x.  r*  i  nuiii.  1,  i,  220  (Koimi- 

Iiis  Aii{j:.}  (iiirlit  Iifi  Cohenl 
Ag.  (oder  Agt.)  Ho^si  I.  1114  (495  ii.  Chr.). 
icus...  Bull,  ili  arch.  crisL  11,  78,  3  (Comum, 

505  II.  Chr.). 
Agusm  Le  Ulunt  I.  Chr.  36  (Lyon,  Ö17  n.  Chr. . 
Aousior.  osilgolli.  M.  Rev.  num.  Par.  1848  Taf. 

VII,  9  (Kopr  V.  Anastasius  I.)* 
Atmtor.  bürg.  M.  ebend.  VIII,  6.  11  (desgl.). 
Affusias  Nour.  ir.  de  <lip1.  II»  611  (524  n.  Chr.). 
Äff,  Fricdlänilor  Die  MQnzen  der  Ostgothen  S.  31 

N.  1  (526^527  n.  Chr.).  Oers.  Die  M.  der 

Vandalcn  S.  33  N.  2  (523-527  n.  Chr.). 
Agustas  Rossi  1,  1027  (531  n.  Chr.). 
Ag.  Fricdl.  Die  M.  der  Oslj;.  S.  47  ^i.  2  (541— 

552  n.  Chr.).  S.  52  N.  1  (552  —  55:3  n.  Chr.). 
Agus/.  Hus^i  l.  1092  (55()  n.  Chr.). 
Aguü/n  ,M;ii  I.  Clir  27o.  4  (z.  Z.  v.  Jiistinian  I.). 
Ag.  Sabalier  .Monn.  IJyz.  I.  102,  135  (.lustinian  f.). 
\ Agustas  Miir.  Aull.  Jl.  V,  584.  b,  2  =  Augusfm 

Mur.  Nov.  thes.   18Ö5.  5  (Alcolea,  562  n. 

Chr.).] 

Amstanm  ostgotb.  M.  Rev.  num.  Par.  1853  Taf.  VI. 
1  (Kopf  V.  Jastinian  1.). 

Affusfo  desgl.  ebend.  3  (desgl.). 

Affuslorum  desgl.  ebend.  10  (K.  v.  Justin  1.). 

Aeusto  bürg.  M.  ebend.  VIII,  5  (desgl.). 

AcosUaum  westgoth.  M.  ebend.  IX,  7  (K.  v.  Ana- 
stasius I.). 

Acusto  merov.  M.  ebend.  XV.  3  (K.  v.  Jusiiii  l.j. 

\VI.  12  (K.  V.  Anastasius  l.). 
('t'snrfujosfn  {Ccsarf/msfn)   auf  den  Mnn/fii  di-r 

weslgolhistln  n  Könige  Spaniens  Florez  III.  186. 

208.  217.  223.  227.  241.  245  (LeovigUd— 

Siscnand), 

Äff,  S^baUer  Mono.  ßyz.  I,  231,  4  (Tiberius  IL). 
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Afftaias  Mur.  1919»  4  (Traillas  b.  Narbo,  582 
n.  Cbr.). 

Äff,  Sabatier  Monn.  Byz.     242.  23  (Mauricius). 
247,  48  (HeraeHas  I  ). 

Agusii  ebend.  289,  1  ^Heraclius  II.). 

Agu.  ebeiid.  II,  17.  21.  23  (Koiislantin  IV.). 

Affus/o  Le  ßlant  I.  Cbr.  91  (llam  b.  Valognes, 

676  n.  Chr.). 
AffiLs/i  i\Iai  1.  Chr.  415,  3   (Verona,  703  n. 

Chr.). 

Affa.  Sabalier  Monn.  Byz.  II.  41, 2  (Tbtiodosius  III.). 
Acusta  Mai  I.  Chr.  417,  2. 
Acust.  ebend.  448.  4  (Florenz). 
Agmias  Nicolai  Deila  basil.  di  S.  Paoio  214.  245. 
Acüstas  Renier  1.  A.  3729  (Ala-T^moucheDt). 
Affmias  I.  N.  3495  (b.  Neapel).  • 
Affm.  Le  Blaol  I.  Chr.  291  {Trier). 
Affu,  Bold.  385,  7. 
j^L  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.  424. 
•  Ags,  Mar.  1832.  2  (Caralis). 
Affusli  ebend.  1968,  b  (Novaria). 
Ayo^tis  Zeitz.  Ostert.  z.  J.  IGl  n.  Chr.  * 
Aguslm  Mon.  A pul.  1.  .5. 
Affvsff)  Kod.  (1.  6.  od.  7.  Jahrb.  d.  Cbr.  ilauprs 

Ztschr.  III,  461,  a. 
Agustas  Kod.  a.  d.  Mille  d.  6.  Jabrh.  u.  Chr. 

Noiiv.  Ir.  de  dipl.  III.  415. 
Äff.  Val.  Cod.  Tlinod.  XIV,  iv,  6. 
Affoiis  Lugd.  «bend.  s.  Ilänel  Vnrr.  Anm.  23). 
Affustinornm  Are.  1.  Grom.  46,  17. 
Affusiiana  ebend.  236,  1. 
j^usta  ebend.  236,  3.  11. 
Affusio^  Golb.  £v.  259,  a,  11. 
Affustinus  Kod.  d.  7.  Jahrb.  n.  Chr.  Mone  Hess. 

S.  50. 

Agustini  Kod.  d.  7.  Jahrb.  n.  Chr.  Mabill.  llin.  It. 

I,  II,  1.  Buh.  Sacr.  Call.  280,  a,  5.  Kai.  Carlb. 
A{/us(/{s,  Ag.  (neun  Mal)  Kai.  Carlb. 
Aguslus  l»ardess.  CCCCXVIII,  19  (691  n.  Chr.). 
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Agustini  Kod.  d.  7.  od.  8.  Jahrli.  n.  Chr.  Nouv. 
tr.  de  dipl.  III.  49.  Eio  aoderer  ders.  Z.  ebend. 
185. 

AgusH  Kod.  a.  d.  Auf.  d.  8.  Jabrh.  ebend. 
2Ö0. 

AffusUnus  Kod.  ders.  Z.  ebend.  385. 

AgusUtU  Kod.  d.  8.  Jabrh.  n.  Chr.  ebend.  443. 

Agnstodmimh  Kod.  ders.  Z.  ebend.  10(). 
Agtislme  Kod.  dei>.  Z.  Mabill.  Aiiail.  II,  670,  h, 

17.  (i71.  ...  25. 

l'ardrss.  DXLVII.  33  (780  ii.  <:iir.}. 
Acustm  Neugarl  Cod.  dipl.  Aleiu.  XX VIII  (760 

n.  Chr.l 

Jgmlus  elKMid.  LH  (773  ti.  Cbr.). 

Agusiini  Kodd.  d.  8.  od.  9.  Jalii  li.  n.  Chr.  iXoilv. 

li\  de  dipl.  III,  72.  189.  443. 
Agus,  Kod.  a.  d.  Anf.  d.  9.  Jahrb.  n.  Chr. 

ebend.  71. 

Agusti,  Agmio  Upt$.  (8.  Jahrb.  n.  Chr.)  Aelbic. 

19.  3.  7  Wo. 
Affusänus  ebend.  36.  30. 
Affusta  Scorial.  (8.  Jabrh.  n.  Chr.)  It.  Anton.  241. 

4.  250.  5.  345.  3.  347.  6.  351.  3. 
Agttafi  ebeiid.  494.  4.  498.  l. 
Ayiisloddiium  ebend.  30(3,  5. 
Agusld  Viiid        Jabrh.  n.  Cln.;  ebend.  3Ö3,  3. 
Agu^ta ,  Ayustoduiaim  .  .  Igus-ff/niügo ,  Aguslobono, 

Agtistoricum ,  Agvsturiium  Kodd.  d.  10  -11 

Jahrb.  n.  Chr.  ebend.  .353.  3.  360,  2.  380,  5. 

383.  6.  4(32.  1  2. 
Agmti  Vat.  Pur.  Bas.  Geogr.  I?.iv  .W,  1  PI». 
Aguslus  Halberst.  Prise.  I.  16,  18  Ii. 
Aguslodmum  Kopp  Lex.  TIr.  12,  I»  (so  Cass. 

Gueir.). 

Affusimwmeium  ebend.  22,  a  (AgusHmemium  Cass. 
Gueir.). 

Affuslm  (sweinial)  Gass.  Not.  Tir.  (Crut.  S.  64). 

Äff.  ebend.  (ehend.  und  S.  05). 

AgusUis  (zweiuial)  Cass.  Guell.  ebend.  (Grul.  8. 103). 
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Agvisfac  Gass.  Agwti  Giictf.  ebend.  (elienil.). 
Affusta  Gass.  Affs,  Guelf.  ebend.  (ebend.). 
Agustas  Gass.  Ag.  Guelf.  ebend.  (Griit.  S.  104). 
Agustoretum  Cas?.  ebend.  (Grut.  S.  141). 
IJ.  s.  w. 
ritit  Ausfall  von  g\ 
Austina  Mai  I.  Chr.  420,  6. 
Amte  Renier  I.  A.  3718  (Tiarel,  485  n.  Chr.). 
Amtis  Ann.  arch.  Hoin.  1854   25,  36  (JuvanuDK 

z.  Z.  V.  Valenünian  n.  Valens). 
Austa  merov.  Münzen  Rev.  nntn.  Par.  1840  S.  236 

N.  709.  S.  241  N.  851.  1845?  S.  436  N.  946. 

1847  108.  2. 
Aum ,  Par.  B  (9.  Jahrb.  n.  Gbr.)  iL  Anton.  363, 3. 
AwU  Par.  '£  (14.  Jahrb.  n.  Chr.)  ebend.  498,  1. 
iiusla'niiUelaUerl.  Name  för  das  Mausoleum  Au- 

gust's  zu  Rom. 

It.  Agoslo,  Ayostino,  Agosta  [Augusta  SiciL), 
Aosta  {Augiisia  Praetoria),  Famagosta  {Fama 
Augusta),  »\y  Agosln ,  Af/nsUn .  lUidajoz  [Pax 
Augusta),  Zaruyuzu  idIj.  viauJi^.  Serco- 
sta =  Caesar  A\i(imt(t  ,  (ig.  Agoslo,  Ago- 
sfinho,  pr.  Atjost,  Aost ,  IV.  Aohf  Atvousf, 
Atvost,  Awast,  Aijous  nach  Roi|uet.),  Aoustc 
Augusta  Tricastinornni\  rhurw.  Avust,  Avuost 
(und  Uost],  alloheril.  Avosto  (Mussaf.  Mon.  anl. 
S.  105),  ntail.  placent.  friauL  Amst,  hocbprov. 
Awnut,  logudor.  campid.  Austu  {Auslh  Ort 
in  Sardinien),  galliv.  Aöstu,  gotb.  Agustm 
Luc.  II,  1,  ags.  Affusitts  Calendcnide  V.  139, 
abd.  Affuslo  Gloss.  Ker.,  arab.  Affoch  (nach 
Aldrete). 

agturia  Bob.  Sacr.  Gall.  393,  b.  9. 
agurhm  Par.  R  Prise.  I.  39,  7  II. 

ngorium  (;K)ss.  Diefenh.  Gl.  L. -j;. 

.tf/urinc  PiM  i  i-l  G;ila<'.  tl.  R.  V,  lv,  5  —  VI,  173,  a. 

Acunmt,  Acunus  Sd'iiiL'r  Allein',  inschr.  1  (Trier) 

fVariaiitc :  Auf/urina,  Augurius). 
jiyovQtvov  Ghron.  Pasch,  z.  J.  457  v.  Chr. 
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H.  maiaffurio,  scioffurafo,  (sctaurato),  sp.  aguero, 
agorar,  xauro  (altsp.  xmirado),  pg.  offouro^ 
offourar,  pr.  «gut  {ahur,  aür),  affurar  (ahurwr^ 
aarar),  rumon.  agur  {^far  agur',  Aclit  geben), 
sizil.  afftaiOt  neap.  agurejo. 
Soffonna  Geogr.  Rav.  242,  9  PP. 
Sagonna  Pertz  Mon.  Germ,  bist  I»  312,  42. 
Fr.  Saönc. 

vor  Z: 

Alerci  Kopp  Lex.  Tir.  21,  h  (r.nit.  Cass.  n.  Giielf.). 
hidralis  Gnil.  (S.  173)  Cuolf.  /V//7//^.s  Lat.:».  Not.  Tir. 

plnffinlh  (las?;,  fiuell'.  ciKMid. 
PaUa  (zweimal).  Piülae ,  Flor.  Dig.  XVIIL  i.  GD  (/"ä//. 
i.  T.). 

Pallinac  Passion.  S.  154,  3. 
PaifimaeJ  l  N.  461  (Brundisium). 
vor  N: 

Acracerania  Kopp  Lex.  Tir.  11»  a  (Achrocermia  Gnit. 

Aeroceranea  Gass.  Achroeeranea  Guelf.). 
Albintfam  die  meist.  Kodd.  Ii.  Anton.  502,  5.  503. 1. 

Albinganis  Geogr.  Rav.  270.  7.  33«.  3  PP. 

Atbinganum  (iuido  476,  8  1*1*. 

Alhhtgmii  eberid.  512,  24. 

AlLnmjituus  r.cd.  ans  dem  Atd.  d.  9.  Jahrb.  n.  Chr. 
Du  Meril  Poes.  popuL  lal.  aiiu  r.  au  douz.  sieclc 
242,  7. 
Ii.  Aibenga. 

vor  P: 

paperiat.  Mur.  1599,  4  (Bonoaia). 

vor  7?: 

Ariheiarum  VInd.  Liv.  XLll,  xiii,  6. 
arae  Ver.  Aen.  XII,  691. 

It.  arezzo  ^  *amitium. 
an  Neiigart  Cod.  dipl.  Alem.  XV  (744  od.  745  n.  Chr.). 

Alban,  öp-t. 
afrufex  C.  I.  L.  I,  1310  (*Sabinae'). 

iNeap.  areficc. 

\  ul.  ornm,  urnin  Fest. 
Arduu  iioiial.  63,  1  (ebcnd,  viermal  Aurditis). 
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Arelifi  ReiDes.  IX,  91. 

Arclk  Kcnicr  I.  A.  507  (Lambacsa). 

ArcUm  Mur.  1780.  5.  1636,  4  =  1780,  6  (beide 

V.  Florenz). 
*  ATelkis  i'l>cntl.  2029.  4  (Vii»ilol»onaV 
Are!,  ebend.  1259.  13  (Aquar  Sr\ti;io". 
Araliaco  merov.  Münze  Rev.  mini.  Tar.  1840  S.  224 

N.  285  {=  fr.  Aurillac). 
JifViXiav  C.  I.  Gr.  1451. 
v^p.  ebend.  6544  ($kla?ohori,  Pelopontics). 


AftlKuiq  (Fabrett.  jiifiXutg;  F  od.  /as/>)  Grut. 
1130.  8. 


U.   5S.  W. 

yirmcfie  Gkuti.  3.  2. 

Ariinco  Viiid.  Cbronogr.   d.  .1.  354  )   z.  J  im 


/fgovyxov  Chron.  Pasch,  z.  J.  493  u.  501  v. 


jiQovyxoi  Dionys.  Hai. 
Anmcehts  Nur.  470p  9  (Zagarola). 
Aruncuieia  ebend.  1567,  4  (Bönonia). 
ArunetUeh  ebeod.  516,  6.  704.  6  (Brixia).  ^31.  4 
(Mainz). 

charum  j  Med.  Georg.  III,  278. 

'  Vgl.  cor-. 

Larentins,  Lnrenl.  Nicolai  Deila  basil.  di  S.  Paolo  105. 

V;.;!.  l.nrc.nth  und  Laurcntia  (Acra).  Larentalin 

und  LauraHaiia.  Churw.  arhaja^  arbtuja  =  lauri 

bnccn. 

Vgl.  Zor-. 
Marici  Mur.  1266.  10  |N»*mrmsus). 
Marinus  Mar.  pap.  dipl.  XCU,  48  (Rom.  6.  od.  7. 

Jahrb.  n.  Chr.)  (Mawinus  ebend.  66). 


AreUim  I.  N.  2272  (Pom- 
peji, 34  n.  Chr.) 


sind,  oliuohl  sich  auch 
Aurell.  lindet  (z.  R.  Or. 
Ilenz.  5329.  I.  N.  4361), 
nicht  mil  Sicherlieil  iiier- 
ber  zu  ziehen;  vieüeicbl 
ist  Areliius  =  Asellius. 


Arälia  ebend.  6367  (ar- 
chaisch) 


Areltianus   cbcnd,  2195 
(Pompeji) 


Chr. 
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Mars  =  Maun  {Mawie  C.  I.  L.  I,  63  (Tusculum))  = 
'  Mamtrs  {Ma^im  oft)  =  Mavors*   Rilschl  Rh. 
Mus.  XVI,  610  erklSrt  Mmnie  =  Mmfrte\  er 
behatiplcl,  wenn  ÄV  als  Diphthong  zu  nehmen 

sei,   iiirlit  bogreifeii  zu  können,  wie"  aus  Muurie 

Marie  geworden  wäre. 
Minoidnis  ,  Vat.  Aen.  VI,  26. 
Pcnsnrnm  Titogr.  Rav.  .S2n.  5  PI*. 
Pesarum  firux.  Flor.  Üuid.  462,  10  i»l». 

It.  Pesaro. 

rexiaravit  Or.  1635  emend.     lienz.  S.  151. 
Tori  Vind.  Liv.  XLII,  l,  6. 

Air/M/t  (=s  itturapoiium  ?)  Lanza  AuL  laji.  Salon.  XXWi. 
thensar.  Or.  Henz.  5407  (Vindobona,  60  n.  Chr.). 
tesararius  GalleUi  1.  Rom.  inf.  aev.  V.  14  (1288 
1).  Chr.). 

Vgl.  Sarmatae  neben  Sauromataei  it.  Metaro 
[Melrdj,  Marro;   sp.  Darrox  altfr.  aroiile,  neap. 

vor  S: 

' misriiftfirc,  non  asculff/rc*  Caper  S.  2247  I*. 
iis<  ulidhanl  Aniiat.  Acü.  App.  VIII,  10. 
ascultalum  Sangali.  lYisc.  Xi,  74,  13  H. 

V  sonst  im  MIat.  DC. 

iL.  ascoiiarc,  altpg.  ascuitar,  wai.  ascui/ä,  altfr. 
ascolter,  ascouler,  acouier  fso  noch  uii  Dial.  v. 
Berry).  Die  Logudoresen  hahen  neben  iscttUare 
eine  Form  aaistare,  die  Spano  Ort.  sarda  1,  139, 
Anm.  3)  von  itxovBw  abieilet.  Sollte  nicht  viel- 
mehr eine  Versetzung  des  s  stattgefunden  haben? 

Asculum  =  Auscuium  s.  Mommsen  Unterit.  Dial.  S. 
251.  Fabrett.  Gloss.  iL 

*    It.  Asa^L 

Vgl.  ^Osculana  pugna'  b.  Feslus. 

asportare  =  *  mtsp.  =  *  avsp.  =  absp. 
asfulil  Perret  Catac.  iK  R.  V,  xxvn.  ^2. 

//;/  ™  oh  auch  in  <ntfcro  und  in  ausicm  ni 
,01)1.  Luit.  IV,  12:M.  .s7/sm/i7  N.mi.  23, 

b,  27  G.,  «wjj^ii/i/  Mai  I.  Chr.  107,  lü.  Vgl.  Lach- 
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maun  za  Lukr.  S.  356,  welcher  av-  schreibt 

Marlene  Thes.  III,  1035  (Acta  Toll.  eiNac.  —  10. 

Jahrb.  n.  Chr.]:  'clericus  ergo  Seginlensut  pagi 

indigena,  Abraham  nomine,  quem  rusUci  Auran- 

num  nuncopabant.' 
hasteris^  Gass.  Not.  Tir.  (C.rut.  S.  108). 
clasula  Are.  2.  (irom.  122,  21. 
clasulis  Boll.  Auall.  gr.  197,  2). 

Vgl.  ^clastrOt  la  eure,  le  prcsliyleie,  uii  tlonre' 

lloqiief. 

exhmtitm  I  lagiii.  iur.  Vat.  71.  8. 

a&iu ,  Med.  Georg.  IV,  229. 
fastum  Bull.  arch.  Nap.  41  (1844i.  140,  a,  3  (strena). 
Fastiniams  Guasc.  Mus.  Gap.  12dB. 
Vgl.  etr.  Fasie^  FasiL 
masoleus  Bamb.  moiuleus  Mon.  Orom.  406«  22. 
matolm,  masolit  una  soius  Kodil.  Plin.  XXXV 
S  172  Sill. 

Im  Mlat  manteoitm  (Diefenb.  Gl.  L-g.},  wie  von 
manere. 

ptasiro  Par.  B  Mon.  Diomed.  iVX).  2  K. 
plasintm  ,  Cass.  Not.  Tir.  (Grul.  S.  181). 
Vgl.  plostrum. 

vor  T: 

ad  ~  mit  Viiid.  Liv.  \\A\,  xvii,  G. 

adn'nisds  Hoiii.  s=  auävaiisiis  ]  Me<l.  =  au/  t^. 
Aen.  I,  -K)9. 
atem  Ver.  Plia.  112,  3. 

Aironius,  Aironianus  Gass.  Nol.  Tir.  (Grut.  S.  18ä). 
/Yff/f  Mar.  1777,  27. 

Ptaim  Par.  A  Mon.  IHomed.  313,  16  K.  Kod. 
Anall.  gr.  EE.  167,  21). 

Plaiilla  Mur.  1846,  4. 

Piaiius  Kandier  Inacr.  lalr.  125  >  TergeAi«']  (ebend. 
Plami). 

Ukarioq  FLQX  Diodor  1215,  2  Dind. 
Vgl.  ruuiui).  iUuim. 

vor  X: 

axilium  Roiri.  Aen.  VIII,  37G.  ,  Mon.  Apui.  1,  4. 
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axiiia  |  Bern,  c  Acn.  VIII,  8. 
AU  fiodel  sich  oft  unterschiedslos  Tür  ä  und  ä  geschrieben: 
Aucior  Rom.  Aen.  IX,  500. 
aueior  Bob.  Gomm.  In  €ic.  orr.  150,  7. 
auctwem  ebend.  245*  16.  . 
auctore  Bob.  Symm.  34»  16. 
mwior ,  Lugd.  Cod.  Theod.  VII.  xmi,  5. 
mtrforis  Flor.  Dig.  XL.  xiv.  6.  XLV.  i,  Sl  §  5. 
aurfimif  Til.  Cod.  Theod.  XII,  i,  125, 
l'r  (Uiclur. 
aiidftunjs  i=  ndä.)  Val.  Verr.  402,  4. 

audierant  {=  adcrnnt  Kiikl.  Actl.  App.  XVII,  17. 
audwrunt  ebeiul.  XW .  2.   ,  Amial.  ebend.  lö. 
auditu  Vind.  Liv.  XLIll,  xix,  8. 
audUurae  Par.  A  Dioined,  523,  37  K, 
auferem  Diefenb.  Glos».  L.-g. 

Pr.  aufwezU. 
Aufrmia  Ree.  de  la  soc.  arcb.  de  Üonstani.  1863 

188,  17  (Tiddls). 
auffemus  Are.  2.  Crom.  192,  17. 
Auyuhivm  m  einer  Urk.  v.  J.  787  n.  Chr.  und  einem 
Kod.  Jifar.  pap.  ilipl.  NoL  9)  zu  XCII;  s.  I. 
217. 

(dabamfum,  (duhauslrum  DC. 

Pr.  fdahuustre. 
atifium  Kopp  Lex.  Tir.  19,  b  (so  aucli  GuellV). 
aumiciis  Gnit.  1        1  (Anieria). 
Auguillania  Ma«  .  p;ip.  dipl.  LXXI,  S.  107,  3  ^tode 

d.  8.  Jalirli.  ii.  Chr.). 
auras^  Med.  Aen.  VII.  245. 

auromtdarlo,  our&maL  Grut.  ö3G,  7  {odw^^autom.'*). 
austris  Med.  Georg.  I,  440. 

amlrum  Gass.  Guelf.  Not  Tir.  (Grut.  S.  104). 

auslnitogus    ausirologie  Guelf.  ebend.  (ebend.). 
Pr.  ausironomHi;  allfr.  maiaussint,  malmiru  (neufr. 

mtsiurciix  Kopp  Lex.  Tir.  37,  a. 
Austinen  \V\\\  Plin.  III  §  28  Sill. 
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entsiuctam  Sang.  (8.  od.  anf.  9.  Jahrb.  n.  Chr.) 

Aelhic.  23,  25  Wu. 
am  Vat.  Verr.  493.  19.  ,  Med.  Georg.  I,  430.  Med. 

Pal.  I  VaL  ebend.  III.  331.  Ned.  ebend.  IV.  241. 

Med.  Pal.  Rom.  Aen.  IX,  686.  Lugd.  Cod.  Tlieod. 

VII.  XX.  4  §  1.  ,  Til.  ebend.  L\,  xvii.  2.  V.  s.  w. 
aufgue  Vind.  Liv.  XU,  xsvm,  10.  ^Til.  Cod.  Tluod. 

XI,  XXXVI,  19. 
autquat' ^  Aiiiiat.  \\vv\.  {\\\\.  \\\, 
Avxriioq  Wüiiiiüwsk.  S.  22  Amn. 
Autincania  Viiid.  f.iv.  XLV.  xxx,  ü. 
auxtmgtn,  mixugia  Diefenli.  Gl.  L.-g. 
caucubus  ebciid. 
cauculus  ebend. 
caussa  ,  Bob.  Synim.  Ö4.  3. 
CausHu  Viod.  Liv.  XLV,  xvi,  3. 
Ciciaudibus  Lips.  (8.  Jahrb.)  Aethic.  71,  29  Wu. 
c/aussm^  Vind.  Liv.  XLII.  xxx.  11. 
clauirum  Diefenb.  Gl.  L.-g. 

ergaustulum  ^Cass.  j  Guelf.  Not  TIr.  (Grni.  S.  108). 
famluosm  Kopp  Lex.  Tir.   145.  a  fusiuosus't 

docb  fastuosus  aiu  Ii  144,  a). 
glaudio  Taur.  Cod.  Tlieod.  [,  xxxii.  1. 
Iiauriolum  ,  Til.  clHühl.  IX,  xvi,  4. 

Allfr.  (turiole  (Krxjuef.). 
iMwruspicum,  auruspicum,  liauruspices  ijti^*  C  Cic. 

N.  l).  404.  ,32.  405,  2.  7.  21.  Gr.  ^ 
fmuruspicum,  aurmpkum  Leid.  A  ebend.  405.  2.  21, 
(turuspex,  aurospex,  aunispcs  Diefenb.  f.Ioss.  L.-g. 
Ittuäamm  mlal.  (Vgl.  laudarki  Vd  Plin.  XXVI  g  47  Sill.) 

So  pr.  fr.;  it.  sp.  pg.  lauäano» 
iaurus  Diefenli.  Gl.  L.-g. 
iamchis  Gas.««.  ,  Guelf.  Not.  Tir.  (Crul.  S.  109). 
Mauxumus  (bei  vorhergehender  Lücke)  Infu^hr.  Esp, 

sagr.  XL,  19  (Lugo,  Galic). 
nauslyriium  i  Cass.  naus/urciü  ,  Guell.  iNoi.  Tir.  (Gnit. 

S.  1()S). 

nausfurcium  ilolliuann  Sumerialen  12,  G. 
paucis  Viod.  Liv.  XLl,  xxiv,  7.  xxv,  7.  XLII,  l,  1.  2. 
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PaimUtueuSi  ebend.  XLIV,  xlv.  7. 

paurum  (Darmsi.  Victor.  250,  40. 

MMaurus  Kopp  Lex.  Xir.  184.  a.  241,  b  (auch  .^Gueir.). 

plamtus  Diefenb.  GL  L.-g. 
^   smicktaie  |  Bob.  Aug.  Serm.  9,  40. 

serpäamirum  Gass,  serpiclausim  Quelf.  Nol.  Tir.  {serpi- 
Ittstrum  GruL  S.  135). 
Die  Reisten  zwar  von  diesen  Schreibungen  halte  ich  mit 
Sciiniilz  Tiron.  S.  551  für  umgekehrte;  aber  —  in  Hinblick  auf 
l  umaiiischf»  Formen  —  keineswegs  alle.  Der  üebcrgang  von  a 
III  au  sU'lii  in  engster  lie/-i»'ining  zu  deni  von  a  in  o  (l,  169  fgg.); 
zuweilen  ist  o  durrh  nn  ans  n  hervorgegangen,  üeber  tlen  regel- 
niüssigen  Wandel  des  a  in  au  \nn')  im  Kynirisrhen  s.  Zeuss  Cr. 
Heil.  S.  110  fg.  Auf  romanischem  (nordwesU.)  Gebiete  tritt  (tu 
für  a  vorzugsweise  vor  folgenden  Konsonanten  ein: 

1)  vor  St.  Pr.  alabamtrc,  ausior  {k.auiour,  aJtfr.  os/or),  attstro- 
nomia  (altfr.  malaus(ru)t  emplaust,  mausfi.  Vulgär-,  und 
miUellat  alabausium,  austurcus,  ausfutkit  ausinm,  erffou- 
stulum,  faustuo9us,  nausiurcium,  piausius»  serpilausinm. " 

2)  vor  n.  Im  Churw&lschen  regelmässig,  so  aunffel,  balaunUcha, 
Imma,  mam»  samg  (daneben  Formen  mit  a,  ou,  o,  eu). 
Altfr.  (norm.)  estraunge,  mmmder,  saung  u.  s.  w.  Altengl. 
auiif/ci,  bätmmce,  chnunge  u.  9.  w. 

13)  vor  Labialen.  Pr.  auferezh,  snubuda,  altfr.  -mtble,  Aufri- 
que,  bauffrcr,  cauvc,  deuublc,  nauvn'.  fHinpier  (vgl.  ladiu. 
palperfs.    Pr.  fnnlmma  würde  an  sich  liierher  gehören; 
aber  alKV  fnulosnw  ^ntufr.  fQntömie).   Ist  in  Flatwtus,  Nico- 
If/rnis,  rvpiiiavveranf       ^Zusammenzieliung%  ^Kiiisrhaltung 
von  Kon.ionanlen \  II:  etwa  AVV  als  duv  aufzula.^^en? 
4)  vor  /.  S.  Wokalisirung  von  Konsonanten',     =  L'. 
Ausserdem  vereinzelt,  z.  B.  pr.  Imtzeri  (v^l.  ii.  ittceria}. 
allfr.  auanie,  iavgue,  leones.  avgua  (Einfluss  des  Vokales  u  oder 
des  Konsonanten  g\  s.  ^Vokalisirung  von  Konsonanten'.  *U  s=  G'; 
vgl.  Avgubhm,  Attguitimiia),  fr.  Ande  =r:  Atax,  favx,  altfr.  pau- 
roie,  quausi,  Ystauce  =  EvstacMust, 

IV.  AE  (E,  I)  =  A  ^  AU. 
Aus  ä  ^  au  entwickelte  sich  d,  ä,  e,  ja  vereinzelt  I.  Iit 
deutschen  Dialekten  hören  wir  zuweilen  a  fftr  au,  so  M/V 
Aau/'l  ^llnirihg.  .     V  gl.  die  Aus.s|uarh(i'   dei"  t*i»yl.  Wörter  uuni. 
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äaunt,  nonie  chanee  (alt  ckawtce)»  mcrehandize  (alt  merclunm- 
dke)  u.  s.  w.  Auch  im  RbitoromaiiiBchea  lautet  jettl»  wenig* 
stens  in  einzelnen  Mundarten  und  in  gewissen  FAUeu  (9.  Pallioppi 
Orlografla  et  orto$pia  del  idiom  romauntach  d'Engladin  ota  Colra 
1857) ,  geachrksbenea  und  also  frQlier  gesprocbenea  au  wie  ä. 

vor  C: 

gläctim  Mone's  Auz.  Vlli,  610. 
'  Vgl.  glac-, 

vor  D: 

gedeal  ^  Goth.  Ev.  4U7,  b.  19. 

Alban.  yfXöiy  iX  wie  z  in  pr.  gauzir). 
Vgl.  Gddenüus, 

vor  L'. 

Paellnae  I.  N.  460  (Brundisium)  =  Or.  44S1,  wo 
diese  Form  richtig  gedeutet  wird. 

Padma  \.  N.  r):^99  Penlima  b.  Gorfinium). 

PaainuB  ebend.  534d  (interfn^mium).  Ö376  (Gor- 
finium). 

Pa^ino  Grut  813,  6. 
Vgl.  /W/-. 

Tor  B: 

Aereli  Reines.  VUI,  13. 

AerOhit  I.  N.  2659,  b,  11  (Gumae,  251  n.  Chr.). 
Eareliae  Ann.   arcb.    de    Gonslant.   1862  133, 
191. 

Vgl.  Arel-. 

aereus  Med.  Aiii.  X,  271.  Pal.  ebend.  8^i4. 

acricalco  Fiild.  Apoc.  I,  lÖ.  11,  18  ^andere  Kodd. 

aunr/f!cn,  un'calco). 
ericalcuni  luiaL;  8.  Diefeab.  Gl.  L.-g. 
Vgl.  ar-. 
Uteri  Ver.  Pün.  174*  14. 
Vgl.  Larent". 

vor  5: 

maesoiaeum  Boisa.  1.  L.  II,  17  (1.  Jabrh.  n.  Cbr.t). 
maesoieum  Herzog  Call.  Narb.  bist  U,  46,  223 
(Nemauaua,  Arrecino  Glemente  Ii  L.  Baeblo  Hono- 
rato  coas.). 

maesoHum  Jordao  Portug.  inacr.  410  (OlisipoJ. 

Schaehftcdl,  Vokallmna     V«lf  ..Ul.  II.  21 
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maesofkumj  G.  I.  L.  1.  Fast.  min.  IX.  z.  J.  755  d. 

St.  (Rl|ia  TraDflone). 
maesoiei  Grut.  496,  7  (Neniaoaus). 
maemla  Or.4370  enend.  v.  Heoz.  S.473  (156  a.  Chr.). 
$ium,  Reoier  1.  A.  813  (Lambaefw). 
mesoteus  Grut  556,  2  (Tarraco). 
metolaem  Pabrett.  X,  340  (Verona).  Aeoiar  i.  A.  512 

(Lambaesa). 

fncse/u  Henior  I.  A.  3682  (Miliana)  {MESfLf;  andere 
Lesart  MESELEV). 

mesttieolusWfimtT  I.  A.3729  (Ain-T«^nioiichenl).  Renier 
hall  dies  für  einen  l'i^'cnnamen.  mit  den  beiden 
folgenden  4ii*sus  i'onpouius'  zu  vt  i  binden.  Allein 
hier  ist  nach  maumlevm,  wie  aucii  ehend.  3G82, 
der  NotuiuaUT  statt  des  Geaetivs  gesetzt. 

Vgl.  mas-. 

mosole(im)  Reoier  1.  A.  3741  (lladjar- Roun). 

Sizil.  mosoleo. 
Musolu  ebend.  1905  (Cirla). 
MuM  Gnit  418.  11. 

Mudk  Reoier  I.  A.  2913  (Thagaate)  (==  Afiffo/f*  /:?). 
Vgl.  Ueo  Eigeimamen  Maiuih  Ann.  arcb.  de 
GoDsUnt  ld60--61  173,  79  (h.  Ooed-Djerman 
b.  SetiK). 
mwUeum  Grom.  336,  25«  DC. 
musiieus,  musufeum  DC. 

für  AE  wurde  OE  geschrieben: 
moesUea  (Iroin.  2:i.  f).  25.  57.  20.  88,  IG. 

c  ging  in  i  über: 
(m)i&Uro  I  ahrell.  De  col.  Trai.  S.  252. 
misolea  l-^rfnrt.  (ironi.  23,  5. 
vor  U  (aacli  Ausfall  von  g)\ 
Euslinn  Mnr.  18G8.  2. 

Ailir.  Kust  (b.  Hotiiief.}. 
Vgl.  Austina. 

So  altfr.  eür,  hcür  =  pr.  aiir,  ugwr  s  avgurham. 
Hier  ial  ^  f&r     wie  auch  wohl  in: 
Ap.  escuchar,  pg.  escutar,  pr.  escoiar,  fr.  e'c&uier 
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Vgl  exeutiaUire$  (exaUc.)  unten  unter  *Aphärese*. 
sp.  pg.  esemdeft  pr.  allfr.  eteondre  ax. 

SS  *aitte,  (=  äbse, 
pr.  estener  ä  asi.  =s  ^äust.  =  «ft«/. 
sp.  pg.  escuro,  pr.  e««/r  =  •««r.  =  *ausc.  =  *fl&szr. 

=  obse.? 

(Vgl.  anryzutn  hV..  =  abr.      obr.\  s.  I,  184.) 
CMer  Ul  in  <1iosen  Formen  h<;  zu  £s  assimiiirl? 
Umgekelii ie  Schreibungen : 
Med.  ,  Pal.  Aen,  V.  198. 
Und  dfter. 
ausus  DC. 
austuosus  ebend. 

Prmmtiamtm  Ver.  Plin.  2(X).  G. 
Aber  ourt^o  (s.  DG.  Diefeob.  Gl.  i*.-g.)  für  aentgo  wurde 
auch  gesproehen;  denn  sp.  orfn. 
Anomal  verlrilt  fr.  au  kt.  «  in: 

Aura^  ^  fferius. 
Fr.  nicht  SS  SgtMaueus,  wie  MStiner  Frans.  Gramm. 

S.  76  angibt,  aondern  =  SSftfaTouenMi:  mr  =  s=  €0  =  n»;  «. 
den  folgenden  Abschnitt,  A. 

Eu  s=s  mt  znwdleB  fan  MIat.  So: 

Leudunense  Pardess.  DUX,  S.  372,  15  ?.  o.  (Kopie, 
739  n.  Chr.). 
Vgl.  folgende  ISarnensformen  aui  nierov.  Münzen: 
Laudnm  N.  752 
Leuditno  N.  753 
f^dunu  N.  !^09 
Lodino  N.  o80 
Zu^fmu  N.  462 
Lvdunos  ebend.  1847    107,  2. 
Die  bei  Gelegenheit  der  letzten  geslellien  Fragen:  'Rst-ce 
Lyon,  est-ce  Loudun,  esl-ce  fjn/dc,  est«ce  entin  LaonV  (auch  ein 
Laudm  gibt  es)  gelten  für  alle  Qbrigen  mit  Ausnahme  der  ersten. 
Man  erinnere  sich,  dass  Lmuhmum  auch  Lvgdumm  (*claYa* 
tum')  hleas. 


Rev.  oum.  Par.  184U  S.  210  fgg. 


21* 
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AU,  E,  0,  Ü  =  El'*). 

A.  Der  Diphthong  eu  wird  zunfichst,  indem  cotireder  sein 
erster  oder  sein  sweiler  BeBtandtheil  die  einfachste  Modifikation 
erfahrt,  durch  aeu,  fu,  eo  dargestellt.   Belege  für  diese  Formen 

I,  442  fgg.  II,  163.  Eine  stärkere  Ab«inderung  des  ersten  Vokals 
zeigl  au  =  eu  in  pr.  rauma,  wal.  sav,  VmWw.  toraimial,  Schnitz- 
werk, Heiligenbilder  (Carisch  Nacblrag  50,  b).  Vgl.  Auquely 
(Provence)  =  Eucherius  Voc.  liagiol.  Aus  unursprünglicbem  cu 
(=z  e-u,  eo,  io,  e)  sUinimt  au  in  den  prov.  Wörtern  Inimle 
Daisdcdit),  Imipart  {=lcopardus),  F.fninart  [=■  lAnmard),  Dau- 
nis  (=  Dionysius),  ßmiboiomm  (=  phlebotomin).  Auguhium  kann 
auf  Aguhium  (I,  217)  (<-v)  E%ig.  =  Eg:]  oder  auf  EugvMum  (s. 
unten)       Ag.  =  Eg,)  zunickgeführt  n-erden. 

B.  Durch  Zusammenziel) ung  geht  eu  in  einen  einfachen 
Vokal  über  (ganz  analog  mit  ati). 

I.  Der  erste  Vokai  verschlingt  den  xwdten  ?&liig:  e  =  ^. 
Vgi.  Clepaira,  Thedmis=:  Cteopaira,  Theodmt»  u.  s.  w.  unter 
^Zusammenziehung 

Renan  Eclairc.  S.  90  spricht  von  der  SchwAchung  des  Diph- 
thongs eu  zu  e  vor  h  und     f&r  weiche  er  unter  anderen  die 

Formen  syr.  ^)tL<x:^^'  —  BußovXog.  arab.  a^^^^  [^f-)  —  ^ 
(pogßtov  und  die  griechischen  Schreibungen  *E(pgäv(OQ,  itpQoGvvri 
citirl.  Doch  «  bonso  häufig  finden  wir  im  Lateinischen  wenif:si<'ns 
(gricch.  Z.Ii,  arccki  &fgog  C.  I.  Gr.  6667]  vor  den  übrigen  Kon- 
sonanten diesen  Wcrhsel: 

Etyrliimn  ,  C.  I.  L.  I.  819. 

Elijciunnum  Lugd.  (^m1.  Theod.  Vll,  viii,  11. 
EtMchii  Dunau  S.  435  Mart.  XXVIli  (Neapel,  9.  Jahrb. 
n.  Chr.). 

Ecarpus  Kollermann  Vig.  iiom.  lat.  d.  IV,  letzte  Lio. 

n.  Chr.). 
Eiesitto  Mur.  1381,  4  (Brixia). 


•)  Eu  konami  fast  nur  in  griechischen  "Wörtern  vor;  daher  Terent.  Maur. 

S.  23y4  P. :  'A.''/  mfinet  correpta ;  scmprr  ost.  qnod  e  ^raecnm,  brevi^ w.nh- 
rend  der.4eib«i  ftii  und  <1ii  ^^tlien  läasU  Doch  miiss  wohl  wegen  neve,  ceoe 
ceu  und  neu  gcmeahen  werden. 


Digitized  by  Google 


—  32Ö  — 


JS^fmno  Or,  Hei».  6404. 

lenvchvs  Fleetwood  410,  3  s:=s  eunuehus  Rossi  I,  888 

(487  n.  Chr.).] 
envehm,  -eus  Diefenbach  Glos».  L.-g. 
Blaihu  merov.  Hftine  Rev.  mun.  Pkr.  1840  S.  225 

N.  336. 

diezeffmenm  Darmst.  Ccn&or.  00,  12  (vgl.  diezeumaion 

ebciid.  und  91,  5). 
Eristhea  Ver.  Georg.  III,  4. 
se  Bob.  Front.  70,  3. 

enica  (emcha)  {=.  adullera,  nioecha)  Glosis.  Isid.  Ani- 

plon.  S26.  82.  328,  27.  Uildebr.  127,  114. 
ethigrammos  Groin.  413,  10. 
Eboice  Gud.  Aen.  Xi,  260. 

Elioea  K  Prise.  I,  71,  1  II. 
JEr^m ,  D  Erupidi  G  ebend.  247.  1. 

Erupidcs  VR  ebend.  II,  311,  19. 
epiumiae     ebeod.  I,  140^  17.  665,  23. 

ephoniai  ebead.  507,  21.  Diefenb.  Gloss.  L.*g. 
Pseduittt  L  Prise  I,  43,  15  H.  U.  s.  w.  in  GH&L. 
Pseäuto  U  Sediao  i  A  Diomed.  339,  31  K. 
JPfseduh  M  ebend.  379»  20. 
Emolptm  G  PetroD.  116,  12  BQ. 

ft.  rema;  it.  pr.  leffai  it  np.  pg.  eioffio,  fr.  e'lof/e 
SS  ettiogia  (mit  Einmiscbung  von  eloyuun) ;  dial.  -  fr. 
Echire  =:  Eucherius  Voc.  bagiol. 

Vgl.  Eandrum  Vind.  Liv.  XLV,  v,  5. 
Für  e  ^  eu  stehen  in  Lebereinstimmung  mit  aeu,  au,  tu  zu- 
weilen 06%  a,  i: 
Aecaristo  1  . 
Acomac  ] 

Abhoajs  Tirabosclu  Stor.  d.  lelL  it.  IV,  440  (Flor. 
1806). 

^  Vgl.  pr.  Danis  oeben  ßauni»  uod  fr.  Denis» 

Vmas  ^  Evmachm 
Yphenge  =  Euphemia 
Ftoie  »  Eut^a 
Ym  s=3  Etmthis 
Isiausse,  Fsiace  ^  Eustachius 


all-  und  dial.-lr.  Voc. 
bagiol.  Ro(|u<;f. 
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In  Mvisiaee,  H^^aee  »t  ui  {wi)  durch  Um- 

Stellung  aus  eu  entstanden,  ganz  wie  in  tuile  = 

teffuia,  ^ 

Umgeltefart  EU  ^  B  {AB,  /).  z.  D.: 
PhiletUera  Gori  I.  Etr.  I,  18d,  217  (Florenz). 
Evsychtu  Malvas.  Harm.  Fels.  68,  6. 
Beuroea  VInd.  Liv.  XLHI,  xix»  13. 
Faleucius    Daniisl.  Censor.  97,  3. 

Phaleucios  A  P/ial/cucios  W  Prise.  I,  16.  15  H. 
Euphibio  Pardess.  CCCCXXXIX.  18  (Koi>it',  696  n. 

Chr.). 

euptwbia  iüeleiib.  Gi.  L. -g. 
EiUrusco  Bob.  Serv.  452.  3. 

Euf ruscus,  Euiruria  Oiss,  liuell.  Grut.  NoL  Tir. 
S.  137. 

Catleucus,  CaUeucia  ebend.  S.  139. 
Euruciiis  ,  C«ss.  ebend.  (Grut.  S.  187). 
ffeucttba  M  ,  B  Prise,  il,  151.  18  H. 

Altsp.  Eucuba  (Alx.). 
neuphresis  Tfaes.  no?.  lat.  Mai  Gl.  auct.  Vlll,  378. 

384,  a. 
neuphreticus  ebend.  384,  a. 
EyffMwn  der  bis  in  die  neueste  Zeil  (die  *eugu- 

l»lnisehen*  Tafeln)  gebrauchte  mittelalterliche  Marne 

des  alten  IffuvHm;  heutigen  GubMo, 
Euborica  (=  Eboracensi)  Alcnin  S.  1463,  E  (Ausg. 

V.  1617). 

flcuüomatus ,  fleubotomia  u.  s.  w.  (auch  fleob-)  DG. 

Diercnb.  Gl.  L.-jf. 

Pr.  fhnibo1{»ma  u.  s.  w. 
cuyumcnu$  IKl. 

cieucon,  eupatia,  euruca,  ausiiia,  mlcrogcnia,  sceuma 
Diefenb.  Gl.  L.-g. 
EU  =  E  bedeutet  ebenso  wenig  immer  e  (Schmitz  Tiron. 
S.  Ö51),  wie  AU  A  a.  Von  der  WahtverwandUcliall  des  u  zu 
ff  {c)  wird  unter  *Vokalisirung  von  Konsonanten'  die  Hede  sein. 
Der  Einfluss  der  Labialen  in  pr.  aperceubudamens,  eubam  neben 
ehazis  (=s  ecbasis),  fieubotamia,  altfr.  beumie,  deuvre,  Eumans 
(St.  Leodeg.),  neuf  neben  nef     nmiis),  seuf  [z^sepes).  seumer 
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(nt  ist  hier  Doch  Doppellaul)  liegt  auf  Oer  Hand.  Die  Schreib- 
«eiflo  EFV  ia  emnn^eiium,  Evvodius  u.  a»  w*  acheinl,  wenn 
i»ir  Formen,  wie  eubanffei,,  Eubodius  berucksicliligen,  die  Aus- 
sprache etw  darzusiellen  (hierftber  a.  anter  ^Zuaammenziehung', 
(Einachallung  von  Kooaonanten),  U«  Anm.).  Indeaaen  kann  sich 
dann  ebenso  gut  v  aus  vorhergebendem  ti  {eu^ang^iam)»  wie  u 
aus  folgendem  v  (e^vangelium)  eolwickeli  haben. 

II.  In  Folge  von  Akzentversetzung  [cü,  cd  =  et/,  eo)  konnte 
<?  elidirt  Wurden.  Vgl.  imler  '  Zusammrnzieliung'  Thodosius,  Thu- 
(iosius  =  Theodosius  neben  Thedosius  =  Tlimdosim.  Kine  Zw  iscli*»n- 
stiifc  ö  zwischen  eu  und  o,  u  auzunehmeo,  halle  ich  nicht  lür 
raüilidi. 

O  cv  können  wir  mit  eüier  eiuzigca  rui>ttk- lateinischen 
Furm  belegen; 

'Jkirmeneumala ,  uon  erminomaia'  App.  Prob.  199, 
6  K.; 

mit  wenigen  romanischen: 

8|).  romaäizo,  roveret.-trient.  romaUco,  romatismo 

(neben  reoma),  aizil.  rmatku,  romaäsimu, 
fr.  Olonre  (gask.),  Omaie  (Branlöme)»  0/iem  Voc.  Iiagiol. 
SS  Eulalia,  Eumachius,  EupMm, 
Nerkwördig  ist  ahd.  oblei,  mwiei  ^  mlat.  obies/ium,  uMagia 
s=  mlat,  eoblagium  (hier  steht,  wie  im  wal.  Awffusi,  u  doppelt, 
einmal  als  o,  dann  ab  b;  vgl.  mlat.  eofeg,  t^og.  eulag.)  =3 

Eu  ven»cbmolz  in  n  in  Lucim  (vgl.  gr.  Aivmo^),  Lucetius 
(vgi.  Leuc€sie)\  s.  Cui:>&en  I,  177.    Daun  in: 

Ugrammus  Guasc.  Mus.  Cap.  76  (Mille  d.  1.  Jatuh. 

n.  Chr.). 
Sclugo  Mur.  14S0,  l. 

Scluciam  Inschr.  Nuuv.  Ir.  de  dipl.  11*  603  (H.  Jahrb. 
n.  Chr.*'). 

runtalica  (=  reim.,  Krauichschuahei;  woher?)  Diefeub. 
Gl.  L. -j:. 

S|).  Compludo  =  Compleutica;  fr.  rbwne,  Ouine 
(*pres  ie  Mans')  =  Eugenia  Voc.  hagiol. 
Das  gricch.  BvtsJLi$  wird  in  einem  Papyrus  d.  5.  od.  6.  Jahrb. 
n.  Chr.  (Not.  et  eilr.  d.  man.  d.  I.  bibi.  imp.  XVIIi,  u,  126) 
in  lat  Schrift  durch  uiele  ausgedrfickL 
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Zweifelhaft  sind: 

UHmus  Gayeiloni  Ant.  marm.  Modeo.  S.  267  (nach 
Jacopino  LancUtolo;  wenn  man  von  den  vorher* 
gehenden  Zeichen  XIIU  ein  oder  zwei  Striche 
zum  Namen  zieht,  kann  man  Iitiimm  oder  Euli- 
mus  lesen,  sodass  dk  Zahl  nicht  XIV,  sondern 
Xni  oder  Xli  bleibt). 
Tucris  Pal.  Aen.  Vi.  54.  Med. 

ebend.  VII,  388 
hu  Vat.  ebend.  VI,  882 
Die  Aussprache  des  itt  w'ut  u  st;iliiiit  auch  Rispal  S.  22  s.  I, 
42),  aber  wie?  ^Relalivemeiil  ä  la  (ii|)hthongiie  eu,  iine  seiiililHble 
discussion  elahlirail  (jn'^'Ue  soiinait  tantöt  eon,  ev  ou  ef,  selon  la 
•  lellre  siiivaiih  ;  pni  lois  im'*iTie  ot/  par  ronlraction .  romme  Prud'us, 
(frphcfffi  pronomcs  daiis  Viri^Mlc  cl  daiis  Oviile  Proious,  Orph(MS, 
de  maniere  ci  Irausformer  le  dactyle  en  spondee.* 


IB  =  I;  U»  =  0. 

riemeinromanisch  (mir  die  portugiesische  Spraclie  niiunit  v'mo 
nharaklerisüsche  Ausnahmeslellung  ein)  isl  die  ÜipliUiongirung  von 
lal.  S  und  ti  m  betonler  Silbe.  Üic  älteste  Form  (l<>r^clben  bat 
das  Italienische  gewahrt :  ie,  uo.  Einer  befriedigeudeu  Erläuterung 
dieses  Lautvorganges  bin  ich  noch  nictii  begegoeU  Vur  Allem 
muas  berücluicbügt  werden,  dass  es  hierbei  nicht  auf  die  Quan» 
Utit  als  das  Wesentliche  anitommt.  £  und  ff  konnten  nur,  nach- 
dem sie  gedehnt  waren,  zu  DIphlliongen  werden;  überdies  ent- 
spricht h  nicht  bloss  kurzem,  sondern  auch  langem,  nämlich  aus 
ae  hervorgegangenem  e.  Wenn  nun  in  der  Folge  auch  e  und  o 
in  bene  und  bonus  der  Quantität  nach  mit  e  und  o  va  me  und 
ms  zusammengefollen  waren,  qualitativ  blieben  sie  immer  ge- 
schieden: bene,  tnc  \  hönus,  no$.    Aus  e  und  ^  entwickelten  sich 

durch  Tlieiluug  ee,  öö,  hieraus  durrli  Dissimilation  ee,  dö:  ie,  uö. 
Vergleichen  wir  hiermit  die  erste  französische  Wandlung  von  lat. 
4  und  (i,  so  sehen  wir,  dass  diese  gerade  das  umgekehrte  Resultat 
hatte:  ei,  du.  Hier  isl  der  erste,  dort  der  zweite  Vokal  betont, 
hier  gleitet  der  erste  in  den  zweiten  hinüber,  dort  stdsst  der 
zweite  scliarf  vom  ersten  ab  (*diltongo  disteso'  mit  abwSrIa  ge- 


als  Schreibungen 
erster  Hand. 
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bröcbenem  Hoehton,  der  itB^Mo^h^  (^);  *d.  raceolio'  mil  aul- 
wftrtB  gebrocbenem,  der  iyf«vtt»ilirto^ii^         In  den  Diph- 
thoDgen  beider  Klassen  erfuhr  *der  belonte  Vokal  weitere  Ver- 
änderungen» wie  aus  folgender  Uebersicht  herforgehl: 
Latein.   Urroman.  Romanisch 

I.  II.  III. 


} 

e=  ae] 


6       feit.sp.pr.fr.   m  rhnrw.  (Viaul. 

waLchurw.  ^  ebnrw.  wai. 

e  i      ei  Mr.  m  allfr. 

6          <f      ifd  it.  pr.  altfr.  im  friaul.  (vor  r),  ue  sp.  pr.  altfr. 

chtirw.  ouä  neuprov.  grödoer. 

ift  neuprov.     od  wal.  oe  allfr.,  ie 

(Avigaoü)  churw. 
h  h      6u  allfr.  ^ti  allfr. 

Man  vergleiche  unler  Anderem  altir.  ia  (ie,  ca)  und  ua  und  nord* 
fries.  iä  (ia,  ea)  und  tia  für  älteres  i  und  ö.  Im  Osliiscben  enlsprichl 
zuweilen  ü  lateinischeni  !•  so  VHnikns  s  VinicHu,  Knpih  = 
Ciphui  Mooimsen  Unlerit.  DIal.  S.  213  erinnert  an  die  neapoli- 
tanischen Formen  iamienfo,  miezo,  puverieUo  u.  s.  w. 

Da  diese  IHphthongirung  eine  vdlUge  Abhängigkeit  der  Quan- 
tität von  der  Betonung  voranssetzl,  so  mflssen  wir  ihre  Anfänge 
einer  weit  späteren  Zeit  zurechnen,  als  wn*  thun  würden,  wenn 
wir  bloss  ihre  Allgemeinbeit  ins  Auge  fassen  wollten.  Dieser 
Widerspruch  iüsst  sich  einigermasseu  lösen,  indem  wir  annehmen, 
dass  sich  die  hipliliiuiige  ie  «nid  7/0  aus  e  und  0  schon  vor  der 
Akzenlhenschafl  hrrausf^cbildet  haben,  zwar  unter  verschiedenen 
äusseren  lieilnif^nngen  (last  nie  trifft  ie  in  alten  I»«'r»kniälern  mit 
romanischem  ie  zusaumien),  aher  doch  nach  limveiben  Grund- 
gesetz, sodass  also  AUp«;  nur  eine  neue  Verueiulung  gefunden 
hätte.  Vorzeitiges  m  in  romanischer  Bedeutung  ist  mir  nur  ciu- 
roal  begegnet: 

hima  Bob.  Front.  239,  9       videtur  deleU'  M.), 
wie  im  llal. 

um,  tUiomai,  Mimre,  uora  (0)  (U,  130.  13&.  136.  112) 
scheinen  trdffj,  dumaiit  AifnofVi,  ura^  su  sein.       vertritt  n  in : 
AgwmL  Or.  3871  (Seeon)  emend.  v.  Henz.  S.  420 
(oder  ist  Agonmi.  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  2712 
die  richtige  Lesung?). 
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'Uü(l)M,,  ulujus'  Kopp  Lex.  Tir.  400,  h. 
Sp.  tic  schon  in  einer  I'rk.  von  780  n.  Chr.  (Ksp.  sagr. 
XXXVII,  307):  Felgueros.    in  Gloss.  S.  German,  d.  8.  Jahrh. 
n.  Chr.  iQuicheral  Add.  lex.  lat.  114.  a)  guolatiam  s=  gd. 
(Schihlkrötc). 

JE  =z  E  druckt  keineswegs  immer  eineo  Dipbthoogen  aus. 
Wir  werden  unten  sehen,  dass  i  vor  allen  Vokalen  oft  elidirt 
wurde,  besonders  In  Endungen.  Daher  umgekehrte  Schreibun- 
gen, wie: 

Liemiamo  Or.  Henz.  6569  (Blenwald.  Pfalt). 
dipidiaiur  ebend.  7116  (OsÜa). 
nimphias  AUi  della  pontiflc.  accad.  XUl,  260. 
tradUiorm  Fabrett  II,  27^. 

Cluarcio  Rossi  I,  340  (384  n.  Chr.). 

quonium  Ver.  i'iiii.  17,  21. 

praef/rinndes  ebonil,  32,  23. 

maxilltiinnii  rlifiij.  37,  17. 

homiiiiiun  clirnd.  38,  23. 

cfinnatnm  ebend.  51,  16. 

galliae  ehend.  142,  8. 

cidiim  elMsnd.  156,  8. 

popuHus^  Bob.  Ci( .  de  rep.  830,  3. 

Ptalionem  ebend.  787.  10. 
Piatkme^  ebend.  835,  17. 

adleMbani  Amiat.  AcU.  App.  XXVII,  38. 

distUmäae  |  ebend.  Cap.  Cor.  II :  VIII. 

cariUaHSi  ebend.  Cap.  Tim.  II :  1. 

ffesHa  Vind.  LIv.  XU,  zu.  4. 

hibemacuHa  ebend.  XUl,  iz,  2. 

comiHtUu  ebend.  zzxix.  6. 

cetraHomm  eliend.  li.  4 

Theodiosius  Lugd.  Cod.  Tlicuil.  \  I,  xxxii,  1. 

praediae  ebend.  VII,  xviii,  17. 

principiatus  i  eb  nd.  VIII,  ix,  2. 
Anl'  gleiche  Weise  i  t   t  z.  B.  in  aleac  Vind.  Liv. 
Lvu,  7.  Lxvi,  5.  10.  XL1\,  xLii,  3  zu  erKliueu. 

Kheiiso  oft,  Nvie  vor  den  übrigen  \okyleti,  wird  vor  r  ein 
solches  /  geschrieben  worden  sein.  Aber  um  in  wenigen  Fällen 
iässt  sieb  dies  mit  Sicherheit  nachweisen.  Z.  B.  bei  der  Endung 
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"iensU  ^  -en^*)  der  von  OrUtiamen  abgeleiteten  Adjektive  (vgl. 
A^eneas,  Osiensium  u.  s.  w.): 
Mhaniestt  Or.  4738. 

Aquknd  Blaffei  AnU.  Call.  62,  4  (Narbo). 
Casirietue  Or.  Henz.  7189. 

Orc^nsOms  C.  I.  L.      206>  M  (lex  Jul..  709  d. 

St.). 

Diviüeshan  Or.  Henz.  6730  (Mainz). 
Ferenlienses  ebend.  6634  (Viierbiuiu). 
Ltimenscm  Ver.  IMin.  63.  13. 
Mfdiüia/uc/is.  iiiut.  lo2,  <>  (Modiolaiiiiiiij. 

Medidaniensium  Or.  4905  (Briga). 
Misenhmsi  I.  N.  2759  (Puleoli). 
Veroniensi  Ver.  Plin.  246,  19. 
U.  öfters. 

Freilich  leitet  Pott  Et.  Fsch.  II,  i,  549  die  Einächiebiing  <ies 
$  aus  Wobllautsgröoden  ab»  indem  dieselbe  besonders  dann  ein- 
getreten sei,  wenn  sich  im  Primitiv  gegen  das  Ende  bin  ein 
Nasal  leigte,  den  man  so  nah  mit  dem  von  -em^  zusammen- 
zubringen sich  gescheut  habe.  Nach  Analogie  von  mtdieniia,  cm- 
venienUa  (wof&r  oft  convenenäa)^  experientia  schrieb  man: 
benefiäenüae  Amiat.  Ebr.  XIII,  16. 
emicupiteietUiae  Höne  Mess.  II  (18,  2). 
üffcciendas,  a(feckneH$  Mar.  pap.  dipl.  XCVI,  3.  18. 

30  (frftnk.,  690  n.  Chr.). 
licieniiam  Neugart  Cod.  dipl.  Alcm.  LXXll  (779  n. 
Chr.). 

licienciam  Guelf.  L.  Sal.  XU,  1. 
Corsseu  1,  298  bringt  als  Beispiel  der  Brechung  von  c  zu 
ie  die  Schreibung  benemenenti  !.  N.  3509  bei,  wäliiend  hier 
doch  wie  in  dolicns  (Fabrett.  Vlll,  lv.  145),  libicns  (Grut.  44,  2 
(213  n.  Chr.,),  mnocienfissi  (Mus.  Ver.  370,  6  (Novaria))  u.  s.  w. 
ein  (Jebersprung  aus  (i«T  2.  in  die  4.  Konjugation  statt  findet 
(s.  I,  270j.  Irrigerweise  vergleicht  Diez  Gr.  II,  83  zu  iL  miei 
das  auf  einem  Scipionendenlimal  (C  I.  L.  1,  38)  vorkommende 


*)  Aehntich  weclisolii  nia-li  die  Eudungeu  -ianus  und  -anus  inileiuauder, 
z.  B.  Lepidfmut  uod  Lepidanu»,  latadlfami»  und  laieuUatuu.  la  der  tab. 
elln.  VeM.     Tn^an:  MultteiOamm  V,  11;  MutHetmnot  94. 
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micis,  welche«  mi-cs  bedeirtel,  wie  Lumphieis  C.  I.  L.  I,  1238 
(Neapel)  s=  Lumphi-cs  Tür  lumphis.  Wie  auxietas,  praprieUis, 
variettts  u.  s.  w.  sind  gebildel: 

damnktafe  Form.  Uarc.  I,  xxxii.  II,  xvui. 

äamnieioi  Ed.  Liulpr.  105,  8  Ve. 
iarffieiaie  Maffei  Ver.  ill.  1.  Doc.  VI  (Pubiliano,  763 
D.  Chr.). 

praximiaeUis  Are.  2.  Grom.  38,  11. 
tardietale  Mar.  pap.  dipi.  CXXXV,  17  (Ravenna,  10. 
Jahrb.  D.  Chr.?). 
Hier  ist  nicht  etwa  ie  [iae]  =  e  =  t  wie  im  Romanischen. 

Im  Siirfix  -iedius  ist  nach  Corsscn  l,  oll  vgl.  auch  Bfichelcr  Rh. 
Mus.  XI,  295  fg.)  ic  aus  //  dissimihi  i.  Aber  neben  Attiedius  be- 
merke Att\(iitis,  neben  Peiiedius  Peltdius  und  PeiSdius,  neben 
Vettieditis  Vetitdius  und  Vcttalius  u.  s.  w.  b  h  stelle  die  übrigen 
Formen,  in  denen  1K  E  oder  /  vertritt,  2u.sauimen. 

//;  ~  K  in  ullen»  r  Silbe: 
Epangielosa  Mur.  1471,  8  (Caralis). 
SjfmpierusfaJ  Guasc.  .^hts  Cap.  824  (oder  /  ^  Ht), 

Vgl.  Stjmpaentsffr  I,  415. 
desierucrint  Ver.  Gai  70,  14. 
LigierU  Pardesa.  CCCCXXXV,  4  (696  n.  Chr.). 
Thieudemaro  merov.  Hönze  Rev.  num.  Par.  1840  S. 
240  N.825. 

Vgl.  fr.  dku,  JTnebaud,  TMerrL 
iieude  U.  Text  L.  Sal.  LUI,  4.  5  Pard. 
fructeffieris  Neugart  Cod.  dipl.  Alem.  XIV  (744  od. 

745  n.  Chr.). 

Vgl.  opifaerne  I,  410. 

JE  =  K  in  Pos.: 
Lievrio  I.  M.  4034  (Suessa)  (wciiii  uicbl  elwa  lur 
liverfo). 

riciessit  Bull,  di  arch.  crist.  I.  09,  5  (370  n.  Chr.) 

(*rarissiiiH»  idiulismo'  Hossi). 

V^'l.  caess-  \,  365. 
^ amenlum  est  lorum,  quo  hasta  manui  alligalur,  quod 

 tus  amienium  ait'  tiloss.  Virgil.  (II,  373 

Lion). 

Sp.  mnknto. 
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imhfiersi  Bob.  Cic.  de  rep.  829,  37. 

pericnni  Vind.  Liv.  XLII,  xir,  10. 
AcUestae  [L  nhvvi\.)  Doh.  Cliar.  67,  17. 

Vgl.  Aciwstai'  1,  367. 
mtiauü  I'at  .l.  <v  App.  LXXWI,  4  (726  n.  Chr.). 
Fontecubierta  brk.  v.  747  n.  Chr.  Esp.  sagr.  XL,  301 

(echt?/. 

Sp.  cuhierto. 

flumcncicUo  Urk.  v.  804  n.  Chr.  ebend.  XXVI.  445. 

S.  Diez  Gr.  1,  353. 
acdfiienserem,  accipienser  Kodd.  Noi».  378,  a»  14. 

16  G. 

IE  (UE)  =^  E'm  offener  Silbe: 
Hen  =s  spien  (=  6nJiijp;  doch  vgl.  Skr.  plihan). 
rien  t=i  ren  (rienes  aueh  z.  B.  Bonon.  J^ct.). 
Modieius  C.  I.  L.  I,  1308  (Trebula  Mntuesca). 
Cocciaeio  Mur.  1375,  10  (Brixia). 
Siehts  Flor.  Dlg.  XXXVI,  i.  46. 
fieccermt  I.  N.  1650  (Benevenlum).  *) 

Vgl.  faec-  I.  311. 
Thtestu'tis  Mur.  2014,  4. 
Bier,  (odis)  Gr.  Henz.  6ü38  (160  n.  Clir.), 

Vgl.  Acrod'  I,  240. 
ffuV^^s  Le  Ülaiil  I.  Chr.  I,  S.  74. 

Vgl.  macsib.  I,  349. 
rieipublicae  Cohen  Med.  imp.  VI»  522,  4  (Anllie- 

mius). 

Vgl.  raepublicae  l,  249. 
/Serti^i  Bob.  Cic.  de  rep.  765,  9. 
fieriae  Vind.  Li?.  XLII,  u,  7. 

Vgl.  it.  fiera,  in  welchem  sieh  jedoch  auch  Al- 
traktlon  annehmen  IfisaL 
/£  »     »  /: 
vieam  C.  I.  L.  1,  1464  (b.  Tergcsle^. 

Ritscbl  Mon.  ep.  zu  LXXI,  B  erklärt  diese  Form, 


*)  /icfcK)  ergrfnztf  Lcrsch  Cenlratm.  TU,  66  in  einer  Inschrift  von  Trier, 
während  das  t«();iter  ouuleckte  fehlende  Fragment  (fie)ri  üoiii  (Steiner  C.  1, 
D.  et  Rh.  1756)  darbietet. 


Digitized  by  Google 


—  334  — 


indem  er  folgende  Slammlafel  des  Wortes  via 
aufsteUt: 

vehor 


vehia  od.  t^hea 


mea 


mit  AiustossuDg  eines  Vokals 
tffa  (urban)       vea  (ruslik). 
Sollte  t)r«am  nicht  eher  viami»  ^om2  bedeuten! 

Lietio  Rom.  Virg.  Ld.  IV,  57. 

cdiehus  ebend.  Georg.  II,  462. 

s(K'/t'ffreti(iir  Lugd.  Cod.  Theod.  VII.  xviii,  9  8  2. 

Pnk'dcs  Bob.  Char.  HR,  5. 
Dass  sp.  -ie*/o  neben  -rf/r,      lit.  -Irus  s^i,  iinlerllr'gt  pineni 
sehr  starken  Zweifel  {Diez  Gr.  U,  285;.    Ein  frühes  IJrispitl  drs 
Diplilhongs  in  dieser  Endung  gewährt  eine  Urk.  v.  780  n.  dir. 
(Bsp.  sagr.  XXXVIl,  308) :  mlonmiegoi. 

lE^I      EI)  {IE  Schreibfehler  für  Elf): 

ipsieus  Renier  I.  A.  3446  (SitiRs). 

Vgl.  ipseius. 
Uelio  Ver.  IMin.  241,  2. 

Vgl.  Xtif^Lov. 
Pieriium  Rom.  Aen.  Vi,  393. 
Vgl.  UitQid^oog. 
Woliiii  yffrsila  Mnrgarin.  I.  Bas.  S.  Panl.  554  gebort,  ver- 
mag  icii  nicbi  zu  besUnimcn.    Iläußg  kömmt  ie,  in  weiciiem  ent- 
weder t,  oder       steckt,  im  Vind.  Uv.  vor: 
ieo  XU,  xvm,  10. 
iequitoHm  XLH,  Lviti,  2. 
lepiro  XMII,  xviii.  3. 
oniei'arias  XLI\,  vu,  10. 
ief  XLIV.  XV.  3. 

m 

Hei  lue  XLIV,  xLiii,  5. 
diciere  XLV,  xii,  13. 

EA  fflr  E,  E-, 
beane  merenti  Grut.  942,  3. 
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ffeamUrid  Torremiuna  I.  Sic.  IV,  34  (t.  Z.  der  Helena, 

der  Malter  Konatantiiis). 
l>eacentes  Renier  I.  A.  3821  (Lella-Mamia)  =  J^e- 

eentest  Aa  dieser  Slelle  Icann  Icaum  etwas  Anderes, 

als  ein  Kognomen  stehen. 

vendeamiatUur  *  Pal.  Ev.  284,  a,  9. 
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Zweiter  Tlieil. 

I 

Quantitative  Vokaiveränderimgen. 


Uebersichl  der  quantitativen  VokaWerSnderungen ,  worunter 
ich  nicht  bloss  die  Prozesse»  deren  Substrate,  sondern  auch  die, 

deren  Resultate  Vokale  sind,  verstehe. 
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Vokalverlniifft  I  ung  und  Vokalverkörzung  liegen,  wenn  sie 
iiifht  mit  andorcii  Krsrlipimiiigoii  zusammpiihnngon ,  ganz  ausser 
ileHrt  liereiclie  dieses  Uurhs.  - —  An  die  quantilativeii  Veränderungen 
reihe  ich  die  Veränderungeo  der  Stellung,  die  Vokalrerselzungen» 
an.  Die  Attraktion  ist  ein  zusammengesetzter  Vorgang,  Vokalver- 
setzung und  Synärese,  Vokalausaromenziebung. 


Der  euphonische  Vorschlag  eines  Vokals  vor  konsonantischem 
Anlaut  ist  fast  keiner  Sprache  IVemd.  So  entsprechen  i.  ß.  den 
altind.  Formen  nar,  ru^iras,  dam  die  griech.  Kvijg,  igvitgog, 
odovg.  Weil  hfuifiger,  als  vor  einfacher,  tritt  vor  zusamnienge- 
selzler  Kuüsonanz  Proslhese  ein;  besonders  vor  s  impürurn.  Diesem 
haben  die  Griechen  in  *  ii/i  hien  Wörtern  cc  vorgeseizl^  so  in: 

aG7t:o:Cg(ö  =  öTTccfgcJ. 

äötaipig  s=:  fIxeapCst 

onttijQ  =  altind.  ster; 
und  doch  hatten  sie  so  wenig  wie  wir  ein  Geföhl  von  der  Härte 
dieser  Verbindungen,  wdche  anderen  Völkern  fast  oder  völlig 
miertrSgiich  isL   So  den  Aramlern,  den  Arabern,  den  Basken, 

den  L'ugarn.    Vgl.  syr.  j^^os^/,  chald.  «niü'^pso«  =  speat- 

laior,  syr.  f&eof^,  chald.  M^bOM  =s  6t6^xoe,  arab.  S^hLi 

=s  sialndvm,  j^m^^mI  a  uxatiiQ,  bask.  ezpalda  ^  spaihula ,  iz- 

pirt'fud  =  Spiritus,  ungar.  iskola  =  scola,  ispek  ä  Speck,  iställo 
=  auUL  Auch  bei  den  Kymren  z.  B.  yspeit  =s  spatium,  ysiaöyl 
=  siäbulum,  uscar  »  altlr.  scaraä;  aber  ihnen  ist  diese  Ab* 
neigung  gegen  komplizirtes  s  als  Wortanfang  *  nicht  nrsprQngüch 
eigen,  sondern  von  den  Romanen  eingepflanzt.  In  der  späteren 
latehüscben  Volkasprache  endlich  herrschte  ganz  allgemein  der 
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Gebrauch,  vor  sc-,  sm-,  sp-,  si^  ein  t  oder  0  hören  zu  lassen, 
wie  l'oJgeade  Beispiele  darf  hon: 

J  {F):  E  {AE):  • 

vor  SC  {SO): 


iscnln  Fabrett.  VilJ,  xxvi. 
ücalfs  Ann.  arch.  rl.  (konstant. 

1802    217.  218  liarlaj. 
suhhcalire  ür.  43.*]!. 
Iscantius  Kciiier  I.  A.  129»  B, 

4(>  iLambaesa). 
iscadesta  Ilull.  arcli.  Nap.  n.  s. 

II,  136.  31  (Puteoli). 
t^Mis  (Z  =  T)  Gori  I.  Elr.  l 

3d3,  140  (Florenz). 
iscienies  Perret  Gatac.  d.  A.  V, 

LVI,  1. 

licolaficeni  Bold.  389,  2. 

isc.(ori)io)  Astrolabium  Atti  della 
ponlific.  accad.  1,  11,  Taf.  nach 
S.  246  (s.  unlen). 

iscrihel  Hossi  I,  535  (404  n. 
Chr.). 

Jserihomvs  (zweimal)  Bohl.  492,  1. 
iscripsertml  «'beiul.  409,  G. 
iscn'psif  Gr.  ilenz.  6147  (Vola- 

tcrrae).  Rossi  I,  159  (363  i). 

Chr.).  iMargarin.  I.  Bas.  S. 

Paul.  136. 
^pUt  Renier  I.  A.  1575  (Tba- 

mugas.  197  n.  Chr.). 
ueript(at)  Rossi  I,  822  (472  n. 

Chr.). 

iseio.  iscaria*)  {=s0eQis),  iscarda 


esco/e  [{ossi  I,  865  (480  n.  Chr.') ; 

s.  iiossi  Horn.  sotU  I,  329. 
Escor//,,  I.  N.  3892  (S.  Angeln 

in  Formis  b.  Capua,  522  n. 

Chr.). 

Escurilio  Le  Blant  i.  Chr.  247 
(Trier). 

Escolare  merov.  Münze  Rev.  num. 

Par.  1840  S.  226  N.  365. 
escäiae  Ver.  Plin.  210.  13. 
aescenam  Vind.  lav.  XLI,  zztii, 

5  (wohl  für  escaenam). 
eöxQtievo  Mar.  pap.  dipl.  CXXII, 

82  (Bavenna,  591  n.  Chr.). 
Escolus  Form.  Baluz.  XV. 
^escarus  dicliis  eo,  (piod  escum 

sohis  ruiuiiiarc  peiiiiltt'tur'  Isid. 

Orr.  XII,  VI,  30.  Im  MIat.  ist 

escarus  {escarius  u.  s.  w.  s. 

Dicfcnh.  Gl.  L.-g.  DC.)  die 

gewöhnliche,  scarus  die  weit 

seltenere  Form. 
cscripthos ,    cscri//fho  Pardess. 

CCCGLXXUi,  27.  29  (709  n. 

Chr.). 

superescripto  ebend.  XDVU,  7 
(716  n.  Chr.).  XDVill.  22  (716 
n.  Chr.). 
escripH  Neugart  Cod.  dipl.  Aiem. 


(ismifodw)  Papyrua  d.  5.  od.  1    IX  (735  n.  Chr.). 


*)  s  mlat.  Bcarinta,  Bp.  pg.  etearala,  fr.  eMcarote,  Bei  DC.  wmitis, 
gearitiotna»  äcaiihim.   Bei  Diefenb.  Gl.  L.-g.  neben  teeeriota  tetarea,  gcar- 

lea,  xcarleffia  ii.  s.  w.'init  den  dcHtschen  Uehertragiingen :  'sr.irioP,  'scar.i- 
Icf^n',  'srliMtlt  ye'  n.  s.  w.  (ndl.  'wiUe  endivir').  Aber  das  Scliart«!  isi  eine 
Salbi-iarl  und  Imt  Nichu  mit  den  Endivieii  zu  tliun. 
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6.  Jahrli.  n.  Chr.  Kot.  et  extr. 

d.  man.  d.  1.  bibl.  iiup.  Will, 

II,  126. 
iscove  Bob.  Garg.  392,  16. 
iscH  Aml)r.  Plaut.  Trin.  769. 
inscripsf/  höh,  Gomm.  in  Cic. 

orr.  79,  1. 
inscrihendae  Bob.  Front.  35,  11. 
dscensurtm  (s=  ese.)  |  Vind.  Liv. 

XLII,  zv>  4. 
Iscoram  («  Scoeh^.)    ^  ebend. 

XLlUp  zx»  1. 
inscatens  ebend.  XLV,  xxviii,  2. 
inscirci  Are.  1.  (Irom.  182,  16. 
insciens  ebend.  264,  15.  21)5,  1. 
his  Carifo  Jen.  Abschr.  d.  Are. 

Grom.  244,  4.  8. 
isciipta,  iscribla  Mnr.  pap.  dipl. 

Xail,  10«.  1 13  (ilavenna,  ü. 

Jabrh.  n.  Chr.). 
ianQima  ebend.  XCII,  21.  26 

(Rom»  6.  od.  7.  Jahrb.  n, 

Chr.). 

iseulponeae,  -as  Fulgent  392, 

b,  12.  398,  a,  2  G. 
*iseurra  vocatur,  quia  causa  escae 

quempiam  consectetur*  Isid. 

Orr.  X,  152  (unter  /). 
*dfseu»  antea   iscus  vocabatur, 

a  spccie  scuti'  oAmiul.  X\.  iv,  9. 
^scena  [wv  solam  <  scrihi  oportet, 

non  per      Elienso  siiul  .-rnn- 

dnJum ,    scap/iam ,    sc  nb  iura 

^\)VY  sülam  jf*  zu  schrcilinn. 

Glos»,  b.  &Iai  Gl.  aucL  VI, 

580  fg. 

^spissa,  scena,  Stimulus  et  cetera 
aimüia  y  carent'  Isid.  IV,  509 
(App.  Iii,  40)  Arev. 


\escripsi  Maffei  Ver.  ill.  I.  üoq. 
I     VIII  (Tarbisi,  774  n.  Chr.). 
escripfura   ((Irrimal)    Urk.  Esp. 

sagr.  XV  III,  307  (775  n.  Chr.). 
escapinios  Mahill.  De  redipl.  501, 

LV  (785  n.  Chr.). 
exscripio,  escripta  Mar.  pap.  dipl. 

CXXXVI,  14.  21  (Ravenna,  9. 

Jahrb.  n.  Chr.}. 
escnivat  Bamb.  h,  Hip.  XVII!, 

1. 

escapulas  II.  Teil  L.  SaL  LVIII 

Pard. 

escrcona,  -am,  eseirana  III.  Text 
ebend.  (XIII.  1.  5.  XXVU.  28.) 
29.  IV.  Text  XIV,  1.  (A)  XLiV, 
1. 

ieschillam)  lU.  Text  ebeuU.  XXVII, 
3. 

[escuium)  ebend.  XXX.  5. 
[escamno]  ebend.  XL,  1. 
exeeiiris  Guelf.  ebend.  LVI,  2 

s=^  ex  severe  Fuld.  ebend. 

LVIII.  1  Lasp. 
escOere  R  ^{ttc^ere^V  Prise. 

n,  325,  12  H. 
escraiae  Noo.  115,  a,  23  6. 
esceptra  ebend.  327,  b,  21. 
esqtialeo  föbrl  Salmas.  Ex.  Plln. 

132,  a,  G  (vgl.  281,  b,  G)  aus 

Udss.  an. 

U.  s.  w. 


22* 
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^sceda,  charla  sii  ipta,  per  solam 
s'  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct.  Vli» 
578,  b. 

iscreona  IV.  Text  (B)  L.  Sal.  XIV, 

1.  XLIV,  1  Pard. 
iscrofam  ebeod.  II»  5. 
üerovam  Becap.  L.  Sal.  (£)  S. 

366,  9  Pard. 
itcnwas  Bamb.  L.  Rip.  XVlIf, 

1. 

iscogiUo  ebend.  XXXVI,  11. 
iscrivere  u.  s.  w,  in  pisantschen 

Diplomen  ▼.  7S0,  763,  769, 

777,  783  n.  Chr.  Mur.  Antl. 

\L  III,   1008.   1010.  1012. 

1014. 

hiscis  Brüx.  Senec.  Rh.  141,  21 
Bnrs. 

tsqualcntta,  iscolis  lldss.  il.  Tcr- 
tiiüinii  riacb  Salmas,  z.  11.  A. 
I.  288,  a. 

U.  s.  w. 

vor  SM  (ZM)i 


Izmaroffdis  Mar.  1742,  1. 
Izmaragdus  Reines.   XIV,  87 

(Vienna). 
iiimarffdos  {im-  +  Non. 

145,  a.  10  6.;  8.  Vablen 

Coniect  in  Varr.  S.  48. 
zismaragdus  (zim-  -f-  ism~)  Ae- 

thic.  49.  24  Wu.  (nach  Lips.). 
Jsmyrine   Mus.   Ver.   141,  10 

(Verona). 
Istnyrnae  Passion.  IX,  31. 
ismiriis,  hisniiris,  hismiridis,  his- 

miridtus,  hUminU  Kodd.  Isid. 

Orr.  XVI,  IV,  27. 
Hyfmirnc  (/*«=/)  Kod.  ülp. 

XXII,  6. 


^imerkm  s=s  h^'öqvmv  s.  Reines. 
Synt  S.  973. 
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(i)smima  unter  /  Gloss.  Barth. 
Advers.  XXVIII.  xix  (S.  1343). 

vor  SP  {SPH,  SF) 


Ispartamts  I.  N.  6532. 
Jspeciosa  Fabreit  II,  272. 
ispeculaior  Renier  I.  A.  489  (Lam* 
baesa). 

Ispes  Rossi  Rom.  sott.  1,  192, 
1.  1.  N.  2169  (Surreiituin). 
Fabrett  IV,  125.  Nai  I.  Cbr. 
447,  10.  Garrucci  Vetri  XXX- 
III,  3. 

I6iug  Torremuzza  I.  Pal.  264, 
3  (Syracusae). 

JspeÜ  Fleetwood  422,  1. 

Tspenis  Doni  XV,  3. 

hpcni  Renier  I.  A.  1138  (Lam- 

baesa)*).  Perret  Calac.  d.  it. 

V,  XXXII,  82  b. 
Ispc  R.  liier  I.  A.  2270  (Rusi- 

cadc). 

lonrjQavTitt   Cardinal.   I.  Vel. 

CXLVI  (fr.  Esperance). 
Jspiaci  Renier  I.  A.  3745  (Uadjar- 

Roum.  449  n.  Chr.). 
Isßicuivs  ebend.  3185  (b.  Te- 

bosaa). 

st0niigBt%&  Rossi  I,  11  (269  n. 
Cbr.). 

ispiriitts  Bold.  418,  7.  Mai  I. 
Chr.  446.  8.  Fabrett.  VIII, 

Lxii.   Doni  XX,  17.  Perret 


Espenoni  Hemer  1.  A.  1099  (Lam- 

baesa). 

Espee  Mai  I.  Cbr.  380,  5. 

exspeciara  (=  spectra)  Ber.  d. 
Barl.  Akad.  1861  768,  1  (Süd* 
Portugal,  7.  od.  8.  Jabrh.  n. 
Cbr.). 

Espio  Med.  Aon.  V,  826. 
espinae  i  Ver.  Plin.  164  12. 
expemafis  ^3\,  Er.  33,  a,  11. 
expemere  Bob.  Sacr.  Gall. 

Vgl.  Ernesti  zu  Plaut.  Bacch. 

III,  Iii.  42. 
expectaia    Taur.    Cod.  Tbeod. 

XI.  vii,  12. 
eapecari  F!or.  Dig.  XVffI,  i.  33 

iHrcnkmaiin   will   lieber  ex- 

piscari,  als  spectari  lesen]. 
expectat  Darmst.  Victor.  174,  23. 
expecUni  ebend.  210,  1.  296, 

28. 

exspeeianda  Laur.  Oroa.  427, 16. 
expeeUU  Seas.  Aug.  Spec  64  5. 
expeeiatar  Sess.  Aug.  De  gen. 

capp.  129,  12. 
expecUUuri  Vat  2.  Aug.  Serm. 

116,  9. 

expeciacuia  ebend.  129, 10.  Bo- 

non.  Lact. 


Catac.  d.  U.  V,  xxvi,  56.  expcciaculwn  P'uUl.  Cur.  1,  iv, 
Lxx,  5.  9.  Ebr.  X,  33. 


^  Wftrnxn  eigf  nst  Scbmiu  Stodte  oiihoSploa  et  orthognphica  Ittioii 
8.  16  (Düren  1860)  Ispew^ka),  dft  doch  ein  Oaür  nothwendig,  /«penf  etne 

durchaus  sichere  Form  und  aus  formalen  Grflnden  dne  solche  Abk&nrang 
in  der  inecbrifi  nichi  anoebnibar  ist? 


Digitized  by  Google 


/•  I 


isph'Hu  i'.issioti.  Vf.  03. 
ispirilo  FabruU.  142.  I.  N. 

1851  (Brnpvenlum  .  7168.  Mar. 

pap.  dipl.  iNol.  8j,  2  zu  LXXX- 

VII. 

ispitto  Bold.  418,  2. 
isspirifn  Fabretl.  Vllf,  lii. 
hüpiriio  Bold.  419,  a,  6. 
isp.  Mai  I.  Chr.  366.  5  (Florenz 
isport,(ulisJ  Renier  I.  A.  1867 
(Cirta). 

ispote  ebend.  123S  (Lambaesa). 
hfalanghtt  Mur.  74^  6. 
üpotiianeo  Mar.  pap.  dipl.  GXXII. 
75  (Ravenna,  591  n.  Chr.). 

eiCnataQ..  ebend.  XC.  42  (Ha- 
venna,  6.  od.  7.  Juiuli.  n. 
Chr.). 

ispftrsif  I  Val.  Aeii.  VII,  191. 
ispumaiis  Vit.  Ev.  251,  7. 
isptrans  Fuld.  Acll.  App.  IX,  J. 
ispirare  Ver.  Plin.  9,  4. 
ispiranihtm  =  sper.)  Clar,  Epp. 

Paul.  614,  16. 
ispes  Bönen.  Lact. 
ispecies  Bob.  Cic.  de  rep.  830, 

12. 

hUpedtm  Ver.  Gai  50,  23. 
ispede  |  Vind.  Liv.  XLIII,  in,  7. 
isponpondisset  y  ebend.  XLV,  zk, 
7. 

ispwtsa )  Bob.  An 

Serni.  39,  18 
suispirat  ebend.  45, 
29 

sutspenao  X'iml  IMin.  XXXIV,  26 


fin 


(  Iii  b. 
Mai  an- ! 

geg.). 


expecUtcolum   liob.  Sacr.  dall. 

376.  b,  37. 
expeclaculis  Golh.  Viel.  219,  21. 

U.  s.  w.;  s.  DC.  Forcell.  Hil- 

dcbr.  zu  Apul.  Met.  S.  165. 
expolio  Form.  Marc.  II,  i. 
expolia  Isid.  Orr.  XVIH,  n,  8. 

I.II.Texl.  Monac.L.  Sal.XXXV, 

3  Pard.  LText  ebeod.  LXI, 

2.  Ed.  Grimoald.  (668  n.  Chr.) 

84,  14  Ve.  Glösa.  S.  German.  - 

u.  8.  w.;  s.  Quicberat  Add. 

lex.  lat.  100,  a. 
expmte  Taur.  Cod.  Tbeod.  XI, 

VII,  13.  Bob.  Ang.  Serni.  54, 

10.   Golh.  Victor.  214.  15. 

238,  19. 
eOTTovtavsci ,   cspontaneo  Mar. 

pap.  dipl.  CXXII,  80.  92  (Ra- 

venna.  591  n.  Chr.). 
cxspontanca  Marc.  bisp.  S.  788 

855  n.  Chr.). 
expafhmio  Mar.  pap.  dipl.  XC, 

53  {{avenna,  6.  od.  7.  Jabrb. 

n.  Chr.). 
expaiharü  Anastaa.  Conc.  VlU. 

act.  1. 

expopcndedU  Mar.  pap.  dipl. 
LXVI.  33  (frank.,  gg.  658  n. 
Chr.). 

espoponderwU  Form.  Andegav. 
LII. 

inespcctn  Pardess.  CCCCLXXIII, 

29  (709  ij.  (  Iir.). 
tspcrare  ebend.  XDV,  31  J16 

n.  Chr /. 


(als    wenn    zusainaieußeselzt  ,  t>7/<  r/rw  eliend.  UXXVIl,  4Ö  ^Ko- 


Marc  su-sp.j. 


pie,  723  n.  Chr.). 


cn'cuminspkiensi*M.MM'c.\,2'd,  \  Esperandus,  Esperauia  ürk.  £sp. 
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ciratminspeclissimc    l'lacitl.  VI, 

557,  a  Mai. 
'spissa,  splendor  —  per  so! an] 

scribenda'  Glons,  b.  Mai  U. 


sa-i .  XV  Hl,  30Ö.  307  (775  n. 

esjHttuim  Mon.  Groni.  402,  2. 
eu pactum  Guelf.  L.  Sal.  UkXX- 


aiirt.  VI,  m.  VII. 
isparvario  IV.  Text  L.  SaL  Vil, 

4  [ispervarium  ß)  Pard. 
ispicarivm  eltt'nd     1?^  XX,  1. 
itpatio  Med.  Liv.  Vill,  xvni,  8. 

Kodd.  PÜD.  XXXVII  S 151  Sill. 
III  spath,  in  spacio  Kodd.  Plaut. 

Merc*  547  R.  (s.  Lachmann  z. 

Lokr.  S.  231). 
inspecuhm  Kodd.  Lucr.  IV,  288. 
Upma,  hispina  s.  Salmas.  Ei. 

Pliü.  281,  b,  G. 
U.  s.  w. 

vor  ST 


espataverit  III.  Text  ebeßd.  XXX- 
VUi,  12  Pard. 

U.  s.  w. 
Vgl.  asfungia  Guelf.  2.  isid. 
Orr.  XII.  VI.  60. 


Die  NanxMisloiiut'U: 
hliminiac  1.  N.  5412  (Sora). 
htinwnniae     zweiiuai )  Houal. 

404,  3  (Forum  Seniproiiii). 
Istimennius  Mur.  1786,  IG. 
Tnstimvni  ebend.  1088,  8. 
HuttimetäuSt  Histimeniae  Millin 


Acstercorie  Guasc.  Mus.  Of».  ()04 

(die  Erklärung  Aeliae  Slerco- 

Hac  ist  impassend). 
Extefaniae  Hossi  1,  1172  (481 

—534  n.  Cbr.). 
Esirymonem  Vind.  Liv.  XLV, 

3. 


Vof.  IV,  649,  1  (Burdigala).  |  etüaie  AmiaU  Pet.  I,  v,  12. 


ffütmemmts  Cardinal.  I.  Vel.  X. 
IsUicidi-  8.  I.  N. 
InsUtem  ebend.  6043  (Sidonia 
b.  Peltulnum) 

kannten,  besonders  wegen  des 
Wechsels  von     mit  fä-  und 

i/i  -  (vgl.  übrigens  IstehiSf  In- 
sleius;  Instania  I.  .N.  3305 
^Cuüiae)/,  «liirrii  Prnstlicse  von 
I  gebildet  scheiiHMi,  tUn  h  kann 


eslodiant  Pardess.  CCCCXXXIV. 

25  (695  n.  Chr.). 
e^/tf^f/nn/ ebend.  CCCCLXXIII,  32 

(709  n.  Chr.). 
adesütre  ebend.  CGCCLXXIX,  21 

(711  n.  Chr.). 
estipendiis,    estahilitale  ebend. 

XDV,  41.  43  (71G  ii.  Clir.). 
estabelis,   es/odinm   ebend.  XD- 


Vm,  2.  17  (Tlb  11.  Chr.). 
ich  nur  die  Form  Sliminius  csiubilifalf  clx  iid.  DXXVH,  32. 
Dooat.  83.  1  uadiweistiu.     |    57  (üopie,  723  o.  Chr.). 
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Jsiaberhis  Donat.  318,  9. 

Istftverus,  Istaver Jus,  Istaveria 

I.  N.  3400  iliajaR). 
hlahilio  JJoId.  431,  b,  1. 
Islul'iici   Renier    1.    A.  344ü 

SitifisV 

htantius  2031  (Cirta). 

Isfatere  ebend.  861  (Lanibaesa). 
Jstatia  ebend.  2425  (Pagus  Phueo- 
siuni). 

htatianm  ebend.  2351  (Aquar- 
Ulla). 

Istatüi  Rh.  Mus.  XUI,  291  (Fon- 
taine  •  sur  *  Marne  bei  Join- 
ville). 

ülatuam  Or.  1120  (SesÜnum, 

375  n.  Chr.), 
Isfefanis  Marin.  All.  35,  1  (ebend. 

Stefanvs). 
Istefanus  Miir.  1500^  ^ 

^niclii  lOOä,  wie 

iiilsilil-,  1. 
Istefan(us)  llitschl 

Bresl.  Soiimier- 

kat.  1838  S.  6. 
Istefanu  Reiiifs.  XX.  124. 
Isiafanius  ßold.  54,  b,  4. 
btcrcoria  Mur.  1931,  2.  Bold. 

490.  a.  2. 
Isfercoriae  Hur.  788,  7. 
ntercmio  ebend.  1890,  12. 
hfercorhis  Perret  Calac.  d.  R. 

V,  Lzxn,  5. 
Jsiercuie  Renier  I.  A.  1273  (Lam- 

baesa). 

istctit  (=  Muit',  wie  iii)  Roma- 
nischen) KkuLwood  480,  4. 
Bold.  407,  a.  1. 

superistei  Lupi  186,  1. 


cstfpuiacione  ebend«  DILVII,  32 

(730  n.  Chr.), 
extipuJationc  ebend.  DLVI,  13 

(735  n.  Chr.). 
cxtriam  Ramb.  L.  Sah  eni.  LXVil, 

2. 

[eftrias,  ef triam)     =  j :  III.  Text 

L.  Sah  LXIV,  1.  2.  3  Pard. 
extrinserit,  extrinxeril  IV.  Text 

ebend.  (R)  XXV,  l.  (B,  F)  2. 

(B)  3.  4. 
exirinxeHt  Gorb.  L.  Rip.  XXXIX. 
etio  1  R  Prise.  I,  411,  9  U. 
esianies  («y  $(ttnies)  Kodd.  Gell. 

XX,  III,  2. 
aesthfom  Bern.  Val.  Max.  189, 

23  Ha. 

estoria  s.  Salm.  £x.  Plin.  132, 
b,  F. 

ü.  s.  w. 


'S  =  d 

.2  £ 

r  -5  "5 

S  ^ 

—  53  s 

^  2  £ 
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suptrisiitem  \^om  I,  288  (380 

II.  Chr.). 
Jsiiliconis  ebend.  491  (400  n. 

Chr.). 

Jstüicone  ebend.  587  (405  o. 
Chr.). 

Jstüic(<me)  (l^L)  ebend. 

543  ^ 
imieon(h}  (FU.STIL-  i 

UCON..)  ebend.  545 
^Ismicone  ebend.  548  I 
mum(e)  {I.STJUCoN.)  |  § 

ebeod.  549  j 
lOHiefme)  {I  =  L)  (oder  g 

EIST-  =  FL.ST-X)  ^ 

ebene).  551 
An//////  (?)   gallo -röm.  Inschr. 

Nouv.  ir.  de  <lipl.  ||,  595. 
ist(ipe)ndns  i»eiiier  1.  A.  3742 

(Iladjar-Honm). 
Istratoni(cm)  Rossi  i,  528  (404 

n.  Chr.). 
ist.(rat(jr)  Renier  L  A.  1045 

(Lainbaesa). 
islraiu  Mur.  1826,  4  (8.  Jahrb. 

0.  Cbr.). 
üirucSfas)  Mar.  kcr.  Alb.  36, 
XXX. 

lOudio  Roasi  I,  765  (454  n.  Chr.). 
Itftovdiov  ebend.  1159  (454  n. 
Chr.). 

istoma  (ard/ia),  isticarin  {Oxixol- 

Qiov    Papyrus  d,  5.  od.  6. 

Jahrh.  n.  Chr.  Not.  et  exlr. 

d.  man.  d.  1.  bibl.  imp.  XVIU, 

II,  126. 
istaturam  Verc.  Ev.  29,  12. 
islobrum  Ver.  Plin.  81,  26.  99,  8. 
instruciura  Bob.  Front.  34,  20 1 


(fülsclilitli  in  «li'ii  Ix'xkis  als' 

Ijpsonderes  Worl  aiigoffihrt 
instare  Bub.  Coniin.  ia  Cic  orr. 

17,  15. 
istare  ebend.  18,  1. 
islamvs  FuUl.  Rom.  V,  2. 
isla  ^  ebend.  Jac.  II,  B. 
islai  Sess.  Aug.  Serm.  250,  2. 
JsUchum  Ver.  Gai  105,  12. 
Isticum  ebend.  23. 
iäatuH^  Vind.  Liv.  XLII,  lviii,  10. 
solisiiiiales  Darnist  Censor.  76, 14. 
insta^um         u.  andere  Kod<). 

Apoc.  XX,  14  {in  staguam  gebt 

voransV 

htsü  ti/tuttti  l'.il.  (li.'or^.  III,  öl^l). 
circumimletit ,  ebeuil.  Acn.  H,  5ij*J. 
instimutad  Val.  mslimuiai  Pal, 

eheiid.  IV,  576. 
/iVrMM  ,  Med.  ebend.  Xü.  796. 
isiabUis,  isioicm,  isUin^eret  fio* 

non.  Lact. 
instercora ,  Golh.  Ev.  324.  a,  4. 
insioki  Are.  2.  Grom.  61.  12. 
existare  ebend.  66,  6. 
isiruitur^  ebend.  67.  23. 
fi»to//m  ebend.  191.  19. 
islega  Fulgent  394.  a,  5.  8  G. 
^Stimulus  per  solam  5'  Gloss.  b. 

Mai  Cl.  aucl.  VI,  581. 
isial^ffs  Mar.  pap.  dipl.  LXV,  1 

n  iiK.,  j,'g.  657  n.  Chr.  . 
hu/unu,  hifphiiHo  ebend.  .XC.Il, 

31.  o7.  43.  5ü  llom,  6.  od. 

7.  Jahrb.  n. 
w/öW/<?  Mnr.  Antl.  lt.  III.  lUUÖ 

Pisa,  750  n.  Thr.  . 
istihuladonc  Midtill,  De  re  dipl. 

497.  XLIX  (770  n.  Chr.).  i 
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Jsfepha/iiis  Mar.  jiap.  tli|il.  X(l- 

VII.  12  (Havenna,  854  n  Chr.). 
imtniem  GIoss.  IJüdebr.  löl,  343. 

2H  ööö. 
*I(n)Gai,  instagnai*  Kopp  Lex. 

TIr.  178,  b. 
wh-ioportis  IV.TezI  (A)  L.  Sal. 

XCV  Pard. 
isiratore  ebend.  (B)  XI,  2. 
istntdem  Bamb.  L.  Rip.  XXXII. 

B. 

R  Frisc.  T,  54,  21  II. 
Isfn'monfne  ehend.  265,  18. 
Jsticho  elx'iHl.  587,  8. 
hicsio  (der  \'etus  is/o)  bodil.  PlauL 

Ampb.  I  i.  249. 
istuduerimm  XVU,  as,  1  „ . 


15  Rei. 

kysiori,  hislori  Kodd.  Quintil.  X, 
I,  84. 

hissioieis,  insioicis  Kodd.  Cic.  de 

fiD.  141.  22 
mshidio  Kodd.  Ge.  Tusc.  263. 

11  Or.^ 
istares  Non.  94,  h,  1  G. 
hticho  cbeitd.  318,  a,  27. 
Jstasimf  ebend.  331,  a,  24. 
adislas  ebciid.  358,  a,  2. 
U.  s.  w. 

Von  den  Vielen,  welche  auf  diesen  sjiäüaleiniscben  Vokal- 
Torscblag  aufmerksam  gemactil  haben,  nenne  ich  einige:  Reines. 
Synlagm.  S.  973.  Ihionarnioli  Osserr.  zu  Tal".  XVII,  1,  S.  112. 
Lupi  Ep.  S.  Sev.  S.  1()9  fg.  Mar.  pap.  dipl.  Not.  17)  zu  XC. 
Cardinal.  Iscr.  Vet.  S.  215.  Lacbmaun  %,  Gaj.  S.  91,  8.  z.  Lokr. 
S.  231  fg.  Mone  Vorr.  zum  Palimpa.  d.  Plln.  S.  XXX.  Crecelius 
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In  Höfer's  Zlsclir.  f.  <I.  Wiss.  d.  Spr.  IV,  166.  Fott  Plattlat,  ii. 
Rom.  S.  333  fg.  Diez  Gr.  I,  224  fgg.  Corssen  1,  280.  II.  82. 
Valilen  Coniect.  in  Varr.  S.  29.  H>.  iu.  115.  133.  IGT.  lUi.  Mus. 
XI,  589  Arini.  Mll,  547.  SchmiU  ebend.  XIV,  637  fg.  UurU  as. 
Prise.  II.  325,  12. 

Von  einem  Aslrolahium,  welches  ii.  A.  din  Form  isc(orpio) 
aufweist  (s.  oben),  sa^t  sein  Herausgclier  Settule:  ^I  caratteri  finaU 
mente  del  uostro  monumenlo  sono  piutloslo  boni,  e  se  noQ  fosse 
la  sua  ortografia.  che  lo  rimanda  al  terzo  secolo,  per  la  aua 
paleografla  potrebbe  supporsi  appartenere  al  principio  del  primo 
aecolo.'  Dagegen  Osann  De  tab.  palr.  laL  S.  17 :  *Ouum  alias  ob 
caussas,  tum  inprlmis,  quod  ibi  ISC.  i.  e.  scorpio  compendiose 
scriptum  legitur,  muUo  serioris  aetaüs  esse  videtur;  a  lertii  cerle 
saeculi  acriptura  alienus,  (luantum  sctam,  est  usus  litterae  /  ante 
S  posilae.'  Und  Creceiius  a.  a.  0.:  *Ein  Beispiel,  Tiellcicht  das 
älteste,  bietet  eine  Inschrift  aus  dem  Jahre  B75  n.  Chr.*  Aber 
unter  den  dalirten  Inschriften,  welche  diesen  (icbraudi  /eigen, 
sind  zwei  von  107  und  269  n.  Cin\;  und  am  Ii  unh  r  den  uicht- 
dnlirten  ist  ttUi  iih.u  eine  ziemliche  Anzaid  alter,  als  das  4.  .lahrh. 
n.  Chr.  l)a/u  rnnss  dorli  eine  geraume  Zeil  veiilossen  sein,  bis 
das  dem  s  vorauslüiiende  vokalische  Element  so  deutlich  klan^', 
dass  man  es  in  der  Schrill  auszudrücken  wagte.  Wir  glanben 
daher,  nicht  zu  hoch  zu  greifen,  wenn  wir  die  Anlange  dieser 
Sprechweise  gegen  das  Jahr  100  n.  Chr.  ansetzen. 

Vielleicht  üblen  fremde  Sprachen  einen  Einfluss  auf  das 
Vulgärlatein  aus.  Wenigstens  darf  man,  wenn  irgendwo,  so  hier 
einen  solchen  annehmen,  da  diese  Lauteigenthümlichlceit  nicht, 
wie  fast  alle  anderen,  durch  allgemein  -  lateinische  Analogieen  vor- 
bereitet erscheint.  Wurde  sie  etwa  mit  dem  Christenthum  aus  dem 
Orient  nach  Italien  verpflanzt?  Die  Zeit,  zu  welcher  sie  aufkam, 
würde  hiermit  stimmen.  Oder  war  sie  —  da  die  frühesten  Belege 
zum  grössten  Theü  Afrika  angebdren  —  aus  einem  einheimischen 
Dialekte  (das  Phönizische  w  enigslens  kennt  keinen  Vokalvorschlag ; 
doch  vgl.  v'^rj^  in  der  sardischen  Trilinguis  =  Klimv)  in  die 
lingua  ruslica  Afrikas  übergegangen  und  halte  sich  von  hier  aus 
weiter  verbreilt  t;' 

Die  Prosüiese  war  allen  IHalekleii  des  Vuls:ärlateins  g<Muein, 
da  wir  <U'.  in  den  Denkmälern  aller  Gegenden  ausgedrückt  tnuien. 
Die  Italiener  (mit  Ausnahme  der  Logudoresen)  haben  sie  auf- 
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gegeben,  weil  sie  durch  das  vokalisciic  Auslauten  der  Woriformen 
Aberflflasig  wurde  (daher  hai  sie  sich  nach  mm,  in,  con,  per  er- 
halten; vgl.  h  =^  H  vor  s  imparom).  Die  Walachen  und  Wal- 
lonen ehenfalla,  aber  nicht  aus  gleichem  Grunde,  sondern  wahr- 
scheinlich Jene  slawischer,  diese  germanischer  Einwirkung  nach- 
gebend. *)  Die  Rhätoromanen  folgten  wiederum  Italischem  Beispiel. 

Ueber  die  Form  der  Prosthese  ist  noch  Folgendes  zu 
bemerken: 

I.  Der  prostUclische  Vokal  ist,  seinem  Ursprung  gemäss, 
nie  belont,  man  sprach  isfdt,  Isiichus,  iscöve,  Sp.  o^a,  aber 
cuesia  =  consial. 

II.  Auch  im  zweilen  Theile  von  ZusamincnsLlzungcn  (selbst 
nach  Vokalenl  uurde  oft  i  [c]  vor  .s-  iinpiinun  geschrieben .  so  im 
Vat.  Cic.  Phil.  11.  inisfifiüs  V2i)0,  IG,  inisprcfanffbus  12()7,  31,  ini- 
scientes  1268,  10,  perispectia  1270,  3,  adiscrihi  1271.  S  Or.  -  und 
in  den  Kodd.  des  Non.  rchtam  [M  =  Iii)  186,  a,  24,  oMioistate 
68,  h,  8.  ohfihisfafc  Uli,  h,  30  G.  Sogar  sm'spenso  {s.  oben).  Die 
romanischen  Sprachen  kennen  an  dieser  Stelle  die  Prosthese  (abge- 
sehen von  ganz  neuen  Bildungen,  wie  fr.  sow^pineux,  pg.  reespu- 
mos]  nur  in  sehr  wenigen  Kompositen ,  welche  zwar  schon  latei- 
nisch sind,  aber  im  Romanischen  gleichsam  eine  Zerlegung  und 
erneute  Zusammenfögung  erfahren  haben,  z.  B.  sp.  pg.  inesperiuh, 
fr.  inespere  eher  =;  -h  esperaäo,  espere,  als  insperaiws, 
sp.  pg.  pr.  detesperar,  fr.  d^spirer  =  dis-sperare  s=  rfi- 
sp.  =  de-sp.,  sp.  sobreescribir,  pg.  sobreesUtr  (in  diesen  hängt 
die  Praeposilioii  nur  sehr  lose  mit  dem  Verbum  zusammen).  Mit 
dem  angeführten  suhpensn  vergleiche  man  poieisiatem .  Vind.  Liv. 
XLIII,  XIX,  2,  Pdctu'islas  ebcnd.  xxi.  2. 

III.  Als  ursprünglichfr  Vorsclilagsvokal  Ist  wegen  sfiiuT 
nächsten  Verwandtschaft  rnit  s  i  (seilen  y  geschr.)  anzuscIuMi. 
Er  vergröberte  sich  später  zu  e  (selten  ae  geschr.)  und  dies  fand 
im  Westen  allgemeinen  Eingang  (nur  sp.  Santsfcban  und  pr. 
istäblc,  istaciö,  istar,  isquern,  St.  Leodeg.  tnspteih**)),  wahrend 
im  Italienischen  (d.  h.  in  den  wenigen  Füllen  der  Schriftsprache 
und  im  Sardinischen)  t  sich  erhalten  hat. 


*)  So  sind  auch  im  Engl,  e^pouse,  espy,  estaie  und  sogar  eslranger 
Etipain  zu  spouse,  spy,  State,  »Iranger,  Spain  germaiiigirt  worden. 
Vgl.  Jspagnac  (Ort  Id  SSäfmakreich). 
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(Lella-Marnul}. 


iV.  Die  bilbu  is-,  es-  MurUc  ia  der  SchriH,  vielfach  ent- 
stellt: 

1.  /i»-  s=s  h^.  Das  n  der  Praeposition  m  schwand  in  der 
Aussprache  vor  s  iiDpunim : 

ismuermt  Renier  1.  A.  3805  (345— 

349  n.  Chr.) 
istiiuerui  ebend.  3809  (398  n.  Chr.) 
Miuenmi  ehend.  3810  (402  n.  Chr.) 
Ut,(ituiO  ehend.  3814  (364  n.  Chr.) 
istitutfä  ehend.  3815  (392  n.  Chr.) 
fsfitftentt  ehend.  3816  (416  n.  Chr.) 
isi(U)uerunt  ebend.  3818  [384—388 

n.  i-.hr.) 
t'sfihwisse  cIk  iid.  .'5819 
isi.{UuU)   ebrfid.  :-]8*Jl 
istUuernnf  nliciid.  3822  (399  n.  K'Aiv.) 
isscul/)i  Xv'uv^h.  Rom.  snbl.  11,  120,  Ii,  G. 
ispiciens  Veron.  Ev.  229,  5. 

[isculpotieae,  istega  bei  Fulgcntius  erklärt  Corssen  I, 
97  irrigerweise  insc,  inst.'} 
iL  tscrivere,  Ispezitme,  islanie,  isiitUo,  istUvere, 

istnäre;  pr.  tsffffuar,  hlUut,  istmidar,  isirumenial, 
Iscribere  =  ituerätere  und  Iscribere  —  scnbere  klangen 
fast  (in  jenem  war  das  t*  hing,  in  diesem  kurz)  gleich;  eine  Ver- 
wechselung lag  sehr  nahe.  So  steht  inspecUonem  für  9pecUmem 
abg  Cic  PhiL  II.  1264,  16  Gr.';  circummspecia  fOr  c(reim- 
specia  )  Bern.  Val.  Bfax.  194,  1  Ha. ;  instruxenmt  ebend.  319, 
26.  Aber  auch  da,  wo  keine  Wortverwechselung  statt  Onden 
konnte,  wurde  ins-  für  is-  geschrieben,  z.  B.  instaiura  Bern. 
Val.  Max.  209,  8  Ha.  Beispiele  für  die  umgekehrte  Schreibung 
NS  =  IS  mclx  anderen  Vokjiirn  als  /  s.  I,  112.  Im  altfraiizusischen 
Gedicht  von  SL  l.eodegar  kömmt  einmal  inspieth  ITir  ispiclft  vor. 
Desgleichen  linden  sich  in  Versen  des  13.  Jahrb..  deren  Sprache 
dem  hurgundischen  Dialekte  sehr  nahe  steht,  die  Formen  ensptrs, 
etisrnfure,  ensiotie,  cnscrist,  enspran\  das  eingeschobene  n  soll 
nach  dem  Merausgeber  Schirmer  (Herrig's  Archiv  XXXVII,  321) 
eine  Trübung  des  s  bezeichnen.  Aber  es  sind  umgekeiute  Schreib*, 
vielleicht  auch  Sprechweisen;  vgl.  aitfr.  estorer  =  *enslorer,  t*n- 
sUturare,  estruir  =  *ens(ruir,  inslruere  u.  a. 
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2.  Ex-  (ßxs")  =  es^  parallel  ins-  =  is-.  Beispiele  für 
eic-,  esp",  est-  ^  exc-  {exse-)  exp-,  ext-  (über  s  ^  x  \m 
AllgemeiDen  1,  132  fg.): 

esculp.(sii)  Renier  I.  A.  4095  (Kasbat,  253  q.  Chr.). 
escusavii  Qar.  Epp.  Paul.  4ß.  20. 
eseidü  Vat.  1.  Aug.  Serm.  82,  16. 
*escudit,  excudir  Glösa.  HlMebr.  129,  169: 
esposuerunt  Ferret  Catac.  d.  R.  V,  ix,  16. 
^expers,  carens.  Exspes  sine  spe,  et  est  nomen.  Ex- 
perlus  auleni  paiticipium  est.    /Jsper  vero  sine 
X  nihil  est.'  Placid.  III,  455  Mai. 
Eslnciita  Renier  I.  A.  1214  (Lambaesa).  Ann.  arch. 

de  Conslant.  1862   119.  100  (Ain-Kerma). 
Eslricalus  Renier  1.  A.  ()78  (f.aiiihaesa). 
esira  j  Sangail.  Merob.  i*aneg.  praef.  fragin,  11,  L.  21. 
esfertm  Bob.  Garg.  395,  15. 
Umgekebri  ex-  =:  es-  {hes-,  aes-),  z.  B.: 

excasu  (=  esca  sua)  Amiat.  Brev.  Rom«  L. 
exi  Vind.  Liv.  XLII,  xxi,  6. 
externa  VaL  2.  Aog.  Serm.  125,  16. 
exHmare  eil  in  Hdss. 
£x-  ^  68-  =  s-  oicbl  bloss  in  expeciare,  sondern  auch 
in  expectactdum  u.  s.  ir.  Vgl.  ex^  {exs-)  ssses-  =  is-  =s  uts- 
in  exstinxerU  In  Hdss.  d.  L.  Sal.,  worüber  Pott  PlaUL  u.  Rom. 
S.  334.  exiromenio  (II,  66)  u.  a.  und  unigekelirl  ins-  =  is-  t= 
es-  =.  cx-  in  Unsedra,  exsedra''  Gloss.  liarlli.  Adv.  XXVIII, 
XIX  (S.  1343). 

3.  His~  {hhs-,  hics-)  =3  is-.  H  wurde  bald  ein  für  «lie 
Aussprache  bedeutungsloses  Zeichen  und  daher  oll  aui  ungehörigen 
Orte  gesetzt.    So  z.  P. 

exhisiimai  j  Ahhul  Cor.  1,  vni,  2. 
exhistimo  ebend.  11,  xi,  5. 

hinsiromentis,  hisiromentis  Mar.  pap.  dipL  CXIV,  78. 

99  (Ravenna,  539  od.  546  n.  Chr.). 
NsiromenUs  ebend.  GXX,  81  (Ravenna,  572  n.  Chr.). 
Gleicherweise  hUsioicis.    Viellelebt  schweblen  hierbei  und 
bei  den  Sehreibungen  hispintus,  hispeckm  gewisse  Regeln  vor, 
wie  sie  Phocas  S.  1722  fg.  P.  gibl:  'Omnia  nomina  graeca  inU 
tiala  syllaba  cff  et  x  liUera  staüm  subsecuta,  dasia  praeposita  pro« 
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feruntar»  ut  histrh,*  —  *Omnia,  qoae  es  vel  vel  <»  habeDtia 
fueriul  syllabas  et  postea  p  litteram  subsecuUm,  ea  cum  aspU 
ralione  praepoaila  scribenlur,  ut  ifesperus,  hispidm»  has/tes' 
Zuweilen  scheint  das  DemonslrativproDonien  vorgeschwebt  zu 
haben.  In  der  oben  citirten  Plautusstelle  entwickelte  sich  aus 

4.  Iss-  ihiss-)  =  is-.  S  liatle  im  Anfang  der  Wörlcr  vor 
c,  p.  (  dfii  harten  Laut  ^Corssen  t  114),  wclrlipr  fltirrh  Ver- 
(l(»ji|Mlun^  nusgedrfickl  zu  werden  pÜe<*l,  so  h^jiniiu,  Ju.ssioicis, 
isarevas  (Larhm.  z.  Lukr.  S.  231),  isspcc(ionem  \^\d\.  Cic.  i*hil.  II. 
1264,  16  Or.  ^}. 

5.  Eis-— es-,    lieber  die  Ausspräche  e  =  et  s,  I,  120  fg. 

Es  gibt  noch  zwei  Mittel .  die  Härle  der  anlautenden  Konso- 
nanzen sc,  sp,  si  zu  beseitigen.  Die  ICpcnlhese  eines  Vokals  nach 
s  (z.  B.  vulgärlat.  simaraffdus,  wal.  sicriu  —  scrhuum;  liie ruber 
unten  Weiteres)  und  die  Abstossung  des  s;  der  anfänglich  scharf 
gesprochene  I..aut  erweiciite  mehr  und  mehr  bis  zum  völligen 
Schwund.  Dieses  Mittel  haben  z.  B.  die  Esthen  angewandt,  um 
sich  die  deutschen  Wörter  Schirm,  Spule,  Si&ck  mundrecbt  zu 
machen:  kirm,  pool,  tük.  Griechisch  steht  xvi^f  neben  ^xviif, 
xils^og  neben  Cxiks^og,  tiff^og  neben  ütiQipoS'  FOr  das 
Lateinische  weist  den  Abfall  von  anlautendem  s  vor  den  Tenues 
nach  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  435  fgg. 

Im  Uomanischen  ist  A[>liarcsis  des  seilen,  weil  sie,  wie 
Diez  Gr.  I,  226  meint,  eine  Verdunkelung  der  Staaimc  im  Ge- 
folge habe: 

sp.  pg.  pasmar,  \n\  plasmar,  fr.  pämcr. 

Diez  Et.  Wb.  i.  u.  d.  W.  spasimo:  'Der  uuühiuhe 
Wegfall  des  s  vor  p  rührt  etwa  daher,  dass  man 
jenen  Buchslaben  mit  ex  verwechselte,  also  pas- 
mus  für  das  einfache  Wort  hielt.' 

pg.  Unmue  für  estanque  (pr.  kat  Umcar)  s  siaffmim, 

altfr.  pouse  =5  ^»ansa. 

altfr.  pouäler  =  spoiiare, 

fr.  tribord  s=s  Steuerbord, 

fr.  tricot  von  stricken. 

fr.  tain  =  stemwm. 

Diez  Et.  VVb.  I.  u.  d.  W.  stagnoi  *le  iain  aus 
l'c(ain\    Vielleicht  auch  pau^e,  pouiUer  für  ep,. 
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^  Tiennot  ffir  EHennoi  untl  Im  Bfuiide  des  ge- 
meinen Volkes  cale,  eurer,  pitievineife  =  ec,  e'p. 
cliiirw.  iocc,  töch  =  Stück  (wie  osth.). 
Vor  c  ist  vielleicht  s  geschwunden  in  sp.  cmcel,  fr.  cisenu 
(ahfr.  engl,  chise/,  pg.  stzel)  =^  "^scilccl/us  für  Sf'cilicufa  (Plant.), 
«la  (He  Bretonen  neben  spSlcr  enlieiintcni  sizr/f/  'Scheere)  ein  alles 
kizel  fMeissell  linlien.   Pr.  maragde  =  smaragdus  ganz  wie  gr. 

inlautendes  s  verstümmle  im  Französischen  äusserst  häufig 
vor  c,  p,  i  (auch  vor  /,  m,  n)»  wenn  ein  Volcal  voraiioging, 
z.  B.: 

ecouter  =  ausetUtare, 
evique  episcopus, 
picher  s=  piscmi, 
dpre  =  asper t 
eripe  —  crispus, 
guepe  =  wspOt 
hüe  s  bestia, 
f^(e  =  fesfa, 
fete  =  /^s/flf. 

ScItL'ii  zwisclien  Konsonanten,  wie  in  montrer  —  mnnslrare, 
conirdindre  =  conslniKjcre.  Aus  den  übrigen  Spiarhen  lassen 
sich  lilciTür  keine  neispieie  beibringeit;  in  it.  fiocina  =  fuscina, 
vcif/vlln  ^  vf/srf'?/um  schied  s  nicht  vor  dem  Guttural  aus,  son- 
dern vor  dem  ihm  nahverwandlen  Zi.scl)laut. 

So  wurde  denn  fr.  besonders  nach  prosthetischem  e  s  aus» 
geslossen,  z.  B.: 

echclle  »  scala, 

ecde  s=3  sa^, 

4erin  ssa  scrinhm, 

ipine  =3  spina, 

äponge  t=^  spmgia, 

epouse  SS  spmsa, 

e'iable  s=s  stabulttm, 
=  Status, 

4U3Üe  =  sIeRa. 
Tiir  alle  diese  romanischen  Erscheinungen  exisliren  Ana- 
lo^'i<MMi  im  Vul{,'äriat('in.    Man  sehe  zu,  oh  e~s  muglicii  ist,  noch- 
füigendc  Schreibungen  (vgl.  Salmas,  z.  U.  A.  I»  691.  11,  446,  h. 

SelMwhardn  Voktlismas  d.  Val(r.-Ut.  11.  23 
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Peru  Arch.  f.  fiil.  d.  Gescbichtsk.  EK,  675)  als  bedeutungdose 
Schreibfebler  zu  behandeln. 

Wegfall  von  Si 

vor  C{Cff,  0):       \      vor  P[Pff),  B:      \  vor  T: 

J.  Im  Anlaut  (von  den  Fflllen.  in  denen  sich  das  Fehlen  des  initialen  S 

dailurch  erklärt»  dass  das  vorhorgrlieiide  Wort  luil  einem  S  sclilit»*ist, 


'darum,   doctanim'  Placld. 

III,  460  Mai  unter  C. 
Carioth  Pat.  £v.  18«»  a.  19. 

Ver.  Et.  47,  8. 

Cariotha  Pal.  Kv.  182.  b,  14. 
Für  Scariot/i,  welches  die 
{»ewoli  n  1  i  i'li  o  S  cl  i  n  ■  i  1 1  - 
wcisf^  der  äkcs»lca  Kodd, 
ist.  Freilich  Iscarioth  = 
Itek'Cariotk, 
CUtiemutm  Vind.  Liv.  XLJ, 

zu,  8.  XTIII,  1. 

coleca  Vind.  Pilo.  XXXIV, 
28  {coteaea  ebend.  Voss. 

Ricr.). 

canäentes  Bob.  Sacerü.  20, 
82). 

Ci/llam  Fal.  Virg.  Ed, 
Vf,M 

caUhfi»  Pal.  Med.  Ge- 
org. 1, 110 

ceptrum  Pnl.  ebend.  II, 
530 

cftrft  Med.  Ai  n.  II,  C12 
tiitfi  Pul.  ebend.  IX,  229 
rnlis  ebend.  607 
etmma  Are.  1.  ^rom.  8, 6 
rl/k»,  eypha  (vgl.  »«90^) 

Glos».  b.Graff  Atid.Sprvh- 

ach.  IV.  .^71 

Ahd.  chuph,  köpf,  nord. 
koppr. 


>  ■= 

at 


hube  ich  aligesehen) : 
Vgl.  fungm;  fungia  Guelf. 
1.  laid.  Orr.  XII,  vi,  60, 
fimgiam  Upa.  Aeth.  88, 15 
Wu..  fungta  ebend.  83,  S6 
=  sfungin  (neben  xpun- 
gia)  II,  117  —  spfmngis 
Ver.  Plin.  173.  20*). 

'itlangns,  splmgas*  Placid. 
III,  249  Mai. 

Paeleum  {szsSpelaeum)  Vind. 
Lir.  XLV,  xxxtii,  8. 

phnia  Ver.  Plin.  190, 16. 

pinas  ebend.  247,  6. 

pontanea  Lngd.  God.  Tlieod. 
VII,  IX,  1. 

'spirncnln  —  Antiqui  l  oilices 
liubeiii piracula,t\\in<t  dieta 
»uiit  aTCQ  zäv  niQtixfov* 
Serv.  f.  Aen.  VII,  5G8. 

panmi  Med.  Georg.  III,  S84. 

ponda^  ebend.  Aen.  I,  696. 

peranSi  ebend.  X,  385. 


Tephane  I.  N.  6648. 
'viewtrtiM&t  iion  vfeotroftl/i' 
App.  Prob.  198b  W  fg.  K. 
£r»e  Vind.  Liv.  XLIV, 

7. 

Terlimu»  ebend.  XLV,  xit, 

Trymoncm  ebend.  xxix,  6. 
typlica  Uob.  <inrg.  Hy3,  8. 
ieUat  (es  MtUlat)  Glösa.  San- 

TMehoni  Pal.  Viig.  Ecl.  V, 

65. 

tupefatt/ii  ebend.  Vllf.  3. 
/irp«!  ebend.  Aen.  Iii»  94. 


Hcttertim  Wr.  l'lin.  40,  |  ^ 
22  -5 
scor/i/ia*eb(MuI.230, 25  J  3 


rmgpkrlii'Ie  Scliroihiingen 
Sporri        Ph,)  Rom.  Aen. 

V,  240. 
spiet  (IS  Med.  ebend.  \  III,  Q.i. 


ntrnnx  P.il.  Aen  Vf.  312  Tdrr 


folgende 
•ST  an). 


Vers   längt  uiii 


*)  *spongirt  sine  k  dieenda'  Cbaris.  109.  9  K. 
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V«l.  iortßnM  Vind.  Pliii. 
XXXIV,  8. 
Seärmanthm  Vitid.  Liv.XL- 

IV,  XXX,  9. 
teatigiitet  Vat.  Aen.  VI,  267. 


scordieum  Straton.  Ed.  DiocI. 

X,2(301  M.  Clir.)  (I.e»ui»g 

V.  Le  Bas). 
»eeiped,  (=  sesguip.)  Marin. 

Alt.  241,  b»  II. 
Crec€9  Mm-.  1916,  6. 
Creeenii  Passion.  VI  II,  14. 
Pricinno  Ariiigh.  Rom.  snht. 

II,  79,  H,  3  Cttach  P/J/ Zei- 

leneiide). 
paea  {—  pascha?)  Rom!  T, 

119  (8(8  n.  Chr.). 
quteeit  ebend.  685  (423  o. 

Chr.).  Le  Blant  I.  Chr. 

290  (Trier). 
gtäecet  Oderlc  Diss.  264» 
1. 

cequenli  Moalfauc.  Üiar.  it. 
162,  4. 

reqideeeii  I.N.  8609  (Nea- 
pel). 

reqmeemt  Bold.  281, 1. 

recetinnc  {Esss  T)  Paaaion. 
XII,  48. 
biisilira  Mon  ApnI.  3,  6.  7. 
poceret  Butj.  <.  omm.  iii  Cic. 

urr.  123,  19. 
Maeere  Bob.  Garg.  404,  2. 
tadma  Ver.  Plio.  86,  12. 
naeeiur  Pal.  Er.  239,  8. 
naeilur  Rom.  Vir|^.  ßcl.  IV, 
5. 

praedtcere  «heiid.  Geoi^.  I, 
252.  11,256. 


spetüio  Are  2.  Grom.  264, 
6. 

»poreuM  Ecbos.  V.  266  (s. 
Lat.  Oed.  d.  X.  ii.  XI. ; 
Jahrh.  v.  Grimm  ti.Schmel- 
ler  S.  325). 

Vgl.  Isid.  Orr.  XII,  i.  25: 
Spörens     quasi  spureus 
(Var.:  sporcusy. 
8|».  puereo,  pg.  poreo  ^ 
paroi»  u.  Mptnrcw. 

If.  Im  Inlaut: 

Cripino  Renier  I.A.  17  (Lam- 

baeaa,  147  u.  Chr.). 
Crikhuit  (/T  9  P)  ebend. 

8998  (Cavsaraa). 
Crtphta  Ariogh.  Rom.  subl. 

II.  51.  b.  2. 
Vepasiane  rbciid.  I,  340. 
ffipano  (luasc.  Mus.  C:ip.  40. 
Hipttn.  Doiiat.  102.  D. 
Jiypanis  Vind.  Liv.  XiA, 

ZXXVIXI,  11. 

repeatitt  h 
29. 

emipheria  Placld.  III,  466 
Mai. 


Merkwofdig:  '«rribnHniaii- 
Ü4iai  diefrbant  pro  triUnto* 
Fest.  814,  a.  24  fgg.  H. 


previier  Cardinal.  Iscr.  Vel. 
CXLI. 

prebeteri  RobsI  I,  781  (446 
n.  Chr.). 

|ir«ft.R.'nl.r  I.  A..*??!?  (Ti- 
arei,  461  n.  Clir.).  Rosfti 
I,  S.  438  iJSo]a,  617  n. 

Chr.). 

prebUcr  Mus.  Ver.  180,  5 
(Verona,  533  n.  Chr.). 

arehtpreiriter  Mai  I.  Cl«r. 
102,  2  (Capna,  Longo- 
bardenseil). 

Pr.  pretetref  allfr.  pio- 

veire,  kai.  prehere,  nh- 
oberit.  preveo  (Mussaf. 


poiului  Strittoii.  Kd.  Diocl. 

Einl.  I,  30  (301  ii.  Clir.) 

(Lesung  y.  Bankes). 
ßpUoHonit  L  N.  4818  (AI- 

Ulke). 

Orctinus  chcnd.  5609  (Pas- 

I  iiia  h.  Marnivinni). 
iiisi/en(e  Stoiner  C.  f.  D.  et 
Rti.  39  (•laxtliaiisen,  z.  Z. 
d.  beiden  Philippe?). 
poterique  Fkbrett.  V,  6. 
ercqitttUnvf»  (ss=  requitUio- 
irf«t)ebend4370emend.  v. 
Bens.  8.473(166  n.Chr.). 
promisUi  Or.  Ilenz.  6774  (5. 
Jahrh.  n.  Chr.?). 
ma**i7t  Steiner  C.  I.  D.  et 
Rh.  452  (ZaUIbacli).  Mai 
I.  Chr.  434,  6. 
Cretio  Pröhner  Insor.  terr. 

coct  vas.  857  (Angst). 
fmmm  Or.  4807. 
Fauta  Cohen  Med.  imp.  VI, 

184,  10  (Fiuisi.i). 
Fautio  I.  N.  3997  (Teanum 

Siüii  inum). 
Faulina  Fleclwood  398,  2. 
Ftuähta  (als  Tribasname) 
Ann.  arrh.  de  Constant. 
1860—^1   131,  1  (Eo- 
rhir-Khamsa). 
cotisfsimar)    llns>i    I,  280 
(370  -.'i78  II.  Chr.). 
cata  Fabrptf.  X,  469. 
23* 
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dieert  ebend.  f»  351.  Ver. 
M«d.  ttbcud.  II,  106. 

Imcus  Vind.  Liv.XLIII,  XVII, 

I.  XLV,  XVII.  2. 
scicitanles  Gotb.  Ev.  247. 

10. 

face  Til.  Cotl.  TlifOd.  XVI, 

II,  40. 

»praeeita  Ver.  Plln.  74, 1 
26 

easoleeU  ebend.  200.  25 
conc  iis  ebend.  244,  16 
iacha  Pal.  Vtrg.£cl.II, 

64 

prorisso  ebend.  Cieorg. 
I,  97 

faiigat  (<?  s=  C)  ebend. 
180 

^eordia  Rom.  ebeod. 

IT,  496 
rocida  Vat.  ebend.  III, 

337  I  - 

farc  ebend.  347  |  = 
sucilaf  Mud.  Aeo.  II, 

612 

aboUcet  Rom.  ebend. 

VII,  m 
nobiciM  ebeod.  Vfll, 

m 

Vutcoritm  Med.  ebeod. 

XI,  498 
cognocant  Lugd.  Cod. 

Theod.  VI,  xitiii,  7 

fieate  Til.  ebeiid.  XI, 
zxx,  21 


Mon.  aal.  S.  115),  alt» 
vene£.prveetfe,  mail.prtf- 

1/et,  piem.  prrivr,  iifiip. 
preveie ,  sizll.  previti, 
prödiicr.  prövc .  wal. 
jjrrot,  makcdowal,  preß, 
isiiowal.  preülu,  alban. 

F'acbwandio 
it.    prde,    pr.  prcire, 
chnnr.  pr^  prei^. 
abeston  {ebexton)  alte  Hdss. 
Afibic.  68.  0  Wu. 
.//7t'.s7o  P  Solin.  fi3.  13  Mo. 
{ahetio)  LÜG  ebend.  239, 
26. 

tAeaton  GueiL  1.  2.  Uid. 

Oir.  XVI,  IT,  4. 
ffwttffio»  acd  Plin.  XIX  S  80 

Sill. 

ü.  8,  W. 

Pr.  abeHon,  «Itfr.  abette. 


Fovfwicmf  ebeod.  VIII,  cti 
(ebend.  Ä»««ri««vj}). 

Iscolatkent  Bold.  389.  2. 
pn  trater,  fiUotTM  ebend.  407, 

a.  2. 

mngitcr  Inschr.  h.  .Mai.  pap. 
dipl.  Not.  8),  2  z\i  LXXX- 
Vll. 

</tfpo<itf  RotsI  1, 476  (399  o. 
Chr.). 

AguUts ,  ebend.  1. 630(404  u, 
Cbr.).  •) 
A<)uta(s)  Mem.  d.  acc.d.To- 
rino  9(T.  II.  toro.XI.Pliil.- 
Iiisl.  Kl.  306,  8. 
Augut.  Cohen  Med.  Imp.  V, 

280»  85  (Probos). 
jiuffutu  Sabatier  Mono.  Byt. 

h  231.  8  (Tiberius  II.). 
Aiiguta  ebend.  267,  1  [ß^ 

racliug  I.). 
Aiigut.    cbeud.   274,  40 
(ebend.). 
Cd^ait/tia  Sieioer  Altclir.  In 
eehr.  4  (Trier). 
Coiani,  Sabatier  Mono.  Byi. 

I.238.19rgK.284»26rs$. 

(Tilurins  II.). 

Contan.  ebend.  284,  33  fgg. 

(ebend.). 
Conta.  cl.eiitl.  296,  8  (Coo- 

siaitiiui«  II.}. 
C»Nlaii.ebod.296, 9  (ebnd.). 
CotaamünM  ebend.  308,  63 

(ebend.). 
Contantin.  ebe  nd.  II.  17,  21 

(Konslauiin  IV.). 
Cuteca  naerov.  Münze  Rev. 

niim.  Par.  1810  S.  22C  N. 

371  (fr.  CoHtancfs;  II, 

129). 

MnUmmenti»  (=  imir,) 
Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  103 
(Raveuna,  539  od.  546  n. 
Chr.). 


*)  V($l.  Augti  Ackuer  u.  MüUer  Inscbr.  in  Dac.  402  (Apulum). 
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«/«eoKloMMla  Ciar.  Epp.  Panl. 
Ö08,  11  (doch  auch  gr. 

so). 

siibtantui  Pniis.  Maximiii. 
(utlrujceris  Bob.  Front.  283, 
18. 

aetas  Med.  Georg.  III,  190. 
oplat  Rom.  Aen.  VI,  438. 
pretarei  Vlnd.  ü».  XLIf,  vi. 

e. 

mperies  ehpnd.  r,.  8. 
praetnntln  I.n^.l.  ('od.Tlieod. 

VM,  XVI II.  8  2. 
pruetanl   ebend.    VIJI,  iv, 
27. 

praetituio»  ebend.  v,  8  ^'  2. 
IMtfum  Ttur.  ebend.  VIII.  tv, 

16. 

subtanlia  TU.  ebend.  XIV, 

XXVf,  1. 
contrnxit  ebend,  XV.  i,  4. 
er  galer  ia  ebend.  9. 
ii/atttoePalimps.Seiier.  Med. 

706  (Rilechl  Piirerg.  Plaol. 

S.306). 
intratoa  Bob.  Char.  62,  4. 
rah'um  Bob.  Exc.  Clwr.  654, 

20. 

potfft  An*.  1.  iTrou).  239,  I. 
(leti)ifiHelix  8e88.  Aug.  Si»»*c. 

18,33. 
Aoiite  Ver.  PItn.  77,  7 
intnmenio  ebend.  166, 

20 

poteri»  Bob.  Cio.de  rep. 

78r>,  s.«? 
quuetus  Kiild.  Tim.  J, 
VI,  6 

demomtrabii  GoUi.  Ev. 

220^  a,  13 
pole«  M«>d.  Virg.  Ed. 

Vir,  50 

triivt   PaF.   Aen.  VI, 

Kiiryiheo  cbeoil.  VIII, 
292 

intabant  cbead.  434 
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Smeem»  Fabreti.  VIJI,  xc 
VI  (oder  Ul  es  Dach  «iw- 
cenvea»  tHteifio  ca  erklä- 
ren?}, 

sulscos  Pal.  Gooig.  III,  136. 
voscibus  Vat.  Aeo.  III,  314. 
Volscente  370 
Fulscens  375 


Umgekebrle  Schreibungen 


/kteot  Ver.  Plin.  19, 6. 

semUceniesimam    Til.  Cod. 

Theod.  XI II,  IX.  3  S  2. 
conscilores  Viud.  Liv.  XLV, 

X.  10. 

»endetrisces  Mar.  pHp.  tlipl. 
CXIV»  80  (Ravenna.  SSO 
od.  546  0.  Chr.). 


bisbet  (—  vivwi  od.  vivcs) 
Cardinal.  löcr.  Vcl.  CX- 
XXIV. 

omnMiif  Reoier  I.  A.  2074 
(Cirta). 

Hdetorisbus  (=  vendit.)  Mar. 
psp.  dipl.  CXIV.  104  (Ra 
vcnna,  639  od.  546  n. 
Chr.). 


caraÖMis  Ver.  Pliti.  31»  17. 


Nach  prostbetiscbem  i: 

'  ipinae  Ver.  Plio.  6,  15, 
i/kngia  DC. 


praetandi  f.iiyd.  Cod. 

Theod.  VIII,  vii,  11 
claulris  Til.  ebend.  IX, 

III.  2 

contrucla  i'aide^s.  App.  XX- 

XVI.  10.  13  (Kopie,  gg- 

715  n.  Chr.). 
UOalm  Ghws.  Hildebr.  881, 

11.  Glo«s.  Amplon.  38S, 

195. 

notri  Gullen,  I.  Rom,  iuf. 
aev.  I,  34  (9.  Jabrh.  o. 
Chr.). 

eonfar9Um»V9L&9. 403,  a,  16. 
firastreM  Clar.£pp.Paul.51|15. 
«rftMiAi»  Med.  Viig.  Ed.  Vll 

46. 

arbustn  Rom.  Georg.  I,  148. 

TmI.  ehi'iul.  II,  520. 
indusius^  l*iil.  Acii.  V,  264. 
liste  ebead.  VII,  93. 
vetttuta  I  Med.  ebead.  X,  889- 
iMler  Rom.  ebend.  800. 
aettm  ebend,  XH,  438. 
a€sta(U)Vm,  Plin.  XXXVI. 

11. 

Plauslus  Darmsi.  Ceiisor. 

13.  Bob.  Cliar.  5.5.  15. 

So  Hucli  i'ar.  U.  Prise.  I. 

100, 19  R.  Anilen.  cben^ 

139,  7.  Par.  B.  Dion««!- 

345,  5  K. 
sacerdoMU»i  Pal.  Aen.  VI, 

G61. 

Ii  her  faxte  ^  Vind.  Liv,  XUl 

A  1, 1 1,  4. 

oeuienstibus  X  «^bend.  Xtl\. 

XXVI,  4. 
rompetensti  j  l.iigd. 

Theod.  VIII,  z,  1. 

itaphyte  Ver,  PItn.  115.  ?6 
ithyzitum  (=  xc)  ebeud.  2li 
12. 

itautüi  (=  staltitn)  I  tl.  CoJ- 
^  Theod.  XIV,  ix,  3. 
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Ich  habe  die  Schreibungen  enter  Hand  besonders  zusammen* 
gestellt,  weil  man  ihnen  xonSchst  eine  Beziehung  ai^  Sprach- 
eigenthOmlichkeit  abstreiten  könnte.  Doch  gewiss  Tallen  prae- 
Utndii,  face^,  lacwa^,  uUrvmentOi  mit  praeianUa  [praetant, 
pretarel),  face,  laehia,  itrumenüs  unter  einen  Gesichtspunkt; 
sind  jene  Schreibfehler,  dann  auch  diese,  sind  diese  Darstellungen 
des  lebendigen  Lauts,  dann  auch  jene.  In  vielen  Fallen  mag 
(las  Fehlen  des  S  einem  reinen  Versehen  zuzusclireibeii  sein ,  aber 
sicher  nicht  in  allen.  Dafür  spricht  besonders  die  Zahl  der  in- 
schrifllichen  Belege,  welche  die  Zahl  der  bloss  graphischen  Aus- 
lassungen irgend  ein»'s  anderen  Üik  lislabon  in  Ins«  In  iii i n  weit 
übersteigt.  Dann  das  utiere  Voriiuiumen  derselben  Wüiler  in 
dieser  Schreibung;  so  zweimaliges  Crec-,  dreimaliges  Cripin-, 
viermaliges  praeia-,  fiuifrnaliges  faut-,  sechsmaliges  prehiler, 
siebenmaliges  quiec-,  Endlich  die  umgekehrten  Schreibungen. 
Es  ist  Thatsache  für  uns,  dass  in  der  Vulgarsprache  s  vor  einer 
Tenuis  oder  /*,  b  zum  Verstummen  neigte,  lliemit  stehen  aber 
die  romanischen  Lautverhilinisse  im  grellen  Widerspruche.  S 
tAnl  vor  Tenues  und  f  immer  sdiarf  und  die  oben  berührte 
französische  Erscheinung  datlrt  keineswegs  aus  sehr  alter  Zeit, 
sodass  im  Wallonischen  $  vor  /  sich  erhalten,  ja  letzteres  viel- 
fach asshnilirt  hat  (Diez  Gr.  1,  443).  Die  rustike  Erweichung 
des  $  kann  demnach  keine  allgemeine  und  durchgreifende  ge- 
wesen sein;  wahrscheinlicb  war  sie  nur  dialektisch.  Abzusehen 
ist  hierbei  vom  Ausfall  des  s  vor  h.  Denn  vor  Medien  wie  vor 
Litiuiileii  iiallü  s  von  Anfang  an  den  weichen  Laut  (so  aucii  noch 
im  lt.  und  Vr.  und  prehiler  =  presbyfer  muss  auf  eine  Linie 
mit  triremua  =  Irircsmus,  luna  r=  losna,  fultus  —  Fosfius, 
tdem  =:isdem  gestellt  werden.  lienn  ksii  hligung  vu  (ii(  iiL  schliess- 
lich noch,  dass  s  vor  c  meist  Imm  nachlolgeudeni  /  o*\*-r  c  fdilt. 
Wir  ballen  1,  l^^ö  die  Verinulhung  ausgesprochen,  dass  die  (iiil- 
luraltenuis  am  Iridiesten  nach  s  durch  die  dfinnen  Vokale  assibilirt 
wurde.  Sollten  also  die  Schreibungen  Creces,  nacüur  ^  Cre- 
scens,  nasdtur  etwa  soviel  bedeuten  wie  sp.  crecer»  nacer  für 
älteres  crescer,  nascer,  d.  h.  das  Aufgehen  des  s  in  den  folgen- 
den Zischlaut? 

Vor  allen  anderen  Konsonanten,  ausser  s  Impurum,  war  die 
Prosthese  von  f  oder  e  eine  suflUige,  doch  nicht  seltene,  wie 
nachstehende  Beispiele  darlhun: 
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ebeUit  Bob.  Cic  de  rep.  759»  3.  ' 

ibenemerenH  Furlanetto  Le  ant.  lap.  I*al.  (XXIII. 

JbrUHmm  J.  N.  109  (Salernum,  317—337  n.  Chr.). 

icaphrninr ,  Vind.  Liv.  XUI.  lziei,  9. 

icaput  Ver.  Pilo.  74,  1. 

ecelerrimc  ebend.  6»  S5. 

kasis^  Pal.  Aeo.  I,  375. 

unrcun^cl  ^  Vind.  Liv.  XLV,  zzzti,  8. 

iconfidatf  ebend.  XLIV,  xxii,  13. 

iconsisierc  ^  ebeiid.  XIJl,  lvii,  6. 

ideercvil  elieud.  \1J,  xxviii,  3. 

edeliquisse  ,  ebeiiü.  XLII,  xlii,  8. 

Idelphis  j  ebend.  xii,  G. 

idies  Vigiiol.  I.  Sei.  334,  1  (odei  isl  iMEN.  l.  IUI  ES  = 
MES.  II.  DlESl  iiieiiil  Maffei  Mus.  Ver.  S.  174 
dieses  idies  f). 

ifacla  ,  Vind.  Liv.  XtU,  Lxm»  10. 

ifim  Mur.  103*).  3. 

IfocdukL  Maflei  Anll.  üall.  98,  VUl  (Vienoa). 

^fesUUi  Vind.  liv.  XU,  xix,  2. 

igigamm  Par.  P  Prise*  I,  101.  ^1  U. 

Egnaäa  (Ign-  s.  I,  333  fg.)  hatte  ich  für  doe  jOn- 
gere»  das  bei  Horas  vorkommende  Gnatia  {Gna- 
Uae  lt.  Anton.  315,  4.  GnaHa  Geogr.  Rav,  261, 
8  PP.)  fflr  die  ursprüngliche  Form;  s.  Bull, 
ardi.  Rom.  1845  S.  46.  Ritter  z.  Hör.  Sat  I,  v. 
97.  Fabrett.  Gloss.  it.  Heute  Torre  Egnazio  oder 
Agnazzo.  Letzlere  Form  reicbt  weit  zurück,  wie 
die  Scbreibiingeii  Agnaliac  Pari.*!.  D  (10.  Jabrii.) 
It.  Anton.  315,  4,  Augnattwn  i.uulo  467,  8.  506, 
24  VW  (über  au  =  a  s.  il,  318  Igg,)  zeigen. 

inestor  Ver.  IMin.  115,  Iii  ,  --^^ 

im^io  cbcnd.  250,  21       |  (abe"-  «  =        >.  "«)• 

ifjnidam        xv.)      fleines.  Syntagm.  S.  973. 

ingnomon  Are.  1.  Grom.  189,  17. 

ignoscit  Mon.  Dionicd.  383,  18  &. 

ihuius^  Vind.  Liv.  XLII.  xxxviit,  8. 

eleffwnibus ,  ebend.  XLV.  zvi,  3. 

äocw  Mai  1.  Chr.  369,  5. 
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JmacedonkOl  Viod.  Liv.  2U^1I,  zziz,  6. 
imacerii  «bend.  XLII,  xv,  5. 
imariUUa  Lupi  S.  170. 
Imelissianus  Le  Blant  I.  Cbr.  74  (Lyon). 
imeritOx  ^^nd.  Liv.  XLII»  üxii,  4. 
Jmesseni  Gori  !.  Elr.  III,  13,  17. 
imitia  y  Viiid.  l.iv.  XLIV,  xxi,  11. 
iniilie  cbcutl.  xxvi,  4. 


Imolus  iUnw.  Georg.  I,  56  (dies  kann  abrr  auch 
Tmolm  oder,  da  ti/  vorausgeht,  Timoius  be- 
denlen). 

im  uro  i  Vind.  Liv.  XLII,  lxiu,  4. 
inaribus  ^  Pal.  Aen.  XII,  115. 
enecemtaüs  i  Vind.  Uv.  IkUV,  xxvii,  12. 
enegotmm ,  ebend.  XLI,  xxvxi,  3. 
ims  Rotti  1,  653  (426  o.  Chr.).  VgL  enos  im  Arva- 
lenllede. 

ipaiemem^  Vind.  Liv.  XLTI,  i.iv,  5. 

Ipifftneos  A  Solio.  77,  3  Mo. 

JpompeU  Paris.  It.  Ilieros.  566,  1. 

eposse ,  Vind.  Liv.  XLIIL  xviii,  3. 

eprocuravtrunl  I.  N.  I>}31  (iNcapel). 

/pmmOarca  A  Jpsamparts  S  Soliu.  14r),  H)  Mo. 

Vpsichins  Le  Blant  L  (^hr.  302  (Trier)  (=  Jpsyc/uus 

Steiner  Ü.  L  D.  et  Uli  Ish'J). 
iqmm  Vind.  Liv.  ,  XLIII.  viii,  2.  ,  XLIV,  x,  12. 
iquaHuor  ,  el)eiul.  XLill,  xi,  8. 
iquibtis  ebend.  |  XLV»  xxiu,  15.  Bob.  Cic.  de  rep.  778, 


iqttingenlortm  ,  Vind.  Liv.  XLU,  Li,  9, 
ireddere  Mus.  Vor.  174,  b,  3.  v.  u. 
ireffem^  Vind.  Uv.  XLU,  xzyi,  2. 
eres^  Flor.  DIg.  VII,  viu,  9. 
msponMtttur  ^  Vind.  Uv.  XLU,  xiv,  2. 
iresponderi  i  ebend.  zxvi.  4. 
ebend.  XLIV,  xix,  6. 
Isabinae  (!)  GniL  877,  7  (Strasi>gdng.  Steienn.). 


Passion.  XII,  47. 


25. 
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isanffttiiie  Ver.  Plin.  7,  7. 

isaparis  eiiend.  14  13- 

Isectmdu  Fabrett.  VIÜ,  xxvi. 

üedi  Ver.  PUn.  48,  17. 

isenaiWi  Vind.  LW.  XLV,  zri,  7. 

his  Sibuliwis  Bob.  Cbar.  110,  3. 

€S«rtiin  1  Viod.  liv.  XUV,  xui,  8. 

/«o/nm  1  ebend.  XLllf,  zvui,  3. 

Jsoncii  Gcd.  aus  d.  Anf.  d.  9.  Jahrb.  o.  Chr.  Du 

Meril  Toesies  poj>ul.  Idl.  antcr.  au  douz.  sieclc 

243,  2. 

It.  Isonzo,  Limnzo. 
esmt  ,  Vind.  Liv.  WAW,  xiii,  1. 
Esychar  Verou.  Ev.  566,  4. 

Vind.  Liv.  XLV,  i,  S. 
itacueril  Flor.  big.  III,  iii,  39  Anf. 
e^a/i/<?r  Clar.  Epp.  PauL  513,  11. 
Uandem  Vind.  Liv.  XLIV,  v,  10. 
lUreptM  Ackner  u.  Müller  loacbr.  io  Dac.  446  (Apu- 

Jum)  (doch  vermulhet  man  slatl  ITT  TB). 
ItripoH  I  Vind.  Uv.  XUI,  lv,  6. 
iium  ebeod.  |  lu,  12.  |  XIJV,  xi.vi.  8. 
HumuLta  ebend.  XLU,  vii,  6. 
Hfaliem  |  ebend.  XLIV,  t,  7. 
Tveneriae  Bold.  410,  8. 
Exanthus  LG  SoUn.  184,  19  Mo. 
fxscnki  auf  ciut'iti  Slciiirrcigiueiil  liosUu^^o  S.  Kiüino 
Vesc.  di  Assisi  S.  öl 2. 
exenio  Ed.  Rolfiar.  (64'")  ii.  Chr.f  15,  60. 4i),  5^.  ö  <  Ve. 
exscmdocim  romi,  Marc.  II,  i. 
exeneodoc/fio  Ed.  Liulpr.  (726  n.Chr.)  121,  12. 14  Ve. 
exenodochiorum ,  cxenodochia  Ed.  Ahi»Uilf.  (754  ii. 

Chr.)  172,  55.  173,  19  Ve. 
exenodochhm  ürk.  Frisi  Mein.  d.  cb.  d*  Moaza  Uiss. 

III.  S.  10  (Monza,  769  ii.  Chr.}. 
exenodochiis  Mullii.  Legg.  Pipin.  Mur.  Aer.  iL  »cripU. 

I,  II,  120,  23).  n 
exenoäox  (xetiodechus,  exinotkis  Varr.)  Nol.  VaL 
Gramm,  lal.  IV,  314  K. 
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exeniam,  exenodo^Hm,  exeniare  (so  CSiroii.  Fredeg.) 
DG.  Mar.  pap.  dipl.  Not.  1)  211  CIXXVII. 
ExiMfm  A  Solin.  230,  2  Mo.  , 
exerampelinas  Schol.  Juven.  VI,  519* 
Exerses  Kod.  Varr.  L.  L.  VII,  S.  307  M.  (oach  Lacbm. 
X.  Lukr.  S.  232). 
Exersis  Lips.  Aetbic.  70,  30  Wu. 
Essenona  {ss  =  z)  Non.  69,  b,  14  G. 

Auch  iii  ZusaminenseUuog: 
idicirco  Ver.  Plin.  45,  19. 
inkhitiis  ^  Vind.  Liv.  XLV,  xii,  1. 
adtynosco  Mon.  Diuuied.  383,  19  K. 
reipleto ,  Vcr.  IMin.  49,  12. 

deipraehema  Aquaes.  £d.  Diod.  £iol.  1,  14  (301  n. 
Chr.). 

deisiderio  Ver.  IMin.  72,  13. 
Aber  io  den  letzteo  Filieu  isi  ei  wolil  eher  alt»  Dipblhong 
anzuseben,  wie  in  deiäicavii  Passion.  IX,  Ueber  ein  Drittel 
der  Belege  Ist  dem  Vindobonenais  des  livius  entnommen  und 
gegen  diese  könnten  einige  Bedenken  erhoben  werden  (s.  I,  101 
Anm.).  In  ihm,  doch  auch  in  anderen  Rodices,  welche  keine 
Trennung  der  Wörter  kennen,  also  gerade  tn  den  Ütesten,  ist  es 
oft  schwierig  su  entscheiden,  ob  ein  solcher  pleonastlscher  Buch- 
slabe  zu  dem  vorhergehenden  oder  zu  dem  folgenden  Worte  zu 

• 

ziehen  ist.    So  kann  Icmpcstatcicolimna  XLIi,  xx,  1  als  tenipe- 

m 

slatei  columna,  oder  als  Icmpcstatc  ic,  nommareipalronos  XLIN, 
II,  4  als  iiominarei  p.  oder  als  nominarc  ip.  genommen  werden. 
IliriijMi^'en  gehört  wohl  sicher  XLII,  xxix,  /  zwischen  in  und 
Maccdonico  zu  Letzlerem,  während  Herl/  im  milirt.  Auch  von 
den  iuschrirtÜchen  Beispielen  wird  man  manche  in  Abzug  bringen 
können,  indem  theilweis  unzuverhlssige  Kopieen  zu  Grunde  liegen 
und  ein  lapsus  caeli  fast  immer  denkbar  ist.  Indessen  glaube 
ich  nicht  dass  diese  Erwägungen  hinreichen,  die  von  uns 
statuirte  Prosthese  zweifelhaft  au  machen  —  oder  es  lässl  sich 
eloe  derartige  Sprachsitle  aus  monumentalen  Quellen  überhaupt 
nicht  erweisen.  Schon  Lupi  £p.  S.  Sev.  S.  170  sagt:  *Neque 
solis  verbls  a  duplici  consooante  incipientibus  iitteram  /  ailquando 
praeposuere  saeculls  deterioribus,  verum  etiam  vocabnils  alils'; 
und  Mommsen  Unterlt.  Dial.  S.  258  hei  Besprechung  des  osk. 
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eianto:  *Es  scheiai .  dies  demoacb  ein  sicheres  Beispiel  darür. 
(lass  im  Anlaul  e  vorgeschlagen  ward;  wonach  denn  auch  über 
die  slreiligcH  Formen  enos,  ecasior  u.  dgl.  zu  bestimmen  sein 
durne.'  Le  Blanl  I.  Chr.  I,  S.  337  liäU  die  Vorsetzung  von  e, 
i  vor  eintaclie  Konsonanten  för  eine  alte  Tradition  und  erinnert 
an  die  aus  der  ältesten  Latlnitfit  bezeugten  Formen  enos  und 
esum.  Vor  einfachem  s  und  den  Konsonantenverbmdungen  ps, 
X,  z,  welche  in  späterer  Zeil  den  Werth  von  ss  hatten,  mag  sich 
der  Vokal  aus  dem  voraustdnenden  vokalisdien  Element  (Diez 
Gr.  I,  225)  entwickelt  haben.  Vielleicht  auch  erfuhr  ps  gleiche 
Ueliandlutig  wie  sp,  imi  dem  es  so  oft  verwechselt  wurde, 
z.  U.  iu: 

Lspr  C.  !.  L  I,  2(M\,  110  (lex  Jul.,  700  d.  St.). 
TcrsjiH'ort'  tiruL  942.  14  ;l'ax  Julia). 
SpycUario  ebciid.  596,  5  (z.  Z.  v.  DouuUau  oder  bald 
daraul).* 

Spyche  I.  N.  5642  (Massa  b.  Alba  Fucenlis). 
Spiee  0oni  XX,  61  (Mediolanum). 
spichomachtf  Kod.  d.  9.  Jatu*b.  n.  Chr.  Endlicher 
Gatai.  CCCXVU. 
sumperat  Renler  I.  A.  2106  (Cirta). 
Speudastoma  LGIIP  Solin.  90,  14  Mo. 
Speudwfmm  Rd  Plin.  IV  §  79  Sill. 
Speudasfamo  ehend.  g  82. 
Speudulo  Bob.  Sacerd.  49,  18). 
Spilonsima  Solin.  90,  15  Mo.   (Spireonsioma  u. 
s.  w.)  Kodd.  Plin.  IV  §  79  Sill.  Kodd.  Dicuil  VI, 
VIII  L. 

aspicfos,  sj/a/fere,  spalmist</,  spa/mudia,  spalmus,  spal- 
tcrtum,  Sjwicfs.  spiUm,  spilacus,  SpijUi  w.  s.  w. 
mlal.  8.  Salm.  Exerc.  i'Iin.  90,  a.  E.  131,  a.  G. 
318.  b,  A.  618,  a,  E.  DC.  Lnt  (n  d.  d.  X.  u.  XI. 
Jnlirli.  V.  Oimm  und  Sclim<;ll»'r  S.  325. 
Vgl.  oxdXiov  =  ipdXiov,  OniXkiov  i^ikkLOV, 
aonCv^iov  —  aiu'v^tov  u.  s.  w. 
Als  eupbonisrli  darf  auch  der  Vorschlag  vor  ffn  gelten.  Aber 
in  den  übrigen  Fällen  wurde  derselbe  bäiißger,  als  durch  das 
Bedürfniss  nach  Wohllaut,  durch  die  Analogie  von  Kompositen 
der  Praepositionen  e  und  in  herbeigeführt.   Ebenso  ist  im  IIa- 
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lienischen  (ein  Aehnliches  ist  im  Griechischen  der  Fall)  als  pro«- 
iheliscber  Vokal  a  bloss  wegen  =  aä^  in  Aufnahme  gekom- 
men (vgl.  amire  VInd.  Li?.  XLV,  xliv,  18),  z.  B,  in  anari  = 

nares,  alloro  =  laurvs,  avoUojo  =  vultuhus.  Und  in  italienisrlien 
und  anderen  i oujatiischen  Dialekten:  amel  {[Aam.),  abballo,  aaossi, 
asciogliere  (neap.),  arrosa,  abbtis/afn  [caim\i'nl.),  aveina  friimon.l,  rtmo- 
strar,  afalayar,  ata!  (Ii'on.),  arr'niysitjuaulcl,  urraijo  (D.  v.  Loniagne) 
u.  s.  \\.  In  den  spaiiisilien  Wörli'i n  ababa,  abedul,  akrce  ».  s.  w. 
schiiuaiei  t  der  arabische  Artikel  durch.  /  und  e  treten  seilen 
vor,  z.  B.  il.  Isonzo  =  Sonlius,  iddio  =  deus,  campid.  ixiri  = 
sdre,  sp.  pg.  iman  t=s  magnes,  sp.  enam  2=  nanus  (aber  pg.  mit 
a  :  anäo)t  pr.  eyssiroc»  isstrop. 

Eine  merkwürdige  Prosthese  ist  gignarm  =  gnarus  (Redu- 
plikazion,  wie  in  gignasco  =  gnosco)  in  den  3  ältesten  Kodd.  (aus 
dem  8.  od.  anf.  9.  iahrh.  n.  Chr.)  des  Aethicus  (Ausgabe  von 
Wuttjie): 

gignarus  Sang.  12,  19.  Sang.  Gu.  13,  24. 

gignaris  Sang.  Ga.  15,  16. 
gignarum  Lips.  Sang.  Gu.  24,  6. 

gignmi  ebend.  30,  5. 
gignaris  Lips.  34,  8.  43,  16. 
gignaros  ebend.  51,  10. 
yigmtras  ebend.  öl,  22.  * 


ApUmc. 

Beispiele  der  Aphärese  vor  s  impnnim  sitid: 
von  /  (Ä/,  /A),  BV:  vor  £  (HE,  EÄ).  AEi 

vor  {SCa]\ 


I. 

Scariofh  haben  meistens  die  ftite- 
sten  Kodd.  d.  N.  T.  Auch  die 
griech.  Kodd.  und  einmal  der 
Argenteus:  Skario(auioh,X\\l, 
27.  ■  • 

Scahods  Wnm.  Andogav.  Will. 

sciaticus  Mmi.  Apul.  1,  11. 


I. 

searia  in  einer  Stelle  der  Me- 
naechmen  b.  Non.  75,  a,  10. 
231,  a,  24  G. 
senriurttf  Guclf.  ebend«  75,  .->,  5. 

dcomim  {=  deo  escam],  ovis- 
Carum  (=  ot  ia  cscarum)  Mone 
Mess. 
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sdaUd  Veget.  A.  V.  II,  x  (» I» 

zxxvm),  4. 
sdaüeis  ebend.  V.  zzi  III» 

zxii),  4. 

It  pg.  sdaUco,  s[).  pg.  cm- 
Hco,  pr.  sdaüe,  tr*  iciatique. 
Schomanhus,  -i,  -um  {Sc.)  Co- 

luMi.  XI,  I,  5.  15.  XH,  II,  6. 

III,  5. 

III. 

scribt  Are.  1.  Grom.  195,  8. 
scrihimus  rljcnd.  13. 
scripluram  ebend.  15. 


in. 

sctäntionm  Or.  612  (Troja)  (zwei- 
mal). Or.  Heoz.  6418  (Sikilor, 
Uiig.,  74  n.  Chr.).  6714  (Wies- 
baden). 

scuh(u)l.  Mar.  804, 5  (Aquileja). 
Borghesi  b.  Cardin.  Dipl.  S. 
91  meint,  scubuli  stehe  für 
excubuli  ^  eoccubitores  (vgl. 
miUelgr.  0xoifßLTOQfg) ;  i len- 
zen hinge^jM'u  vcrmullict  den 
Namen  eines  unbekannten 
Volkes. 

scasor  Or.  4277  1 
scasorcs  Coi\.  Theod.  > 
XIU,  IV,  2  J 

^scepioriae,  cisUrnae'  Gioss.  Isid. 
scepius  Pai.  Bainb.  Bist.  Aug.  II, 
80,  29  Jord. 

scutkOaius  (T^L)  Grom.  341, 

sciOeüaH  Erfurt,  ebend.  248,  7. 
sdudiie  Glösa,  b.  Mai  C1.  aucl. 

VI,  544,  a. 
sclvsam  U\.  Toxi  L.  Sal.  XXll, 
H  l»anl.  II»  rultl.  ebend.  XXV, 
2.  V.  Text  ebend.  XXIV.  .3. 
.^<?/i/5rt  IV.  Text  ebenji.  XXiX. 
It.  schtufferc,  deutsch  Srh/cusr. 
scamhät  Med.  Cic  Epp.  Ivtö,  35 
Or.2 

scniciaiüm  Kod.  Arnob.  199,  6 
HUd. 

scurdorv,   icavare  Relchenaner 
Giofls.  d.  8.  Jahrb.  n.  Chr. 
116.  141  Diez.  Da?on  miat. 
sciüki,  $<Htva\  il.  scavare. 
IV. 

Scöfaphm  MabUI.  Ana«.  IV,  140 
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TOT 

n. 

Spmie  Mur.  874,  4  (T<jrgesle, 
z.  Z.  V.  Trajaii). 
Spftniae  cbend.  861»  6  (Medio- 

huiurii). 

S}t'(ii<>rum  ebeiid.  813,  5  (Flo- 

IPÜZ). 

bpuniae,  Spania  Mai  1.  Clir. 
343, 1  (CarUigcna.öÜOii.Clir.). 

Spania  Pardess.  CLXIII,  10  (Ko- 
pie, 558  n.  Chr.). 

Spmdmn  Are.  1.  Grom.  4,  6. 
Are.  2.  cbend.  122,  8. 

Spania  Glott.  Amplon.  380, 69. 
GlosB.  b.  Mai  Gl.  aucl.  VI, 
526,  b  (*8ic  in  glossariis  Sem- 
per, Don  Hispania*  Mai). 

Spanum  Noa.  377,     7  6. 

SxavUt  Paean.  Pseodoplat 
Und  so  lial  fasl  immer  ein 
oder  der  andere  Kodex  an 
deiijeni};en  Stellen  der  altt  ii 
Autoren,  wo  dieser  Name  vor- 
koiniDt . 

lt.  Spayna,  Spagnuolo,  wal. 
Spania  {äupania),  Spaniol, 
ahd.  Spania,  Span,  engl. 
Spain,  Spatiiard  [ng».  Ispanie). 
Spam  Reoier  1.  A.  Ild4  (Lam- 
baesa). 

SpeUaUum  Crom.  179,  10. 
Speäatinm  ebend.  224,  6. 
SpeUum  Guido  492,  .  11  PP. 
It.  Spelfo, 
Spaio  Ghronogr.  d.  J.  354  n. 
Chr.  z.  J.  176  V.  Chr. 


(Paas.  V.  St.  Philipp.);  vgl. 
Cuper  Harpocr.  S.  3.  81. 

SP: 

n. 

Speriae  UM,  Pac.  z.  A^r.  753 
(DC.)  [I/esp.  steht  Esp.  sagr. 

\     :m,  2]. 

Spar  Kl   frank.  Kosniogonie  aus 

der  Milte  d.  7.  Jahrb.  n.  Chr. 

(Ph.  «.  liist.  Aijh.  d.  ücrL  Ak. 

1S45]  V.  87. 
Speridis  L  Soiin.  80,  18  Mo. 
sperü  Ciar.  £pp.  Paui.  521,  11. 

lt.  spetto;  Tgl.  pr.  tperietm, 

ni. 

spedaüo  Fuld.  Rom.  VIII,  19. 
speelaikmem  ebeud.  Phil.  I,  20. 
spedamus  ebend.  III,  20. 
spedata  Mar.  pap.  dipl.  LXXX, 

n,  3  (RavenDa,  564  n.  Ghr.). 

XCl,  5  (Rarenna,  MItle  d.  6. 

Jahrb.  o.  Chr.).  XCII,  9  (Ra- 

venna,  6.  od.  7.  Jahrh.  n. 

Chr.).   LXXVII.   23  (iränk., 

gg.  1)90  n.  Chr.). 
speetationc  Kod.  d.  7.  Jahr  Ii.  n. 

(.Iir.  Nouv.  tr.  de  dipl.  III, 

177. 

speciavit  Cassiod.  Varr.  IV,  xxii. 
specfare  Gloss. 

It.  speUazüme,  chiirw.  spi^ 
cMar,  speUar,  mail.  speita. 
spensis  Mar.  pap.  dipl.  CXXXI, 
28  (Ravenna,  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
It.  qtenäere,  chum*.  spendet, 
ahd.  spend&n,  engl,  spenä, 
sposUa  Hdss.  Cod.  Theod.  nach 
Sal'm.  Exere.  Plin.  204,  a,  A. 
It.  sporre,  wal.  sputw. 
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Spalensi  (xweimal)»  Spalt  Urk. 
638  n.  Chr.  (aus  einem 

Leoneser  Kod.)  Esp.  sagr.  VI, 

341.  344.  346. 
Spaleusis  (dreimal]  Kod.  ▼.  J. 

988  n.  Chr.  ebend.  VH,  92. 

Vgl,    sp.    Sevilla  =  arab. 

Ilf. 

spiralo  (=  imper*)  Vind.  Liv. 
XLIV,  V,  10. 


Tor 

I. 

sie  =:  iiUe  häufiger  nach  Voltalen 
lind  m»  als  nach  Konsonanten; 
s.  Lachm.  s.  Lnlir.  S.  197. 

locasto  Donat.  347,  6  (Teanuni 

Suliciiiuin). 
luccstK  Fleetwood  459,  1. 
stinc  ^  Med.  Aen.  VI.  3«9. 
sta  1  Pal.  obend.  XII,  313. 
slic  Meüioi.  Cic.  pr.  TuU.  340, 

10. 

stamm  Ver.  Gai  77,  2. 
stis  ebend.  163,  23. 
sH  Fuld.  Rom.  XI.  ?A, 
sio^  ebend.  Ebr.  IV,  5. 
sionm  Sess.  Aug.  Spec.  90»  8. 
sta  Are.  2.  Grom.  178,  12. 
s/tflR  Are.  1.  ebend.  S.  251. 
storum,  siarum  ^  ßonon.  Lact. 
^ontm  Vet.  Plaut.  Trin.  333  R. 
ste  Vat.  Vcrr.  397,  13. 


iperghsceretw  (»wAt  Non.321,  b, 
3  G. 

spansum  Hist  Aug.  II,  139,  4 
Jord. 

spanüti  Pelagon.  A.  V.  XVr. 
Ii.  spandere,  cknrw.  tpander, 

spondcr. 

sprfTiffimf  Reichenauer  Gb)ss.  d. 
S.  .Jdhrh.  II.  Chr.  17«  Diez 
fnlffr.  rsprrtidrc,  eni Hammen). 

spaliuUalu  III.  Text  L.  Sal.  XXX- 
IV^  4  Pard.  —  (f.tpalmilaia) 
ebend.  =  expalmetantes,  -em 
II.  Text  XXXIV,  3.  IV.  Text 
LIV,  expalmilanfe,  -rm  Guelf. 
Monac.  XXXIV,  3.  Herold. 
XXXVII,  3. 

STi 

I. 

aOHo  Mone  Mess.  VI  (27,  8). 
$t(4e  Amiat.  Theas,  ^  I,  v,  14:  Bob. 

Sacr.  Gall.  (s.  S.287,  Notea). 
^äbsfote,  abite,  recedite'  Gloss.b. 

Endlicher  Calal.  CDXIX. 
Iii. 

strnctus  Vind.  Liv.  XLIV,  x,  3. 

Ii.  slratio. 
sifrmicas  Form.  Andegar.  XXXil. 
slranea  ebeud.  XLIV^ 
slraneus  Gorb.  L.  Rip.  (OC.) 
It.  stranio,  pr.  strani,  waL 
sirein,  engl,  stränge, 
stirpaia  Kod.  Prud.  Uamart.  240. 

It.  Herpare. 
stHnplo  b.  Paschas^  s.  DG.  (vgl. 
exiimplo  Diefenb.  Gl.  L.  »g.). 
IV. 

Sias  Bob.  Sacr.  Gall.  287,  a, 
20. 


Digitized  by  Google 


—  369  — 


$ta  Med.  Ctc.  Epp.  54,  12.  290, 

11  Or.^ 
slon  Noll.  87,  a,  24  G. 
sfnr  cb»»nd.  149,  a.  18. 
slud  ebend.  250,  b,  17.  322.  b, 

11. 

sli  ebend.  290.  a,  22. 
siontm  ebend.  304,  a,  21.  367, 
b.  10. 

sla  (liieif.  L.  Sal.  XUI,  1  (2  MaP. 

XLIH  (2  Mal).  XLIV  (2  Mal). 

LH,  S.  LV.  3.  LIX.  Espl. 
siuä  ebend.  XLl,  8.  9. 

ebend.  XUV. 
8iut  ebend.  LH,  3. 
«i^,  flitf,  «/wn  ebend.  LU,  4. 
Mum,  siud  ebend.  LXXVI. 
s/wc  Gloss.  HiUlebr.  276,  283. 

Gloss.    Aniplon.    .j78,  309. 

310. 

(*siud('i  per  /  et  n  scrii>ilur')  Wi^fud 
vero  i»er  /  et  .s  scribilur'  Isid. 
IV.  m.  509  (App.  III,  14.  30} 
Arev, 

U.  8.  w. 
Älüt.  stö  (wie  noch  in  stamme 
u.  s.  w.). 

Ii. 

sloriografvs  Paris.  Maiimin. 
sloHa  Kod.  d.  5.  od.  6.  Jahrb. 

n.  Chr.  Noo?.  Ir.  de  dipl.  III, 

265  (vgl.  ebend.  S.  660). 
sfoHarum  Insebr.  aus  der  Zeil 

des  b.  Zacharias  Kamm.  z. 

Anaslas.  III,  198  (Ausg.  v. 

1728). 

siorüis  Pilli.  .luven.  VII,  2«U  und 

ScIhiI.  z.  d.  Sl. 
storiats  \H]. 

Sctiuchardt,  VokalismiM  il.  \'uig.  i.al.  Ii. 


lt.  siaie,  cburw.  siad,  steä, 

stivalis  Voc.  opt.  u.  s.  w.  (auch 

slivalus)  nilal.  DC. 
U.  stivale,  churw.  stifel,  &tival, 
stiirl,  dpulsrh  Sfiffel. 
sttriKHüi  liob.  Sacr.  Gall.(s.S.287, 

Note  a). 

stematum  Guelt'.  L.  Sal.  IX.  9 
=  inslemalwn  ebend.  8. 

siemato  IV.  Text  ebend.  X,  6 
Pard. 

sHmahm  ebend.  8. 

stUnalkme  Recapit  L.  Sal.  359, 
2. 

wsUmiüfUe  Ups.  Aetbic.  10,  4 
Wu. 

sümavermt  Hist.  patr.  mon.  I, 

III  (959  n.  Chr.). 
iLsltmare,  chnrw.  siimar,  -er. 


24 
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it.  pr.  ahd.  sUtria,  agü.  sier, 
sttsr,  Ueor,  engl,  siory. 
*sMsno,mim9riuSf  scenicus'  GIoss. 
kid. 

strionum  SchleUst.  Gloss.  352, 

319. 

sirionem  Glossar  n.  d.  8.  od. 

9.  Jahrb.  n.  Chr.  Nouv.  U*. 

(h-  (hpl.  m,  290. 
strioues  lUMchLMKiiipr  f.htss.  d. 

9.  Jahrh.  n.  i:iir.  (>raU  Ahü. 

Sj»rclisch.  II,  746. 
*stri»iicb,  inimiris'  GIoss.  b.  Mai 

U.  aiict.  VI,  54G.  a  von  Ilildc- 

brand  richtig  in  ^hisiricnkiis, 

mimicis'  emendlrt 

Vgl.  Salmas.  2. 0.  A.  1, 219,  b. 

IL  sitione, 

III. 

sfanüem  {^iveOxeita)  dar.  Epp. 
Paul.  47,  20. 

stet  ebend.  398,  11. 
sfrftrfifi  FtiM.  I!|)b.  VI,  18. 
s/ahi/rs  M.  (I,  ,  (u'org.  IV,  195. 

K(ul.  ("juiiUh.  I,  IV,  11. 
sfantfifus  Paris.  =  htantihnsi , 

Hob.  =  ms(,  Cliari».  247, 

22  K. 

lt.  staute,  stanz a. 
siauravH  Anaslas.  b.  Miir.  Her. 
it.  scripta  III.  192,  227). 
stmrare»  siauramenlum  DG. 
Nndl.  siaren  (altfr.  esforer), 
sirumenio  Vind.  Ltv.  XIJI,  i,  9. 
strumenionm  TU.  Cod.  Tlieod. 

IX,  XIX,  2. 
sfntmentum  Bob.  Comm.  in  Cic. 
orr.  207.  b.  Pardess.  CLXII. 
29  ^Kopic.  558  n.  Chr.). 


hisiromenUs  Mar.  pap.  dipl.  CXIV, 

98  (Uaveiina,  539  od.  54G  n. 

Gbr.)  =3  fm  insimmeniis. 
strumenHs  Mar.  pap.  dipl.  CXXI, 

35(RaTenna,  Eode  d.  6.  Jahrli. 

n.  Chr.).  CXXil,  84(IiavenDa, 

591  n.  Chr.). 
sirumenta  Form.  Aodega  v.  XXXI. 

XXXIf.  XXXm.  Form.  Baluz. 

IX.  Pardess.  CCCLXI,  52  (670 

n.  Chr.).  axCX,  29  (688  ii. 

Chr.). 

slrumentum,  Strumen (a  Parti ess. 

CCCCXXIX,  13.  14.  22.  23. 

28  [m2  n.  Chr.). 
strumctUum  ebeiit).  CCCCXL,  27 

(697  n.  Chr.). 
slmmeniwn  Form.  Sirmond.  I. 
*dotale  sirumen4um'  Gloss.  Phi- 

loi. 

stnmenionm    Reg.    S.  Uid. 
XIX. 

ifTQov(i£vtaQtos  Elym.  Gud. 
513  St 

U.  s.  w.;  8.  DC. 
tt.  sfrumento. 

IV. 

sirix  b.  Abdias  (Buch  VIII.)  nach 
Salmas,  zu  II.  A.  I.  288,  a. 
sfrice  II  Solin.  242,  21i  Mo. 
striculus  HigalUiis  u.  Tiirriphus 
(diehdsl.  Ueberlieferiiug  ius- 
iriculus,  visfriculus,  mlrictt- 
tus  als  ut  striculm  aiifTasseiid) 
Terluli.  I,  934.  3  Oelil. 
siricuti  Arnob.  459,  5  Bild. 
sterot  slerktts  OC.  App.  Forceil. 
ntefenb.  Gl.  L.-g.  (anch  mit- 
lelgr.  iSxiQa), 


Diese  Apliärese  kömmt  nur       i]m  Ilalieneni,  Walachen  und 
Rlintoromanen  vor,  also  bei  denjciii^MMi  Nationen,  ^velche  die 
Prosthese  verschniähen.'*)  Hieraus  könnte  man  schiiessen  wollen, 
dass  schon  im  Alterthume  beide  entgegengeseUtea  Lautersebei- 
nungeo  auf  zwei  Gebiete  vcrtiieiit  waren,  dass  im  Westen  i{e) 
vor  s  iropurum  sowohl  belI>ebalteo,  als  vorgeschlagen,  im  Osten 
abgeworfen  und  nicht  vorgeschlagen  wurde.   Aber  wir  bemerken 
im  VerbSllnisB  ebenso  oft         ^  In  italieniscbent  wie  s-^is- 
in  galllkanischen  DenkmSlern;  ja  Beides  in  denselben  Hdsa.  neben- 
einander, z.  B.  expeciacutum  —  spectaiiOt  speefamus  Fuld.  N.  T., 
expemere,  expeefacoium  —  siate,  9Uu,  sUmaior  Bob.  Sacr.  Gall., 
espoponderunt  —  sirumerUa,  stranea  Form.  Andcg.  Ist  immer  diese 
Schreibart  hier,  jene  dort  als  umgekehrte  zu  betrachten?  Nein, 
vielmehr  beiieutule  für  einen  gewissen  Zeitraum  is-  [es-)  und  s- 
ganz  dasselbe,  nämlich  *s-         o»1«m  is-  ^es-).    Hispania  und 
spiriius,  cxpeciare  und  apectare  lauteten  vollkommen  gleich  an 
fdaher  setzen  Ital.  u.  Wal.,  nm  uidil  die  Ikdeulungen  beider 
Verha  unter  eine  Form  ziisainnjeiilalieii  zu  lassen,  für  t'.r<jif'ctare 
adspecfaf-e] ;  torssen  II,  82  f^'. :  U)er  liiiterscliied  zwisctieii  ap, 
si,  sc  und  isp,  ist,  isc  im  Anlaut  des  Wortes  hatte  sich  in  Folge 
der  irrationalen  Aussprache  des  i  vor  diesen  Lautverbindungen, 
für  die  schon  die  ältere  Volkssprache  den  Ansatz  nahm,  ver- 
wischt.'  Die  Schwächung  des  t  zu  t  und  der  Vorschlag  von  t 
vor  i  impumm  vertrugen  sich  ganz  wohl  zusammen.  £in  voka- 
lischer Laut  an  dieser  Stelle  war  nAthig;  aber  es  genügte  ein 
irrationaler.   Daher  sagt  die  Schreibung       zu  viel,  die  «-in 
wenig.   Und  ziemlich  spät  erst  wurde       in  ispirüu,  Ispania 
hier  gänzlich  beseitigt:  spvriio,  Spaffna,  dort  als  voller  Laut  be- 
festigt: cspiritu,  Espana,  Zwischen  lat.  spiriius  und  it  spiriio  lag 
einst  auch  auf  italienischem  Boden  isphiio  (s.  II,  B49),  zwischen  lat, 
//ispania  und  sp.  Espana,  \y.  Espafjnc  auch  auf  spauisclieiii  und 
gallischem  Ispania.    Wik.  istruniciit,  altsp.  eslormento  steht  dem 
rnstiken  strumenluni  näher,  aLs  dein  klassischen  Ins//  amcn/um, 
allfr.  eslurer  dem  niillellal.  sfaararc  naher,  als  dem  k!;i<s.  insfau- 
rarv.    Am  frührslcn  —  dies  ergehen  Messung«'!!  Ini  den  Kunii- 
kein  —  wurde  i  in  isie  irrational  gesprochen.    Corssen  II,  83: 
*Also  an  der  unbetonten  Stelle  des  Satzes  verloren  auch  die  For- 


(ians  «iisnahmsweis  bei  den  Provencalen. 
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mon  v(»n  fsfr  den  iiochlon,  dann  schruniprie  das  /  zu  eirifm 
sluiiiHitti  Vukal  pin  und  füllte  zusammen  mit  der  toigeiiden  Laut- 
verbindung st  nicht  mehr  die  Zeitdauer  eines  langen  Vokales  aus; 
die  ganze  Lautverbindung  ist  konnle  nun  also,  wie  jeder  mittel- 
zcitigc  Vokal,  bald  lang,  bald  kurz  gemessen  werden.'  Sehr  all 
ist  auch  Spama  =  Ispania  s=  JOspama,  Die  Schreibung  Ispan- 
eneheint  oll  in  Inachrifteo.  z.  B.: 

Ispatm  Garrucd  Gr.  Pomp,  IX,  3. 

Ispmi  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  3599  (Mainz,  204  n.  Chr.). 

hpam  I.  N.  2674  (Neapel). 

Ispanka  Cr.  Henz.  6676  (Lincoln). 

IspaniUe  Steiner  G.  I.  D.  et  Rh.  2508  <Aug8burg). 

Isp.  V.  Hefner  D.  rÄm.  Rayern  CCIX  (Stockstadt). 

Ispa  Es|>.  sagr.  V,  188  (Alcalä  de  Guadayra,  580  n. 
Chr.). 

Ich  verweise  übrigens  auf  das  unter  'l*ro'ithe8e*  Gesagte, 
besonders  Ixziiyliclj  der  Identität  von  ins-,  /ds-,  ex-  mit  «- 
und  6'.s  .  Vau  heloiiler  Vukal  kann  als  solcher  im  Aulnut  nirht 
abfallen;  denn  iste  darf  als  tjiklitikum  nicht  angeführt  werden. 
SüigiOt  Sias  sind  nicht  =  histrio,  aesias»  sondern  Rückbildungen 
aus  sfrifftdne,  it.  sirwnc,  stäie  (so  it.);  ebenso  ist  it.  slimo  für 
aestimo  aus  stimäre,  sämdio  u.  s.  w.  abzuleiten.  Die  Formen  Spa-^ 
iU,  Birice  zeigen  uns,  dass  eine  Akzentverselzung  stattgefunden 
bat:  ff  ispdiät  hfjsiriee  s=  Hispbiis,  hysirtce.  Den  umgekehrten 
Fall,  welcher  au  sich  weit  wahracheinlicher  ist«  dass  der  Ton 
auf  den  vorgeschlagenen  Vokal  zurückspringt  [isiai  »  isiäi  ^ 
stai),  kann  Ich  nicht  nachweisen. 

Nicht  bloss  f  iy),  e  (ae)  schwanden  vor  s  impurum,  auch  a, 
au,  0  (mit  Dtirchgang  durch  e,  d.  i.  Schwa): 

Sclepiae  IVLIAESCLKPIAE)  Renier  I.  A.  1189  (Lam- 
bat'sa). 

Sclepioöotus  Hold.  178,  7, 
Vgl.  Scolapium  oben. 
sparof/os  (ührt  Nor».  .)7S,  a,  1  IVi;  i,  au^  \  ano  an;  s. 

II.  sparayiu,  \sa\.  sptirge,  engl,  sparraw-ffrass, 
deutsch  Spargel. 

Mittelstufe:  sp.  esparrago,  pg.  espargo. 
Sporachin  Fast.  Vt^ron.  Sporatio  l*ro8per.  Dieser  Konsul 
findet  sich  sonst  Asporaiius  geschrieben. 
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^Slura  lluiiieii  iti  agro  Laurenli  csl,  quud  quidau»  .-iü/tt- 
ram  vocanl'  Fest.  317,  a,  33  fgg.  M. 

Siura  Vib.  Sct(.  Dü  palud.,  welcher  «len  Snm[)f  Sa/twa 
inir  dem  Fluss  Astura  od.  Silura  verwechselt 

UtoQOS  Slrabo. 

S.  Oberlin  zu  Vih.  Seq.  S.  284.  Verschiedene 
Flusse  Oberttaliens  heissen  ebenfalls  Siwa;  eineo 
von  ihnen  tiUirt  schon  PliDius  an. 
Miüelslure:  Jsiuras  Geogr.  Rav.  266.  8  P\\ 
Ittura  Guido  473»  13  PP. 
sculi-.   Dem  iL  scoUa  (aiUadiD.  seuia,  engl,  seota], 

'  Schildwache,  neben  aseaUa,  dessen  Ztisammenhang 
mit  ji.  scnUare  (nimon.  seuliar)  neben  auxUlar 
unläugbar  ist.  enispricfat  ein  nilaU  sculca  durch- 
aus derselben  Bedeutung  (s.  Pott  Rom.  El.  in  d. 
lang.  Ges.  II,  345).  So  scttlcas  Gregor.  M.  Epp. 
II,  XXX  (Ii,  59J.  IJ  Ausg.  V.  1705)  (so  Vall.  Corb.). 
sculca  Ed.  liachis  IGl,  43  Ve.,  *  sculca,  id  est 
guardia'  Gloss.  Cav.  229,  8  Ve.,  sculcaiorcs  Monac. 

•  .A*A.  2.  ,  Giielf.  VegeL  R.  31.  II,  xvir;  imüelgr. 
öaovkxa.  öxovXxdtOQts^  (jxovXxsveLV  in  den 
takliseheii  Sehrif'tfii  von  Leo  und  Maiu'iliuj»,  im 
Ghron.  pasch.,  bei  SiniuiiaUa  und  Kunslanlin  Purpb. 
(DC).  Ducange  (vgl.  auch  Vossius  De  vit  serm.  lat. 
S.  594  fg.)  leitet  diese  Formen  von  cxcollocare 
her,  mit  einem  gewissen  Schein,  da  sich  früh  ct</> 
care  für  coUocare  (s.  11,  213)  Qndet  und  für  sculC' 
auch  exculC"  (z.  B.  exculcaiores  Pal.  1.  |2.  Hon. 
Gueir.  2  Dresd.  Veget  R.  M.  II»  xv.  Pal.  I.  ^  Dresd. 
ehend.  xvii;  mlltelgr.  iSnovXn-),  endlich  exctdnae 
eine  gute  Analogie  bietet.  Alldn  von  it.  scolia 
Iftsst  sich  sculca  durchaus  nicht  trennen.  Der 
GrundbegrilTvon  jct«/ctf/or  ist  ^Lauscher ',  *  Späher' 
(daher  niitielgr.  durch  xatdoxoTtog  verdollmelschl): 
vgl.  iMeui  s.  üpp.  IV,  337,  D,  welcher  im  Suida>, 
freilieh  durch  Enieml.tlion,  'i^xovXxtviii',  Ttaga- 
x(JO(x&cc09^aL'  liesl.  6' =  /  kann  nicht  aulTallea, 
da  Gnllural-  und  DetiUltenuis  nacli  /  njcbt  selten 
vertauscht  werdeu  (s.  1,  161  ig.)  und  exc-  d.  b. 
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esc^  ist  Mittelstufe  swiscben  ause-,  ose-  und  sc- 
(s.  II,  322).  Ausserdem  ist  sculi-  {eocctiU-]  wirk- 
lich naclizuweiseD  (so  auch  tfacovJlT-  als  Variante 
im  MIttelgr.) :  scutatöres^  Pal.  2.  settUalores^  Dresd. 
exeultaiores  2  Gueif.  VegeL  R.  M.  D,  im,  ex-  . 
culiaiores^  Pal.  2.  ebend.  zv  {excttUatores  nach 
Stewechius  in  beiden  Vegetiusstellen  '6  vetustis- 
simi'),  cxcultatorcs  Kodd.  Not.  dign.  II,  24,  21. 
2.3.  2b,  27.  37.  IH  Bö.  Oder  wird  im  Vegetius 
und  der  Not.  diyn.  cxculcnfor  Auvdi  das  fTjr«! 
Afyo'uf  i/oi^  procukaior  hai  Atuiiiian  (unter'  TtQoa- 
xovXxtviiv  sapt  DC.  *liinc  prffculca/ores  apud 
Auiniianuui'i  geslüLzl^  Dniin  würden  zwei  Wörter 
von  ülinlichcni  Klang  und  Sinn  in  den  Hand* 
scbriilen  verwechseil  worden  sein.  £ine  sicliere 
Entscheidung  in  ilieser  Sache  zu  geben,  dürfte 
sehr  schwierig  sein. 
spüalerio  DC.  (1342  n.  Chr.). 

It  spedale»  churw.  spUai,  spUel,  ahd.  spitali 
neugr.  tfsrijn  (=  hospiiium), 
MlUelslufe:  altsp.  (L.  de  los  gatos)  pr.  alCfr.  espHal, 
Vgl  rr.  prile  =  eapreUe  c=a  mlat.  aspenüa,  aspe* 
rella  von  asper ;  il.  scuro,  rumon.  schir,  ladin.  sehHir, 
nuilelgr.  ayovQ6g  =  il.  oscnro^absc,  (vgl.  II,  323). 
Üesunders  liäidig  slannnt  il.  wal.  (  üui  w.  s  im  Aniaul  aus 
der  Praeposilon  ex,  üicht  hioss  voi*  den  Tenues,  wie  in: 

il.  scnofcrc,  churw.  svmier,  wal.  scoalc .~  excntcrc, 
it.  scal'hirc,  wal.  scddä  =  excaldarc, 

it.  spcdiic,  churw .  spcfiir  =  expedire, 

iLsii/tffucre,  {ihurw.sicmcher,  \\A.stmye=^  extinguere, 
sondern  auch  vor  jedem  anderen  Konsonanten,  so  iL: 

sfibbiare  =  ex/ibulare, 
sfoffliare  =■  exfoiiare, 
squwto  =st  exquisiius, 
sradicare  s=s  exradicare. 
Die  Prdposiüon  dis^  schrumpfte  ebenfalls  zu  zusammen, 
so  iL: 

tcignere  s  discmgere  (so  auch  scendere  s  dis-cen- 
dere  I,  300  fg*  =s  d!^-,9Mdb<e), 
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spiacere  —  (Uspliccrc, 
sfn'bnire  =  (tistribucre. 
(Zuweilen  wurde     gesetzt,  wo  im  Lateiiiisihen  der  Konso- 
nanl  der  Präpositionen  ex-  und  äis~  assimilirl  ersclieint,  so  it.: 
slombare  von  elwnbis, 
mungere  =  emtdgere, 
sfendere  ^  diffindere, 
mmvere  =  dimovere.) 
Laleinische  Komposita  mit  ex^  und  dis^  musslen  demnach, 
wo  ihre  Bedeutung  keine  wesentlich  versctiiedene  war,  im  Roma- 
nischen zusammenfallen,  z.  B. : 

it.  stendere»  churw.  siender      ex/endere,  disfendere, 
iLsiorccrc,  cliurw.  storschcr,  wal.  stoarce  =  exior- 
quere,  (tistor quere. 
Mit  diesem  s-  -  -  rx-  und  (Iis-  wurdrii  nein-  Zusammen- 
selzungen  gebildet,  so  il. :  sJxiMcre,  scf/ffere,  sfcrrare,  sventrare. 

*Von  welcher  Parlikel  die  Spraclic  inisgegangen  sei,  ist  oft 
nicht  zu  fassni*  Iii«/  <Ir.  ff.  398.  i^-  verstärkte  häudg  riui  den 
Regrifl'  des  eiutacheii  Verliums  (ähnlich  wie  ex  iu  efficio»  evinco), 
so  iL: 

sbevere,  zeclien,  von  bevere,  trinken, 

,sperderc,  hinrichten,  von  perdere,  verderben; 
ja  zuweilen  Isl  gar  kein  Bedeulungsunterscbied  zwischen  Kompo- 
situm  und  Simplex,  so  it.: 

sfregare  =  /r., 

spergiurare  =  perg,, 

sprpfimdare  =s  prof., 

straboccare  »  trab. 
So  kam  man  endlich  dazu,  anch  konsonantisch  anlautenden 
Substantiven  und  Adjektiven  s  vorzusetzen  und  zwar  nicht  nur 
solchen,  welche  etwas  Schlimmes,  Verkehrtes,  Gewaltiges  aus- 
drücken, wie  it.: 

sbufimo  =  hui.  =  ßovkipog, 

smanta       mania  -  -  (Mccvice, 

sbicco  —  Oieco  --  obtiquus, 

sforzn  =  forza  von  forth 

man  vergleiche  unser  U'nthier'  und  die  vulgären 
Ausdrucke:  Mlnmenge',  ^Unmasse',  'Unsummen') 
sondern  auch  anderen,  wie  it.: 
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sbrocco  =  brocco  =  (?)  ir.  brog,, 
scuffia  =  Cii/fia  —  rofca, 
smnnifjfid       maiugUa  —  monilia, 
spiai/fjta  =  piaggia  von  plaga. 
Ja  sogar  Adverbien,  so 

mail.  sqiias  =  quasi. 
Diesem  ostromanischen  s-  entsprechen  die  wesiromanischen 
Kormehl  es-  (sp.  esfucizo,  fr.  escarboucle^  leon.  esconira),  e-, 
e-  (mit  Assimihruiig»  z.  B.  fr.  <#or/  =^  mlat.  exfortium);  jedoch 
ist  ihr  Gebrauch  ein  ganz  beschränkter. 

Auch  die  albaaesiflche  Sprache  achlägt  ö,  er,  dl^  d'&,  t9,  x9 
gaoz  in  den  rerschiedenea  romanischen  Weisen  vor,  so: 

6ßi9,  d9fiI9,  ich  enlldeide»  von  fiiit,  ich  kleide  an» 
öbovXjoiy,  d^HivIijovy,  ich  decke  auf»  von  ^ibwijwf, 

ich  bedecke» 
tffiow^»  ich  hin  unwold,  von  giotfvd.  Ich  kann» 
0x§ffdgi9',  ich  schraube  auf,  von  a^dgi^,  ich  schraube 
ein, 

itq>vtvQLv.  ich  mache  ein  böses  Gesicht»  von  q>vtvQ€~a, 

(iesirfils/üge, 
(Sxo)^',  ich  k«'riie  aus,  von  x6xj§-ju.  nccre, 
tdyJtzT,  ich  rcjiss»»  ab,  von  i'yjHx,  ich  selzc  zusaininen, 
tä^ovQ,  ich  reisse  den  Zaun  um»  vou  dot;^»  ich 

umzäune, 

0bQäg,  röbgdg  =  $tbQccg,  icli  leere, 

cfxov(>rf ,  wal.  srurf  —  <ieulsch  Xi/rz,  it.  corio  U*  s.  w.» 

töipQly,  TÖ^Qvty»  ich  schnaube»  scbnäuze»  von  q>Qty, 
^Qvtyp  ich  blase»  wehe» 

^yjtts  ss:  t^ag»  Ich  verlängere, 

nbovtt  tdovT,  ich  besinRige,  von  bovre-a,  SanfUnutb» 

^bovxovQoiy,  rübovxovQoiy  =  bovxovQoty,  ich  ver- 
schönere, 

etQvx  =  TpV9r,  ich  steige  herab, 

öbägd^,  TöbaQd-  =  baq^,  ich  weiss, 

öxjöxf-cc  =  xX6töx(-cc,  Gluckhenne, 

(5tjiyovk&-a,  Daclitraufc  =  Icfjnla'* 
Von        h't/,lhes|)rorljen<'n  ii(iiisoiiaiileii|»i(>NÜa'se,  welche  sich 
«infeine  Vokalaphiircse  gründet,  finden  wir  früh»'  Spuren  (vgl.  jedocii 
die  umgekehrten  Hchreibuugeu  ÄC»  Ä/'»  ST ^  6»  i\  J  U»  354  lg.): 
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'coruscus,  non  !icotiscus'  App.  i'rob.  1Ü8,  32  K. 

scoriscafio  LmA.  Ev.  14;"),  8. 

scormcanfia  ebeiul.  401,  5. 

scoruscatio  GIoss.  Labb. 
scribraret  Verc,  Kv.  515.  5. 

^scudicia  dicta  co,  (|uod  circa  caudiccm  Icrraiu  aperial' 

Isid.  Orr.  XX,  xiv,  7. 
sphtüttngiis,  -H,  -ius  {sp,)  Veget.  A.  V.  V,  uxvi 

(=  lU,  LXXVU),  1.  L3CXVIII,  1.  LZZX. 

sphalattffio  LG  sphakmghtt  P  sfeUangium  H  SoUo. 

82,  14  Mo. 
sfalangios  P  ebeocl.  240.  9. 
sfaUmffus  Ups.  sfiüangas  Paris.  P  Aelhic.  70,  21 

Wu. 

Vgl.  Isfalangius  II,  342. 
scrabranes  Gioss.  S.  Genov.  (Quicbcral  Add.  lex.  la(. 

S.  2;yj,  a). 

scabro  Med.  ^  licüig.  IV,  245.  üloss.  Cyrill,  u.  b. 
Grafl  Abd.  Sprchsch.  IV,  1039. 
ü.  s.  w. ;  s.  Dii'feiil».  Gl.  L. -g. 
Ii.  scalaörotui  uebeu  calabrom  (bei  Papias  ca- 
rabrio). 

sfiblulio  sp.  ürk.  ?.  1010  n.  Chr.  DC. 

Vgl.  ^spregar,  precarhm*  ahd.  Gl.  b.  Graff  Alul. 

Sprcliscb.  VI,  301.   8.  übrigens  Salmas,  z,  II.  A.  ü, 

4B7,  b.  736,  b,  der  x.  B.  miUelgriecb.  itqfixXfi  sss 

^ixXii  Air  /aecvla  anruhru 
Vokalaphirese  vor  andereu  Konsonanlen,  als  zusamoien- 
gesetztem  8,  ist  gemelDromanisch.  Nicht  bloss  vor  uinfacheii, 
sondern  auch  vor  muta  cum  Itquida,  z.  B.  pr.  ffleisa  ==■  eccUsia, 
wal.  prier  aprilis.  Hingegen  geht  z.  B,  logud.  sa  nicht  auf 
psa,  sondern  auf  üa,  issa  =  ipsa,  it.  Terame  nicht  auf  Nlcramna, 
sondern  aul  lUramna  =  Inlcramna  zurück.  Mclil  alle  \ükalc 
Helen  gleich  h mi  g  ali,  selten  nur  die  dunklen,  o  (il.  cagionc, 
Iczzo,  micidu,  sp.  rrlox,  pg.  Usbfta)  und  u  (il.  /itorno).  Und 
auch  uicbl  vur  allen  Koii.son mleii  [icl(>n  sie  gleich  liäuli^  ah;  am 
bäufigslen  vor  r,  wie  fol^*  i  ii;  Beispiele  aus  dem  llulieniscben» 
das  überhaupt  diesen  Laulächwund  begünstigte,  zeigen: 

rabesco  =  it.  arabesco. 
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rag  na  =:  nratwa, 
Rayona  =  il.  Aragona, 
ratwio  =  iU  arancw, 
razzo  =  it  arazzo» 
rem  =  arena, 
re$ta  es  ar/«4i, 

re;7Z0  =  It  arezzf^  (u.  orezzo), 
Rimini  =  ArHninum, 
rinffhhra  =  it  minghkra, 

ruggtne  =  aerugo, 

radcfjo  (vencz.)  erraUcus, 

redare,'  re(af/(/io  =  hered,, 

resia  =  haercsia, 

riccio  =  ericius, 

romito  =■  cremita, 

ruca  =  erwehr, 

rondine  =■  hirunäo, 

recchutta,  rccchione  =  il.  w.  von  auricula. 
Die  Fräpüsiiiou  d^x-  verlor  im  llalieniscben  auch  bei  folgen- 
dem ^,  ^  oder  Vokal,  das  e;  weit  seltener  schwanden  vor  $  mit 
Volial  die  Präpositionen  in-  und  Das  scharfe  s  verdickte 

sich  fast  immer  zu  i.  Eiolge  Beispiele  dieser  Aphftrese  liefert 
sogar  das  Westromanische. 

seiacquare  it  =  *exaguare, 

sciaguraio  it«  sp.  xauro  (altsp.  xawado)  =»  exau- 
guratus, 

sdaiare  It  s=  exhaiare, 

sdalbare  It  exalbare, 

sciame  il.  =  ex(tmen, 

sciampiare  it.  =  *examplare, 

sciancafo  it.  von  örncflr  (fr.  e/utnche), 

SCH///0  it.  =  *exaptm, 

sccglwrc  il.  =:  *exe!i'jf're, 

sccmpio  it.  =  exetiiplum, 

sciUngmre  it  =  *€xelmguare, 

sciocco  it.  =  exsucus, 

sdoffliere  it  =  extolvere  (oder  äissolvere), 

seioperare  It  cxoperari. 
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sciorinarc  iL  von  cx  und  aura, 
sciuf/are  it.  =  exsmaret 

si!(jfjio  it.  =  ex(ti/ium, 

sarparc,  saipare  it.,  sp.  pg.  zarpar,  fr.  sarper,  wal. 

sarpä  =  *exharpare, 
sarie,  sp.  xarcia,  alifr.  w/te^  =  mitlelgr.  i^a^Tiov 

MundarUicb  noch  ölUr,  z.  fi.  oeapol.  saliore, 
secolore. 
scipido  it  £=3  insipidus, 
sMio  it.  es  /nsti&iffti»!, 
^offa  sp.»  pg.  sanha  =^  msania, 
soso  sp.  =s  insulstis, 
scipare  it.  —  disHpare. 
Wir  sind  im  Stande*  Völcalalirall  vor  den  meisten  Konso« 
nanten  schon  im  Vulgürlatein  nachzuweisen;  zur&cli  bis  fn  die 
Zeil  des  Plautus.  Belege: 

A: 

lirihtm  \.  N.  1946  (Cimitile  b.  Nolai. 
bhidfi  Vorm.  Aiulpgav.  XXII  (Krtrag  eines  Weinbergs). 
bladian,  blandum  w.  s.  w.  nilat. 

It.  biado,  biuda^  pr.  biat,  fr.  ble,  Getreide;  s. 

Diez  El.  Wb.  1. 
cito  [i  =  e)  Mar.  pap.  dipl.  LXXX,  u,  8  (Ravenna, 

.564  n.  Cbr.). 

duUus  Inschr.  ebend.  Not.  1)  zu  CXL  (Caserta,  557 
n.  Chr.). 

,  laudvla  Schlettst,  Glösa.  359»  a.  Gloss.  Mone's  Anz. 
Vr.  346.  54.  GraflT  Ahd.  Sprchsch.  Ii.  245. 

U.  s.  w.'(auch  tauäUa), 
It.  lodoUi, 
Marmis  Gnit.  765.  7. 

\mor  Renier  I.  A.  3641  (Auzia);  Schreibfehler.] 

Cliiirw.  murar,  marua,  murewet  u.  s.  w.,  niail. 
moros,  kal;tl.  mada. 
mutca  N  ur.  riiii.  237,  14.  Und  mlal.;  s.  ÜC.  Diefenb. 
Gl.  L.-g. 

Ii.  morchia,  ninrcht  'inall.  morca).  sp.  morga. 
posirofc  Bob.  Uuuiu).  in  Cic.  orr.  12b,  12. 
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Tßotecha,  poieclm  ürk.  Mur.  Anll.  Ii.  i,  190  (apiil., 

1()58  n.  Chr.!. 

INeap.  polega,  sizil.  puiiga,  mit  en\  ei(  liier  Tennis 
il.  hoUega,  sp.  pg.  boiicat  pr.  hoiigü,  fr.  bouliquet 

churw,  buiia. 

Vgl.  poiecha  DC.  =  hypoth.  und  I,  239,  l>,  3. 
poltti-,  poHkerium  {apolyL),  posiatieus  mlal.  Diefcob. 

Gl.  L.*g. 
Vgl.  pr.  poüema. 
ratwnm  Plaut.  Truc.  Hl,  ii»  30  (wird  afe  gemein  oder 

dialektisch  verspottet), 
VUUimmiym.i  VintUmilia.  VintimiUa,  Vigintimma, 
ViginHmüio,  VenUmHio)  It.  AntoD.  508,  3.  4. 
Vigmtimilio  Guido  453,  8  PP. 
Viginitnuiiim  ebciid.  454,  7. 
V intim tiia  eisend.  504,  10. 
It.  Viniimiglia  (Utudeutung). 
Miltelform : 

AvinclimiUo  (;e(>gr.  Uav.  270,  10.  338,  6  PP. 
Avintimilmm  Guido  476,  11  PP. 
xungia  DC.  ^ 
o^ona  Uoffmann  Somerlatpn  29,  53. 
It.  si^a,  wal.  s^mft  ladin.  sanäscha, 
E  (AE): 

(AugusU)  Merita  Geogr.  Rav.  314,  5.  20.  319.  16  PP. 
(Augustam)  MerUam  ebeud.  314, 11.  315,  7.  31G,  3. 
Sp.  Merlda, 

mareum  Ver.  PUo.  189,  18     Ted  XIV  §  32  Slll. 

Fr.  mare  (pik.  «^ü);  s.  Dies  Ct.  Wb.  II,  358. 
Pagathioni  Marin.  Alt.  253,  3  (Iguvium). 

l'aphroiiiti  Torreimizza  I.  l'al.  \C1. 

Pilijnriiiin.  Gnit.  782,  2  (Vieuua). 

hispt  Lrli.  V.  Coimhra  v.  734  n.  Chr.  (s.  f,  102). 

Sp.  bispe,  pg.  bispo,  pr.  bisbe,  il.  vescovo,  allfr. 

veske,  ahd.  bis^op. 
Vgl.  it.  pa/to,  pistula,  pittima  (sp.  bizma),  befami  (pr. 
piphania,  cliurw.  hnvanin,  babafu'a],  Fiatte  (allil.  z. 
B.  bei  Dant.  Inl.  XXXi.  94.  108),  fr.  Pipoy  Voc. 
hagiol.  =:  Eptpoäius, 
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rame  -Mur.  1826,  4  (8.  Jalii  li.  n.  Uir.'^j. 
ramen  ürk.  b.  Mar.  pap.  ilif»!.  Not.  7)  zu  LXXVI 
(CaMa,  5)02  n.  Chr.)  2G2,  a,  68.  b,  7.  17.  30. 
{iameu)  2G8,  a,  59.  72. 
ramc,  ramum  DG. 
It.  r«//itf. 

Becthaeus  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  137»  5. 
ruca,  maüa  Diefenb.  Gl.  L.*g. 

It.  pr.  ruca\  lt.  ruchettn,  sp.  ruquefa,  fr.  roquetie. 
xtmiivm,  samitum  DG.  (auch  mitteler,  j^tfrog). 

It  MitoDitito,  sp.  xamele,  pr.  aUrr.  s^^miY,  deutsch 

Sammi, 

Zechm  Sess.  Aug.  Spec.  13,  21.  17,  33. 

/: 

Enklitika: 
bi  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  173,  3. 

It.  vi. 

nie  mit  irrationalem  /  bei  den  luni.  Scenikern;  s. 
(iüissen  II,  7G  fgg. 
lui  {mm  T.  IN.  3190  (b.  NpaiK'l}  =  iliius,  Hit 

(hat.)  tiihi  ///r  I;()riii.  .Marc.  I,  xix.  xxr.  xxvi. 
xxxv.  II,  xxi  (zweimal},  xxiii  (zweimal).  Nacli  DG. 
auch  II,  I. 

ia  (zweimal),  lo  in  dem  burlesken  Gesetz  am  Schlüsse 

<les  Gueir.  L.  Sal.  (8.  4alirb.  n.  Chr.). 
io  (sechsmal  =3  fZ/mn,  zweimal  för  los=iiU(fs)  Vesont 

Lit.  Carol.  Mabill.  Anali.  II,  682  fgg. 
lui  (8  mal),  M  Formel  aus  dem  11.  Jahrh.  n.  Chr. 

b.  Vesme  Ed.  reg.  Lang.  Vorr.  S.  XXVII. 

Weitere  Beispiele  s.  b.  Raynouard  Choii  I,  43  Tg. 

It.  io,  la,  ffli,  ii,  le.  Im,  lei,  laro;  u.  s.  w.  in 

den  übrigen  rom.  Sprachen, 
n  aede  Vind.  Liv.  XLIII,  \iu,  5. 

it  an/it/u/'or/bus  Flur,  de  cmic.  dig.  I  §  12. 

It.  nr/  II.  s.  \v.,   pg.  /IO  u,  s.  w.  (sp.  bei  Gil 

Vice  nie  uei,  tioque/,  uaqueste). 
ipsd;  s.  Corsscn  II,  83. 

Logudor.  SU,  sa  als  Artikel.   Ich  vermutlie  in  dem 

euphonisch  gesetzten  te      ie  u,  s.  w.  des  Spa- 
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nischen  das  lat.  tpsi  (ipsis);  also  le  diö  :=  HU 
(iedit.  aber  sc  io  diö  =  ipsi  iUuä  äediL 
MiUelforro  itse  l  148. 

Sonst: 

Maeharensis  Vat  Verr.  463,  16. 
Magarenm  RT  Macarmtes  c  Plin.  III  Sill. 

It  Maecara* 
nimkus  Ed.  Rothar.  75,  3  Ve.  (so  der  Verc). 

It.  neutico. 

Vgl.  it.  mscondere,  pg.  namorar,  pr.  naui,  wal. 

nalt  alban.  (geg.)  vaXjtf),  nelbt. 
Polius  {—  Uippolytus'^)  Garniccl  Vetri  XXII,  5. 

Fr.  Ble  (Berry).  Bilt  (Elsass)  Voc.  hagiol. 
selastici  I.  N.  104'(Amalfi,  142  n.  Chr.). 
Tetamnc  (irom.  209,  1. 

Teramnanu  Doni  XX,  108  (Inleraniua,  Ü45  ii.  Uir.). 
It  Teramo,  Terame,  Termoii,  Temü 
HiUebtufe: 
Iteramnai.  Spon.  Mise.  183^  1. 
//^ojnna^bend.  183,  2. 
Jteramne  Are«  1.  Grom.  234,  18. 
fieranmia,  -a«  Kodd.  d.  14.  u.  15.  Jahrli.  lt. 

Anton.  125,  3. 
Kemanmhm  Guido  482,  16  PP. 
Schreibungen,  wie:  ' 

^racinlho  Rom.  Virg.  Ed.  II.  24. 
*llos  Pal.  ebcnd.  43. 
^dores  ebentl.  5.'^. 
"vis  ebend.  III,  H. 
'iäs  Med.  I»al.  Georg.  I.  87. 
siiui  .sehr  häufig:  dorb  kann  anT  si»>  lern  Ccwirl»!  gelegt  werden. 

Niclit  selten  hat  das  lUiinanische  eine  konsonanlisch  anhebende 
Silbe  im  Worlanfang  getilgt,  ßeispielc  Diez  I,  273.  Einen  beson- 
deren Fall,  die  Vereiofaehung  scheinbarer  Heduplikazion*)  (z.  B. 
pr.  pawr  sss  papwer,  it.  zirlare  =3  zinzHulare),  erwähnt  Diez 


*)  Sireiig  genommen  ist  der  Vokal  synkopirt  und  der  Kouäouanl  nichi  * 
figenllicli  gescbwandcn,  sondern  mit  d«m  gleichen  oder  ähuHchen  der  xweiten 
Silbe  AisammengeraHen :  pmer  s  p'paver  es  papaver. 
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Et.  Wh.  Vorr.  S.  XXIV.  Schon  liie  Prat'iiesLiner  .sprachen  nach 
Plaut.  Tiur.  Hl,  ii,  23  conia  für  dronia.  It.  cemw.  sp.  rem, 
pg.  ccnho,  churw.  ein  =  viilgärlat.  cinnus  (so  Non.  805,  b,  16. 
19  G.  und  in  Glossen  Diefenb.  Gl.  L. -g.)  =  klass.-lal.  cincinnus 
(Diez  Et.  \Vb.  I.  122;  s.  jedoch  HilUebrand  zum  GIoss.  52,  86). 
Sogar  zwei  Silben  sind  7.u>veilen  verloren  gegangen,  z.  B.  it.  gogna 
=  vereamdta,  fr.  Mandetare  ^  Epammduoäura.  Die  gekürzte 
Form  dieses  Namens  schon  beim  Geogr.  Rar. :  Mandroda  230,  18. 
242, 1  PP.  für  Mandodra,      (wegen  -ödro  =  ^ottöro  s.  II,  215). 


(juint.  XI,  III,  'Dilucida  vero  crit  promuiiialio  primum, 
s!  verba  tota  exierini  ,  qunrnm  pars  devorari,  pars  deslilui  solet, 
|)hMis(jii(>  exLrenias  syilahns  nn?)  iiciTcrenlibus,  dum  priorum  sono 
indulgenl*  (*nolo  verha  cxililci  ext<injuala  exii  t'  Cic.  De  orat.  Hl, 
XI,  41).  Gorssen  il,  252:  *Der  Hocliton  beschränkt  ferner  die 
Tondauer  des  Wortes,  indem  er  benachharle  üeflonige  Silben 
im  Inlaut  desselben  oder  Endsilben  mit  kurzem  Vokal  so  über- 
tönt, dass  die  kurzen,  tieftonigen  Vokale  jener  Silben  stunmi 
werden  oder  ganz  veaklingen.'  Die  geiegeniliclie  Apokope,  d.  b. 
die  Elision,  welche  auch  oft  in  der  Schrift  wiedergegeben  wurde,  so: 

^i$<')  aiiqua 

sm^^  actdeo 

pingt^*^  aiiqumdo 

terr<^^  enaf'^  et  Vind.  Liv.  XLII,  u,  4. 

^«»■*)  acta  ebend.  xviii,  9. 

^(««i  ab  ebciul.  xix,  1 
^vgl.  mc  <'^sse  ebend.  XLII,  xlii.  2;  se  ^^^dimgehant  fhpnd. 
XLJV,  1 ;  plura  ^'^nim  Ver.  Plin.),  lassen  wir  ganz  hd  Seil«'  ht'<;on. 

I.  Die  Nominalstämme  in  -ia,  -to  verloren  nicht  stellen  ilireu 
Charaktervokal : 

memoii^"^  Aquaes.  Ed.  DiocI.  Einl.  1, 
1  (301  n.  Chr.). 
Vgl.  bcnemcmori  I,  17P». 

nrffhif^''^  Lupi  S.  151  (3.  Jahrb.  n.Gbr.). 

Theodosfi'i  Rossi  i,  290  (380  n.  Chr.). 


im         IMin.;  s,  Mone  Vorr.  S. 
XXIil. 
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rBOffyi^"^  Mar.  pap.  dipl.  XC,  43  (Ra-  1 

VHHK.  13.  od.  7.  Jahrh.  n.  Chr.).  \  folgend««» 
i/rali^  "^  Clar.  Epp.  Patil.  451,  20.  Konsonanten. 
iracumli'"^  Ver.  Plin.  56,  2. 
materi^"^  ebend.  87,  3. 
monasten^"^  Pardcss.  App.  XIX,  17  {Ko- 
pie. 712  D.  Chr.). 
Umgekehrt:  praeiorio  Vind.  lir.  XUII»  Yt,  3. 
Altpr.  dUeordit  nesci,  osUari,  prqpi,  lesiimoni  o.  s.  w. 

(i  nur  =  lu»,  ftM9); 
neupr.  adversari,  fflari,  memori,  vici  u.  s.  w.; 
Md.  d.  Dauphin^:  amsdenci,  ff  loci,  ffloeri,  ßi  u.  8.  w. ; 
langued.  cowUrari,  mysteri,  serbici,  studi  a.  8.  w.; 
gaskogn.  grad,  imaginari,  ordmari,  yusiici  u.  s.  w. ; 
kalal.  hordi,  odi,  somni  u.  s.  w. ; 
piem.  dUuvi,  esempi,  prinsipi  u.  s.  w. ; 
cliurw.  ieii  (ö7f.),  ordinari,  propri,  siemi  {sömi)  ii.  s.  \v. ; 
schon  umbr.  duit\  Fixit  terti  =  Fistom,  dutiom, 
t er  dorn. 


II.  Die  Kndiing  des  Nominativs  S.  der  0- Doklinalion  (klass.  xis, 
rnsl.  -o^)  ist  nac  h  ;  (klassische  Beispiele  s.  b.  Corsseu  II,  53  fg.) 
und  /  in  folgenden  rustiken  Formen  abgefallen: 


Phaeder  L  N.  737  (Venusia).  Grut.  1111,  3. 
*hic  barharus  et  non  hic  barbar'  Prob.  Inst  arl.  102, 
8  fg.  K. 

*barharw,  non  bärlwr*  App.  Prob.  197,  30  K. 
Masca  Nur.  347,  2  (200  n.  Chr.).  Boiss.  I.  L.  XV, 
25.  100. 

*bic  masc^us  et  non  hic  masc^*  Prob.  Inst  art. 
102,  13  K. 

^mascuhtt,  non  WMSceV  App.  Prob.  197,  29  K. 
^masculus  dicitur,  non  müscel*  Prob.  De  nom.  ezc. 

211,  12  K. 

*hic  /igulua  et  uon  hic  /igei'  Prob.  Inst.  arl.  13Ü, 


^fiffulus,  non  /igel'  App.  Prob.  197,  28  fg.  K. 


Ueter,  non  teirm;  aper»  non  aprus'  App.  Prob.  198, 


U  K. 


Umgekehrt: 


25 
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Auch  iJiii  vorausgelicndem  i  {-er  =  -ms  =  -rius): 

*liic  el/Hus  et  noii  liic  eber^  Prob.  Iiist.  art  100, 
4  fg.  K. 

^ebrius  dicilur,  non  eher'  Prob.  De  nom.  cxc.  213, 

8  K. 

^eltrius  dicimus.  non  eb^'  Serg.  Expl.  in  Üon.  I.  II. 
543,  5  K. 
^sobrius,  non  sober*  ebeod. 
^söbrhi^  dicitur»  Don  sciber*  Prob.  De  nom.  cxc. 
213,  8  K. 

*hic  söbrius  et  non  bic  sober*  Prob.  Inst.  art.  126, 
23  K. 

*s(äbritt8),  non  suber*  App.  Prob.  197,  28  K. 

Altes  Beispiel  für  -n  =  -nusi 

Uwan  Gloss.  Sans^all.  (fr.  iaon). 

Ebend.  ner  ^  nenm,  Mr.  ner. 

Vgl.  verruff  ebend.  wie  f&tverruem. 

Der  Abfall  von  =  -tts,  ^vm  nach  einem  Konsonanten, 
>vclchcr  dadurcli  in  den  Auslaut  kommt,  ist  mit  Ausnahme  des 
Italienischen  (für  welches  diese  Stufe  wenigstens  iu  tlcr  Voraus- 
setzung besieht)  allen  romanischen  Sprachen  gcmoin,  doch  in 
<l('n  südwestlichen  sehr  bcscliriinkt.  Nicht  selten  schwand  auch 
der  vorausgehende  Konsoiiant ,  /  R.  pr.  yramadi,  churw.  micrlu 
bes.  im  Französischen  und  in  oi)orit.  Diall.,  z.  B.  mail.  nifui  = 
malus,  hol.  mari  =  ?uarilus.  sulih)  =rr  it.  soldaio,  gen.  cc  = 
caelum,  pape  =  papyrus.    Endlicli  wo  auf  diese  Weise 

ein  ungewöhnlicher  vokalischer  Auslaut  (natürlich  ein  unhetonter) 
entstand,  derselbe  mit  dem  gewöhnlichen  verlauscht,  so  it.  chiasso 
ssz  cUusi  =i  classicum,  wofür  pr.  und  altfr.,  wie  für  lat.  *clasfsus, 
das,  glas.  Zuweilen  trifll  dies  Partizipia  des  Passivs,  z.  B.  lt. 
sp.  ßio  »  fini(tus)  (fr.  fin),  it.  sp.  pg.  manso  mdnsuefius), 
sp.  cuerdo  cdrdaffusj. 

Ganz  gewöhnlich  ist  die  italienische  Verstfiromelung  der 
Partizipien  in  -aio  (z.  B.  cerco  neben  cereato,  trovo  neben  /ro- 
mto)\  8.  Diez  Gr.  II,  141.  Quintescu  bespricht  in  Herrig's  Ar- 
chiv XXX Vli,  197  fgg.  diese  ^verrouthlich  aus  dem  Partizip  abgc- 
leitete  Adjektivalform',  ohne  eine  lantiiche  Verwandlung  von  -aio 
in  -0  zuzugeben.  Es  finden  sich  sehr  li  ühe  Spuren  von  dem 
verlförzten  Partizip  der  ^/-Konjugation: 
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cania  archaisch  Fest  S.  46  M. 

obüiieram  Lacvius  nach  GelÜus  XIX,  vii,  4. 

Opine  Grat.  981,  1  (Narbo). 

peeca  Pal.  Ev.  275,  a,  4. 

marUa  (=  mandata]  ebend.  372,  a,  12. 

cmmenias  (sss  eommendaias)  ^  Taur.  Cod.  Thcod.  IV, 

VI.  a  (s.  I,  25  *)). 
mtjria  Vcr.  [Min.  97,  26. 
r,</ora  ebeml.  112,  11. 
(h  monsfrn  Bob.  Front.  71,  4. 
(\rop/a  l»al.  Acn.  VI,  330. 
»i}iiiil)lic(t  S(?f?<;.  Aug.  Spec.  28,  35. 
übiiyam^  Til.  Cod.  Tlieod.  XIV.  m,  13. 
iiUesla  Flor.  Dig.  XXXVJ,  i,  81. 
contestam  cbend.  XLVI,  i,  16  Anf. 
ümgekeUrle  Scbrr-ibiing: 

velHata  Vai.  Cod.  Theod.  XVI,  v,  Ö3. 
Mao  beachte,  dass  in  allen  diesen  Formen  ai  vor  a  (doch 
vgl.  pacisstmiim  Clar.  Epp.  Paul.  526,  9)  und  In  der  Mehrzahl 
derselben  nach  t  fehU,  Analog  gebildeten  Partizipien  der  anderen 
Konjugationen  bin  ich  nicht  begegnet. 

Auch  apokopirte  Substantiva  finden  sich  früh.  Ich  denke 
hier  nicht  an  die  poetischen  Spielereien  cael,  gau,  do,  al,  miHf 
tau  (Schneider  1,  498  fg.  Gorssen  II,  5G),  mit  welchen  Fuchs 
nom.  Spr.  S.  319,  Anm.  270)  die  von  Danlo  gebrauchten  ca  =: 
casa,  CO  =  capo,  ß  —  figlio  vcrgleicbt,  aucb  nicht  an  die  nacli 
Fcstus  im  Carmen  Saliarc  vürkoiiniiendcn  Formen  [xi  und  po,  die 
sirlicriich  etwas  Anderes,  als  pars  und  populus  bedenten.  Wohl 
iibor  gehören  foigeude  Schreibungen  von  Slciu-  und  Münzinsclirif- 
Leu  bicrlicr: 

so  Mar.  Iscr.  Alb.  192,  3  r=  Siilo. 

Vgl.  sm  Gr.  Henz.  6027  (Apnlum). 
Zaco  IkiU.  arch.  Rom.  1860  S.  176  (Spanien). 

Sp.  Yago,  fr.  Jacques. 
Blalomo  N.  10  =  Blaiomagus,  Fr. 
SaifU  Priest  le  Bletoux  (s.  Rcv. 
num.  Par.  1838  S.260,  Anm.  1)) 
Chemo  N.  301  ^  Cisomoffus,  fr. 
Chisseaux  in  Touraine 

25* 
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Mosom  N.802.  825.  921  =:=  Jfofo- 

magus,  fr.  Mouzon 
Sagomo  N.  669  Sagomufftis 

Nov/omo  N.  115. 


=Noviomagus, 
IV.  Noyon 


=  Rolomagus, 
fr.  iSouen 


inerov.  Münzen 
Rev.  num.  Par. 
1840  S.  210 
fgg.  u.  1842 
S.  434  fgg. 


924 

Noviumu  N.  635 
yoiomo  N.  37 
Rotmo    N.  42. 

117.  141.222. 

273.  3Ül.  C15. 

885.  932 
Rodomo  N.  758 
(RJodmo  N.  892 
R40mo  N.  785 
RoUm  N.  685 
Hofhomo  Mar.  pap.  dipi.  LXl,  8  (frdnk.,  Kopie,  629 

n.  Chr.). 

Masomvm  Perte  Hon.  Germ.  hisl.  I,  489,  22. 
Nwiama  ebend.  30,  V,  I. 

Nam'mo  ebend.  146,  15.  147,  22.  220,  b,  3.  291, 
25.  527,  5.  14. 

Noviomum  ebend.  453,  26. 
Rodomo  {Rodoma  obend.  146,  17. 
Rofmirrm  cbeiid.  437,  25. 
Rotumum  ebend.  446,  36. 
Mosminse  cliend.  4"^^,  22. 

Noviomensis,  Noviominse  Pardess.  CCCXUll,  7.  17 

(Kopie.  G62  n.  Clir.). 
^oivo/ne/wi  ebend.  CrCCLXX,  5  (Kopie.  70«  n.  Clir.). 
Hmminse  ebend.  CCCXXXiV.  3.  4.  13  (659  u.  Uir.). 
ü.  s.  w. 

So  fr.  Rregan^n  =  Bt  Ujaniinomagus  u.  a. 
III.  Dasselbe,  was  für  -ti<,  -wn,  gilt  für  die  Endungen  der 
3.  Deklination  -i«  (rust.  -e.  So  wurde  schon  im  klassischen 
Latein  aus  earcere  (*carcer,  non  carcere'  App.  Prob.  197,  32  K.), 
carcer.  aus  iacie  durch  iact  (Ver.  PUn.  59,  5.  60,  26.  61,  4.  Pai. 
Virg.  Ed.  II,  22.  ,111.  6;  s.  Charts.  102,  4  K.  Prob.  CalhoL 
7,  5  K.  Caper  S.  2241  P.  Pompejus  S.  233  L.  Auson.  Id.  XII. 
GrammaUcom.  12.  Marl.  Gap.  III  S  256.  Ritechl  Rh.  Mos.  Vit, 
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606  fg.  Anm.)  lac.  Das  romaDische  ~m  ^  -one  Kas.  M,  ent- 
decken wir  in: 

eondmnaäcn  (Nomin.)  Ver.  Gai  204,  24 
Für  it  -/at  =  -to/tf  (fr.  -te,  allfr.  -fe/,  pr.  -to/,  sp.  -/arf, 
pg.  -tode;  wal.  -tofe)  lidnnte  man: 
Fdid'la  FabreU.  Vm,  nv. 
ßMa  Collen  N^d.  imp.  V,  46,  222  (Poslumius}. 
felicifa  ebend.  504,  15  iCaraiisius). 
Ilariia  iiull.  dreh.  Sani.  IV,  186. 
perpetuita  Collen  Med.  imp.  V,  216,  49  (Florianus). 
uberila  ebend.  508,  30  (Carausius). 

tiberia  ebend.  43  (elH  iid.). 
auctoriia  Flor,  de  cnncept.  dig.  I  §  6. 
civUa  Lond.  (jran.  Lic.  15,  b,  10  (s.  Corrig.}.  Gloss. 
b.  Mai  CI.  auct.  VI,  516  (Sic  civita  ctiam  alius 
codex'  Mai).  Gloss.  llildebr.  54,  96.  Gioss.  Am- 
plon.  287,  21. 
S.  HUdebrand  a.  a.  0. 
als  Trübe  Belege  ansehen  wollen. 

Docb  möchte  ich  hkr  vielmehr  Abfall  des  $,  wie  in: 

/»/tf  FabreU.  VllI,  zlvu.  I.  N.  6691.  Rossi  1,  229  (372 
n.  Chr.). . 
nov  Hur.  1925,  7. 
ipsiu  BernasGoni  Le  ant.  lap.  crist.  di  Como  XVill. 
bi  (=  vis  von  voto)  Or.  Henz.  5774  (5.  Jabrh.  n.  Chr.?). 
atideati  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  120,  14. 
ar  Ver.  i'liii.  41.  9. 

par  Vind.  Liv.  XLIII,  xvii,  8.  j  Pal.  Virg.  Ed.  IV. 
53.  Bob.  Anall.  gramm.  III,  40). 

mor ,  Clar.  Epp.  Paul.  38,  1  (».  App.). 

vo  Amiat.  Luc.  XXIV,  48. 

-e  •=        -o  =  -US  II,  44  fg.  169  fg. 
annehmen  und  in  ihnen  laleinische,  lieine  romanischen  Nomi- 
nalive  erblicken.    In  der  Thal  kommen  altit.  majesta,  podesta, 
tempesia,  altfr.  poäeste,  povertc  vor  (Muäsaf.  Mon.  ant.  S.  III). 

Romanische  apokopirle  Formen  d.  2.  u.  3.  ,Dekl.  aus  dem 
9.  und  10.  Jabrh.  fuhrt  Raynouard  Choix  I,  34  fg.  an:  alo,  an- 
pin,  hlat,  cari,  castel,  dam,  dreit,  feti,  gurg,  jomait  pcni,  po- 
slad,  vai. 
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IV.  Das  auslautende  e  des  Inf.  Akt.  scheint  im  Volksmunde 
schon  früh  verstummt  zu  sein: 

Uher  für  Mbere  bei  Fannlus,  Calo,  TItinius  nach  Charts. 

124,  1  fgg.  K. 
tramferr  Momms.  I.  Ilelv.  149  (Mionodunum). 
pracdiscer  ,  Med.  Georg.  I,  51. 
auäer  (es  folgl  ein  Vokal)  PaL  Aen.  II,  347. 
conder  cbend.  XII,  893. 

prael/er  Mar.  pap.  dipl.  LXXXVI,  47  (Uavenna,  553 
n.  Chr.). 

Sp.  pg.  cliurw.  ~ar,  -er,  -ir,  pr.  -ar,  -ir,  fr. 
{-er,)  -ir,  -oir. 
Das  auf  diese  Weise  an  den  Scliluss  «ks  Wortes  genUkU*  r 
war  min  auch  der  Verdunkking  aiisgesri/.l.   Dass  in  der  röniisrlnu 
Volkssprache  r  im  Auslaut  oll  scliwand,  wird,  gegen  Mommscn 
Röm.  Gesch.  U,  476*  .   C.  I.  L.  1.  zu  78  und  Corssen  Krit. 
Beitr.  S.  399  fg.,  durch  nachstehende  Beispiele  erwiesen: 
Mama  C  I.  L.  I,  28,  2.  a  (Arvalenlied). 
Maio  ebend.  106.  136  1 
Mino  ebend.  97.  161      >  (Praeneste). 
CMJino  ebend.  78  J 
luneo  falisk.  Inschr.  M.  7;  s.  1,  89. 
maie  Ritsehl  Mon.  epigr.  zu  XGVII,  B  (Falerii).  1.  fi. 
3688  (Gapua).  AtU  della  ponüfic.  accad.  XI,  377, 
46. 

Ifrate  Donal.  269,  H  ^'sic')  =  fraler  Sleiner  C.  I.  D. 

et  Rh.  424  iZalilbaciij.J 
pafc  Kolli.  4o2,  a,  1. 

Mexunde  Ackaer  u.  Müller  Inschr.  in  Dac.  637  (Nagy- 
Knyed). 

swo  Grut.  846,  11  (*Strala»  h.  Talavium).  (zweimal) 
Odcric.  Diss.  350,  XXV.  Spreü  llist,  Ravenn.  1. 
I,  115.  Mai  I.  Oll .  443,  2. 

UXSQ  Mai  I.  Chr.  410,  2. 

pistQ  Mur.  1580,  4  (Narbo). 

procurso  Clar.  Epp.  Paul.  491.  2. 

prio  Med.  Aen.  I,  321. 

errO|  Pal.  ebend.  II,  48. 

/ahHcato^  Vat.  ebend.  264. 
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Vgl.  Madvig 
Opusc.  Ii, 
241. 


it.  fratc,  ma/e,  paff,  sarfn,  strido,  dmlo  (s.I,  35**)), 
solfo  (vgl.  sulftuiridc  Flor.  Dii,'.  XI.VII,  ii,  52 
§  8),  suora  u.  s.  \v, ;  s|).  frai,  macsc,  ijerro  u.  s.  w. 
in  allen  roiuan.  Sprachen.  Vgl.  colnr,  sorHr  u.  s.  w. 
vor  Konsonanien  bei  (hu  Sccnikcrn  (Ritscbl  Hh. 
Mus.  XIV,  399)  und  spätlateiniscli,  z.  B.  *ma^ 
Neniesia'  Lerscli  Ceutralm.  i,  59  (Kdln). 

simUu  Piaut.  s.  Ritscbl  a  a.  0. 

lof.  Pass.  in  -t  =s      s=3  -ier  s,  Ritschi  a.  a«  0. 

s.  m. 

ceMetUo  C.  I.  L.  I,  198,  ucxvu  (iex 

repcL,  631  ad.  632  d.  St.). 
viurUo  ebend.  204,  t,  8  (iex  Anton.,  683 

d.  St.). 

lucrare  Clar.  Epp.  l*aul.  134,  4. 
llnU  so  reichen  auch  die  Iiiliiiilivendiiiigeii  >val.  -ä,  -e,  -i 
niail.  -ä,  -e,  —  (reiner  Stamm,  z.  1{.  viv  =  vivere),  -i,  piciu. 
-e  {=  -are  und    '/t'),  j;eii.  -r/,  -e;/,  -tf,  -i,  neap. 

-er,  i,  campid.  -ai,  -i,  neuprov.  -a,  -t,  langued.  -ö,  -f,  -/ 
U.  8.  w.  buch  liinaiii': 

deyenere  Mono  Mess.  IV  (2;J,  14)        .  ^ 

repare  Inschr.  Antoi.  Horn.  IX,  368  I    .    „  '  . 
(nach  Marin.  All.  S.  169.  182,  b)  ^   *™     *  " 

campare  Vind.  Liv.  XLIII.  xn,  1 

porto  IV.  Text  L.  Sid.  XCV  Pard. 

mot^e  Vind.  Lir.  XUV,  zxv,  12. 

m/ifi^i  TiL  Cod.  Theod.  XIIL  t,  16. 

face  Pai.  Ev.  157,  a,  8. 

fimde  None  Mess.  III  (20,  17). 

conquire  |  Bob.  Qc.  de  rep.  766,  25. 

prospice  ^  Bob.  Front.  67,  9. 

^duce ,  Pai.  Virg.  Ed.  VlU,  69. 

traducc ,  ebend.  99. 

dccun'c  Ver.  Acut.  U  ,  153. 

concurrc  Med.  ebend.  X,  715. 

decuirc  ebend.  XI,  189. 

occurre ,  ebeiiU.  5()3. 

'  ringe  ^  Val.  ebend.  160. 

renUtte^  AuiiaL  Matth.  V,  40. 


Pieni.). 
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dilige  j  Ftild.  Mnrc.  33. 

Claude  \  iiul.  Liv.  \LIl,  liv,  1  (es  folgt  regt)» 

dfscrc  ,  Til.  Cod.  Tlicod.  XII,  i,  177. 

rcdimc  Scss.  Aug.  Spec.  98,  3. 

vmi  Clar.  Epp.  Panl.  416,  4. 

Umgekehrte  Schreihungen: 
Inflnitiv  für  Imperaliv: 
fidere  Pal.  Ev.  401,  b,  2. 
cedere  (e  e=  ae)  Vat  Verr.  478,  15. 
susdpirc  Mouc  31ess.  III  (19,  15). 
serere  ebeod.  Vill  (32,  8). 
expendere  Rom.  Georg,  jj^  230. 
rumpere  Med.  ebend.  III,  43. 
desererCi  ebend.  IV,  543. 
fingere  Rom.  Aeo.  VII,  438. 
olnmUescere  Perus.  Luc.  564,  c. 
inteliegere^  Fuld.  Tim.  II,  ii,  7. 
cerlare  Clar.  Epp.  Paul.  428,  15.  j  AmiaU  Tim.  I,  vi, 
12. 

Rc  an  luünilivc  augchängl; 

pararare  | ,  parcrere  ^  Bob.  Cic.  de  rep.  782,  8. 

promitlerere  Pal.  Aen.  VIII,  401. 

segregarcre  Bob.  Gang.  411,  7. 

viderire  ^  Viiid.  Liv.  XLI,  xjl,  4. 

inferrere  ebend.  XLV,  xxiv,  10. 

(Oder  ist  in  Letzterem  schon  eine  romanische 
Form  zu  erblicken,  wie  in  confcrrcrc  Pardess. 
CCCLXl,  U  (670  n.  Chr.),  iii/<fmr«  ebend.  CCCC- 
XXV,  11.  17  (692  n.  Chr.),  f^enere  Mur.  Anlt. 
It.  III,  1007  (Pisa»  750  n.  Chr.),  ^erire  ebend. 
1009  (Pisa,  763  n.  Cbr.].  it  »äfferite  u.  s.  w.?) 
Re  an  andere  Formen  angehängt: 

stcubire^  Med.  Georg.  III,  333  {m  cbire  =i  sictOnj. 

Operare  Rom.  Aen.  VI,  31  (=  opere), 

facere  ebend.  X,  77  (=  face  von  fax), 

(emerare  Vind.  Liv.  XLI.  xix,  7  (=  lemere). 
V.   Wie  die,  duc,  fac,  fer  sind  gebildet: 

inger  CatuU.  XXVII,  2.  Gloss.  Pl»ilox. 

re-^  Inc.  Fra^m.  de  verb.  Anall.  gr.  EE.  S.  155. 
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[lue  s.  Prob.  iDst.  art  186,  34  K.] 
va  Glo88.  Gass.  U,  3      *vaä  s=s  va<ie* 
It.  pr.  fr.  va,  sp.  ve. 

Deäuc  (so  Cic.  De  rep.  I,  21)  und  olfac  sind 
nicht,  ivie  Gonsen  n,  63  meint«  der  spftteren 
Volltssprache  eigenthflmtlch;  vgl.  Gharis.  256,  20 
fgg.  K.  Diomed.  349,  25  fgg.  K. 
VI.  Mo  s  moäo  kum  ebensowolil  dorcli  ZosanunenzieliuDg 
(nacli  Aosfall  von  (Q,  als  durch  Apokope*^)  entstanden  sein: 

*jmf,  adbttc,  in  consuetudine  est,  unde  et  m^o  dicl- 
mus»  Piaeid.  VI,  567,  a  Mai. 

*mon,  in  momenluni'  Gloss.  b.  Mai  Gl.  auct.  VI,  534,  a. 
'*mon\a,  niomenlum'  Gloss.  ebend.  VII,  509,  a. 

Lonibanl.  mo,  sard.  moi,  immoi,   neap.  mone: 
coinask.  ammo,  wal.  amü,  ladin.  amo,  amuo  [am- 
modo  Eccles  );  vcnez.  mojä  (=  modo  tarn),  S. 
Diez  Et.  Wh.  ii,  a  ii.  d.  W.  mo. 
Vgl.  pr.  mo  s=  modus. 

qumo  Pal.  Ev.^  121,  a,  3.  373,  a,  ö.  |AiniaL  Joh. 
IX,  21.  Fuld.  ebend.  XIV,  9. 
It  come  (alt  com),  sp.  pg.  com  (alt  quomo,  com, 
eoma),  pr.  quom,  com,  cum,  co,  fr.  comme  (alt 
com,  cum),  wal.  cum,  chnrw.  co,  cti«  {Comodo  hat 
sieh  dialektisch  erhalten,  z.  B.  im  RusUk^vicen- 
tmischen  (Da  Schio  Saggio  del  dialetto  Vicentino 
S.  21,  b].) 


Epithcse. 

Die  Epitbe.<«e  haben  nur  die  Italiener,  welche  dem  konsonan* 
tischen  Auslaut  mit  grosser  Konsequenz  ausgewichen  sind,  ange- 
wandt: canUmo,  canummo,  cantarono  »  eanian(t),  cafUaban(t), 
cmUarun(t).  Campidanesisch:  fiost,  bot»,  esti,  suiUi,  -mtf  (^ 
-dum,  2.  B.  finemu  =  /ink^m),  -ania  («=  -bani).  Auch  wal. 
esl0,  wie  alban.  /or^.  Beim  Sprechen  fremder  Sprachen  pflegen 


*)  Dm  konische  atmed  (vor  Vokal),  ootlombard.  eom^rf  {fumdi,  emM) 
wdst  dter  auf  lolstero  hin. 
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die  ItaUeoer  nach  den  Schlusskonsoiianleii,  bes.  Dach  /  (Chevallel 
Origiue  de  la  1.  franr.  II,  i,  147),  einen  vukaliscben  Nachhall 
hören  zu  lassen.  Vgl.  vovov  =  nunc  Mar.  pap.  dipl.  XC^  43 
(Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrh.  n.  Chr.).  Die  Verstärkung  des  aus- 
lautenden Vokales  eiosilbiger  Wörter  durdi  angefügtes  i  (Diez 
Gr.  J,  186)  ist  von  ganz  anderer  Natur.  Die  italienischen  For- 
men mi,  vai,  poi,  erat  scheinen  fär  noit,  vois,  pois,  crais  zu 
stehen.  Dem  s  klang,  wie  in  vielen  anderen  Fällen,  der  wähl* 
verwandte  Vokal  i  vor.  P&is  flndet  sich  im  Prov.  (sp.  jmes,  fr. 
puis),  fto^,  bois  im  Logudor.  Piui  altoberit.  (Mussaf.  Hon.  ant 
S.  115)  rrlaifl.  c=  ^U8i  sei  iU  =s  sp.  pg.  pr.  seis  =  sex  {is  = 
es).  Freilich  auch  ohne  dass  s  zu  Grunde  liegt,  z.  B.  sp.  soff» 
pr.  sui,  soi,  altfr.  sui',  sp.  doy  ;  logud.  tue,  caoipid.  lui;  iogud. 
dai  =  it.  da. 


Syiiktp«  lud  EpeBthese* 

Alle  Sprach  Veränderungen  lassen  sich  —  wie  wir  oben  aus- 
^  gesprochen  haben  —  auf  den  Hang  nach  Bequemlichkeil  zurück- 
führen. Bequem  aber  ist  sowohl,  was  geringe  Mühe»  als  was 
\y  vu'i'^  Zelt  erfordert.  Daher  das  Anstreben  emerseits  von  grösserem 
Wohlklang,  anderseits  von  kürzeren  Wortformen.  In  Bezug  anf 
Eaphonle  weichen  die  Prinzipien  seibsl  nahe  verwandter  Spra* 
chen  sehr  von  euiander  ab:  hier  originelle  Entwickelung  jeder 
Sprache.  In  Bezug  auf  das  Hehr  oder  Minder  der  Lautmassen 
bt  keine  verschiedene  AufTassung  möglich :  hier  übereinstimmende 
Entwickelung  aller  Sprachen.  Nicht  selten  ßllt  jene  Richttuig  des 
Bequemlichkeitstrielis  mit  dieser  zosammen;  so  ist  In  it  Tdom* 
mco  =  Ptoiomaeus  aus  euphonischer  Rücksicht  der  Wortumfang 
vcrniiiulcrf.  Sehr  häufig  aber  ist  sie  ihr  diametral  entf;c^i  ii- 
gcscLzt;  sü  ist  in  sp.  cscala  =  scala,  wal.  fereme  =  fiayjjui», 
it.  vendono  =  vcndiml  aus  euphonischer  Rucksichl  der  Worl- 
uuifaiig  »Tweiterl.  Bei  einigen  Sprachen  tiill  tlio  eine  Uicüluui; 
auffüllend  hinter  der  anderen  zurück.  Toskana 's  alle  Sprache 
(Tuskisch)  begüiisLigle  die  Wortkürzung  iti  dem  ürade,  dass  sich 
äusserst  harte  Konsonantenverbindungen  ergaben,  währeod  der 
neuen  Sprache  Toskana's  (liiigua  Toscana)  vielleicht  iiiiter  allen 
Sprachen  Europas  der  grüsste  Wuliilaut  eigen  ist.   Von  allen 
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LaalUlguogen  fei  die  Syokope  der  Vokale  die  bedeutendste.  Ihr 
gegenöber  steht  die  Epenthese.  Sie  ist  euphonischer  Natur,  aber 
nur  in  sehr  wenigen  Fallen  eine  nothwendige»  so  in  fr»  sahnte 
engl,  skppy,  chaloupe  niederl.  sioep,  senau  »  Schnave,  chena- 
pan  =  Schnapphahn,  hanap  (so  schon  in  den  Kasseler  Glossen)» 
henap  »  ahd.  hnapf,  harangue  s=»  ahd.  hring,  da  die  frans<>- 
stschc  Sprache  die  Anlaute  sh  chl,  sn,  chn,  hn,  hr  nicht  kennt. 
Auch  noch  in  canif  —  altn.  /ctii/r,  sanague  -~  niederl.  smak, 
semale  von  schmal,  sepoule  =  Spvhle,  da  nur  uiivolksthüni- 
lichc  Wörter  mit  cn,  sm,  sp  anfangen  *)  Aber  völlig  unnölhig 
in  so  und  so  viel  anderen  Fallen.  Selbst vt  i  stündlich  hat  die  Kpcn- 
Ihese  im  Vergleich  mit  der  Synkope  eine  sehr  besciiiankte  Aus- 
dehnung. Beide  treten  sowohl  in  der  lateinischen,  als  in  den 
romanischen  Sprachen  nicht  inuner,  wie  wir  erwarten  sollten, 
unter  verschiedenen,  sondern  oft  auch  unter  durchaus  gleichen 
Bedingungen  auf.   Man  halte  zusammen: 

Lateinisch: 


Synkope: 

(«) 

Äfclaro, 
oraclum, 
podum, 

vfytdim  tL  s.  w. 

decmus. 


C-Li 


C—M: 


C—Ni 


(0 


Lümia, 


Epenthese: 

(II,  o) 

Aesctdapita, 

Hercules, 

Patrkoles, 


{u) 
Acnmis, 
Alcumacü, 
Atcumena, 
dracfiuma, 
Tecumssa, 

(0 

Prodna, 
iechina  u.  s.  w. 


♦)  Dieses  driUe  Mittel.  <V\v  ll.irte  voü  zusammerif^t'sptftpm  s  im  Worfnnlaiii 
zu  beseitif^eii  (s.  oben  8.  352),  hat  die  walucliische  Sprache  einigemal  ange- 
wapdt:  sicriu  =  scrinium,  kinor  =  Schnur ^  zumeUtz  =  Schmelz,  iumarf  =3 
5eA»i«r.  Vgl.  vulgärl.  tUmmu^du»,  B^tario* 
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(0 

Cernna, 


(«) 

caracca  it.,  sp.  pg.  carraea,  fr. 

carraque  ^  niederl.  kracke, 
scara/fare  tt.  =  schröpfen. 


M—N: 

(0 

gt/minasium, 
Uimmis, 

Romanisch: 

(«,  i,  0) 
crena  pg.  ^  carena, 
cricr  fr.,  it  gridare,  sp.  pg.  gri' 

iar  SS  quttiiarc, 
croiiarc  iL,  fr.  erouUcr  =s  £or- 

crujia*)  il.  =  Corona  (vgl.  cro- 

n/s  in  cin(;m  Kod.  d.  10.  Jalirh. 

n.  Chr. ;  s.  Mone  Vorr.  z.  Plia. 

S.  \\  Aiim.), 
crucaare  iL  =  iL  corrucciarc. 

le)  (a) 

vrai  fr.  =  *veractis,  varanio  mlaL  =  ahd.  wr^jo, 

vrille  fr.  =  *veruilla,  varech  fr.  =  Wrack, 

vreder  fr.  von  veredus  (vgl.  po/«-  varenga  sp.,  fr.  varangue  s=s 
/r<M'  fr.  —  paravcredtu).  schwed.  vränger  (Plur.). 

(«)  («) 
M/(fr  fr.  von  beryllus.  barapa  pg.  =  pg.  draf a. 

(f. 

fereme  wal.  =  fragmen, 
farein  churw.  =  frenum, 
T-R: 

[a] 

taragona  sp.  =  draco. 
llo(  listens  kniiiilr  man  sagen,  dass  die  Kpenlliese  in  den  aus 
dem  (ii  i(M  bischen  ixl*  r  hculsrhen  erith'hrifen  »'örlern  zur  Anwen- 
dung gekommen  sei,  indem  die  fremden  Laute  langsamer  und 


Fr4iu8  fr.  =  Forum  Jtdii. 


triaca  it.  sp 


(e) 

f/nriaca. 


w 

*)  1/  SS  0,  wie  im  wal.  eununei  vgl.  «Ibiin.  (geg.)  Mwov^f -a,  (toslu} 
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deutlicher  ausgesprochen  uod  ängstlicher  gewahrt  worden  wären. 
Aber  dies  reicht  nicht  aus.  Wir  miissen  vielmehr  auch  hier  zu 
der  schon  oben  bei  Besprechung  der  AphSrese  beröhrten  Theorie 

von  den  irrationalen  Vokalen  unsere  Zuflucht  nehmen.  Die  Be- 
liandiungsweise  der  vor  s  iuipuniin  aiihiutLMulea  irralioimlcn  \  okiilo 
war  nur  auf  verschiedenem  Boden  eine  verschiodeiie ;  dio  der 
inlautenden  jedoch,  auch  !)ei  gleich  grosser  Euphonie  oder  Kako- 
phonie,  in  jeder  Spratlie  eine  doppeile,  Tilgung  oder  Entwicke- 
lung  zu  vollen  Vokalen.  Die  Herrschaft,  welche  der  Hochton  im 
Romanischen  erlangle,  veranlasste  eine  gewisse  Gleichgültigkeit 
gegen  das  Schicksal  unbetonter  Silben.  Der  Numerus  eines 
Wortes  wurde  nicht  wesentlich  durch  das  Zusetzen  oder  Weg- 
nehmen einer  kurzen  Silbe  alterirt,  er  ist  derselbe  in  vetrams 
und  venieralis:  '>(^)'i^('^  bezeichnet  die  Silbe  ohne  Unterschied 
der  Länge  und  Körze}»  ebenso  wie  im  ältesten  römischen  und  im 
ältesten  deutschen  Versmass  ebie  lange  Silbe,  ein  Trochäus,  ein 
Daktylus  den  gleichen  Werth  eines  Fusses  hatten.  Synkope  und 
Epenthese  sind  also  den  gleichen  Gesichtspunkten  unterzuordnen. 
In  Bezug  auf  den  ausgefallenen  oder  eingesetzten  Vokal  mOssen 
wir  uns  drei  Fragen  vorlegen:  die  erste,  die  Stellung  der  Silbe, 
der  er  angehört,  im  Wort,  die  zweite,  die  Konsonanten,  von 
denen  er  eingeschlossen  ist,  die  dritte,  seine  eigene  Qualität  be- 
IrelTend.  Diese  letzte  Frage  hat  Corssen  bei  seiner  Darstellung 
des  Vokalausfalls  in  den  Vordergrund  geruckt,  die  erste  dagegen 
kaum  berücksichtigt.  Ich  sehe  jedoch  die  erste  als  die  wesent- 
lichste an  und  tlu-ile  dcnigemäss  das  Material  e'u\.  Konsoqucnter- 
weise  müssen  wir  Daphinidis  von  Dnphitir,  Domnioni  von  clomnus 
u.  s.  w.  trennen,  wiewohl  die  Epenthese  oder  Synkope  in 
der  einen  Form  von  der  in  der  anderen  abhängig  zu  sein 
scheint;  deiui  anderseits  sind  gewiss  «opf^oi/f,  veiranus  nicht 
von  ^nOQS^o,  *veiris  abzuleiten  und  vielfach  ist  eine  Entschei- 
dung unmdglicb.  Die  Stellung  einer  Silbe  wird  zunächst  nach 
der  Tonsilbe  (stfiht  sie  vor  oder  nach  derselben?  und  wie  weit 
von  ihr?),  dann  aber  auch  nach  dem  Anfang  oder  Ende  des 
Wortes  bestimmt  (mit  wenigen  Ausnahmen  Ist  den  Endsilben,  da 
die  Lateiner,  von  den  Griechen  abweichend,  auslautende  Doppel* 
konsonanz  eher  suchen,  als  vermelden,  die  Synkope,  den  Anfangs- 
silben die  Epenthese  eigen).  In  zweiter  Reihe  handelt  es  sich 
um  den  konsonantischen  Bestand  einer  Silbe.    Am  häufigsten 
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scbwindel  eio  Vokal  zwischen  solchen  Konsonanten,  welche  sich 
leicht  und  fest  aneinander  anachlieaeen,  so  deposHu,  ocivs.  Aber 
nicht  einmal  selche  Verbindungen,  welche  der  Sprache  sonst  gani 
fremd  sind,  werdea  gescheut,  so  iitlus,  Ofdhts,  deemus.  Zulelit* 
erst  kdmmt  in  Betracht,  welcher  Vokal  ausfüllt  oder  eingeschaltet 
wird.  Corssen  D,  52  sagt:  <Oben  ergab  sich,  dass  die  Reihen- 
folge der  Vokale  nach  ihrem  Gewichte  in  absteigender  Staffel 
a,  0,  V,  c,  i  war.  Die  eben  geführte  Untersuchung  über  die  Ans- 
stossiing  der  Vokale  führt  zu  dem  Ergebniss,  dass  der  Ausfall  der 
Vokale  in  gtMiauotn  \  erhäUuiss  zu  ihrer  Schwere  steht.  Kür  einen 
unniiiirllt  ircii  Ausfall  des  schwersten  und  vollkaninn  iislin  \  okals 
a  lial  sicii  keil)  sicheres  Beispiel  gefunden ;  es  woi'd  imnier  \f>i  lif  r 
zu  u,  e,  i  erhMclitcrt.  Sellen  fällt  der  nächste  schwi-re  Volial  o 
aus:  aber  auch  er  schwächte  sich  vielfach  erst  zu  e  oder  /,  ehe 
er  schwand;  viel  häufiger  ist  die  Tilgung  des  u  in  Ablcituugs- 
Silben  wie  in  Kompositionen.  Noch  weitgreifender  und  mannig- 
facher ist  das  Schwinden  des  e  in  Wortformen  jeder  Art;  die 
zahlreichsten  und  auffallendsten  Verstümmelungen  des  Wortkurpers 
sind  aber  durch  den  Ausfall  des  leichtesten  und  dQonsteu  Vokals 
i  in  der  lateinischen  Sprache  veranlasst'  u.  s.  w.  Vielmehr  richtet 
sicli  die  H&ufigkelt  der  Synkope  eines  Vokals  nach  der  Iliuflgkeit 
seines  Vorkommens  in  Flexions-  und  Ableitsendungen.  Darum 
wird  a  und  o  nur  selten,  häufiger  e  und  ti,  am  häufigsten  t  ausge- 
stossen,  Uehrlgens  durfte  auch  /  nicht  an  das  Ende  der  Reihe  ge- 
stellt werden ;  es  schwächte  sieb,  wie  a,  o,  u  erst  zu  e,  d.  i.  Schwa, 
ah,  ehe  es  schwand  nnd  zwischen  vixif  und  vixt,  dominus  und 
domniis  u.  s.  w.  verdienen  die  helegten  Formen  vixe(,  domenus 
u.  s.  w.  ihren  Platz,  hie  Beispiele  für  die  Synkope  langer  Vokale 
sind  nicht  zahlreich.  Cingesrhaltei  wurde  oll  der  Vokal  der  folgen- 
den Silhe,  so  cirihrum,  Thcuparaslus.  Dien  geschab  im  Samni- 
tischcn,  z.  B.  zicolom,  zicvlud,  zicelei  (Kuhns  Ztschr.  I»  30  fgg.), 
und  im  Basldschen.  z.  B.  nphi/la,  guiristinoa,  khtwuizea,  poro- 
ganza.  Aus  dem  HasUisc  heii,  d.  h.  Iberischen,  stammt  wahrschein- 
lich diese  Art  der  K|>eulhesc  im  Spanischen  und  Portugiesischeo 
(Diez  Vorw.  z.  £t.  Wb.  S.  XVI  fg.);  vgl.  sp.  taragona,  corotuca, 
ßibote,  pg.  harufa,  carapa,  gurumeie*  Vielleicht  ebendaher  auch 
im  Dialekt  von  Gagliari:  iUnaru,  aiuru,  atara.  Seltener  wählte 
man  den  Vokal  der  vorausgehenden  Silbe,  z.  B.  Solominta,  wie 
im  Samnitischen  z.  B.  arageiud,  amirieaiud.   Sonst  begünstigte 
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m  V,  n  i,  r  e  vor  sieb.  Im  spStcren  Latein  sind  viele  Formen,  die 
das  lilassiflche  l^tein  nur  ale  synltopirt  liennt.  In  ilirer  filleslen 
Gestalt  erlialien,  w  fempiäi,  strigimenUi,  faeoleMem,  säSeeih. 

Oder  ii«t  nur  zufällig  \\ieder  derseiho  Vokal  eingefügl  worden, 
der  synkopii't  war?  In  nomenculafvr  Liluibt  Corsson  II,  45  das  u 
als  Vorstufe  der  Synkope  aus  n  enlslaiiiicn ;  irli  setze  an:  voineU' 
citl .  =  j}n}iir]ir} .z=z  nomcncal .  Vt^m.  analog  dieser  A  ok;)!ent\vickelung 
sind  rornanisciie  Kousonantenenhvickelnngen,  wie  il.  liovigo—  Wuti- 
ffium  =  Jihodigium,  pr.  pazimen  ^  /"/imenlum  —  pavimaifum 
U.  s.  w.  (Diez  Gr.  f,  176).  Im  P'olgenden  habe  ich  für  die  gebräucii- 
tidicrcn  Arten  der  Synkope  (s.  auch  I,  195.  II,  210.  218  Igg.)  nur 
eine  Itesrhränkle  Anzahl  von  Belegen  (die  arcliaisclien  sind  voll- 
ständig im  Ind.  z.  C.  I.  L.  I.  zu  finden)  zusammengestellL 
Synliope:  Epentlieset 

(oder  umgekehrte  Schreibung  oder 
Wahrung  ursprünglicher  Form): 
L  Nach  der  Tonsillie: 
Aa  ""-^ 
3.  P.  S.  Ind.  Perf.  Alct: 
i:  cmmmt   (MM  ausgelassen) 
Bull.  arcb.  It.  I»  68. 
donabt  Marin.  Alt.  S.  619: 
exsivt  Lu|)i  186,  1. 
expensavt  \.  N.  2800. 
fect  Marin.  All.  (>44.  h.  Mur. 
1180,  11.  I.  N.  40(,  (l»ei  IV 
tenlia) .  Ann .  arr  b.  d.  Conslanl. 
1862  132,  IK). 
(müt)tavl  Marin.  Alt.  044,  a. 
pedicavd  Garrucci  Gr.  Pomp. 
A,  3. 

post     posU  —  posivit)  Steiner 

G.  i.  a  etRb.  465  (Zahlbach). 
Mumphavt  (dreimai)  C.  I.  L.  I. 

Fast.  min.XVI.z.  718. 722(?} 

d.  St. 

viaa  Mus.  Ver.  151, 5  (Verona). 
Marin.  Att.  246.  a.  I.  N. 
2796.  3395  (Puteoli).  3447 


il  posit  Rom.  Aen.  VIII,  331. 
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(Neapel).  3817  (Gapua).  Ack- 
ner  u.  Möller  Inschr.  in  Dac. 

602  (Apulum).  Rosri  I.  223 
(371  n.  Chr.).  Renier  I.  A. 

3783  (Pomaria).  3841  (Por- 
tiis  Magnus,  nacli  4.39  n. 
Chr.).  Bold.  380,  (1  Hist.  de 
l'arad.  des  iuscr.  XXV,  141, 
II  (Comles,  526  n.  Chr.). 

vext  Mai  I.  Chr.  421,  4. 

visi  Ann.  arcli.  de  Constant. 
1862  94,  45  (Arsacal). 

bisst  Passion.  S.  177,  6. 

hixt  Bold.  490.  a.  6. 
IT  konnte  iigirt  werden» 
so  Or.  Renz.  6371:J>»v7. 
Vielleiclit  bat  in  einigen 
Fällen  T,  ohne  erhftht  zu 
Bein,  dieselbe  Bedeutung. 

duxf^  Pal.  Aen.  VI.  888. 

mist  Vind.  Li?.  XLI.  zzin,  15. 

surrext  ^  Pal.  Ev.  273,  a,  17. 
Anm.  y[i\n  beachlu  die  mau- 
nigfacheii  Veränderungen  der 
Endsilbe  -il: 
la  Schwächung  des  Vokals: 

-ef  II,  46. 
Ib  Ausrall  des  Vokals;  -/ 
oben. 

IIa  Schwächung  des  Konso- 
nanten: -id  1,  119  fg. 

IIb  Abfall  des  Konsonanten : 
-i  ebend. 

lila  SS  la  +  Ua:  -ed  un> 
belegt. 

Ulb=:.Ia  +  IIb:  11,47. 
UIcssIb  +  IIa:  -d  oben 

(pedicavd). 
Illd==lb  +  IIb:—.  Diese 


Form  bat  sich  ia  der  pg.  u.  I 
pr.  starken  und  in  der  sp. 
pg.  und  (zum  Tbeü)  it. 
schwachen  Konjugation  er- 
halten» hier  indem  das  v 
Tolcalisirl  wurde: 

kalabr.  au       altpg.  eu     altpg.  iu  j 
alttt,  oo  pg.  0K  neupg.  eo  wn^Jo. 

it.  ö       sp.  d       bp.  iö        sp.  1*0 
lt.  -e,  -i,  wal.  -a,  ~i  (vgl 
1.  P.  -sei  =  -5/)  =  pr.  fr. 
-al  {-et,  -a),  -ei  {-il),  -i, ' 
=  vulgärl.  -aii  (wofür  spä-  J 
tcr  Belege  beigebracht  wer- 
den), -eit,  -üU 

3.  P.  S.  Ind.  Praes.  Alct.  d. 

3.  KoD].: 
fael  Garrueci  Gr.  Pomp.  VI, 
1. 

reqwetci  Rossl  I,  1118  (568 

D,  Chr.). 
vivi  Marin.  Att  269,  a,  2. 
Nomin.  S.  in  -s: 

u:  Bcrculans  Ackner  u.  Müller 
Inschr.  in  Dac.  232  (Veczel). 

consobrins  Jordao  Porlug.  in- 
scr.  442  (Valverde). 

Naximms  ebend.  232  (Bra- 1 
cara,  238  n.  Chr.). 

Mjiftns  Cean-Bermudez  Su- 
mario  de  las  anligüeda- 
des  Romanas  272,  3  (Mo- 
ron). 

Seeundins  Steiner  C.  L  D.  et 
Rh.  744  (Allrlpp). 
Oder  ist  N  ferlesen  für  die 

Ligatur  von  NV% 
e:  hers  ebend.  1943  (DurbOl?).j 

SehgelMrdt,  Vokallnmis  d.  Valff.-U(.  U. 
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Pfades,  noD  facs*  App.  Prob, 
m  12  K. 
/  ist  elidtrt. 
*haec  wubs,  fauius  wibi^  Prob. ! 
Catbol.  S.  1462  P.  (anders ! 
bei  Keil  19,  30).  | 
nubs  \  Inc.  Fragm.  de  nom.  | 
i:  corbs  \  et  pron.  Anall.  gr.  E. 
orhs  J  E.  S.  135  §  31.  5 
orhs  Venanl.  Fort.  VIII,  v, 
358.  IX,  III.  14.  ^ 
%rhi$,  noii  orhs'  App.  Prob. 
198,  8  K.  I 
Von  vielen  /-Slänimen  ist 
die  synkopirto  Form  des 
Nominativs  die  klassisclie 
geworden;  s.  Corssen  II,  | 
56  fgg.  i 

I:  feix  Rb.  Mus.  Xm  145  (Pom-  i :  /ii/te  Are,  2.  Grom.  203,  16. 
peji).  Rbein,  Jahrb.  XXXV, 
48,  9  (Neoaa). 
Vgl.  cälx  =  ^ealix, 

H-Ä: 

ly:  aryx  (zweimal]  Viud.  Liv. 
;        XLV,  xxviu,  2. 

B—Si 

i:  voßQ  Mar.  pap.  dipl.  XC,  45; 
(RaTenna,  6.  od.  7.  Jabrb.  | 

D.  Chr.).  I 

Ab       (-)  ^: 
B  —  L: 

mobfh  Vat.  Georg.  III,  165.  | 
iv^aßXe  Mar.  pap.  dipl.  XC.  * 

40  (Ravenna,  6.  od.  7.  • 

Jabrb.  n.  Chr.). 
'    Fr.  meuhle,  ap.  mueble^ 


Sirobii  Fr6bner  Inscr.  lerr. 
coct.  va&  2030  a  (Xan- 
ten). 

:  fiMa  Or.  2952  (Korintb). 
ta^am  Lerach  Gentralm.  III, ' 

100  (Niederbiber,  239  n.i 

Chr.).  I 

*Ut^a,  non  teAla*  App.  Prob.  | 
m  23  K.  { 
^Habulum,  non  sUMum'  ebend.  i 

27.  ! 
Uribula,  non  iribla'  cbend. 

199.  9.  I 

lt.  siahbiü,  f'thbid,  sp.  ////  />/. 

esiahlo,  pr.  z^/?//«,  e&laOk,. 

fr.  toW«*,  ^'V^////6>. 
:  ^ct/mbaNs,   ajmblis'  Keiche- 

uauer  Gioss.  d.  8.  Jahrb. 

n.  Cbr.  113  Diez. 

Altfr.  dmblet  cimbre. 

:  aeäicla  Donat  61,  3  (Ve- 
rona). 

aedicla(m)  ebend.  64,  3  (b. 

Pisae). 
aedidam  ebend.  65,  6. 
edfela  Lerach  Gentralm.  III. 

100  (NIederbSber,  239  n. 

Chr.). 

anttcla  (?)  Mai  I.  Clir.  421,  9. 
latercli  Sleiiier  C.  I.  D.  et 

Rh.  171  einend,  zu  1373 

(Humelhroth). 
laterclos    thend.   1373  (b. 
Nimwegen). 
Lepusclus  Rosäi  I,  530  (404 

n.  Chr.). 
orachm  Fast.  Pracnest.  Apr. 

9.  (762-763  d.  St.). 


Meclo  Ros8j  Vorr.  S.  GXV| 
(Ende  d.  3.  od.  Anr.  d.  4.  i 

Jahrh.  n.  Chr.).  | 
u'ijJo  Inschr.  b.  Mar.  pap. 
dipl.   Not.  1}   zu   CXVI  ' 
(Aquiloja). 
secl'i  Gn/zora  Iscr.  crist.  dcl 
Picnionte  (Mein.  d.  acc.  d. 
Torino  ser.  II.   loni.  XI 
Phil.-hisl.  kl.)  S.2;U(Ver-| 
celiae.  528  n.  Chr.). 
BemacJus  Renicr  I.  A.  1249  r 

(Lambaesa). 
vemaclae  ebend.  3d45  (Cae- 
sarea). 

Vemacla  Mal  I.  Chr.  452, 4. ; 

Vemade  ebend.  8  (Pisau- 1 
rum). 

U.  8.  w. 
*specuhm,  non  speclum*  App. 

Prob.  197,  20  K. 
^masculus,  non  masclus'  ebd. 
*vernactilus,   noii   vernacius*  j 

ebend.  21. 
*ariicu1n$,  non  nrdclus'  ebd.  | 
^bacuius,  non  baclus*  ebend. 

22. 

^iuvencus,    non  iuvencim^l 

ebend.  29. 
<drr/m.  non  ortc/a'  ebend.  198* ' 

11. 

^oculvs,  non  oc^t»'  ebend. 
18. 

^fax,  non  /«re/a'  ebend.  23.  r 
^nepüs,  non  neptida*  ebend.' 

199,  1. 
*aim,  non  anidc?  ebend. 
Ii.  oreeehia,  spiraglio,  sp.  j 
s/^/o,  peligro,  oreja,  cspi-l 
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ehe,  äbella,  fr.  steckf  o-i 

*anffulu9,  noD  anfflvs*  App. 
Prob,        22  K.  | 

'iugulus,  non  iughts*  ebcnd. 
Marin.  Alt.  241.  b,  II. 

t 

It.  tegghia,  sp.  /t;/f/,  imn, 
fr.  ! 

tumlttm  Gazzera  Iscr.  crist. 
del  Pieiiioiiti!  (s.  vorberg.  S.) 
213,  2  ^Verceilae). 

P~  L: 

'vapulo,  non 2'a;9/<»' App. Prob.. ti:  (etnpuli  I.  N.  2475  (Neapel). 

l^ö-  14  K.  Vgl.  extemputo  b.  Plaul. 

<»ip/a  Realer  1.  A.  3172  (Tbe- 1 

beste).  I 

lU  eoppia,  seogUo,  sp.  eth, 

pla,  eseoUo,  manqfo,  fr. 

eouple,  ecueä, 

T—l: 

crusthm,  crustia  Or.  686 

(Florens,  18  d.  Gbr.). 
tmm  Doni  XVn,  13  (143  n 

Chr.).  I.  N.  2688. 

Vidi  Renier  I.  A.  3940  (Cae- 
sarea). IJevit  Le  ant.  la(i. 
Rom.  della  pro?,  del  Pole- 
sioe  XLVIl  (I).  llovigo). 

*vetuhis  H  in  veclm*  (über  cl 
=  //  s.  1,  160  fg.)  App. 
Prob.  197,  20  fg.  K. 

^vituius,  Doo  viciw'  ebead.2i. 


♦)  Wii  haben  hier  und  im  Naditufolgenden  für  die  im  Romanischen  ge- 
wölmliehe  Sjukupe  nur  ms  den  drei  Hauptsprachen  Beispiele  aufgestellt, 
uttd  swar  solebe,  welche  die  verschiedene  Behandlung  der  eutstandeueu 
KoDsonaotettverbindaDg^D  seigeo. 
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*capilu(uni .    noii    capiclum  * 
ehciid.  198,  34.  i 
It.  vecchio,  spalla,  sf».  virjd 
(alls().  vicUo],  cacho,  vspaläa, 
fr,  vieil,  tUrc, 

'<?:  /fÄWß«  Pardess.  CCCLXI,  ^ 
\        (670  n.  Chr.\  CCCCXXIV. 

12  (692  0.  Chr.). 
u:  Hebui-us  Rom.   Georg.  IV. 

463. 

Ä: 

e:  socro,  socre  Slciiier  C.  I.  D.  |<f;  wcw««  Lucichius  Marm.  Mi- 
el Uli.  2732  (Iloiiliol,  Nie- '  *     car,  23,  V  (Salona). 

(Icrbaiern).  ' 
sorro  lioiss.  1.  L.  X,  12.  : 
socrae  Or.  4221.  ! 
/utire  iiielr.  Inschr.  b.  Mar. 
\K\\y.  (lipl.  ^oU  21),  2  zu! 

cxiv.  ; 

vmcre  itii  gallikanischcn  Dia- , 
k'kt  schon  vor  dem  7.  Jahrh.  I 
0*  Chr.   Ueon  vor  e  konnte 
c  seinen   gutturalen  Laut' 
nicht  beballen.  I 

J>—Bi 

siispendre  Rh.  Mus.  V,  459  Alexanairi  Steiner  C.  I.  D,ä 
(['ompeji).  I       Rh.  1265  (Xanten.  228  a. 

So  pr.  fr.  \  Chr.). 

pen^i  Or.  3882  (Ostia). 

offril  Mai  I.  Chi-  202,  2  (Mo- 
doelia,  gg.  ÜUU  u.  Chr.). 
Fr.  pr.  churw.  offrir,  sp. 
ofrecer. 

G—Jt: 

lanigros  Pal.  Georg.  III,  287,  j  ei  peregere  Goth.  Ev. ,  200,  * 

I       6.  X  ^18«  a.  5. 
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P—H: 

aspra  CanL  Ev.  337»  8.       •     supem  Taur.  Cod.  Theod.  IV, 
iL  iupro,  pr.  fr.         viii.  6  g  4. 

wal.  a$pnt*  \ 

Hnqre  VaL  Aeo.  VII,  308. 

5— Ä: 

a:  Bull.  arch.  Nap.  n.  s. 

VI,  7  (Pompeji,  z.  Z.  v. 
Nero).  Gr.  Heiiz.  5559  fCa- 
btronovuiii,  284  n.  Glir.). 

T  {TJ/]-J{: 

c:  posn's  Or.  Ueoz.  65ül  (Tergu,  .a:  expcclara  (—sp.)  Iiis«  lir.  lU  r. 
Sardinien).  |         d.  lit-il.  Ak.  18G1    lijS,  l 

acthra  (xiu  Vers)  Ctazzera  Iscr. '         (Sütiporlugal,    7.    oU.  8. 
crisl.  del  Pieniontc  S.  219,  Jalirli.  n.  Chr.). 

10. 23  (Verceiiae,  Grabscbrift  <  Mitarae  Üoiii  1,  34  (Aesis). 
d.  h.  Eusebius).  |     mitara  ^  Pal.  Aen.  IV,  216. 

malen  Guasc.  Mus.  Gap.  677. 
!  Fontanin.  AoU.  Hort.  179« 
'  XI. 

pfajteri  Renier  1.  A.  1354 

(Lambaesa). 
polares  Gori  I.  Etr.  I,  150, 

62  (Florenz). 
Petero  (od.  Peiiro)  Rosai  I, 
960  (516  n.  Chr.). 
i:  MiHr.   DonaL  17,  3  (Cor- 
tona). 

Milhir(ae)  Lersch  Centralm. 

III.  148  (Neuss). 
Myihirac  Ackuer  u.  Müller 
Inschr.  in  Dac.  900  (Ma- 
j  ros  Porlo). 

patii  i  Ann.  arch.  de  Gonstanl. 
1858-59  203,  81  (b.  Te- 
bessa). 

LibcUhyrvm  Viod.  Liv.  XLIV, 
I       V,  12. 
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V—R 

aduUtravrU  Or.  Ö048. 

C  [CH]^ 

ui  decmus,  decmo  C.  I*  L.  1,  821. '  ei 
i>i7i»niffPabrett.lI,26.Ler8ch 
CeDtralm.  IH,  150  (Bonn). 
Fröhner  Inscr.  terr,  coel. 
vas.  925  (Ghälelet).  | 
Demi  Fröbner  a.  a.  0.  928 1 
(Pan-Pudding'Rock).  929 
(Paris— London).  930 (Ba- 

Daher  alls.  tlrffmo,  alul. 
tehm()n ,  iccii u/nnti ,  aber  ^ 
dezemo,  dezcmon. 


f : 


u: 


Ml 

Maenaechemü  |  Bob.  Cbar. 

145,  17. 
MaenechimU  ebend.  201»  5. 
Menechmis  Par.  R  Prise.  1« 

79,  18  H.  2  Lugd.  ebeod. 

Up  122.  19. 
Menech(i)mis  Bern,  ebeod. 

I.  262.  5. 
Menecimis  Par.  A  Menecemis 

l'ar.  Ii  Diomed.  325,  22 

K. 

JUt'iiaechfcJmum    h  IMaul. 
Men.  275  R.  *) 
Acime  Da  Schio  Le  ant.  iscr. 

in  Vicenza  XXXXII. 
Acume  Fabrelt.  IX,  216.  Miir. 
lüÜü,  ü.  1Ö14,  7.  Und  ^auf 
einer  unedirten  loschrift  der 
Villa  Allieri'    Ritsehl  Bh. 
Mus.  XII,  474  Anm.). 
AcumU  C.  L  L.  h  1219 
(Solopaca  b.  Telesia). 
drachtma  bei  Plautus  u.  Te- 
rens  (Ritschl  Rh.  Mus.  VII, 
475  fg.),  vielleicht  bei  Ci* 
cero  (ebend.  XII,  100). 


♦)  Vorliegende  Formen  begjündcn  vortrefTlich  die  I,  9  ausgesprucheiie 
Warnung,  nicht  allzu  rascfi  ans  den  Schreibunireii  <ler  Kodicea  auf  die  Au«- 
spräche  des  älteren  I.uifiiis  /,u  folgern.  Wer  möchte  nicht  in  dieser  hand- 
gchriltiii  hen  U(-l)ereiQ8Üinmung  ein  Hciispiel  archaischt  r  \  okuleiuschuUung, 
die  ja  auch  ttutist  und  gerade  zwischen  CH  und  M  belegt  iüt,  bcäooderä 
bei  einem  plautiniichea  Komödienütel,  erblicken?  Üad  doch  Usst  sich  eines 
Theil«  cUe  erweiterte  Form  au«  metrisclien  Gr&ndeo  f&r  Ptetitos  nicfal  ao- 
nehmeii  nnd  linben  »ich  anderen  Thell8  nicht  einselne  epenthetifche  Bildungen, 
Hondcrn  die  Neigung  zur  Epenthese  in  griechischen  Wörtern  überhaupt  ans 
dem  Alterthum  bis  in  die  spätesten  Zeiten  rortgepflaust. 
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«:  carismo  Ariogb.  Rom.  sobt. 
II.  119,  b,  2. 
dueimo  Mar.  her.  Alb.  192, 2. ! 
duMsma  Bold.  386,  4.  \ 
dulknma  Mar.  400.  2  (Pisau- 

nun,  410  n.  Chr.).         '  • 
dulcismo  ebend.  1143,  I. 
dulchsme  Rossi  1,  15  (290 
n.  Chr.). 

felkismo  Donal.  406,  7  (Sa- 

iona  I. 

felicisma  Mur.  1143,  1.  ' 
pienftssmae  ebend.  2068,  3. 
vicesma  C.  I.  L.  I,  187. 

Pr,  alifir.  -w/we. 
Zo^a  Ana.  arcb.  Rom.  1856 
16,  61. 

\ei  Isihemon  L  His^mm  G  Solin. 
I       64,  8  Mo. 

Merkwürdig  isL  Sihamus  {— 

Tsihm,)  Vind.   Llv.  XLV. 

zxviit,  2.  3. 
rylhemoe  Bob.  Char.  289,  6. 

Pr.  rithimic. 
C  (67/  ^.V: 

i:  Cucino  IMaiit.  Meri.  804  narli 

Ritsrhrs  Koiijeklur;  cKah 

s.  Hertz  zu  IVisc.  II,  381, 

a. 

cicerio  III.  Text  L._Sal.  VII, 

7  Pard. 
ddno  [cicmum  AB)  IV.  Text 

ebend.  MI  7. 
cicenum  V,  Text  (Q)  ebend. 

VII,  6. 

cicmum  Golh.  cieinum  Banib. 
I         ebend.  b.  Lasp. 
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cecinum  Ed.  Rolliar.  (643  u* 

Chr.)  68,  31  Vi>. 
cidnus  Gloss:  Hildebr.  52. 
80.  227,  105. 
I         lt.  cecino,  cecero  (vgl.  Diez 
Gr.  I,  37). 

•  hfchini  Virg.  Acd.  I,  726  (so 

Ribb.  hfcMni ,  Bern,  c  fy- 
chyni  Mentel.  1.  ikhini  He- 

nag.  1.). 
hjclim  Kodd.  Lucr.  V,  295. 
'  '       /ycinis  V  Plio.  XXI  §  18  Sill. 
I       iicim  (iluäs.  Isid.  Hildebr. 
f  199,  177. 

iucini  Gloss.  b.  Mai  Gl.  aucl. 

VI,  532.  a. 
lichinvs,    lichini  zwi-iinal» 
I  Gloss.  Lauduu.  Calal.  j^ni. 

des  nianuscr.  1,  675,  19(>. 
iichinus,  lychina  u.  s.  w.  DG. 
Diefenb.  Gl.  L.-g. 
Vgl.  licinorm  Paris,  (a 
Jahrb.)  Fortuo.  124  1»  Ha. 
i     Procine  Graev.  Tbes.  II.  praef. 
'       5,  5  (AqoUeja). 

Procina  bei  Pbulus  nach 
I  RttscU(llb.MuB.mi04). 

techina  bei  Plautus  (RiUchl 
1       Rh.  Mus.  vni,  475  fg.). 

\     ArkuUnc  I.  N.  5195  (Lesim 
I         b.  Teanuni  Apuium^. 
G  —  N: 

i:  On<7«m  (?)  Fragm.  iur.  VaUi     niaymam  ^  Viad.  Liv.  XLV, 
53,  18.  I 

priviginae  Bull.  arcU.  Sard-  L 
61.  7. 

Vgl.  Cassiod.  S.  2342  !*.: 
!        ^Privignm  per  detractiooco 
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e  litterae  dici  polest;  inte- 

«  grutii  enim  eius  privigenum 
,  reor.* 

domnus  Lanza  Atil.  lap.  Salon.  1    Himiius  C.  1.  L.  I.  982. 
CXXIX  (Vrajrniza^.  ! 
du7itni>\)in\\  VIIJ,  74(Äquileja). 
äomnae  Mur.  201,  1  (S.  Eufe-  i 

mra  b.  Brixia). 
domnes  Hossi  1,  495  (401  ti. ; 
Chr.). 

äomna  ebend.  653  (426  u.  i 
Chr.). 

domtio  cbenil.  1123  (566— 

576  n.  Chr.). 
dommm  Lagd.  Cod.  Theod. 

Ihnrna  gerade  fn  dieser  Form . 
war  der  steheode  Beiname ! 
der  Julia»  der  Mutter  €ara- 
calla's. 

Vgl.  äomnorvm  und  die 

Zusammensetzungen  dorn' 

naedius,  domnifiinda,  dorn- 
nipracdium  i«  iusciiriflen 
b.  Forccil. 

It  donno,    -a,   sp.  don, 

dorn   (duena),   pg.  dorn, 

donrf.  pv.  dombre,  domna, 

fr.  dorne,  wal.  domn,  rfo- 

amne,  churw.  dunna. 
Cemna  C,  I.  L.  I.  99. 
gemnos  Cnrrucc.  Gim.  d.  ant. 

Ebr.  29,  2. 
Gemnus  Steiner  G.  I.  D.  et 

Rh.  4112  (igg.  KraiD). 
komm  Guasc.  Mus.  Gap.  879. 
komm  Glar.  £pp.  Paul.  101, 

6.  Gotb.  E?.  150,  b,  5* 
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homne$i  Golh.  Er.  191,  a,  7. 
homnUnis  ^  ebeod.  260»  b,  4. 

Altop.  mnet  neusp.  handire. ' 
PMimmus  L  N.  6558  (b.  Ca*  • 
Berta)  fOr  I^täuminus  (b.  I, ' 
396). 

Vgl.  alumnus,   VerfumnuSt ' 

acnimna,  columna. 
voluinnii  Bob.  Conim.  in  iiic. ' 
orr.  123.  21. 

Agnjpinus  Keines.  IX,  4  nach 
Hitschl  BIk  Mus.  Ml,  474 
=  Ayrijpn us.  Doc Ii  l\ ;i 1 1 n  ich 
in  Ayrtphu/s  >!ur.  Iö24,  1 
(GravcUoua,  Ende  d.  6. 
Jahrb.  n.  C'hr.)  uichis  An- 
derea,  als  Agrippinm  er- 
kennen. 

Daphine  I.  N.  2368  Pomprji). 
Dafine  BuU.  arcb.  Rom.  1862 
82,  2  (GaUicano).  Lud- 
cbius  BfariD.Macar.89,  XIX 
(Narona). 
DapMno  L  N.  6996  (b.  Aveja). 
Hur.  1273,  3  (loteramna). 
Gori  1.  Etr.  I,  352,  47 
(Florenz).  Steiner  G.  I.  D. 
et  Rh.  3889  (TöltBchacfa, 
Kärnth.). 

Wal.  da/me,  Lorbeerc. 
iragitipinvm  Gass.  Guelf.  Grul. 

NoL  Tir.  S.  161.  i 
S:  I 
Hieropidina  ebend.  S.  188. 


ffralias  Rosai  I,  304  (381  n.  I 
Chr.). 

mcafOur  Pal.  £v.  404.  a,  2.  | 


B—T^  V—Ti  I 


.  ij  i^ud  by  Google 


—  413  — 


.  FUictas  Passion.  XII,  94.       ex  exacelo  Bob.  Garg.  405*  7. 
/ilicier  Ball.  arcb.  Nap.  n.  s.      saliceHg  Mar.  pap.  dipl.  CX- 
H.  73.  6  (Gasinuin,  4.  Jabrh.         VIII,  8  (Raveona,  gg.  540 
n.  Chr.}.  n.  Chr.). 

Salicetum  ehend.  LXIX,  34 
(Transsumpl,  8.  Jahrh.  a. 
Chr.). 

Auch  ar  bor  dum  hatte  sich 
in  der  Volkssprache  ('igiio- 
hiliiis  vcrhura'  GeU.  XVII,  n, 
2ö)  erballen. 

*digihts,  non  <f/(ffYi/5*  App.  Prob. 
198,  10  K.  scbeiDl  mir  in 
'tf.,  non  dieH»*  emendirll 
werden  zu  mOssen.  Denn' 
die  Verwandlung  des  ^  in  c 
ist  zwiscben  Vokalen  unmdg- , 
lieh.   Vgl.  übrigens  dicits  ^ 
Vat.  didÜsPal  Aen.  VI,  647, 
diem  VInd.  Ut.  XLD,  lxy, 
9  =  digit. 

y:  Poiius  =  (I/ippol.)  Garruccij     nletnx  Lips.  Parif».  P  Aethic. 
Velri  XXil.  5.  j        81,  17  Wu. 

//?/m>//mä(/=;Z)  ebeDd.XXV,5. 

.V  T: 

t:  Cenior  [C  =  0  FrOhner  liiscr.  i  :  iniier  ^  Vind.  Liv.  XLV,  xii,  7. 
lerr.  coct.  va».  645  fParis\  | 
Cent,  ebeod.  646  (Vecbten). 

P—T: 

I    praecrpifo ,  TiJ.  Cod.  Tbeod. 
XII,  I,  lös. 

meriae  Gud.  370,  4  (Verona),  e:  infereiur  Clar.  Epp.  Paul.  531, 
6«fie«i^li  Spreti  Hist.  Rarenn.  13. 

I,  I,  187.  /:  /er//»Prob.Ittst.artl89,27K. 

inmeriam  |  Vat.  Aen.  III,  2.       adferUI»  Verc  Ev.  707,  3. 
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proferHe  Pal.  Ev.  355.  a,  4. 
I       aufcrUc  ohond.  379,  b,  4. 
I       sulf'eritis  Clar.  lüpp.  Paul. 
I        241.  la 

uberiias  (ueritas)  auf  Münzen 
V.  Trajanus  Decius  EUru- 
scilla,  Hercnn  ius,  lloslilianus 
u.  s.  w.  Cohen  Med.  imp. 
IV,  m  48.  4d.  250.  15. 
16.  256, 25.  263,  37.  276^ 
67. 416, 540.  541.  V.  107. 
205. 119. 51. 167, 27. 188. 
54  535,  252. 
ubenias ,  Flor.  Dig.  XIX,  ii. 
15  ^  4. 
libcrüas  auf  Mflnzcn  von  Clau- 
dius II.  und  Oiiiiitillus  Cohen 
Med.  itnp.  V,  90,  114.  115. 
117.  31. 

postum  I.  N.  1031  (Luceria).  1 
posia  FahreU.  U,  xm.  I 
depostm  Passion.  Xli,  84.  Mai 

l.  Chr.  381.  1.         9.  i 
depost.  Rossi  I,  543  (400-  i 

405  D.  Chr.). 
depasie  Mai  I.  Chr.  365,  6. 
Proposfus  Spon.  Mise.  33,  1. 1 
Beposius   KellermanD  Vlg.l 

Rom.  lat.  d.  Tat.  II,  t,  49 ' 

(gg.  200  o.  Chr.).  VI.  1 

6  (210  n.  Chr.).  12.  I2| 

(203  n.  Chr.). 
impusior  Ulp.  Hieron.  Greg.  M.  i 

Gloss.  Anon.  de  Orth.  S.  2789 

P.;  s.  DC.  u.  Diez  Gr.  I,  18. 

Ii.  pg.  posto,  8p.  pucsto,  pr. 

chiirw.  poHt  allfr.  repost, 

wal.  pm.  I 
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I     exiiet  Bob.  Pers.  l  57. 

Yrtffida,  non  fticda*  App. 

Prob.  IdSp  3  R. 
frigduU,  fri§dm»  Glos»,  b. 

Mai  CL  auct.  VI.  506,  a. 
friedorans  ebend.  548,  b. 
frigdw  ebend.  VII.  562,  a. 
infrigdalos  Hdschr.  d.  7.  od. 

8.  Jahrh.  u.  Chr.  Rev.  de 

pliiiul,  I,  231. 

It.  frcddo.  S.  rrjHcliüs  in 

Höfer's  Ztschi.  f.  d.  Wiss. 

d,  Spr.  IV,  168. 

^calida,  non  caldä*  App.  Prob.  | 

198,  3  IL 

It.  »p.  pg.  caldo»  pr.  aald, 
fr.  r^dru«/,  churvr.  cmUd, 
chaud, 

soidam  auf  einem  b.  Salutes 
gefüDdeneD  Krug  Ber.  d. 
sSchs.  Ges.  d.  Wiss.  1857 
Pb..bist.  Kl.  S.  197. 
soldus  bei  Horaz  u.  Marlial. 
Vgl.  soldipedum  Ver.  Plio. 
50,  12.  70.  5. 
It.  galdo,  soldo  u.  s.  w. 

j    faciutudum  j  Viod.  Liv,  XLÜ, 

I  T,  11. 

depraecanido ,  ebend.  xi.vi,  4. 
2  ebeod.  XUV,  zvii,  7. 

Ä— />: 

^viridis,  non  v/r£fi<'  App.  Prob. 

199,  9  K. 

Fr.  sp.  pg,  wal.  verde,  pr. 
fr.  cburw.  twr/. 
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a:  coipus  Legg.  Sah  Rip.  Alain. !    HeUpts  Guasc.  Mus.  Cap.  810. 
u.  s.  w.;  s.  DC.  Vgi.«oAAi9rt$aLGr.91U. 
^eoUtfiSt  colpis*  Reicbeoauer 
GI088.  d.  8.  Jabrh.  n.  dir. 
79  Diez. 

iL  eolpo,  sp.  pg.  ff(^pe. 
pr.        fr.  cmtp,  ehism, , 
ctfo/jp.  , 

I  IWtMiip^,  ViDd.  Liv.  XUI, 
I       XXXIV»  10. 

1:  sofiijdiorbus  Lucichiiis  Mann,  e:  uiebem^^  ebend.  Lxin,  6. 
Tragur.  21,  1  (wenn  richtig  ^ 
gelesen). 

iyrannci  Lugd.  Cod.  Theod.  ix  vinicas  Cohen  Me<).  inip.  VI. 
VII,  XVI,  2.  r)83.  2  ;  Koiilorniat.  Kopl"  von 

Tlieodosius  1.).  584,  3.  4 
(desgl.,  ä«  V.  Uooorius). 

e:  pedisq.  Fast.  AdL  G,  i,  11 ' 
(804  d.  St.).  i 
peäisqm  DonaU  313,  2.  ' 

•  a:  Panasae  Ver.  Püd.  69,  7. 
1:  aMuni$i  Aquaes.  Ed.  Diocl.. 
EiQl.  I,  18  (301  n.  Chr.) 
(oder  m  »  MI), 
cottüui  Viod.  Liv.  XLIf,  xxxv, 
1. 

Ab*  ....'<(-)  -  =  klass  ^^'^  (vgl.  Corssen  II,  3o4  fgg.}: 

e:  fecrufif  Mur.  1135,  14  ^Vc- 

feau  Ann.  arch.  de  Conslant. 
1862  1.34.  195. 
Vgl  arcb.  deäroi,  dedro,  \ 
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N—R: 

ö:  Honri  Rossi  I,  625  (386— 
422  D.  Chr.). 
Sp.  pg.  himra, 

mensri  Da  Schio  Le  ant  utcr. 
in  Yicenza  UXXII  Taf. 
XV. 

e:  henmemfH)  Rossi  I,  537  (405 
n.  Chr.). 

henmcniiiYi\\n'ü{\..\\\\,  xcni  ' 
Ocne  rncrnii  christl.  Inseln-. 

Mem.   d.  ace.  d.  Toriiio 

ser.  n    foiH.  XI.  Phii.- 1 

bist.  kl.  S.  297. 

ä:  Demarthi  Bub.  Comm.  in  Cic. 
Orr.  257,  16.  . 
Vgi.  gr.  ^^ndQotog,  \ 

l~P: 

ii  Ganrucci  Vetri  XXV«  6. 

Vgl.  gr.  ^ÜA%xog, 

i:  Felds  Fr6hner  Inscr.  terr.  coct.  \ 
vas.  1081  (London).  | 

Ac («)  -  ->  (vgl,  Conseo  II,  334  fgg.) : 

Ii:  nuculcum  PUiut.  Capt.  655. 
I         Cure,  of)  FI. 

mtculeus  Bob.  Garg.  395, 
16. 

twcu/eo^  V  Süliii.  J77,  1  Mo. 
niicutei  S  ebeiul.  214,  10. 
nuculrn  ,    R  |»lin.  XXXVli 


ii  Sesdia  l.  N.  5199  (Teanam 
Apuluni).  ; 

Schtwiwrdt,  Vok«li«n«w  4.  Valr.>Ul.  II. 


§  188  Stii. 


27 
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e:  mfrius  BuU.  arcfa.  Rom.  1862 
29.  1. 

'  ei  properiae  Bfar.  pap.  dipl.  LX- 
XIX,  15  (Reate^  557 n.  Chr.). 

T—H: 


y\  martr&na  Stebier  Altchr.  In- 
schr.  110  (Regensburg). 


arUimia  Grut  550,  1.  Cr. 
4815  (Tarraco). 
arhUer.(io)   GruL  618,  4 

(Oedenbiirg). 
arbiterium  Flor.  Dig.  II,  viii, 
9. 

psalteria  Par.  Gembl.  Cic.  pro 
Spst.  971,25  0r.2  S.Ritsciii 
Hli.  Mus.  476. 

C  {C//)~M: 


n:  Decmiae,  Uecmius  Grut.  847, 
11  (Lyon). 
Vgl.  De'cm^  oben. 


dochemios  die  Kodii.  Diomed. 
482,  8  IL 


ix  catinUae,  cathimiae  Kodd.  Ve- 
get.  A.  V.  III  (i=  11).  XXII, 

14.  VI  IV)'  ^  1-  ^ 
xxTn,  5. 

lyema  Or;29Bl  (ebend.  TyC'^ 
nia  =s=  Lychnidt). 
Der  Name  Lidnius,  wel- 
cher seinerseits  synkopirt 
vorkommt  {Licnia  C.  I.  L. 
I,  892)  spielt  herüber,  wie 
in  Af/rijpimts  Affripptnus. 
Lyciiiirc  I.        2142  (Sur- 

ronluni). 
lyclirnfdis  VRad  Piiii.  XXV 

§  Ü8  Sill. 
Lycidinum   (=  Lychnidiun) 
ViDd.  Ur.  XUU,  XX,  7. 
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I        Vgl.  Lygdino  ebend.  x,  3. 

I  Lycidum  ebd.  x,  7.  xxi,  2. 
I        Vgl.  lychiU'^  oben. 

progniem  Pal.  Georg.  IV,  56.  i    siginifer  Fdil.mcüo  Le  anl. 

I       lap.  Fal.  CLXiii. 
M—N'. 

domnids  Doni  VII,  7.  ominihus  I.  N.  082  (Canusiiiin). 

i><MRmm<^  Mai  I.  Chr.  460»  L  e:  tofisvißcjg  Mar.  pap.  dipl. 
domnula  bei  Fronto.  XCIII,  84  (Uaveiina,  6.  od. 

Vgl.  <fdf»tt'^  oben.  !        7.  Jahrb.  .  n.  Chr.). 

'•  a:  daphanidos  a  daphanidis  d 
;       Plin.  XII  S  98  Sill 
i:  Daphinidis  Oderic.  Diss.  S.  69. 
Renier  I.  a;2§05  (Thibilis). 
Vgl.  Däphm'-  oben. 
M^Tx 

Damiiae  Ann.  arcb.  de  Gon-j 

stanl.  1862  87,  5  (Arsacal).  j 

N—  T: 

I     Valenido  Kurlanelto  Le  auL 
lap.  Pat.  CCXLVn. 
liniiei  Bob.  Front.  100.  16 

(Mai  i.  T.^. 
(perJUnenilibus  Mar.  pap.  dipl. 
CIX,  10  (Ravcnna). 
I  ei  hisolemetia  ,  Bob.  Gic  de  rep. 
,       787.  10. 
P—  Ti 

I  i:  opiiuma  C.  I.  L.  1,  1016. 
opiiumae  Alti  della  pontific. 
accad.  Ii.  675.  1. 

Of.  3465.  Marin.  AU. 
784.  a  (212  n.  Chr.). 

R—T: 

e:  xaffSTOvXt  Mar.  pap.  dipl. 
XCIII,  83  (Rarenna.  6.  od. 
7.  Jabib.  I).  Chr.). 

27 
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composio  I  Mon.  Apn!.  2,  8. 
composcio}\.i\ .  \r.\\>.  LX-' 
VII,  4(rr;Hik..ü58n.Chr.}. 
depossio  llossi  I,  62  (341  n. 
Chr.). 

deposio  ebd.  81  (345  ii.  Chr.). 
depopossio  ebeud.  86  (345  u. 
Chr.). 

depossio  ebend.  235  (373  n.  | 
ChrJ. 

depasiio  ebend.  291  (380  n.  j 
ar.). 

depossio  ebcod.  342  (384  d.  | 
Chr.).  541  (405  n.  Chr.).  \ 
750.  laoza  Aot  lap.  Salon. 
\Kl  (Aapalatua,  415  d. 
Chr.).  Fabreu.  X,  642.Mai 
I.  Chr.  361,  2.  431,  6. 

dcposs..  Margario.  I.  Bas.  S. 
Paul.  82. 

U.S.  w. ;  s.  unter  M'lision*. 
Vgl.  post->,  depoat--  u.  s.  w.  i 
oheD*  I 

cunculis  Taur,  Cic.  pr.  Scaur. 
302,  3. 


i:  untcias  Iii.  Ck>d.  Theod.  XH, 
I,  107. 

fasicibusi  Vuid.  Liv.  XUI»  lx- 
IV.  2. 


cmäirgere  App.  Marc.  L. 
Churw.  dersclier. 


Nurhia  Rom.  Aen.  VII,  716. 

Nomin.  S.  in  -ttf,  -^1^:      !  ferti 
:  Maxims  Steiner  C.  I.  D.  el      ci/fm/Henier  I.  A.  1518  (Tha- 


Rli.  735  (Dudenhofen). 


mugas,  2.  Z.  KonäUiJtio'sj. 
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i:  S^U  ebend.  1000  (DoUen- 
dorl). 


Clar.  Epp.  Paul.  501,  13. 
525.  11. 


2.  P.  PI.  Akt: 
erits  Pal.  E?.  283,  a,  13. 
dicäSi  ebend.  407,  2. 


/:  m/mY  Form.  Andegav.  !f. 


proferit  Pal.  Ev.  10,  a,  17. 
Form.  Baluz.  XV. 


o/Trit  Mai  1.  Chr.  202,  2  (Mo- 
doelia.  gg.  600  w.  Clir.l 
Vgl.  deu  luUnitiv  offerire 

II,  ao2. 


II.  Vor  der  Tonsilbe; 
Aa  H 

a\  chalamydem^  Med.  Aeo.  Vlil, 
167. 

ei  fehtrias  Friedländer  Die  Mfln- 


xen  der  Oalgotben  S.  50 
N.  9  (541— 5Ö2  D.  Chr.). 
felam(m)  Momnta.  I.  Ilelv.  83 
(Genf). 

füamen  GniL  227»  6  (Emerila 
Aug.). 


ei  geloriam  Grut.  1056,  2  (Mc- 
diolanum]. 


.  /:  pihi^  Viiid.  Liv.  XLII,  xlvii,  8. 


<f:  Ceresimo  Gori  Columb.  221, 
1  (oder  E  =  Ht). 
Cerispus  Spon.  Mise.  116,  2 
(Besozzo  b.  Mediolanum). 
i     cereUo  Ver.  Gai  97,  14. 
ix  *cHbntm,  noo  cir^rum*  Pia- 
cid.  m  440  Hai. 
sdHpiumi  ViDd.  LIv.  XUV, 

I  XLIV,  5. 


Z: 


Z: 


C  {€//)  — R: 
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Vgl.  sciribtum  Vat.  Verr. 
428,  d  {twsdritumx  «quasi 

yi  ThyrusUm  (=  CAiiy«ftMi)  Bob. 
Ghar.  104,  1;  s.  Ritscbl 
Rh.  Mus.  m  474. 

driclo  Goth.  L.  Rip.  XXXVI.  11.  | 

(Irtcfus,  condrictus  u.  s.  w.  DC.  | 
lt.  driilu,  \n\  dreil,  fr.  droit,  \ 
wai.  ärept,  churw.  drech, 

G~ß' 

ai  GeracUis  Ann.  arch.  de  Con- 
slant.  18Ü2  120,  IGü  (Ain- 
Kerma). 

I/:  Ciracil  Fröhiicr  Inscr.  terr, 
i  cod.  vas.  734  (Riegel,  Rrcis* 
'        gau)  (*nuiii  Gractl(isJV  Fr.)* 


a:  pridias  (=s  parktes)  CIoss. 
Gass.  G%  15. 
Cburw.  j»r^'. 


a\  paraia  Rom.  Aen.  VI.  674. 
*/»r<m<i'iftMi,  quod  dictum  «st 
paranähm  ab  eo  — '  Hist. 
Aug.  II.  88,  19  fg.  Jord. 
e:  Perime  Kopp.  Pal.  er.  II,  i, 
496. 

r  prriür.  Lugd.  God.  Tbeod.  VIU, 
V.  17. 

S{Z)  —  M: 

e:  zemur/ik's        ,T  Vliu.  XX- 
I        XII  <^  108  Sill. 
i:  similüccm  a  ebciiii.  XM  ^153. 
similncc  t-bcnd.  <5(  155. 
Zimirnat'  Gass.  Not.  Tir.(GruL 
S.  138). 

C~N'. 

\ai  Canosia  VaL  Aen.  iU,  115. 

M—N'. 


Ol  Mnoed  Pal.  Aen.  VI,  830. 
Vgl,  Menoeci  Med.  ebend. 


e:  Menesier  I.  N.  6808,  23  (Pu- 
teoli).  U.  sonst. 
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i:  sipario  [I  0  T)  Bob.  Garg. 
401p  7. 


e:  [«pu/crumReinefl.  XX,  435^=: 
sepukrum  Fleetwood  515, 
3  (Surrenlum»  6.  Jahrb.  n. 

Cbr.).] 

Mpvkbrum  Pal.  Virg.  Ecl.  L\, 
59. 

€1  screiumVlüd,lAv.\Liy,xxxi, 
10. 

Alban,  üitQitB,  einaam. 

e:  Suerus  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh. 
508  (Zahlbach}. 

Ab  ^  ('^)  ^..„i 
B—Z: 

Ui  iScublor.  Steiner  C.  1.  D.  et 
Rh.  1683  (Mainz). 
Stablaria  Renier  1.  A.  4195 
(Cirta). 

stablario  Cant.  £?.  416,  6. 
tmario  Mur.  1024  5  (An. 
tium). 

miaH  Fabrett.  X,  332. 
Vgl.  tdbi^  oben. 

C{CH)~L: 

ai  Archlam  Bull,  arcli.   lloiu.  1:  iriclui(nuo)  Marin.  AU.  (516, 
1830  S.  238  (Aretium).  a  =  Gr.  4517  (16  n.  Chr.)! 

«:  Herclunaj  Uoööi  I,  135  (358      ^/c/w/<«w^i3j>  Or. Renz.  7372. 
n.  Llir.i. 
Erclani  ebend.  665  (431  n. 
Chr.). 

Herclania(e)    chend.  819 

(465—466  n.  Chr.). 
äerdmi  Fabrett.  V,  24. 
SaecUiH  Don!  XVJ^  3. 
spedator  I.  N.  2119  (Surren- 
tum). 


vasdario  Mur.  814,  1.  961, 
5  (VateoUa,  Span.). 
U.  8.  w. 

Vgl.  sae'cl^,  specl'^  u.  8.  w. 
oben. 

:St'(i'i(/ti(i;  Oan  ucci  Gr.  Pomjj.  | 
IX,  3.  ^ 

F—L: 

e:  Con/elerUis  Pardess.  DXVIII, 
36  (721  n.  Chr.). 
Ahd.  Chobilinza. 
u:  ConhularUia  Geogr.  Rav.  234, 
8  PF. 

Allfr.  confolanU  confulani 
Roquef.  So  heisst  auch  eine 
franz.  Stadt  Confolens, 


leglarhts  I.  N.  3539  (Voltur- 
num). 

iedarius  ReiDes.  XI,  92. 
'  P—L: 
poplares  I.  N.  3054  (l^utea-^ 


w(ntlandi$  Ver.  Plin.  239,  19. 


Ii). 


Ii-  //: 

6':  Fuhcricid    Lu<  ichius  Marui. 
Macai'.  23,  V  ^Salona). 


vettarms  Fal)relt.  III,  54. 
betranm  Mur.  777,  ö  (*Ca8- 

trum  Gassaci'). 
haetranus  fhfiid.  1007,  3. 
beitrani  Cardinal.  Iscr.  Vel. 
LXXVIU  (oder  =  he^a- 
III?). 

vetrano  Bull.  arcb.  Nap. 
n.  8.  VII,  72,  19  (Pom- 
peji). 

vetrano  I.  N.  2688. 


Mnterona  Honier  I.  A.  2425 

(Pagus  Piiiieiisium). 
venteralis  Flor.  Dig.  XLVUI, 

zx,  6. 
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u: 


veirani  ebend.  2824.  6345. 
vi&ranis  Renier  I.  A.  70,  33 
(Lambaesa,  205  n.  Chr.).  | 
veiran,  ebend.  3835  (Portus  j 
Magnus).  Spreli  Ilisl.  IIa- ' 
venu.  I,  1,  300. 
veir.  Ackner  u.  Müller  lii- 
schr.  in  Dac,  637  (Wagy- 
Enyed). 
ßstgavog  Wannowsk.  S,  16. 
Wal.  betrun. 
iriacas  Lips.  Aethic.  43,  25. 
Wu.  ' 
It.  sp.  triaca,  pg.  iriagat 
pr.  Uiaela,  altfr.  triade, 

Deemitlae,  Jkcmmm  Grat  e\  Algmem  Darmst.  Gensor.  13, 
847,  11  (Lyon).  14. 
Vgl.  DdaH'-  oben.  /:  pyminaHum  Kod.  Polil.  Varr. 

R.  R.  I,  Lv,  4. 

geminasiico     Bamb.  Non. 
(lUbb.  Com.  rell.  S.  13V 
S.  iiitschi  Rh.  Mus. 
100. 

Myr.    Virlnr.  S. 


tf:  Aieumaeo 
Aicumena 
Tecumessa 


245(5  l».;s.Hilschl 
Ith.  Mus.  Vm, 
476  fg. 


e: 


i:  siriffimenia  Vcr.  Plin.  235. 15. 
augimenium  Pardess.  GGCG- 
XXXUL  44  (6d5  o.  Cbr.). 
GCGCXLl,  9.  20  (697  o. 
Chr.). 

Vgl.  it  augumento, 
N—M: 

bemenia  Lupi  131,  2. 
Vgl.  benmerenü.  Sollte  im 
cborw.  barmter,  selig  {^bein 
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mieri^*  (d.  L  bene  marimu) 
Carisch)  Diobl'  etwa  der 
stehende  SepulkraUiiisdruck 
hene  inerfVirserbalten  sein  t  *) 
monmentu  Caylus  Recueil  in, 
377,  Y  (Arektum). 

Domnin(us)  Rossi  I.  9GG  (502 
—518  n.  Chr.). 
Vgl.  ddmn-^  oben. 

PH 


Bemicidis  I.  N.  1896  (Atrl- 
palda  b.  Abellinuin). 
Bemicen  Solin.  142,  11  Mo. 

G—Ti 

agiavinm  Pal.  Aen.  II,  421.  | 

:  vuUaüeos  Mar.  pap.  dipl.  LXI, 
14.  25  (frank.,  629  n.  Chr.). 


-N'. 

a:  Daphaniien  Bern.  Val.  Max. 
54,  12  IIa. 

Vgl.  däphaniäos  oben. 

AT: 


t:  MäiHades  Passion.  XIII,  8. 
Cat.  ponüf.  II. 
Mükiadm  Bern.  VaL  Max. 

242,  27  Ha. 
MUiciams  ebend.  420,  3. 
Militiadis  Gud.  Par.  Bmx. 

Cic.  Tusc.  317,  27  Or.* 
Militiadcm  Bamb.  l*liu.  XXXV 

^  57  Sill. 
MilUiades  Bnix.  Sciirc  Kh. 

243.  14  Burs.  ^u.  so  in  der 
ganzeil  conlrov.  IX,  xxiv). 

Miliiiaden  ebend.  259,  11. 
MäUiades  MP  ebend.  431,  22 
(u.  so  oder  MiUdades  in 
der  ganten  controv.  IX,  i). 


•)  A  s  I»  io  vere  nmnü  I.  N.  6908. 
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l     MUmaäis  Deacr.  Urb.  Nabill. 
AnalL  IV,  513. 
MüUiam  Bob.  Comm.  in  Cic. 

orr.  18.  18. 
MÜUia  ebend.  163,  8. 
Milidi  ebend.  11. 
U.  s.  w. 
Volksetymologie. 

i  :  L  ritnUva  Giorn.  arcad.  CXLiV, ' 
36.  > 

je:  Opetattts  Sjion.  Mise.  116,  2 
I         (Besozzo  Jj.  Mediolanum). 
I  /':  seripUurac  {E  v=  C)  Straton. 
]        Ed.  Diocl.  VII.  39  (301  n. 
i       Chr.)  (LesuDg  v.  Bankes). 

ieriorü>  Mar.  pap.  dipl.  XClI.  'e:  xogefiove  Uar.  pap.  dipl.  IC- 
42  (Ravaona.  6.  od.  7.  Jabrh.  [       ID.  83  (Ravenna.  6.  od.  7. 


0.  Chr.). 

e:  «ui/i2M;/trAUidell'accad.ftoni. 
XI,  304.  2. 

i:  JHsdeHtts       Blant  I.  Clir 
36  (Lyon,  517  ii.  Lhv.j. 
Fr.  Didier. 

L—B 

a:  albasU'ü  GoLh.  £v.  154.  a. 
11. 

Fr.  aibdtre,  wal.  albastnt. 

L—Ci 

i:  pulcare  III.  Text  L.  Sal  XX-  i 
IX.  4  Pard. 
polcare  Sept.  caiis.  III.  5 
(ebeod.  $.355). 
Sp.pti/j^or.  pr.polffitr,  alt- 
fr.  pocMer,  \ 


Jahrb.  d.  Chr.). 
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\g\,  poUeearm  Monac  L. 
Sal.  XXIX,  4  Pard.;  pg. 
poUegar» 
f:  feidssimil  N.  3187  (PuUoH). 
/öeissimi  Le  Blaiit  I.  Chr. 
48  (Lyon). 

n-C: 

e:  Vercundus  Spon.  Mise.  230,  3. 
It.  pr.  churw.  vergogna,  sp. ' 
vergona,  pg.  vergonha»  fr.  ^  « 
vergogne, 

X-  Si 

i:  sinsienor  Gua)»c.  Mu».  Cai».  /:  mcniscr.  (».  F,  252)  Furlanello 
210.  '       Le  ant.  lap.  PaUv.  DXXVI. 

M—Fl 

I  ex  Namefamo  Renier  I.  A.  3608 
(Ausia).  3609  (ebend.).  Der 
Name  Namphamo  (Paenul- 
tima  "oder^q  ist  in  atrika- 
nischen  iDSchrifleD  häufig. 

e:  benficio  I.  N.  5237  (b.  Ter-I 
moli  b.  Larinum).  | 

bcnfida  Lucichius  Marm.  Na- 
car.  16,  II  (Narona). 

^Benvenlod  C.  I.  L.   !,   19 1 
(Münze   von  Beneveutuni, 
narh  4f^6  d.  St.). 
Benvcntum  Are.  1.  Grom. 
232.  7. 

R—  V', 
Tervenii  I.  N.  5162  (Tere- 
TeDium). 

Ac   ^  i'*)  'x...  i 

ti:  eulnelmius  (euhudarhu)  s. 
Marin.  Att.  S.  125,  Anm. 
6). 
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tarkiar.  Donat.  287,  4  (Anli- 
polls).  470,  12. 
uiridario  ebend.  471,  11 
(Lyoa). 

coaglavi    Or,   Heni.  7412. 
(FrascaÜ).  ' 

P  L: 

u:  discipulinae  Plaut.  Most.  154 
R.  Nach  Fleckeisen's  Kon- 
jektur (Progr.  V.  Dresd. 
1864  S.  34)  dbeiptOma 
auch  PHeud.  1274  R.  Asia. 
201  Fl. 

äiscifiulinai  Bob.  Cic.  de 
rep.  801,  21. 
r— Z: 

eapülares  StoiDer  C  I.  D.  et 
Rh.  171  emend.  tu  N.  1373 
(Hunnelhrotb]. 

P—B: 

\a:  Theoparastus  Kopp  Lex.  Tir. 
I        382,  a. 

l:  opermento  i*iud.  Psych.  461 
(Kodd.  auch  oprimento). 
opermentis  Laur.  Oros.  179, 
9.  Ver.  PÜQ.  58.  6. 

f :  silignario,  silignarius  Flor.  Dig. 
XLVIl»  n,  52  S  11. 

t:  Qfleminkira  Gass.  GuelT.  Grut 
Not.  Tir.  S.  186. 
Nebea  Ciuämesira  hatte 
Ritsehl  die  Form  Clutaemi» 
nesira  schoo  fAr  möglich 
gehalten. 

Vgl.  Menesier  =  Mnesler, 
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e:  Ericeüumiuf  DarmsL  Gensor. 
12,  12. 

\  faeoMalem  Grut  1066,  2 
I  (UediolaDum). 

virgmtate  Lupi  17G,  1.  | 

R~  T: 

uuiuiitiic  Liigd.  Cod.  Theotl. 
VU,  xvui,  8. 

inmenstaU' ^  oheiid.  VIII,  iv,  6. 
suppos/ores  Donat.  35,  3. 

I  /:  depenidentem ,  Vind.  Liv.  XLII, 
xzvin,  12. 
Ad        («^)  : 
P— Z: 

cammamipiari  Kellermaon 
Vig.  Rom.  lat.  d.  131. 

7*: 

1  difftaaitaim  Or.  Henz.  6485 
(Concordia  Garn..  2.  Jabrb. 
n.  Chr.). 

Ba  I 

C— 

e:  Cereperia  Ree.  de  la  sor.  arrh. 
'  de  Constant.  1803  191,30 
j         (Tiil(li)  fC/r/7mV/el»end. 29). 

/:  Zhirisolidam  [Z  —  C)  Lips. 
I  Saogall.  AetbiG.  11.  1  Wu. 
J— Ä: 

|flr:  Tarrncma  =  Tgaxivi]  (vgl. 
'  TrachasOx.  Met  XV.  71  TU 
I        s.  Ritechl  Rb.  Mus.  IX  479. 

\  ix  tCiJmari^dus  Ca».  Not.  Tir. 
I       (Grat.  S.  161). 
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Vgl.  isim-,  zim"  II, 
340. 

ex  gnUoHs  Pal.  Georg.  IV»  355.  { 

\ai  Manasylos^  Ver.  Virg.  Ed. 
j        VI,  13. 

S—Pi 

,t':  sepeciandum  S  Soliii.  93»  20 
I  Mo. 

Bb  ^  {'A  : 
P—U 

w.  caplatores  Ur,  3765  (Ascu- 
luiuj. 

T~Li 

fistlaiori  Add.  arcb.  Rom.  1856 1 
18.  91.  ' 

P~Ri 

e:  imprrUon  Steiner  C.  f.  D.  et 
Rh.  753  (Rhainzabero»  317 
-^23  n.  Chr.). 

19. 

Vgl.  Miihar^,  Mithir-^  oben. 


«:  elmoysinam  Golh.  Ev,  319»  b, 
12. 

Altsp.  pr.  üü)uis}ii(,  Ir.  au- 
mone,  pg.  esmoia  el- 
mosa), 

ei  h'/tmrrcfifi    Mur.    l.'SRO,    5.  i 
kandier  Inscr.  Islr.  273 
(Pola). 

ben  merenU  Mus.  Ver.  156»  1 

(Verona). 
hhnnierenii{If=ssE)  PasaioD. 

XI,  20. 


o:  Solomoniina  Grom.  ^29,  8. 
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benmer.  clK-nd.  VI.  42.  1.  N, 
aaüa;NeapeI).3817iCapua}. 

i«,7iOTCT7J/i  Fabreit,  Vlllp  «jiik 
btfitme.  Nur.  1872,  7. 
ä«vu£p.  C.  L  Gr.  6706.  i 

DmKkm  Grut.  331.  d.  1 
Vgl.  dvmn'^.  \ 

virdiario  Cardinal.  I.  Vol.  XC- 1 
IX.  FabK'li.  III,  279.  lxi. 
virdiaria  Flor.  Dig.  VII,  i,  13 
§  4.  7. 
Vgl.  vird'^. 

B—V: 

c:  Terveniinia  L  N.  5176  (b.| 
TereveDtum).  \ 
terhenlinae  Veget.  A.  V.  IM 

II).  LIV.  4. 

Deutsdi  Terpentm,  Vgl.  it. 
tp.  1^.  (rementina, 

ß—Sz 

aei  lambsUana  Renier  L  A.  310 

(Lambaesa). 

R—St 

a:  Parsirymmia  Viud,  Liv.  XLII, , 
w,  -5.  \ 

S—Ti 

i\  deposione  Fleetwood  387,  1. 
Mai  I.  Chr.  424  1.  1 
S.  depomne,  repomne  un- 
ter *EliMon'. 

Vgl.  depotii'^  u.  s.  w.  üben.  > 

: '  culaudianus  Ackoer  H.  MöMer 
Inschr.  In  Dac.  574  (Za- 
lalhna)  (ebend.  Cimm- 
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ei  ierihwfuUu  Guasc.  Bfus.  Cap. 
83  (z.  Z.  ?.  Trajan). 

i:  Pitolomem  ^  Cass.  Pitholome- 
ns^  (.uelf.  >iol.  Tii.  ^Grul. 
S.  190j. 

iy:  hihfffniece  Ann.  arch.  Rom. 
I         iböÜ   17.  89. 
C  —  H: 

a;  procarasiiriafa    Lugd.  Cod, 
I        Th€od.  Vil.  XVIII,  8. 

Ii:  manmes.fsionisJ  Mur.  2046,  7. 

/>— 7: 

tf:  Sepetumienus  Sleiner  C.  [.  D. 
et  Rh«  547  (Weisenau  b. 
Mains). 

smeceriialm     Lugd.  Cod. 
Theod.  VII.  xviii,  8  §  2. 

e:  perscutkmem^  Amiat.  Gal.  VI.  i 
12.  1 

e:  Ten  cHiin.  I.  N.  5174  (b.  Te- 
revenUnn). 

Tervent.  ebend.6176  (ebnd.). 

Da  ('^i  '> 

Treventiates  x<s  Treventinales 

ßy    [Tcrrnlhinfes    \\(\  Tc- 

ventiatei  T)  lUin.  III  §  107 

Sill. 

Vgl.  Tervent^,  Ii,  Trwento, 

Eb-     — a:..: 

«:  specläriarkr,  Dr.  Henz.  6353.  | 

Seboehanll,  Voktlitimii  d,  Valg>.>Ut.  U.  28 
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Sehr  häufig  ist  der  Ausfall  von  Volialen  zwischen  giciclien 
Konsonanten.  Wir  stellen  die  Belege  für  denselben  (freilich  ist 
gewiss  nicht  seilen  die  Auslassung  einer  Silbe  reiner  Schreibfehler, 
vielleicht  auch  Abbreviatur,  da  sie  In  manchen  Hdss.,  wie  den 
Flor.  Digesten«  allzu  oft  wiederkehrt)  gesondert  auf,  well  sie 
Anlass  zu  einigen  speziellen  Bemerkungen  geben. 

D—D: 

i:  candam  Ver.  Plin.  135,  12. 
credcrunl  (loth.  Ev.  4r>0,  b,  6. 

r,'ddisset  Flor.  m-.  XXXIII,  vni,  7  §  7. 
rcädit  eberid.  23  Anf. 
subdisli  ebeud.  XLIX,  xiv,  34. 

o:  ido/atn'fte  Sess.  An-.  Spco.  52,  24.  116,  XLIV. 

idolatria  (Gi  .iltsrlir.  il.  b.  \M.  ilisp.j,  idolairicus, 
idalafrare  Dü. 
ü.  8.  w. 

It.  ap.  pg.  idola/ria,  pr.  ydolairia,  fr.  idolääie. 

N—N: 

e:  Bennaie  Rossi  Rom.  sott.  I.  Tat.  III. 
convertda  Are.  2.  Crom.  141,  22. 
mante  Fragro.  iur.  Vat.  52,  25. 
ieni  Rom.  Aen.  V,  825.  X,  301. 
tenlur  Glar.  Epp.  Paul.  441,  14. ,  Til.  Cod.  Theod. 
IX,  zxi,  9. 

Verecunmm  Renier  1.  A.  1437  (Verecunda,  z.  Z.  v. 

Maximianus). 
V'i^l.  l'crecunnus  I,  146. 
e:  vani  TJor.  Dig.  XLVIII,  viii,  3  §  2.  dc.  7. 

R—It: 

t':  V?I.  ferre,  ct*rritv$,  Cerrinius. 

i  ntumperrU  C.  I.  L.  I,  2()0,  xxxix  (lex  ;igr.,  o4.)  d.  SL). 
ycrre  I.  N.  G058  (Funtccj  hi  b.  l'elluiiiunij. 
c;  veretur  Flor.  Dig.  XWVI,  iii,  18  Anf, 
qufwrelur  cbeiui.  Xl,,,  v,  56. 
deierrtiur  <4)einl.  XLVUI,  xix,  30. 
pepermt  i*al.  Fv.  412,  b,  12.  y 
ö:«ofiLupi  185,  2  (die  Buchslaben  Ä  SOBJ  DI  IGEM 
deute  Ich:  svae  sorori  4ignae  memoriae). 
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sore  Marin.  Att.  170,  5. 

sorae  Mur.  19()7,  8  (vgl.  Sororn  Ann.  arcli.  de 

Conslant.  1862  %,  56  (Arsacal)). 
scr ,  Sang.  Aen.  FV,  9. 

Vgl.  soroe  Mtir.  1505,  1;  soro  II,  ^VM). 

It  suora,  sj».  {>g.  pr.  sor,  fr.  £oei/r,  wal.  sorf, 

churw.  sora,  sour, 
S—S: 

e:  possionc  Are.  1.  Crom.  16,  3. 
t:  demisset  Pal.  Ev.  21,  a,  11. 

iuise  Vind.  Liv.  XU.  xv.  2. 

Sii»ii9i/S5^  cbend.  XLV,  xLiv,  20. 

prmissei  Flor.  Dtg.  XIX,  i,  5  $  1. 

dwissei  ebend.  XXXVI,  i,  3  S  4. 

fideicmisse  ebend.  78  g  9. 

repromiisent  ebend.  XXXIX,  ii,  43  $  1. 

amisse  ebend.  XLI,  ii,  47. 

<M»»S0  ebend.  XLIII,  zvf,  1  §  25. 

exHmant  Bob.  Garg.  401,  8. 

extimaventnt  VA.  Kv.  166,  b,  16. 
<\r//;/u'/fs  CAiw.  \\\)\).  Paul.  405,  1. 
iWtimdbüHt  l  iilii.  AiU.  App.  \XVIII,  6. 
extimalis  Til.  Cod.  Theod.  IX,  xvi,  2. 
ü.  ^v. 

T*Ti  I  L;i'k»'hi  tc  Schreibung : 
exislwui  (=  ext.)  Bol).  Symtn.  28,  21. 
.  aei  exluat  Med.  A.  rr.  IX,  798. 

Umgekehrte  Schreibung: 
exeslü  {=iexL)  Vcr.  Plin.  46,  12. 
T—T: 

t;  dfiZ/ff«  Marin.  Att.  170,  2  (z.  Z.  v.  Heliogabalus?). 
It.  anthte, 

consiii  I.  N.  3528  (Pandateria,  fiber  die  Zeit  s.  Marin. 
AlL  S.  208).  Vgl.  (cJcnsHet  GniC  897,  2  (PaCa- 
vium). 

Flor.  Dig.  XXXVI,  i,  17  S  8. 
praesti  I.  N.  6313.  ^ 
sm/aäY//  Pal.  Aen.  VIII,  87. 

28* 
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reslms  Ver.  Gai  117,  23. 

üesfulus,  lies/Ufa  äusserst  häufig.  Inschrifüiche 
Beispiele  s.  b.  FabreU.  Glos»,  il.  In  Ildss.  z.  ß. 
Besdiio  Logd.  Coi).  Theod.  VI,  tu,  2.  ix.  2. 
Taur.  ebend.  XI,  vii,  7.  Til.  ebend.  XIV,  xTti, 
8.  —  Besiutiams  Sleiner  C.  1.  D.  el  Rh.  3030 
(Strass,  Steierm.),  BestuHano  Marin.  Att.  52,  2 
(Fanfktrclien,  Ung.),  Reslutina  Renier  I.  A.  1756 
(Diana).  U.  s.  w. 
committur  Rom.  Aen.  XI,  557. 
expetur  Ver.  Plin.  160.  23. 
reverlur  Golli.  Kv.  17.  a,  14.  IS.  I>.  4. 
ü:  comliluni  Perret  Calac.  d.  It.  V,  xv,  9.  Flor.  Dig.  XUl, 
V.  11. 

institus  Flor.  Dig.  XXIX,  vii,  14. 

n-iiflus  C.  I.  L.  I,  2()6.  IIH  (It'x  .liil..  Till»  d.  St.). 

Bob.  ConinK  in  Cic.  orr.  187,  lü.  Flor.  Dig. 

XLVni,  xxiu,  2. 
Heslitus  Passion.  X,  30.  Mur.  113.'>.  2.  M.irg.uin. 

1.  Bas.  S.  I'aul.  212.  Ann.  arcb.  de  Conslaui. 

1862  2ö,  .51  fSaddarl. 

Ist  Bestus  Mur.  1251,  7  (Ostia)  etwa  =  Heslitm 
»  Resdtumt 
Beitito  GeaD-Bermudex  Sumarlo  de  las  antigfieda« 
des  Romanas  238,  1  (Gimena  de  la  Frontera, 
Mitte  d.  2.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Bestitae  Furlanetto  Le  ant.  lap.  Pat.  DLXIX. 
resHtu  Flor.  Dig.  XIX.  1.  23.  XL,  jv.  40  u.  d. 
resiUar  Cohen  M4d.  inip.  V,  35,  147.  53,  286— 
289  (Poslumius).  V  I,  413,  27  (Valens). 
praestifo  Taur.  Cod.  Theo«!.  VI,  viii,  1. 
suOsiihis  Flor.  Pi^   XXX.  i,  19  §  1. 
aubslilio  ,  ('l>L-ml.  XLIX,  xv,  10. 
fulor  Fioielli  (iioru.  U.  sc.  d.  i^oinp.  14.  54,  15. 
muiinum  iiil.it. 

It.  matlino,  pr.  malt,  Ir.  allir.  matin,  alid.  madina. 
Die  Synkope  eines  Volials  ist  u.  A.  durch  die  Qualität  der 
ihn  einschliessenden  Konsonanln)  bedin^l,   d.  h.  je  enger  und 
geläuügen  ihre  Verbindung,  de^io  grösser  die  Wahrscheinlichkeit 


des  Vokalschwunds.    Am  grfissten  also  da,  wo  dieselben  Konso- 
nanlen  zusaroroenslossen.    Hesiutus  bedeutet  re$Vtviu$  =  retU-- 
Mus.   Tritt  Uebereinstimmung  von  Vokalen  hinzu»  so  wird  die 
Synkope  noch  mehr  erleichtert.   Obwohl  in  diesem  Falle  zwei 
gleiche  Silben  aufeinander  folgen,  so  kann  man  doch  nicht  schlecht* 
weg  sagen,  durch  den  Vereinfachungstrieb  <ler  Sprache  sei  a  s=s 
a      a  gesetzt  worden.    Denn  wenn  die  Silben  vokal iscli  .miauten, 
so  schwindet  die  zweite:  idolfoljuin'a,  wenn  kousuiiunlisc  Ii,  die 
erste:  prat'sftijti,  strenggenommen  der  Vokal  der  ersten  oder  der 
zweit»'!!  i(Iid(o)latrift,  prnesl(i)ti.    N^  ollun  wir  z.  Ii,  in  (rnd/r  — 
lenendir  die  erstr  Silhc  als  verschlutKt  lietrachten,  sc»  erschient" 
die  (iN'ichlieil  beide!-  SilUen  als  ganz   iiidiirerpnl   hierhei .  iiidein 
mit  demselben  Iteclite,  wie  aus  tcnenivr  l  'nentur  odt  r  (e  eiitur, 
aus  (enemus  l'nemm  oder  ie'emus  sich  entwickeln  müsste.  Viel- 
mehr zogen  sich  in  tenentur  die  beiden  n  so  stark  an,  dass  der 
\()\A,  gleichsam  zusammengedrückt,  zum  Trager  des  Akzents  zu 
scliwach  und  dieser  auf  die  vorhergebende  Silbe  gedrliogt  wurde. 
Ebenso  conv^fejnüa,  mm(e}nie.    In  fvior,  peperunU  sor-  s= 
fututor,  peperenmi,  sorör-  werden  wir  nicht  sowohl  ein  Absprin- 
gen des  Akzents  von  der  einen  auf  die  andere  Silbe,  als  eine 
Versetzung  der  ganzen  Silben  anzunehmen  haben,  also  füiar  = 
fvtiUor  r=  fStibor,  Allerdings  bezieht  sich  im  it.  suora  der  Diph- 
thong auf  ein  kurzes  o;  aber  es  ist  sehr  wahrscheinlich ,  dass  die 
romanischen  Formen  nicht  aus  dem  Kas.  obl.,  sondern  aus  dem 
Nominativ  {sorofrj  oder  sorr)  lierstammen.  Endlich  sind  in  resti' 
fus  neben  dem  regelrechten  restuttts  =  restihttus  Akzent  und 
Ouaiililal  au  ihrer  Stelle  haften  gebliehen,  die  Vokal(|ualiläleu 
beider  Silben  aber  vertauscht  worden:  restutitus  —  resfUfifus. 
Z\^ischen  gleichlaulemlen  /  und  ff  wurde  u  synkopul  in: 

coiffi  Mar.  Iscr.  Alb.  117,  CXXill. 

coici  I.       0'^7^  fAcpiila). 

conigt  ebend.  \><'2\,  7. 

coiigi  Ga!  rnrr.  (",im.  d.  ant.  Kbr.  50,  1  (oder  /  =  T*). 
conyi  Bold.  öö.  a,  10.  405,  7.  410.  b,  1.  492.  a.  5. 

494,  b.  8.*) 
c&nge  i.  N.  6057  (Aufina). 


*)  In  diesen  BeiBpielen  kann  aber  aaeh  leicht  19  Ifir  It^  vericaeo  aeln. 
Vgl.  coti^  Gorl  Coiumb.  281.  1  =  cwigt  Donat.  401.  II. 
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8.  Diez  Gr. 
I,  188, 


coffiae  Form.  Aoüegav.  XVil  (i  nach  g  suqi  Ausdruck 

der  palaUilen  Qualitdl). 
amtae  Grut.  780,  13. 
coff.  Bold.  54,  a»  13  =s  con(m)ff, 
[coi.  ebend.  55»  b.  10.  Passion.  XII,  71  u.  s.  w.  ist 
wobl  Abküi'zung  =  coni.(uffi),  nicht  :=  cofuiuffji,^ 
Vgl.  coffiuffi  I.  71. 

coffuie  Form.  Andegav.  XXV.  XXXIV. 
coffhfe  ebend.  XXXVl  1  ^ 

cmgive  ebend.  XLV  f 
coiovis  Nengarl  Cod.  dipl.  Altiin.  Iii 
(G70  n.  Chr.) 
coiove  I\irdess.  CCCCXXXIX,  4. 

15.  19.  26  711  n.  Chr.) 
coiuve  Miir.  Anll.  it.  Iii,  229  ^Luca, 
7in  n.  rtir.) 
coug.  AlU  (Iclla  poiiüßc.  arciul,  XI,  388, 
conuffi  Bold.  55,  l>.  12.  Miir.  1240»  10  (Anüc 
mantuDum).  Marin.  Att.  521,  1. 
Die  Silbe  dii  scbmoiz  zu  H,  t  zusammen,  wie  in  ceite  = 
cedite»  so  in: 

Deusdet  Rossi  i,  923  (500  n.  Chr.). 

In  Urkunden  DeusdeU  Deusdex  pr.  Daude, 
Vgl.  cupidas  Taur.  Cod.  Theod.  IV,  xi,  7. 
Keine  Beziebun|f  auf  die  Aussprache  darf  man  wohl  den  Schrei- 
bungen END  und  ENT      ENDEND  und  ENTENT,  ENDENT 
zuerkennen: 

oscenSß  Taur.  Cod.  Theod.  Vf,  vni,  1. 

deseentes  Goth.  Ev.  395,  b,  20. 
defendum  Vind.  Liv.  XIJI,  xliv,  4.  Flor.  Mi^'  XV,  i, 

9     4.  XI^,  V,  45  Aul.  XLVil,  xxiu,  5. 
senliii  Hol»,  (  oiiim.  in  Cic.  orr.  149,  1. 
.<('>ili(im  liannsi.  Victor.  291.  .35. 
sculiii,  -ac,  -am,  -arum,   -is  Flur.  iUj^.  XVI,  m, 
1  §33.  XXIV,  II,  4.  XXVlil,  1.  17.  XXX.  i,  ()3. 

XXXII,  i,  4.  xxxiii,  i,  21  §    XUl.  i.  4  §5. 

14.  59  Auf.  XLVIll,  XXII,  7  ^§  19. 
Kamen  in  Folge  von  Synkope  xuei  ungleirbe  Konsonanten 
zusammen,  so  asstmilirte  sieb  entweder  der  folgende  dem  vor- 
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hergebenden,  wie  io  depossio,  oder  der  vorhergehende  ileni  fol* 
genden,  wie  in  dmnus,  Od  auch  fiel  der  vorhergebende  Eon- 
sonanl  ganz  weg,  was  sich  an  der  Dehnung  des  Vokals  erkennen 
lässl,  z.  B.  Tr. 

pricher,  pg.  pregar,  ladin.  predffUtr  =  *praedcare, 
(allir.  predchim  1.  P.  S.  Pr.)  s=  praeäkare, 

dme  s  altfr.  anme,  pr.  anma  (il.  sp.  pg.  a/ma,  pr. 
arma,  churw.  <tfma.  orma)  =  anima, 
hama  In  einem  Kod.  d.  7.  od.  8.  Jahrb.  n.  Chr. 
Nouv.  Ir.  de  dipl.  III,  Vgl.  'unia  [nmma], 

avis  noclurna'  in  ülosi;.  Isid.  u.  b.  Mai  (.1.  aurl. 

VI,  506,  b.  VII.  551,  b,  sowie  b.  Isid.  Orr.  XII, 

VII.  42  (—  anima  IMob.  CaUiol.  10,  -31  K.);  s. 
L»jcli!iiuiiii  z.  Lukr.  S.  iü5  fg.,  auch  Diefenbach 
Cellica  I.  10. 

Klision  des  itsIpii  Koiisoiiaiiteii  kann   aiiyciKunmrn  werden 
in  iiachsleheodeii  Fünnen  (obgteicli  in  (einigen  aucli  Assimilalion, 
ja  in  andiren  sogar  Synkope  des  Konsonanien  und  Zusammen- 
Ziehung  der  aneinanderslosseiidcn  Vokale): 
r=fer:  cerrima  Ver.  Aen.  XII,  507. 
r=.nerx  cMverü  Pal.  Ev.  ;35,  a,  1. 

mverutU  ebend.  59,  h,  2. 
verant  ebend.  404,  a,  13'.  ' 
invenmi  |  Gotb.  Ev.  293,  a,  5. 
convertttti  Flor.  Dig.  IV,  viii, 

27  S3- 
S^erani  Ver.  Plin.  51,  5, 
(/era  j  ebend.  221,  1. 
ierenti  Bob.  Cic.  de  rep.  784, 

24. 

verari ,  Lugd.  Cod.  Tbeod.  VIII, 

VII,  16. 

r=inor:  horißccni  ^  Golb.  Ev.  4io,  a,  9. 

iL  mrevolc. 

Vgl.  Honri  II.  417. 
r  =  ier:  cerae  {ae  =  a]  Ver.  IM  in.  26,  1. 

cera  Bob.  Pelag.  1.  40  v.  14.  Til.  Cod.  Tlicod.  XI, 

XXXIX,  5. 

ceri  Vat.  Verr.  482,  1. 


lieber  die  VerwandU 
schall  des  u  und  r 
S.1, 140.  (r^m  Wörde 
aU  fferra  aurzufas- 
sensein.  Vg-f/erar, 
f/erai  könnten  dann 
hier  nicht  verglichen 
werden,  da  in  ihnen 
n  ausgestosseii  un<l 
ee  konlraliirl  ist. 
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Vgl.  rt'cris  Taur.  (^od.  Tbeoü.  VI,  xxvi,  'l. 
veri  Ver.  i'lin.  214.  24. 
verum  Bob.  Prob.  215.  1. 
verani  Liigd.  Cod.  Tbeod.  VU,  xxii,  7. 
Vgl.  peiran-  U,  424  fg. 
=  ceri  fenmi  Lupl  105,  4.  Gori  I.  Etr.  HI,  295,  432  (Flo- 
r«Dz)  (G.  Idtet  es  von  ferre  ab).  Or.  4670 
(Pisaurum). 
fere  Ver.  Plin,  94.  1. 

Vgl.  fecruni  H,  416;  pr.  feirm,  fr.  firenL  • 
farc  Vind.  Liv.  XLIV,  xxu,  14. 
Ii.  farc,  pr.  far. 

V|,'l.  fiuurc  II.  416:  pr.  fr.  faire, 
-der:  heras  l*al.  Üeorg.  IV,  124. 
I*g.  hcra. 

Vgl.  pr.  cdra,  .s[».  hiedra;  Ir.  hicrrc, 
-r-i>nr:  innre         Fv.  4W,  a,  12, 
=  dm:  miUlitunc  Goüi.  Ev.  461.  b,  14. 

\'gl.  |jr.  viihuna,  allfr.  vicHlune  w.  pg.  -iV/^/o. 
Sonst  roman.  -uma,  ~ume  (s.  Diez  (Ir.  II,  316). 
t=ffiiidido  Sept.  taus.  L.  Sul.  I.  6.  7.  II.  :>.  III,  5  Pard. 
Ii.  dilo,  sp.  pg.  dedo,  pr.  altfr.  dltf/. 
Vgl.  diel-  n,  413;  neufr.  do^t, 
=  vii:  citates  Viod,  Liv.  XLIV,  xhvt,  1. 

cHatium  ebead.  XLV,  xxui,  14. 
divUatem  ebend.  10. 
<:fV<i/is  TU.  Cod.  Tbeod.  Xlf,  i,  124. 
diaie  BruoeUi  Cod.  dipl.  1,  625  (772  o.  Cbr.). 
Fg.  ctäaäe,  fr.  cite,  wal.  ceiate. 
Vgl.  sp.  duäaä,  pr.  c/ti/a/,  aUkymr.  kiw- 

iawt,  alban.  x/ovr^r-t;  it.  dilä, 
=  dec:  duodm  ,  Epor.  Ed.  Rolhar.  75,  9  Ve. 

S|).  docr,  pg.  pr.  dozf,  fr.  dotizc. 

 fjfd:  fi  idiint  <i;n  riRt  i  Gr.  IVmip.  XIX,  8. 

J'UN6//idus  Yepes  Croii.  11,  XIU  (span.,  646  u.  Chr.). 
Sp.  frido,  frio. 

Vgl.  fr/r(/~.  fluid-  II.  115;  pr.  frdU  fr.  froid, 
rlmru.  freid,  it.  frcddo. 

=  tiff:  Uganlium  Til.  Cod.  TUeud.  XI,  xxx,  66. 
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Vgl.  voßs  II,  402;  {ni8  —  noMs  Fest.»  wie  m  ^ 
vcibis  Vind.  Liv.  JLh\,  xzm,  14). 
Ii.  no$co,'  vosco,  sp.  eanuscOt  convusco,  pg.  rom- 


,  l  App.  i  i  oli.  199.  15  fg.  K. 
■  j 


Die  z\^»'l  \\»'st'nlliclisten  Miltel  zur  Hi-seiti^Mit);:;  des  Hiatus 
sind  (Iii'  Klisioii  uiul  die  Ziisaiuiiiriiziuliurig.  Si'liii*M(lrr  I,  114 
sagt:  *nur  dass  diese  i)eiden  GegenitiiUel  des  Hiatus  »tcii  im  Latei- 
nischen weniger  genau  von  einander  Irenuen  lassen,  als  im 
Griechischeo,  titid  nicht  selten  unentschieden  bleibt,  ob  Elision 
od<r  Zusammenziebun^j  nnxuuebmen  sei.'  Diez,  welcber  Gr,  I» 
165  Elision  und  Kontralition  ausdrücklich  auseinander  fa&lt,  vpr- 
wecbselt  doch  zuweilen  beide.  Nach  S.'  166  ist  it.  irarre  aus 
irahere  durch  Elision,  nach  S.  184  durch  Kontraktion  entstanden. 
Welcher  Unterschied  ist  zwischen  it.  Napoli  —  Neapolis,  it.  Susa 
=  Stffusium,  sp.  Jcrffe  s=  Gearffhts,  in  welchen  e  mit  dem  fol- 
genden Vokal  zusammengezogen  (S.  184),  und  it.  Carsoli  =  Cor- 
seotf,  k.  sü^ano  =  exiraneus,  in  denen  es  elidirt  sein  soll  (S.  166. 
168j  *j  ?  IVelcher  zwischen  f^.  rancon  =  raancon,  pg.  voniade  — 
tfooniade  (S.  176.  184)  und  it.  coprire  =  cooperire,  pr.  confranar 
=  confra  anar  (S.  174  fg.)?  Corssen  II,  131  li^g.  bespritlit  unter 
der  Leberschrifl  'Vokalvprschniel/auig  im  Iniatit'  zuerst  dt-ii  NOkal- 
ausfall,  dann  die  \  »»l\;(lkru  /,nng,  zuletzt  erst  die  Synän  se  stlhsJ. 
Aber  er  Ireniil  cugo  =  co-igo  (S.  132i  vrm  proin  (S.  180);  Sor- 
sum =  scorsum  iS.  13,']'  von  sedrsum  (S.  175  fg.),  also  entweder 
verschiedene  Slufpii  iIusscIImmi  Prozesses  oder  sogar  Gleiclies  und 
Gleichartiges,  was  in  »irr  Scluifl  nur  /.iifällii^M'rwcise  vnsrliieden 
ausgedrückt  worden  ist.  Dagegen  stellt  er  richtig  derunt  und 
deerat  (S.  165)  zusammen.  Für  die  Scheidung  von  Elision  und 
iLontraktion  (d.  h.  der  uneigenllichen)  besitzen  wir  ein  doppeltes 


Es  kann  dodi  nicht  der,  daes  der  fotgeude  Vokal  dort  betont«  hier 
unbetont  ist«  geltend  gemacht  werden? 
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KrittM'iiim,  (Ih>  Vokai(|tiantilal  und  die  Vokaiqualitüt.  (itMiieiiisain 
isl  beiden  Lauterscbtiiauogeo ,  dass  aus  zwei  SUbea  eine  eut- 
siebt;  aber: 

1.  Die  GUsiou  lässt  die  Quanlilat  nur  einer  Silbe  besieben; 
«iie  Kontraktion  summirt  die  Quantitäten  i»eider. 

2.  Die  Elisioo  wabrt  die  Qualität  des  zweiten,  die  K||n* 
traktion  die  des  ersten  Vokals*). 

£he  jeder  von  beiden  Prozessen  abscbltesst,  bilden  die  zwei 
Vokale  eine  syllabariscbe  Einheit,  also,  wie  man  zu  sagen  pflegi, 
einen  Diphthongen,  t,  B.  ai  entweder  Si  oder  ai.  Diese  J)ipb- 
thongea  sind  aber  durchaus  entgegengesetzter  Natur.  Streng- 
genommen verdient  nur  der  zweite  den  Namen  eines  Diphthongen, 
indem  der  betonte  Vokal  allmählich  und  unmerklich  in  den  mibe- 
lonlen  fibergeht,  dieser  in  jt^nem  verhallt  o«ler,  wie  die  hebräische 
(iiiimniaUk  .-.ich  prägnaiil  aiisdrückl.  (|ui«'sc:irl.  Dagegen  lost  sich 
in  iTi  i  rein  und  deutlich  vun  a  üb;  beide  Laute  sind  durcli  das 
Hand  der  Silbeneiidieit  gleichsam  nur  zusaiiiiiHngepresst.  Man 
v(  ri;leichc  i  in  7a  und  in  ai;  in  brideii  ist  v.s  unbeloi.l;  aber 
liii  r  klingt  es  vokalisrlier,  dort  konsonantischer.  Daher  isl  am  Ii 
der  unten  besprocliene  Ausfall  von  /  und  v  im  Weseiillii  heu 
identisch  mit  der  Elision  von  /  und  u.  Es  verliert  der  Kon- 
sonant seine  Stärke,  der  Vokal  seine  Quantität;  aus  beiden  wird 
(in  Halbvokal,  ein  Halbkonsonant  (man  denke  an  den  Schiusstaut 
im  fr.  Worte  travaü,  der  Heich,  wie  dn  Vokal,  aber  quanli- 
tätslos,  wie  ein  Konsonant,  isl).  Dahin  isl  der  Ausdruck  bei 
Attfrecht  und  Kirchhoff  Umhr.  Sprachd.  1,  21  zu  modiliziren: 
'Endlich  ist  in  den  folgenden  Wörtern  der  Ausfall  des  i  am  leich- 
testen dadurch  zu  erklären,  dass  es  ein  /  vertreten  habe  ode# 
ihm  doch  in  der  Aussprache  sehr  nahe  gekommen  sei.' 

Keines  von  beiden  Kriterien  reicht  vollständig  aus.  Durch 
das  erste  kann  ich  nur  die  mit  zwei  kurzen,  durch  das  zweite ' 


*)  Fälschlich  nimml  man  z.  H.  in  fr.  mnv  =  altfr.  mei'tr  Zusamnuni- 
zieliuiig  an;  e  ibi  \ix*-x  eininch  ansgcgtosücn.  Wo  abt'r  irgend  xwei  kurze 
Vokale  dcu  gedeimleii  IaxmX  Aci>,  zweileu  ergeben,  ist  der  Kontraktion  offeolmr 
Assimilatloo  vortiergegangen:  gr.  cb  ao  i»t  nicht  =  6^,  soadern  =  iS 
SS  Vgl.  hit&  =  0^00»»  da»  'zerdebnt'  sein  aoU,  —  o^oa».  So  auch  Lyco-' 
niae  Fnid.  Actl.  App.  XIV,  11  =  *  Li/cuoniae  =  Lycifoniac  (vgl.  Ltfeon\ä 
dentischc  Geogr.  a.  d.  13.  Jatirh.  ßer.  d.  Wien.  Akad.  PliU.-hiat.  Kl.  U  S99 
V.  856). 
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mir  die  mit  zwei  ungleiclien  Volialeii  vorgegangene  Veränderung 
Ivesümmcn.  Wenn  der  zweite  von  glridii  ii  Vokalen  lang  oder 
von  nicht  bestimmbarer  Quantität  (in  l'osilion)  ist,  so  bleibt  die 
Frage,  ob  wir  In  dem  einfachen  Vokale  das  Resultat  einer  Elision 
oder  das  einer  Zusammenziebung  zu  sehen  haben,  notbwendiger- 
weise  unbeantwortet.  Doch  wir  bedürfen  auch  keiner  Antwort; 
denn  In  Wirklichkeit  fallen  selbst  für  das  feinste  Unterscheldungs« 
Termdgen  die  Entwickinngen  i  s=  fi  =  H  und  i  =  ß  » ti  durch' 
aus  zusammen.  Atiein  noch  in  anderen  Fällen  k5nnen  Zweifel 
erhoben  werden. 

Zuerst  da,  wo  die  Quantität  des  einfachen  aus  zwei  gleichen 
entstandenen  Vokals  mdieliannt  ist,  also  ansserbalh  des  ^Ictrunis. 
So  statuirt  Corssen  II,  IG5  vgl.  Silineitler  I,  120,  in  iiKjvnus, 
perijciifs  Zusanimen/.ielunig.  widm-nd  icli  diese  Kornien  ii.k  h  Ana- 
logie von  prodiffus,  morffts,  j/romiscam,  it.  morio,  sp.  coiUino  u.  s.  w« 
beurtlieilen  zu  müssen  f^laiiltc. 

Sodann  da,  wo  der  einfache  Vokal  iiiriil  gegeben  ist  unci 
die  Einlieit  der  Silbe  nur  indirekt  erkannt  wird,  also  innerhalb 
des  Metrunis.  Die  Synekpbonese  oder  Synizese  begreift  als  End- 
resultate drei  Erscheinungen  unter  sich,  von  denen  die  beiden 
ersten  schwerer  untereinander,  als  von  der  dritten  zu  trennen 
Mnd:  1}  üonsonantlrung,  z.  B.  ginuh  Virg.  Aeu.  V,  432  ;  2)  Eli- 
sion, z.  B.  semSanimes  Virg.  Aen.  X,  396  :  3}  Kontraktion,  z.  B. 
rSee  Virg.  Ed.  III,  96.  Corsseu  II,  168  Anm.  (doch  vgl. 
S.  147  fgg.  Krit.  Beitr.  S.  604  fg.)  stellt  für  die  alten  Dichter 
den  zweiten  Fall  in  Frage,  indem  er  die  von  Lachmann  zu  Lukr. 
S.  129  angenommenen  Verschleifungen  des  j  mit  folgendem  Vokal 
*bel  vorausgehender  kurzer  Silbe,  wie  /Udani,  iih^iu*  als  nicht 
gesichert  ansieht.  Das  irrationale  i  hat  für  ihn  also  in  gaudium, 
filio,  ebenso  wie  in  ähii'yni,  insidianlcs,  ilie  Bedeutung  von  J. 
Mich  Ritsehl  RoiiiK-r  Wintcrkal.  18G3  (U  S.  21  1^;.  missbilligt 
(hiivlijus  die  Anii;dime  eines  wirkung»lus  verschwindeudeu  /  und 
veruirft  niitiiin  i^aciimann's  und  Monunseii's  Messiiiigeii  prof/cnie, 
fiicinid.   r,  ~  be/ielit'ii  sii  Ii  Iiier  auf  die  S  i  I  b  e  n  quauliirit.) 

Die  \Vörlbel((iiuiig  gew'ihi  L  keine  sichere  EntscheidiniL' :  diircli 
Inversion  des  Akzents  kann  aus  eineni  F^lisionsdiphliioii^Mii  ein  ^ 
KoDtraklionsdiphlhung  werden  und  umgekehrt.    Neben  Thedorm 
s=  Thcodorm  --  Theoäörus  siaUl  T/ioäorus  =  Thcodorus,  neben 
no/Uus  s  ne$ßu$  =  nedfiius  nefiius  =:  nioßus.   So  sos  =s  sKm 
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CK  SIMM,  it.  abei€t  pnrvte  (sp.  a6«/o»  ptured,  pg.  iröcf/f, 
parede,  pp.  a^/,  j^are/)  =:  a/^j^/e.  parieie  =  cr///^/e,  parfete  = 
pariele  (vgl.  d^^/!?»  dml!^  Corssen  II,  169).   Wir  unter- 
scheiden die  Elision  nach  nod  die  vor  der  Tonsilbe  durch  'a)' 
und  *b)'. 

Nach* dem  oben  Gesagten«  d.  h.  wegen  Ihrer  nahen  Ver- 
wandtschaft SU  J  und  1^,  sind  /  und  u  zunächst  der  Elision 
ßhig.  Sodann  e  und  o,  welche  sich  ja  vor  Vokalen  mit  t  imd 
u  tvt  identiflziren  pflegen.  Die  Elision  des  a  kann  ich  nicht 
nachweisen. 

Klision  des  I  (F). 
Vgl.  umlir.  facti,  mi  /a,  habas  ~~  focht,  mefia,  habia^  ii.  s.  w. 
(AulreciU  und  KireltliolV  Uinbr.  Spraclid.  I,  21  \  nsk.  faiiu'lo  — 
lal.  fftmiHa.  lat.    firm,  -de,  -dam,  -dum  mhi  dies,  dius, 

pf/rcnfrs  =  paricnfrs,  Cicn.  I'l.  von  /- Si.ininien  in  ~tfm  =  -tum, 
KunijijMalivc  in  ~  or,  ~vs,  die  platilinisriien  und  enniani«chen 
Formen  cunvennf,  evetiat  u.  s.  w.  ^Corssen  II,  147  fgg.  Krii.  Beilr. 
S.  497  fgg.).  Der  alierUiümliclien  Latinität  gehören  die  Formen 
areSt  avgura,  fnces  .in  '^s.  nn(en).  Heber  die  umgekehrte  Schrei- 
bung, die  fehlerhaile  Einschaltung  von  i»  s.  il,  330  fgg. 

nach  B\ 

a)  Agaiholm  Torremuzza  I.  Sic.  XIV»  44  (Thermae). 

Agathebo  DonaL  352,  7. 
Oder  ist  hier  B  für  P  Verschrieben?  Agathopus 
ist  ein  hfiußger  Name;  auch  im  Dativ  Agathopo 
Guasc  Mus.  Cap.  467.  Bull.  arch.  Rom.  1862 
S.  5. 

Baebo,  Baebtts  Grut.  722.  3  Pardines,  Span.). 

Patrohm  I.  N.  6306.  120  Fundi). 

b)  btnu  [—  biennium   Mai  I.  (^lir.  419,  4. 

nach  C  CH)-. 

«       a)  Costanca,  Cuicca,  fr.  CouUtnccs  =  Consiancta  =  ton- 

stantia,  s.  II,  129. 
faces  arch.  Fest.  S.  87  M. 

Vgl.  fars  W,  402. 
sufficet ,  Til.  Cod.  Thcod.  XI,  xxir,  3. 
unäeces  (iazzera  Iscr.  crist.  del  Piemonte  (Mem.  d. 

acc.  d.  Tor.  ser.  II.  tom.  IX.  Phil.-hisl.  Kl.)  207, 

3  (Eporedia,  545  n.  Chr.). 
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b)  jlHeensis  Rossi  I,  573  {407  n.  Chr.).  916  (496  n. 
Qir.). 

Efäycham  I.  IS.  6919. 

faeendo  Giiasr.  Mus.  Cap.  358  (31  n.  Chr.). 

facendum  Steiner  C.  I.  D.  et  Uli.  2682  (RraiLurg 
I).  Wasserhurg,  Öaiern). 
iiH/icans  UnU.  I  ront.  282.  12. 

iudicunus  Taur.  Cod.  Theud.  ,V,  iv,  2,  TiL  ebend. 

XI,  VIIT,  3. 

perficemini  Sess.  Aug.  Spec.  45*  30. 

nach  D'. 

a)  Arcado  Kossi  I,  354  (385  n.  Chr.). 
expedei  Mus.  Ver.  311,  2. 

Hermadon  Torreiiiuzza  I.  Sic.  Xll,  20  (Panorraas). 

nuäus  Fuld.  ActL  App.  X,  30. 

pride  Rossi  I,  21  (296  n.  Chr.).  645  (425  o.  €hr.). 
Bold.  478,  1.  Le  Blant  I.  Chr.  51  (Lyon, 
541  0.  Chr.).  381  (Briord,  601  o.  Chr.).  565 
(Coudes). 

b)  ccUHfüäme  {ä  =  ti)  Mar.  pap.  dipl.  CXXXVIII,  3 

(Ravenna,  6.  Jahrb.  ii.  Chr.). 
des  Lupl  101,  2  (zwdmal).  Mur.  1163.  9.  1480.  7 

(Nemausus).  (?)  Guasc.  Mus.  Cap.  (527. 
äeOus  Mur.  2057,  8.  r.ori  I.  Klr.  II,  418,  30  (Ousiuiu^. 

j  Lugd.  Cod.  Tlii'od.  VII,  iv,  17. 
deb.  fiischr.  b.  Mar.  pap.  dipl.  Not.  11)  zu  LXXX- 

Vlll. 

de  Laur.  Gros.  43<^.  2. 

Wogen  der  ik-toniiii','  dies  vgl.  die  iu  christlichen 
iiischrirten  häulige  Form  zes  neben  zies  und 
rumon.  ffi. 

detarii  ^  Flor.  Dig.  IV,  ix,  1  §  3. 

Dodeas  Or.  Henc.  6705  (Mainz). 

fodetwr  Flor.  Dig.  XLVI,  vitt,  18. 

Aerodatto  Furlanelto  Le  ant  lap.^  Fat.  CCXIV. 

Nicmedemis  Or.  Henz.  7235  (b.  Tusculum). 
U.  oft. 

praesidaiilm  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xxii.  6. 
suhaedanm  Or.  Renz.  7245. 
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nach  H'. 

b)  keronicae  Alur.  659,  1  (Praeiieste,  z.  Z.  v.  Severus 
o«  Caracatia). 
Herophil  Bull,  arcli.  Nap.  n.  s.  III,  63,  1. 

(TosaJjmU's  Gr.  Ih'tiz.  ()().3(). 
Kropon  Vind.  IJv   XMV,  xxiv,  10. 
üropotU/'s  i'Ik'ikI.  xxviii,  1. 

[Hii'roiJoK  slchl  »'Iieiul.  xxvii,  13). 
Jlrrus/f^f'///  ,  (m)IIi.  Ev,  204,  1. 
leQoßüXv^a  wie  von  tc^ot;. 
nacli  Z: 

a)  Atiilus  Frülnier  Inscr.  terr.  cod.  vas.  1Ö4  (Kastel  b. 

Marnz\ 

Aut'clus  »'ImtkI.  250  (Vccliicji  Ii.  rin'rlii^  Arkner  ii. 

Müller  Insrhr.  in  Dar.  Also  liosva). 

Caecilus  Rcnier  1.  A.  4123  (Encliir-Giiigba). 
Conte?/o  Inschr.  Ber.  d.  Wien.  Ak.  Ph.-hisU  Kl.  1862 

318,  2  (Trient). 
fili»  Marin.  AU.  405,  4  (Florenz). 
filo  I.  N.  6489.  Steiner  C.  L  D.  et  Rh.  43  (Neuen- 
stadt, WQrteml).)       FtLo  Mur.  1979,  8).  Lupi 
106.  3.  Doni  IV,  62. 
ßae  Janssen  Mus.  Logd.  Inscr.  XXIV,  4.  Rossl 

Horn.  soll.  I.  Taf.  XIX.  9. 
fih'  Furlanolto       aiil.  Ia|).  l*al.  (il^XLlII. 
filos  ,  Goth.  Ev.  oO,  ü,  17. 
Fr.  //7.V. 

Jleraiia  Garmrri  Gr.  Pomp.  \X,  11.  XXVI,  59.  Guasc. 

Mus.  Gap.  341. 
Itdae  Jordan  Pöring.  In.scr.  47(J  (Bracara). 
Lucilla  Wi'wkv  I   \.  2242  (Itnsicade). 
PcreJta  eliend.  2255  (tduMid.  . 
Silo  Gr.  Henz.  T^iTJ)  (1-3  n.  Chr.). 
Tremelo  Garrncci  Gr.  Pomp.  IV,  1  (784  d.  St.). 
triclam  Cr.  2909  ^  3539  (2.  Uällte  d.  1.  Jahrb.  n. 

Chr.). 

Ttaio  Laur.  Gros.  94,  11. 
Vgl.  it.  vanffcfo,  fr.  e.rii. 

b)  abalenare  Mur.  1254,  6.  (zweimal)  Donat.  416,  1. 
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Aelano  Zeitz.  Ostert.  z.  J.  187  n.  Chr. 

alarum  Vind.  Ltv.  XUI,  xliv,  1. 

Gaüenianae  Ackner  u.  Müller  Inschr.  in  Dac.  20 

(Meliadia). 

•  nach  M: 

a}  Mummo  härmst.  Ceiisor.  48,  8. 

Polfun)  (.fiir.  417,  4  (Interamna,  338  n.  Chr.). 
llumnnim  Viml.  Liv.  XLII,  xli,  4. 
h)  Firmanus  Sirincr  C.  I.  D.  et  \\\\.  ^Kus).  Friiiitier 

Inisrr.  U  rr.  cod.  vas.  1098  (Voorburg). 
Firmani  Passion.  III,  20. 

nach  N: 

a)  Anms  Rciiirr  I.  A.  2403  fl  /^  lis). 

Antone  Mar.  Iscr.  Alb.  S.  192,  Anni.  1)  {'Valerie  A.'). 
BriUanae  Luciciiius  Marm.  Macar.  48,  1  (Aeqiiuni). 
Clmifiae  Gr.  3306  (Auximum).  I.  N,  4060  (Min- 
tumae}. 

Gemma  Renier  1.  A.  2648  (Tbibilis). 
Herd(ma  Are.  1.  Crom.  211,  10. 

IL  Oräona, 
Herennae  Bolss.  I.  L.  XV»  55. 
lunae  Inschr.  Ber.  d.  Wien.  Ak.  Ph.*hist.  Kl.  18G2 
S.  349  (3leliadia). 
luna  Flor.  Oig.  XXVI,  ii,  10  §  2. 
Uciuu  Rossi  I.  34  (318  n.  Chr.?). 

Lieiitnus  Cohen  Mt  d.  imp.  VI,  83,  57  (Licinius  II.). 
Macedonae  Vind.  Liv.  XLV,  xxjti,  1. 
fYimigenae  ehend.  XLIii,  xui,  5. 
primiscrino  Spon.  Mise.  290,  2. 
Semprona  Donat.  432,  8  (Pisauruui). 
sterctüina  Ver.  Piin.  214,  4. 
U.  s.  w. 
lt.  sierguiiino. 
*iriamium,  non  iriclinu*  App.  Prob.  198.  27 

Vgl  iL  hefana  e=  epiphania;  sancHfn^niumque 
PabreU.  Vllt,  173. 

b)  Apronano  Marin.  AtL  Taf.  XXIIl,  27  (81  n.  Chr.). 
Athenesis  Gori  I.  Etr.  I»  212,  56  (Florenz). 
Sonanetui  Laur.  Gros.  299,  10. 
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convenenäi  Vind.  Liv.  XLil.  ii,  1. 
ctmvenentiam  Pardess.  CCUil,  47.  49.  50.  51  (Kopie, 

631  n.  ChrJ. 
convenenda  ebend.  GCCCXL,  21  (697  n.  Chr.}. 
convenentias  Form.  Aod«gav.  XXX  (dreimal).  XLIV. 
convenendis  ebend.  XXXll. 
convenenda  Ed.  Liulpr.  (734  n.  Chr.)  146,  11  Ve. 

Fortunmi  Fleelwood  404,  5. 

Imtiuanu  Sahatior  Moiin.  Byz.  II,  2?>,  6  (Justiiiian  II.). 
SübiuaHUS  Ami.  aid».  de  Cuuslaiil.  18G0— 1861  174, 
78. 

triclinarc.  ür.  Henz.  0337  (Caere). 

iiacli  P: 
h)  Appae  M»u".  l^W.  7, 
recipet  Marin.  All.  ()91,  l. 
Ulpo  Kenior  I.  A.  :>8-^l  (Lella -Marnia). 
b)  eripalur  Lugd.  Cod.  Tlieod.  Vlil,  xiii,  1. 

recipeiidi  Pardess.  CCCCXXXUI».38  (695  n.  Chr.).' 
sapenti  Lupi  106,  3. 

nach  Q: 

a)  quinquens  Mon.  Ancyr.  IV,  31. 

gutnques  Rossi  1»  510  (402  n.  Chr.). 
relige  (zweimal),  relp'  Doni  XX,  86. 
It.  orliqua, 

reque  Margarin.  I.  Bais.  S.  Paul.  199.  (=  requiem)  Le 
HIant  I.  Chr.  551  A  (Marseille). 

requem  Clar.  Kpp.  Paul.  3J}i>,  11. 

b)  ('/jNcsc/f  Rossi  I,  173  304  ii.  Chr.). 

quescet  ebend.  185  (306  n.  Clir.l  Mai  I.  Chr.  383, 

2  (Anaguid  .  Liipi  S.  14G.  1  kelwood  5<)3,  2.  Bold. 

428.  Ii,  4.  Bull.  an  h.  Sard.  IV,  121.  [(?)  Gar- 

rucci  Gr.  Pomp.  .MX,  12.] 
que&citfK!  Doni  X.  11  [==■  quiesccnii  oder  ^  -  quiescit, 

wie  nociovath  im  l'|>il.  S.  Sev.  =  posuir.). 
quescffs  I»a  S(  hio  Le  aut.  iscr.  In  Vicenza  LXXl 

=  Tat.  XVlll. 
quescai  Perre*  Catac.  d.  R.  V,  zxvi,  56. 
quescerent  Fabrell.  III,  xi.v. 
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qtmcmi  Bold.  369,  4.  Mur.  1969,  8.  Mai  I.  Glir. 

383,  1  (Ravenna). 
queice  Mai  I.  Chr.  366,  8. 
gtteseunt  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.  253. 
requescii  Donal.  183.  2  s=  requiescH  1.  N.  2063 

(Qmiüle  b.  Nola,  523  n.  Chr.). 
requescant  Or.  üenz.  6404. 
(r)cqncsct'nli  llossi  I,  1202. 
reqtiexcit  ebeiid.  1026  (530  n.  iWwX 
rc^jj-scit  Mai  1.  Clir.  393,  5  (h  ritiilumj. 
retjcsc.  M;ir^,uiii.  I.  Hns.  S.  I*aul.  118. 
rqcsv.  Sk»iner  AU(  Insrhr.  87  (Till  1>.  1  jumriclij. 

reqes/.it  >Iur.  400.  2  (IMsaurum,  410  u.  Cbr.). 
quac&cH  Oderic.  lUss.  255.  1. 
quesquid  Torn  inuz/a  I.  Sic.  XII.  40  .Cataiia). 
quesqui  Aringli.  Hain  suht.  U,  120,  a,  1. 
quesque  FaI>reH.  IV,  127. 
quesquet  Mai  1.  Chr.  411,  1. 
quetquas  Gori  i:  Elr.  I,  364.  61  (Floreoz). 
que&quenti  Rossi  I,  51  (338  n.  Chr.).  52  (339  ti. 

Chr.).  FabreU.  X,  640.  Bold.  432.  8.  Mur.  1839, 

8.  1840,  4.  Donat.  434,  1.  Mai  I.  Chr.  433,  1. 

451,  L 

quesqiienUs  Rossi  I.  687  (435  n.  Chr.). 
quaesquend  ebeml.  446  (397  n.  Chr.). 
qucsq.  Mai  UChr.  437.  5.  Gr.  104  (Mamhli;. 
ques.  (oder  qties..  ]   Mur.  1915,  3  (h.  Int«  r.imiia:. 

Passion.         2!L  Margarin.  I.  Das.  S.  Paul.  43. 

kuiv^li.  ivoiii.  sulu.  Ii,  120.  I),  7.  Rossi  I,  427 

(395  n.  Chr.), 
ffuenli  (=  quesquenti)  .Mur.  1837.  6  (IMsaiirumi. 
ccsqiK't  Rossi  1.  84  (345  n.  Chr.\  251  ,375  n.  Chr.). 

Fleetwood  459.  2.  Margarin.  i.  Has.  S.  Pani.  160. 

Passion.  Xll,  46.  Bold.  397,  2.  l»errel  Calac.  d, 

R.  V,  X,  25. 

ce$quc  Mai  I.  Chr.  440.  5.  Bold.  360,  1  =  431, 

12.  456.  2. 
cesquas  Mai  I.  Chr.  385,  1.  Bold.  432,  7. 
cesquat  Lupi  126,  1. 

Selmchardi,  VokalUmus  «1.  Vuly.  Ul.  U.  29 
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caquani  C.rut.  5(39.  l:^. ' 

cesqtien//s  Mi\\  I.  (.Iir.  401,  3. 

cesqitenH  Hold.  401»  4.  Mar.  1859»  4.  Monlfaucon 

Diar.  it.  163»  2. 
cesgyeniibus  Fabrett  VIII,  III. 
cesquetU.  Reines.  XX.  270. 
cequenü  Monlfaucon  Diar.  it  162,  4. 
reccqme  (E  =s  T)  Passion.  XII,  48. 
ces.  Fleelwood  366»  4  ('i  pace  ces,*  niclil  =  'in  pace 

cessit*,  sondern  =a  *i.  p.  qmescit*), 
(jwv..  Spreli  Hist.  Ravenn.  I,  i,  208. 
r('qucv(itj  Uossi  I.  99  (348  n.  Chr.). 
rcqui'vit  ehend.  161  (^»t').)  n.  Chr.^. 
bcqueantur  [D  ~  Ii)  \'\vy'{\\f\(M\  404,  8  iLyoii;  iiach 

Sponiiis,  dem  aucli  Lc  lllaiil  1.  Clir.  42  hei|»ni(  lilol, 

=  recreenlur;  ich  «lenke  an  requieri  für  rcqui- 

csctre  oder  an  it.  reqviare). 
hiquclaherit  I.  N.  3037  PiUeoli). 
(injqucics  Or.  Ilenz*  G042. 

requctio  Marin.  AU.  266»  4.  Fast.  PtiiiocaL  Marl. 
26. 

quetos  Passion.  VI,  Ol. 

queta  Ed.  Liutpr.  (733  n.  Clir.)  142,  öö  Ve. 

eoetus  Gioss.  Labb. 

Quetm  Or.  4983  emend.  v.  Henz.  S.  492  (Kastel 

b.  Mainz).  « 
Qetns  Renier  I.  A.  2344  (AqnartiHae).  Ann.  arch.  de 

Constant.  18Ö8--59  165»  114. 
Queto  Grnt.  344,  7  (b.  SaguaUim). 
Queio,  Qnete  ebend.  097,  10, 
iniL'to  Golh.  Vict.  180,  27. 

Qucta  I.  N.  1791  (llciicvciilum).  Renier  1.  A.  225D 
(Rusii-adej.  Mumms,  i.  lleiv.  229  (Solothuru). 


*)  Diese  Form  führt  Scliueulci  I,  514  unter  'Uimtclluugcn  der  Kouso- 
iianten*  ao.  Dietrich  im  Programm  von  Pforta  1846  8.  S2:  'Quae  conao- 
narum  confiifiio  tarn  prorsus  est  »iogularis  et  inandita  ncc  nlla  ratione»»  quam 
6tib«sse  aumas,  comprobata  nec  in  ipso  eo  vcrbo  quieseendi  usquam  alibi  [II] 
animadversa*  ii.  s.  w. 
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Queie  I.  N.  1248  (Hirabella). 

Qwiae  nenier  1.  A.  21  IG  (Ciiia).  Aiiu.  arch.  ile 

Constant.  1860—61  170,  74. 
Quaeie  Auu.  ardi.       Coiislant.  1>^6?   Ii:',,  208. 
Quetianus  Ronier  I.  A.  3388  (Sililisj  [Quklianus 

eboiul.  799). 
Quetiano  I.  N.  100  (Paestum). 

.Mar.  803,  3. 
Qvrdffac  Lanza  Anl.  lap.  Salon.  CXLIL 
(Juetitiamts  Heines.  \.  1,  270  (192  n.  Clir.). 

Quetina  Ann.  arth.  de  Constant.  1860—61  160. 

61 

Quc/otu's  Grnl.  1150,  5. 
Quetosi*)  Renier  L  A.  2116  (Cirla). 
Quetosa  Ree,  de  la  »oc.  arcli.  de  Constant.  1863 
201.  83  (Tiddi). 

Scaliger  im  Ind.  z.  Gnit.  h&U  in  Verkennung  des 
riTmlschea  Ouietismiis  Quetus,  Queia  für  xofro^, 

Vgl.  quiensces  im  Anfang  einis  Iltxamelors  Hossi 
I,  207  (368  n.  Clir.j;  s.  unter  'Zusaminenziehung' 

quisc-,  quit-. 

Üumon.  quesi/ur  (|»z.  cusc/wu);  it.  </wiY/), 
Pg-  pr.  altlr.  cot'/,  cot  (wcMies 

frcilicli  auch  lür  quiius,  quiitus  stehen  könnte), 
riun  w.  qiiel  (Carisch  Naclilrag  S.  38).  rumon. 
queu  (und  chiou). 

nach  /?: 

a)  acularus  i}r.  Iknz.  7216. 

bubularus  Garrueci  Cim.  d.  anL  Ebr.  S.  44  (s.  Corrig.). 

fcjancellarus  Muv.  748,  8. 

capsarara  Reines.  XX.  268;  s.  unten  S.  4Ö4. 

C€trbonaru  Rossi  I.  1186  (6.  Jahrb.  n.  Cbr.). 

easarus  Fabrett.  IV.  486. 

carnieularm  i  Lugd.  Cod.  Tbcod.  VIII,  xv.  3. 

laffunara  Paasion.  XII.  65. 


♦)  DieNauieu  in  »Tschciiieii  uirge od»  häufiger  als  in  afVikanisclien 

loichriftea. 

29» 
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moiieiuror  C  =  .V)  intMov.  Müui£C  ttev.  ouai.  Par. 
1840  S.  242  N.  902. 
mmilarus  desgl.  Hcv.  arcli.  Par.  n.  s.  Xi,  17. 
plagiarim  Flor.  Dil-   XLVII,  ii.  52  §  12. 
tabellarm  Passion.  XU.  84. 

It.  ctUzolaro,  carhonaro,  porcaro  u.  s.  w. 
*arks,  qnod  eum  dicebaiit  a^v  (Kodd.  orer)  veieres* 
Varro  h,  L.  V,  98  Mü.;  i^.  Non.  96»     25  G. 
Areih  Monom.  Matth.  III,  157,  39. 
auffwa  nach  Non.  382,  a,  20  fgg.  G.  von  Attius 
gesagt. 

binara  Lupl  49,  2  (4.  Jahrh.  n.  Chr.). 
ealdaru  Gloss.  Gass.  G^  21. 
caldarora  (r  =  /)  cbcnd.  22. 

lt.  caldaro,  wal.  celdare. 
Castorfs  Mai  I.  ("Jir.  424,  II. 
cimilcro  obeiid.  3%,  10. 

So  il. 

Criprauus  Garrucci  Velri  XX,  G  (r  eingeschoben;  s. 

1.  20  fp.l 
cuprum  späliat. ;  s.  Forcell. 
JJeccnhro  Garrucci  Cim.  d.  ant.  Ehr.  31,  3. 
(f:tt)tero  Ilossi  I,  302  (381  n.  Chr.). 

Eulero  ebend.  305  (381  n.  Chr.). 
F^aras  Bold.  55,  a,  4.  433,  7.  Lupi  117,  3.  Guasco 

Mus.  Gap.  1253.  Rossi  I,  57  (340  n.  Chr.). 
ffisira  Vind.  Liv.  XU,  xiu,  6. 
lanuara .  Ree.  de  la  soc.  arcb.  de  Gonstant.  1863 

186,  6  (Tiddi). 
lanuaru»  Mur.  1936,  1. 

lanuaras  Rossi  T,  142  (360  n.  Chr.)  (Nomin.,  vAe' 

Dionysias  ebend.  32). 
lanuara  ebend.  312  (382  n.  Chr.). 
Jenmras  ebend.  37  (330  n.  Cbr.j. 
lenuares  Bold.  03,  b,  9. 
JcHuras  Mai  1.  (^hr.  387,  5  (Ripalransooe). 
Zcnufira  Bold.  475.  a,  13. 
Znuuirus  GaniKci  Velri  XXXI\.  7. 
(Jenuarus  Hossi  Born.  soll.  1.  Tal.  XXVil,  8. 
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Gemara  Rossi  I,  1036  (530—533  n.  Chr.). 

Genaras  Lupi  S.  187. 
IL  Gennaro,  Gennara. 
Lahena  Passion.  XII,  6. 
memora  Reni«r  I.  A.  4123  (Encbir-Guigba). 

memore  Lupi  135,  2.  Passioo.  III,  25. 
Mercttrtis  Fabretl.  VIII,  xix. 

Mcrcuro  Hheio.  J.iluli.  MI,  12,  5.  G  (iMiiiwcgenj. 
UiHbro  I,  427  (395  n.  Chr.). 

Papints  lU'iAci  I.  A.  2978  'Tnlnirsicuni). 

Papirue  Üiiit.  722,  3  (I'aidiiie.s,  Spiui.}. 

Papirre  Ackner  u.  Müller  Inschr.  in  Üacieii  blii 

.  (Zalalhna). 
Siercora  Mm:  1926,  3. 

Sitrcores  Aringh.  liom.  suhl.  1,  2dl,  b,  3. 
univira  =  miviria. 
Valero  Fabrctt.  IV,  xxir. 

Valerus  Meiii.  Jahrb.  XXIX  »  XXX.  166  (Mains). 

Vaierae  Kandier  Inacr.  Uir.  68  (b.  Tergeslej. 
Janssen  Mus.  Lugd.  inscr.  Taf.  XV.  3. 

Balerrae  Bold.  53,  b,  6. 

Bakrae  ebend.  486*  a,  4. 
Betiera  Rossi  I,  937  (4.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Vidora  Lupi  126.  2.  fiold.  476,  I).  4.  Fabreii.  Vill, 
34.  139.  Rossi  Rom.  so«.  I.  Tal.  XXV,  4.  Saha- 
lier  Monn.  Byz.  I,  147,  3  (Lcoutius  I.}. 

Viqtora  Mai  I.  Chr.  453,  3. 

Vittora  eheiid.  454,  7  {ravciilia). 

Diclwa  Miii.  1896,  3.  I.  G2  (341  n.  Chr.). 

Ders.  Horn.  soll.  I.  Tal.  XXVU,  6. 

Victore  1.  N.  7194. 

Vgl.  it.  impero,  Lucern,  Noccra,  monastcm,  varo 
II.  s.  w.;  sp.  vivar,  lav4idor  \  yr»  aUfir  (=i  arüHtium), 

agitr. 

b)  argeni(trari(us)  Rossi  I,  1294. 

amarari  ebend.  419  (.394  n.  Chr.). 
eapsarara  Reines.  XX,  268. 

capsararius  Or.  Henz.  5092. 
cdlararhis  Kodd.  Paul.  Gassiod.  Oig.  (s.  Forcelt.). 
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Pi*.  ceiararia. 
celleranum  Gregor.  M.  Epp.  XII,  zxiv  (S.  1195, 
A  cd.  1705). 

Ii.  ccUtrajo,  s().  ciderero,  pg.  cellereiro,  pr.  cel- 
lavier,  U\  cellt-rÜT,  v\\v\v\\.  tschcllercr.  Ist  e  s= 
a  oder  ^  a  -{-  ♦  (AUraUliuii) ? 
mimvr(troriii'<  f.iigd.  Cod.  Tliuod.  VllI,  i,  7. 
veaiaf  t/rn/s  IM",. 

N'gl.  rt'sfcr/tr  ~  iiiiicii  S.  512. 
Die  doppeile  Endung'  -ariaritts  ist  hüuÜg: 
ocuhtriaihis  Or.  4185. 
sigillaritiriu  Falneit.  Ul,  669. 
smpiiJariarhis  Or.  4283. 
speclaria(fiusj  ür.  Ilm/.  r.;]5l, 
speculatiftri  ebend.  6^52. 
speclariariw.,  speckttiaHs  ebeod.  6353. 
vmaria(rius)  Grul.  624»  3. 
vinariarius  cbcnd.  1116,  7,  Donat.  315*  10. 
vmanariae  Or.  Ueuz.  7261  a  (Puteoli). 
S.  Florencourt  Rhein.  Jabrb.  XXVI,  64  fg. 
Vgl«  aucb  salictdtm  f.  saUcttm  =  ««A- 
r^'/i/m,  z.  6.  salicieto  Flor.  Dig.  XLVIl,  vu, 
3  §2. 

a//v'.s\  Fast.  Anl.  II.  ii,  l<»  [SO-i  <l.  Sl.]. 
ütren.  eheiid.  C.  iii,  10. 
aircsis  1.  N.  2140  (Sin  rciiUmi). 
'carocuphilum  {lies  cnvopliibnn]  sie  >(rilmiius,  (juod 
vulgus  cariaplitihim  die  tinl.    C«/  '^  cniui  sie  scri- 
biinus  per  o'  IMacid.  III,  441  Mai. 
caropbyllon  ,  U  Plin.  XII  §  30  Sill. 
It.  garofano,  ghcrofano^  sp.  pr.  fr.  giroflc,  pg. 
gyrofc,  w.d.  cai  ofd.  * 
corariwn  iuld.  Acll.  App.  IX,  43.  X,  6. 
Faierone  Or.  85  (Falerio). 
So  beutzutag. 

maderame  Neugart  Cod.  dipl.  Alem.  LXXIi  (779  u.  Chr.). 
In  medtran  Gloss.  Gass.  GS  17  [s.  i,  190), 
sowie  iu  sp.  madera  =  pg.  maäeira  fand  wobt 
Atlraklioii  8taU. 


4.J.)  — 

mmoralis  s=s  memonalis;  9.  Fortell.  Quicherat  Add. 

lex.  lat.  170.  b. 
Mercuraneli  I.  N.  7183. 

tnorenti  lUAd.  432,  10  (oder  ist  0  für  E  verlesen?). 
paretirnlo  Passion.  XII,  11. 

pnd/fis  GIoss.  Cass.  G^*,  15  ^xU-r  /  ^ //  = /<■  '.). 
It.  parcfe,  sji.  parcd,  jjg.  pdii-dc,   [ir.  pdrct,  fV. 
paroi,  \\n\.  prreate  ea  —  e),  c\n\v\s.  imrri,  jHirtui. 
Quirace  Hold        3.  475,  b,  2.  Garrucci  Velri  XXX,  1. 
Curace  Garrucci  Vetri  XXIXj  1. 
Quhracos  Bold.  380,  2. 

Curaais  Keiner  I.  A.  2371  (Casl.  Arsagalilanum). 
Quiraceti  Perret  Catoc.  d.  U,  V,  jcxzi,  7G. 
Kvpaxsts  Mur.  1907,  8. 

Quiracoti  (Name  eines  Mannes)  Garrucci  Tre  sepoU 
cri  —  del  Bacco  Sabazio  e  del  persidico  Milra 
7Ö.  1. 

Quiraii  Passion.  XU,  12. 

Man  sprach  Quiridcus  nach  Analogie  von  ebriocus, 

Bibactäus,  meractts,  opäcus. 
npperwOur  Vcr.  Plin.  183.  23. 
Saiufxmorum  Lujjd.  Cod.  Theod.  VII,  xix,  1. 
Svvcranetc  Koid.  484,  b,  7. 
Tibcrani  Are.  1.  (inmi.  218.  10. 
frnmh  Lu^d.  i\yn\.  'I'IkmmI.  VII,  iii,  2. 
iiriaj.sftijiiai,  Tini(sju/iit  ' i  ^  —  u   Muiueii  v.  lU'kkared 

imd  Svintliila  Florez  III.  211.  lM2. 
Tttrasone,  Turrasonc,  Turmsonv  die  Kodd.  Ii.  Anlun. 

443,  3  (nur  Q  Turiasme), 

Sp.  Tarazona. 
Vaierani  ioschr.  L.  Mar.  pap.  dipl.  (Hol.  7)  zu  LXXXill. 

nach  S: 

9)  Anastasa  Rossi  I,  203  (377  n.  Chr.).  969  (519  n.  Chr.). 
Anasiaso  Le  Blant  1.  Chr.  I,  S.  383,  Aom.  1). 
Anesiase  Mus.  Ver.  321,  8. 
Afrodism  1.  N.  6843. 
cervisa  Form.  Marc.  I,  zi. 
cervisa,  cervice»  rirvisa  Ncngart  Cod.  dipl.  Alcm. 
WXVI.  XL.  I.XXU.  LXXVll  (8.  Jahrb.  n.  Chr.). 
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depomrnhw^n.  VIII.  lvii.  153.  BolU.  400.  4  =  428. 
a,  4.  Lupi  173,  l.  2. 
d^o  Fabrett.  VUl.  152.  Bold.  396;  a,  2. 
Dionysos  Garrucci  Mon.  d«!  mus.  Lat.  S.  119. 
Jonisus  Rossi  1.  937  (4.  Jahrb.  n.  Cbr.?). 
Zonisus  Perret  Catac.  d.  il.  V,  v.  I. 
eclesa  Mai  I.  Cbr.  445,  9. 
It.  chiesa, 

meimm  iugd.  Cod.  Tbeod.  VII,  xii,  2.  TU.  ebead. 

XI,  1 1,  34.  (zweimal)  xxx,  10.  XI,  xxx,  63.  xxxi, 
4.  \ll,  1,  2.  (zweimal]  XIII.  xi.  16. 
mcssitm  ,  Flor.  Dig.  II,  xii.  1  Ai»l. 
Milcssi  Viiul.  Liv.  XLIII,  vi,  4. 
Sicm^'s  Mai  I.  Chr.  392,  8. 
Pascaso  •  iH  rnl.  396,  3. 

Pascasa  «'liciid.   l  13.  7. 

Pascasus  Mur.  1Ü20,  6, 

Pascasu  Bold.  42H,  h,  6. 
Prissae  Vind.  I.,iv.  XLIV,  x,  12. 
Hosa  Med.  Aen.  VII.  712. 

Theodosü  Fcrrario  Mon.  <]  S.  Ambr.  in  MÜano  Tat'. 
Dach  S.  58,  N.  4  (444  u.  Clw.). 
Theodosus  Rosai  1.  1027  (531  n.  Cbr.). 
Vgl.  it.  Canasa,  Venosa;  sp.  ^/'os. 
b)  Alsensibus  Bob.  Front  215,  6. 

Bassam  Steiner  C.  I.  D.  et  Rb.  1208  (Rodingen  b. 
Jülich). 

depossme  Bold.  398,  8.  Fabrett.  VIII,  151.  154. 
Dkmusati  christl.  Inscbr.  Mem.  d.  acc.  d.  Torino  ser. 
II.  tom.  XI.  Ph.-hisl.  Kl.  S.  299. 
Zonisaiis,  Zotnsati  Falirelt.  X.  642. 

invidiosorem  Val.  \cvy.  414.  5. 

fnansonario  Insrhr.  b.  M.u .  pap.  dipl.  Nol.  lOj  zu  XCI. 

Mussosa  Ann.  aicli.  ih'  (lorislant.  1862  90,  25  (Ar- 
<aral)         Mussma  Henior  I.  A.  2364). 

itccmisonem  Sang.  (u.  Vcrc.)  E«l.  Hothar.  U),  21. 

Passem,  Passais,  Passen,  Pasm,  Pasc  Fröhuer  Inscr. 
terr.  cor\.  vns.  202.  294.  296,  300  (Vindoolssa 
—  Paris  —  London  —  Lunneren). 
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refussonis  Mar.  pap.  dipl.  CXXVl,  11  (Raveona,  9. 

Jalirh.  11.  Chr.?}. 

It.  fimne  (mit  0). 
rej^ossone  Or.  4331. 
Tarvisania  Mur.  1085,  1  (Tarvisium). 

lt.  Tre^sano, 
Vgl.  it.  tosme\  ahd.  fasm, 

nach  T: 

a)  Angiltae  Rom.  Aen.  VII,  759. 

Bonifiilc  Ariiigli.  Uuiii.  subl.  II,  118,  b,  8. 
ComUtHlits  Pfirel  Calac.  «1.  U.  V,  v,  P. 

Vgl.  Cosfancff,  ('uicca  oben  S.  444. 
DomiUw  I.  .^.  <;S(32  (Vtliüae,   J.  Jalirh.   n.  Chr.). 

Iknier  I.  A.  3719  (Tiaret.  4««  n.  Chr.). 
Domitn  Ann.  arch,  de  Coostant,  1862  105,  98 

(Arsacal). 

Domitus  Fröhner  Insri .  h  rr.  cod.  vas.  1006  (Parts). 
Renier  I.  A.  3809  (Lella  -  Marnia,  398  D.  Chr.). 
Egnatm  Reoier  I.  A.  2037  (Thibilis). 
etam  Oob.  Comm.  in  Cic.  orr.  25,  14. 
iniia  Are.  2.  Crom.  64,  22. 

müifae  {Fs=s  T  immer  in  der  Inachr.)  Rossl  1,  S.  231 
(z.  Z.  Stilicho's  vor  seinem  Konsalate). 
maitae^  TU.  Cod.  Tlieod.  XIII,  i,  7. 
sinietUam  Vat.  L.  Burg.  XXXIII,  1. 
Staiae  I.  N.  6817. 

Terenim  ebend.  4537  (b.  Aüna,  144  n.  Chr.). 

Terenla  Milliii  Voy.  II,  122  (Bourt;  ^^L  Andeol  b. 
Alba  rielv.). 
Vincenfus  Hoiss.  I.  L.  X\II,  57. 

b)  Andtons  C.  I.  L.  I.  1020  (Kaiserzeil). 

Akzentversetziing. 
coWtionfe)  Renier  I.  A.  1404  (Lauibaesa,  gg.  200  n. 
Chr.). 

Vgl.  colligadonc  oben  S.  445. 
earrupiorilms  Ver.  IMIn.  250,  2. 
eruditores  elicnd.  245,  18. 
Graiano  Rossi  I,  291  (380  n.  Chr.). 
'  MarUglis  Garnicci  Gr.  Pomp.  XXVII,  34. ' 


Digitized  by  Google 


—   458  - 


Osie,  l.  K  2m  (Puieoli). 

Ostenshm  Or.  Ilenz.  6709. 
percutebat  Pal.       371.  a,  2. 
peiere  Vind.  Liv.  XLll,  um,  10. 

peieHfi  TU.  Cod.  Tbeod.  IX,  zlv.  5. 
rhaetario  (=  r^/.)  Kandier  lascr.  Islr.  68  (b.  Tcr- 
geste). 

Valentano  (=  Valentiniano)  Hossi  I,  G45  (425  n. 
Chr.). 

hvcsiaritj  j  ri(H-.  Dig.  7G,  2c5  Mo. 
Vgl.  v<'s//(?-((rius  oben. 
Vgl.  alul.  r/tr/sf/ffif\  kymr.  crlslaicit,  körn,  armor.  ags. 
nis/eti  [Crissariti  FabrelU  Vlll,  s^xxij;  syr.  = 

nach  A': 

a)  Bhxa  Momms.  I.  Ht  iv  ?r)8  (Zurzacb). 

b)  Hmoxorum  Vind.  Liv.  XLII,  tiu,  6. 

nach 

a)  Fiazzo  neben  fiVyzH»     =^  F)  h      2594  (Neapel). 
Vgl.  abd.  naxtmzenisco  =3  Naztanzemts, 

Dass  t  in  den  Emlungen  am  bäufigslen  abfällt,  ist  natürlicb. 
Ferner  ist  der  Konsonant  r  am  wenigsten  geneigt,  i  hinter  sich 
zu  dulden;  der  schnarrende  Laut  verdunkelte  den  Vokal,  sobald 
dieser  einmal  irrational  geivorden  war,  sehr  leicht.  Bemerkens- 
werth ist  die  Elision  des  i  nach  c  und  t  in  späteren  Inschrilten  und 
in  Handschriften.  Allerdings  fiel  i  in  Dtjrvachhm  (it.  Durazzo), 
Arrt'lium  (il.  Areizo^  aus,  abtT  nicht  bevor  C8  die  Assibilation 
des  c  uiitl  /  licwiiki  lialtc.  I,  152  sind  Heispiele  für  ts  (u. 
s.  \v.^  i=  Isi  ™  ti  !»eigebracht.  Hoch,  \\\y'^  man  Tl  schrieb 
und  zi  spracli,  koinile  man  auch  T  sclireiben  und  &j»rucben. 
In  b'l/.U'reni  Fall  verfuhr  man  idlndings  inkünse(fneiil .  indem 
man  nicht,  wie  im  ert.leren,  durcliaus  die  iradifioiieHe  Siliredjuug 
wahrte,  sondern  der  veränderten  Aussprache  wenigstens  durch 
die  Auslassuog  des  i  eine  Konzcssion  machte.  So  wurde  prUum 
in  einer  Lyoner  Inschrift  aus  dem  Anf.  d.  7.  Jahrb.  n.  Ciu*. 
gewiss  prizo  gesprochen.  So  Cosianca  =:  Consiancia  CoH" 
siantia  gewiss  Costanza. 

Unter  .obigen  Formen  befmden  sich  einige,  in  welchen  der 
dem  elidirtcn  i  vorausgehende  Konsonant  verdoppelt  erscheiut. 
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so  lAdnnm,  Paphrre,  Balerrae,  Mäessi,  Pn'ssae,  Anffittae;  füge 
hinzu  caenmunne  Kod.  Prob.  195«  26  K.;  vgl.  Chdonne  abcL 
und  chuilaniar  akd.«  cellendre  ags.  =  cufaniro  sp.,  coendro  pg. 

cotianärum  Gloss.  b.  Graff  Ahd.  Sprcbscli.  VI,  265  s=  cori» 
anärutn,    Ist  diese  Gemiualion  eine  zafäliige,  wie  io 

Aiiuwioq  Inschr.  d.  3.  Jahrb.  n.  Chr.  Deokscbr.  d. 
Wien.  Ak.  Pli.-liisl.  KI.  XIII.  ii,  91,  LXl. 
lici/uu'us,  Lici/iiu'anus  Cohen  Med.  imp.  VI.  51,  7. 
57,  17.  58,  52.  57.  59,  60.  63  u.  s.  w.  (Lici- 
iiius  I.). 

Liciiiuiani  'Vmv.  Cod.  Tlieud.  IV,  vi,  8. 
Valcrrif,  Ann.  anli.  do  Constanl.  1858—59  Gl,  8? 
Oder  ist  sif  Zi'i(  Inn  di's  zu  j  verliärlclen  ?,  wie  im  Snaiiisclien 
h  (alt  nn)  und  //  lür  iij  und  //'  stehen  '  Oder  endlich  soll  sie 
eine  wirkliche  Assimilation  des  J  an  den  vorhergehenden  Konso- 
nanten bedeuten  1!  Hierfür  gewühri  (h;r  aeolische  Dialekt  Ana- 
logieen,  s.  B.  %Bvv6i  =  (alt.  HiViog)  Skr.  fuit;'^.  xrivim  (atu 
«Tf^t'ci)  =  TPtsvJo,  %igif9»v  (att.  ^f^^cot')  ;=s  XsaJov,  cmQ^ 
(alt  tfir^/pQ)  =  aitigja,  GemeiDgriechisch  ist  XI  =  B. 
tfriAXco  =  atilfm,  aXXog  =  icV^g  (Ahrens  De  diall.  Gr. 
S.  49  fgg.  Schleicher  Zur  vergl.  Spracbengesch.  S.  38).  Und  wie 
in  aidiatfofMif  äyaatfoftat  96  für  6j  steht,  so  <s  für  sj  im  latei- 
nischen dmicere  (t,  B.  Lucr.  III»  639.  Aen.  VII,  339.  XII,  308 
u.  s.  w.;  s.  Force!!.).  Wenn  nun  auch  eine  solche  Assimilation 
in  Lfcinnus  u.  s.  w.  statlgefunden  hätte,  so  trürde  dies  kein 
Gnind  sein,  dies«  Formen  aus  rler  Reihe  der  Beispiele  für  den 
Auslüll  des  /  y.ii  btreiLheii.  Der  Ausdruck  ^^ssinlilaliüll'  ist  in 
diesem  lalle  ein  uneigentlithir ;  er  bezeichnet  nicht,  dass  sich 
j  /  durch  alh?  da7\vischen  liei^nideii  Sturen  iu  den  Nasal  u.  s.  w. 
verv\ auilcll  hat  ,  sotnlt  rii  da^^s  (üc  in  Folu'c  seines  Ausfalls  ent- 
bi<Hi(ien<;  Lücke  durch  Wiederlioluug  des  vorausgehenden  n  aiis- 
'p'crüllt  worden  ist.  Aus  Lichiiifs  wurde  Lichi'tis,  Licin-us. 
Lelzteres  trat  durch  Vokalersalz  in  Liänm,  durch  Konsonanten- 
ersatz in  Lidtmus  oder  ohne  irgend  welchen  Ersatz  in  Lictnus  . 
über.  Liclnus  ist  nicht  mit  Lidn*us  2U  ideutiliziren;  in  letzt erem 
ist  noch  ein  Hauch,  wie  das  hehr.  2t,  benKrkhar.  Aus  Lictnus 
kann  IJchmm  oder  Liclnus  nur  durch  ehie  Veränderung  der  Wort- 
quanütät  entstehen,  aus  Lian*us  ohne  eine  solche.  Man  ver- 
gleiche  das  Gesetz  der  metrischen  Pausen,  wonach  -A  ist. 
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Im  Itoinanischen  isl  (Ue  Elision  des  i  vcrhäitnissinässig  sehr 
Stilen;  ungleich  häufiger  kömmt  die  Atlraklion  zur  Anwendung. 
Es  sieht  daher  zu  vermuthen,  dass  manche  von  den  obigen  Schrei- 
bungen sicti  auf  letztere  beziehen.  Man  schrieb  richtig  i  nicht 
an  der  Stelle,  an  welcher  es  nicht  inehr  gehört  wurde,  aber 
unrichtig  auch  nicht  an  der. Stelle,  an  welcher  es  gehört  wurde, 
z.  B.  canceUants  für  canceili^nis,  iL  canceUiere»  sp.  canciller, 
fr,  chancelier.  Formen,,  wie  Anthimus,  prUum  (s.  I,  469),  in 
denen  i  ebenso  wahrscheinlich  oder  wahrscheinlicher  =  e  +  ^  als 
=  e^*)  ist,  habe  ich  daher  nicht  mit  aufgenommen. 

Der  Ausfall  des  Konsonanten  i,  obwohl  er,  wie  gesagt,  mit 
dem  des  Vokals  i  ganz  gleich  zu  stellen  ist,  hebt  nicht,  wie 
dieser  den  Hiatus  auf^),  sundern  führt  ihn  herbei.  Ich  setze 
einige  Beispiele  her: 

mint  Pal.  Ev.  126,  a,  2. 

Celean.  Steiner  C,  1.  !>.  .1  UU.  3057  (Claudia  Celleja), 

Cocceo  Itenier  I.  A.  Lella -Marnia). 

Cocccus  Ann.  arch.  de  Constanl.  1858 — 1859  207, 
94  (Tebessnl 

em  Pal.        243,  a.  1.  i  Goth.  Ev.         h.  15. 

Lucceus  i*'rühner  Inscr.  terr.  coct.  vas.  i^Q^  (Western- 
dorf, naiern). 

maestaii  Torrcmuzza  1.  Sic.  IV,  S3  (Mazara,  z.  Z.  v. 
Konstantin  d.  Gr.).  Vtdua  Inscr.  ant.  in  turc.  it. 
coli.  Taf.  XXVI  (z.  Z.  v.  Valerianus  und  Gallienus). 
maesiaOs  Glar.  Epp.  Paul.  100,  12. 
lt.  maesiä* 
maonbuSi  Ver.  Plin.  108,  23. 
maaris  Amiat  Arg.  Rom.  S.  235  L.  20. 
Leon,  maor,  |)g.  mor  =s  moor, 
Pompeits  Jordao  Porlug.  Inscr.  539  (Anticaria). 
Pompea  I.  IS.  G531. 


*)  Das  Spauisclic  keimi  sogar  (U  ii  Abfall  üeb  anlamciKicn  J,  z.  B.  accr 
(iili)  =  foctfre,  uncir  t=i  iitnqerc,  nt/unar  =  iHitnare,  "Wie  letsteres,  so  wrI, 
axunä  uod  albaa.  (geg.)  ayjtvtfi-t^  (lOök.)  «yJtQt^-t..  A  steht  f&re  (iuf-s= 
Tgl.  «itiKA/  <ilo»8.  Hhilox.,  «titAfoi  (iumos)  (lOlh.  Kv.  838»  b,  U.  /muo 
aiutli  in  einem  Kod.  d.  7.  od.  8.  Jnhrb.  ii.  Chr.  Her.  d.  Wien.  Ak.  Ph.'h'isu 
Kl.  L»  746  II.  sonst;  U.  giumtre. 
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Pompeo  niiei».  Jahrb.  XVUI,        (Anselme).  Rossi 

I.  283  (379  n.  Chi.]. 
Potinteauo  [A  ~  3)  Janssen  Mus.  Liigtl.  Uisci*.  Taf. 

Vellea  Flor.  Hi-.  XXVI,  ii,  10  ^  2  n.  ö. 
Ebenso  schwand  f  vor  /,      Ua  es  hier  deusciheu  Laul,  wie 
J,  halte:  . 

aios  (=  ctyiog)  Bob.  Sacr.  Gnll.  281,  b,  26  fg. 
afoHils.  Nouv.  tr.  du  di()I.  Iii,  129  (9.  Jahrh.  n.  Chr.). 
U.  8.  w.;  8.  DC. 
Affrieium  Geogr.  Ra?.  404,  10  VV. 

Agrknium,  jiffrieniimim  Kopp  Lex.  Tir.  15»  a. 
Ctf/A^f  Mar.  pap.  dipl.  CXXXVm,  8  (RaveDna,  6.  Jahrh. 
n.  Chr.). 

*chahosieffis,  non  ckalcasieis'  App.  Prob.  197,  23  K. 
Mais^rinvs  Le  Blatii  I.  Chr.  45  (Lyon). 
IMHfftQO  Mar.  pap.  dij)l.  XC,  43  (Ravenna,  6.  od. 
7.  Jahrh.  n.  Chr.). 

lt.  sp.  maesiro,  pg.  mesire,  pr.  ma'fstrc,  fr.  ma'iire, 

wal.  mecif/nt,  churw.  meister,   mmslcr;   il.  wal. 

mai,  s[).  mas,  pg.  pr.  fr.  tbiirw.  mai,  me. 

Vgl.  o^ik.  iH<iis\  !al.  Maesius, 
rei  Vind.  Liv.  XLII,  lxi,  10. 

Beine  {')  Mur.  1259,  13  (Aquae  Sexliae). 

It.  rc,  s().  pg.  pr.  retj  [rei],  fr.  roi;  it.  sp.  pr. 

reina,  pg.  rainha,  fr.  m>ie. 
roi/MS  Neugart  Cod.  dipl.  Alem.  III  (670  n.  (Ihr.;. 

Vgl.  roiclus  ebend.  XIV.  XV  (beide  v.  744  od. 

745  D.  Qir.). 

ßsievTi  Mar.  pap.  dipl.  CXXll»  82  (Ravenna,  591  n. 
Chr.). 

It  venii,  sp.  viemie,  pg.  v^ie,  pr.  vini,  fr.  rm^/, 

churw.  t;^nc^,  vainch. 
Vgl.  it.  /OfCff  (so  schon  mlat.),  sai^iia  (sp.  pr.  saeia, 
pg.  stf/to,  Icyinr.  Itoro.  seih  ',}  u.  s.  w.  Diez 

Gr.  I,  251. 


♦)  G  ürlmiteii  in  pr.  saf/etut  fr.  tageite*  wal.  segeate,  albau.  (to&k.) 
öiyitTt-u,  (geg.)  äiyJitti'U. 
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ElUion  des  E  {AE,  OK). 
Vgl.  in/itfus,  /niU'/tf^m,  nusquam,  nufifjuam,  Sorsum,  sudi/s 
Corssen  11,  1^.  Ich  habe,  da  ich  nicht  giauhe,  dam  beiui  Aus* 
fall  voD  e  der  Torausgehende  Konsonant  Ton  solchem  Einßuss  ist, 
wie  bei  dem  von  i*  und  t/.  ein  anderes  Eintheilungsprinzip  zu 
Grunde  gelegt. 

nach  der  Tonsilbe: 
adridai  Mono  Hess.  IV  (22.  15). 
attenam  C.  I.  L.  l  196,  36  (SC.  de  Baecb.,  5G8 
d.  St.). 

caprae  Straton.  Ed.  DiocI.  IV,  45  (301  ii.  Chr.). 
ca^laiiiic  ebend.  4l). 
Cijrinirus  GruL  5Ö8,  10. 

Cyi  cuk.  Kclli  f  in.um  Viy,  Horn.  lal.  «1.  23  (Nemausus). 
Cyrcnacicus  lür  Cyrcnae'icus  (wegen  ae  =  a  vgl, 
I.  204:. 

fovdc  Bob.  Kxc.  i.har.  '49,  II. 
gfinani  Garrucci  (Ir.  Pomp,  XXVil,  4. 
glara  Are.  2.  Grom.  12G,  14. 
hypogum  (=  vnoymov  od.  vnoyBLov)  Fabrctl.  IV,  103. 
idWUS  Flor.  ni-.  XIX,  r.  \?>  Auf. 
(P)anih<a  Vind.  hin.  XXXIV,  7. 
paratU^  TU.  Cod.  Theod.  XIV,  iii,  10. 
pinae  Straton.  Ed.  DIocI.  XII,  9  (301  n.  Chr.). 
remobai  Hossi  I,  980  (522  n.  Chr.). 
Romulae  Guasc.  Mus.  Cap.  66. 
subUanus  Cant.  Ev.  509,  2. 
Vgl.  it.  siroHo,  s|i.  [»g.  pr.  ostra. 
vor  der  Tonsilbe: 
vor 

[alvari  Her.  d.  Il.il.  Ak.  1801   59,  2  (.Corduba). 
a/nn-üS  VtT.  IMiii.  104,  19. 

(tlcdi  in  Pal.  ilom.  ^  .Med.  Georg.  IV,  34  (Ilibbeck 

i.  T  V 

alvaria,  (liiartum  liob.  Ghar.  lUti,  31.  Iü7,  l.  2 
(Keil  i.  T.). 

U.  8.  W. 

Sillig  zu  Plin  XXI  §  70  (vgl.  die  sehr  ausrolir- 
liehe  Auseinandersetzung  Gronovs  zu  dieser  Stelle; : 
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^almria  RV,  quae  forma  apud  Plioium  iiescio  an 
Sit  pracrerenda,  cum  bic  scmper  a/twm  apivm, 
nttmquam  alveum  dicat*,  Moromsea  entschieden: 
*aivarium  siaU  des  in  uDsern  Wörterbflcbern  Ogu- 
rirenden  alvearhm  ist  jeüKt  hcrgcslelir.] 

andern  Bob.  Exe.  Char.  561,  1. 

Ccralis  Dohl.  4:'.:>,  1. 

Ccrale  Lii^d.  Cod.  Theo<l.  VII.  iv,  4. 

Jjicarchiac  Bull,  arcli.  ^jap.  ü.  s.  \      23,  2  (l*u- 
teoli). 

exatis  Gotli.  Ev.  56,  1»,  K). 

^'apoUlanus  Üer.  d.  berl.  Ak.  1861  760,  2  ^Yaleizan. 

Süilporl.). 

NapulUanus  Ann.  arcb.  de  Constant.  1862  17,  2o 
(Saddar). 

It.  Napoli,  sp.  pg.  Napok's,  Ir.  Naples  (aber  waK 
Neapalia);  Naboli  {Swi\.);  Nabal  (Afrika);  Aa^/ti« 

(Syr.). 

postedaWr  Rossi  I,  980  (522  n.  Chr.). 

vor  itf^: 

Bereus  (=s  Beroeaeus)  Vind.  Liv.  XLIK  li,  3. 

d(fie  [Grat.  73,  5  (Bowes,  Engl)  unrichtig  fQr  deae,\ 

Gr.  4980  (Mainz,  276  n.  Chr.). 
ae  Ver.  €ai  64.  20. 

ümf^ekelirte  Schreibung: 
heae  Til.  Cud.  Tlieod.  XiV.  iii,  21. 
lacHU  I*al.  (iforf,'.  IV.  408. 
mae  Ver.  Gai  41,  23.  ^Auiial.  Gul.  1,  15. 

vor  E: 

elemporia  Flor.  Dig.  L,  iv,  18  §  19. 

vor  /: 

di  Inscbr.  [Souv.  ir.  de  dipl.  il,  612,  Anni.  1)  (Aqui- 
leja,  524  n.  Chr.). 
Vgl.  dae\  sp.  diös,  pg.  dcos. 
idwUtaU  JMäi  i.  Chr.  425,  7  (Pistorium). 
HidonUatm  Osann  Syll.  III,  zix,  S.  484. 
vor  0  (ü): 
Ciopatra  Nur.  1673,  17. 
Clopairae  ebend.  2091.  6. 
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s=  Cledpäfr,;  vgl.  unten  S.  513  Clepatr,  s=a 
Cleopütr. 

dcrsum  C.  I.  L.  I,  199,  20  (sent  MInucc.»  637  d.  St.). 
Lmice  Ritechl  Mon.  epigr.  XVII,  11  (Pompeji). 
fiQ/Ue  Aringh.  Rom.  sobt.  Ii,  118,  b,  2. 

no/Ua  Bold.  419,  b,  1. 

nof.  ebeod.  432,  10. 

noßes  Passion.  XII,  47. 

no/ku$  I.  N.  6739.  Ferrario  Mon.  d.  S.  Ambr.  in 

Milano  Taf.  nach  S.  58,  N.  2. 
nominiac  Amiat.  Col.  II,  IG. 
Timloro  Mui  .  1240.  2.  Rossi  I,  4TÜ  i:i99  u.  Chr.). 
Thodora  Hossi  I,  1359. 
Nnrdalhaii.  Todor. 
iMostn  .  l.cml.  291  (380  n.  Chr.). 
Thudosio  eheiid.  519  (403  n.  Chr.). 
Thodosio  ehcnd.  572  (407  n.  Chr.). 
Thodosi  ehend.  576  (407  n.  Clir.). 
Thodosio  ehciid.  613  (422  n.  Chr.). 
Thophilae  Gori  1.  Elr.  III,  256.  325. 
Tu/Uaius  (i  z=  y,  ts=  c()  Rossi  Rom.  sott.  l.  Tat. 
IV,  2. 

vor  U: 

exunfes  Gotb.  £v.  ,51,  a,  2.  54,  b,  7.  il78,  a,  8. 
Vgl.  exatis, 

Elision  von 

m 

Vgl.  veneo  =  tr^tim  eo.  animadverto  =  animum  adverio» 
fucrim  Ter.  Ad.  IV,  i,  11,  pucr  cbnid.  ilec.  V,  ii,  3  u.  s.  w. 

I.    Vor  U: 

Nom.  Mask.  Nom.  AKk.  Neutr.  d,  2.  Utkl.  in  ~nus,  ~num  ^iiiil 
lUim^jurig  anderer  Kasus,  in  denen  u  vor  n,  o,  i*)  ausnel): 

aediliis  I'.ist.  Ant.  C,  ii,  2S  (804  d.  St,j.  Janssen  Mus. 

Lugd.  hisrr.  Taf.  XV,  1. 
conspicum  Vcr.  Plin.  28,  21. 


♦)  Dil-  iiiislüii  lies  u  in  murUiHf  promiscam,  sa,  so  ist  siclKuliili  aus  der 
in  moriiis,  prom{$cu»p  9us  hfrzuleiten.  Ebenso  i^eheii  cardo  (Vc-^i-u  A.  V.), 
caräoi  (Scr.  lli»t.  Aug.)  direkt  auf  *eard^9  (vgl.  Akk.  Plur.  cardm  Stratoi). 
Ed.  Diod.  VI,  1  (301  u.  Chr.»  MrQck. 
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dfsmensintm  Til.  Cod.  Tlieod.  XI.  3. 
exigum  Are.  1.  Grom.  193,  6.  8. 
Incenus  Grut.  104,  8  (Edln). 
Ingenus  ebend.  306,  7  (Mediolanum).  I.  N.  3011 
(Puteoli).  (zveimal)  Ball  arch.  Nap.  d.  s.  III,  63, 

3.  Reoier  I.  A.  90,  B,  32  (Lambaesa,  z.  Z.  d. 
Eiagabalus).  100,  B,  l  (Lambaesa).  1552  (Tha- 
miigas).  Steiner  C  1.  D.  et  Rb.  3030  (Strass, 
Stetermi).  3391  u.  3392  (St.  Marx,  Eribere.  Gest.). 

innoeus  Ro«tl  I.  660  (431  n.  Chr.). 

innoco  Miir.  1124,  1. 
morlm  Fast.  Cap.  z.  J.  .»78  il.  Sl.  Mai  I.  Chr.  361, 

4.  n.  nier  I.  A.  3717  (Tiarel.  4G1  n.  Chr.).  Boh. 
Cic.  de  rep.  801,  16.  Viiul.  Liv.  XLI,  xiir,  4. 
XVI,  4.  Ver.  Cai  34,  16.  17.  47,  5.  94,  17.  113, 
19.  124,  17.  135,  6.  136.  12. 

morias  (zweimal)  Form.  Andegav.  XXIV. 
Tl.  pg.  morlo,  sj).  mueNo,  pr.  fr.  wal.  »m»/. 
mtUum  Ver.  Gai  151. 
pairus  ebentl.  42.  24.  128,  7. 

patnim  «»bend.  43.  13.  83,  11. 
perpeius  Or.  208  einend,  v.  Henz.  S.  28  (b.  Nomenlum). 
Perpetm  Grat.  127,  tu.  90  (140  o.  Chr.).  v.  Uefner 
Das  rdm.  Bayern  CDLXXXI  (Pfalz).  Frftbner  Inscr. 
terr.  coct.  Tas.  374 — 377  (Basel — Linz — Rhein- 
zabern — Ena — Dormagen). 
perpeium  Ver.  Gai  166,  12.  Are.  1.  Grom.  192, 
13. 

proäigus  fär  pradfffms  (Fest.);  s.  Lacbm,  zu  Lakr. 

5.  '306. 
promiscus  oft. 

promiscam,  promiscc  (s.  Mar.  Victor.  S.  2457  P.). 
sus  Bold.  38.3,  3,  Bull.  arch.  Sard.  1.  62.  8.  Itisdn-. 

Fsp.  sayr.  V,  188  (Alcah'i  de  Guadayra,  580  ii. 

Chr.l  Ver.  F.ai  150,  17. 
sum  F.ihrcll.  1\'.  139.  Mai  I.  Giir.  445.  2.  Ver.  Gai 

Gl.  22.  124.  19.  135,  s.  ,F!ur.        18.  14 Mo. 
sun  Garrucc.  Cim.  d.  ant.  El»r.  50,  1. 
SU  (Abi.)  Kenier  I.  A.  3366  (Silifis). 

Schochardt,  Vokdismu*  d.  Vulff.  U(.  II.  30 
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sa  Aringli.  Rom.  sulil.  U,  151,  1.  Aua.  arcb.  ilom. 

1856  23,  132. 
sam,  sis,  sos,  sas  ;<r(  liaisrh  Fest.  S.  47.  301,  a, 

19  fgg.  32b,  a.  20  ly.  .M, 
so  Form,  ßaluz.  XV.  (Flor.  l>ig.  XLVH.  n,  61  $8: 

solo  cohaereani^  =  mo  ioco  haeretmi), 

Sp.  stf,  sus  (all  80,  SOS,  sa),  altpg.  sa,  sas, 

pr.  SOS,  son,  sa,  sas,  fr.  son,  sa,  ses,  wal  sa, 

churw.  ses, 
superbacfujm  Ver.  Gai  89,  12. 

supefvaeum  ebend.  130,  3.  169,  9. 
iridwn  Momma.  I*  Helv.  149  (Minnodunuin). 
ius  Bold.  406,  1.  Nur.  1833,  6.  1847,  7.*  Mai  I.  Chr. 

446,  8.  Vat.  Verr.  433,  1. 
(um  christl.  fnschr.  Mem.  d.  acc.  d.  Torfno  ser.  II. 

lom.  XI.  IMiil.-hist.  kl.  S.  299.  Ver.  Gai  72,  14. 

151.  15. 

(is  Mar.  Isrr.  Alb.  127.  VW\[\  fiin  Vers). 
(is  (=  im)  Plaut.  Trin.  DM)  H,  Prisc.il,  2,28  II. 
S.  HiLschl  Prolegg.  S.  LXXXVI. 
Sp.  tu,  ius  (alt  in,  /os).  pr.  im,  ton,  la,  tos,  fr. 
ion,  ia,  tes,  wal.  tu,  cliurw.  ies. 
3  P.  IM.  Pr.  Iiiii.  in  -uunt,  ^uuniur: 
metuni  Vat.  Vcrr.  530,  11. 
instituniur  Ver.  Gai  95,  8. 
iribuntur  ebeiid.  147,  12. 
Iq  aUen  diesen  Formen  scheint  mir  u  elidirt,  in  den  Gen. 
d.  4.  Defcl.  in  -um  aber  u  aus  uu  ztisamroengesogen  xu  sein. 
Zweifelhaft  sind: 

äumviraU  Or.  Henz.  7046  (Bononia).  Steiner  G.  I.  D. 

et  Rh.  1226  (Zülpich.  333  d.  Chr.). 
äumvirafu  Or.  Henz.  7175  (Aventicum). 
Schneider  I,  120  sagt  :  'Umgekehrt  erscheint  auf  Inschrillen 
zuweilen  der  einfache  Vokai,  wo  doch  wahrscheinlich  der  doppelte 
gelesen  wurde,  d.  h.  eine  Zusammenziehung  bloss  für  das  Auge.* 
Lbeiiso  scbeinen  Göscben  (Vor  r.  zur  1.  Aus«?.  S.  XXXXIV)  di<> 
Scbreibungen  /=//  und  rr  im  Palini|isest  des  Gajiis 

'non  tani  ad  oi  Itiographicam  rationeui,  quam  ad  cumpendioruin 
usum  perlinere'. 
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II.  Vor  anderen  Vokalen: 

nac  h  /?: 

a)  proküfimusi  Goib.  £v.  302.  a,  4. 

b)  tnadfere  Rom*  Aen.  Wll,  444. 
Vgl.  8p.  pg.  alrever  ==  aUribtiere, 

nach  i>: 

a)  dto  Straton.  Ed.  DiocI.  VII.  59  (301  n.  Chr.). 

Sj).  dos,  pg.  dois,  fr.  efeicc,  wai.  dai. 
Vgl  it. 

b)  eardelle  Gloss.  Sangall. 

cardeles  Pctron.  53,  2  BQ. 
cardelis  Gloss.  Cvrili. 

« 

♦       It.  rnrdeUcUo. 
cur  de  l  Hin  D(-. 
Vgl.  cardus. 
dodeci  FNu  twond  451,  fJ. 

Ii.  dodiri,  sp.  ^oc^',  pg.  pr.  f/ore',  cliurw,  Düiil. 
(v.  Oberbalbst.,  Enneberg)  dodasch,  dodesch, 
natli  /': 

b)  ferini  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xvu,  1. 
Unigekf'Iii  (('  Sclircilumg: 
adftieratur  Til.  ebend.  XH,  vi,  12. 
nach  L: 

a)  prasilenl  Lugd.  ebend.  VI,  zzviii,  8  $  1  (oder  fiel  i 

aus?). 

b)  (^/^  I.  N.  5224  (Larinum). 

ConflmHs  Pardess.  CGGLXVUI,  10  (673  n.  Chr.  S. 
Gregoire  im  Elsass). 

Vgl.  Cciblenz,  ahd.  Chohilinza.  In  Confefeniis,  Con- 
buiantta  (II,  424)  entweder  Elision  und  Epenthese 
Oller  Vokalversützung. 
sikrunl  Caiit.  Aclt.  App.  lUü,  4. 

Oder  ist  es  für  siievei^nt'i  Vgl.  5<Vi?t;//  ebend. 
106,  2. 

nach  iV: 

a)  «!p//r{//  weslgolb.  Miinze  Florez  Iii,  27Ü  (gg.  584  u.  dir.}. 
It.  Icnnef  fr.  ^i«/. 
iam  Papyrus  d.  5.  od.  G.  .lahrl».  n.  Clir.  Not.  et  extr, 
*  d.  man.  d.  I.  bibl.  imp.  XVIU,  ii,  126. 

30* 
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b)  lanarht  Ann.  arch.        ConslauL   1862   102,  d(> 
(Arsacal). 

lanaria  ebend.  1858—59  185.  25.  206,  92  (Te- 
bessa). 

[lenaries  Mar.  402,  1  ^  Tenuaries  Margarin.  I.  Baa. 

S.  Paul.  186.] 
Gennara  Rossi  l  1036  (530—533  n.  Chr.). 
Genaras  Lupi  S.  187. 
Genartus  Le  Blant  1.  Chr.  325  (Amiens). 

It.  Gennaro,  sp.  Enero,  pg.  Janeko,  pr.  Jenier, 

cbnrw.  J&ner,  Schanir,  Schner, 
coutitiare  bStifig,  z.  B.  conlinnri  FMacid.  III,  450  Mai. 

S.  Salm,  zu  II.  A.  I,  004,  l>.  • 

\»\.   Sp.  CUN/i/iO. 

tnanneiras  Gloss.  Gass.  G',  9. 

It.  maniera,  sp.  manera,  pg.  pr.  manara,  Ir. 

lenenmi  Golh.  Ev.  109,  a,  14. 

lt.  tenero,  Ir.  tinrcnl. 
ieniora  Bob.  Garg.  408.  15. 

nach  B: 

a)  oi^ri  Marin.  Att.  341.  2. 

Vgl.  o^/r/yj/Ä-  Fabrett.  I,  G7. 
amfraf  TU.  Cod.  Theod.  XV,  i,  20. 

b)  ^Februarius,  non  Febrarim^  App.  Prob.  199,  12  K. 

Fehrarius  Renier  I.  A.  3607  (Auzia).  Le  Blant  I. 
Chr.  224  (Trier). 

Febrarias  Mur.  1821,  1.  1850,  1.  VignoL  I.  Sei. 
334,  1.  Mus.  Ver.  358,  15.  Mal  I.  Chr.  452.  8 
(Pisaurum).  Rossi  Prolegg.  S.  CXV  (Ausgang  d. 
3.  od.  Anfang  d.  4.  Jahrb.  n.  Chr.).  N.  75  u.  76 
(344  n.  Chr.).  178  (365  ii.  Chr.).  845  (439-472 
n.  Chr.).  lleiiiiT  I.  A.  :]815  (Lclla -Marnia.  392 
n.  Chr.).  Ia'.  Blant  I.  Chr.  GO  (Lyon,  G.  Jahrh. 
u.  Chr.).  87  (Gri^iiyj. 

Fei/fit piüs       ülanl  I.  Chr.  20;")  (Trin  ;. 

Febraras  Cunsc.  Mn«.  Cap.  12').*'*..  llulU,  55,  a,  4. 
4:;;'..  7.  I.uj.i  117,  ;;.  IIo>m  l.  01  (340  n.  Chr.J. 

fehrahs  Le  iilaul  1.  Clir.  62  (Lyon,  334  n.  Uir.}, 
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FOfrar.  C.  I.  L.  I.  Mcnol.  rust.  Coloi.  Febr.  2. 

Viscont.  Mon.  Gab.  I,  lo  (140  n.  Cbr.).  Boiss.  I. 

L.  ?.  47  {22\  II.  Chr.).  Ann.  arch.  Rom.  1840 

Taf.  A,  2  ^Luiia,  255  n.  Chr.)  1.  N.  5360,  12 

(b.  Corfinium). 
Febras  Mai  I.  Chr.  443,  2. 
Debras  {D  =  F';  Doh].  429,  6. 
Febra.  chvmi.  4()4,  9.  Hossi  I,  764  (454  n.  Chr.). 
0QFßKQicn>  C.  I.  Gr.  9522  (b.  Motuca). 
0fßAagi  ebend.  9471  (Acrae  b.  Syrakufl). 
0eßQaQic3  ebeod.  9785. 

It.  Febbrajo,   sp.  Febrero,  pg.  Fevereiro,  pr. 

Febrier,    fr.  Fevrier,  chorw.  Favrir,  neugr. 

obrendaria  Fabrett.  I.  63. 
obrendmio  Gr.  4541. 

nacb  S; 

a)  [posii  Gnit.  641,  8.  571.  9.  724.  8.  882,  14  u. 

8.  w.  nicht  etwa  fAr  pasuit,  sondärn  zusaroineQ- 
gezogen  aas  pasiü  (z.  B.  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh. 
147).] 

b)  posenmt  Steiner  C.  I.  D.  tt  l^h.  1763  (Trior). 

poserut  Garrucc.  Cim.  d.  aiit.  Ehr.  S.  5(). 

Ii.  posero,         jiifzn'äo,   wal.  puserf  :  s|».  />«- 
sieron:  allfr.  repunsirenl.   Oder  =  posuriaitt 
»]  4-  by  cusire  II,  129. 

COso  Gluss.  ([){].). 

h.  cucirc,  sp.  j)g.  cosiT,  pr.  roscr,  citsir,  fr.  roudrc, 
w.il.  cor/sc,  fhurw.  ruscr,  cmir  (1.  P.  l»r.  cucio, 
COSO  u.  s.  w.)  =  consue're  und  cönsuere, 
nach  T: 

a)  /flto  =  /fl/Mö?  Die  Parzen  hiessen  fala  (so  (ift  in 
Inschr. ;  Y^ffS  victricibus'  auf  einer  Münze  Dioltle- 
lians.  Yfffa*  parcae'  in  Gloss.).  Ist  die  weibliche 
Form  /aiae  ifatüfbm)  Or.  1773  emend.  t.  Henz. 
S.  158  (Toblino.  Tjrol).  faiab.fusj  Or.  Henz.  5799 
(Botticino  Sera  bei  Rrixia)  hierauf  oder  auf  /ahtae 
znrflciczaführen? 

lt.  faia,  sp.  fada,  hada,  pg.  pr.  fada,  fr.  /ce. 
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^tor  üom  h  666  (431  n.  Chr.)  (zweimal).  Bold. 
475,  b.  2,  U,  8.  w. 
quaUor  Benier  1.  A.  3B88  (Sitifis).  U.  s.  w. 
It  gmitordici  u.  8.  w.  (lt.  quaiiro  u,  8.  w.). 
I>)  actaris ,  Liigd.  Cod.  Theod.  Vü,  vii,  11. 
Frugtosus  Reines.  X,  1,  IHl  (192  n.  Chr.). 
Fructoses  Mai  I.  Chr.  377,  3. 
Fructosd  rlieiiil.  434,  0. 

Fructosae  Passion.  V,  17  (=  Fruciuosae  Mur.  2083, 

Frocfosc  !"'l(N'l\vood  403,  5. 
Porieusis  Fal)reit.  X,  478.  U.  s.  w.;  8.  Forcell. 
vüaiia  Form.  Bign.  XIII. 
Pr.  vUalha,^iv.  vitatlle. 
,\)  +  \i)  iHtaidcrit,  baltere  u.  8.  w.  Legg.  Sal.  Lang.  U.  s.  w.  DC. 

Ii.  buttere,  sp.  balir,  pg.  ^«ter,  pr.  batre,  fr. 
M/r<f,  wal.  tore?»  churw.  batter  =  bätiuere  und 

*baliualia,  quae  vulgo  baUdHa  dicuntur*  Casstod. 
S.  2300  P. 

U.  baiiaglia,  8p.  ^ato/to»  pg.  pr.  toAi/Aa.  fr. 
bataitle,  wal.  di^/ae. 
fui^tur  Garrticci  Gr.  Pomp.  A,  1. 

/b/w/f  Grimm  Ahd.  Geapr.  (Abh.  der  Bcrl. 

Ak.  1851)  S.  235  fg. 
iL  füttere,  pr.  fotre,  fr.  fmtUre. 
Umgekehrte  Schreibungen  sind: 
annuos  Grut.  175,  4.  Rossi  Horn.  soU.  1.  Tal.  XVII,  2. 

antios  M;ii  1.  Chr.  423,  7. 
Uufmw>  Or.  31 '.♦2  (Florenz). 

semmiHt        rcnseantl)  StraloD.  Ed.  Diocl.  Eini.  II, 

5  (301  n.  Clir.). 
Seruaputs  I.  r,940. 
sirenms  Or.  2417  (153  n.  Chr.). 

Nach  Symmachus  kommt  strena  von  Strenm  her. 
consulaiuo  Bob.  Comm.  in  (/n    orr.  75,  23. 
hortuonm  Til.  Cod.  Theod.  XV,  ii.  7. 

orfwfl,  or/«f*  Mar.  pap.  dipl.  CXXX  (Rom,  950  n.  Chr.). 
hortuo,  hariuis  ebend.  CVI  (Rom,  998  n.  Chr.). 
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ü.  dflers. 

puerdu^lhm^  Viiid.  Liv.  XLII,  zx,  4. 
re/ufuareni ,  AmiaL  Cap»  Tim.  II :  XIX. 
la  pasmta  =  pascha  Glösa.  Keron.  ist,  wie  die  romanischen 
Formen  bezeugen ,  die  Einscfaalliing  des  u  keine  bloss  grapliisclie 
(Diez  Et.  Wb.  I,  308).    Ebensowenig  in  montuosus  u.  s.  >v.  (I, 
27  Anin  )  und  dcni  häufig  in  Iiisrhrillcn  vorkommenden  {itjiiuarius 
(von  ^tignu  neben  ligmim,  wie  ossuanum  von  ossu  neben  os). 
Häußger,  wie  J,  ücl  v  au:>: 

I.  Zwischeu  Vokalen  {v^\.  gr,  viog,  zJaog,  oig  =  vij^s» 

^äiQ£,  oSig  u.  s.  w.); 
A.   Voi-  U: 
aeum  Momnis.  1.  iietv.  149  (Minnodununi). 

eum  Mone  Mess.  Vlll  (34,  8).  Martene  Thea.  nov. 

anecd.  III,  IGof). 
grandaeus  Pal.  i;eorg.  IV,  392. 
iongaeusi  Med.  Aen.  VIII,  10^. 
*atm,  Don  aus*  App.  Prob.  197,  28  K. 
'hie  ama  et  non  bic  am*  Prob.  Inst.  art.  107, 19  K. 
ma  Fabretl.  X,  389. 

auneuluB  1.  N.  5327  (Teate).  6554.  Or.  Ilenz.  7141 

(Brizia).  Bolss.  I.  L.  XV,  17. 
aunculo  Torremuzza  I.  Sic  XV,  71  (Cataiia).  Keller- 

maon  Vig.  Rom.  lat.  d.  207. 
amcuio  (/  =  L)  Ackner  u.  Mäller  Inscbr.  in  Dac. 

672  (Thorda). 
awiclu  Miliin  \  uj.  IV,  253,  1  (iNemausus). 
auncolm  Guelf.  L.  Sal.  XLI,  9. 

Vgl.  uLuHCuius  Ritsehl  IVolegg.  Trio.  S.  CLII. 

Vr.  ouclc,  runion.  aiig\  a  liel  ah  in  \v;d.  unchiu, 

alhan.  (tosk.j  ovvjy-xi,  (geg.J  ovvyj~t. 
ßadaus  Grul.  535,  6. 

ßalaus  Donat.  232,  4.  Guasc.  Mus.  i:ap.  192.  Steiner 

C.  I.  D.  et  Hb.  673  (Wiesbaden). 

Vgl.  Bardos  Wannowsk.  S.  20. 
Dfij/s  Bull.  arch.  ^aI».  n.  s.  III,  8,  10  (Egnalia). 
Fe$tius  Ackner  u.  Möller  Inschr.  in  Üac.  737  (Klau- 

senburg). 

festim  Bob.  Gomm.  in  Cic.  orr.  34,  6. 
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^ftatms,  non  flans''  App.  Prob.  198,  5  fg.  K. 
Flaus  G.  1.  L.  I.  277  (gg.  (»00  d.  St.).  Garrt^i 
Gr.  Pomp.  XXVII,  48.  Grut  756,  8  (Tarraco). 
Mus.  Ver.  312.  1, 
lascim  Renler  I.  A.  3002  (Tubursicum).  I.  N.  6058 

(Fontecehi  b.  Pelluinum). 
mum  I.  N.  6308,  1  (b.  Neapel).  2.  3  (Puteoli).  Doni 
XVa  13  (143  Q.  Chr.).  6r.  3701  (158  n.  Chr.). 
4307.  F.  HeTner  D.  rAm.  Bayero  CDXVI.  CDXVII. 
Anibros.  Plaut.  Pseud.  434. 
nous  ^  Pal.  Aen.  XI,  537.  ^Xll,  8G7. 

Wal.  nou. 
•   Vgl.  novits. 
Oclavs  Marin.  AM.  170,  4. 
ocdtum  Passion.  M,  Gl.  Ltiscli  Lenlralm.  III,  68 
(Trier).  Boiss.  I.  L.  X,  22. 
*lioc  Ovum  el  iioa  lioc  oum'  Prob.  iusl.  art.  113, 
17  fg.  K. 
Wal.  OM. 

Primitius  so  häufig,   dass   es  der  Beispiele  oicbt 
t>edarf. 

^rivus,  noD  rius*  App.  Prob.  199,  2  K. 
Ü.  sp.  pg.  rio,  pr.  riu,  wal.  ruu, 
,  submium  Are.  1.  Grom.  7,  8. 
vhts  sehr  oft,  z.  B.  G.  I.  L.  I,  1223  (Benevenluin).  Or. 
Ilenz.  7271  (Mevaniola).  Boiss.  I.  L.  VIU,  8.  X,  1. 
27.  XV,  63.  121.  Auch  spftt  uocb,  so  Le  Blant 
I.  Chr.  400  A  (Vieone). 
Wal.  vki, 
semwitm  ^  Pal.  Ev.  320,  a,  8. 
viufU  Amiat.  Cor.  II,  v,  15. 

B.  Nach 

a)  vor  A: 
iuat  Vat.  Aen.  IV,  (360. 

iuantis  Vind.  I.iv.  XI.V,  vi,  10. 

adtuas  (2  = /j  BCD  Plaut.  PseuU.  83  R. 

b)  vor  A: 
adiüero  Eim.  b.  Cic.  He  seii.  Auf. 

iüerinl  CatuU.  LXVi,  18. 
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iuenis  Bull.  arcb.  Nap.  I  (1843),  67«  3  (Pompeji). 
fuenis  Grotefend  Stempel  röm.  Augenärzte  N.  29 

(St.  Albans,  Hertford»hire)  [zweimal). 
htenem  Ber.  d.  Berl.  Ak.  1860  S.  427  (Murviedro. 

z.  Z.  (I.  Augustus). 
iueni  Mur.  2092,  12  (b.  Ripatransone). 
hicmnn  VA.  Acn.  \I,  838. 

lotnulis  Fröiiner  Iiiscr.  terr.  cod.  vas.  1213  (Lon- 
don). 

Turnif.  Iliiciii.  Jalirb.  XVIII,  224  (RoUeiilmrg;. 
luvniUa   Bull,  arcli.  Nap.  u.  s.  iL  Taf,  VIII,  1 

(Pompeji). 

iuenta  C.  I.  L.  I.  1202  (S.  Maria  di  Capua).  VaU 

Acn.  IV,  ,32.  ,559. 
luentia  C.  I.  L.  I.  885. 

luenL  Grtii.  876,  8.  Mur.  37,  5  (beide  v.  Colognola 
b.  Verona). 

JvenUo  Grut.  1135,  2  fCaruagl'  b.  Mediolanum). 

iuentus^  VaL  Aen.  V,  134. 

hieniuth  I.  N.  5437  (Suimo,  1.  Jabrh.  n.  Gbr.). 

Jordao  Portug.  Inscr.  148  (Villandarelbo,  217  od. 

218  n.  Chr.).  309  (Bracara.  238  d.  Chr.). 
nteniuli(s)  I.  N.  6322.  Moniins.  I.  llelv.  12  (Mar- 

tinacli). 

iuer,(ut(is)  Lama  Iscr.  Vellej.  63,  XVIII  (69—80 
n.  Chr.). 

lucNiHli  Our.  d.  Beil.  AK.  18G1  7C0,  3  ^I»ürtugal}, 
iucntute  Goth.  Kv.  Ml,  a.  3. 
incnt.  Ronipr  Mol.  d  opigr.  S.  63  (Vienna). 
iueni.  [J       T\  rl.eiid.  S.  61  (obend.). 

Fr.  Jewie  (alt  juerw,  joene),  vvaL  zune. 

Vgl.  tunior,  lunius,  imix,  luventutem  (PlauL). 
Nuem.,  Nuembris  s.  oben  11,  142  und  unten  S. 

479. 

c)  vor  /: 

\aluionibm  Mus.  Ver.  396,  26  =  aUuvkmOm  Lama 

Tav.  alim.  Vel.  VI,  98.] 
Asuia  C.  L  L.  I,  1204  (S.  Maria  di  Capua). 
Ämiae  L  N.  1771  (Bcnevcnlum). 
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(A)suius  ebenü.  3G68  (Capua). 
Arno  Mur.  1241,  10  (Ardate). 
Jlsui  Taur.  Clc.  pr  Cliieot.  551»  23.  27.  29.  552. 
10. 

Asuktm,  Äsuhts  ebend.  552,  9.  11.  16. 

JsuiUhis  Mur.  1637,  14  (Pisaurun^. 
Dantäo  L  N.  2741  (Neapel). 
diiuium  Goth.  Ev.  343,  15. 
ßuio  G.  I.  L.  I»  199.     (seot  Nioucc.,  637  d.  St.). 

Yflxütim  Grill.  100,  ö  =  epulum  Bull.  arch.  Rom. 
1864  S.  102.] 

/luii  Mar.  pap.  dipl.  CXXllI,  50  (Raveana,*  616  od. 
Gl 9  II.  Chr.). 

fiuius  ^  Vaf   Aen.  Vlll,  77. 
yguia  Fleelv  nml  öoi).  !>  (Umbrieu,  373  a.  Chr.). 

///M/>?/  Vlt.  l'liii.  241,  8. 

/^^i/m/  WKd^ii^y  riin.  Ul  §  113  SUl.  /3  ebeud.  XXIU 

S 

Vw//M/ni  vel  Eguhu'  &  PUn.  XV  §  31. 
iumo  I  N.  4882  (Yelesia). 

Vgl.  /Mi;.  =  /ov.  II,  141. 
Lmuin,  1.  N.  3919  (Linialola  b.  Gajatia). 

Lanuim  Vind.  Liv.  XLI,  xzi.  13. 

LanuinoB  ebend.  xvi»  2  (vgl.  lanmus  ebend.  1). 

£4i»tif  ebend.  XUI,  ii,  4. 

Lamäum  Are.  1.  Grom.  235,  4. 
Mamda  (Z  =  /)  Rom.  Aeo.  VII,  750. 
Paquivs  Mur.  1292,  1  (Arelate).  I.  N.  5244  u.  5256 
(Ilistoniuin).  5524  (Marruviuro). 

Pacimis  Gori  1.  Elr.  I,  360,  83  (Florenz).  Bob.  Pers. 

1,  77. 

Pftfjuiu/n  iH\  Henz.  6432  (Caniiiüiii.it iiio). 
rni/iitwn  (G  =  0)  ebeiid.  6971  (Pompeji). 
Puqtiium  Bull.  arch.  Nap.  I  (1842),  10.  1.  6.  21. 
lU,  6.  11.  n.  s.  1.  l.")!.  2V.  m.  177.  7.  U.  9. 

2.  29,  1.  52,  h  (samiuihtli  von  Pompeji). 
Paqui  l.  N.  6306,  119  (llislonium). 

Paoma  {0  =s  i^)   ebend.  2101  (iNuceria  Alfa- 
terna). 


Digitized  by  Google 


—   475  — 


Pacmam  Bob.  Gic  de  rep.  820,  19;  s.  Hai  z.  d. 
SC.  (S.  260). 

Mömn».  Unterit.  Dial.  8.  284  fg.:  «Bei  deo  Vol- 
skern  und  Römern  verwandelte  sich  Pactus  in 
Paquius  (wie  cum  in  qmm  u.  s.  w.)  und  dies 
in  Parmifts  (wie  fui(  in  ftwit]\   den  Osiiern 
seheinrii  (li»'i;e  beiden  Formnn  fremd  t\\  seia.'('J 
quadruis  Momms.  l.  Ilelv.  :^47  ^\  ludouissa). 
sum/mfs  Marin.  All.  WA,  a,  20  (219  o.  Chr.), 
l't'suirs  C.  I.  f..  I,  817. 

Vesuium  Bnll.  areli.  Nap.  n.  s.  II,  ÖO,  ö  (l*ompeji). 
Vesuellia,  VcsueUiae  1.  K.  179()  il{eiievenlum). 
VHruia  Aiü  della  pontific.  accad.  Xi.  891.  147. 

So  auch  gr.  Aavovitttv,  Ma^ovtov,  Ovsaovi'og» 
Vgl.  Awliiü  unten  (ti  =  tu').  Das  u  ist  von  Dichlero 
in  Pacvius  {Pacvies  in  einer  osl(.  Insclir.  v.  Antinum 
Bull,  arcli.  Nap.  n.  s.  I,  10)  und  Vesvhis  {Oviaßiost 
Bißßiog;  Diss.  isag.  ad  voll.  Herc.  expi.  S.  13,  wo 
fiber  die  Terscbiedenen  Formen  von  Vesuvius  die  Rede 
ist,  wird  auch  der  Name  Vesbinm,  Beunas,  t.  B. 
Gnit.  485,  5.  619,  8.  Mus.  Ver.  284.  4.  Cr.  3787. 
3788,  zui^ezogen)  nach  Zuröckwerfnng  des  Akzents  auf 
die  erste  Silbe  konsonantirt  worden  (Lachmann  zu 
Kiikr.  S.  306);  so  und  nithl  durch  Synkope  des  u 
sind  diese  Formen  ciiLslanden.  Wir  haben  nicht  nölhig, 
die  SclHi  ilmiig  J'ar/tui/.>  iiiil"  die  Aiissitracinr  Pftau'us 
ZU  bezioll f'ii,  da  q  sie  Ii  auch  in  Paquviac,  Paquii 
(Mur.  16ia  38)  find  i 

C.  Sonst: 
a)  A  —  £: 

Faenfia  Bold.  346,  2,  Scorial.  (8.  Jahrb.)  lt.  Anton. 
100,  2. 

FaenUttus  Doni  Xill,  7.  Keilermann  Vig.  Rom.  lat. 


*)  Wenn  wir  nuchweisen  kSunten,  dnss  iucnis,  fl^iuB  lur  iUvenis,  ftUvius 
M.  g.  w.  j^esproclien  worden  nei,  so  wiiriitn  difse  Kornion  in  fll  ■  K  (tc^'orie 
der  Zueamnienzieliung  geliören.  flinijfgcti  liissi  si»"!i  z.  R.  in  äiunxissct 
(Mario.  x\tt.  712,  l)  =  dfi.  mit  ^K  irln  m  Reclu  Ansfall  des  J,  als  Aiiriösuiig 
desselben  in  t  annelinicu,  da  takiiäcli  kaum  ein  Uulerschied  zwischen  Beidem 
besteht  (vgl.  II,  443). 
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d.  II.  V.  2S  (gg.  200  n.  Chr.}.  VI,  i.  7ft  (210 
n.  Chr.). 
It.  Faenza, 
Vgl.  waK  cMae. 

b)  A-Ti 

Dai  Griit.  589.  8  (Castelleto  in  via  Plaminia,  1.  Jahrh. 

II,  Chr.). 
Vgl.  oIm'I»  Jjauü. 
^favilla,  noii  failln'  App.  I'ioh.  198.  8  K. 
Octamius  (z^^.•lrIK^l)  Mur.  120.3,  :i  ^Allifae). 

Octdffwvarius  ( Verstlmiclzung   voii   Octavius  und 

lariti(tn'us)  I.  N.  iu(y9,  vi.      '70  n.  Chr.). 
'OxTcil'og,  ^Oxraicc  Waniionsk.  S.  19  fg. 
paiment.  Gr.  Ilonz.  7211. 
paimenfo  i  Grul.  39,  4;  s.  I,  24. 
paemento  eben«!.  102,  1. 

jfalmenttm  [L  ^  I]  in  llgonaniscbeR  loachriften ; 
a.  Marin.  AU.  668.  b. 

Vgl.  *paumenium  pro  pavimenio*  I^avaaC.  Serg. 

562.  25  Anm.  K.  Ist  hier  ^aum-  s=  ^av*m^  oder 
•  bat  aicli  i  dem  Lippenbiichataben  assimilirt? 

Pr.  payment,  wal.  pemmU  churw.  piemieni;  pr. 

pazimen,  ungar.  pädimerttom  (mit  euphonischem 

Etnschub  von  z  und  <f). 
probavi,  non  probat,  probosti,  non  probatsti,  probavrt, 

non  probait,  —  prohf/rimus,  non  probaimus^  Vvob. 

Inst.  art.  IGO,  14  k. 
'ciiia«  rilui",  qua  de  ransa  calravi  ei  non  cnlcai  dica- 

tur.'  —  *ot  idi'o  <v//r<r/  Icirbarismus  esse  pronun- 

tialnr'  ebcnd.  182,  11  (gg. 
taboiait  I.  N.  318  ((Inimenlum). 
eäificni  Ins«  In .  f>p.  sagr.  XU,  405  (Marios,  AndaK. 

8.  Jahrh.  n.  thr.  O- 
speclaraü  Mur.  18G6.  2. 

wal,  -a/,  fr.        (sonst  ist  <//  in  ^,  ei,  a 

zusammengezogen;    doch    ailsard.    norh  pregait 

Mur.  Antt.  iL  II,  1051  (Urlt.  v.  1170  n.  Chr.}). 
c)  A—0{Ü)x 
ao  Fabreu.  X,  375. 


-   477  ^ 


Vgl.  aus. 
Aumnts  GruL  709,  2  (Verona). 
^091^0^  ebend.  756,  2. 

Amhm  fiuU.  arch.  Nap.  o.  s.  I,  59.  6  (romiicji). 

Amia  Mur.  1328,  11.  Mus.  Ver.  258,  5. 

Aoni  KellermaDn  Vig.  Rom.  lat.  d.  14,  m,  lo 

(Florenz.  212  n.  Chr.). 
Faonius  1.  N.  2471  (b.  Putcoli).  Renier  I.  A.  9().  C. 

25  (Lambaesa.  218  n.  Cbr.,.  278G  (Kalaiiia).  K«tl» 

Lex.  Tir,  \\'2,  ;i. 
Fituuiij  (init.  541,  2. 
Füonia  Kenier  1.  A.  2934  (Madaunini  . 
Faoniae  Nicolai  Prlla  basil.  dl  S.  Paolo  291. 
Oao^viog  Wannowsk.  S.  20. 
Faor  iMarm.  Fels.  4GG,  7.  Kellernianii.  Vig. 

Horn.  lat.  il.  2,  \,  \:\.  m,  •>  (205  n.  Cbr  ).  Monims. 

I.  Ilelv.  350.  Ii  (Augsl).  S.  iMariii.  Aü.  S.  144. 
Faorabil.  Grut.  1089,  6  (Mariao,  169  n.  Chr.)  (ebend. 

Favor). 

Faoralis  ebend.  1118,  5  (Parma). 

Faormus  kellermann  Vig.  Rom.  lat.  d.  V,  iv,  2 

(?10  n.  Chr.). 
Fawria  Mar.  846,  8  (Afrika).  ] 
Faunanis  Bold.  530,  c,  1.  531,  I  Vgl.  Oaßoviftvog 

a,  1.  Fabreit.  VII,  81.  214.  (     II,  104. 
laurian,  (L=F)  Fabrett.  VII, 86.  J 
Faorian.  ebend.  87. 

Sixil.  /'aun\  neap.  /'aore,  roverel.-lrieiit.  /nor, 
Taoltmae  Marin.  Alt.  341.  2. 

laono  (s.  Hübner  Hh.  Mtis.  XIV,  36G  Anm.j  Älur. 

691,  T  ('cashiiin  iNailini^  hei  Jadcra). 
JduUmae,  raukim^  FabielL  IV.  (JG. 
Malaie  (v.  Mavors)  C.  I.  I..  T,  (\?,  Tuscnbini). 
MauKi  (V.  MavorUus)  Lc  Biaul  1.  Cbr.  431  (Vienne, 
528  u.  Cbr.). 
Vgl.  Maburt'  II.  124. 
Pao  Or.  3046. 
pao  GIo«9.  Gass.  G»,  1. 
prowii«  (Ä  «  4  Ver.  Pliii.  156,  15. 
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Paoniw  Mur,  1676,  9. 

Paunine  Mar.  pap.  dipl.  CXXIV»  *d  (Raveana,  6.  od. 

7.  Jahrli.  n.  Clir.). 
Paonine  ebend.  7.  12. 

Ii.  paone,  aitep.  fr.  poon,  pr.  päd,  waL  pfvit, 

abd.  j»^o. 

^pavor,  non  paor'  App.  Prob.  199,  2  K. 

It.  paura,  alisp.  i)r.  pflror,  fr.  p^tir  ipmwr  noch 

bei  Rabelais  und  in  Diall.). 
JUtonim  Grul.  16,  9  (Spolelium,  191  n.  Cbr.). 

Raonis,  Hmignes,  Raunis  Mar.  pap.  dipl.  CXXXl, 
13.  20.  33  (Ravoiina.  G.  Jahrü.  n.  Clir.). 
Vgl.  it.  Saone. 

(I)  AE,  E  —  0: 
Aeodiae  (=  Evod.)  Bull,  arcli.  Nap.  lu  s.  V,  iü8,  5 

(PiHooli). 
Frisaeu/tr  (lud.  l**»!,  m 

Frisaeu  Ürul.  üUU.  13  (Interamna). 
Vesai'o  Pal.  Rom.  Georg.  II,  224  ^  Vesacvo  Med. 
Vgl.  gr.  ZVatdAag  Wannowsk.  S.  20;  it.  neo. 
e)  /— jF, 

coniere  sobeint  Aquaes.  Ed.  Diocl.  Eioi.  I»  10  (dOl 

n.  Cbr.)  zu  atebeo. 
Fetiiae  Steiner  C.  I.  D.  et  Rb.  2997  (Secicau.  Steierm.). 

Vgl.  FestiuM. 

f)  /— 0: 
Lascio  Hur.  2072,  9  (Laibacb). 

Vgl.  Lascius, 

rü>,  rios  Pardess.  CGLIII,  29.  32  (Kopie.  631  n.  Cbr.). 

no  (dreimal],  n'os  Urk.  Esp.  sagr.  XXXVll,  306  fg. 

(780  n.  {:hr\ 

I{ayi)(Uianl  CJioix  I.  .'>.)  Ii:.:  vciiatil  de  rhus, 

ruisseau,  se  (louve  cujj>loy»'  v.n  l  iame  dis  (i31, 
en  Italic  des  77(3  et  en  i!^pagnc  aux  annees  781, 
888  et  922.' 
lt.  sp.  pg.  tio. 
Vgl.  rius. 

vto  Grul.  790,  8  (Verona)  (zweifelbafte  Lesung). 
Vgl.  ap.  friolera. 
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g)  0-A: 

Belloacae  Pardess.  CXC»  29  (583  n.  Chr.). 

Belloacmse  Mar.  pap.  dipl.  LXV,  4  (frSok.,  gg.  657 
n.  Chr.). 

BeUoaceme  Pardess.  CCCCXXXIV.  10  (695  n.  Chr.). 
Betloaeum  Kopp  Lex.  Tir.  46»  a. 
h)  0(ü)^Ei 
hoe  Prob.  Inst  art  121;  38  fgg.  K. 
lioem.  C.  I.  L.  I,  831.  909.  924 
Noen^.  Grat.  57&  3  (187  n.  Chr.).  607,  1  (155  . 

n.  Chr.). 
Nuem,  C.  I.  L.  I,  884. 
Nucmbn's  Garrucci  Gr.  Pomp.  XXVI,  25. 
l^offiß()iog  Wannowsk.  S.  20.     Dies  ist  die  gc- 
wöhnl.  Schreibweise,  z.  B.  €.  1.  Gr.  8652.  9258. 
9366.  9475.  9037.  9670. 
Wal.  Noemvrie, 
Vgl.  wal.  noe  {noao],  oae,  pr.  Proensa, 

1)  O  —  I: 
ßoSavov  Wannowsk.  S.  20. 

It.  Bojano.  ^ 
BoUlai,  ßoUXavoi  ebend. 
*hiUas  intestina  veleres  esse  dixerunt;  unde  BohiUa, 
oppidum  in  italia,  quod  eo  bos  intestina  Tulnere 
trahens  adTeoerit'  Non.  84>  a,  8  fgg.  6. 
nokia  CL  1.  L.  I,  819. 
(iVovl'ddovt'Of'  Wannowsk.  S.  20.) 
Fr.  Nyon. 

NoioHo  Wirdes»,  CCGCXLIf,  20  Küpie,  697.  n.  Glir.); 

vgl.  N<t»mt  CCGGXD,  13. 
Noiomo  mcrov.  Münze  Rcv.  nura.  Par.  1840  S,  217 
N.  37  =  Noviomagus. 
Fr.  Aui/oti. 
Vgl.  sp.  hoya. 

II.  iNaiii  Koiisunanten; 
A.  Vor  U: 
det'ohmt  Vind.  Liv.  XLII,  xv,  9, 
aerum  (=  ervum)  Gloss.  Labh. 

iL  lero,  sp.  yerot  pr.  errs,  fr.  €r$. 
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furuncufu^  —  ferv.  II,  249. 

serus  Rh.  Mus.  V,  A')^,  :>   IVtinpeji).  Fabred.  I,  xviii. 
Gori  1.  Elr.  I.  ü92,  158  (Florenz).  Sleiiier  C.  i. 
D.  et  Rh.  431  (Zahlbach).  Ver.  Gai  122.  12. 
«trtfs  Mur.  1747,  5  (Brixia). 
amerus  Or.  5021  (Gelior«  del  Verones«). 
B.  Vor  aodereo  Vokalen : 
ferenUbm  Ver.  Plin.  236.  26. 
Fvlim  Vind.  Liv.  XUI»  x.  1. 

Vgl.  pg.  /m/o. 
nevo  Ver.  Plin.  42.  9. 
ner  Gloss.  Saugall. 
Altfr.  /ie?r. 

puilic(arej  Aimaes*.  Ed.  lUo.  l.  MII,  4:i  ^iJOl  n.  Chr.). 


Fr.  äimlis  =■  *Smalace. 
Tarrisiamts  Ferrario  Mon.  li.  S.  Ambr.  \\\  Milaao  Taf. 

nach  S.  58.  iN.  3  (424  n.  Chr.). 
Vgl  il,  fujo,  (ponte)  Moilei  »p.  polilla,  pg.  poii/ha; 
pr.  ^ora^,  fr.  gue'rei,  valeac.  gvaret,  katal.  ^tr«/ 

Aus  dem  Anlaut  schwand  f  nur  selten,  meist  nur  dIalekUscb, 
z.  B.  reron.  erbena.  Von  der  Tilgung  eines  aus  b  erweichten 
V  zwischen  Vokalen  (z.  B.  iL  bere,  wal.  beä,  sp.  heäknäo,  pr. 
laorar,  fr.  tr/orii<?)  finden  sich  kaum  alle  Spuren: 

AobHffa  für  Abobriya  in  einer  lusitan.  Inschrift  s.  De* Vit. 
Heras  Neugarl  Cod.  dipl.  Alem,  XIV  (744  od.  745 
n.  Chr.)  =  Uvvras  ebend.  XV  =  liberas  (II,  406} 


=  libias. 
\[.  Ih'fi. 

muUibus  I'.udt's-s.  Ajn».  \i,  Kopie,  OlM)  n.  Chr.). 

ruehnl  Honi.  j  Pal.  rwi/aitl  Med.  Aun.  X,  25ü. 

acminüiali  Vind.  Liv.  XLII,  lxv,  9. 

Sp.  co^/o,  pg.  cotovello,  pr.  ri//V/^,  corft',  fr.  coude, 

wal.  CO/;  vgl.  iogudor.  ci/z/e  =  r«^. 

trenVa«  Cohen  Med.  inip.  IV.  238.  4Ö  (Trajaous  Decius). 


SUaniaco  N.  7 
Silanace  N.  1  = 
705 


Silvantr.  N.  8.     iiit  i(»v.  Mim/i'U 
701  I  n<*v.  luiiu.  Par. 


Silvanectis    N.  [  I84U    S.  21G 
132  J  fgg. 
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Wir  haben  oben  behauptet,  dass  sowohl  i  und  u,  als  j  und 

V  bis  2U  ihrem  gänzlichen  Ausrall  eine  Laut«Uife  durchlaufen, 
welcher  die  po«;itionsbildende  Qualität  des  Konsonanten  und  die 
siihehildende  Quantität  des  Vokals  abgeben.  Diese  ist  für  das 
Lateinische  als  eine  konstante,  nicht  bloss  transitoriscbe,  nach- 
zuweisen  in  den  Verbindungen  tu  {suavi£\»  gu  (smgtäs)  und 
besonders  qu  (^tiandlo).   Beispiele  für  die  Elisioo  dieses  u  oder 

V  rind: 

s^sm 

savhan  =s  suamtm, 

Sefonius     Hefner  D.  röm.  Bayern  XCVIII  (Chieming, 
237.  n.  Chr.). 
conseiudOi  Lugd.  €od.  Theod.  VIII,  vii,  21. 
Daraus  costudo,  Kas.  obl.  cosiudine,  cosiudne,  co- 

sttunne,  cosiume. 

ft.  pg.  cos/umr,  sp.  costumbrc,  pr.  cosdumna,  co- 
stutna,  fr.  coiUiime, 
manseliaimia  Til.  ehend.  XI,  xxviii,  5. 
Sp.  mansedumbre,  pg.  mansrdumr. 
lil/anscfi  Donat.  472,  14  verlesen  für  Mansueü 
Steiner  C.  1.  D.  et  UU.  813.] 
Vgl.  it  Sessa. 

G  z=  GUi 
ningere  ==■  ninguere, 

stingere  =  stinguere,  wal.  stunge,  cburw.  «^d- 

fingere  s=  Hnguere,  It.  u.  s.  w. 

urgere  s=z  urguere,  iL  wgere  u.  s.  w. 

tiff^tf  =s=  Mt$t«0re»  it.  tf^9i«rtf  n.  s.  w. 
S.  Gorssen  Krit.  Beitr.  S.  67  fg. 

msiingwa  Vcr.  Gai  24,  13.  Flor.  Dig.  XV.  i,  40  §  1. 
Sess.  August,  de  gen.  capp.  120,  4. 

langoribus  I'al.  Kv.  2Vd,  a,  11.  289.  a,  9, 
Vgl.  wal.  lunced  =  languidm. 

piii'jrm  Pal.  Georg.  IV,  183. 

sangnie  Val.  Aeu,  II,  277. 

Wal.  sunge,  sp.  satir/re,  pr.  fr.  sang,  churw.  ^mnifj 
[u  fiel  hier  sp  fiter  aus,  sonst  wäre  g  nicht  gut- 
tural gebhebcn). 

Sehuchardt,  VokHiitmus  d.  Vul^.oLat.  U.  dl 
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Dm  gekehrte  Stliteiiiung : 
Langucses  C.  I.  L.  i,  199,  40  (seol.  Miuucc,  637 
d.  St.). 

cogvit  Marin.  Alt.  170,  1,  vgl.  ebend.  S.  183,  Not  173} 
(oder  ralscii  gebildetes  Perfekt,  wie  regtät  Or. 
Henz.  6686?). 
Zonffuim  Jordao  Portug.  loser.  334  (Talabrica). 
ianffuenU  Aud.  arcb.  Rom.  1856  24,  144. 
Anguetiae  Med.  Aen.  VII,  759. 
contmfftttt^  Flor.  Dig.  XXV,  iv,  1  %  14. 
turguentis  Rom.  Georg.  III,  29. 
Icnguam  Bob.  Aoall.  gramm.  198,  21). 

longua  Sorb.  Senec.  Rh.  47,  12  Rurs. 

tomjuUudinem  GKL  Prise.  I,  6.  20.  22  II. 

longua  cbeiul.  37,  1 1 . 
fungtiilur  GL  cIicimI.  .'U,  3. 
iuguh  \j  ehend.  40,  Ii). 
coniunguere  G  ebeiid.  5G,  17. 
U.  s.  w. 

Diese  zufällige  umgekehrte  Schreibung  wurde  zu  einer  fest- 
stehenden im  Spanisclien»  Portugiesischen,  Provenzalischen  und 
Franzosisriien,  wenn  vor  e  und  i  der  gutturale  Laut  der  Media 
aitsgedrückt  werden  sollte.  Vgl.  pr.  preguar,  parguamina,  plagua 
u.  s.  w.  mit  stummem  «. 

€  (Q)  ==  QU. 

Aus  der  Fölle  der  Beispiele  mag  eine  Auswahl  genügen. 
Q  =.gu  beweist  nicht  sicher;  denn  obwohl  g  auch  ffir  c  ge- 
srhrieben  wurde,  wie  in: 

Proqilia  C.  I.  L.  I,  142  (Praeneste)! 

paqae  Lnpi  129,  1. 

f/urpus  Grut.  1056.  1  (Mediolanum). 

qohml  Ambros.  Plaut.  Pseud.  822. 

qaimviUo  Mar.  [)ap,  dipl.  CXXXU.  1.  2  (Ravenna.  Mille 
d.  7.  .I.ihih.  n.  Chr.;. 
s<i  hr.uM  hien  doclj  Einige  nath   dem  Zeugniss  von  Vel.  Long. 
S.  2219  V.  q  kompendiös  für  ^w,  sodass  qis,  qae  nicht  kis,  kae, 
sondern  A'Vi,  A'öe  lauteten. 

a)  vor  //: 

aecus^  cum,  faUUocuSt  obikm,  secuniur  u.  s.  w. 
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1»)  vor  0: 

CO  Passifin.  VIII. 
cod  Grut.  W(\2,  1. 
CoddeOfs)  Renier  I.  A.  2096  (CirU). 
€od(/ci  oltond.  8441  (Silifis). 
Vgl.  Kodöaws,  Coddeone,  Coääeoni  Alar.  pap. 
dipl.  Not.  8)  zu  LXXXVII. 
condam  Renier  I.  A.  1692  (Zarai). 
cot  ebcnd.  1166  (Lambaesa).  Or.  4429  (Aspalatus). 
catUdie  C.  I.  L.  l,  206,  Id  (lex  Jwl.,  709  d.  SL). 
Ü.  s.  w. 

Umgekehrte  SclireibuDg: 
mqudhdMmm  Are.  1.  Crom.  194,  1. 
qum  I,  N.  5801  (Aqiiila). 
qvoaciUe  Straten.  Ed.  Diocl.  VII,  52  (301  n.  Chr.). 
quoaequales  I.  Text  L.  Sal.  XL.  6  F»ard. 
^MOffcAtfUar.  pap.  dipl.  XCVI,  95  (fräuk.,  69U  ii. 
Chr.).  CXXIX,  17  (fränk..  (\m  n.  rjir.). 
quoac/a  Ed.  Liiitpr.  (7;il  n.  Chr.)  137,  9  Ve. 
quoagolanle  Mone  Mess.  VI  (27,  22). 
guo<-jmropL<  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  21  (fränk.,  653 
n.  Clir.l 

r/uof/rn/c  cWnil  X(:\'Ii.  13  (ßavenna,  854  n.  Chr.). 
qw^euHle  ebeiid.  19. 

guoeretdes  ebend.  XIII,  21  (Rom.  Kopie,  854  o. 

Chr.). 

guoeretdem  Müflei  Ver.  Ul.  I.  Doc.  IV  (CaropUioni, 
757  n.  Chr.). 
quoiuffi  Passion.  XII,  75. 
guaphsa  I.  N.  2070  (Gimitile  b.  Nola). 
qwram  Mar.  pap,  dipl.  XCIII,  79  (Ravenna,  6.  Jahrb. 
m  Chr.).  CXXV.  6.  XCV,  4  (RaTenna.  6.^9  n. 
Chr.).  SpreÜ  Hial.  Ravenn.  I,  i,  313.  12  (1.  Ilülfie 
d.  8.  Jahrb.  n.  Chr.). 

Nicht  hierher  gehdrt  quoquo,  welches  die  ältere  Foi m  für 
coqm  Ist: 

quof/nere  Vel.  Long.  S.  2237  P.  Bcd.  S.  2332  P. 

quoqumndtm  Ainbros.  Plaut.  Pseud.  ^53. 

exquoquU  Hds.  eines  l.rammaükers  Mone  Mess.  S.  50. 

31* 
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praequoquo  Bob.  Garg.  402,  7. 

reqpoquoni  Med.  Aen.  VII,  636. 

BeaEieht  sieb  Qainlil.  VI  ni.  47 :  *at  diiit  [Gcer o], 
cum  is  candidatus,  qui  coci  01ius  babebatur»  coram 
eo  sufTragiam  ab  alio  peternt:  **ego  quoque  tibi 
lavcbo"  auf  die  Ausspraclie  quoque  =  coce  oder 
coce  =  quoque  t 
c)  vor 

cmque  Fabreit.  VIII,  154.  Mur.  1201^  1. 

cinqiiae,  cinq.  Fabrett.  V, 

cinquaginta  Stralou.  £d.  Diuci.  I,  28  (^I  u. 
Chr.). 

ciqmginta  Fabrett.  III,  155. 

dnquad.ta  Rossi  Prolegg.  S.  CIX»  Adoh.  6)  (Medio- 

lannm,  348  n.  Chr.). 
cmquachUa  Ders.  Rom.  sott.  I.  Taf.  XiX»  10, 
(qin^e  Paasion.  S.  180,-5. 
QinUse  I.  N.  4480  (Isola  di  Sora  b.  ArpiDom).) 
rdkiae  AUi  delia  pontiflc  accad.  XI,  377,  47. 
seciped,  (:a  sesguip,)  Marin.  Alt.  2^1,  b,  II. 
sicit  Grut  1066,  1  (Mediolanum). 
{siqis  Leracb  Genlralm.  I,  99  (Rdio). 
gi  L  N.  1368  (Reiao  b.  Ligurea).  Roaai  l  236  (373 
n.  Cbr.).  535  (404  n.  Chr.).  923  (500  n.  Chr.). 
S.  458  (Conium,  526  n.  Chr.). 
neqidcm  Or.  Ilenz.  G183  (Vetloiia].) 
^exequ'me,  nori  cjceciae^  App.  Prob.  197,  27  K. 
^coqui,  noii  curi*  ebcnd.  31. 
cociiur  Vor.  Plin.  238,  16. 
incoci  ebend.  248,  17. 
cucina  (iloss.  Cyrill. 
{AqUia  Guasc.  Mus.  Cap.  529. 
qksce  Stein,  i  C.  I.  D.  et  Rh.  1806  (Trier). 
qiscei  Rossi  1,  535  (404  n.  Chr.). 
regiesdt  ebend.  S.  458  (Conium,  526  n.  Cbr.). 
Oir.,  eqit.  Renier  I.  A.  2708  (Tbibilis).) 

Umgekehrte  Schreibung: 
Mrqui  Pal.  Georg.  UI,  312. 
logm  Ver.  Plin.  200,  18. 
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Hmuipere  Sess.  August,  de  gen.  capp.  121,  8. 

ünqmpit  ebend.  121,  17. 

inquipiai  ebend.  132,  5. 

d)  vor  AB: 
cetguei  u.  e.  w.  II,  449  fg. 
usce  Or.  Henz.  7181  (Pompeji,  37  v.  Chr.). 
posierisce  Cori  I.  Etr.  I,  254,  32  (Florenz). 
^coquens,  non  coccns^  App.  Prob.  197,  30  fg.  K. 
(qae  Grul.  772.  7  (Brixia).  Kossi  I.  463  (398  ü. 
Chr.). 

qe  1.  N.  5273  (llistonium).  Mai  I.  Chr.  444.  ö 
(Urvltiuinl  451,  7.  455.  2.  Rossi  1,  500  (401  u. 
Chr.).  906  (494  n.  Chr.). 
qem  Rcssi  1,  923  (500  ii.  Chr.). 
qaerella  I.  N.  5390  (Pentima  b.  Corfinium).) 

Umgekebrte  Schreibung: 
humsg(ue)  Fast.  Allif.  Aug.  30  (725  d.  St.). 
huiusque  Fast  Pinc  Jul.  31  (723—725  d.  St.).  Or. 
2489,  u,  13  (Narbo,  11  n.  Cbr.).  Ackner  u. 
MuUer  Inschr.  in  Dac  632  (Sird). 
iiquebH  I.  N.  460  (Brundittum). 
quißsquei  filai  I.  Chr.  366,  1. 
'   qvksquenei  Hur.  1931,  5. 

quesquid  u.  8.  w.  II,  449  fg. 
giäncumque  Marin.  Att.  230,  1. 

e)  vor  A: 

.  inica  Rossi  I,  1044  (530  -533  n.  Chr.). 
{qa  1.  N.  1745  (b.  ßenovtiiluuj;. 
qaruf/inia  FabreU.  IV,  134. 

qarla  Steiner  C.  1.  D.  et  Rh.  2856  (Judeoburg, 

Sleierm.). 

qater  Der.  d.  Rerl.  Ak.  1861  S.  767  (Viliaoova  de 
Regeogas,  Südport.,  593  n.  Chr.).] 
Umgekehrte  Sclireibting: 
qmrrada  Mar.  pap.  dipl.  LXI,  11.  12.  14  (frink., 
629  n.  Chr.). 

Heber  die  romaniacben  VerhSllnuee  a.  Diei  Gr.  I,  244  fgg. 
Vor  den  dunklen  Lauten  o,  a  acbwand  u  seltener  und  spftter, 
ab  vor  den  bellen  i,  e.  Die  Asalbibtlon  des  c  fObrt  uns  auf 
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einen  chrünologischen  Unterschied:  cinque,  torcere  (so  it..  sji. 
cmco,  lorcer)  sind  älter  als  caerere,  n  (it.  chercrc,  che,  s|».  (juvrcr, 
quc).  Vgl.  ])r.  pequar,  quabeUier,  qualv,  quora,  quoia  s.  w. 
uül  stummem  u. 

O  wird  selten  elidirt,  so: 

Pieritum  (=  Peihth.)  Rom.  Aen.  VI,  :^>0.^. 
Zorastren  Ver.  IMin.  04.  5  =  d  Pliii.  XI  §  245?  SUI. 

Zorastres  B  PIU.  XXXVU  $  150.  159. 
proemium  od,  k.  B.  proemiorvm  Kod.  d.  7.  od.  anf. 
8.  Jahrh.  n.  Chr.  CaUl.  gen.  d.  manuacr.  I,  226^ 
423. 


Vokalisiran};  von  kons^iuuiteB* 

Am.  nächsten  liegt  der  Uebergang  von  j  in  i  und  von  v  in 
fi  (Schneider  1,  286  fg.  363  fg.  Diez  Gr.  I,  253  fg.  265  fg.). 
Vgl  ^  s3 1  s3  y  Up  43.  Die  übrigen  romanischen  Vokalisirungen* 
welche  Diez  Gr.  I,  187  anfahrt»  sind:  1  =  ^7,  c  (s.  T,  87  fg.). 
(i,  l,  l\  u  —  g,  c,  b,  p,  l.  Ans  einem  Lippenlaut  oder  unter  dem 
Einfluss  eines  solchen  ist  /  wohl  nie  entstanden;  z.  h.  wurde«  im 
pr.  catssa  =  capsa  i  durch  .v  erzeui^l  ^s.  Diez  Gr.  I,  226],  im  {w. 
cailiu  aus  der  folgenden  Silbe  allrahirl. 

Wir  werden  von  diesen  nur  drei  hesprechen,  von  <lencu  sich 
schon  in  der  lingua  ruslica  mehr  als  vereinzelte  Spuren  eoldeckeii 
lassen,  nämlich:  w  =  /,  1  =  /,  u  =  ^  (c). 

/  =  Z. 

7  —  /  und  u  =  l  sind  im  Allgemeinen  nicht  dialelitisch 
verschieden*},  sondern  dieses  hat  seine  Stellung  zwischen  Voltal 
und  Konsonant,  jenes  zwischen  Konsonant  und  Vokal.  L  rauss 
zu  Anfang  der  Silbe  eine  dünne,  am  Schiusa  derselben  eine  breite 


*)  Im  Portugiesischen  und  Spanischen  findet  i«icli  ui  (daraus  sp.  uch) 
=  lau  ul  in  buitre,  muito  muy,  cscuitar  cscuchar  u.  s.  w.  Ich  eiioaere  an 
P^.  oisoH  in  eoita,  lairo,  ofr«  u.  s.  w.  Im  AUmUtdUalieiiiicheji  sogar  nach  a 
i  ffir  aicmttt  »idootfehezza  u.  s,  w.  So  noch  jetzt,  s.  B.  im  Montale- 
sisrlien,  audi  nach  o:  emddo,  atttro,  coippo  (N«rueci  Sagglo  di  vao  studio 
sopra  I  pariari  veroacolt  della  Toscana  S.  11).  Vgl.  pr.  aür«  Im  Boithius, 
altfr,  a<6«r  s  ol&er  s  arbor. 
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Aussprache  gehabt  haheo;  dort  tdnte  ab  Tohalisehea  Elemeot  i 
nach,  hier  tf  vor.  lo  der  Verhioduog  U  bäUen  nach  dieser  Regel 
zwei  verschiedenartige  /  zusammenstosseD  müssen;  in  der  Thal 
siegte  die  Natur  des  zweiten:  //  lautete  dftnn.   Kam  jedoch  im 
Romanischen  //  m  den  Auslaut,  so  änderte  sich  natQrlicfa  die 
ZuDgenstellung:  fr.  cou  neben  sp.  cuelio  sss  coUwn.   Das  Proven- 
zatische  scinvankt  zwischen  rutksichtsIoRer  und  rationeller  Befol- 
gung der  Traditiun:   tftih  =  bvUus   neben   vuu  —  vallis.  Die 
röniisclien  Grnnnnatiker  (s.  Schneider  I,  207)  erkennen  zwar  dem 
/  am  Schlüsse  der  Silbe  den  'sonus  pinguis'  (Uaryn>',  'pleniis') 
zu,  aber  —  wenigstens  Priscian  —  ebendenselben  dem  /,  wrl  iies 
anf  einen  anderen  Konj^onanlen  folgt;  also  /  in  /favus,  c/ariis,  wie 
in  sof,  sf'frfL    Der  'sonus  exilis'  f'subtilis')  ist  dum  //  eigeulhüm- 
licli;  nach  Coiisüotius  auch  einfach  anlautendem  /  (lepus),  während 
Priscian  den  Laut  desselben  als  'medius'  bezeicbneL  Die  halhdünne 
Ausspräche  dieses*  wie  des  frei  zwischen  Vokalen  stehenden  /  wird 
durch  die  romanischen  Sprachen  bestätigt,  welche  beide  mehr- 
fach« aber  im  Vergleich  zu  dem  /  als  zweiten  Theil  einer  Konso-  ^ 
naotenverbindung  nur  selten,  durch  roouillirtes  /  oder  j  darstellen, 
wie  wir  unten  sehen  werden..  Hingegen  wird  ungenau  von  Isidor 
als  'labdacismus'  (*Iambd.*)  die  dünne  Aussprache  eines  /  schlecht- 
weg getadelt:  *Nam  unum  largius,  duo  exilius  proferre  debenius.' 
Ja,  Otomedes  setzt  ausdrOcklicb  auslautendes  l  in  eine  Linie  mit 
anlautendem:  ^Labdacismi  simtliter,  si  lucem  prima  syllaba  vel 
almam  nimium  plene  pronunliemus'.   Dunkel  ist  mir  die  Stelle 
des  Consentius:  'Nam  ecce  (iraeci  subtililer  hunc  sonum  efferunt; 
nt  enini  dirnnl,  ^-f/ic  mihi  dixit",  sie  sonanl  dno  //  primae  syllabae, 
quasi  per  unum  /  sermu  i|)se  ronsislat.    Contra  alii  sie  pronun- 
tiant,  ut  aliquid  ilUc  [?]  soni  elianj  eonsonanti  admiscere  videantnr, 
(]u<hI  pinguissimae  [irolationis  est.  Komaai  Üuguae  euieodaüouem 
habent  in  hac  quuqne  dLstinetione.' 

Der  Uebergang  von  A  in  i  nach  ,  aber  anrli  vor  Konsonanten 
ist  im  neugriechischen  Dialekte  der  Insel  Samolbrakc  bt  imiscb, 
z.  B.  aufiöQVii,*  =  7cli!]Q0jöciyfi€Vf  xiiil'ovfi  =  xke^aiisv, 
Xttl'xofia  =  xtxüx&ficc  fKnbn's  Ztschr.  X,  264  fgg.).  Bemerkung 
verdient,  dass  im  ümbi  is«  licn  A*,  wie  vor  e  und  i,  so  auch  einige« 
mal  vor  /  sich  in  den  Zischlaut  p  verwandelt  hat ,  so  in  arfiaiaf, 
ereplu.  Aufrecht  und  Kirchboff  U.  Sprchd.  S.  72  fg.:  «Sollte  die 
Aussprache  des    und  dieses  ist  die  einzige  Vermuthung,  die  wir 


Digitizod  by  G<.jv.' .ic 


über  diesen  Fall  aufstelien  köDnen»  schon  damals  angefangen 
haben»  sieb  der  eines  Vokales  {i)  zuzuneigen«  wie  im  Italienisehen 
so  oft  hinter  harten  Konsonanten  i  statt  eines  /  eingetreten  isl?' 
Wir  stellen  nachfolgend  simmtliche  Umwandlungen,  welche 
im  Romanischen  erfuhr,  in  ihrem  genealogischen  Zusammen* 


hange  dar: 


ekmare 

- 


BeifOguDg  von  I  oderj: 
e(Jamarei  sfidwal.  ettmd  (wie  cütfe.  gl^inde  a.  •.  w.,  und  in 
fc,  Dtnll.»  bes.  in  dem  von  MeU  nnd  im  Mormin* 
nisehen  (s.  Dies  Cr.  T,  199),         f^uch  im  Burg., 

t.  B.  pljawle,  and  im  Poitcvin.  z.  B.  piien) 

i  ■^.111  iiii» 

Abßill  des  c  (u.  e.  w.)s  AugfUt  de»  I: 

{faamre:  sp.  Uamar  (eo  «Ilpg.  Wano}  qfomare:  it.  chiamare,  wal.  cMemä  (§0 

Vgl.  alban*  V^'^l^i''^  ^  flumen)  auch  im  lothr.  Dial.  von  la  Röchet 

^  itew,  4ci^  ytowr  a.  w.) 

Abfall  des  l:  AesibUirang  des  c  (g)s 

*jafaure  (so  im  DisA.  V.  ^erry  yotton  Ümnare:  roveret.  -  trienl.  ciamare  {fiin 
^glouton,  yener  ssz  gUmer)  veron.  venez.  ciodo,  mail.  ciav, 

gianda,  piem.  ceta,  ongia  u.  s.  w.) 


(ilittaralieining  des  J:  Sibilirung  des  ^; 

%amare'.  sp.  I>ial!.  famar  1.  weiche: 

{wie  jioiOtJeno  u.  s.  w.)  zomar:  altpg.  jamar 

2.  harte: 

^1 


tanutre:  pg.  ckamar  (wie  /«amare:  altsp.  cA/rm/ir 

chato,  chiis  u.  s.  w. ;  aiz.  (wie  changer,  chus 

scüiri,  neap.  sciore,  geii.  u.  s.  w.). 
eefft  u.  e.  w. 

Dieselben  Forniea  wie  im  Anlaut,  treten  im  Inlaut  auf,  nur 

unter  den  ciiizelacii  Sprachen  anders  verlhHlt.  Für  die  Ersetzung 

von  /  durch  /  nach  /"oder  Muten  weiss  ich  kein  ali<  l  es  iieispiel,  als: 

echicsia  Mur.  1829,  5  (9.  od.  lU.  Jahrh.  u.  Chr.?).*) 


*)  Die  Abzweigung  IJ  =a  d  Ist  fr&her  naohsnweleen: 
eram^la  Giose.  Cnee.  S4. 
boHäa,  boUUario  Gnelf.  L.  Sei.  Schlnss. 

gifoyCw  (sonst  mlat.  quacul.)  in  einer  Reichenauer  Hdi*  des 
8.  Jabrh.  n.  Chr.  (Dies  Altrom.  OioM.  S.  88). 

Pr.  calha,  fr.  caille. 
vermelia  Ycpes  Crou.  V,  I  (892  n.  Chr.). 
Im  Iialienisclieii  f:illt  i  =  l  vor  folgeudein  t  aas  oder  wird  mit  ihm 
ziioainmciigezogen :  yhiro  =;  ghiiro  =  gtire,  clänare  =  ehütutte  = 
Sollten  solMn  die  Sdireibungen: 
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Wohl  aber  kftnnen  wir  die  Erweicbung  von  U  in  IJ  weit 
znrQckTerfolgeD.  Die  direkte  Schreibweise  £,/  s=s  LL  Ist 'eelten, 
so; 

bellia  Pal.  Aen.  XII,  158. 
CasteUum  Vepes  Croii.  IV,  XXIX  (789  n.  (^hr.); 
desto  häufiger  die  umgekehrte  LL  =  LI  oder  LG  (vor  i], 
welche  im  Spanischen  fixirt  wurde: 

Bellica  Pal.  ,  Med.  Georg.  \\\,  204.  Rod.  d.  G.  Jahrb. 
n.  Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl.  III.  172. 
Pellica  Sang.  (8.  Jahrb.)  d.  fi  auk.  Küsuiuguaie  (Ph. 
u.  bist.  Abb.  d.  Rerl.  Ak.  1845)  V.  70. 
eaaUo  Rom.  Aen.  XI.  542. 
iUa^  Med.  ebend.  VH.  499. 
lUaei^  ebend.  II,  431. 
lOum^  ebend.  VI,  64. 
lüadesi  ebend.  XI,  35. 
fnätOkniUsima  Hone  Hees.  IV  1). 
papUlo  Vcr.  Plin.  23,  13. 
recoUere      recciUgere)  Sang.  Ed.  Rotbar.  52,  63. 
Sollte  in  der  Form 

ayneght»  Perret  Catac.  d.  B.  V,  xm,  1 
GL  schon  nach  italienischer  Weise  moiüllirtes  /  bedeuten? 


supptcaüo  (zweimal)  i.  N.  25&7  (Cumac,  nucli  707  d.  St.). 

It.  M/9lee  aas  «uppl««. 
obigMmMi  Aro.  2.  Crom.  108»  14. 
pubitot  TU.  Cod.  Theöd.  XtV,  xrt,  2. 

Umgi'kflirt : 
circumsplice  Pal.  Geoi^.  III,  390. 
(frtpHciendum  Art.  2.  Grnm.  7.  1 
auf  diesen  I^autprozes»  hin (10111011?  Fn  ilidi  fehlt  iiiiuh  hoiisI  zawetico  /  nach 
einem  Koosonaolen  (wie  im  it.  ccrvicchui  =  davicula): 
fkdo  Vi«.  Aeo.  VIH,  93. 
inierfidf  Vind.  Liv.  XLI,  xzixi,  16^ 
perpeadnimai  Are.  8»  Groin.  44,  7. 
MV  Mur.  1926.  7. 
pui  Vind.  Liv.  XLI,  xxiv,  9  (nuch  in  Inschriften  entainne 
ic!i  mich  diese  Form  gelesen  zu  haben). 
Pr.  walion.  Dial.  v.  Metz,  pikard.  ptis,  bürg,  pu  u.  8.  w. 
spendidUsimo  Lngd.  Cod.  Theod.  VI,  xxvii,  12. 

[spetuiidiss.  Mario.  Att.  630,  4  =  splendidiss.  I.  N.  4003.J 
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Das  /  von  Ij  =3  schied  nichl  so  häufig  aus  wie  das  von 
U  s=  ci  u,  s,  w.  So  im  Walacbischen  z.  B.  criSfaj'u,  fffinp  für 
gcjine,  mie  f.  mije  (alban.  ^itje,  zu  Argyrokastron  noch  itt^Jt)» 
wie  ^/u  s=s  aUhm,  mujcre  s  mulier,  wfihrend  das  Spaniüche  l 
nur  vor  ursprünglichem  J  =  i  verlor:  ajo,  mvjcr,  aber  Intffir^ 
ffdilhM,  .Nach  der  Pariser  Aussprache  lautet  jedes  l  luouille  wie 
weiches^.  So  auch  im  Hovcrel. - Irieiil.  =  it.  ffli,  z.  U.  mojer 
und  sogar  =  it.  //,  z.  B.  bojore,  mit  Auj^lall  von  j  vor  oder  uach 
/  wie  im  Wal.,  z.  IJ.  fmir,  Uria  (it.  bn'f/Na). 

Auch  einfachem  i  gesellte  sic  h  j  /n.  z.  B.  it.  Cafffmrr,  sp. 
camelio,  fr.  saillir.  Anlanletickin  legelmassig  im  Katalutti^clien, 
selten  im  Pr.  u.  8p.;  häulig  auch  im  Alhanesischen,  so:  XjaßÖoiy 
=  iaudo,  Xjsxjiv^vt  =  iacuna,  XJevyoiy  =  langueo,  Xjsvoiy  = 
ienio,  IjsnovQ-i  =  lepm,  Ijiv-vi  =^  linum,  Ijixiv-vi  =^lati^ 
nus,  L  schwand  vor  j  in  wal.  jepure,  jeriä  (s.  Die/  Gr.  1,  190 ; 
€  od.  e  =  6',  e  =  f(P  nach  Aellereo,  wie  Alolnar,  demens).  jm  = 
lepus  (südwal.  liepure)»  *liberiare,  levo;  folgte  so  iftste  sich  j 
in  demselben  auf:  in  =  linum,  itziu  =  /»c^ttm.  Alban,  (tosk.) 
jovt0{~a  =  Xj€vt<f(~a^ij^eg.)  lovr^s-a  ('Schmutz'  voii/ii/wm?) 
und  inlautend  oll,  z.  B.  (tosk.)  ySje-a  s=  (tscham.)  y6Xj$^a  zs= 
fftUa»  iptj-tB  PI.  v.  ^U-(  =  /l/tt«!  (auch  tpä-Ja).  In  einigen 
romanischen  Wörtern  schritt  J  s=a  ij  z=s  i  zum  Zischlaut  z 
(s{>.  ;t)  vor:  il.  ffifflio  (vgl.  oherd.  (lilge),  fjioglio,  pr.  ^moM.  pg. 
^0/0,  joyo  =  lUium,  lo/itim;  uiwIl's.  //crulen,  roveret. -trienl. 
fjenfhni.  iiHiden.  ffiauiline  11.  s.  w.  =  il.  lendinc  von  /tv/.v  (\gl. 
katdl.  llcmvim).  Umgekehrt  verstärkte  sich  j  durch  vorK<'schla- 
genes  /  ui  sp.  Mfdlorra  in'hen  Mn/orca  alhan.  yLaklfHixl-  a 
=  maicslas  ,  istrowai.  pgiieräui  lür  pwidul  prrdifiKs  und 
unter  Voraussetzung  dieser  Zwischenform  ist  /  —  J  zu  er- 
klaren in  it.  Lufflio  —  Julius,  fr.  JJUebonne  =■  hdiobona.  In- 
(!('ssen  kann  das  /  in  diesem  Sta^ltnatnen,  der  im  Mittelalter 
JUebonn,  ItmUaboua  (Mem.  de  l'acad.  d.  inscr.  XIX  (175/5],  641) 
gnschrieben  wurde  ebenso  gut  der  Artikel  sein,  wie  in  IMle  = 
Lide, 

Es  ist  sehr  gewöhnlich,  dass  ein  parasitischer  Laut  deu- 
jenigeo,  an  weichen  er  sich  anlehnt,  wie  eine  Schmarotzerpflanze 
erdrückt  (Curtlus  Gr.  Etym.'S.  559)»  jedoch  immer  in  Ueberein- 
Stimmung  mit  den  allgemeinen  Gesetzen ;  g  s=ffu  =  v  {gdter  ^ 
guastare  =  vasiare)  nur,  weil  g  auch  fflr  urspr.  gu  {langtär  = 
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tanffuare).  Und  so  tritt  als  Vorläufer  von  t=i  ij  ssi  l  schon 
fröb  i  =  laL  ii  auf: 

Miows  C.  1.  Gr.  6720  (Perusia). 
Aureia  Renier  I.  A.  3966  (Caesarea). 
Aureius  Mal  I.  Chr.  365,  6. 
Orehis  L  N.  6554. 
Carmeio  ebend.  3645  (Capua)  (vgl.  Carmeliae  ebend. 
3G8Ü). 

Carmciams  Crom.  2^)1,  3. 

Vgl.  Carmeo  Mur.  li)02,  9  (ligorian.). 
Cornchfs  Fabielt.  VIll,  xxx. 
5mVr  Itossi  1,        ß4S  II.  Chr.). 
Wenn  /  vorausgeht,  kann  ij  zu  ?  verBchuiulzeu: 
fia  C.  I.  L.  1,  1347  (Moiitcpulciano). 
fiae  Mur.  1185,  12  (Bourbon). 
fii  Lupi  186.  1. 

iptas  ebend.  S.  63  nach  der  Erklärung  Marangoufs  = 
filiae, 

jriae  (P=sF)  Stelner  C I.  D.  ei  Rh.  1200  (Xanten). 
proßsgue  Grut.  865,  9  nach  Fabretti  —  pro  filüsque, 

nach  Scaliger  ==  poslerisque, 
fhtt  Pal.  Ey.  147*  a»  20.  154,  b,  11.  187.  a.  4. 

Wal.  fiu,  piem.  fio  n.  s.  w.  in  it  Diall. ;  vgl.  sp. 

Äi',  pg.  fi  für  hijo,  filho  in  hidalgo.  fidalgo. 

Da  Schio  Saggio  dcl  dialetto  Vicenlino  S.  23,  b 

sagt:    IIa  j»er  /fy//V/  ilicesi  a  Vicenza,  conic  a 

Ve«i!zia;  nia  inancherei  al  inio  pregiutlizio  l'^lnisro. 

sc  noii  avveflUj-i  avrr  trovato  in  tal  scnso  ipicsla 

« 

uiedesima  vuce  in  uno  scpolcro  <ii  quella  nazione 
il  Lanzt,  Tom.  I.  pag.  133.' 
Marciac  mcrov.  M.  I{ev.  nuni.  Par.  1842  S.  435 
N.  925  =  MarciUiac  cbcnd.  i\.  928. 
Umgekehrte  Schreibung:: 
Uasphemiliac  Pal.  Ev.  440,  b,  II  =:  tUtsphemiae 
(nach  griechischer  Betonung). 
Umgekeiirte  Sprechweise: 
pcesiffUa  s=s  poesia  in  einigen  Gegenden  der  Lombardei. 

I  :=  Ji  =^  Iti: 
ms  Vat.  Verr.  470,  6. 
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Ob  silbebildendes  i  die  Synkope  eines  ▼orausgehenden  /  be- 
gfinstigt  habe,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden: 
Ceistine  Bold.  477»  7. 

feiciler  (EL  Ligatur?)  Steiner  C.  I.  D.  et  Rb.  1837 

(Erdorf). 
/^iW  Rom.  Aen.  IX.  585. 

Bmirani  (=:  VOitrmäl)  Cardinal.  Iscr.  Vel.  LXIVIIL 

/sss  m  und  eU  in: 
dehitaiis  Lwgd.  Cod.  Thcod.  VIII,  v,  58. 

rigatos  Iloin.  Aen.  IX,  352. 
rinquetur ,  Gotb.  Ev.  122,  a,  15. 

Umgekehrte  Schreil>ung: 
decliUciae  [L  =  /)  Ver.  Püu.  53.  14. 

E  =  eli  in: 

« 

regionem  Mtid.  Liv.  XI. II,  m,  11. 
regionis  üannst.  Censor.  8,  4. 
reffiones  ebeud.  58,  5, 
requisH  Rossi  I,  288  (380  n.  Chr.). 
requias ,  Med.  Aen.  I,  598. 

Vgl.  reiquM       rd)  Kodd.  Non.  379,  h,  11  G. 
Umgekehrte  Schreibung: 
rel^fto  oft  für  regio  Bonon.  Lact 
reiiqmescere  i  Pal.  Virg.  £cl.  I,  79. 

Dasjenige  /,  auf  welchem  t  beruht,  ist  das  gewöhnliche.  In 
nicht  wenigen  Sprachen  findet  sich  daneben  ein  anderes,  ein  guttu- 
rales, so  im  Polnischen:  f,  Schleicher  zur  vergt  Sprachengesch. 
S.-139  bemerkt,  dass  dieser  Laut  auch  in  deutschen  Dialekten 
vorkomme,  so  im  liennebergischen.  Ganz  ihnUch,  wi<$  das  thü- 
ringische /  in  H^alä,  vielleicht  etwas  weicher,  klingt  das  englische 
/  in  all.  Beide  üben  daher  einen  gleichen  Einfluss  aur  vorher- 
gehendes a  aus ,  sie  dehnen  und  verdunkeln  es.  Man  hört 
Waid,  küit ,  hi .  jntifrey.  In  diesem  dumpfen  Vokale  nun 
löst  sich  das  gequebchle  /  gern  auf;  so  wird  engl,  falcon,  ialk 

A  A 

ausgesprochen;  fäk'n,  täk.  (Diez  Gr.  I,  194  vergleicht  northumb. 
awmaUt,  awd  =  allmosi,  old*)  Diese  Beobachtung  erklärt  uns 
vollkommen  den  Uebergang  von  Ist.  al  in  roman.  au,  6.  Wir 
müssen  uns  nur  an  Stelle  eines  Mittellautes  eher  einen  Diph- 
thongen denken,  der  sich  später  meist  wieder  zu  6  vereinfachte: 
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chald,  eha^id»  chmtld,  chaud,  chM,  Denn  nicbt  bloss  oacb  a, 
sondern  auch  nach  den  übrigen  Vokalen  (bei  folgendem  Konso- 
nanten oder  —  docb  nur  im  Fr.  u.  Pr.  —  im  Austaot  =  //) 
vokalisirt  sieh  7.   Richtig  stellt  Chevallet  Orig.  de  la  L  fr.  II,  i, 

163  fg.  zwischen  at,  el,  ol  und  au,  eu,  cu  md,  evl,  md  in  die 
Milte,  während  Andere,  die  wie  die  alten  Grammatiker  nur  Buch- 
slaben vertausrliunj^en,  keine  Laulwandlunjj'en.  kennen,  die  Scbreib- 
weisen  hmi/f,  cJiaiilt ,  /Vmfs  geradezu  als  lelilorhaft  bezeichnen.  So 
liurgiiy  i.r.  de  la  1.  d'oli  1,  29  fg.:  *Ce  n'esl  qu<»  vers  la  lin  du 
XlUe,  au  coninjenrement  du  XlVe  siecie,  qne  /  reparait  ä  cöle 
de  l'ii.  c*est-ä-dire  ä  nne  ejxniiie  de  decadrinc,  do  passage,  ou 
Ton  ignorait  d  ou  venait  cet  u.'  U  —  f,  bes.  nach  a,  treffen  wir 
in  verschiedenen  Spracben  an.  So  im  kret.  Dial.  avygtv,  av^ilv 
u.  s.  w.  Im  lüederl.  houden  =  halten ,  oud  =  alt  u.  s.  w.  zeigt 
sieb  vielleicbt  romanischer  Einfluss  (ebenso  wie  bei  der  Aus- 
sprache des  ti).  sieher  im  annor.  autrou  für  älteres  altrou,  liymr. 
idUra»  (Zeuss  Gr.  Celt  S.  125).  Slawische  Völlier  kennen  eine 
Vertretung  des  /  durch  u  (o,  w,  f)  noch  unter  ganz  anderen  Be- 
dingungen» als  die  Romanen;  neben  serb.  jpmo,  neuslov.  dau, 
Jinda  (gespr.)  finden  wir  z.  B.  bei  den  Nenslov.  pomt  =  altslaw. 
pH,  bei  den  K&rnthnern  praüa  {ü  sprich  w)  ^prafa,  bei  Polen, 
bes.  Oberscblesiern  fftwnm  =s  gfowa,  bei  den  Sorbenwenden 
dmchi^dofhi,  fza  ^  fka  (Stephan  im  Progr.  ?.  Ostrowo 
1859  S.  12).  Wenn  im  wal.  ~oa  (z.  B.  siedoa  —  Stella  ittä)  wirk- 
lich 0  aus  /  hervorgegangen  wäre,  wie  iMussafla  glaubt,  so  würde 
bicr  eine  vereinzelte  slawische  KinwirkunK  vorliegen.  Aber  schon 
Diez  Gr.  II,  50  macht  darauf  aufmerksam,  dass  im  Südwal.  der 
Dat.  Sg.  0  neben  /  zeigt:  sU'aoIJ/.  Und  überdies  ist  das  Walach. 
die  einzige  roman.  Sprache,  welcher  u  =  i  ganz  abgeht.  Von  den 
fünf  Formen  au  =  al,  eu  =  el,  tu  =  il  (selten,  aber  sogar  im 
Neap.,  z.  B. /ivozo  =  Filz),  ou^ol,  us=sui  können  wir  nur  die 
erste  und  letzte  bis  in  das  Ilustiklatein  zurück  Terfolgen. 

I.  AÜ^AL. 

Ge wohnlich  ist  dieser  Lautwandel  nur  auf  dem  nordwestli- 
chen Gebiet,  noch  ziemlich  belegt  un  Sp.  u.  Pg.,  ganz  vereinzelt  in  - 
der  iL  Schrlftapradie,  jedoch  in  vielen  it  Diall.  heimisch,  z.  B. 
sizil.  autUt  neap.  aiUo,  turin.  aut,  Nebenformen  f&r  aui  ou  (pg.), 
0  (sp.  oberengad.,  iL  fapo,  pg.  escopo,  solo,  fr.  chommer,  somache), 
u  (iadin.  duzar^*dealtkire,  ndar,  tdir),  ovo  (neap.,  z.  B.  cavodo; 
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8.  II,  162).  Die  Zwiscbenstiife  atä,  die  im  Fr.  (vgl.  armor.  psavller) 
und  seit  Ifinger  noch  in  den  fibrigen  Sprachen  überwunden  ist, 
lebt  im  Rumoniscben  fort: 
oberengad.    unterengad.      rumon.  lat 
^      SSI     out      =    aulU  dit        =s  ältus, 
choä  ckaud         cauld  ealidus, 

chtOscha      chautBcha      caulscha  (heinzenb.     t.  calceus, 

cholscha) 

fdü  /'aus  faiih  fa/sus. 

Vgl.  /////  ^  -  inl,  ffll  in  fr.  Cau/(\  alllV.  mtm/e  (engl,  mau/),  al 
hei  fg.  Vok.  iii  iV.  f/aufr ,  saafr.  alffr.  avletatje  ii.  s.  Für 
fr.  haut,  \n\  auf  ii.  s.  w.  Iiesil/en  wir  ein  sehr  altes  Zeugniss  ia 
zwei  Schreihungin  yWs.  Virgilinediceus: 

aiUis^  (jeorg.  IV,  125. 

auta^  ebend.  467. 
Ehenso  lesen   wir   caucnlos  in  dem  Salmasianus  des  Pseudo- 
apulejus  271.  11;  auffallend  ist  die  Uäuflgkeil  dieser  Schreibung  in 
späteren  iiodd.: 

cmteuli$i  Bern.  Val.  Max.  393,  21  Ha. 

eaucuiose  R  eauculasae  d  Ptin.  IX  §  131  Sill. 

cauculos  R  ebend.  XXI  %  115. 118. 

cauculonm  V  ebend.  S  173. 

cauciOosig  R  ebend.  §  176. 

cauctUis  ebend.  %  177. 

canctdos  ehend.  XXII  §  36.  54.  84. 

caiirulis  chend.  §  83. 

cnitnilosis  a  ehend.  XXIII  §  145. 

ra}(nil/n  d  ehend.  XXIV  g  14. 

raunt  htm  a  ebend.  §  97. 

eaulosis  ehend.  §  106. 

caucnhs  V  ehend.  XXVI  §  80.  a  ehend.  XXVIl  §  75. 
rauculus  Gloss.  Amplon.  282,  löO. 
Auch  die  entgegengesclztf^  luitwickelungsreihe  al  =  att!  =  au 
lässt  sich  im  Roman,  nachweisen: 
It  9p.  salma  ^  =ipT,  saumas^hLsaffma, 

it.  Äl/idena  lat.  Aufidena, 

sp.  ffoltera  von  kat. 
altvenex.  ffalfa»  alt- 
oberit.  ffoiiaa  (Mus- 
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saf.  MoD,  anl.  S. 


114) 


^  churw.  gmtiUi, 

moden.  (fdta   =  pr.  ffmOa  =  lat.  ffa 


baia, 

=  s|).  recaudar  ^  lat 


wal.  falce 
kat  alireiar 


*recapi1are, 
=3  lat  /atia;, 
=:  pr*  atäreiar  s  lat. 


alülor.  aUlace 
—    fr  aide 


*  auctoricare, 

=  lat.  audax, 
=  lal.  frtius, 


—  galdcic,  allvfii. 
finMer  (davon  viccnt. 
iu(j(il(limen(o,  ^rci^n - 
li<i  (  ho  si  da  sopra  il 
paltuito  principale' 
Da  Scliio  Saggio  dcl 


diai.  Vic  S.  24)       =  {nmVgioldK  ail- 


fMiissnl".  S.  114)  =  Im.  auiiü  ,: 
(Diez  Gr.  1.  :>;")*)  Aiim.  Mitlfri  titzniT  hie  rhäluladinischeii 
Dialekte  in  Tirol  S.  17  f^.  Anm.). 


7m  dpiij  il.  AWdftiti  erinnere  ich  an  Al/idius  nflirn  Ait/idnis. 
Das  Alsum  des  Paul.  Diac.  lH,xxx  (Miir.  r=r  xxxi)  ist  das  Amiigum 
des  It.  Anton,  (s.  Mar.  her.  iL  scr.  X,  S.  CXXXVI).  Der  alle  Warne 
der  Sladi  Auxerrc  \\m\  so  Terschieden  geschrieben»  dass  es  schwer 
Ist,  die  ursprüngliche  Form  zu  bestimmen: 
Autessioduro  (dreimal)  AnUssioduH  Or.  AU/usiodero  Pardess. 


Rev.  arch.  Par.  n.  8,     llenz.  5215.        CCGLXIII,  2  (670 


oberit.  ffolpa  (3 
P.  S.Pr.  Konj.;  s. 
Hussaf.Mon.  ant. 
S.  110) 


lat  ffoudere. 


—  Udde,  badiot 
ialde  (Infln.) 

badiot  a/<^Av  {alcuri) 

—  aitofi 

—  aldt,  altllor.  e- 
saldhe 


—  alioh*  i'il.  oldirc 


lal.  laus,  laudare, 
sp.  pr.  auca=i*avica, 
lat.  auiumnus. 


h  184. 


Aniisiod&ro  OQ 


n.  Chr.). 
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Autiziodcro,  AutiziO'  AtUisiodorum  FG  AUissiodorensis  ebead. 
diro,  Audsodro  me-  It,  AnU  361,  1.  CCLXXV,  70  (Kopie» 
rov.  Müoz.    214  fg.  636  o.  Chr.). 

r.  s.  w. 

Aiciscere  bieten  die  Kodd.  d.  Nodius  fflr  augiscere  in  einer  Stelle 
des  Varro  Sat.  Men.  228,  7  Rie.   Ai{^au)  =  aia: 
paieis  Roui  I,  81  (345  n.  Chr.). 

Vgl.  pmtcü  n,  319. 
aMo  Viod.  Lir.  XLV,  zy,  5. 
Ganz  so  Udin.  palperi  s=s  altfr.  paupier  (rumon.  pupir)  ss 
papt/nu. 

n.  u=:  VL. 

L  [II]  wurde  nach  u  nicht  elidirt,  wie  Diez  Gr.  I.  193  für 
die  fr.  Formen  pvce,  pvcellc,  ]>upi(re  (auch  altfr.  sepucre  oielir- 
mals  im  nariii)  aiiiiiiiiiiil ,  sdinlrjn  es  zeisrhniolz  in  ilim.  Pul- 
pitum  wurde  nicht  püpitiim,  sondci  ii  püpUum.  Vgl.  z.  Ii.  neap. 
puzo  =  pulsus,  mido  —  mulius.  Ebenso  kann  ich  Diez  Gr,  I,  194 
nicht  beistimmen:  'Im  pg.  äoce  {äuicis)  und  ensosso  {insulsus, 
sp.  soso]  scheint  wie  r  vor  Sibilanten,  ausgefallen,  da  l^ein 
douee,  ensoussa  vorkommt.'  Aber  man  denke  an  allfr.  docour 
neben  daucour,  pr.  escotar  neben  esandar,  O^tä  geht  immer 
auf  ou  zurück,  so  In  neap.  äoce,  sepohtra,  vota,  zozo  ti.  s.  w. 
Folgende  Zusammenstdlung  wird  das  Verhfiltniss  veranschaulichen: 
klass.  dulcis,  sp.  duice     {  siz.  äud,  ladln.  diOsch 

dulcis,  altfr.  dvuive  |  fr.  doux 

rusl.  doieis,  it.  doUce      /  pg.  altfr.  neap.  doce» 
Schon  im  Umbr.  entdecken  wir  Spuren  dieses  Lautwandeb: 
muia,  mota  =  bt.  mulUt  (alt  molia). 
mttu         =  laU  vM«, 

Vgl.  hmato  =:  fnmaU%  kwmdtu,  comoUu, 

Rusliklaleiiiistlie  Heispicle  ITir  ü  =  ul: 

ducissimo  Gori  1.  Rtr.  1, 1413, 45  (Florenz).  ^G.iiKi  kl S. 144 
an:  'DVCliSSIMü  pro  DVLCISSIMO,  Irh-üoxtx 
Gallice,  antique  tres~äo\üx  \  xo  L  diflirilis  est  pro- 
iiuntiationis,  ideoque  auivc,  aulro  pro  aller'  u.  s.  w.) 
ducumo  Mar.  Iscr.  Alb.  192,  2. 
duiissimae  Reines.  XII,  40  (Neapel)  (=  äulcissimae 
1.  N.  3127.   Aber  auch  Mommsen  schöpfte  aus 
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•  SS  ciiltell. 


Capacius  '.    Doiii  \,  24.  Mar.  pap.  Uipl.  Not.  6},  3 

zu  LXXXVIII  (Velitrae  . 
ducissime  Hev.  arcli.  t^ar.  n.  8.  IX»  212»  ü  (Signia;. 
dvcis.  Renier  I.  A.  2044  (Girla). 
dovxi6i(to  C.  1.  Gr.  6708. 

Fr.  doux,  pr.  das,  äws,  pg.  doce,  iadin.  äutsch, 

azU. 

Sufurarhtt  Renier  L  A.  2824  (Kalama). 

Fr.  saufre,  sp.  azuflre,  pg.  enxofre,  alban.  tfi^W- 

KutdtaU  Erf.  Grom.  248,  7 
ctOeUahis  ebend.  287»  12 

iitulatum  cbcnd.  26,  9 

ntilnhim  Are.  1.  ebend. 

tutciatum  Guil.  ebend. 

vxcxtteUaius  Crom.  249,  5.  405,  2,  welrlips  in 
Bursians  Indt  x  tiiit  einem  Fragezeicljeu  verstihen 
ist,  unterscheidet  sieb  von  cuUell  atus  i\\xi'  durch  das 
romanisch  vorgesetzte  ex-  =  it.  s-  (s.  II,  37r>  fg.). 
So  steht  scuiellati  an  einer  Stelle  im  Erf.  uud 
scuUeilatus  (I=L)  Grom.  341»  12»  wofür  im  Index 
scuiuiaius  coojizirl  wird. 

Fr.  couieau,  pg.  ciUelo**)»  wal.  cntzit  (wegen  der 

Endung  vgl.  frianl.  cvrOs),  aizU.  cufeddu,  pr.  co- 

tdht  kymr.  cyfheU,  korn.  Ar^l^/. 

Vgl.  cMkllus  I»  143. 
cttmlRi  Lugd.  Cod.  Tbeod.  VII»  vt,  32. 

Pg.  Cime, 
cupae  ,  TU.  ebend.  XO»  i.  85. 

Allfr.  cope. 
fugere  Vind.  Liv.  XMV,  xxxvii,  7. 
effugenl  j  I*ai.  Aen.  V,  133. 

Umgekehrte  Schreibung: 

fulgentia  Horn,  ebend.  XI»  654. 


*)  Vgl.  ffv^TOvils-a  neben  oficc«.  ^jtt,  Hit.  Doch  hier  ist  wobt  (tu 
dti8  Ursprüngliche:  Vermieehung  voa  gcapvla  mit  tpatiUa. 

**)  Oder  ist  hier  u  =  uf?  Vgl.  aUpg.  et^eio,  wie  gaeuUar  neben  etaäar. 
Scbucbardt,  Vokalismas  d.  Vulff.  •  Ul.  II.  32 
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Pr.  f inner,  fr.  fottdre  =^  fulgur. 

fumine  ,  Vat.  Aen.  I,  280. 
fumineum  ^  Pal.  ebcnd.  IX,  442. 

penvtimam  Bob.  Exc.  Macrob.  189,  34). 
Mootaies.  läimo. 

simuhiium  Viod.  Lit.  XLI,  xzii,  7. 

siulio  reimt  mit  muito  Form.  Bakz.  XIV. 

Aus  sl&his  wurde  sMHtSt  gfottut,  sotius.  Letzteres 
war  Schoo  z.  Z.  Karls  d.  Gr.  gebräuchlich,  s.  DC. 
Fr.  piem.  ags.  eogl.  sat,  sp.  pg.  zoie,  wal.  sod. 
Wir  haben  drei  Mittel  keunen  lernen,  die  Härte 
der  anlautenden  Verbindung  si  zu  beseitigen :  Vo> 
Italprosthese,  Abfall  des  s,  Vokalcpenthese.  Iiier 
nehmen  wir  eiu  viertes  wahr:  Ausfall  oder  Assimi- 
lalioii  lies  /.  Aus  s(o/(iLs  lüilstauil  sollus,  wie  fr. 
aus  /loiOic  foiblc'y  man  vermied  den  gleichen  An- 
laut in  zwei  ,nifeinanderfol«;»'ndeij  Silben.  Neben 
fr.  soi  II.  s.  \\ .  sleiil  Jilllr.  estoul,  esiul,  sjj.  j);;.  csfullOy 
wie  neben  venez.  snson,  sp.  pr.  sdzou,  pg.  sazäo, 
fr.  Saison,  churw.  saschun  —  it.  stmjione,  sp.  csta^ 
cion,  pg.  estacao,  neben  sp.  Zitiiiga  —  Estuniga, 
In  pariser  Mundart:  voix  de  Senior  (Clievallet  Ori- 
gine  et  form.  d.  1. 1.  fr.  II,  i,  159).  Diez  hält  den 
Schwund  des  /  in  siaiio  und  stxütus  für  unmöglich ; 
90i  u.<«.  w.  leitet  er  Et.  Wb.  I»  443  vom  rabbin. 
scholeh  ab. 

Aus  spateren  Kodd.  lassen  sich  noch  mehr  Betspiele  saro* 
metup  wie: 

pumuncuUs  S  A  Solin.  200,  20  Mo. 
adtUera  Brüx.  Senec.  Rb.  213,  20  Bu. 
Puchro  ebend.  301.  11.         U.  s.  w. 
Umgekehrte  Schreibungen: 

Fulcentium  Bull.  arch.  Nap.  n.  s.  V,  144,  2  ^b.  Alri]. 
cntfh  Ver.  Plin.  58,  13. 
tnuit'iiKs  Med.  Aen,  I,  658. 
muUari  j  ebend.  X,  027. 
muUas  ^I»al.  ebend.  Xll,  ?>'M. 
muUandac  Vind.  Liv.  XIJ,  ix,  11. 
inmtülabiiis  Bob.  Cic.  de  rep.  817,  la 
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Die  Schreibungen: 

Hercui  Ackner  ii.  MuUer  Insciir.  in  Dac.  28  (Mehadia). 
tumno  Roiss.  I.  L.  XVII.  33  (507  d.  Oir.). 
Uff'  Le  Blant  I.  Chr.  277  (Trier). 
periuerH^  Pal.  Aen.  VUi,  293. 

Umgekehrt  Htltm  Bob.  Comm.  in  Clc.  orr.  40,  16. 
sind  nicht  andere  zu  beurtheilen,  als  diese: 
Ceadus  h  N.  6833,  uj,  4. 
Jfßeui  Bob.  Front  115,  22. 
Im  Portogiesiseben  ist  die  Synkope  des  /  nicht  im  Geringsten 
von  deo  ihn  einschMessenden  Vokalen  abhlngig  {saude,  vio,  can* 
dia  u.  s.  w.). 

U  =:  G. 

Au  und  en  sintl  vor  tn  au?  a(j  und  vy  entslaiuk-n  in: 

^con/raumcntum ,  siiiiul  con/rayfiium,  ul  muns'  Gloss. 
b.  Mai  Cl.  auct.  VI.  517,  a. 
fraummds,  fraumcidorum  Boh.  Sncr.  Cali.  S.  335,  a). 
saumatkos  Mar.  pap.  dipl.  LXi»  2U  (fränk.,  Kopie, 
629  n.  Uir.). 
saumas  Ed.  Lintpr.  (726  n.  Chr.)  123,  55.  124, 

5  Ve.  Pardess.  ULXXVIIl!  23  (744  n.  Chr.). 
*sagma,  quod  corruptp  vulgo  salma  (Var.  saunm) 
didtur'  Isid.  Orr.  XX,  xvi,  5. 

U.  s.  w.  DG. 
Pr.  sauma,  ahd.  saum,  it  altsp.  soflM,  fr.  somme, 
it.  sp.  «o/ma,  pg.  enxäinm, 
Diez  Gr.  I,  252  hät  'die  Form  uiima  f&r  die  Al- 
tere; aber  Ich  kenne  kein  sleheres  Beispiel  des 
Uebergangs  toh  ^  in  /  und  glaube  daher,  dass 
auch  in  it.  Baldacco,  smerdldo,  sp.  pg.  esmeralda, 
i  aus  u=ff  (pr.  Baudas,  niaraude,  fr.  emeraude, 
neap.  smermulo]  eulslandeii  ist.   Wir  haben  oben 
gesehen,  dass  au  nicht  selten  in  Hinschlägt. 
fleuma  Form. ßaluz. XIV.  U.  sonst  DC;  s.  auch  Leoickes 
Jahrb.  VI,  290. 

Pg.  kat.  flcuma ,  pr.  /k  timalic,  allfr.  pik,  norm, 
gcnf.  fleume,  neap.  freoma,  paris.  flume, 
^pegma,  non  peuma'  App.  Prob.  198,  Ii  K. 
peuma  £d.  Uutpr.  152,  U  Ve. 

32* 
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Vgl.  sp.  Jaume  =  Jaam  =  facobm;  altfr.  pieument 
Hoqiu'f.)  =  pigmentum. 
Wir  würden  uns  der  Ansicht  zunßigon.  //  sei  durch  den  la- 
bialen Kunsoiinjitcii  hervorgernfcn  [sauma  entweder  ^  ,sv/w^/  oder 
=  saimä),  da  neben  /Icuma  =  fh-yma  sp.  flema  und  neben 
=ijacm€  sp.  J ayme  &lehl*],  wenn  wir  nicht  auch  sonst  ioiRoma- 
nischen  u  an  Stelle  von ^  oder  häufiger  noch  von  g^e  fänden» 
hauptsichlich  nacii  a;  so: 

sp.  outo,  lama  (dies  Wort  leilet  Diez  Et  Wh.  II,  143  von 
laganum  ah;  läset  sich  indessen  nicht  an  die  im  Wahl* 
chischen  ühUche  Erweichong  des  m  ?or  n  in  «  denken?); 
pg.  autwo,  auem,  contrauto  (diese  alt),  aulo,  pauia,  dmUor, 
(hUubrox 

itat.  jawre,  plaure,  pau,  caure,  änt  u.  s.  w.  s.  Diez  Gr.  I, 
237  Ann.; 

pr.  fau**),  crau  (breton.  krag),  esclau  (abd.  ^ag). 

Für  das  Französische  gehört  hierher  die  l^alsgrave'sche  Dar- 
stellung von  X  d.  i  fj:  durch  uz  in  einigen  Wörtern,  wie  enzd- 
Jent  =  excelletit.  Die  hrillanischen  Dialekte  zeigen  eine  ganz 
enlsprechende  AullOsung  des  g  in  w,  z.  B.  kymr.  iou  —  fugum, 
corruui  —  corrugium,  armor.  pon  =  pagus  fZeuss  dr.  Celt. 
S.  157.  159).  Mit  den  angprrihrten  Formen  paula,  aitto  stimmen 
merkwürdig  die  Schreibungen  im  Florentious  der  Digesten  (ed. 
Momms.): 

pautiOi  66,  8. 
autum  1  67»  34. 
Man  vgl.  anch: 

syneudohe  Par.  B  Diomed.  457»  1  E. 
cyneuäochkt»  Par.  A  B  eyneuäo^^pm  Hon.  ebeod. 
485»  28. 

Die  Varianten  wwugäoehe,  syneugdoche  des  Mon.  und  Par.  A 
an  ersterer  Stelle  legen  es  uns  nahe«  den  Uebergang  des  ^  in  tf 
analog  mit  dem  desHn  ti  zu  erklären»  nämlich  durch  Anselzung 


*)  So  ist  sicher  pr.  eubaüi  i=9  tbuxit  (s.  II»  3M)  =>  «eAotl»  (vgl.  pr. 
sinedoehe  a  syneethehe), 

**)  So  auch  churw.  hcnncg.  und  schon  in  dea  Gloss.  Amploii.  338»  84; 
altfr.  fo,  feu,  lomb.  gen.  /ö.  ludeaseu  kann  u  an^rüoglicb»  g  aber  syn- 
koptrt  sein;  sixil.  fa(fUt  fau. 
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einer  Ifittelstttfe  vg.  Ich  erioDere  an  das  romanische  rn^va,  an 
AugmUama»  Ax^fü^fum»  EvgMum  u.  s.  w.  (II,  318.  320.  326). 

Zuweilen  finden  wir  för  EU  EUG,  EG  geschrieben.  Ist  dies 
nur  umgekehrte  Schreibung  oder  bat  in  einseinen  Pftllen  —  auch 
«/*=  aid  c=  au  neben  au  =  aui  =  al  ist  belegt  —  die  Sprache 
dieselbe  Eulwickelung  rück-  wie  vor^vürU  iluixligeniachl? 

EUG  =^  EU: 

eugvanijcua  i'errel  Catac.  d.  R.  V,  ix,  10  (in  dieser 
Inschrifl  erscheint  sciiou  die  it.  IVäposiüou  da 
zweimal). 

eugmicho  Inschr.  b.  Mar.  pap.  dipl.  ^iot.  7j  zu  CXX 
(Aquileja). 

EG  (IG)  =  EUi 
ignucus  51ur.  425,  3  (Ravenna,  541  n.  Clir.). 

Verliält  sich  zu  *€gn,t  wie  hmuchus  (I,  444)  zu 
em,  und  *«^it,  zu  eugn,,  wie  enuchus  (U.  325)  zu 
;  em.  Oder  ist  gn  etwa  schon     ly*  fär  i»,  wie  bi 

it.  ignocco,  ignudo,  maii.  gnerv,  vicent.  gnlvdo, 
Tenez.-  gnove,  friaul.  gnoti  u.  s.  w.  ? 
toregma  Gloss.  d.  8.  (9.)  Jahrb.  b.  Graif  Ahd.  Sprcbsch. 
*  V,  238  fg. 

PregnarH  im  9.  Jahrb.  n.  Chr.  gleich  den  alten  Breunii 
s.  Ber.  d.  Wien.  Ak.  Phil.. bist.  KI.  XLU,  366. 

EG  =  EU=  E  (wie  AL  =  AU=A): 
fiegbotomum,  flegbulumatur  nilat.  (s.  Lemcke's  Jahrb. 
VI,  290} ,  pr.  flecbotluimar  =  mlat.  pr.  fleub,  = 

phleb. 

In  der  Form  ccporefjomenm  Kod.  Nouv.  Ir.  de  dipl.  III,  221 
ist  es  wohl  kaum  zwtilVlhaf! .  ilass  g  —  v  aufgefasst  werden 
muss.  Wir  werden  hierdurch  aut  die  im  Romanischen  ungemein 
häufige  Vertauschung  von  g  und  v  geführt.  Zwischen  iieideo 
liegt  gv  oder  gu\  entweder  wird  v  nach  g  (vgl.  ist.  unguo  ^ 
ungo)  oder  g  vor  v  (it.  guaslare  =  lat.  vmtare]  erzeugt.  Von 
der  Annahme  eines  Konsonanteneinschubs  zur  Tilgung  eines  durch 
KonsonantenauslUl  entstandenen  Hiatus  (Diez  Gr.  I,  176)  möchte 
ich  nicht  allzu  ausgedehnten  Gebrauch  gemacht  wissen.  Beispiele 
far  ^  =:  bei  Diez  Gr.  I,  267,  die  bedeutend  vermehrt  werden 
können.  Auch  ursprönglichem  h  emsprlcbt  g  zuweilen,  so 
mentales,  lagorä^lälmare,  sp.  Segurss  Subur  (in  Rata!.),  wie 
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albao.  vJiyovÄ^  c=  nebula,  t^kqf^m  neben  Ttf«^$-ir.  Eigen- 
tbämlich  grödner.  guagna  =  churw.  hamnia,  häbania  ss  epi^ 
phtmik  Den  Umschlag  von  giDv  erwihnt  Diez  gar  nicht.  Und 
mag  er  auch  in  siz.  Juvu»  neap.  juvo  (vgl.  über  neap.  psssg 
Wentrup  S.  10),  imol.  zäv,  churw.jV,  grödner.  soufu» b.w.  (vulgärL 
coHwe)  =  iugum  Elision  g  und  Einschaltung  des  v  gellen 
lassen,  wie  will  er  das  d  im  Anlaut  der  logudor.  Wörter  huia 
s=gula,  Bennarzu  =  Jamtarius  (j  zu  g  verhärtet),  beimcru  = 
gcncr,  bcniiju  =  gemwulum,  baUu  =  it.  gaito  fSpoiii»  Orlogr. 
sarda  1,  17)  erklären?  G  verstärkte  sich  durch  ii.uasiiisihcs  //, 
flei  (laiHi  ab  und  v  ging  ia  0  über  (vgl.  z.  B.  it/nba  ~  lin'/un  . 
Ja  so{,'ar  die  Stelle  von  c  nimmt  h  ein  in  hulteddu  =  cuUdlus, 
öardu  =^  Carduus,  cubuddu  =  cucullus  SpLino  a.  a.  0.  S.  13). 
Auch  churw.  (jugknd  gern)  möchte  ich  liir  ursprünglicher  halten, 
als;  hugicnd,  und  aus  gaudcns  herleiten,  während  umgekehrt  der 
Oberengadiner  busiab,  Buchstabe,  in  custab  umwandelte.  Wir 
haben  oben  die  Formen  levislici  (U,  37)  (miat.  iibusdctm,  IM- 
stictm,  fr.  livecfw,  ahd.  iubistechal),  coiov-,  cowv-  (II,  438]  kennen 
gelernt;  hier  stehe  ein  dritter  Beleg  für  v  {b)=ff  aus  alter  Zeil: 
Mobanfiaci  Taur.  Cod.  Theod.  IV,  xii,  7. 
Vgl.  Moni.  ==:  Moani.  =  Mosmi.  1**129. 


K«M8MaitiriiBg  von  Voludei« 

Im  ilomaiiisi  hrn  werden  m  und  i  in  kuiisunanten  verdichtet, 
jenes  sellm,  dies  j^evNuhnlich.  So  iL  beiva,  dolvi  (alt),  parvi ,  fr. 
Janvki ,  idilV.  rrc  ivc.  feuvc  Tliez  Clr.  I,  174);  it.  aglio,  ingegno 
U.S.W.  (cbeiHl.  Ins  i^^g.;.  Wir  köiinci!,  da  bei  den  Allen  für 
Vokal  und  konsonanten  dieselben  ScbritLzeichen  V  und  I  gelten, 
diesen  Vorgang  für  das  Vulgärlatein  nur  auf  indirekte  Weise  koil* 
statiren.  Einerseits  finden  wir  bei  Dichtern  oft  Messungen,  wie 
getwa,  smvatis,  iehvis,  abjete,  wjeie,  parJeUbus  (Ckirssen  fi, 
167  fgg.).  Auch  in  dem  Hezameleranfang  *Ianvarinum  ex  hoc*  (Le 
Blaot  1.  Chr.  512  (Arles,  553  n.  Chr.))  werden  mr  die  fr.  Aus- 
sprache JamHer  annehmen  dürfen,  ohwohl  wegen  der  Länge  der 
ersten  Silbe  an  und  för  sich  auch  Elision  des  v  denkbar  würe. 
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Andprseils  wurden  v  und  j  zuweilen  dnrrh  Konsonanten  ausj^e- 
drückt,  die,  in  tkc  späteren  Volkssprache  wctU£;&leas,  mit  Uiuea 
^  gleich  lauteten.    So  steht  JJ  für  y  in: 

vems^  Boh.  Cir.  de  rep.  821.  SB. 

veWa  ebcnd.  831,  3. 

^beOri  id  est  hyaenae*  HisL  Aug.  11»  49, 25  Jord.  (Gord. 
Ul.  Kap.  XXXIO). 
lieber  helva  fOr  btHua  s.  Salmas^  zu  letzterer  Stelle 
(II  132  fg.)*  Hildebr.  z.  Aroob.  547,  8  (tm  Text 

Die  umgekehrte  Schreibung  balinghm  =  Mmhm  ist  I,  70  an- 
geführt werden. 

Auch  im  Anfang  der  W5rter  trat  (Qr  i  oder  hi  [hy)  gewöhn* 
lieh  j  ein,  z.  D.  it.  jacin/o,  jaspide,  jcrarchia,  wal.  jacint,  jene, 
sp,  yambü  (vgl.  I,  71).  Dieses  J  =  ?  li«iL  Mi  h  aber  vielfach,  ebenso 
wie  ursprüngliches  j,  zu  einem  Zischlaut  entwickelt;  in  einer  In- 
schrift des  3.  .lahrh.  lesen  wir  Zernx  (i,  69),  und  defi  niiLlel- 
lateinischen  ScJircibweisen  gera,  yenircha,  geroprepes  entsprechen 
die  it.  sp.  pr.  yerarchia,  gcroglifico. 

Auffällig  ist  sp.  Fbariez^- Juamws  (II,  141);  vgl.  russ.  Jrvan, 
Von  der  Aussprache  av  und  ev  =  au  und  eu  redet  Beda 
S.2dö0  P. :  V  quoque  nonnunquam  sibi  ipsa  praqioiiitur,  ut  vul- 
Uis;  sed  et  alterum  consonantis  iocuni  tcnet,  cum  vel  Latine  avrum 
vel  Graece  evangdhm  nominamus.'    Dazu  Schneider  I,  365. 
Vgl.  JßQskutva  C.  1.  Gr.  6709:  'jißQUutvös,  'AMXiOS 
Zonar. 

IJsßdöiy  (tosfc.),  AArjlditfi^r  (geg.)  alban.=:/iifidSt>;  ygL 
wal.  Inf.  leuää  (alban.  e  entspricht  wal.  e  sehr 
genau;  beide  stammen  am  häc^gsten  aus  n). 
Vsssu  verhirtete  sich  zu     ja  p  in: 

ebioffim  Rod.  d.  7.  od.  B.  Jabrh.  n.  Chr.  Nouv.  tr.  de 
^  dipl.  III,  221;  vgl.  oben  II,  327. 

abscoufcr  allfr.  =  auscultare. 

alabar,  Pablo  sp.,  abze,  cabsar,  aphino  alUsp. ,  abs^ 
teridade,  captela  allpg.  Diez  Gr.  I,  160. 
Ueber  /  und  ^  =:  u  s.  oben. 
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Kftrais. 

Die  Zersetzuug  eines  Diphlbongcn  oder  langen  Vokals  in  iwti  « 
kurze  Vokale  passt  so  wenig  in  deo  allgemeiiieii  £otwickeIung^- 
gang  der  Sprache,  dass  sie  kaum  anders  denn  als  dichterische 
Lizeus  Torkommt.  le  und  uo  =  ^  und  S  sind  keiae  Di&resen ;  der 
Lautprozess  spann  sich  innerhalh  der  Grenzen  einer  Silbe  ab. 
In  den  Formen: 

4oceunio  Prch,  Inst.  arl.  164,  27  K. 
neum  Veron.  Verc.  Et.  435,  5.  Pal.  333,  b,  1. 
iGoth.  Ev.  319,  a,  6.  Aniat  Luc.  XII,  27. 
Foroiul  Matth.  VI,  28.  Sess.  Aug.  Spec.  13,  37. 
censemi  Mar.  pap.  dipl.  XGIII,  29  (RaTonna,  6.  Jahrb. 
n.  Chr.).  CXXIU,  39  (Ravcnna,  616  oder  619 
n.  Chr.). 

pertcnennt  Ed.  Liutpr.  (723  n.  Chr.)  109,  49  Ve. 
ist  nicht  etwa  <1:i>  atliTdiugs  aus  eu  zusanimrnf^ezo'Jienc  e  wieder 
zu       zerdchnt  worden,  sondern  es  wirkte  einlach  die  Analogie 
der  Verba  in  -irc.    ^^'ie  venhmf ,  so  fenet/nt;  w'm  it.  vettfjono,  so 
iengofio  s.  3Iussaf.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  rom.  Spr.  S.  11). 

In  Ermangelung  von  Beispielen  der  Silbendiäresis  führe  ich 
ein  interessantes  der  Wortdiäresis  an.  Prodest  wurde  nicht  in 
proä  est,  sondern  nach  Analogie  von  potest—pote  est  in  pmdc 
est  aufgelöst  (vgl.  experge  aulem  /actus  Güelterb.  Actt.  App.  XVI, 
27)  und  prode  als  adjektivisches  Neutrum  aufgefasst.  So  sagte  man 
nicht  bloss  prode  est»  prode  fwt,  sondern  auch  prode  /it,  prode 
facio  u.  s.  w.,  bis  steh  dieses  prode  zu  einem  selbststihidig^n  Worte 
in  der  Bed.  'Nutzen'  entwickelt  hatte.  Da  man  aber  auch  prode 
sum,  prode  ero  u.  s.  w.  dekomponirte,  so  entstand  ein  zweites 
Wort  prode,  nützlich,  tüchtig.   Die  ältesten  Belege  sUid: 

prode  est  Pal.  Ev.  132,  a.  15.  307.  a,  9.  Fuld.  Cor. 
I,  VII,  19.  XIII,  3.  XY,  32.  Foroiul.  Ev.  4ST^  b. 
Sess.  Aug.  Spec.  16,  17.  Daruisl.  Fortun.  III, 
9.  121,22. 

prode  ero  Ciar.  L(ip.  l'aul.  1()1.  8. 

prode  esse,  prode  enmf  Sess.  Aug.  Spec,  37,  22.  23. 

prode  esse  u.  s.  w.  IJonon.  Lact. 

prode  fit  Clar.  Epp.  Paul.  533,3. 

fvU  prode  ebend.  481,  7. 
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prode  faciiis  Cant.  Ev.  645,  7. 

Ii.  prode,  pro,  sp.  pg.  pro  (alt  prof  ,  \n\  pro  pron), 
fr.  pretix  (all  prod,  prol,  proul,  prud,  pro,  prou. 
pren^\  s.  Diez  El.  \Vb.  1,  332.  Buryuy  (iram- 
iiiaii.  ile  la  langue  d'oil  Ii,  320  fgg.  Ireiiiii 
Adjekliv  vom  Substantiv  uod  Adverb  und  Icitel 
jenes  von  prudens  ab. 

Vgl.  aucb  oportum  est  für  oportet  ta  einer  Urkunde  Mur.  Aull.  iL. 

V,  367, 40  (Luca,  685  n.  Chr.). 


ZiisamHewekiuig. 

1.   Zwei  gleiche  Vokale  werden  so  zusammengezogen,  da«» 
ein  einziger  langer  von  dereell»en  QuaiitSt  an  ihre  Stelle  tritt, 
a)  Ausser  H  und  uu  stehen  seilen  gleiche  Vokale  unmittelbar 

nebeneinander. 

7=77: 

Gen.  S.  d.  2.  Dukl.  iu  -/V  s.  Curssen  II,  1G2  Ig. 
Noro.  PI.  d.  2.  Dtkl.  in  -/V  s.  ebend.  S.  108.  So  nudi: 
/m  Mai  I.  i:br.  451,  4  (Velilraej.    Clar.  Epp.  Paul. 

2ß7,  7.  272.  8.  274,  7. 
contrari  Clar.  Epp.  Paul.  381,  11, 
#  ebend.  47(>,  7. 
DaU  Abi.  PI.  (1.  2.  Dekl.  in  -iis  s.  Corssen  11,  163  Jg. 
1.  P.  S.  Ind.  Perr.  Akt.  d.  4.  Konj.  in  -m: 
abi  Clar.  Epp.  Paul.  259,  6. 
cmcupi  Pal.  Er.  398,  b,  16. 
peii  Flor.  Dlg.  XLIX,  ziv,  3  Anf.  40. 
Sp.  pg.  pr.  -I,  fr.      (alt  -t). 
3.  P.  S.  Ind.  Perf.  Akt  d.  4.  Konj.  in  -iit  s.  Corssen  U, 
164.   So  auch: 
fiuirU  Rossi  I,  159  (363  n.  Chr.). 
m  f.  N.  2898  (Püteoli,  19  n.  Chr.). 
ttobil  Renier  I.  A.  34:3(3  fSilifis,  419  n.  Chr.). 
perit  Rossi  I,  214  (37X)  n.  Clir.j.  530  (404  n.  Chr.,.  Pal. 
Ev.  2()4.  h,  0. 

BeäoiKlerb  häufig  im  Flor.  Dig.,  welcher  überhaupt 
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I,  II,  2  <§46.  II,  XIII,  4  <^  4.  IV,  IV,  7^1.  IX,  ii. 
27  §9.  XIII.  VII,  24.  XIV,  ir,4§l.  vi,3§3u.s.\v. 
lt.         -i,  pr.  -il,  -i,  fr. 

Superl.  in  -iissimtts: 
pisimae  Torrenrmzza  I.  Sic.  IV,  34  (Catana,  z.  Z.  d. 
Helena,  <lor  Multer  Konstanlins}. 
pisimo  ebcnd.  Xl,  45  (CatanftV 
pissimo  Mur.  1185,  2.  Donat.  354,  4. 
pissimac  Marin.  Att.  793,  2  (Corcollo  b.  Praenesle). 
pissime  Douat.  37i),  12  (b.  Niiisia^  Ann.  arch.  de 

Constant.  1858—59  188,  33  (Tebeesa). 
pitUne  Bold.  385,  b,  1. 
U.  &  V. 

Umgekehrte  Sdireibungen  (man  erinnere  alch  jedoch  an  die 
in  Inschriften  gewisser  Art  vorkommende  Darstettung  des  e  durch 
zwei  Perpendikttbirstricbe): 

proxumHs  C.  I.  L.  l  206,  41  (lex  Jul.,  709  d.  St.). 

ingenuHs  ebend.  1492. 

posier m  1.  i\.  2944. 

vixiU  Boiss.  1.  L.  XMI,  27  (490—502  u.  dir.). 

Vit  Bob.  (  <  iiitii.  in  oir.  Cic.  122,  17. 

stupiiis  ebeud.  128,  12. 

(juacrti  ebrnd.  1^.3.  3. 

advcrsarä  cbend.  144,  10. 

mcüediciis  ebend.  149,  7, 

alih  Ver.  Plin.  11,  22. 

omnii  ebend.  24,  25. 

scopHi  ebend.  211,  16. 

B^t^^^  Bob.  Cic.  de  rep.  794,  17. 

meäuilüs  Bob.  Symm.  36,  7. 

spHrHs  Rom.  Aen.  XU,  848. 

oboediiie  Clan  Epp.  PauL  537,  17. 

vü  Vind.  Liv.  XLII,  liv,  4 

Gen.  PI.  d.  4.  Dekl.  in  -tmm  s.  Corssen  II,  165.  So  auch: 

exercUum  >lun.  Ancyr,  V,  40.  Guasc.  Mus.  Cap.  5  (191 
n.  Chr.). 

idum  llossi  1,  557  ^406  n.  Chr.). 
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mamtm  Clar.  Epp.  Paul.  472,  7.  474.  18.  Sess.  Aug. 

Spec.  33,  lö.  37.  38.  (U,  22.  Ü2,  36. 
Uingckcht'le  Schreiljungen: 
frairuum  Renier  I.  A.  1430  (VerecuuUü,  z.  Z.  Cara- 
calla's). 

medtciuun  Vat,  Vcrr.  413,  9  ''es  folgt:  suum). 
prohibituum  ebciiU.  459,  22  (es  geht  voraus:  biduum). 
lacum  1.  ]N.  1481  (BeoefenUiin).  ilom.  Aeu.  XII, 
756. 

ca^m  Rom.  Acn.  XU»  32.  61. 

meiuus  ebend.  316. 

spirUus  Pal.  Ev.  448,  13. 

«uitf  Pal.  Rom.  Georg.  IV,  407.  Pal.  Aen.  VlU,  83. 

ßuumen  Vtnd.  Liv.  XUV,  xl,  4. 

Vgl  Hooe  Vorr.  zum  Pallmps.  d.  PUn.  S.  XXVUl. 

äesse»  derrare  a.  Gonsen  II,  165.  . 
elemosMs  Le  Blant  I.  Chr.  615  (Narbonne). 

elemosyna  gewöhuliche  Schreibweise  schon  in  den 
ällcslen  lldss. 

O  =  00'. 

coperire,  copfare  s.  Corssen  11,  165.  So  aucii: 
coplarcnntt  Marin.  Alt.  782,  2  742  d.  SL). 
copcriurta  l  lor.  IHg.  XXXiV,  ii,  38  ^  1. 

Lauconiem,  LaucotUU  im  Vers;  s.  L.  Müller  De  re 
Dietr.  S.  265. 
Umgekelirt  EE,  00,  AA  s  £,  O-,  A: 

iimoceeniiac  Lupi  37,  4. 

eei  aar.  Epp.  Paul.  78,  8. 

eego  ebeod.  529,  7. 

eexita  Vind.  Liv.  XUV,  xvm,  6. 

oM^pm  Ver.  Pün.  36,  9. 

AesehHoone  ebend.  182,  2. 

/Sra^ancmilAfMi  I  ebeod.  164,  12. 

longaanimUatem  Clar.  Epp.  Paul.  44S,  19. 
b)  On  findet  Zusammcoziehung  nach  Ausfall  einea  Konso« 
nanten  statt: 

»        ff  ^: 
aüt,  prmdo,  mi,  nii,  cors. 
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Trani  Or.  Henz.  5486  (zwisdieii  Rusicade  u.  Cirta, 
186  D.  Cbr.).  6419  (z.  Z.  t.  Hadrian). 

Mas  Rossi  I,  142  (360  n.  Chr.). 

CHS  Guasc.  Mus.  Cap.  70,  28  (78  n.  Chr.). 

hus  Büb.  Saccrd.  56,  53). 

Vgl.  atius,  huim,  iems).  Corssen  H,  182:  'Nach 
(Iciij  Ausfall  dieses  j  in  co-icit.  pIo~iis  u.  a. 
ivuiiijte  maa  geiiei<^t  seiu  auzunelimeii,  dass  in 
der  Volkssprache  jene  Genetivformen  qmitis,  hm/s, 
etis  [eus  s.  11,  460]  gelautet  hätten.  Lachmann 
[z.  Lukr.  S.  27]  hat  mit  gewohntem  Scharfblick 
erkannt,  dass  jene  Formen  vielmehr  wie  cuts, 
huis,  eis  gesprochen  seien  und  rührt  dafür  die 
Form  cui*eui'moäi  fQr  ctUu' cuiu' moäi  an.  Dass 
diese  Ansicht  richtig  sei,  beatfügt  die  auf  einer 
Insdirift  Torkommende  Form  hvis  ffir  huius,  GruU 
Ü,  3.'  Cuis  Goth.  Ev.  266,  b,  20:  Mus  Bob. 
Sacerd.  22,  43).  51,  24)  (vieUeichl  fQr  »ui$). 
Aehnlicb  it.  miare  u.  a.  w.  =  ahUare  =s  adL  mll 
synkopirtem  ii  und  vokalisirtem  >. 

Foruliano  (=  Foruhtttano;  tf  =:  o)  Gori  I.  Elr.  I, 
251,  20  (Floreii/l. 
Vgl.  Furlano  iiebeu  FnuU. 
1[E)  =  I  {K)  G  T[K)'. 

vinti  Kenier  i.  Ä.  3.'58S  'Siiilis).  (ianucci  Mon.  del 
Mus.  Lat.  80,  2   fli  \anicler:  *et  menses  Septem 
diebus  cum  viuli  duobiis'). 
lt.  venti,  pg.  Vinte,  pr.  vinU  fr.  vingi. 

irinta  [I  =  T)  Marangon.  Delle  cos.  gent  464,  1. 
Irmta  |  Iii.  God.  Theod.  XI,  uz,  29. 
It  pr.  trenta,  pg.  Irinta,  fr.  trenle. 
Die  Formen  venH,  tretUa  (ktntas  Mur.  Antt.  lt. 
lU,  1004  (Pisa,  7dO  n.  Chr.).  irenia  Formel  Nur. 
Rer.  It.  Scripte.  I,  ii,  73,  b,  C)  kftunen  entweder 
auf  vifOi,  irhUa  =  v^finii,  iriginta  oder  auf  veinH 
(sp.  veifUe),  treinjla  (so  sp.)  s=s  veginli,  ireffinia 
oder  auf  vienU,  (rienia  (so  Le  Blant  L  Cbr.  679) 
=  v^enü,  irigeiua  (Ii,  55  ig.j  oder  auf  veenU, 
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Üre^di  s=i  vegenii^  iregenta  zurückgeführt  werden. 
Die  enteErUSrungswebe  scheint  mir  die  einfichste. 
rdiatae  Fabreit.  X,  636. 

reliose  Mar.  Iscr.  Alb.  192,  4. 
vesfia  Rom.  Virg.  Ecl.  IV.  31.  ,Med.  Aen.  XI,  290, 
elerant  j  Vind.  Liv.  XLI,  xix,  8. 

Umgekehrte  Schreibungen: 
sfr,'f//o  (ilos'-.  Isid. 

epUluilamigiwn  Gloss.  Ilildebr.  128,  134. 
dittor, 

dide  Gloss.  Pbilox. 

prorafione  ^  Amiat.  Nov.  Test.  235^  27. 
Vgi.  eUai-  II.  440. 

prte  RoBsl  I.  223  (371  n.  Chr.).  379  (389  ti.  Chr.). 

497  (401  D.  Chr.).  Hur.  1921,  8. 
/isstma  Med.  Aen.  II.  281. 
formine  Rom.  ebend.  VI,  290. 
obsimä  Flor.  Dig.  XXXIV,  n,  19  S  17. 
Heliona  Rossi  I,  937  (4.  Jahrb.  n.  Chr.?). 
Theosio  ebend.  661  (480  n.  Chr.). 
T/teosius  Malvas.  Manu.  Fels.  S.  606. 

Thesphori  Marin.  AU.  169,  2. 
cebrandiy^  Til.  Cod.  Theod.  XVJ.  v,  57. 
fim,  fia  s.  il,  491. 
l'  ist  zuweilen  mit  vorangehendem  v  zusammengezogen 
worden : 

Ulsiniensibm  Fast.  Cap.  z.  h  474  d.  St. 

OvXaivtov  Slral).  1  i    c  oo  i  \ 

_  r»  I  .     HUaimovvsk.  S.  22  Anm.j. 

OvA^pyo^  Poiyb.  J  ^  ^ 

£r/r.  Steiner  G.  I.  D.  et  Rh.  358  (Mains).  473  (Zahl- 
bach). 

UldJmia  ebend.  443  (Zahlbach).  « 
ülHnia  ebend.  2877  (Rottenmann,  Steierm.)  3388 
(St.  Man,  Erzh.  Oestr.). 
Wir  wfirden  in  diesen  Formen  und  in  romanischen,  wie 

sizil.  vrgiri  {volvere),  urpi  [vulpc^^,  grOdu.  (m  [vox\  vgl.  venez. 
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.  Ott),  Pat  des  Fourgs  (IMp.  du  Doubs)  mtlai  [polare)  u.  8.  w., 
«beoso  in  serus  ^  servus  u.  s.  w.,  Schwund  von  v  vor 
dem  alUunahverwandten  Vokal  ?erinuthen,  wenn  nicht  in  grodn. 
uäii  SS  viäere,  ul&  =  ifvolere),  uni^  ven^e  (zosammen- 
gehalten  mifc  uei  fassen,  väii  s=s  it.  vmU>)  Vokalisiruog  von  v 
und  Kontraktion  dessethen  mit  dem  folgenden  Vokal  deutlicli  er- 
kennbar wäre  v^l.  nnlen  co-,  cu~  =  qua-). 

II.  Zwei  verschiedene  Vokale  werden  zu  einer  Silbe  ver- 
einigt entweder  so,  dass  sie;  emeii  l»i[)lithonf!;en  bilden  Synfirese) 
oder  s(>,  (Inss  ein  einziger  langer  V»>kal  rnlsl«'l)t  imiuenziehung 
i.  e.  S.  .  lli(>  Nyaärese  Iäs«<t  sirji  krin,  r  Besprechung  unter/iHlu-ii, 
da  sie  ausserhalb  des  Metrimis  gar  nicht  erkennbar,  iuiierltalb 
desselben  aber  von  Elision  und  Zusammenziehung  nicht  zu  trennen 
ist.  Wer  kann  sagen,  ob  anteactoi  ant'acto,  atUeacio  oder  antccio 
ge^prnrhen  worden  ist?  IM«  Zusammenziehung  wiederum  kann 
«iiie  doppelte  sein :  entweder  erbftlt  ein  Vokal  und  swar  der  erste 
das  Uebergewiclit  Ober  .den  anderen  und  verschlingt  Ihn  (un* 
eigentliche  Z.)  oder  beide  Vokale  kommen  sich  auf  halbem  Wege 
entgegen  und  der  resultirende  ist  gleichsam  ihr  Durchschniti 
(eigentliche  Z.).  Für  letztere  habe  ich  keine  vuigärlateinischen 
Belege;  wohl  aber  romanische,  wie  It.  fola  =3  f^ia  (so  pr., 
fatüa  Cav.  Ed.  Rothar.  48«  35  Ve.)  =  fäbiaa,  sp.  lego  kSco 
=s  Mco.  Die  Rustikformen  torus  =  iauna,  Cesar  s=  Caisar 
zeigen  zwar  ganz  dieselbe  Entwickclung  der  Diphthonge  au  und 
ai.  aber  diese  sind  hier  primrue,  während  sie  dort  Mittelstufen 
darstellen,  l^lienso  wenig  fallen  =^  tii  und  o  =  ua  nach  q*) 
unter  den  fiCMt  hispunkt  der  Zusamnicnziehung ,  da  keine  Sill>en- 
vermiuderung  statt  iiadcL 

♦"i  l'ehor  ri),  v.v  ~-  (jui  s.  ff.  273.  (ir.  xo-  (xoi-)  (znwpilea  auch  lal.  co-) 
iMUspiuiit  lau  qua-,  wie  lut.  «o- =  dein  Ski.  tva-  {jsomnus  —  »vaptiatt  sohus 
=  svanas): 

'  Xodffttutv  Mar.  284^  8  (Athen). 
KMdqv%0  C  I.  Gr.  8410  (Magnesia). 
KoSqcctiHu  ebcnd.  5858  b  (Cumae). 

KoSgato»  cbcnd.  6715. 

Xo^QKTog,  HO^QtTTjg  Wfiniiousk.  S. 'Jl  f:;. 

' quadrantem  licl>i  .>t  i  siniiliti  i  roifi  luticm  vocatil'  aus  Uidur 

Mttrolog,  scr.  II.  114,  H  Tg.  Hu. 
^codra,  noÖQO*  Glost.  Cjrttl* 
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Das  Prinzip  der  uoeigeiiüichen  Zusamnieoziehung  ist  oben  (11* 
441  fg.)  auseinandergeseOt  worden.  Wir  haben  gesehen,  dass  der 
KontraktioDsdlpbÜiong  stets  den  Girkumflez  (oo  d.  L  nie  die 
dvxtevtcKXatofLhni  d.  l  tA,  s.  Gorssen  II,  211)  bat.*)  Der 
Wortakxent  ist  Irierbel  ganz  indliferent.  Aus  pueila,  fuissc  wur- 
den allerdings  zunächst  pfS^a,  flässe,  dann  aber  (wie  sp. 
veinte = vetrUe,  fr.  emperettr,  empereor = empcreör)  pu&a,  ftase, 
wie  aus  den  Schreihiingen  puila,  fusse  hervorgeht  Daher  scheint 

die  Corssen'sche  Aiinaliüie  der  Betonung  puclla,  fuisse  (II,  212  fg.) 
für  die  Messiin^^en  pueila »  fuisse  bei  Flautus,  Terenz,  Lucilius 
eine  unsicliei  e  zu  sein. 
Beispiele: 

nach  Ausfall  von  bi  äaras  [—dare  habes).  'Cui  ille  **non,  inquam, 

dalMK'*  Ad  haec  lustinianus  respondit: 
*'Dara8^.   Pro  cuius  novitate  sermonis 
civitas  eo  loci  constntcta  est,  cui  Ihtras 
nomen  est.'  Aimoin  II,  v. 
Sp.  pg.  äaräs,  pr.  daras  (fr.  dmneras), 

at  Pal.  Ev.  14.  b,  2.  406,  a,  11.  |6otb.  Ev.  339, 
b,  21. 


Codral(i)  Ree.  de  la  toe.  «reli.  de  Constant.  18fiS  190»  1(7 
(Hddl). 

Vgl.  QaoäratuM  f,  178;  eltfSr.  earttme,  eoire$me  =  quadra- 

getima. 

Ecbt  lateinisch  aber  ist  cu-         s=s  quA'X 

CT/r  =  qvftrc  1  ^  grit,  ß^t,.  g.  626. 

cule  =  quaic  } 

Qurta  SteiiKi  C.  I.  D.  et  Rh.  3030  (Slrass,  Steierm.). 
So  imRnmOQischen:  ancugliar  {ncbm  anquagUar~*incoagulare),  cutier 
(nei)eii  guatier.  Quartier),  airtmma  (neben  qumfmtna),  quronta  (=  qmadrm' 
^nta),  anch  In  anderen  rorann.  DialU  eo  In  dnem  mlttelit.  eutrino  fBr  quaUrino. 
.\ft  rlvwürdig,  dass  dleeer  schwache  Laut,  iMtb  Vokal,  halb  Koaeonant,  den 
klangroichsien  Vokal,  iogar,  wenn  demelbe  lang  war,  tn  versehUDgen 
vermochie. 

♦)  Ein  wesentticher  Kinwand  konnte  gegi-n  «lioso  Üfliauptiiiif,'  erhoben 
Werden,  wenn  ndlo  wirklich  auf  neoolo  zurückzuluiiren  wiire;  denn  an  eine 
Assiniilaiiou  de»  e  un  o  ist  niclit  füglich  zu  denlieu.  Aber  nöio  steht  liir 
nonooto,  daher  auch  tuUh  (e.  Rltsdil  Vorr.  s.  Sticli«  S.  XV  fg.).  Aue  n^Hflo 
moeete  nSlOf  wie  aue  mdvoh  nUUo  werden.  ' 
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iiacb  Ausfall  von  g-,  sexanta  Slralon.  Va\.  DUx  [.  I,  10  (301  u.  Chr.) 

(Lesung  von  Sherard). 
6slaza  Hai  I.  Chr.  442.  7. 
IL  sessania,  fr.  soixante. 
Mastro  (?)  Mar.  pap.  dipl.  CXXVIIl,  12  (Ra- 
Tenna). 

It.  sp.  masiro. 

DidymanU^  Heil  Aen.  V,  359. 
Lacoon  ACD£GP  u.  F  am  Rande  Pelron.  106,  19  Bu. 
(im  Text  Laoeom,  doch  nicht  richtig). 
Laamti  ACDFGP  laconti  E  ebend.  107,  18  (Bö. 
i.  T.  Laueoute,  wie  L  am  Rande), 
ü.  öfters. 

Ladicia  Expos,  tot.  niund.  257,  7.  258,  14  Gronov. 
Ladica  It.  Iiieros.  582,  5. 
Ladicia  Scorial.  (8.  Jalirh.)  Ii.  Anlon.  147.  4  Par. 

b  (10.  Jahrh.)  Scor.  ebd.  198, 2.  199. 9.  »37,  2. 
Ladiceni  Mur.  1942,  4. 

Vgl.  Aadixvs  C.  I.  Gr.  6478. 
jdadLmjtni  ebend.  6493. 
Aadixiocg  ebend.  9916. 
Heutige  StftdteDamen:  ladik,  Laiakieh, 
lamedm  Or.  Henz.  6036. 

E^EAi 
Andres  Garrucci  Vetri  XXXIÜ,  1. 
averia  (=>  avearia  =i  avfaria)  Pal*  Georg.  II,  430. 
vesterH  Mar.  pap.  dipl.  GXV,  in,  4  (Ravenna,  540  n.. 
Chr.)  =  vesieari,  ^rii  ebend.  n,  6.  iii,  6  ss 
vesfiar. 

vesterarii,  vesteraniLs,  vestcrarissa,  vcstcrarissc  Mai 
I.  Chr.  215,  2  veslmrar.  ^  vestiararA  oder 
^=z  vestarar.  H.  A^^A  ~  vesdararA 

Umgekehrte  Schreibung : 
ealapsa  Med.  ,  I^^l*  ea/absa  Vak  Aen.  11,  465. 
E  =  EAE: 
redificem  Vat.  2.  Aug.  Serm.  146,  32. 
redificaverunt  Pardess.  CLXIU,  2  (l^opie  d.  9. 4ahrh. 
n.  Chr.,  558  n.  Chr.). 


üigitized  by  Google 


—   513  — 

äende  Marin.  Att.  S*  61» 
So  sp. 

re  Taur.God.  Tbeod.  V,  xiv,  4  (vgl.  Schneider  II»  356  Ig.). 
repuMiee  Cohen  MM.  imp.  V,  523.  12  (Aathemius). 

raepubitcae  cbend.  VI,  184,  10  (Fausl.i]. 
nach  Au-slall  von  J\  decientes  C.  I.  L.  I.  >li*iiul.  riijit.  \  ail. 

Dec.  18. 

Cfepalrus  lelr.-röm.)  Ar.  Fahretti  C.  I.  Ital.  975. 

Clcpaira  (etr.)  chend.  1050  bis  (vcrüächlig). 
Lettiio  1  Til.  Cod.  Theod.  XIH,  iv,  3. 
nefi/o  l  N.  6692  (b.  Caserta).  Mur.  1953,  1. 
Thedorm  Gori  L  Etr.  I,  408.  220  (Florenz),  mm. 
pr^.  ä  rarnd  fif  u.  383,  5  (Die). 
TheäorofkossA  1, 479  399  n.  Chr.).  Golb.  Viel.  206, 15. 
Tnedosh  ebeod.  664  (430  d.  Gbr.). 
Thedosi  Doni  XX,  99  (InteraaiDa,  436  n.  Chr.). 
ned/osiaj  Til.  Cod.  Tbeod.  XI,  i,  32.  (-asiut) 

XVI,  I,  2. 
Thelyco  Guasc.  Mus.  Gap.  275. 
Theüma  Mur.  1579,  9. 

Umgekehrte  Schreibung: 
dt'umcns  Horn.  Virg.  Ecl.  II,  60. 
eoquos  Vind.  Liv.  XLII,  vir,  6. 
Neopos\  Niopus  1,  4l)3.  Die  Ableitung  vsog  7tat$ 

liegt  darin  angedeutet. 
theomonariis  Til.  (-od.  Theod.  XI,  xvi,  6. 
Vgl.  Iheolotteum  Ii,  245. 
Vgl.  fr.  Denis ^  Dcont/sim;  Berry  =  Beeorga$  11,  35. 
1  =  JA 

caräicum  Bob.  Pelag.  :39  v.  19. 
PemeMäi  Vind.  Liv.  XUV,  zm,  9. 
Gordmo  Lerscb  Gentralm.  Hl,  100  (Niederbiber,  239 
0.  Chr.). 

Primidm  |Pal.  |VaL  Aen.  VI,  494. 
I^iB  (ist  e  lang,  so  ist  t  =  t^sfi0  wahrscheinlich): 
dis  Mai  I.  Chr.  426,  1.  Iiischr.  bei  Mar.  pap.  dipl. 
Nol.  2)  zu  CXXXVm  (b.  Aquileja). 

Sditwhardi,  Vokalhnuu  d.  Valg-.-Ut.  II. 
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di  Ca?edon.  Ant.  marm.  Moden.  S.  267  (ebcnd.  am 
=3  annos),  Bernaöconi  Le  ant.  lap.  crist.  di  Como 
XXVII. 

ttöm  Mut.  1124^  1.  Le  Blant  1.  Chr.  I.  S.  355,  Noi.  5). 
GroL  348.  7.  1061.  4  Vigool.  I.  Sei.  340.  1. 

Donat.  374.  9.   FabretU  VIII,  187. 
pridi  Ro88i  I.  298  (366^380  n.  Chr.).  Lc  Blant  I. 

Chr.  462  (Samt-JeaR-de-Boumay,  562  n.  Qir.). 

Vind.  Liv.  XLII.  lx.  5. 

It.  di,  churw.  ^  di\  it  oyyi,  sp.  hoy,  pr.  huei, 
fr.  hui. 

Vgl.  (Iii,  (fiihus,  (Iiis  \,  2üO,  2ü2  Ijj.,  aber  auch 

ff  es,  debuü,  pride  II,  445. 
chrilaic  i  oroiul.  Ev.  521.  a. 
pxripihnnivr  Arr.  1.  (irom.  200,  13. 
fircl  Äiiiiat.  Hnm    \I,  26. 
//irosolymis  (ioiii.  Ev.  430,  a,  7. 
mulfbres  Slralon.  Ed.  Diocl.  IX.  21  (301  n.  Chr.) 

(LesDOg  T.  Baokcs}. 
pridias  f.loss.  Cass.  G*,  15. 
paritariam,  paritariae  Kodd.  Veget.  A.  V.  V  (s=s  III), 

LZIV  (ss  LXV).  11.  LZVI  (ss  LXYIt),  5. 

Pr.  pariUaia  Eluc.  de  las  propr. 
qw'seii  Hur.  1766.  12  (Ravenna). 

giscef  Rosn  1.  535  (404  n.  Chr.). 

ekquenii  Gad.  371.  10. 

quissant  |  Pal.  Virg.  Ed.  X.  33. 

requiscH  Mur.  1880,  G  {Novaria).  Rossl  I,  850  (458 
— 474  n.  Chr.).  lUant  1.  Chr.  55  (Lyon,  454 
—540  Ii.  Chr.).  82.')  ;Amicnsl  (Briord^  571 
((Mondes,  534 — 590  ii.  Chr.).  IkTuosconi  Le  anl. 
lap.  crist.  di  Como  XIX  (7.  Jahrb.  n.  Chr.). 

rcquiscit,  (n)qtmcL't  Rossi  L  1027  (531  n.  Chr.). 

ref/uisr.  Dmii  XX,  12  (Sizzano  b.  Movaria,  519  n. 
Chr.;      Uossi  I,  S.  43G,  a). 

reqiscii  Le  ßlant  l.  Chr.  477  (Toulau,  695  n.  Chr.). 

(reqjuiscii  ebend.  481  (Aps). 

requhcei  ebend.  613  A  (Narbonne»  527  n.  Chr;). 

(rjeqmcii  ebend.  614  (Narbonne). 
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rcquisfpnt  cbend.  G70  (Bassc-lndre). 
requiscunt  Rossi  I,  1177  (6.  Jahrli.  n.  Chr.). 
rcquicunt  Lc  Blant  I.  Chr.  373  A  (Briord»  z.  Z. 

Dagobert  I.). 
reqitUcHU  Mur.  1972.  17. 
requicere  Le  Blant  f.  Chr.  419  A  (Vienne). 
reqiMme  Lupi  173,  4. 
quhferunt  Roni  I,  628  (386—422  n.  Chr.). 
remUbit  {0=sO)  Le  BlanC  L  Cbr.  32  (Lyon.  492 

n.  Our.). 

Quiia  Grat.  1124,  9.  Reoier  I.  A.  2299  (Rusieade). 

Quito  he  Blant  I.  Chr.  347  (Worms). 

mquiiare  Or.  4786  einend,  v.  He»z.  S.  488.  ^  TU. 

Cod.  Theod.  XIV,  xvi.  3. 
inqiälavcritnl  Canl.  AcU.  App.  122,  3. 
iniqwtaior  (/zuviel)  Taur.  Cod.  Theod.  VI,  x.  1. 

Vgl.  quiisc-  i,  362  fg.,  aber  auch  quesc-,  quev-, 

quct-  II,  448  fgg. 

Sp.  quHo,  pr.  quiii,  altfr.  cuUe  (neufr.  quiUe), 

deutsch  quiUi  8.  Diez  Et.  VVb.  I.  u.  d.  W.  cheio, 

qwnquis  Rossi  I,  508  (402  n.  Chr.). 

iexis  ebend.  Ö30  (404  n.  Chr.). 

sexm  Inschr.  Esp.  sagr.  XIU,  168  (Aug.  Emerita. 

518  n.  Chr.). 

sepiuasriSi  Goth.  £v.  93,  b,  16. 

rtOU  Fabrett.  X,  477  (Portas  Rom.). 

trhmü»  i  TO.  Cod.  Theod.  XI,  zx,  5. 

fUherka  Med.  Aen.  IV,  302. 

Umgelcehrte  Schreibung: 

/«rf  N.  26. 124. 686.  737. 1 

01T  /  j        r    .V     I  merov.  MQnzcn  Rev.  num. 

i  AT^     '    I  P.r.  1840  S.  216  fgg. 

1  =  10: 

l/wk'iianus  Cohen  Müd.  imp.  V,  394,  137  Pioclctian). 
DinatUis  Par.  =  Dimantis  Ras.  =  Dionauü.^  Vnl. 

Ceogr.  Rav.  233,  8  PP.  ^  Deonant  inerov.  Münze 

Re?.  num.  Par.  1840  S.  210  N.  G.  Baluz.  Capp. 

reg.  Franc.  II,  ^  (870  n.  Chr.). 

Fr.  IHntmi, 

33» 
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xvaiCTLvaQioi  Etym.  GuU. 
Syr.  ^oL^at,  chald.  nr-tsoip. 
'  I=IU: 

*quacrilur,  qua  de  causa  nntnmt  et  non  HtUrmi  di- 
caUir'  Prob.  Inst.  art.  182,  17  K. 
nach  Ausfall  von  j:  guaärigo  Pal.  Aen.  XII,  162  (wie  qua- 

äriga  aus  quadrintga). 

aeroma  Prud/ Perist.  II»  324  u.  sonst. 
clcca  Cr  4183. 

clocesi  Flor.  DIg«  XXXIX,  i.  5  $  11. 
^coacius,  Don  coctus  diceodum'  Caper  2240  P. 

cwmlai  {C^Cfi  Salm.  Psettdoapul.  271,  19. 

eoleruni  Lucr.  II,  1061. 
colcscert'  ebend.  VI,  1068. 
colescat  Kod.  l*u!.  \an.  R.  It.  J,  xli,  2. 
qvofi  Rossi  1,  211  (369  n.  Chr.). 
Thanns  j  Rom.  Aen.  X,  415. 

rin*;L'krlirle  Schreibung : 
Euroactnensium  Vind.  Liv.  XLV,  xxv,  13. 

cogerii  Taur.  Cod.  Theod.  VIII,  v,      §  1. 
comerc,  cnmptionalis  liechm.  z.  Lukr.  S.  L'^fr 
nach  Ausfall  von  /:  intorahilibus  Rull.  arcb.  Rom.  1857  S.  37 

(Aricaa,  1.  Hlilfle  d.  5.  Jahrb.  n. 

Chr.). 

nach  Ausfall  von  vi  prohendm  Lugd.  Cod.  Theod.      viii»  1. 

submori  ]  TO.  ebend.  XVI,  tiu,  8. 

conquiri  Serv.  z.  Aen.  XI,  316. 
^conquinat,  non  eoinquinat'  Mar.  Victor.  S.  2467  P. 

conquinaiac  Kod.  Pol.  Coluni.  VIII,  v,  19. 
inlrore  Vind.  Liv.  XLII,  lxvi,  8.  ,  Colli,  i:^.  399,  b,  12. 
nacli  Ausfall  von  v:  Limozino  Pardess.  App.  11,  8  (Kopie,  565 

II.  Chr.\ 

Lcmoziuü  ebcud.  CCXLi,  X2  (Kopie,  627 

n.  Chr.). 

Fr.  Limoges,  Limousin» 
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0R=  OEO: 

Boetorum  u.  s.  w.   Viiid.  Liv.  XLII,  xii,  ö.  xiu,  7. 

XXXVII,  4.  XXXVIII,  2.  5.  XL,  6  u.  s.  w. 

Boetiam,  ~ia,  -tos  Laur.  Gros.  116,  |3.  ,11.  |117> 

3.  289,  23. 
Boetiq.  Golh.  Ev.  7,  a,  19. 
Boet-  L€HA  Soiui.  66,  6.  IL  18.  67,  3  Mo. 
BoeSa  Bero.  Val.  Max.  55,  4  Ha. 
U.  8.  w. 
0E^0E0r=AE0x 
Poenis,  -iae,  -iam  Vind.  Liv.  XLV,  zzix,  7.  8.  12; 
13. 

U:=  ÜAl 

aciun'os  Are.  1,  Crom.  207,  7. 

lanurius  Furlaiictlo  Le  anl.  lap.  I*at.  CCLVl  (3.  Jahi  li. 
n.  Chr.)  (Var.:  laniiarius),  Pardess.  App.  \IV,  17 
(Kopie,  700  u.  Clir.). 
lenuras  Mai  I.  Clir.  387,  5  (Ripulraiisooe). 
pecuria  Rom.  Georg.  III,  64. 
pecwiosi  Val.  Sali.  VI,  5. 

l/==  UE: 

aßmtiam*}  SlraioD.  Ed.  Diocl.  EaüI  I,  23  (301  n. 
Chr.). 


♦)  Vgl.  aflucnliae  vhi'ni\  \\,  7.  nßnei'e  iIh-iuI.  If.  11.  nfhicns  Vicxh.  Ccimm. 
in  Cic.  Orr.  128,  21.  nßuunt  liob.  Krönt.  S.  118  Iluiui.    Die  (jenuriaiiou  der 
Konsonanten  ist  in  »paterer  Zt*it  nirgeuiih  häufigci'  uuieriastien  worden,  als 
in  den  Pripositiouenznsammeusetzungen.    Ich  gebe  einige  Bdspiele: 
adpe  f.  N.  6802,  4  (Pompeji).  Or.  Bens.  6788  (Brixia). 
AfuIsU«  Lupi  188»  8. 
aqMiM  Or.  6012. 
aquisitionem  Clur.  Epp.  Panl.  392,  5. 
ädere  liob.  Comni.  in  Cic.  orr.  108,  8. 

aderei  Modioi.  Cic.  pr.  Tüll.  335,  18. 
(tpellaie  Vat.  Verr.  401.  1. 
aserventur  Bob.  Gaig.  ö. 
colega  Grut.  641,  6  (Qriecheul.). 
aOoguenfe  Pal.  Ev.  406,  a,  16. 
comenäant  Mai  I.  Chr.  406,  1  (BaTanna). 
Comoäm  Gnu.  129,  1,  i,  »3. 
eoruiUere  Pal.  J£v.  898,  b,  18. 
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cc't.si/raf  Are.  1.  Groin.  220,  10. 

Pal.  Aen.  V.  206. 
fcorrjqnirc  Sangall.  ebend.  I,  418. 
docure  i  ehend.  392. 

deburat  Pardess.  XDVII,  5  (716  n.  Chr.). 
puUa  Rossi  I,  497  (401  n.  Chr.).  741  (447  ii.  Chr.). 
pullae  Realer  h  A.  3841  (Fortus  Magous,  450  o. 
Chr.). 

Altfr.  poUe  St.  Euial. 
inOia  =  ünid/a  (z.  B.  tnteilae  Flor.  Dig.  XXXIV, 
II,  96). 

nach  Ausfall  von  b:  gumaclo  Rom.  Aeu.  V,  176. 
Umgekehrte  Schreibimg: 
fuerü  Rom.  Aen.  X,  545. 
suffgnmda  Flor.  Dig.  295,  22.  (296»  19  Mo. 

Ul: 

circuto  Pal.  Ev.  454,  b,  2. 


corijjiam  Pal.  Kv.  8^,  a,  3. 

coregiam  ebend.  257,  u,  ib. 
«/{ccbc  Grut.  34,  4. 
enoeentUun  Mou«  Heav. 
«j/fefail  t«  N.  2686  (Puleoli). 

ofieiales  Ur.  Hetiz.  7201  (Brixw). 

qlldio  Vri.  Vi  rr.  403,  6. 
oportummi  Pal.  Kv.  397,  b,  4. 

oportune  Clar.  Kpp.  Paul.  445,  18.  l'rag.  Marc.  XIV,  11. 

oporlunae  Hob.  Comm.  in  Cie.  orr.  155,  18  (vgl.  Mw*ä  Anin.). 
Vgl.  oportere  c=  opportere  Cocwen  Kriu  Beltr.  8.  78. 
polieeniw  Bob.  Giirg.  6. 
im]pMa  Mone  Mest.  IX  (66,  12). 
Suee(9$o)  I.  N.  102  (Paeslum). 

Sucessa  ebend.  2937  (Neapel). 

Sitcessae  ebend.  3391  (rtitcoli). 

Siices...  ebend.  3792  (Capua). 

Suretsus  ebeud.  6395. 

Suceso  Mai  I.  Clir.  458,  7. 

S^Cffff«  Lupi  61,  2. 

tucestori  Taar.  Cic.  pr.  Scaur.  S05,  15. 
sufteeerai  I.  N.  3187  (Neapel). 
WMußavit  Pal.  Ev.  223,  b,  19. 
wpHcavi  Bob.  Front.  189,  15. 

«upfias  ebeud.  321,  20. 
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Vgl.  das  arcli.  dmvfto, 
fuüü  Or.  4822  (Ammendola). 

It.  /'osie  (alt  fusie),  pg.  fosles,  pr.  /b/r,  fr.  fuies. 
fui  Steiner  (1.  I.  D.  et  IIb.  3ÜliU  ^Tiuizeubery,  Kaiiilh., 
311  11.  Chr.). 

* 

It.  fu,  allsp.  pr.  fo,  Ir.  /Vir/,  wal.  /li. 
inyemussc  J'al.  Virg.  Ecl.  V,  27. 
posui  Steiner  C.  I.  Ü.  el  Ub.  700  (ItheluzaberD).  786 

Huppersberg). 
pruim  Hob.  Garg.  408,  5. 

Wal.  Invme,  rovereL-trienl.  bruma,  albao.  (geg.) 

bgov^i^t.  *) 

nach  Ausfall  voa  v:  Asullia  Mur.  1135,  2  (b.  SeDtiDum}. 

<in(/^io  ebend.  1786.  32. 
Vgl  jlsuitm  n,  474. 
VesvUia  I.  N.  5283  (IlislODium). 
Umgekehrte  Scbreibimg: 
fuitmis  1  Pal.  fuilUlis  Med.  Aen.  XI,  339. 

TO: 

tfftitii»  Vind.  Liv.  XLV,  xxix,  4. 
äudecema  Le  Blant  I.  Cbr.  474  [GuiUeranü,  600  n. 
Cbr.). 

qualur  Rossi  i,  473  (390  n.  Chr.). 

ij^uauur  .Are.  2.  Groni.  18G,  14.  ^  Vat.  Aeu.^  VII, 

227.  ,  Laur.  Gros.  424,  G. 
itßvxovQ  Mar.  pap,  Utpl.  CXXU,  62  (Kavtjuua,  51)1 
n.  Chr.). 
Sicunia  Pal.  Georg.  II,  519. 

r  =  VA: 
Stnfrio^  Luga.  Cod.  Theod.  Vlli,  i,  12. 

¥=:  VI  ; 
thymm  Fuld.  Apoc.  XVlIl.  12. 
Pr.  tküte. 


*)  Dnrcl)  Elibion  dei  U  (u(ki-  wurde  u  ■=  ni  zu  i  TerdftttOl?  ygl.  nlban. 
fßQViif-u  =  öffifif-a)  entstand  eine  zweite  lloihe  von  Formen:  it.  britia 
(mail.  prinna),  luugned.  brino:  dnrch  V«*rsetzm»'^  «U*?  u  eine  dritte:  cliurw. 
purginu,  venez.  borimi.  Diin  Ii  diese?  hiniua  wurde  i>ii  /.  (Kt.  \Vb.  II  a)  zur 
Auuabmc  eiues  ursprüogliciicn  *vaporina  {von  vapor)  veriüliru 
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Neben  den  zwei  uns  schoD  bekanolen  Mittela  der  liialus- 
tilgun^'.  der  Elision  und  der  Zusammeuziehung,  besteht  ein  drittes» 
die  Einschaltung  von  Konsonanten,  Und  zwar  werden  einge- 
schaltet: 

I.  /  und  (vor  i,  e)  G: 
lanuiariano  lleuicr  I.  A.  1520  (liuiiiu^as,  z.  Z.  v.  . 

Valentin i. III  u.  Valens). 
Teiodosi"  liossi  I,  522  (40;>  n.  Chr.). 

Teiüdutü  Miir.  522,  1  Sai/;iiial. 
ftlifffnif/cnus  llds.  d.  (J.  Jahrb.  n.  i.hv.  Mone  Mess.  S.  39. 
retragetidum  Mur.  Antt.  lt.  V,  367,  14  (Luca,  685  u. 
Chr.). 

subiragendum  Brunetti  Cod.  dipl.  S.  421  (700  n.  Chr.). 
retragendum,  snbstragcre  Mur.  Antt  lt.  I,  228,  11. 

21  (Luca.  713  n.  Chr.). 
subiragere  ebend.  V.  371.  52  (Luca,  723  n.  Chr.). 
atragere  Pardess.  App.  XLVIl,  13  (Kopie,  724  n. 

Chr.). 

Vgl.  tragula;  *iragum  genus  retis  ab  eo  quod 
irahiiur  noiicupaium'  Isid.  Orr.  XiX«  v,  3. 
It.  tragge,  wal.  altpg.  trage,  alisj).  trage  =^trakit 
(g  ist  nicht  aus  h  hervorgegangen;  denn  dies 
war  längst  verstummt:   tracndit  Lupi   175,  2: 
suptrne  Pal.  Acii.  VI,  698;  ^quaeritur,  qua  de 
causa  triihu  el  non  trao  dicatur'  Prob.  Inst.  art. 
iS."),  f)  K.;  sp.  traer). 
Agelius,  grugem,  regere  ii.  s.  w,  miat. 
Für  dhi  Kinschalttin«;  «I(  .s  g  vor  dunkeln  Vokalen  vermag  ich 
kein  nlies  Bei*5pie!  aufzuweisen.    Le  Blant  sagt  von  der  Form 
Lecontia  1.  Chr.  281  (Trier):  *0n  remarquera  dans  le  nom  de 
Lecontia,  donne  par  les  copies  de  Bimard  et  de  Wiltheim,  une 
aspiration  senihlablc  k  Celle  qui  a  Tait  pucella  de  puella*  (!). 
Zegoniio  findet  sicli  in  einer  Üds.  d.  9.  Jahrb.  n.  Chr.  Bull,  di 
arch.  crist.  III,  84, 14  (Rossi:  ^idiotismo  di  pronuncia  per  lecnOo*), 

II.  V: 
a)  nach  Ui 
fuveU  C.  i.  L.  I,  1051. 
/iw-  bei  Ennius;  dem  Plautus  spricht  llAlIer  zu 
Varro  L.  L.  IX,  104  diese  Form  ab. 
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Ingfenuüius,  Tnffetmvia  Ackiier  u.  Müller  lasclir  in 
Dac  273  (Al-Vinz). 
Ingenuvius  Mur.  56,  5  =  957,  6  (Ferrara). 
Ingenuvae  I.  N.  354:3  (b.  Aversa  b.  Atella). 
isUluvU  Renier  I.  A.  3815  (Lella-Maroia,  392  u. 
Chr.). 

istiiuvthsc  ebend.  3819  (ebend.)' 
mortuva  Mur.  1768,  11. 

pcrpt'tuvo  Ber.  d.  Berl.  Ak.  1861  S.  732  (Lissabon, 

Mitte  d.  1.  Jahrh.  n.  Chr.). 
posuvU  I.  N.  5530  (Marruviuai).  5581  (Trasacco  am 

lac.  Fiicinus)  (Lesung  v.  Gud.). 
n<vo  C.  L  L.  1,  1242  (Neapel).  Grut.  978,  7  (Feren- 

tinuin). 

swk  I.  N.  57U  (Nesce  im  Geb.  d.  Aequic). 
9ii»e  Bull.  arch.  Sard.  III,  30,  6. 

Vgl.  osk.  suveis,  altlat.  soveU,  sovo,  sovom» 
ßwenta  Bom.  Aen.  XII,  35. 
fiuvüaniem  ebend.  V,  867. 
/hofUanUa  Ver.  Plin.  250,  13. 
fluvidtts  Lucr.  Virg. ;  vgl.  Wagner  Orth.  Verg.  S.  438. 

It.  /luv i du. 

Fluvonia  Bamb.  H<  ich.  Marc.  Capeli.  42,  7  Eyss. 
ingruvii  Med,  Aen.  284. 
tcnuvia  ebend.  ,  Geui  «;.  I,  ;]97.  ,  II.  121. 

Vgl.  povcro  Garnicci  Gr.  Pomj).  S.  78  =  tmcro\  lat. 
viduvinm,  /luvius,  plitvia  von  viäua,  fluere»  pluere;  iL. 
gruvu,  ptovere,  conlimvo,  roiina,  veäwa  u.  s,  w. ;  sp. 
Nover,  pg.  chover,  fr.  phnwoir. 
Vgl.  die  £penlliese  des  u  zwbfchen  einer  Liquida  und  v\ 

sUuvarias  GIosb.  Gass.  H,  2  (doch  s.  Diez  Allrom. 
GloBs.  S.  116). 

^wa$  Mar.  pap.  dipl.  GXXVII,  14  (Ariminum,  10. 
Jabrh.  n.  Gbr.). 

Vgl.umbr.aniv/a,  prüntvaius,  fliaiiiiv^Aufr.u.Kirchb. 
Umbr.  Sprchd.  I,  60;  romagn.  zeruv  s  cervus,  wie 
selum,  verum, 

b)  nach  A: 

Agelavi  Atti  della  ponlillc.  accad.  Xi,  392,  149. 
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Archelaim  Grat  582,  6.  I.  N.  6839. 
Archdavi  Passion.  XI,  15.  Narin.  Att.  530,  b,  2. 
Archclavo  Lond.  Gran.  Lic.  18,  b,  12. 

Arcliciavus  ebeud.  22, 
Menclavi  C.  1.  L.  I,  1213  (iapua). 

Menelavos  Gnasc.  Mus.  Cap.  279  (1.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Mmelavo  Cean-jücrmudez  Sumario  tlf  las  anli- 
güedades  Komaoas  371,  2  (i'elpite,  Provinz 
Cördoba). 
MencJaviis  B  Plaut,  liaccb.  946  R. 
iSicolavos  Mur.  1010,  2  (Florenz). 
Awolavvw*)  i.  iS.  3458  (Bajae). 


♦)  f'K=F,  wie  in; 

ciwe*  Or.  4360  (Praencsto,  386  o.  Chr.). 
Evvam  Clnr.  Epp.  Paul.  287,  lÖ, 

Ewa  Fuld.  Tim.  I,  ii.  13.  • 
Gotb.  Aiwan  Cor.  II,  xf,  13,  Aivw  Tim.  1,  ii,  13. 
Evvagone  ,  Ver.  Plin.  181,  24. 
Evvagrio  Mar.  1863,  6  (Forum  Julü). 
ewHmgeUa  SeM.  Aug.  Speo.  9,  88  n.  flo  immer.  Mar.  pap. 
dipl.  CX»  7.  27.  36  (Etaveutta).  CXL,  6  (Raveona,  657  n. 
air.).  XCIII,  112  (Havenna,  6.  Jalirli.  n.  Chr.).  XC,  78. 
88  (Raviiiim,  6.  od.  7.  Jahrb.  d.  Chr.).  XCV,  8  (Raven Da, 
639  n.  Chr.). 
evvamjeliam  Mar.  pap.  dipl.  XCV,  26. 

Pr.  euvangeiicaf  ('lise«  evvangelical*  Raju.). 
Vgl.  euyvangflia  II,  501. 
Kmumtkut  Mur.  1800,  10  (Hispellum). 

ßmanü  I.  N.  6310,  233  (Acelaiittm). 
ßwarittuf  Cat.  pontif.  I. 
EvvelpistM  Laiiza  AiiL  lap.  Salon.  CXVII. 
Evvemero  üunsc.  Mu8.  Cap.  629. 

Evm-nm  I.  N.  5279  (lltstoninu).  6769,  v,  10  (70  u.  Chr.). 
Evvipio  Miir.  'Jf)45,  3. 
cvvodci  {tviüöi^)  Boiitö.  I.  L.  X,  32,  1. 
Ewoda  Grat.  624,  6. 
EwodUi  abend.  990,  11.  Rev.  areh.  Par.  n.  a.  IX,  214,  10 
(b.  Cumae). 

Evvodiae,  Emodus  Gori  i.  Etr.  I,  393,  161  (Floreni). 

Evvodius  Rossi  I,  105  (3tü  n.  Chr.). 
KvvofUn  I.stnza  Ant.  lap.  Salou.  LXXIV. 
EvvoUuH  ebciid.  tXXVIl. 
Eovoäiatu  Fuld.  PhiL  IV,  2. 
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Prothesilavo  Crut.  990,  5. 
Chrtjsavor  Gaii  ucti  liisci.  aijl.  lieat. 
Jjanavis  ,  Pal.  Aeu.  III,  288. 

Danavom  ,  Med.  ebend.  I,  Ö98, 
Oinomavos  C.  I.  L,  1,  60. 

Oenomavos  Mur.         2  (ligoriaii.)« 
pronavi  Or.  Henz.  6590  (Nizza). 
Synnavi  Grut.  89,  2  (CiviU  Casleliana  1>.  Falerii). 

Evvudio  I-ug«K  Tod.  Tlifoil.         xxvin,  3.  VIII,  vii,  18. 

vni,  3.  TU.  cbeiid.  XU,  vi,  20.  2i.  22.  xi,  2.  XII,  i,  112. 

113.  114.  llft.  Goth.  Viet.  193,  13. 
fUmm»  Gral.  410,  8. 
Atfoocmle«  Porphyr.  8yr,  6. 

LevvU(a)  Bull,  dl  arch.  urist.  If,  83  (6.  Jabrb.  o.  Chr.). 

Lewiias  Pal.  Kv.  87,  b,  10. 
Levvitis  ebend.  88,  b.  4. 

Levvitico  Scaä.  Aug.  Spec.  18,  12  u.  bii  iaimer. 
Gotii.  Laivveis,  Luivveitus. 
praerogaiivvam  t  Til.  Cod.  Tkeod.  XII,  i,  6. 
re jMiraw€r«rfi<  i  Vind.  Liv«.XLIV,  zzxtiij,  10. 
Et  fr^  ticb,  ob  wir  Vy  alt  w  oder  als  «t  auRkaien  «olleu.  Eraterca 
achdat  fftr  «Aawa,  praerogattemnt  auch  flSr  JFloaolMa,  Nieotamnu,  repara»- 
vermU  (a.  II,  320)  gerathener  zu  sein.  Hiiigegea  baaiehl  sich  sicherlich  £FK> 
=  f^r.  fv-,  wie  schon  Sdiin-iiler  [,  367  aiioimmt,  auf  die  Ausaprache  ew-. 
Diese  Aaoahm*'  hc^itStit^t  die  Scluviljung  EVB-  {IFH-)', 

tvf^uytkUa  Mur.  |iap.  dipl.  XC,  48  (Ilaveuna,  6.  od.  7.  Jatirfa. 
».  Chr.). 

tiAangeL  ebeod.  XCV,  35  (Ravcuiia,  689  n.  Chr.). 
Eubodio  Roaal  I,  889  (886  o.  Chr.).  8.  Roaal*a  Anm. 
(EujMio  ebend.  864  (886  n.  Chr.). 
EtAodbu,  Eubodio  Mur.  1837,  7  (Floreas). 

ftibodio  Rossi  l,  360  (386  n.  Chr.). 
Zweilelliart  aber  wird  es  bleiben,  ob  sich  z.  B.  in  emangelium  u  aus 
rolgendero  u  Liitwiikelip  («*.  If,  327)  oder  v  an?«  vorlicrgehendcm  u.  Das 
Ahd,  bietet  in  fruuwer  =  frawer  von  /'rau,  (mnces  —  ttiwes  von  tau  eine 
paaaende  Parallele  dar.  Schmits  8tudia  orthoepica  et  oithographica  latioa 
(DOren  1860}  S.  6L  Anm.  4):  ^Prorana  ad  geminatae  i  lltterae  ainsiUtodioem 

A 

[aacb  Ihm  EIIFS  =  e'ijua\  dno  hlc  illle  ae  exci|»iiuit,  qnanim  prior 
voealia,  poaterlor  conaomina  eat,  velut  to  bis  eMmpIla  EumnUi  I.  N.  6310, 
£utfemi$  6879,  Ingenmue  8543,  «imia  6714,  Juso  8789,  itiUtwU  apnd  Renierum 

Inscrrptionum  Arricanarum  3815.  et  3819.  nliis,  v.  (irani  Liciniani  quae  super- 
sunt  cd.  hept.  Bonn.  p.  33.'  Die  angeführten  Formen  sind  nicht  gleichartig, 
weon  Schmiu  £M»cmt$  aoa  ß'venm  iiad  nicbt  aiia  Eu'tmu  berleiiet. 
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Ist  in  (Iteseti  Foriacu  lal.  v  =  gr.  J-':  Siclier  sleheii 
wenigstens  XaJ^og,  a/op,  vaßog.  L'sener  sagt  in  Jahnas 
.hilirh.  Xfll,  230:  'Wohl  nhvr  ist  die  den  Lirigiiislen,  wie 
es  scheint,  bislier  eiitgaugene  Thalsache  für  uns  von 
Ücdt'dUiiig,  dass  das  Ihgamma  dieser  Wurzel  [XaS] 
im  Lateinischen  sehie  Gellung  noch  mindestens  bis  in 
die  augusteische  Zeil  bewahrt  haben  muss.'  Hingegen 
üurtius  Gr.  Etym.  646  fg.  Anm.:  *Aus  alten  Schrei- 
bungen, \iic  ArchelavuSt  folgt  die  Hörbarkeil  eines  J 
für  den  griecliischeu  Namen  ebensowenig  wie  aus  Achwi 
für  'A%atQ(,  lo  rdmischer  Zeil  bieten  die  Inschriflen 
für  ein  inlaulenäes  Digamma  tteinen  Anhalt.' 
c)  nach  AE\ 

Larisaevus^  Rom.  Larüaevosi  Pal.  Aen.  XL  404. 

d)  nach  /: 
audivunii  Pnid.  Tim.  1,  iv»  16. 

vivolenia  Pal.  Aen.  X,  151. 

V  j^l.  lal.  Achivi,  Aryivi\  it.  vivola. 

e)  nach  0: 
Trorum  ehend.  XI,  161. 

//  sieht  in  Folge  eines  reinen  Schreibfehlers  (d.  h.  Verwech- 
selung mit  Üal.  PI.  in  -ihus,  pnmitivis,  trilmaUibus)  zu  viel  in: 
Gcntibns  Vind.  l.iv.  XLIll,  xix,  3. 
Marcibus  ebend.  XIJI,  xxxvii,  1. 
indignibm^  Td.  Cod.  Theod.  Xlf,  xii,  12  §  1. 
ubnibus  Ver.  Plin.  14.  9.  ,  Hob.  Symni.  63,  21. 
pfimitibis  (^Jar.  Kpp.  Paul.  492,  5. 
iribenWms  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  140,  9. 
III.  H  (bloss  graphisch,  zur  Andeutung  des  Hiatus): 
a}  nach  Ausfall  eines  Konsonanten  (wie  in  pg.  cahir,  sahir,  fr. 
envahir,  irafnson;  s.  Diez  Gr.  I,  165): 
MahesUnus  Fleetwood  347,  3  (Hediolanum)  ^  Maat, 

II.  460  =  MaiesL 
dehiciam  B  dehinciam  die  öbr.  Kodd.  Plaut.  Stich. 
349  R.  =  deic.  =  deiic. 
inihicit  Med.  Aen.  X,  400  =  (raic.  =  iraiic. 
Gaku  1.      .>4;i7  (Neapel;  =        (Marin.  Alt.  S.  495  fg. 
Ders.  pap.  dipl.  Not,  2\    zu  XCIII;  vgl.  Gu  C. 
1.  L.  I.  1234  (Puleolij)  =  Gava  C.  1.  L.  I,  lüü7. 
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BaMus  1.  N.  5042  (Aesernia)  s=s  Baitts  =st  JUtvhts, 

b)  sonst: 

Bohetytis  Le  filant  I.  €hr.  507  (Venaaque,  gg.  60O 

D.  Chr.). 
Consianühe  Hai  I.  Chr,  42G»  1. 
Banmii  {N^ff)  U  Blant  I.  Chr.  366  (La^ny).  Vgl. 

Le  Blani's  Anin« 
dikaconus  ebend.  679  (Besanpon). 

/unihe  f      •       '  (^"**^«**)- 

huhic  Marin.  All.  UG,  1>,  2. 

innocentihe  Russi  I,  S.  157  (C(i|jra  maritima«  385  u. 
Chr.). 

Z^Ä^s  Mai  I.  Chr.  438,  5. 

mariijrihe  Bold.  392,  3. 

Tehmiosiü  Rossi  l  417  (393  n.  Uir.). 

hiduhe  Fabreif.  Vlll,  u. 

ahera  Fiibl.  Tor  i,  xiv,  9. 

&6'/ttir.  behas  Bub.  £xc.  Cbaris.  565,  41. 

Borehan  Pa!.  Georg.  III,  278. 

cohM^  Flor.  Dig.  115>  23  Mo. 

cöhercet  Rom.  Georg.  IV,  480. 

cokereendam  Laur.  Oroa.  409,  7. 
emirom'sihis  Mar.  pap.  dipl.  CXV,  i,  6  (Ra?eon8,  540 

D.  Chr.).  CXXU,  43  (Ravenna,  591  o.  Chr.). 
Banihel  ebend.  GXVI,  20  (Rareaoa,  540  n.  Chr.). 

€XIX,  83  (Ravenna.  551  n.  Chr.). 
dehis^  Bob.  Front.  132,  24.  • 
Emmanuhelt  JCzechihei,  Israhclilac,  Michahcl  Bob.  Call. 

Sacr.  ♦ 
uhic  Mar.  pap.  ilipl.  LXXV,  21  (Havinna,  575  n.  Chr.). 

XC,  60.  71  (Ravenna,  6,  od.  7.  Jalirli.  ii.  (llir.). 

CXXXI,  2(5  (Havanna.  (5.  .Inhrh.  n.  Chr.).  Spreli 

Hist.  Baveun.  1,  i.  313,  10  (1.  üälfte  d.  8.  Jahrb. 

n.  Chr.). 

uAi  Mar.  pap.  dipl.  GXXVl,  15  (Ravenna,  9.  Jahrb. 

n.  Chr.). 

irÜmmfis  Kod.  d.  7.  Jahrlt  n.  Cbr.  Ber.  d.  Wien.  Ak. 
Pbti.*bi8t.  KU  XLIX,  102. 
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IV,  ZwisHien  gleidien  Voknlcii  niiissle  h,  \\cr\r\  nfrlit  Kon- 
traktion einirelen  sollle,  iaulhar  bleiben.  Und  zwar  sprach  man 
CS  da  gerade  stärker,  gulUiraler,  etwa  wie  die  Walachen  ihr  h. 
Dieses  Plus-//  drfu  ktn  mnn  zum  Unterschied  vom  Minus durch 
CH  aus.    Später  rücliie  die  As|)irnta  sogar  zur  Tenuis  yor. 

mkM  Grut.  832.  B.  Gr.  4359  (Gepbaloedium,  175  o. 
Chr.)  (zweimal).  Mus.  Ver.  312,  2.  Mur.  1872. 

6.  Rossi  I.  411  (393  n.  Chr.).  425  (395  d.  Chr.). 
Urk.  T.  425  n.  Chr.  DC.  2  Bob.  Aug.  Serm.  20, 

7.  Urk.  Hur.  Antt  It.  I,  151  (772  n.  Chr.). 

ü.  3.  W. 

nM  Kod.  d.  7.  (?)  Jahrb.  n.  Chr.  Noav.  tr.  de  dipl. 

III,  328. 

nichilo  1  urlanetto  Le  ant.  iap.  Pal.  CWXVI. 

nkhil  Doli.  Aug.  Serm.  34,  2 14.  .,15.  .,41,  132.  .^A2, 

18.  Pardess.  CCCCXLI,  14  1^097  n.  t:hr.). 
nichilominm  Urk.  b.  Mar.  pap.  dijil.  ISol.  8}  zu 
XCVH  (langob.,  703  n.  Chr.).  Dronke  Cod.  dipl. 
Fuid.  7  753  n.  Chr.). 
U.  s.  w. 

mgili  Kod.  AnaU.  gramm.  £E.  130.  32). 

nigü  ebend.  38). 

nkü  Bob.  Aug.  Serm.  2^31,  9.  Kod.  d.  7.  Jahrh. 

n.  Chr.  Nou?.  tr.  de  dipl.  III.  312. 
nUcQo  Sess.  Aug.  Spec.  69.  2  (od.  A^  s=  AT?). 

It.  nieküo,  amiiehUare,  sp.  aniguUar,  altfr.  emi- 

chüer. 
*    Vachälk  bei  Sidon. 


Entweder  \\\v{\  ein  Vokal  mit  einem  Vokal  versetzt,  wie  z.  B. 
sp.  eloendro  —  olcandro ,  pr.  dulivi  =  diliivi ,  imdcnconin  =  me- 
hmconia.  So  Acymlhin  Hos.si  l,  50  (340  n.  Chr.),  wofür  auch 
Aquindino  (II,  275).  In  hyrillus,  Byrifo,  prosyUtum  (I,  237.  241) 
ist  Y — y  ffir  die  Aussprache  bedeutungslos.  Vgl.  *re- 
smitm  fflr  resiiiüius  11.  437. 
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Oder  ein  Vokal  vird  mil  einem  KonsonaDten  verseUl.  Iliei*- 
bei  frä^  es  sich  immer»  ob  die  Ursache  der  gestdrten  Reiben* 
folge  im  Vokal  oder  im  Konsonanten  Uegl.  Im  fr.  fromage  fQr  * 
formage  Ist  nicht  o  nach  r,  sondern  r  vor  o  versetzt  worden, 
irie  die*  Analoga  it.  frugore  v.  fwrca,  sp.  intjäi  =  iarctiiar, 
altpg.  fremo$a»  wal.  frumos  »  formosia,  pr.  presega  =  perstca 
u.  s.  w.  zeigen.  In  fr.  ctUr  jedoch  ^  curium  s=s  corium  hat  i 
r  übersprungen.  In  einigen  Pillen  mag  die  Entscheidung  dahin- 
gestellt sein. 

Als  Beispiel  der  'transmutaüo  litlerarunf  IVihren  einige  Granr»- 
maliker  reiicum,  rcilqmm  fCharis.  205,  17  K.  Consent.  De  i)arh. 
S.  16  Cp.).  andere  leriquiae  [Liioiiied.  4r)2,  30  K,  Sncord.  30,  2 
Et.},  Icricum  (Kckslein  Anerd.  Paris.  S.  26)  an.  DionieUes  a.  a.  0. 
auch  leriffia  =  religio,  f/tfipis/cr  =  /andspcr. 

Zur  Vermeidung  des  Hiatus  ist  ein  Vokal  vor  den  ihm  voraus« 
gehenden  Konsonanten  transponirt  worden : 

Cilopatria  Renier  1.  A.  1953  (GirU). 
Oonbulaniia,  confolant  s.  II,  424. 
FOorari  Le  Rlant  1.  Chr.  601  (Toulouse). 
etu^Um  Mur.  ISiö,  6. 
efumfitus  Cardinal.  I.  Vel.  CXXXIV. 
iw^Uus  Le  Rlant  i.  Chr.  599  (Toaloii8e)i 
mmvS/o  Oderic.  Riss.  333.  I. 
inifilo  Rold.  418»  1. 
IrUMa.   Die  Inschriften  bieten  iridia  (3).  trMea  (1), 
irkla  (1).    TrichUa,  von  Forcellini  aus  einer  lii- 
schrilL  diigelülirl,  ist  falsch  gelesen  Irichil.iinio) 
(s.  II,  423);  (richillae  steht  Mur.  1008,  9  •(.ciiiia;, 
doch  sfil/t  Mnratori  selbst  liinzu :  Mapis  innlta 
oscitantia   ex>(  i  iplu^*.     Triclcam   lur  li-icluiam 
Sangerm.  und  Kod.  I'olit.  (^olimi.  X,  394.  Sca- 
liger brachte  das  Wort  mit  trichinm,  Spon  (Mise. 
S.  294)  mit  tQ0%uk6q,  Uhden  (Wolfs  Museum  I, 
539)   aucli  mit  tricae  in  Zusammenhang.  Tri- 
chilia  für  triclilia  liest  Spon  im  Isidor.    S.  auch 
Mario.  AU.  616,  a.  Pr.  /Te/Aa,  fr,  ireiile. 
In  allen  diesen  Formen  Resse  sich  auch»  da  Clopaira,  ConflenUs, 
FOrarms,  nc/tUis,  Hicia  belegt  sind  (11,463.  467.  468  fg.  464.  446) 
Elision  und  Epenthese  (Prosthese  in  inofiius  mit  Einmischung  der 
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Präposition  m)  aimehmeo;  l«lxlcre  würde  aber  weDigstens  in 
Feborari  sehr  ungewöhnlich  sein,  l^amw  ffir  Priamm  (s.  Ritachl 
*  Rh.  Mus.  XII,  110  fg.)  empfiehll  Fleckeisen  (Exerc.  Plaut  S.  42 
UDd  Jahn's  Jahrb.  XCIII,  8,  Anm.  6})  for  Plaut.  Bacch.  933 
wegen  der  Allitteratlon. 

Da  Tokaiiscber  Aasdruck  Im  Italienischen  Hegel  ist,  so  wurde 
aus  gttatfor  qucntro  (so  schon  Straton.  Ed.  DiocI.  III.  2  (301  n. 
Chr.)  (Lesung  von  Dankes)),  cI>enso  sp.  pg.  quatro,  wal.  patni, 
pr.  fr.  qualre.  Aus  super  wurde  mpre  und  dies  schmolz  mit 
supra  zusammen. 

supra  =  super  Fuld.|  Col.  JU,  2.  Apoc.  XIV,  14.  16. 
V.  s.  w. 

suptesiis  Form.  Marc.  Ii,  vii.  Tin.  z.  xvii.  xzxix.  xi*. 
suprcstiiis  ebeud.  xvii. 
suprestis  Lips.  ^.  .lahrh.)  Actiiic.  67,  4  Wu. 
supraesiis  Ed.  Liulpr.  (726  n.  Chr.)  121,  9  Ve.  'Wahr- 
scheinlich als  aus  sopra  —  \-gl.  soprappm,  Leber- 
schuss  —  und  essere  [doch  nicht  supra-esHs  ab- 
zutheilen?]  entspringend  Torgestelll'  Pott  Rom. 
El.  in  d.  lang.  Ges.  U,  351. 
Sp.  pg.  pr.  sobre. 
Vgl.  fr.  ehantre  s=s  cänior,  dagegen  ckmUeur^eamörei 
p^Ure  =  päücr,  pasüur  =  pasiört, 

JCmndre,  Vokativ  von  Evander,  wurde  von  den  alten  Grammati- 
kern (Donat.  20  K.  Serv.  Comm.  in  Donat.  445  K.)  als 
Uransmulalio  liUeraruni'  angesehen;  so  auch  uiugi  kehrt  Teticcr 
=  Teuere  {\Ym\  II,  114,  2  II.).  In  der  Tli;>t  kam  r  an  das 
Ende  des  Woi  i  --  in  sp.  pg.  por,  fr.  pour  ;  vgl.  per  mnefn  nosiro 
für  pro  m.  n.  Mone  Mess.  IV  {2?>,  19).  —  Völlig  nnerkläriich  ist 
mir  obticis  Form.  Andegav.  I.  =  coieds  cbend.  =  Codices» 


Attrakti«!. 

Die  Attraktion,  welche  in  den  romanischen  Sprachen  ehie  so 
häufige  Anwendung  gefunden  hat,  ist  ein  zlisammengesetxter  Vor- 
gang, nfimlich  —  Versetzung  -|-  Zusammenziehung.  So  entstand 
aus  -<irrt»  airo  (altpg.  nolairo),  etro  (pg.  primeiro),  ero  (sp.  pri- 
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mero).  Nur  zwei  Vokale  werden  aus  einem  natürlichen  Grunde 
ttberhaopt  attrahirt,  t  und  v,  und  zwar  letzteres  nur  ausnahms- 
weiae.  HauptaJIchlich  tritt  Attraktion  ein,  wenn  auf  i  (oder  «) 
ein  anderer  Vokal  folgt,  also  zur  Vermeidung  des  Hiatos  (Diez 
Gr.  I,  168  fgg.)-  So  auch  in  nichtromanischen  Sprachen,  z.  B. 
Prakr.  accira  a  Sonskr.  ä^arja,  gr.  %hv&,  ^aiva  s=  tivja, 
q>ttvjei  (Schleicher  Znr  vergl.  ^prachengesch.  S.  B6) ,  kymr.  hreich, 
korn.  armor.  breeh  s=ihrachium,  kyrar.  ijspeit  =  spathtm.  Hat 
chis  Keltische  das  Romanische  oder  dieses  jenes  beeinlliisst '  Abor 
aiich  silbebildendes  i  wird  transponli  I ,  so  \n\  aiis  —  (juasi,  aiyla 
^aquila,  w  ie  allir.  niiini  ^  anim.  Üer  L'uilaut  isl  weiter  Nichts 
als  eine  partielle  Aluaküon,  z.  B.  ahd.  heri  =  ha'ri  =  hari\ 
i  gibt  an  die  vorhergehende  Silbe  nur  einen  geringen  Thei!  sei- 
ner selbst  al».  *)  Noch  deutlicher  wird  dies  dtrrch  fr,  cuisine  = 
it.  cucina,  pr.  barbairia  z=  barburia.^*)  Die  Assimilation  von  a 
an  folgendes  i  oder  j,  iür  welche  üeispiele  aus  der  lingua  rustica 
beigebracht  sind  (I,  204  fg.)  unterscheidet  sich  im  Grunde  von  die* 
sem  Undaut  nicht;  denn  unwesenilich  ist,  dass  kein  Konsonant 
dem  Ueberlritl  eines  vokaliscben  Elements  entgegensteht. 

Marin.  Att.  S.  340  fg.  zftblt  unter  den  Buebstabenversetzungen 
auf:  Bermaidon  (Fabrett  X,  236),  J>iocieUanu$  (Ruins  of  Palmyra 
N.  XXVU).  Flmua  (No?eUe  di  Firenze  1772  S.  696),  (GJaUekae 
(Praeneste).  So  auch  Mylwgae  {F  =s  U)  liarangoni  Delle  cos. 
genta.  453,  8.   Sind  dies  viirkUcb  bloss  Schreibfehler? 

Sichere  Belege  fikr  die  Attraktion  sind: 

aere  {=  area)  Vind.  Lfv.  XUII,  xin,  ö. 


*)  Die  enge  Zuaamint-ngehörigkcu  ht  UUr  Krsc  luiiitMiu;eti  fühlt  auch  Curiius 
ür.  Ktyin,  S.  611:  'Das  Streben  der  Sprache  ist  also  doch  im  Wescmlicheu 
anf  Versetzung  de»  aus  der  zweiten  Silbe  verdräogteu  und  namentlich 
«!•  Jod  UDd  Vau  unaprechbar  gewordeoen  Elemeota  in  die  vorhergehende 
SUb«  gericbtet.  Und  inaofern  iallt  der  griechiache  Vorgang  zum  grösaten 
Theil  unter  den  Begriff  der  Hetatheels.  Ea  gilt  diea  wenigetene  von  der 
grossen  Mehrzahl  der  hier  in  Betracht  kommenden  Fälle,  während  för  einige 
wenige  allerdings  das  VorkMng^en  des  nacbfotgeoden  ft  oder  Jod  von  der 
Yerwitierun;^^  desselben  uoabhäogig  isu' 
So: 

elemoyainam  Golh.  Ev.  243,  a,  2. 

tUmoysinam  ebeud.  314,  a,  4. 
.  etmeytimm  ebend.  819,  b,  13. 

Vgl  aUfr.  tumoigM,  kaU  abMynai  pr.  ätmipäer, 
Schnehardt,  Voktliimas  d.  Valp..Ut.  It.  Ol 
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ahera  Mar.  pap.  dipl.  CXXIll  5.  22.  33  (Ravenna, 

616  od.  619  n.  Chr.). 
haera  abend.  13. 
aera  ehend.  48. 

Fr.  «fTf,  (pr.  airal,)  pg.  eira,  sp.  vicent  era. 
manndras  (=  mamtaria)  Gloss.  Gass.  G*.  9. 

Pg.  maneirct,  sp.  manera,  iL  matn'era,  fr.  maniere* 
palaico  Pardcss.  CGGGXXIV.  3  (ö92  n.  Ghr.]. 

Fl',  palais. 

freznedo       fraxhu)  Urk.  £sp.  sagr.  XXX.V  U,  306 

(780  n.  Chr.). 

Sp.  frcsneda  r.  /resno,  pr.  fraisse,  pg.  /'reue, 
fr.  frcne. 

sOKcerm  =  soriiarius)  Reicbenauer  Gloss.  d.  8,  Jafarh. 
n.  Cbr.  179  Diez. 
Sp.  sorfero,  it  sortiere,  fr,  sorcier. 
Bellaira  Urk.  Eap.  aagr.  XXXIV«  427  (873  d.  Ghr.). 

Vgl.  ahd.  phellol,  alu.  ptf//(ß/,  aga.  p«?/^  =  jMP//«cr- 
Ivm,  ahd.  mhinari  s=  man&marhts  u.  8.  w. 
In  Jäeritmus,  Jnfhmtts,  mediran  (fr.  fftar/re),  PanäoHra, 
pritum  {ir,prix)  u.  a.  kann  i^e-i  sein,  auch  inri^^^e,  spictes 
u.  a.;  s.  I,  469.  Gehl  fr.  ^lise  auf  ^/tsfa  (I,  2ä8)  oder  auf 
^£?/<*f'$ri  (pr.  ffleisa)  zurück?  Aehnliche  Zweifel  herrschen  in  Betreff 
der  Schreibungen  caeseus,  ffefeae,  Necleria  (I,  189.  197  fg.).  Oben 
(II.  460)  habe  ich  hcmerkl,  dass  die  .Mlraklion  von  i  wohl  viel- 
farh  auf  dieselbe  Weise  ausgedrückt  worden  ist,  wie  die  Elision 
dieses  Vokais. 


Nachträge  und  Register  werden  bionen  Kurzem  in  besonderem  Hefte 
erschelneD. 
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DEK  V0KAL1ÖMU8 


DES 


V  ILGÄRLATEINS. 


VON 


IlUGü  SCHUCHAKDT. 


DBITTER  BAND. 


NACHTRAGE  UND  BEQISTER. 


LEIPZIG, 

.     '    DRUCK  UND  VERLAG  VON  B.  G.  TEUBNER.  ' 

l.%8. 


Yorbemerkung. 


Gegen  Nachträge  uod  Berichtigungen  horrscbt  v'm  all- 
gemeines Vorortbeil.  Dieses  ist  ungerecht.  Dem  Verfasser 
kann  höchstens  der  Vorwurf  gemacht  werden,  dass  er  sein 
Bach  nicht  umsichtig  genug  ausgearbeitet  habe;  dass  er 
nachträgt  und  berichtigt  ^  zei^'t  immer,  wenn  auch  verspätete, 
Gewissenhaftigkeit.  Ich  übrigens  hoffe  diesem  Vorwurf  m 
entgehen,  Indem  mein  Buch  die  Spuren  wiederholter  Sorgen 
tragen  dürfte.  Wenn  sich  während  des  Drucks  der  beiden 
ersten  iKtmle  aus  weiter  ziigäuglich  gewordenen  Quellen 
Irischer  Stott"  ansammelte,  meine  Ansichten  über  Manclies 
sich  fester  ausprägten  oder  sieh  abiuidcrten ,  so  ist  dies 
begreiflich.  Der  Werth  des  Nengcwoiiiieiien  crgah  sich  mIs 
verschieden :  die  Mittheilung  von  Einem  erschien  unumgänglich, 
die  von  Anderem  wünschenswerth,  die  von  noch  Anderem 
allerdings  cntbolirlich,  aber  immerhin  niUzlIcli.  Eine  freiere 
Form  dieser  Nachträge  war  der  BesLliaftenheit  des  Ganzen 
nach  unmöglich.  Die  Unbequemlichkeit  der  Benutzung  ist 
(lemgemäss  eine  nothwendige;  sie  ist  aber  keineswegs  eine 
.  8o  grosse,  wie  man  gewöhnlich  annimmt,  wenn  man  daraus 
eine  Beschwerde  gegen  den  Verfasser  schmieden  kann. 

Der  Druck  dieses  dritten  Bandes  hat  sich  in  Folge  vcr- 
,  schiedener  Umstände  lange  hingezogen;  daher  der  grösstc 
Theil  der  litterarischen  Erscheinungen  dieses  Jahres  —  zumal 
da  ich  micli  ^eit  geraiuucr  Zeit  im  Auslande  befinde  —  keine 
Benicksichtigung  hat  finden  kruincii. 

Die  Anfertigung  »Ils  Kcgisters  (ein  uiphabetisehes  erwies 
sich  als  undurchführbar)  bot  grosse  Schwierigkeiten  dar. 
Das  gegebene  ist  unvollkommen;  es  zeigt  aber  wenigstens, 
was  unter  dem  beiläufig  Angeführten  zu  finden  ist. 
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Von  der  französischen  Akademie  wnrde  meinem  Buche 
eine  ehrenvolle  Erwähnung  zu  Theil.  Eine  Kritik  durfte 
ich  vor  völligem  Abschluss  nicht  erwarten;  einer  aner- 
kennenden Anzeige  bin  ich  in  den  Heidelberger  Jahrbüchern, 
einer  sehr  kühlen  im  Centralblatt  begegnet. 

Manchen  scheint  die  aufgestellte  Kontinuität  zwischen 
Lateinisch  und  Rümanisch  zu  stören;  er  nir>clito  beide,  die 
(loch  eine  und  dieselbe  Si)rache  sind,  müglithst  weit  aus- 
einanderhalten; —  mit  welchem  Rechte?  Andere  seilen  die 
Handschriften  als  eine  zu  nidautoro  Quelle  an,  um  aus  ihr 
in  dem  Grade,  wie  ich  <;etlian,  Krkenntniss  der  Sprache  zu 
schOpfcD;  —  mit  welchem  Rechte?  Noch  Andere  werden 
sich  an  noch  Anderem  stossen ;  aber  durch  Verneinungen 
wird  Nichts  erreicht.  Es  sei  hier  nachdrücklichst  wiedr-r 
holt,  dass  mein  erster  Zweck  das  Zusammentragen  und 
Aufschichten  von  Bausteinen  war;  ich  habe  lieber  manchen 
untauglichen  aufnehmen ,  als  einen  tauglichen  zurücklassen 
wollen.  Ich  hege  die  Ansicht,  dass,  wo  es  sich  um  Anbau 
eines  neuen  Gebiets  handelt,  allzu  strenge  Kritik  der  Wissen- 
schaft mehr  sciiadei,  ab  nützt;  die  Grundlage  der  Forschung 
muss  eine  breite  sein.  Die  Befolgun-i^  dieses  Prinzips  er- 
heischt ott  ein  persönliches  Opfer;  denn  nicht  immer  stehen 
die  Namen  derjenigen,  die  einer  Wissenseliaft  umfassende 
Dienste  gch^ii^tet  haben,  in  deren  Jahrbüchern  an  einem 
glänzenden  Platze. 

Gf^nf,  DecfimhM  1867. 

Br.  Hugo  ScUuchardt. 
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Berichtigungen  und  Nacliträge. 


VHI.  2ö  fgg. 
IX,  do  fgg. 


.  Zum  ersten  Btmd. 

Die  Doktordissertalioii  von  G.  Sclimilinsky  *De  pro- 
prieUte  sernionis  Plaulini  iisu  linguarum  Romani* 
cariuD  iUuslrato'  (UaUe  1866)  verdient  genaDnt  zu 
werdeo. 

2«  Amn.  Die  hier  ausgesprechene  fieobacbhiog  flnde  ich  naehlrSg- 
lich  bei  MOller  Vorl.  fih.  d.  Wies.  d.  Spr.  fibers.  v.  BdUger 
Jf.  Ser.  S.  31  fgg.  weiter  auegefflhrt 
3, 25.  lies  *probavä\ 
5,5 — S.  Füge  huizu: 

volumtas  Le  Blant  1.  Gbr.  698  (Vieone). 
10 — 14.  Füge  hinzu: 

*voiumplas  per  jh  et  p  (scribilur)'  Isid.  IV,  505.  509 

(App.  III.  14.  31)  Xvi'v. 
volumptalem  Vat.  2.  Aug.  Senii.  114,  G. 
volumptariae  Sang.  £d.  Rolbar.  75«  14. 
10 — 23.  Füge  iiinzii: 

volupias  Bob.  Aug.  Senn.  12,  10. 
volupiaies  ebend.  12,  11. 
volupiarium.^  DarmaL  Victor.  260,  37. 
Omgekehrt: 

ffolwuaium  Vat.  2.  Aug.  Senn.  127,  19.  Sess«  Aug. 

Spec.  62,  28. 
volunUttis  Sess.  Aug.  Spec.  115,  17. 
vohmUOe  Bern.  Euseb.  2,  27. 
26--27.  Fdge  hinzu: 

„    arats   „    arquus  Non.  288,  a,  13  fgg.  G. 
a«.  Vgl.  Ciiaris.  95,  7  fg.  K. 

SehvdMrdt,  Voktlnoua«  4.  Vul^.-lAt.  Nadilr.  ] 


üigiiizea  by  LiüOgle 


6»  27.  Lies  *4\ner\  . 

7  fgg.  Man  tergleicbe  Mar.  Victor.  S.  2458  P.:  * —  ut  apparel  ex 
libr{9  antiqnis  foedemm  et  ex  legnm,  qiii  cliam  si  ex 
frcquenti  Iranscriplioiie  alujuUl  mularuiit,  lamen  reUueiil 
antiquilatem.' 
9,24.  Lies  Sidelur». 

10,  22  fg.  *VVie  «lie  Autoren  selbst  schrieben,  lässt  sich  gar  nidil 
mehr  ermitteln'  Reri^k  Zfschr.  f.  Altcrthumsw.  1*^52  8.  341. 
Aniti.  Iij  den  beiden  Uauplinschrirten  bei  Kcllermann  Vigil.  Rom. 
Int.  d.,  von  denen  die  eine  dem  Jahre  210  n.  Chr.  ange- 
hört, die  andere  einige  Jahre  älter  ist,  werden  die  Sol- 
.  daten  derselben  Kohorte  aufgezählt;  man  sehe,  wie  vielfach 
die  Schreibungen  derjenigen  Namen,  welche  hier  dieselben 
Personen,  wie  dort,  bezeichnen,  von  einander  abweichen. 

11,33 — 35.  Da  ich  mir  während  des  Drucks  verschiedene  Werke 
verschaffte,  die  mir  vorher  nicht  zugänglich  gewesen  waren, 
so  sind  diejenigen  Citate,  die  ich  nicht  selbst  nachsehen 
konnte,  nur  ganz  verehizelt. 

12,2 — 4.  Dies  bezieht  sich  nicht  auf  Werke,  welche  Inschriften 
eines  bestin)ni((;n  geoi^Tapliiscben  Geitieles  enthalten,  wie 
Boissieu  Inscriplioits  de  Lyon;  falls  niclil  anrb  in  solche 
(z.  B.  in  Mommsrii  s  In^rriptiones  regni  Neapoiilani  unter 
der  iiuhrili  *originis  i  um  Deuknirih'r  niisvväi'lifrer  Pro- 
venienz in  Bcrficksicliligung  des  jeweiligen  Aulbcwahruiigs- 
ortes  aufgenommen  worden  sind.  Anderseits  finden  wir 
z.  B.  in  Rossi  Inscriptiones  cbristianae  nrlds  Romae  In- 
schriften aus  Ostia,  Velitrae  u.  s.  w..  nach  «hm  von  ihm 
praef.  S.  XXXiX  ausgesprochenen  Prinzip:  ^inscriptiones 
omnes  intra  trigesimum  fere  ab  Urbe  lapidem  sitas  cum 
Romanis  recepi.' 
2$.  S.  Frölich  De  numis  monetariorum  veterum  culpa  viliosis 
(Quattuor  tentamina  Viennae  1737). 

13, 27.  Ueher  den  Forojuliensis,  welcher  mit  den  zu  Venedig  und 
zu  Prag  befindlichen  Fragmenten  ein  Evangeliarium  bildet, 
das  sich  einst  zu  Aqnileja  befand,  Tnarbt  genauere  Angaben 
V.  Arncth  Denkscbr.  d^  Wien.  Ak.  Phil.-Insl.  Kl,  XIll,  i. 
98  fgg.  Er  sagt  S.  102:  M)er  Annahme,  da.ss  das  Evan- 
geliarium von  Cividnle  nns  den  Zeiten  Karls  d.  Gr.  her- 
rühre, steht  vielleicht  Nicht«  im  Wege.' 
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14,21 — 26.  Hier7Ai  kommt  noch  der  Putcaneus  (oder,  wie  ihn 
Prrtz  nennt,  Augusieus),  dessen  Varianten  Ribbeck  Prolegg. 
S.  265—270  bietet 
15, 19  fg.  Fragm.  uir.  antoi.  Vat.  sind  neu  heransgegeben  von 
Mommsen  Pb.  u.  bist.  Abb.  d.  Berl.  Ak.  1859  S.  266—377. 
27  fg.  Die  Digesten  werden  jetit  von  Horomsen  neu  heraus- 
gegeben; ich  habe  die  ausserordentlich  gewissenhafte  Mit- 
theilung der  Florentiner  Lesarten  für  die  ersten  17  Bücher 
noch  zu  Raihe  ziehen  können. 
Anm.  inschriftliche  Beispiele  dieses  gotfaischen  Namens: 
VvUiarH  Rossi  I,  1028  (532  n.  Chr.). 
l'i  f/iaric  ebend.  112G  (589  ii.  i'.Ur.]. 
Viliaric  Le  lilanl  1.  Chr.  386  (Saint- Laurent- de -Mike). 
Weiteres  hei  Mar.  pap.  dipl.  Note  *i4i  zu  CXIX. 
17,  lü  fgg.  \'^\.  W.  Schtiiitz  Tiroiiiaua.  PSach  Sickiii  ist  der  Cassel- 
larnis  in  die  2.  Hällte  d.  8.  Jahrh.  zu  setzen. 
Anm.  ISaelilrägUch  von  mir  henutzte  Kodices  sind: 
Bobiensis,  Sessorianiis*),  zwei  einander  er- 
gänzende Vaticani  von  Sermones  des  Au- 
gustin 

Sessorianus  von  Speculum  des  Augustin*) 
Sessorlanus  ron  Capitula  de  genesi  des 
Augustin  ~ 

Veronensis  der  Vita  S.  Hartini,  der  Briefe  und  der  Dialoge 
des  Sulpicius  Severus  (7.  iahrh. ;  Ahschr.  eines  519  n.  Chr. 
geschr.  Kod.),  hcrausg.  v.  Halm  im  L  Bd.  des  Wiener  Corp. 
Rcr.  ecci.  lal. 

•  Wiener  (Bob.)  inid  isomer  Palimpseslfragmenle  des  r.ukan, 
heraiisg.  v.  iletlefson  Pliil.  Mir.  ^23— 338.  XV.  529—532. 
Aiiiandiims  (7.  J.dii  ii.)  niid  Ht  i  iieiisis  (zwijjchcii  ()27  u.  699 
n.  ein*.)  des  lalciii.  Kuschius,  herausg.  von  A.  Seliöne. 
Darmstadtiensis  (7.  Jahrh.),  entlialti  iid  den  Ccnsorinus  (her- 
ausg. V.  Jahn),  Augustinus  i)e  dialecliea  (herausg.  von  Cre- 
celius  Progr.  v.  Elberfeld  1857)  und  rhetorische  Sdiriften 
von  Forlunalianus,  Augustinus,  Victorinus  (in  Halm's  lUietores 
lalini  minores). 

*)  Wie  ich  zu  spät  diircli  Ht-iiTerschetd  Bcr.  d.  Wien.  Ak.  Phil. -bist. 
Kl.  L,  788.  75S  «rfiihre,  hat  Mal  dMi  All^r  der  SMtoriani  sn  hocli  angesetzt 
nad  stammt  der  entere  aus  dem  7.-8..  der  andere  aus  dem  g.— 9.  Jaluii. 

1* 


(G.  od.  7.  Jahrh.) 
iiei  Mai  Nov. 
hibl.  pntr.  I. 
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Salmasianus  des  Pscudoapulejus  (7.  Jahrh.)  im  V.  Bd.  der 
Sillig'scben  Piiniusausgabe  S.  XXli — XLI  (nach  Kudexseiten 
citirt). 

Saiigallensis  des  Edictum  Rolharis  (7.  Jala  ij.)  in  der  Ausgabe 
der  langolj.  Ges.  von  Baudi  a  Vesme. 
Vaücaiiuä  (Palimpsesl)  des  Gellius  (5.  Jahrb.) ;  Varianten  sind 
mitgelheill  von  Hertz  Ztschr.  f.  Allertlnnnsw.  1846  S.695rgg. 
Golbaous  (7.  Jahrb.],  Viclorius  De  ratione  pascbae,  DionysÜ 
Canones  ecclesiaslici  und  Capitula  Nicaeni  concüü  entbai- 
tead,  von  mir  durchgesehen  (citirt:  'Golh.  Viet'). 
Gothanus  der  Evangelien  (7.  Jahrb.);  8.  I»  185  Anm. 
Bononiensis  des  Laktanz  (7.  Jahrb.) ;  s.  I,  238  Anoi. 

18, 15^-92.  Vgl.  palphebris  Sess.  Aug.  Spec.  27,  12.  40,  34.  46, 

32.  66,  19.  67,  3. 
palphebrae  ebend.  50,  1. 
palfehris  Laur.  Gros.  241,  8. 
palfebi'ae  DariüsL.  Forliui.  ^i. 

19,10—17.  Mussdlia  Mon.  ant.  d.  dial.  it.  S.  10:  *i^üi  jier  falsa 
analogia  alla  i  italiniia  lispuikle  /  anchc  in  aicune  vuci,  ove 
il  lalino  iion  iie  dava  Tcsenipio;  cosi  la  parola  ciera  si 
riproduce  neiie  foinie  clara  e  deta^^).*  (Tr.  in  Bon- 
vesiu  e  Bescap^  liabluto  {ahbiuto),  dehla  {deöOta),  sapla 
{sappia),  sapiuto  {sappiuio).'  L  für  t  zwischen  Konsonant 
und  Vokal  setzen  auch  die  Bewohner  von  Ban  de  !a  Roche, 
wenn  sie  französisch  spreche  wollen  (während  sie  sonst 
in  gleicher  Stellung  /  clurch  /  wiedergeben),  z.  B.  plocA^  &=: 
pioehe,  pkmnier  =  pioimier  (Oberlin  Essai  S.99).  Tobler 
Appenz.  Sprachschatz  Einl.  S.  XXXiV  fg.,  Anm.  'Das  Lesen 
solcher  Schnitzer  ist  nicht  minder  widerlich,  als  das  An- 
hören jener  Dialektleute,  welche  gerade  sich  vertappen. 
Indem  sie  recht  fein  auftreten  wollen.  So  sagen  diese 
Pureis  statt  Paris ,  Preisa  i^Prise),  reidui  {riechen},  abso- 
laute  [ahsolute).^ 
29 — 32.  Vgl.  Salm.  Pscudoapul.  268.  11;  lapiuca  ebend. 

278,  25;  altfr.  ceple  =:  seda  (Boquei.j;  altsard.  arcfti' 
ieptos  (Bull.  arch.  Sard.  Ii,  40).  S.  jedoch  Iii,  31  fg. 

20, 18  fgg.  Die  meisten  in  der  ersten  Kolonne  der  Tabelle  ge« 
botenen  Formen  liunnen  nicht  als  Beispiele  der  reinen 
Einschaltung  des  r  dienen,  da  in  ihnen  vielmehr  ein  aciiMi 
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vorhandenes  r  vor-  oder  aechtSnte.  Es  liegt  SUbenassimi« 
laüon  vor.  Mit  HQlfe  dieser  ist  sicberlicli  ein  grosser  Tiieil 
der  y^- Versetzungen  su  erlüiren,  so  lUsfrupo,  sp,e8irupo 
s=j  *  strupro  =  stuprum,  wie  neap.  Grabbiele  =  Grabriel 
=  Gabriel,  pg.  fresia  —  freslra  =  feslra  füi-  fenestra 
(s.  I,  28). 
40  fg.,  a.  Füge  hinzu: 

Ell f mir  es  Amaod.  Euseb.  167,  a. 
Eufrcflrc  ebend.  181,  d. 
21,  6.      Aforum  Janssen  iMus.  Liigd.  loser.  XIX,  2. 
Tibvtinae  ebend.  XXIV,  4. 
c,  U  fg.  Peimimz}\  |Med.  Aen.  U,  195.  Beispiele  Tür  peiwr- 
sss  perhtr-  aus  spiteren  Hdas.  gibt  Usener  Neue  Jahrb. 
XGI,  227.  Man  erinnere  sich  an  den  Ansfail  des  r  vor  J 
im  Ital.,  z.  B.  ghk^'a,  JPMqfa, 
3».  SUtt  'Ellipse*  lies  ^Epenthese». 
22, 32 — 35.  Der  Schreibung  GS^X  bin  ich  noch  einigemal  be- 
gegnet, so: 

coniugs  Gerhard's  Arch.  Anzeiger  1864  S.  297  (Athen). 
Magsima  lleiiiur  I.  A.  2580  (Tliibilib). 
25,9 — 29.  Weitere  inscbriflliclie  Doppelschreibungen: 

OE^  =  0E\  Peoenin.  Momms.  1.  Helv.  31  (Gr.  Sl.  Bern- 
hard). 

VE^  OE^—OE\  Puoeniwj  eheud.  48  (ebend. 1. 

r,  0^  =  Ol      euorum  Le  ^lant  1.  Chr.  380  (Briord). 

0^  V2  ■~=^  V:     tecoum  ebend.  499  (Vaison). 

/ 1       =  r:     Agateiiyhe  Nicolai  Deila  bas.  di  S.  Paolo  i;30. 

i?j  K,  =  F:    Bvelabras  Tab.  alim.  Velei.  I.  59  (z.  Z.  v. 

Trajan) ;  vgl.  F«/a^asebend.  V,  41.  Vl,d3. 
^^'tfftif  Vermigiioll  Ant.  iscr.  Perug.  590, 

21;  vgl.  A»idh,  -a  ebend.  493,  88. 
$^  Z2  =  S:      Szmgmeus  Amand.  Euseb.  143,  v. 
C^K^^Ki     ckaU  Bull.  ärch.  Sard.  Hl,  128,  16. 
Sanktionirte  Doppelschrcibungen  sind  z.  B.  die  altfr.  grefvc, 
Febvrier,  nepvett  u.  s.  w. 
13.  Lies  *jDwnyu>tus\ 

21.  Für  Jligssm  \\irt\  ^^olll  Jalijssus  die  richtige  Lesung  sein. 
2^—25.  Vgl.  Obvimo^  Flor.  Dig.  136,  11  Mo. 
26,2.  Lies  'bvüis'.  Vgl.  bvestario  ^  Flor.  Dig.  76,  28  Mu. 
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11.  Merkwürdigerweise  steht  —  weon  riclilig  gelesen  isl  —  in 
einer  fauchrilt  bei  Mar.  pap*  dipl.  Note  2),  4  zu  LXXXVIH 
Bypßme  (PFH  für  FPH  oder  fOr  PHF). 

12.  Lies  ^ffinferlei'. 

13.  E  ffir  V  ist  berechtigt,  wenn  auch  in  fortiegendem  Falie 
nicht  wahrscheinlich.  Wegen  ve  =  oe  =  v  s.  U,  280. 

,  22 — 24.  Man  ist  aber  auch  in  das  entgegengesetzte  Extrem 
verfallen  und  hat  <lie  Differenz  zwischen  Itomanisch  und 
Lateinisch  (wenigstens  Vulgiirlateinisch)  zu  einer  ganz  un- 
wesentliehen  gemacht,  ja  beide  fast  idenuli/ii  t.  Mir  sehvM  11. 
hierbei  nirlit  vor,  »lass  im  Mittelalter  das  Italienische  ^vul- 
gare latinum',  'latiuo  volgare'  genannt  wurde;  dieser  Aus- 
druck war  traditionell.  Vielmehr,  was  Andeer  Ueber  Ur- 
sprung und  Geschichte  der  rhatoromanischen  Sprache  S.  16, 
Anm.  2)  anführt:  'ein  Veitliner  Historiker  —  ich  weiss 
nicht  genau,  ob  Cantü  oder  Romegialli  —  sagt,  das  £oga- 
diner  Romanisch  sei  in  Gcero*s  Tagen  die  Gassenspracho 
des  gemeinen  Volkes  zu  Rom  gewesen.'  Und  was  Spane 
Ortografia  sarda  prefas.  S.  XVII  Anm.:  *A  me  pare  probaMle 
che  ({uesta  lingua  che  ^Solgare*^  chiama  il  Muratori,  e  • 
nella  quäle  1  Sardi  principiarono  a  scrivere  gli  atti  pubblici, 
sia  Tistessa  che  usavano  nei  secoli  precedenti,  come  molti 
{)retendono  della  liiigiia  Italiuna  che  non  sia  derivante  della 
L(iliiia,  ma  prima  ili  cessar  qtiesta  sia  slala  da  se  gcnerata. 
I*er  di»j)|)ia  i  afj;ionc  jJüticbliü  t  io  i^-er!!-^!  d«d  Sardo  idioma. 
•  attesa  la  sua  giand'  analogia  che  tiitlora  serba  col  Latino. 
I']  sc  cir^  fosse,  avrebbe  raj,'ionc  il  laboriosissiinn  P.  Vitt. 
Angius  nella  Bibl.  Sard.  fasc.  Vlil.  p.  311,  dovc  la  rimou- 
tare  la  lingua  del  Logudoro  non  solo  al  sec.  V.,  nia  piii 
in  lä,  clor  al  secnlo  di  Ennio'  u.  s.  w.  Man  vergleiche 
biezu  1,  45  fg.  Seiir  nahe  mit  einer  derartigen  Auffassungs- 
weise hängt  der  Trieb  zusammen,  welcher  sich  neuerdings 
bei  Walachen  und  Rbätoromanen  zeigt,  Ihre  Sprachen  tu 
purifiziren,  d.  h.  sie  in  Schreibung  und  durch  Wahl  der 
W5rler  dem  Latein  möglichst  anzunähern.  Allerdings 
müsseil  gerade  he\  diesen  Idiomen  solche  Vergewaltigungen 
am  ersten  entschuldigt  werden;  sie  tragen  die  stolzen  Namen 
'Römisch*  und  'Lateinisch'  {rnmnnesc  —  romonsch  —  ladin) 
und  sollen  dieser  ISamcn  würdig  gemacht  werden.  Hierzu 
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kommt  einermils  der  Hangel  originaler  LÜteralureH,  ander- 
seits bei  dem  Rhätoromanischen  die  ZerspliUernng  in  Dia- 
lekte. Den  Prälensionen  der  einzelnen  Thalscliarien ,  ihr 
Romanisch  sei  das  beste,  das  ( igenilii lie,  gegenüber  ist 
ein  eklektisches  Verfahren  bei  Begründung  einer  einzigen 
Schi ifLspraclie  gerechtfertigt,  in  der  Thal  aber,  so  lange 
sich  keine  srhöpfi  i  isclic  Kraft  dabei  belbeifigt,  unwirksam. 
Man  höre  Bühler  Graninialiea  elcmcntara  dil  liingatg  Illiälo- 
romoosch  S.  V:  *Dil  reinineni  slo  la  cullivaziun  dil  iungalg 
rompnscli  basar  sin  il  lungaig  latin»  il  ({nai  ei  sia  muma. 
Anfla  ins  pia  en  in  dialecl  romonach  bunas  expressiuns 
latinas,  sehe  han  queliaa  en  scadin  cass  la  preferenza  avon 
ils  plaids,  cbe  ban  aemidau,  ch'ins  siruacb  enconoacha  pU 
eis.'  Kübne  Hoffnungen  in  Betreff  der  Znkunft  des  Cbur- 
walscben  begt  Carigiet  Ortografla  Raraonlacha  S^88:  *Mo 
sut  tals  risguards  sa  emparticnlar  U  nies  Idiom  levar  ord 
la  bassezia  d'in  sprezzau  dialect,  daventar  comparabels  cun 
autras  bnecas;  gie  —  nossa  Ramontscb  po,  scb*ei  veng 
schenghigiau  ad  clla  la  dueivl'  altenziun,  en  dUTerents  graus, 
sursar^'ai'  jilirs  lungalgs,  e  sco  elav  liei-  auters  iungatgs, 
daventar  eminenta  sur  —  I  m  s,i  luls.'  Conrad!  sucht  seiner 
Mutterspiache,  von  der  ei  ulii  igeas  die  Ansicht  hegt,  'dass 
sie  meistens  aus  vcrdoi  I  i m  ii  lateinischen,  spanischen, 
französischen,  italienischen  etc.  Wörtern  bestehe'  (Cram- 
uialik  £iul.  S.  Xil)«  durcb  Aufnahme  aller  möglichen  Fremd- 
wörter in  sein  Lexikon  ein  ehrwürdiges,  gelehrtes  Ansehen 
zu  geben.  Mit  welchem  Rechte  findet  man  daselbst  codex, 
dey,  phHoiechnos,  Phogbus,  fythonüsa,  Rhadamanim  (so), 
xerophitUmia  (so)  und  unzUhUge  andere?  —  Was  das 
Walacbiscfae  anlangt,  so  bemerkt  Miklosicb  Denkscbr.  d. 
Wien.  Ak.  Pb.-bisU  Kl.  XII,  12:  «Wenn  aber  die  rumu- 
nisclien  Schrinsteller  beut  zu  Tage  in  der  Scbrift  die  dem 
Volke  seil  Jabrbunderteii  geläufigen  slawischen  Wörter  durch 
aus  verschiedenen  romanischen  Spraclien  entlehnte  in  der 
HoITnung  zu  ersetzen  pflegen ,  es  werde  ihnen  mit  der  Zeit 
gelingen,  sie  auch  ans  dem  Mnnile  des  \'ülkes  zu  verdrfingen, 
so  ist  dies  eine  eitle  llollnung,  gegen  die  sieii  die  Sprat  ian- 
geschichte  auf  jeder  Seile  sträub!,  inid  die  auf  der  Ihöridi- 
lea  Meinung  beruht,  dass  dem  absichtlich  vorgehenden  Meo- 
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sehen  tber  dte  Sprache  eine  grössere  Gewalt  eingerilttint 
ist,  als  wirklich  der  Fall  ist.        licuit  oÜm  voces  pere« 

griiias  siibiiitrudere  in  linguam  valaciniam,  eccur  nunc  non 
licercl  VaJachb  easdeni  eliminare  ar  heredilaria.s  linguae 
loiiiafiae  substitiicre?"  meinle  elipdcni  P,  Major  (Reflexiones 
28),  und  scheinen  gegenwartig  viele  ruiiiunisehe  Srlirifl- 
steller  zu  meinen.  Sie  ersetzen  hajnok,  kvente  durch  allet^ 
bolnav  durch  in  firm,  borostyan  durch  laur^  u.  s.  w.  Auf 
deo  Gipfel  getrieben  erscheint  diese  Latintsirungssucht  in 
dem  Buche:  'Tentaraen  criticum  in  originem,  derivationetn 
et  formam  linguae  Romanae  in  utraqne  Dacia  vigentis  vutgo 
Vabchicae.  Auclore  A.  Trehonio  Lauriano  [wie  rdmisch!]. 
Viennae  1840 ^  Der  Verfasser  spricht  praef.  S.  LXXI  oifen 
aus:  Turltas  linguae  prima  ßiit  conditio/  Man  werfe  einen 
flüchtigen  Bück  bi  dies  Werk  (vielleicht  S.  117  fgg  ]  und 
man  wird  erstaunen,  wie  wenig  sich  während  so  vieler  Jahr- 
hunderte und  unter  so  ungünstigen  Schicksalen  das  Latein 
in  Dakien  rerändert  hat.  Ein  Walache  wird  erst  lateiniscii 
lernen  müssen,  um  nach  der  Weise  des  Verfassers  Ge- 
schriebenes zu  verstehen;  wer  aber  lateinisch  versteht  und 
walar hisch  lenteu  will,  mag  sich  nach  einem  anderen  llüUs* 
mittel  umsehen. 
29,17—21.  Füge  hinzu: 

Prttncat(ii)  Nicolai  Deila  bas.  di  S.  TVioln  m?.. 

prancaiio  Flor,  (auch  Paris.)  Dig.  279,  17  Mo. 

Praneatm  Freher.  Euseb.  195,  g  SchO. 

27—31. 

padtUes  Honac.  (10.  Jahrb.)  Veget.  R.  M.  99,  10  Bip. 
padaüfus  abend.  94,  13.  112,  20. 
Anm.  Vgl.  pabulamentum  fQr  pafuä,  Gloss«  Labh. 
31,2fgg.  Vgl.  Egger  De  Teiude  de  la  langue  laline  chez  ies 

Grecs  daus  lantiquite  in  seinen  'Memoires  d'hisloire  an- 
ciciine  et  philologic'  S.  259—276. 
39$  20  fgg.  Vgl.  Kretschmann  De  latinitate  L.  Apulei  Madaurensis 
S.  26  Igg. 

29  fgg.  Vgl.  Qnintil.  XII,  x.  40:  'nisi  quae  sH  quotidiano  ser- 
moni  simillima,  quo  cum  amicis»  coniugibus,  liberis,  servis 
loquimur.' 

34, 23  fgg.  Eigenthömiich  abgewandelt  ist  Judas  in  einer  trilinguls 
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von  Tortosa  (Rev.  arcli.  Par.  ii.  s.  II,  346):  ludanti  = 
lovöavt..  =  miiT».  —  Dtivit  Le  antiche  bjiult  lidiiiaiie 
della  proviricia  flol  Pdlesine  S.  35  uiitcrscliciilel  IlyUts,  Hij- 
lalis  (Or.  2584)  von  vkd^o^ca  und  Hylas,  Hylae.  W  ai  uin? 
Derselbe  Nominativ  wurde  nur  verschieden  dekÜnirt.  —  Wie 
man  Nicermüs  statt  Mccroiis,  so  bildete  man  umgekehrt 
aiirti  Nerotis  (1.  IS.  538  (BruDdisium))  sUU  Neronis. 
35.3—0.  Füge  hinzu: 

anietielis  Le  Blant  I.  Chr.  377  (Briord«  615--630  n.  Chr.). 
supenUtiB  Form.  Andegar.  XL. 

3— lt.  Weibliche  NomhiatiTe  in  ^ida  ^  ^is  sind  nicht  selten, 
2.  B.  pnmosdäa  bid.  Orr.  XII»  ii,  14,  Persida  Aethic.  66, 
17.  80,  19  Wu.  -  Vgl.  H,  88. 

14—16.  Jhlüm  auch  Le  Blant  1.  Chr.  449  (Vienne,  573  n.  Chr.). 
460  A  (Saintc  -  Colombe).  Indessen  ist  mir  wenigstens  in 
letzterer  liisihrilt  ('scribsinius  non  grandem  gloriam .  sed 
dolum  filiorum*]  dulum  ~  dolorem  zweifelhaft.  Denn  der 
Tod  eines  Kindes  wurde  nicht  selten  von  diesem  an 
den  Eltern  verübter  Betrug  aufgefassl.  l  ebrigens  verdient 
die  Stelle  des  Snvarn  m  Sidon.  Apoll.  Epp.  V,  m  (S.  321  Ig.) 
ganz  hierher  gesetzt  zu  werden:  'Episcopaius  enim  onus 
verius  est,  quam  honus,  supra  epist.  14.  libr.  4.  et  est 
vetus  dictnm.  qiind  quonimdam  inscientia  immutatum  est, 
qui  honus  Latine  diel  non  posse  crediderunt,  verum  ne  illi 
Amern  erroris  ductent,  honus  pro  honor  dictus  est.  Glossae 
vett.:  *Womi$,  hcnor,  vcfi^  4^Hkf,  dv&ffmxiov." 
Egesippus  IIb.  5.  cap.  23.  In  fine:  ^^Nulla  profecto,  nulla 
*  dignitas  tantum  dolorem  alloTat,  nullus  honus  curat  hoc 
vulnus.",  Sic  ms.,  quem  Paetavio  Senatorl  dedi.  Isidor. 
Üb.  1.  cap.  26:  *^Onus  si  de  onere  venit,  per  o  solum 
scribeudum,  si  de  honorr,  cum  h  aspiratione."  Idem  in 
giossis  mss. :  ^^fionus,  honor,  ilignilas."  Pari  modo  doius 
pro  doInj\  (  I  itibvs  pro  laltor.  l>.  Amin  (^^.  Iil>r.  4.  epist.  18. 
ex  Deuteron.  c«ip.  21 :  "Et  novacula  non  salis  acuta  ne 
faciat  dohtm,  tnarum  exuvias  passionum  al(jue  inanes  sensus 
recidas.''  D.  August,  tract.  in  loann.  5.  de  Nathanaele: 
*'flic  est  verus  Israelita,  in  quo  non  est  dolus,  dolus  non 
dolor  est,  dolus  a  duplicitate  cordis  dictus  est"  Gassiod. 
ep.  39.  Üb.  2:  **Bainea  contra  diversos  dolos  corporis  attri- 
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buta.*'  Sic  vül.  el  meus  vulgatus  tibr.»  quam  lectioDem  posl- 
modom  mutatam  vidi,  uode  Petronius  apud  bidorum  Üb.  5. 
cap.  26:  **Quid  est,  iadiccs,  d!o/ttf?  Dimiruin,  ubi  ali(|ui(1 
facUini  est,  quod  iegi  äolet'^t  alquc  ita  doius  a  Mendo 
dictus  est.  Isidor,  in  Gloss.  inanascri|it.:  **Tttlnus»  dolus,  vel 
animi  dolor     necnon  lahm  pro  Uibor.  Columeila  in  Iiorlo: 

"Ne  lahiis  hausturis  tendenlibus  ilia  vellat.'* 
Sic  vet.  codex  rede,  iiec  est  qjiod  vir  dortiis  siiblritdat 
ex  coiiieclura  latus  loco  labus.  Labi  pro  laboribus  Vej^cik) 
de  rc  veterinaria  Hb.  3.  cap.  23:  "Nam  qua  Iranseimt  in 
labis  el  in  ipso  anhelitu,  inficiunt  univcrsa",  addilum  in 
margiiie;  '^al.  labore",  quod  giossema  esl;  vuigo  iavis  iegi- 
tur.  Ci^m  etiain  pro  coktr  Vet.  giossograph.  ms;  F.  Pitho.: 
**Coiu$,  color." 

lö  fg.  Ossum  ist  altertbömUcli  und  apftüateiniach.  Den  bei  For- 
^  ceUini  angeführten  Stellen  füge  hiniu  Isid.  Orr.  L  zzti,  16. 
19—30.  Füge  liinzu: 

adUndedit  Form.  Andegav.  LU. 

»aiiederii  Ed.  Rothar.  (64S  n.  Chr.)  27,  20  (so  Vere.  Epor., 

baitideni  Cav.  Ma.).  73»  44.  Ed.  Liutpr.  (731  n.  Chr.) 

137,  5.  138.  11.  24.  Ed.  Racliis  (746  n.  Clir.)  159,  9  Ve. 

baUcdercnt  Ed.  Uothar.  73,  53  Ve. 

baitelerint  Epor.  M;«.  Ed.  ilotliar.  19,  45  Ve. 

baUidcrit  Epor.  cliciid.  35,  58. 

battideril  ileioid.  L.  Sal.  XXXVÜI,  4. 

abbaiiderit  ol)oiid.  XIJV,  9. 

{bailcderit)  III.  Text  L.  Sal.  XX.W,  4  l'ard. 
fundedcrU  Ed.  Liutpr.  152,  12  Ve.  (so  J£por..  fmdiderit 

Giudf.). 

incendideni  III.  Text  L.  Sal.  LV,  7  Pard. 

incendederit  Guelf.  ebend.  XVI,  1. 

pendiderii  1.  Text  ebend.  XXIX,  2.  Monac.  ebend.  XXIX, 

4.  L.  Rip.  V,  5.  6.  8. 
'quaerltur,  qua  de  caosa  prandi  et  non  pnmdidi  diea* 

tur'  Prob.  inst.  art.  184,  18  K. 
^respondidi  nihil  est'  Gaper  S.  2245  P. 
In  baitedi,  battcii  (it,  batteUi)  von  battere  hat  die  Analogie 
einen  weiteren  Fortschrilt  hewirkt. 
36, 17  fgg.  Uebcr  franz.  VoUtselyinologiccn  ündeL  man  interessantes 
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b.  Gherallet  Origine  et  fonualion  de  la  laogue  frao^aise 
II,  I.  177-189. 

22— 20  fgg.  Füge  hinzu: 

ProHgenis  VennigUoli  Ant.  iscr.  P«riig.  614,  72. 
3t),  32—37,  11.  Novapolh  sagtuji  »ach  Varj  o  L.  L.  V  I,  58  die  Allen 
%      für  Neapolh. 

37, 2  fg.  Von  lini  i!tHyi}i}/i  atlcli  die  oberit.  Formen  mall,  oreloff, 
vicpnl.  ktugio,  rovercl.- lri»'iil.  hroi  u.  s.  w. 

».  Vgl.  kyiiii-.  Iryhed,  trihct,  korii.  Iribelt  irebaih,  engl,  trevei 
(lUefrrd).  Ori-.  Eur.  S.  431). 

U.  So  äuodecas,  duodecachronos  u.  s.  w.;  s.  De -Vit. 

13.  Das  ireroD,  serpiglio  lial  dem  it.  cerfoglio  w.  s,  w.  gegenüber 
das  V  der  griech.  Form  gewahrt.  Vgl.  auch  die  iL  Neben- 
form cerfugUo, 

19—21.  Vgl.  l^mrim  Paris.  (8.  Jahrb.)  Fonuoat.  131,  25  Ha. 
17—29.  Füge  hinzu: 

ff^ex  {pellici  aehon  Or.  2688},  schlechtere  Schreibweise 
för paelex t=t ndlXtii  s.  Fleckeisen  Ffinfz.  Art  S. 23  fg. 

(pellicere  ;  vgl.  Non.  4,  a,  19  fgg.  G.:  ^Peliceos  a  Graeco 
vocabnio  sigüüjcanliain  sapientcs  iiidexam  pulanl,  quasi 
pclhx,  hör  est,  uL  pallacisi  quod  si  lioc  non  est, 
vana  coiupositio  hominis  videri  potci^t.') 

sacrophago  .fordäo  l'orUig.  Inscr.  662  (Coniiiilii  ifaV 
sacrophagurn  MabilL  lt.  i(al.  S.  224  (Toienünum]. 
sacrofagus  Gioss. 

mciiega=iyyvd^xr}  [in,  iega)  )  Curtius  Der.  d.  sSc  hs. 

€tsOttium  =  o^toviov  (ob)       \     Oes.  d.  Wlss.  Ph.-hist. 

ttrnia  =  aopTifs  (avertere)     J     Kl.  1854  S.  5. 

(npif^a»  (bei  Isid.  u.  in  Gloss.,  die  handschrifUiche  Ueber- 
Hererung:  opifera,  opisfera,  a^fora,  opitphora)  == 
tmfifm,  wie  schon  Hemsterbuis  bemerkte;  s.  Boeckh 
Urkunden  Ober  das  Seewesen  S.  155. 

amanies  —  t^visg  (Taue)  mittetlat.;  war  wohl  sicher 
schon  mlgäriateiniscb ,  da  es  sich  im  It.  (amantf).  Fr. 
[amans],  Sp.  {amanies,  aman(iUos) ,  Pg.  [amantithos] 
findet;  s.  Boeckh  a.  a.  0.  S.  150  fg. 
38,  1  fg.   Anklang  an  (res  ist  auch  erzielt  worden  durch  Um- 
stellung des  r  in  it.: 

Trieste  =  TreieUa  Guido  460,  4,  461,  5  PP.  s=  Tregeste 
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Geogr.  Rav.  255,  9  PP.  ebend.  257,  5  = 

Tergeste. 

Trivigi  (Trevtso)  =  *J^r^ichm  seu  Tar^skm*  Gcogr.  Rav. 
257,  11  PP.  'TarbisUm,  quict  TrOnaum  dicilur'  ebend. 

lrahi(iiimGuh\o4U,  10  PP.  l>aZ/^«//i  ebeiitl. 
459,  19  =  Tarvisium.  I' 
4 — 2fi.  Bei  der  Bildung  folgciuler  Formen  sclieinen  ^v^lH(lo^- 
liarpr  Wrise  Ableitungen  von  äicere,  wie  indicium,  inäicina, 
iuäicium,  iuiidicina,  mitgewirkt  zu  haben: 
lapidicma  neben  lapicidina. 

eorpotUdna  (pMauUXxfi^)  Glösa.  Pbilox.  (ffir  corpo- 
ridäa). 

omidicnm  Epor.  Ed.  Liutpr.  145,  40  Ve.  (so,  wenn  ich 
nicht  irre,  auch  in  Hdss.  d.  L.  Sal.). 
Oder  war  die  Folge  c  angenehmer  und  bequemer,  als 
die  e — d  (vgl  iL  firadieh  neben  fraeido)t  Oder  machte 
sich  im  letzten  Falle  die  Analogie  der  hSuflgen  Adjekttva 
in  '•icius  (romanisch  auch  Substantlva  in  *-icius,  ^^icium) 
geltend,  wie  in: 

Ititnmicium  Ciiclf.  L.  Sal.  XLJV  * 
lt.  ladroncccio,  sp.  ladronicw,  pg.  iadroi^,  pr.  inuoins.^/. 
J.ah'fK  inium  war  dem  Homaneii  eine  iinverständliclie,  lalru' 
nicium  eine  vollkommen  (iureiisi*  lilii:r  I  urm.  Diez  Gr.  11,294 
zählt  it.  ladroneccio  geradezu  unter  die  Neubildungen.  — 
Ein  Volkswitz  scheint  das  von  Prise.  II,  114,  3  U.  Oonat. 
392,  20  K.  Consenliiis  S.  16  Cr.  Auguslin.  De  gramm.  Nov. 
patr.  bibi.  1,  n,  181  als  Beispiel  der  Buchstabenversetzung 
angef&hrte  dUpikina  fikr  disdpihut  (düplicinis  Dsnnst. 
Augnst.  de  dial.  13,  l.  di^icma  Kod.  Sorac.  Plaut.  Gist  I,  i, 
18)  zu  sein.  —  GeliArt  unter  dieselbe  Kategorie  etwa  auch 
trottsgndatur  Bern.  Euseb.  193,  o  fttr  strangulaturX 

25.  Vgl.  senipede  Amand.  Euseb.  2,  1  (so  Schöne  i.  T.). 

!t2 — 84.  OeUmtrü  schon  in  einer  Inschrift:  Le  Blant  I.  Chr.  371 
Genf).  Octembre  auch  altfr.;  Mitteirorm  wal.  Ociomvrie. 
39,  1.  So: 

(senixtnt)  III,  \      L.  Sal.  LVIfl,  2  Pard. 
senexira  Guelf.  cbcud.  LXI. 
4.   Lies:  *sencster\ 
39,  28 — 40,  7.  Das  Prinzip :  ^Schreibe,  wie  du  sprichst'  hatte  schon 
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bei  den  RAmern  seine  Verlbeidiger  und  Anfechter.  Quintil. 
h  30:  *Ego  (Disi  quod  consuetudo  obünuerit)  üc 
scrlbenduin  quldque  hidico,  qwmodo  «onaL*  Vel.  Long. 
S.  3219  P.:  ^iDgredienti  mihi  ratiooein  scribeodi  occurrit 
statim  iu  quosdam  ceosuisse,  esse  scribendum,  ul  loquimur 
et  aadimus;  nam  IIa  aane  ae  habet  nonniuiquain  Torma 
enuntiandi,  ut  litlerae  in  ipsa  scriptione  positae  audiantur 
eiiiiuLialae.  Sic  cnii«  cum  dicitur:  **tfhim  ego"  et  **om- 
nium  optiiniiii) illum  et  omnium  aeijue  tt'i  iiiiuaui  iiec 
lamen  ex  enuiitintione  apparet;  cum  dicimus:  "A/c  est  Ule", 
untim  c  scribinius  et  duo  üiidinnis.  —  Kii^o  scrihemlum 
esl  per  duo  c:  "//orc  erat  aiuia  parens aiit  couliteiidum, 
quaedam  aliter  scribi ,  aliter  enuntiari.'  Dcrs.  S.  2222 :  'Ac 
plerisque  superiorum  in  primitivus  et  adoptivus  hi^  nomina 
per  17  et  0  scripta  sunt,  BcUicet  quia  sciebant,  vocales  iiiter 
se  ita  Gonfandi  non  posae»  ut  unam  Bylbibam  non  faciant. 
Apparetque  eoa  hoc  geoua  nomiDum  aliter  acripeiaae,  aliter 
enantiaase.*  Ders.  S.  2235:  unde  fit,  ut  aaepe  aliud 
scribamua,  aliud  enuntieniiia,  aicut  supra  locutus  suni/ 
Corout  b.  Casaiod.  S.  2283  P.:  «Noniiulli  putant  aurlbua 
deaerviendoiii  atque  Ita  scrlbendum,  ut  audllur.  Est  enim 
fere  cerlamen  de  recta  scriptura  in  hoc,  utrum  quod 
aiulimus  au  quotl  scribi  oportet,  scribeiiiiuiu  sit.  Ego  non 
onuiia  auribus  dederim.*  Papir.  b.  Cassiod.  S.  2292  P.: 
*Sed  Velins  Lonaus  per  rationem  praesumptam  decipi  eos 
putat,  (jiii  j>rmi/ivtis  et  adoptivus  et  nu/nnuttivus  et  alia 
per  V  et  0  scribunt.  Nain  aliter  scribere  et  aliler  pro- 
DUDtiare  vecordis  est;  cum  eoiui  per  o  scribant,  per  u 
pronuntiant.'  Von  der  Veränderung  der  Orthographie  ban- 
deln viele  Grammatikerstellen ;  am  besUmmteaten  spricht 
sich  Serv.  i.  Aen.  1»  616  aus:  ^Jpplieat  secundum  prae- 
sentem  usum  per  ä  prima  syllaba  scribitur;  secundum 
anliquam  aulem  orthographiam  —  per  p**  Ueber  römische 
Rechtschreibung  Im  Aligemeinen  Bergk  Ztscbr.  f.  Alter- 
thumsw.  1852  S.  335  fgg.  Er  ssgt  u.  A. :  *Die  Bemfibuogen 
der  Grammatiker  suchten  allmiblich  dieser  Verwirrung  ein 
Ziel  zu  setzen  und  so  bildete  sich  mehr  und  mehr  eine  ge- 
wisse herrsclieude  Ortbograpliie  aus,  die  jedoch  im  Laufe 
dar  Zeit  luit  dem  Wechsel  der  Aussprache  immer  wieder 
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Abänderungen  erlitt;  ausserdem  gab  es  Punkte  genng»  wo 
die  Grammattk^  selbst  nicbt  zu  einträchtigem  Urtheil  ge- 
langten und  so  woblthätig  anch  im  Ganzen  ihre  fiemöbun* 
gen  wirkten,  so  konnte  es  nidit  fehlen,  dass  aus  Grille  oder 
Unkunde  manche  entschieden  falsche  Schreibart  von  ihnen 
emprotilen  ward.'  Ebend.  S.  339:  *Da8  Streben  nach  Weich- 
heit der  Aussprache  wirkt  daher  auch  immer  entschiedener 
auf  die  Sclircihart  ein;  Caesellitis  sagt  ^^eradezu:  "Nobis 
iam  [bei  l*ut8ch  tameti]  decor  lenitas  obliaenda  est,  quae 
maxiniUB  fnictus  e&l  levitaüs  \\m  Putsch  latini  sermonisy*, 
iindl^apirianus:  "Nos  aufem  ««t  ad  brevilaleni  festinavimus 
sfribendi  et  illam  jini^nieiliin  rii  limnro  maluunus.-* 

41.  Lieber  Vulgärlatein  sprcdieu  noch  u.  A.  Gcppert  Deber  die 
Aiisspr.  d.  Lat.  im  alt.  Drama.  Fröhner  im  Berichte  über 
lateinische  Epigrapbik  Pbilol.  Xllf,  165  fgg.  Le  Blant  Inscr. 
clirel.  de  la  Gaule  II.  pref.  S.  CXVl-OXXI.  Wutlke  Die 
Kosmographie  des  istrier  Aithikos  S.  GVlil  fgg. 

41»  39—42,  II.  ^Berhtinger  De  llngua  Romaua  rustica  [und  zwar 
*qua1is  antiquiore  tempore  fuerit*  S.  1]  quaestbnum  gram* 
maticamm  particula  I.  GlQckstadt  1865'  enthält  nichts 
Neues.  Es  wäre  gut,  wenn  man  nur  dies  von  einem 
anderen  Programme  sagen  könnte:  ^Böhmer  Die  lateinische 
VnlgSrspraclie  Oels  1866.'  Unser  Landsmann  hat  dem 
Franzosen  llispal  durch  nur  29  Seiten  den  Mang  ahgclauren. 
I'rolMMi  des  Stils:  *Neben  beiden  \sermo  urbanus  und 
sermo  rmficus],  doch  mehr  dem  sermo  rusticus  angc- 
intrend,  bildete  sich  eni  sermo  caatrcnsis  und  ein  sermo 
nauirruf!  ans'  (S.  1).  ^Dass  diosc  spätere  Volkssprache  in 
vielfacher  Beziehung  der  Worte  und  Formen 
die  Mutter  des  Italienischen,  aber  auch  des  Spanischen 
und  Portugiesischen,  sowie  theiiweis  des  Französischen 
geworden  ist,  lässt  sich  an  einer  Reihe  von  Beispielen 
nachweisen'  (S.  6).  Proben  der  Wissenschaillicbkeit:  Ge- 
sprochen wurde  für  d  In  Mus  »  adiUu'  (S.  10),  Yren- 
dere  fflr  franse*  (ebend.),  *fQr  degulare  deffvn^re*  (S.  12), 
'für  molHio  muniHo*  (ebend.),  *mi^are  för  nygari*  (S.  13) 
aci(umt=staMum  (S.  17).  Probe  der  Kenntnisse:  *hn  Gast- 
mahl« des  Trimalchio  folgt  nber  Büchlcr  [so  immer]  vor- 
zugsweise dem  Codex  Traguriensis'  (S.  10).  Ausserdem 
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fehlerhafte  Cilate,  obsolete  Citinvcisc  i  CImrisitis  nach  Liiide- 
mann),  Druck-  oder  Scbreibfehler.  Kndlich  eine  kostbare 
Entdeckung:  *Das  Wort  siriga  (Heuschwaden)  sprach  man 
nach  Angabe  des  Festus  hi  der  Hundart  der  Patavlner 
stregia  aua;  die  Form  9lrega  würde  dem  latdoischeo 
Bauerndialekte  angehören,  sodass  also  nur  die  Einschaltung 
eines  t  Tor  4<sm  a  eme  EigenthAmllchkeit  jenes  vielbe- 
sprochenen, aber  wenig  erkannten  [ja !]  patavinischen  Idioms 
sein  wfirde'  fS.  17)  —  T  —  S.  Forcell.:  *STR1ga,  at%  f. 
I'atovini  viilgo  siregia  dicuiit.  Festus:  ^^Slrigae  appellahari- 
tur  oidiiics  reriim  inter  se  continuatc  coolocalaruin:  a 
stringendo  diclae." 

42,26.  An  dieser  Sti  lle  hatte  ^l'Msseratius  De  lilerarum  inter  se 
cognaiione  et  permutatlone  Paris  KKKi'  wenijjsteiis  erwähnt 
werden  müssen.  Dies  Buch  zerfällt  in  einzelne  Abschnitte, 
wie  delritum',  *Ae  in  u.  s.  w.,  welclie  meist  aus  den 
Glossen  des  Labbaeus,  doch  auch  aus  Inschriften  ent- 
nommene Formen  ohne  weitere  Erklärung  enthalten. 

42  fg.,  Ann.  Eine  Kritik  von  Rlspals  Schrift,  die  sich  —  wie  nicht 
anders  mdgttch  —  Ton  der  mdnigen  wenig  unterscheidet, 
hatte  schon  Gorssen  in  Kiihn's  Zischr.  XIV,  279  fgg.  ge- 
geben. 

45, 30  fgg.  Auch  Pfarona  (*Attenenze  della  Ungaa  Friulana  dato  per 
chlosa  ad  una  tscrizione  del  Mdll  Udfaie  1869^  ist  der 

Ansicht,  dass  aus  der  uranfangliclien  romischen  Volks- 
spraclie  sich  das  klassische  Latein  cniporgehohen  liahe,  das 
spAter  erloschen  sei,  wahreFid  jene  in  den  romanischen 
Sprarlien  furtlebe.  Etwas  pai  adox  sagt  er  S.  24:  'Ed  in 
prima  farile  acfori-ersi  che  la  lingua  del  Friuli  e  tntle 
le  allre  nobili  ed  ignoliili  sue  sorelle,  comunemenle  crediite 
neo-iatioe,  sono  ben  lungi  dal  dovcr  riconoscerc  la  latina 
per  madre.  Rieche  si  delie  spoglie  di  quella,  hanno  perö 
tutte  caratteri  spedfici  che  ne  smentiscono  la  maternila.' 
47.  Den  Auseinandersetzungen  Littr^'s  in  seiner  ^liistoire  de  la 
langae  francaise  Paris  1863'  über  den  Ursprung  der  roma- 
nischen Sprachen  geht  diejenige  wissenschaftliche  Schfirfe 
und  Klarheit  ab,  die  sich  von  einem  Manne  seines  Namens 
erwarten  läset  Er  wirft  sich  I,  96  die  Frage  auf:  *Ge8 
laogues  sont-elles  une  alt^tion  du  btin  MH,  ou  bien 
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ont-elies  des  racines  plus  profondes  el  proviennenl -Vlies 
du  parier  popu)aire  qui  avail  cours  parallelenteat  a  celui 
des  dasses  Bup^rieoreB»  de  sorte  qu'il  faudrait  voir  dans 
ces  langues  non  pas  unc  corruption  du  lalin  litt^aire»  niais 
un  d^veloppement  du  iaiin  vulgaire?'  Naehdem  er  S.  96 
—104  die  Meinung  von  Max  MOUer,  ^ue  lea  langues 
romanes  aont  du  latin  parl6  par  des  Germains',  daliin  re- 
duzirt  hat,  ^qu'une  influence  gennanique  s'eat  fait  sentir, 
non-seulement  dans  i'introducüoa  d*UQ  cerfcaia  nombre  de 
mots»  mais  aussi  d'un  certaln  nombre  de  tournures  et  de 
loculions',  geht  er  zur  Beanlworlung  jener  Frage  über. 
Aber  stall  aiil  das  'woraus  sind  die  romanischen 
Sprachen  entstanden?'  legt  er  auf  das  Svie?'  den  Haupt- 
nachdruck, indem  er  verkennt,  dass  —  wie  wir  schon 
oben  {I,  521  nul  ilulen  —  lür  die  historische  Zeit  Sprach- 
verfall und  Sprachentwickeluiig  idenliscl»  sind.  Er  weist 
beide  Theorieen ,  die  der  KorrupUou  und  die  der  Evolution, 
zurück.  Jene  kann  die  Entstehung  des  Artikels,  des  zu- 
aammengeseUleD  Präteritums,  des  Konditionals,  des  Futu- 
rums» des  Adverbiums  in  -menle,  ment  nicht  erkliren 
(S.  105 — 107).  Diese  ^ne  lient  pas  assez  compto  des  M' 
nemenCs  politiques,  et  atlribae  ä  l'^rolution  hislorique  pius 
de  nmplidt^  qu'elle  n'en  a  eu  reeliement'  (S.  108).  Beide 
Faktoren  wirken  also  nebeneinander  auf  dassdbe  Objekt 
(S.  110  fg.:  *0n  ne  peut  refuser  d'adroettre,  qu'ä  d*un 
d^doppenient  qui  est  incontestable ,  il  y  a  eu  une  cor- 
ruption qui  ne  l'esl  pas  nioins').  Wenn  sie  aber  wirklich 
entgegengesetzter  ZSatur  wären,  so  wäre  dies  nicht  mög- 
lich; sie  würden  sich  paralysiren.  Folglicb  scheinen  sie 
nur  entgegengesetzt;  sie  sjud  nberbanpt  niclit  anders  ver- 
schieden, als  unter  versrhiedenem  (lesirbUipunkt.  Nirgends 
ist  Gewinn  ohne  Einbusse,  nirgends  Einbusse  ohne  Gewinn. 
Allein  Liltr^  gelangt  nicht  einmal  nachträglich ,  durch  ein- 
fache  Schlussfolgeruttg,  zur  Erkeuntniss  des  oben  ange- 
ffibnen  Grundsatzes,  der  ihm  im  Voraus  l>ekannt  sein 
musste,  sondern  springt  zu  einer  der  wunderbarsten  An- 
schauungen ab  (wir  könnten  den  Ausdruck  *FiIiationstheorf  e* 
gebrauchen)  S.  110:  *Mais,  pour  le  latin,  rien  de  pareil. 
II  s'altÄre,  sans  doute,  Ii  ia  flu  de  Tempure  et  apres  l'ar- 
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rifie  d«s  barbares,  et  le  »tyle  de  Gregoire  de  Tours  est 
bien  loio  de  la  puretÄ  de  Tite-Llve;  mafs  enfin  c'est  da 
Jatin  et  nuUemeiit  iine  des  langues  novo-latines.  Pids 
tont  h  coap  il  disparait»  et  Ton  voit  serlir,  Gomme  de  des- 
sous  terre,  chacun  des  tdiomes  auxquels  11  a  dornii  nafs- 
sance.  II  meurt  brusquement  et  99n9  m  transrorroer.  de 
sorle  que  ces  langues  secondaires  ne  peuvenl  en  etre  con- 
siderees  comme  la  Iransformalion  ou  l'^pHiision.  11  y  a 
exlinction  de  qui-kjae  cliosi-  tl'ancicn  et  naissance  de  quel- 
que  chose  de  nuuveau.  Pendant  que  le  latin  avail  ueu 
existente  qui  de  joiir  en  joiir  cessail  d'avantage  d  t  lre  reelle, 
il  se  formait,  parmi  les  populations,  un  parier  qui  eu 
differaii;  mais  ces  populations  afaient,  au  milieu  d'eiles, 
les  barbares  qui  influaient  Sur  ce  parier;  leur  patois,  car 
c'esl  le  mot  dont  il  faut  se  servir,  ^tait  d^aigni  de  la 
gent  ietiree;  et  l'esprit  de  colture  avait  baiss^  de  tout  poInt 
parmi  elles.  On  n'est  donc  pas  autoris^  ä  dire  que  le 
latin  s'est  coDtinu^  dans  les  tangoes  nouvelles;  il  est  raort 
•  Sans  se  d^elopper,  mais  il  est  mort  en  laissant  des  en- 
fants,  des  bdritlers;  ce  qui  n'est  pas  la  m^iue  cbose, 
DoU>ns-le  bien.  que  se  traosfonner.'  Kurs:  Die  lateinische 
Sprache  bekam  ein  Kind ,  das  ihr  nicht  einmal  alliu  ihnlich 
>var,  und  starb.  Schleicher  hat  nachgewiesen,  wie  schielend 
di(;  Ausdrucke  *3Iulter8prachc*  und  *  Tochtersprache'  sind, 
da  durch  dieselben  niclit  zwei  verschiedene  Sprachen,  son- 
dern dieselbe  in  verschiedenen  Phasen  ibrer  Enlwickelung 
bezeichnet  werdp.  Und  Littre  behauptet  ausdrucklicb ,  es 
sei  etwas  Anderes,  ob  eine  Sprache  ein  Kind  hinterlasse 
oder  ob  sie  sich  umgestalte!  Warum?  Dürfen  wir  den  ge- 
setzmässigen  und  allmählichen  ForUcbritt  einer  Sprache 
laiignen.  wenn  derselbe  nicbt  für  uns  erkennbar  ist?  Und 
fehlt  es  denn  so  gans  an  Belegen  f&r  die  stufenweise 
Weiterbildung  des  Latein?  leb  verweise  anf  die  in  diesem 
Buche  niedergelegten  Untersuchungen.  Ferner,  wie  denkt 
sich  Utlr^  jenen  Zeugungsprozess?  *Unter  dem  Volke  bildete 
sich  ei«  vom  Latein  verschiedenes  Idiom.'  Aber  woraus? 
Doch  aus  dem  Latein  und  swar  nicbt  pidtillch,  sondern 
nach  und  nach.  Es  lag  nahe,  dieses  spftte  Patois  als 
direkte  Fortsetzung  des  seriiio  rusiicus  der  früheren  Zeilen 
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aufzurassen.  Dagegen  sträubt  sich  Littre  S.  36  fg.:  *line 
autre  hjpothdse  a  et^  de  suppos«r  que  les  languea  romanM 
provenaieot  d*ttD  certain  latin  ruaüqae.  Si  par  lä  on  a 
voulu  dire  qu'au  momeDl  de  la  desorganiaation  ce  fnt  la 
langite  populaire  qui  prevalut,  on  a  raidon.  Mais  si  Ton 
entend  que  le  patois  laün,  qui  ae  parlait  saus  doute  dans 
les  campagoes  ail  temps  d'Angoste  et  de  ses  succeaseurs, 
est  plus  partiGuliirement  l'origine  du  roman,  c*est-&-dire 
que  les  mols  bas-lalins,  tels  que  cupidiiare,  hominaticum, 
coratkiun,  elaieul  dans  le  patois,  je  rrois  qu'on  est  dans 
l'erreur.  En  general  fcs  forines  du  has- latin  sont  des 
formes  qui  allongent;  par  celn  «  lies  isidiquent  que  les  popu- 
lalions  qui  les  avaient  creeis,  et  qui  s'eii  scrvaient,  avaieiit 
perdu  le  sens  des  formes  plus  courles  et  plus  analogiques 
qui  elaient  propres  ä  la  latinite.  Or  un  patois  (on  n  a 
qu'ii  le  voir  par  nos  propres  patois)  n'a  pas  ce  caraclere, 
et  U  tient  plus  de  1  archalsme  que  de  toute  autre  chose, 
tandis  que  ces  formes  alloog^es  soot  u^ologiques,  etaot 
dict^es  par  la  n^ceasitd  d'assurer  le  sens  des  mots  qui 
s'obscurcH.  Ces  conditions  reporteni  dooc  le  bas- latin» 
noQ  Ii  des  patois  oü  les  teudanees  auraient  et^  pluldt  ar- 
cbalques,  mais  Ii  la  corruption  qu'eDtralna  le  m^lange  des 
popiilalions.'  S.  III:  ^Quant  k  lall^gation  que  les laogues 
romanes  proneooent  du  parier  populaire  qui  avait  cours, 
h  cute  du  latin  litteral,  d^s  les  plus  beaux  temps  de  la 
Iciiigue,  lela  iion  plus  a'est  vrai  que  daiis  des  limites  assez 
etroites.  Saus  duute,  elles  ont  des  iraces  du  parier  popu- 
laire; mais  j'ai  dejh  rappele  que  cc  parier  avait  souvent 
un  caractere  de  ucologismc  incouipatible  avcc  laliegalion 
dont  il  s'agit.'  8.  115  fg.:  *En  resume,  si  l'on  soutient 
que  les  langues  romanes  proviennent  du  parier  populaire. 
U  faut  distinguer  et  pr^iser.  Ce  parier  populaire  etait 
reoipli  de  n^ologismcs,  soit  dans  les  niots,  seit  dans  les 
formes;  il  avait  donc  lui-m^me  subi  le  coup  des  circon- 
staoces  sociales  d'alors,  et  on  ne  peut  le  coostd^rer.  sauf 
certaios  cas  d^termlnte,  comme  le  representant  du  ?rai 
parier  populaire  arant  le  temps  de  la  dtedence  de  Tem- 
pire.'  S.  247  fg.:  *D'autres,  vu  la  condition  particuliörement 
populaire  des  langues  romanes,  ont  admis  qu  elles  nous 


Digitized  by  Google 


^  19 


repr^eotaieDt  surtont  le  parier  du  peuple  dans  la  latiolt^, 

et  qu'il  etait  arm^  \h  ce  qnl  arriverait  par  exerople  chez 
nous  si  une  calastrophe,  substiliiant  des  barbares  aux 
classes  superieurus,  et  (uanl  la  langue  litleraire,  ne  laissait 
prevaloir  que  Celle  des  classes  non  leltrces;  on  verrait 
surgir,  en  ce  cas,  toules  surles  d  archaismes  qui  sonl 
frappes  de  decheance,  mais  non  d'uubli.  II  y  a  du  vrai 
dans  Celle  opitiiüu;  mais  il  s'en  faut  de  beaucoup  qu'elle 
contienne  tout  le  vrai.  (^r  Ics  idiomes  novo-laUns  inoii- 
treot  des  traces  evidentes  d'nn  neologisme  qui ,  saus  doule, 
etait  pofMaire  lora  de  leur  formalion ,  mais  qui  ne  se  rat- 
tache  en  rieo  aux  archalsmea  de  la  vieille  latinite;  n^lo- 
gisine  qui  ae  manireste  non  seulement  dana  lea  mots»  mata 
ausai  dans  les  formes»  dana  les  tournurea,  dana  lea  aigni- 
ficationa.'  Die  Beziehung  zwischen  dem  Patois  der  apftteren 
und  dem  der  früheren  Zelt  wird  hieraus  nicht  klar;  dieses 
hat  sich  nicht  zu  jenem  fortentwickelt,  sondern  nur  ein- 
zelne Spuren  in  ihm  zurückgelassen.  Also  kurz  nachdem 
dieses  ausstarb,  erwuchs  jenes.  Ist  denn  der  Charakter 
des  Archaismus  mit  dem  des  Neologismus  für  dieselbe 
Sprache  —  noch  rlazn  wenn  es  sich  um  verschiedene 
Perioden  üerst'll)Lii  handelt  —  so  nnvereiuljar"?  Lud  ist  denn 
wirklich  das  Hustiklateiii  z.  Z.  d.  Augustus  frei  von  Neu- 
bildungen^ Liebrigens  ist  Littre  in  BetrelT  der  verlängerten 
Formen,  die  er  als  neologistisch  bezeichnet,  im  Irrthum» 
wir  finden  dergleichen  schon  hei  archaischen  Schriftstellern. 
Schmilinsky  sagt  in  der  oben  erwähnten  Disaertation  S.  3: 
*ln  Romanicis  [Unguis]  autem  saepiasime  yoces  oh  eam  cau- 
sam ampliflcari  constat,  nt  ne  nimis  eztenuentur;  velut  Toca- 
bulum  mhtae  termlnatione  detracta  propter  brevitatem  Un- 
guis Romanicis  paene  inutile  factum  augetur,  ut  inrenimua 
apud  Plautum  minadae,  frg.  menaee,  ital.  mmacda,  hiq>. 
amenaza,*  Die  Vorliebe  für  die  Deminutivendungen  ^uhis, 
-eins,  die  Im  Romanischen  ihre  Terkleinemde  Bedeutung 
meist  verloren  haben,  war  der  Volkssprache  seit  den  ältesten 
Zeiten  eigenthümlich  (Schmilinsky  S.  34  igj^.-  ;  lur  bdius, 
ehrius  wandte  Plantns  bellatus,  cbnacus  an,  die  beide  im 
Roiiicini^Ltien  forllebleii;  u.  s.  w. 
51,11.  Die  i'  orm  maxoma  isl  nicht  als  allgemein  -  plebejische  zu 
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betrachten;  sie  gebörle  dut  ein  oder  dem  anderen  Dialekte 
an  (8.  II,  225).  Es  fehlte  mb*  für  den  Fall  5)  an  einem 
durchaus  passenden  Beispiel. 
53,7 — ^10.  Füge  hinzu: 

Isid.  Orr.  I,  xx?i,  15:  *Jlfaximu$  an  maxumus  et  si  quae 
sunt  similia  qualiter  scribenda  sunt,  quaesitum  est.  Varro 
tradidil'  u.  s.  w.  [me  bei  Cassiod.). 

54,  A lim.  Man  vergleiche  Vcl.  Long.  S.  2235  P.:  'Ilaqiie  audimus 

(liiosdam  plena  omni  syllaba  quoi  et  iit*ei  pro  rui  et  tibi, 
qiiod  mullo  vitiosius  esl,  quam  si  lenuilalem  t  lillerae  cu- 
stodirent.' 

55,  Aniu.  Ribbeck  Prolegg.  ad  Verg.  S.  250fg. **)  sagl:  'Eundem 

ex  Flinianis  codicibus  Veronenni  et  Vindobonensi  [dieser 
vielmehr  des  I Jvius]  errorcm  excerpsit  Schucbardtius,  quem 
non  procul  abesse  videtur  quin  ex  Aboriginuni  nescio  qua 
consuetudine  cum  Monlo  repeteL'  Aber  ich  ircie  an  der 
betreffenden  Stelle  gerade  gegen  Mone  auf;  die  Verwech- 
selung der  Schrift  zeichen  N  und  5  befremdete  mich 
deswegen,  well  zwischen  beiden  nicht  die  geringste  Aehn- 
licbkelt  berscbt  Jetzt  scheint  mir  dieser  Schreibfehler 
(vgl.  Vestas,  egestes  im  Medic.  d.  Virg.)  in  der  jinüzipation 
eines  folgenden  S  zu  bestehen. 

r>6. 11—15.  Vgl.  oben  zw  I,  39. 

28.  Lc  Biant  1.  Clir.  <3G7  A  bietet  Stefanvs  in  dieser  insclirili, 
die  übrigens;  nach  ilioi  aus  dem  Jahre  bJ2,  n.  Chr.  ist. 

69,17.  Lies  *nY/'  stall  'vili\ 

61,27—29.  Mit  VVullke  Die  Kosmograpliie  des  L^slrier  Ailbikos 
S.  (-1X  fg.  kann  icb  nicht  übereinstimmen:  '"Auf  diese  Welse 
spaltete  sich  die  lateinische  Sprache  und  erhielt,  abgesehen 
von  den  übrigen  romanischen  Sprachen,  zwei  lebendige 
Fortsetzungen :  die  Volkssprache  —  und  zweitens  die  über 
Europa  verbreitete  Kirchen  -  und  Gelehrlensprache,  welche 
dem  alten  Lateine,  nach  dem  sie  foKwfihrend  sich  modelte, 
näher  stend.  Auch  dieses  Latein  war  eine  lebendige 
Sprache:  erst  als  Petrarca  die  Sdiönheit  des  Ausdrucks 
ganz  in  der  Nachahmung  der  Klassiker  sah,  seit  die  Schrift* 
steller  Phrasen  aus  Gcero  und  LIvlus  heraussuchten  und 
zusammenlasen,  um  zu  schreiben,  erst  damals  ist  das 
Latein  in  diesem  Zweige  abgestorben.    Die  Giceronianer 
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haben  es  gelAdtel.  In  Bembo's  Munde  ist  Lalein  eine  lodle 
Sprache,  wie  es  todt  Ist  in  den  Prograninien  und  Disser- 
tationen nnserer  DolKloren»  Itochanten  und  Relitoren.  Ob 
das  liStein»  welches  der  andere  Bacon  im  Nomn  Organum 
handhabt,  nicht  noch  Leben  in  sich  hat,  darfibor  möchte 
ich  nicht  entscheiden:  aber  ganz  '^cw'm  hat  das  Latein 
eines  Eichstädt  Nitiils  von  Leben  mehr,  von  Alheiii  in 
sich?  fch  gebe  zu,  dass  das  Latein  im  iMiUelallcr  eine 
aniit  1 1  ilolle  spielte,  als  in  der  Neuzeit;  aber  darum  war 
es  noch  hei  Weitem  keine  lebendige  Sprache. 

62, 17.  Auch  in  flamburij^  sagt  man  'Missingsch';  der  Ausdntcli  ist 
wohi  allgemein  plattdeutsch. 
23  fgg.  Eine  eigenthömliche  Verschmelzung  klassischer  und  vui^ 
gärer  Schreibung  finden  wir  im  Goth.  Ev.: 
draghma$  3a^,  b.  20. 
^hraphrnam  ehend.  21.  333.  a,  9. 

^  90^32.  Da  Scliio  Le  antiche  iscrizioni  trovate  hi  Vicensa  S.  46 
liemeritt  su  der  Form  maxxemo  in  einer  Inschrift  von  312 
«  n.  Chr.:  **Ciii  non  sente  che  lo  scarpellino  in  quel  doppto 
X  Tolea  esprhnere  Ii  due  S  ch'egli  sapea  di  pronunziare 
in  queila  voce?** 

64,  '2\h  Sind  die  Strasshurger  Eidformeln  wirklich  der  älteste  roma- 
hisclie  Text,  den  wir  besitzend  iSein,  sondern  Sardinien 
bietet  uns  einen  Alleren.  Pietro  Martini  lial  unter  dem 
Tilel  'Pergamcna  di  Arborea  Cagliari  1846'  ein  Perj^amenl 
veröfTentüchl,  dessen  Schriflzüge  auf  das  Ende  «les  14.  oder 
den  Anlang  des  15.  Jahrh.  hinweisen  (S.  2oj  imd  welches 
Briefe  und  i'oesieen  enthält.  Unter  ersteren  heündet  sich 
einer,  der  ohne  Zweifel  aus  dem  Jahre  1364  stammt  (S.  17). 
In  diesem  gibt  Torbenu  Falliti  dem  Mariane  IV.,  Richter 
von  Arborea,  unter  Anderem  einen  Auszug  Mllorum  frngmen- 
torum  scripturas  Saltari  et  Othocoris  Gallure  iudicum  [jener 
ungefidir  von  106O--1O9O,  dieser  um  1112]  continenüum 
originaliter  existenliuro,  ut  alias  dizi,  apud  honorabilem  Gun< 
narium  Brontero  presbitemm  Terrenove*  (S.  34).  S.  39  fg.: 
'Oeficiunt  Vil  folia  et  transil  ad  C[LXVII  zu  ergänzen]  in 
quo  continetur  quoddam  fragmentum  permaxIme  iectioni 
difiicUe  set  attentionls  dignum  quod  continet  parlem  unius 
liiere  cuiusdam  epiiscopi  cuiub  ccclcsia  iguoratur  in  mullis 
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locis  vaeaiis  prorsus  quia  originale  esset  tempore  corroiQm 
alqne  deffectans  qiiod  pertinet  ad  aanum  DCCXXXX  ut 
ecc«  — Und  nuD  folgt  der  sehr  fragnaeotariscbe  Teil  d. 
8.  Jahrli.,  den  wir  also  aus  4  Haod  ertiaUen.  Wie  Dalle 
attcb  die  Sprache  dieses  Denliinals  dem  Latein  noch  steht, 
so  ist  doch  schon  in  ihr  der  Charakter  des  Sardiscben*) 
bestimmt  ausgeprägt  und  zwar  der  des  logudorestscheo,  nicht 
dts  campiiiaiiesiäclitu  oder  cagliai  ilauischeu.  Mau  vgl. 
altsard.  logud.  cagl. 
.   /i(/W6   =   /izos    =  fillusi, 

mageres     muzeres  muiieris, 

iios  tios  zius, 

pobuiu       pobuiu  popuJu, 

berlfegues  berv^kes  brebm 
u.  8.  w. 

Marlini  sagt  S.  165:  'Attalcbö  in  queila  lingua  sardesca 
de!  secolo  VlII  mi  paro  di  vedere  ii  iatino  rustico  cht 
in  Sardegna,  inngo  la  dominazione  romana,  si  era  coli' 
andere  degli  anni  formato,  e  Canto  piü  si  era  aUonlanato 
ddi 'illustre  idioma,  quanto  pid  questo  steseo  awa  dege> 
nerato,  ed  andavano  discostandosi  t  tempi  dl  queila  domina- 
zione/ Ein  anderer  Kodex  des  15.  Jahrh.  enthSlt  die  Kopie 
eines  sardinischen  Schriftstücks  aus  dem  9.  Jahrh.  Dieses 
Sardisch  ist  aber  noch  sehr  inil  I.atcinisch  durchwebt,  wie 
folgende  Proben  zeigen  mögen:  Tbe  est  ipsu  templu  de 
ipsa  Torlima  el  ipsu  templu  «Ii  I5(  uns  uominatu  de  ipsos 
archileptos'  l'be  est  ipsu  Palatium  magnu  de  delii  i  is  dt' 
ipsu  rege  Herkule,  et  ijjsu  anphiteatru  et  Capitoliuai  et 
alteras  magniücentias?  Prob  dolore!  Coraodo  reslant  ipsas 
petras  el  paucas  domos  et  paucas  turres  ki  phis  sunt  spe- 
luncas  in  ipsos  montes.  0e  tantos  edi&cios  solu  restant 
ipsu  ponte  de  ipsos  Romanos  Iii  non  poterunt  strumare 
ipsos  Saracenos  quando  furunt  respintos  sos  Saracenos 
usque  ad  mare.'  —  Das  Schweigen  der  Romanisten  (IKea 
Gr.  I,  88  erwihnt  nur  die  sard.  UrkL  d.  12.  Jshrh.)  Ober 


*)  Als  Artikel  «'rsrljeiiu  ipsos,  ipno,  ipsu,  ipsnro,  ipsas  und  tlaneben 
scliüii  issu,  issus,  issii  und  gii,  sos,  ^as.  Mit  dem  t  ugliar.  imoru  stimmt  raerk- 
würUi($  da»  waJ.  imu  (vgl.  wal.  nuntf  =■  nuptiae,  »p.  encentar  =  inceptare). 
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diese.  Dokomento  tftael  sich  nur  aus  eioem  Zweifel  an  der 
AulbeDtisiUit  derselben  erkifireo.  Und  allerdings  hal  es  an 
Verdacht  gegen  die  Eehtheit  der  yerschledenen  von  Martini 
'   entdeckten  und  beransgegebenen  Scbriflstflcke  (*NuoTe  per- 

gamene  d'Arborea  Cagliari  1849',  'Teslo  di  due  codici  car- 
tacei  d'Arborea  Cagliari  1856',  'Sliidi  slorici  suila  Sai  degna 
Torino  1855',  s.  auch  Bull.  arch.  Sard.  I,  106  Ig]  keines- 
wegs gefehlt  (s.  Gerhard  in  seinem  Arch.  Anzeiger  1849 
S.  107—112.  Neigebaur  Halle'sche  Allg.  Monalssrhr.  1850 
S.  385—389,  INachtr.  v.  Ross  S.  390—391.  Keigebaur  Die 
Insel  Sardinien  S.  324—336). 

66»  14 fg.  Lies  statt  ^des  vorausgehenden  Vokales':  'der  voraus- 
gebenden  Silbe'. 
13^17.  Scbmitz  Rb.  Mus.  XVIJl,  144  weist  //  und  /  longa, 
welcbes  er  als  ij  auffasst»  auch  nach  Konsonanten  und  dieses 
sogar  im  Wortanfange  nach,  sodass  Irm  ihm  JJtüto  be-> 
deutet«  IMw  in  einer  Inschrift  bei  Lucich.  Marm.  Macar, 
46,  XX,  wozu  dieser  bemerkt:  *nvHVS  perspicis  scriptum 
pro  luüus,  Veteres  non  semel  MaHus  pro  Maius,  Pm- 
peitus  pro  PmpeHa  dixere.' 

67, 14.  Man  lasse  sich  nicht  durch  fr.  region  und  andere  un- 
volksllifiinliche  Wörter  irre  leiten. 
Anm.  In  Ildss.  kommt  Diabolcnus  für  lab.  vor,  so  JJiaboleno 
Bamb.  Pal.  Hi.st.  Aug.  I,  41,  16  Jord.  ^Par.  Dig.  512,  26  Mo. 
24 — 34.  Füge  liinzu: 

Zogenes  Ann.  arch.  Hoin.  1864  16,  5  (3.  Jahrh.  n.  Chr.). 

68, 8  fgg.  Curtiiis  Griech.  Etym.  S.  550  Anm. :  'Corssen ,  \vclelier 
der  Annahme  eines  vor  Jod  unwillkürlich  erzeugten  ä  ab- 
geneigt ist,  behauptet  Beitr.  123,  das  Entslehen  des  d  in 
Madius  sei  erst  nach  der  Assibilalion  des  Jod  eingetreten*), 
mithin  sei  hier  eigentlich  nicht  j  zu  sondern  der  welche 
Sibilant,  den  wir  mit  z  xu  bezeichnen  pflegen,  zu  dz  ge- 

*)  Also  «&  =  X  ^Ji  aber  dies  liegt  ia  den  Worten  Gorasen's  keioes- 
wegs;  *Die  Form  Maäbit  l&r  Midug  it%  erst  an»  der  ipSlIateioitcheo  Ani- 
bilation  des  J  hervorgegangeii,  die  ich  in  den  WortformeQ  und  Sebreibweiaen, 
wie  conffitmla,  HO^dt  Zem  für  coniuncta,  cuiu-s,  /esu  nnchgewiesen  habe 
(AuBspr.  f,  131):  von  solcher  AhsibilatinTi  alu-r  n\u\  von  holcheni  Vor8<:hiib 
eines  Dentalen  roT  j  weiss  das  Aitlateinische  so  wcuig  Etwa«,  wie  die 
Spraobe  der  eogenanutea  IdaMtscbea  Zeit.' 
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worden.  Das  berulii  aber  auf  eiuem  Irrlbum.  Das  ä  von 
diacere  ist  ohne  Frage  ein  vorgetretenes,  hat  aber  bis  auf 
den  heutigen  Tag  keine  Assibilation  des  t  sur  Folge  gehabt; 
das  Gleiche  gilt  von  ttal.  diacitUo  :=  hffocmüm,  wozu  das 
neugr.  dwMt^oUamVf  Steuerruder,  die  schlagendste  Paral- 
lele bietet/  Ehend.  S.551  hält  Gurtius  treffend  zu  di  =  j 
(it.  diacere  =  iacere)  ffu  s=s  v  [iL  guasiare  =  vastare), 
21 — 25.  Füge  hinzu: 

Aiutor  Kellermanii  Vig.  Rom.  lat.  d.  VI,  v,  41  (210  ii.  Clir  l. 
aiu(i)uii  Gau  I KCl  Tre  sepoicri  —  del  Bacco  Sabazio  e 

(lel  persidico  Mitra  S.  72. 
aiuiricis  AlU  deU'accad.  Uuni.  W,  373,  13. 
aiutü  Le  Blaut  I.  Chr.  583  A  (Bordeaux). 
'aiutamini  pro  aiulate '  Non.  52,  b,  29  G. 
aUrkis  Ackner  u.  Möller  Itischr.  in  Dac.  400  (Apulura). 
Wegen  letzterer  Form  s.  Diez  £t.  Wb.  1.  u.  d.  W.  ajuloi 
'Daneben  ent8[krang  noch  eine  verkürzte  Form  it.  tffira, 
pr.  ahia,  altfr.  aide  (gewöhnl.  aie),  nTr.  zags.  a$de\  Vb.  it. 
tfKfoiv,  pr.  aidar,  fir«  aider.  Beide  letztere  lassen  sich  aus 
synkopiertem  aflare  deuten,  nicht  so  aSUo'e,  Prfts.  aäo 
mit  betontem      Wurde  vielleicht  unter  dem  Einfluas  des 
vorausgehenden  J  u  zu  t? 
69, 5.    Die  inschriftlichen  Formen  zes,  zies  widersprechen  der  Regel 
des  l*onipejus  S.  424  fg.  Lind.,  dass  ti  und  di  vor  Vokal 
nur  in  der  Mitte,  nicht  im  Antang  der  Wörter  als  Zisch- 
laut zu  sprechen  seien. 
11.  Lies  ^Zanuano\ 
37—39.  Füge  liiu/ii: 
'     Troge  Salm.  Pseudoapul  264,  14. 
70,1—3.  Dass  in: 

Gerosale  Le  Bhni  I.  Chr.  542  A  (Berre,  ö.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Gironimi  Kod.  d.  7.  Jahrh.  n.  Chr.  Perts  Arch.  f.  ält. 

d.  GeBcbichtsk.  VU,  253. 
Geranmi,  Geronünu  Diptych.  Odoricl  Anticbitä  cristiane 
dl  Brescla  Taf.  XII,  1  (7.  Jahrh.  n.  Chr.) 
0  =  ffj  einen  Zischlaut  bedeutete,  ist  mir  wahrscheinlich. 
Indessen  bin  ich  zu  weit  gegangen,  wenn  ich  meinte»  dass  seit 
der  Zeit,  da  g  vor  e  und  i  assibilirt  worden  war,  G  nicht  mehr 
zur  Darstellung  der  palatalea  Spirans^'  verwendet  worden  sei. 


ui^u\^cö  by  Googl 


—  25  — 

Demi  in  dumr  Fuidilioii  keimeii  es  ooch  die  ältesten  nord* 
west- romanischen' SpracbdeDkmSler.  So  nach  Diez  AUrom. 
GiosB.  S.  67  fg.  in  den  Kasseler  Glossen  cinge,  intrange 
(pr.  cenha,  altfr.  segne;  sp.  entranas,  allfi".  enfn'igjic\,  in 
den  Reichenauer  des  8.  I  i  In  Ii.  abgeiarii,  anogci  (allfr. 

,  anoter,  it.  annojare  =^  *tfiodiare),  ivorgeis  {=eboreis),  Hgc 
(altfr.  reye,  rcye),  gecot\  in  St.  Kulalia  paf/iens,  im  Fr.  v. 
Valenciennes  ctfg  {pr.  cilh),  in  der  Passion  Christi  neger  {für 
•  ncger  =  negare),  percogded  (für  percoyded)  u.  8.  w. 

2  ig.  Finestres  Inscr.  Gatal.  II,  24  hat  maksiali. 

15.  In  tUigenare  tönte  J  nicht  sowohl  dem  e  vor,  als  dem  i  nach* 
Ganz  so  In: 

oHffentis  Cohen  H^.  imp.  V,  U7, 172  (s.  Err.)  (Anrelianus). 
18.  Die  Stufe  äj  g  lüsst  sich  ans  Formen,  wie  pr.  denol 
(langued.  denmUK^,  sisU.  dSmoopAAi,  neap.  denucchio,  roverel.« 
trient.  dmoedo  =:  genueuhm,  wallen.  dinU$e  =s  gemsia  er- 
weisen. In  denen  j  nach  d  ausgefallen  Ist.  So  findet  sich 
im  Vicentinisdien  znwellen  ä  neben  z  ^J,  z.  B.  Mado 
(neben  Mazo),  Sollte  vielleicht  das  I,  397  Anm.  angcfiilirle 
condusc  =  coniugc  hierher  gehören?  Die  parallele  ileilie 
i  -~  it  ^  ci  wird  unten  belegt  werden. 
71,7 — 10.  Auch  urspnmgliclies  j  bestellt  fort,  z.  B.  it.  jugo, 
majo,  und  j  entwickelte  äich  neu  iiichl  nur  ans  iat.  i, 
sondern  auch  aus  c  fit.  ajn)  und  aus  /  in  ic  =  iat.  c  (it. 
jeri).  Hätte  das  Italienische  —  um  dieses  nur  handelt  es 
sich  liier  —  wie  das  Westromanische  V  iür  J  in  sein 
Alphabet  aufgenommen,  so  wäre  das  Zeichen  J  für  die 
Darstellung  des  Lautes  dz  firet  geworden. 
15--2I.  Füge  hinzu: 

BioHmuiemi  Goth.  E?.  152,  a,  4. 
20—21.  FOge  hinzu: 

J^aihmut ,  Flor.  Dig.  58,  28  Ho. 
I^ahianm^  ebend.  18B,  7. 
I^ahiani^  ebend.  187,  27. 
71,36—72,5.  Füge  hinzu: 

coghtgi  Marangoni  Dell.  ros.  gent.  461.  1. 
GiinUani  merov.  M.  iW-v.  nuni.  \\\v.  I  söO  S.  22. 
giure  Mur.  Antt.  It.  III,  1(K)8  (Pisa,  757  u.  Chr.). 
72,30.  Lies  ^man  dem'  ötali  'uiandem'. 


73,8rgg.  Vgl.  ^Schmitz  De  aspiraUrum  Graecanim  Lalioarnmque 
pronunliatione'  (Progr.  v.  DQreii*1863)  S.  16^18. 
21 — ^23.  Schmitz  a.  a.  0.  S.  18  bemerkt  su  den  Worten  Quin» 
tilians:  Megenlibus  igltur  nobis  haec  verba,  dubium  esae 

nequit,  quin  pericolum  quondam  fueril,  ne  tenuis  c  lltterae 
inlt'gra  el  vis  et  pronunliaüo  in  proferenda  c?i  aspirala  si 
tiun  piano  lolleretur  saltem  aliquatenus  debililat  etiir.'  Quin- 
lilian  —  AehnUches  kommt  sonst  vor  (s.  II,  280,  5 — 8)  — 
glaubte  allerdings,  es  sei  früher  ch  für  c  gesprochen 
worden,  indem  er  sich  durch  (Üp  inst hriftlichen  Schrei- 
bungen, die  el>vas  ganz  Anderes  bedeuten,  und  durch  die 
Stelle  des  Katull,  die  sieb  auf  die  Besonderheit  eines  Indi- 
viduums bezieht ,  dazu  verleiten  liess.  Wegen  chonma  vgl. 
Cicero  Orator  XLVIU,  160:  'Quin  ego  ipse,  cum  scirem 
ita  malores  locutos  esse,  ut  nusqnam  nisi  in  vocali  aspi- 
ratione  uterentur»  loquebar  sie»  ut  jniicras,  Ceteffcs,  irnan" 
pott  Kartaffmem  dlcerem;  aliquando  idque  sero  conyicio 
anrium  cum  extorta  mihi  veritas  esset,  usum  loquendi 
populo  concessl»  scientiam  mihi  reserrayi.  Orcwk»  tarnen 
et  MaUmest  (Honen,  Caepiones,  sepuhra,  Coronas,  laerimas 
dicimus,  quia  per  aurium  iudicium  Semper  Ücet.*  Charis. 
265,  20  fgg.  K.:  'Simililer  adspiratio  ad  sonuni  pertinel, 
lametsi  nos  Ä  qua.-i  liUrrdin  ponimus.  Sed  hoc  vitium  in 
scripto  iriveniUir,  cum  aut  choronam  pro  Corona  aiit  umum 
pro  hu/fio  leglmus.'  Diomed.  452,  12  fgg.  K.:  'Hoc  et 
scripto  et  soiio  proditur,  ut  cum  dicimus  choronam  cum 
adspiralione,  cum  debeat  leviter  prouuutiari/  Ter.  Scaur. 
S.  2252  F.:  ^JC  quoque  Graeca  liltera  consentit,  unde 
quidam  coronam,  nonnulü  choronam  dixerunt.'  Mar.  Victo» 
riD.  S.  2466  P.:  *Has  voccs  sine  h  secundum  consuetu- 
dinem  nostri  saeculi  scribite.  Item  Corona,  artcora,  tepui* 
crum*  Fest.  S.  37  M«:  *C(»ima  cum  videatnr  a  choro  dm, 
caret  tarnen  aspiratlone.'  Athen.  XV,  680,  d:  'JTopfOvov. 
jiiU&v  iv  vp  TtgQl  'PttfuOit^  dioXintov  gn^öl  rov 
^t&petvov  ndXai  ;i;o^o>vov  MtXovptevov  Axo  tov  roi^g 
XOQ£vrdg  iv  totg  l^eätgocg  am6  x9V^^^^*  {xoQCDvog  bei 
Simonides).  Isid.  Orr.  XIX,  xxx,  2:  'Nomen  coronae  hac 
ex  causa  vocalum  eo  quod  initio  circum  aras  currerelur 
alquc  ad  imaginem  circuitus  vel  chori  el  formalaui  et  uumi* 
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natam  eoronam,*  Vielldchi  erklSrl  sich  aus  dieser  Etymo- 
logie die  HSufigkeil  der  Schreibung  chorona  {ehoronam  auch 
Fabrett  Ifl,  28). 

74  33—34.  FQge  hinzu: 

Valenz  Ackner  u.  MüUer  Inschr.  in  Dac.  634,  1  (Särd). 
38.  Lies  Uranslationiz^ . 

77,  i — ;i.  Wie  ähnlich  z.  B.  das  Verliällniss  des  Prakril  zum 
Sanskrit  und  das  des  Kom  iriischen  zuqi  Lateiriisrhen !  So 
finden  sicli  folgende  roniani^i  lien  l.aiilwaniiluiigen  im  In- 
dischen wieder  (ich  euluuhuic  die  Beispiele  der  von  E.  IJ. 
Coweil  Hertford  1854  herausgegebcDea  Träkrit  graiumar 
of  Vararuchi'): 

s=s  a:  ukkero  s  uticara» 
e  s=  f :  ^hmnellam  =  dhamüla, 
0  s  ti:  1910^  SS  muklä. 
e  s=i  m:  sdo  ^  saUa. 

0  n  <m:  koimd  srs  kentmuA, 
u  ^  au:  swf4o  iarn^* 

Elision  von  k,  g,  i,  d,  p,  b,  y,  v  zwischen  Vokalen:  sdnro 
ssg^ara,  mao  =s  madä»  vdunä  s  vayuna,  jiam  ^jim, 
ä  ^  (:  hado  =  haia. 

V  =  p:  ulavo  =:  uhipa. 
J[dz)  =  y:  jasn  =:  yasas. 

1  s=  r  :  hahtdtlu  ==  liandrä. 
U  =  et:  bitatlam  =  bhakia, 
U  =  pt:  sutlo  =  supta. 

Wie  im  Romanischen«  wird  auch  im  Prakril  ein  langer 
Vokal  vor  zwei  Konsonanten  verkürzt. 
'  5.  Max  Muller  unterscheidet  phonetische  Korruption  und  dialek* 
tische  Abänderung.  Vöries.  Ob,  d.  Wiss.  d.  Spr.  Jl.  Ser. 
S.  166:  *£s  giebt  eine  Khuse  phonetischer  Verftnderungeo, 
welche  innerhalb  ein  und  derselben  Sprache  oder  in  Dialekten 
einer  Sprachfamilie  stattfinden  und  eigentlich  Nichts  weiter, 
als  ein  Resultat  der  Faulheit  shid.'  Ebend.  S.  ItO:  «Aber 
von  dieser  und  zwar  der  idchtigsten  Klasse  phonetischer 
-  Aenderungen  und  Lautverschiebungen  müssen  wir  andere 
unterscheiden,  welche  ans  einer  weniger  leicht  erkennbaren 
Quelle  hervorgehen.  —  Diese  Lrsache  nenne  ich  dialek- 
tisches VVachsthum  und  ich  neige  mich  stark  zu  der  An- 
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siebt  bin,  die  lautliche  Verschiedenbeit,  weicbe  wir  iwucben 
dem  SansItrUiscbeo,  dem  Griecbiecben  und  dem  LateiDischen 
beobachten,  einem  Torbergebendeni  Spnicbzuatande  zuzu* 
schreiben,  in  welchem,  wie  in  den  polyneaiscben  Dialekten, 

die  zwei  oder  drei  Punkte  konsonantischer  Berührung  noch 
niclil  als  iicstimint  von  einander  i^csonderte  geffdill  wurden.' 
Diese  HypoLliese,  nach  welcher  die  Ursprache  aus  unbe- 
sliinniten,  schwankenden  Lauten  hesiLuiden  haben  wurde, 
scheint  mir  durchaus  nnhalihar;  und  hesonders  die  Begrini- 
dung  des  Grimin'scheii  Gesetzes  durch  dieselbe  eine  gänz- 
Uch  verfehlte.  Ich  stimme  hierin  mit  Anderen  überein, 
so  mit  Curtins.  Derselbe  bemerkt  richtig  Gricch.  Etym. 
S.  366  Anm.:  *Es  gilt  vielmehr  sümmtlicbe  Lautveränderun- 
gen auf  ^ine  Quelle  zurAdtzufAbren.  Eben  jene  im  Lauf  der 
Zeit  mehr  und  mehr  lunehmende  Lässigkeit  des  Sprechens 
machte  sich  In  verschiedener  Weise  geltend*  und  S.  381: 
*  Jeder  Lautobergang,  der  nicht  als  Schwächung  angesehen 
werden  kann,  gilt  von  vomherdn  für  unglaublich.*  Ja, 
Oberau  wurht  Bequemlichkeit;  oft  flrelltch  ist  dies  Wort  im 
weitesten  Sinne  zu  nehmen  und  den  phonetischen  Idlosyn* 
krasieen,  welche  nicht  bloss  Individuen,  sondern  auch  Fami- 
lien, Slamnie  und  Völker  besitzen  (hiervon  Müller  11,  173  fg.). 
Ucchiiun^  /u  iragen. 


78,  5— 12.)  Ebel  in  Kulin's  ZUchr.  XIV,  247  fg.:  'Dazu  sliiiuiu 


'  denn  auch,  dass  et  im  VValachisclien  in  der  llegel  in 
/// uhergegangen  ist,  theils  ohne  weilre  Veränderung :  copf 
coctvs,  fript  frictus,  laptc  Ute,  noapte  nox,  pept  peeius, 
tbeils  mit  weilerer  Verwandlung  in  //:  dofior  doctor,  lefticf 
iectica.  Ausser  diesem  wal,  p(  (/V)  stellt  sich  aber  als  die 
regelmässige  Verwandlung  des  et  bei  näherer  Betrachtung 
auf  germanischem,  keltischem  und  romanischem  Sprach* 
gebiet  cht  (AI)  heraus  Dass  man  auch  Italienische  Formen, 
wie  oggeUo,  nicht  unmittelbar  aus  lat.  cbiedus  herzuleiten, 
sondern  erst  eine  Mittelstufe  ^obiecbivt  anzunehmen  habe, 
auf  diese  Vermuthung  haben  mich  zuerst  die  mlttellatei- 
nischen  Formen,  yäe  iaehiivus,  gebracht,  die  Pott  Zeltschr. 
i,  411  anfOhrt;  eine  Reihe  analoger  Vorgänge  und  die 
anderweitige  roiuauischc  Gestaltung  des  et  hat  mir  dieselbe 
zui'  Gewissbeit  erhoiien.'  S.  2jO:  'Daä  gultuiale  hh  liebt 
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aber  einerseiu  Verbindung  mit  u  [o),  die  t^icb  ia  den  ao- 
gefübrten  allfiiesischeii,  angelsachaiscben,  engliscbeo,  weiter- 
hin auch  in  den  nilUelniederlftodiscIien  Beispielen  zeigt, 
daher  erltlSri  sieh  apan.  port.  oiflb  »  actus,  porl.  OtUu^o 
=  Oc^iber,  dmOor  ^  dodar.*  S.  251  fg.:  'Sehr  nahe 
liegt  aber  bei  palalaler  Auasprache  theils  die  Erweichung 
des  ch  (durch  in  i,  theils  die  Umstellung  des  ehi  in  teh, 
(J  und  dessen  weitere  Verinderungen.  Das  Erstere  findet 
sich  vorzüglich  im  Kyinrischeii,  hier  begleitet  von  einer 
Aspiraüoii  d»s  /,  die  sich  anrlerweiii*,'  als  Vertretung  des 
irisclieri  //zeigt,  sodass  suh  uels(  he  Fonueu,  wie  «o/VA  = 
ir.  tiofhi  [JK'.ri,  in  dieser  Beziehung  den  altnordischen,  wie 
nöU  ^  golh.  nahls,  an  die  Seite  stellen :  so  entspricht  kymr. 
reUh,  iailh,  wyth  (d.  h.  uith]  dem  gaediielischen  rec/ii,  techt 
(iter),  ocht.  Ohne  diese  Aspiration  erscheint  dieselbe  Ver- 
wandlung als  llauptrorm  im  Portng.  (noite,  oito),  Provenz. 
'(»Ol/,  o//).  Franz.  (nuUt  huU),  wobei  ein  vorhergehendes  a 
ofUnals  in  e  fibergeht,  z.  B.  port  feUa  szs  factm,  ein 
Torhergehendea  i  mit  diesem  i'  Terschmibt:  port.  äUOt  prov. 
Ut^  dU\  m  Provenzalischen  und  Französischen  finden  wir 
sogar  das  i  einem  n  Torgetreten:  ohä,  uuni  (in  Anal<^ie 
mit  dem  altir.  Mm^Al).  Das  letztere  tj  (in  span.  ch,  frz. 
eh  dbergegangen)  tritt  als  Hauptform  im  Spanischen  auf 
(noche,  ocho),  mundartl.  im  Provenz,  {fach,  och,  drech, 
dreich,  auch  fag,  dreg  geschriehon  —  fact^is,  oc/o,  dirc' 
ctus),  bie  und  da  ;iiich  im  Portugiesischen  und  Französischen, 
was  aber  hesond(T>  wichtig  ist,  aucli  in  einer  italienischen 
Mundart,  im  niailändischen  nocc  —  noife,  lacc  =  laUe, 
iinc  =  (info  (worin  c  den  Laut  c  in /(  u  hnet).  Dabei  macht 
sich  öfters  noch  der  Einfluss  des  /  auf  den  vorigen  Voiial 
geltend,  prov.  dreich,  span.  hecfio  {factus),  span.  port. 
trecJio  {(racius),  was  an  griecJi.  xgaÜSÖov,  fieC^ov  erinnert.' 
[Noch  andere  olMrit.  Diall.  ausser  dem  mailänd.  kennen 
c  SB  d,  aber  auch  &=:  I  (im  Part.  Pass.  scheint  Analogie 
gewirkt  zu  haben,  sonst  entwickelte  sich  wohl  i  aus  nach- 
folgendem i),  so  In  den  pedemontanischen  Mundarten  von 
Monferrino  (fac,  die,  Ue,  dae,  Urne  s=s  faeius,  dkha,  Udi, 
daius,  Umi$),  von  Alessandria  {tec,  stac,  quanc  sb  techis, 
Mus,  qmnii),  von  Garessio  \dicio,  dach),  während  das 
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Pieinontesiscbe  die  iltere  Stufe  (faü,  dii,  dait)  fest  hält; 
8.  BiondelU  Saggio  S.  475.  487.  489.  Im  Churw.  wird  lat. 
c/  Ttelfach  (besonders  im  Rumonischeii ,  seltener  im  Ladin) 
durcli  einen  eigemhOmlichen  Quetsciilaul  vertreten,  den 
man  mit  ch,  tg  (mit  oder  ohne  i),  auslautend  auch  mit 
g  {ig)  bezeichnet.  Dieser  Laut,  von  dem  mir  keine  echHft- 
liehe  0"«lle  einr  klare  Vorstellung  hat  verschaffen  können, 
tindel  sich  uichl  nur  in  den  rhätoniiiiaiiischen,  äuiideni 
auch  in  einigen  ital.  Diall.  Tirols,  und  wie  ich  ans  «Ut 
schwankeiulen  Scljreihuii»^  idrcch,  dreg,  dretj\  im  Chiirw. 
drech,  dreg,  dretfj)  vernuilhe,  sogar  im  Alfprov.  (s.  Diez 
Gr.  I.  4Ü3).J  S.  255:  *Es  scheint  dalier  auch  it.  atto  = 
aphis  erst  die  Zwischenstufen  *afto,  *aclUo  durchgemacht 
zu  haben,  und  span.  malacho,  pr.  escrtch,  port  receüar,^ 
pr.  caiiiu  (male  apius,  scfiptus,  recepiare,  capUvwt)»  die 
sich  ganz  dem  nocM  noite,  noit  an  die  Seite  stellen,  weisen 
noch  ziemlich  deutlich  darauf  hin.  Daneben  aber  macht 
sich  auch  Erweichung  des  /  in  ii,  vdllig  aualog  der  des 
ch  in  t,  geltend  in  span.  emuho,  hmaizar  (walachlsch  sogar 
boiezässsbapiizare),  prov.  maiauii  Diez  will  zwar  diese 
Formen  durch  Senkung  des  p  zu  b  erklären,  diese  Deutung 
empfiehlt  sich  jedoch  nur  da.  wo  auch  das  tmd  gesunken 
ist,  wie  im  span.  caudal,  caudillu  {capilalis,  capUellum) 
nehen  cahdal,  cabdillo,  schwerlich  aher  vor  erhaltenem  t 
^odcr  s,   \>ie  IMe/  tbenso  deutet)**).'  Kitie  incrk- 

v^urdige  rehereirisiimmung  damit  zeigt  die  Schreif>ai  i  bau- 
ttsiium  [bapusmum]  in  einer  mitlelirisrheii  Glosse  0  i)a\oren 
V.  crinne,  doch  weist  die  Schreibung  iohen  bauptaist 
[lohannes  Bapiüia)  im  Feiire  des  Oingus  auf  eine  andere 
Entstehung  dieses  u  hin.'  Ebel  nimmt  also  an,  dass  ci 
im  Romanischen  sich  zunücbst  in  cht  verwandelt  habe,  dies 
dann  weiter  entweder  zu  tV,  &  oder  zu  //.  Die  niitteialter- 
lichen  Schreibungen  auchioriat  iachtitfus  u.  s.  w.  kftnnen 
höchstens  das  beweisen,  dass  im  Munde  der  Germanen 
lat.  et  wie  cht  lautete,  wie  z.  B.  lYaiectum  zu  (/"ircchi, 
Maes^tricht  wurde.  Und  wenn  auch  wirklieb  auf  roma* 
nhichem  Gebiete  durch  germanischen  Einflnss  sich  ch  aus 
c  (vgl,  fr.  c?M,  che  u.  s.  w.  ä  lat.  ca)  entwickelt  hätte,  so 
reicht  doch  wenigstens  (t  =  cl  iu  eine  bo  Irühe  Zeit  hinauf. 


* 
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dasB  die  Aonabme  einer  MiUelstufe  cht  unmöglich  wird. 
Vieloielir  .schwicbte  »ich  die  Tenuis  luerst  zur  Media  ab: 
fft  (i,  wie  ffs  =  CS,  In  fft,  ff$  veriiallte  dann  allmSliUcli 
ff  oder  sclilug  in  j  um,  das  sicli  voludislrte,  ebenso  wie 
primSres  oder  sdiundlres  ff  vor  Liquiden  und  zwischen 
Vokalen  (verruca,  verrvffa,  fr.  verrue,  vocalis,  vogalis,  fr. 
voyelle',  zwischen  pr,  fhtirar  ~  fJagnirc,  pr.  aür af/ur 
=  auyuriu7n  wird  doch  selbst  Ebel  kein  /lachrat\  achur 

Statutren  wellen.  Ganz  analog  1'^      {^^-       findet  sich 

sogar,  ebenso  wie  bs  =  ps,  als  Vorstufe  von  sa.  häufig 
in  der  Sclirift  ausgedrüctct  {gi,  gs  nur  setir  selten).  Ver- 
einzeit entspricht  roman.  it,  is  lat.  pt.  Für  diesen  Fall 
Hesse  sich  Uebergang  des  ii  in  das  dem  i  näherstehende  i 
denken;  indessen  ^tirliten  auf  malacho,  escrich  =  malaio, 
e$erU  wohl  andere  Partizipien»  wie  heeho,  dieho,  /ach,  äick 
ein  (s.  oben),  und  stammt  fn  eaitiu  i  aus  der  folgenden . 
Silbe.  Es  bleibt  pg.  receüar  übrig.  WIre  pt  durch  ft  zu 
cht  vorgerOckt,  so  fragt  es  sich,  wie  es  kommt,  dass  aus 
diesem  cht  fast  immer  U  [t],  fast  nie  it  [ü)  wurde,  während 
letzteres  doch  Hauptform  f&r  cht  =  et  in  den  westlichen 
Sprachen  ist.  Warum  zwar  für  caudal  u  =  b  =  p  zuge- 
standen ,  für  caulivo  aber  xi  =  f  =.  p  angesetzt  wird 
{u  =  f  ist  ganz  unroraanlsch),  begreife  ich  nicht:  b(  ist 
doch  keine  unmögliche  Laulverliimlun?'  Am  orst»  n  winde 
ich  für  wal.  //  (ueben  pt]  --■  et  eine  veruiilteiudc  Form 
chl  gellen  lassen,  wenn  nicht  das  Sfidwal.  (vgl.  z.  B.  cafiä 
s=  captare)  uns  das  /  als  zunächst  aus  p  entstanden  er- 
klftrte.  Im  Aibanesischen  erscheint  <jpY  für  ««i  nicht 
selten: 

H^S'-a  (geg.)  =B  (tosk.)  ^a^v-i  (tQrk.  Wort), 

d^oiy  s=t  gr.  ösCnta 

s^raso^-^i  s=s  (wal.  opt)  sss  neugr.  oananodt 

^fovgtt6ty  =  wal.  /up^  =  tat  luctor 

Qtptwa^ja  :=  wal.  o/lKf  r=  alb.  oxxCxs-a,  neugr.  o;^»- 

naq,  von  gr.  iuxixos, 
tQ6<pxB-a  (skodr.)  ä  lat  irueta. 

Auch  neugriech.  dnfpxvXo  =a  daxrvAog,  vwpta  (in  Unter* 
ital.)  =  vvKza.    i'r.  diptamni  (wal.  äiplan)^  im  Miat.  äi" 
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pUtnmum,  deutsch  Diplom.  Wie  pi,  fi  zu  cU  verhält  sich 
fi  zu  X  in  wal.  coap9f,  alban.  M6«p6€-a,  Vgl.  auch 
wal.  p^pps=scv,  s.  B.  ^ärp^  ss  «yua  (so  2»  s=  di^  s=3  ^  In 
=  lingm ;  vgl.  sard.  lft=^qu,  gu] ;  endlich  mn  =  lm=s 
gn,  z.  B.  lemn  t=^Hgntan  (oder  mn^nnts^ifnX  s.  1, 115). 
7a  20.  Statt  '48  fg.*  lies  «49». 

80, Chevaliet  Origtne  et  formatlon  de  la  langue  francaise  II,  i, 
52  fgg.  setzt  den  Einfluw  ausehiander»  den  das  Klima  auf 
die  Veränderungen  der  Voliale  hahe.  Er  beginnt  mit  den 
Worten:  *La  Sensation  du  froid  occasionne  une  sorte  de 

raidcur  dans  les  muscles  qui  meltent  en  jeu  la  mächoirc 
inlerieiire;  cel  organe  se  prete  alors  moins  faciloinent 
ä  la  prononciation  des  voyelles  qui  exigent  le  plus  d'ela- 
Riicilü  iiiusculaire*  (?).  Vgl.  ebeud.  S.  170  lg. 
83«  13 — i'S.  Hier  hätte  die  treographische  Abänderung  der  sSmmt- 
liclicn  romanischen  Dialekte  bemerkt  werden  müssen.  Wenn 
\\\v  nämlich  das  gaii7e  Sprachgebiet  durchwaadern,  so 
finden  wir  fast  überall,  dass  benachbarte  Dialekte»  Mund- 
arten, Untermundarten  u.  s.  \\,  nicht  schroff  gegeneinander 
abgrinzen,  sondern  sich  aneinander  annähern,  in  einander 
Qberflisssen.  .  Dies  hat  sogar  fflr  die  Hauptgruppen  Gel- 
lung; es  lassen  sich  zwischen  der  spanischen  und  galUscben, 
zwischen  dieser  und  der  italienischen  die  UebergSnge  nach- 
weisen, ja  seihst  zwischen  der  ersten  und  letzten,  die  doch 
durch  das  Meer  getrennt  sind,  steht  das  Sardische  als 
Verbindungsglied.  Stoff  zn  interessanten  Beobachtungen 
nach  dieser  Seite  hin  bietet  besonders  das  Cburwälsche, 
das  sich  im  rumonischen  Zweige  dem  ISordwestroma- 
nischen,  im  ladinisclien  dem  Italienischen  zuneigt.*)  Und 
dieses  zwar  dergt'slalt .  dass  in  Tirol  die  Heinai  kaUon>iinie 
schwierig  zu  ziehen  ist.  Denn  wenn  hier  auch  Grödneriscli 
und  Badiotisch  entschieden  dem  Hliatoromanischen  zuge- 
rechnet werden  und  andere  Mundarten,  wie  das  Trien- 


*)  Dns  Nominath  -  v,  welches  das  Provcnzalisch«  und  Altrranz«"sisf'he 
kennen,  hat  nur  im  Htimonisrlien  (für  präiHkativisclies  Adjektiv  oder 

l'arlizipj,  nitlit  im  i^diubtlieu  crlialleu.  Das  Sardisohe  stimmt  hüclitit  auf- 
fkllendenreiae  durdi  das  Ploral'«  mit  den  westUclien  Sprachen  gegen  die 
Sstlichen,  ni  denen  e»  t(bU* 
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Üoische,  ebeoso  entschituien  dem  Italieoiscben,  wohin  ge- 
hören die  ?on  Faasa,  Bucliensleui,  Ampezio  u.  s.  die 
von  jenen  zu  diesen  eine  ununterbrochene  Eette  bilden? 
Man  rergleiche  hierQber  StalHer  Tirol  und  Vorarlberg 
atatistlach  S.  122—129*).  lieber  die  Beziehungen  des 
Walachischen  werde  ich  unten  reden.  Der  Grund  der 
angegebenen  Erscheinung,  die  sich  ebenso  auf  anderen 
Spracligebieten  zeigt,  indem  sich  ihre  Intensivität  nach  der 
Höhe  der  Civilisation  riclitel,  liegt  in  dem  gegenseitigen 
Verkehr.  Wir  haben  I,  79  gesehen ,  dass  derselbe  die  Ent- 
wickehing  von  Individualspracheii  verhindert.  Wenn  er 
nnn  nnrh  nir^itiids  so  stark  sein  kann,  die  Spraciie  eines 
grösseren  Dislrikles  in  ihrer  Einheithehkeit  zn  erhahen,  so 
bewirkt  er  doch,  dass  die  Dialekte  sich  niciit  unabhängig, 
isülirt  von  einander,  sondern  korrelativ  ausbilden,  dass  sie 
sich  nicht  geometrisch,  sondern  arithmetisch  (I,  79,  1  fg.) 
abstufen.  Wenn  in  der  nebenstehenden 
Figur  die  vier  grossen  Dreiecke  Ilaupt- 
dialekte,  die  sechzehn  lileinen  Unter> 
diallKItte  ▼orstellen,  so  sind  z.  B.  a,  A, 
a,  a  nicht  im  gleichen  Grade  von  den 
Diall.  mit  dem  Centrum  B  verschieden, 
sondern  a  am  meisten,  A  weniger,  a,  a 
am  wenigsten.  Ja,  die  allgemebie  Aehnlichkett  zwischen  u 
und  b  ist  möglicherweise  grösser,  als  die  zwischen  «  und  a. 
Denn  es  handelt  sich  ebenso  gut  um  die  Wesentlichkeit .  als 
um  tlie  Anzahl  der  DiiTerenzpunkte.  Das  Abwägen  derselben 
in  beiden  Rücksichten  ergibt  oft  gleicbgrosse  Difiereuzcn 


*)  Das  Buch  des  Profossors  Ciiusepp«-  Giorgio  Sulzer:  'DelP  origine  e 
tlflla  natura  dei  dialetti  coniuneuuMitc  i-liianiaii  llomanici  messi  a  confronto 
coi  duiletli  consimiii  esisteDli  nel  Tirol o  Treuto  1855'  möge  Keinen  durch 
•eioen  Titd  dam  TerlBhren,  Bich  am  dasselbe  so  benillMn«  In  der  intre- 
dnriooe  erwihnt  der  Yerfiweer  dolge  Mal  ganz  flflditig  die  rhiloromaniiehen 
Dialekte  Tyrols,  erxibU  vus  8*  41,  dass  WÜb.  Freand  sieh  elgeae  nach 
Tyrol  and  Graubfindten  begeben  hebe,  am  UotersndiuDgeD  Aber  die  Sprache 
anziistrlleii  (sind  die  Retnltate  Irgendwo  veröfTentltclit  worden?)  und  gibt 
S.  243  -246  das  Vatertniser  in  dem  verschiedoiieu  Homanisch  Tyrols,  aber 
auch  nur  zufallig,  unter  den  Proben  von  100  Spraehen.  Im  llelxi^'«  ii  fulhält 
da»  Hueh  Santskritiscliei»,  Dskisches.  Keltisches,  Uolhisches  u.  s.  w.,  welches, 
wie  mir  scheint,  auch  uicht  viel  werth  idt. 

Scliacbatdl,  VokaliraMW  d.  Vul^.'Ul.  Naehtr.  3 
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nach  zwei  Seiten  bin;  und  verschiedene,  unter  einander 
lionfliktirende  Klassiflkationen,  die  aus  der  Befolgung  des 
einen  oder  anderen  Prinzips  hervorgehen,  sind  dann 
gleichberechUgt  Man  vergleiche  das  ehen  über  das  Rhäto- 
romänische  Gesagte.  Die  geographische  Abänderung  geht 
fTand  in  Hand  mit  der  oben  besprochenen  historischen. 
Ein  BiUl  möge  diese  koniplizlrlen  Verhülluisse  veranschau- 
lichen. Denken  wir  uns  die  Sprache  in  ihrer  lunheil  als 
ein  Gewässer  mit  glaliein  Si)ie|;el ;  in  Bewegung  gesetzt 
wird  dasselbe  dadurch,  dass  au  versehiedeiien  Slellen  des- 
selben sich  Wellencentra  bihb-n,  deren  Systeme,  je  naeli 
der  Intensivitüt  der  treibenden  krafl  vun  grösserem  oder 
geringeren)  Umfange,  sich  durcblcreuzen.  —  Bis  jetzt  sind 
wir  noch  nicht  im  Besitze  eines  genügenden  Materials,  um 
Untersuchungen  über  die  romanischen  Dialeiite  nach  dieser 
Richtung  hin  anstellen  zu  können;  es  fehlt  uns  nicht  an 
Proben  der  ausgeprägten wohl  aber  der  fibergangbilden* 
den  Typen.  Biondelli's  Werk  Qber  die  gallo -italischen 
Dialekte  kommt  unseren  Anforderungen  noch  ifp  n&chsten. 

84, 17—35.  Föge  hinzu: 

•  Claudianus  Mamertus  schreibt  an  Sapaudus  (Baluz.  Mise. 
III,  27):  *  Video  enim  os  Romanum  non  modo  negligentiae. 
sed  pudori  esse  Bomanis,  grammaticam  uti  quandam  har- 
bdi.ini  harbarismi  et  soloecismi  pugno  et  caice  propelli.» 

Sidon.  Fpp.  II,  x:  Mlbid  ajjpoiie,  quod  laulunt  inere- 
hruil  niLiilitudu  desidiüsornni ,  ul  nisi  vel  paurissimi  (juique 
meram  Laliaris  Hnguae  proprietatem  de  triviaUum  barba- 
rismorum  rubigine  vindicaveritis,  eam  brevi  aholitam  de- 
Aeamus  iuteritamque;  sie  omnes  nobiscum  sermouum  pur- 
purae  per  incuriam  vulgi  decolorahuntur.' 

85,2.  UnweseiUlicli,  also  durch  die  Furmel  a  -j-  b  darzustellen, 
ist  die  Einwirkung  des  Germanischen,  Slawischen,  Ara- 
bischen auf  die  llttgua  Romana.  Littre  Hist.  de  la  I.  fr. 
Inirod.  S.  XXVI  bemerkt  richtig:  *£lle  elimine  aussi  l'inter- 
vention  germanique,  que  d'apr^s  Thistoire  on  aurait  pu 
,  croire  bien  phis  grande;  en  fait  de  langue  l'^l^ment  ger- 
roanique  est  purement  neologique;  et  si  je  puis  Ici  trans- 
porter  les  termes  de  la  Physiologie,  il  est  de  juxtaposition. 
non  d'intussusceplion ;  il  apporte  un  certain  nombre  de 
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mots,  il  napportc  pas  des  actions  organiques  qui  d^ran- 
^üijt  la  majestuouse  iL'jj'ularile  de  la  formation  romane.' 
Aber  er  sagt  S.  XXVII  aucli :  *!l  en  est  de  ineine  en  Italic 
de  l'etrusque,  en  Elspagiie  de  rihüio,  ca  Gaule  du  celliijiiu; 
ces  idiomes  indigönes  n  ont  pas  plus  altere  la  transl'or- 
mation  roguliijre  d»'  h\  laliuitc  (jtie  l  idionie  iinjiorte  de  la 
Germaiiie.'  Jedücli  standou  die  Sprachen  der  uiUervvorfenen 
Völker  in  einem  ganz  anderen  VerhäiUiiss  zum  Latein,  als 
die  der  ualerwerienden.  Fast  überall  siod  drei  verschiedene 
Sprachorganismen  aor  eioauder  gefolgt,  gleichsam  über- 
einander geschichtet.  Der  mittelste,  der  römische,  trug 
eine  so  gewaltige  Lebenskraft  in  sich,  dasa  die  anderen 
ihm  den  Platz  rftumen  mussten.  Aber  während  die  auto- 
chthonen  Sprachen  vom  Latein  erstickt  wurden,  sodass  sie 
im  Todeskampre  ihre  Sftfte  in  dasselbe  ergossen,  starben 
die  Sprachen  der  jüngsten  Eroberer  auf  einem  Boden,  In 
dem  sie  nicht  Wurzel  schlagen  konnten.  langsam  ab  und 
Itiiiterliessen  nur  Abdrücke  auf  dessen  Oberfläche.  Hier  eine 
Bemerkung  über  iwd  Sprarhei),  di*  einen  ganz  gleichen 
Kampf  (bei  gleicher  Stärke  gleiche  Bedingungen  oder  hei 
ungleicher  Stärke  umgekclirt  ungleiche  Redingungeii)  um 
die  Alleuilitrrschafl  aiit  eitiriii  Terriloriiiiii  (ingelieii.  Ks 
wird  zuerst  hier  und  dort  theilweise  ßilinguität  entstehen 
und  die  Folge  dieser  eine  Annäherung  oder  Anrdinlichung 
von  beiden  Seiten  her  sein.  Dieselbe  hat,  da  es  sich 
nur  um  Austausch  von  Accidenliellem ,  Iiauplsächüch  um 
Veränderung  des  Wortschatzes,  handelt,  der  eigentliche 
Kern  der  Sprache  aber  nicht  aufgegeben  werden  kann, 
eine  ganz  bestimmte  Schranke;  wäre  dieselbe  überstelghar, 
80  würden  wirkliche  Mischsprachen  (d.  h.  solche,  in  denen 
sich  die  Elemente  zweier  Sprachen  an  Zahl  und  Werth 
gleich  ständen).  exisUren.  Uebrigens  tritt  faktisch  die  Ent- 
scheidung immer  weit  fnlher,  ehe  diese  Gränze  erreicht 
wird,  ein  und  zwar  zu  Gunsten  derjenigen  Sprache,  die 
derselben  am  nächsten  ist:  diejenige  siegt,  welche  aiu 
meisten  von  ihrer  Selbständigkeit  aufgegeben  liat,  die  amU^re 
erobert  und  sliilit. 
85,3 — 13,  IhondeUi  Saggio  sui  diaietli  ^allo - italici  liitrod.  S.  XII: 
'Ouesta  lenacilä  d'ogiii  singola  nanoue  nel  conservare  la 
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rispetüva  proßuncia  d^Tosi  attribuire  sopra  iulto  alla  cosU- 
luzione  degli  organi  deatinati  alla  foriDazioiie  ed  arlico- 
lazioDe  de!  suoni.  i  quali  örgani,  cducali  sin  dair  infaiizia 
a  quelle  deterininale  fleasioni,  div^ngono  col  tempo  inetU 
a  funzioni  diverse.' 
I4rgg.  Um  einen  nebligen  Massstab  TQr  die  Hodifiliation  des 
Vulgärlateins  im  Hunde  der  unterjochten  Nationen  zu  ge- 
winnen, sollte  man  die  Weiterenlwickelung  der  roma- 
nischen Sprachen  auf  aussereuropiuschem  Gehiele  studiren. 
Emilie  Toza  hat  im  Politcrnico  \XI.  342  fgg.  einen  Aiif- 
salz:  *II  (liiilrllo  Curasjx'r^i'  v*ntlt(  iiUichl.  Er  sjigt  S.  : 
■A  m«!  pnrr  die  iisrirehbe  un  l»el  lihro.  ina  da  noii  Ihisi 
in  ICitropa,  clii  >i  p(»iu'ss(>  a  ricercare  conitt  le  lingue  latine 
rimiitassero;  il  Irancese  iiel  (.aiiada,  ia  Haiti;  il  portoghcse 
nel  Drasile  e  lungo  ie  coste  d'lndia;  a  Cuba,  a  Portorico 
e  via  via  lo  spagnuolo.  Sarebbe  a  discoprirsi  la  gramatica 
indigena;  e  dedurne  le  leggi  dissoiuiive  di  quella  paroia, 
lä  inerte  o  quasi .  che  fu  stromento  a  forti  pensieri  e  alle 
grazie  deU'  arte  in  bocca  a  Dante,  a  Cervantes,  a  Vol* 
taire.*  Aber  die  romanischen  Dialekte  Amerika's  u.  &  w. 
würden  nicht  bloss  darauf  hin  zu  untersuchen  sein.  Inwie- 
fern sie  durch  einheimische  Sprachen  beeinflusst  worden 
sind,  sondern  auch»  ob  und  in  welchen  Punliten  sie  sich 
etwa  parallel  mit  dem  Romanischen  der  StammLlnder  abge- 
ändert hallen  In  dein  eigeiilhümlirheii  Idiom  \ou  (luracao 
begegnen  wii*  Aiiweichnngea  vom  Si  In  il  spanisch ,  die  sich 
in  anderen  roniaiiiselien  Sprachen  \u14ler  finden,  so  scucha 
^cscuchar  (s.  II.  374  ,  fJano  ^  di/rinj,  promer  =  pr/z/u  ro 
(s.  II.  240),  die  Inlinitivc  in  -a,  -c,  -i  =  -ar,  -er,  -ir. 
I'>  ist  freilich  möglieh,  dass  dieselben  schon  aus  Enropa  her- 
übergebracht sind.  Einen  fremdartigeren  Eindruck  machen 
prmmti  =  prmetcr,  lubida  =  olvidar,  hende  ^  hombre. 
Wegen  der  Verwandlung  von  auslautendem  dinr  {criar  e=s 
criado,  salur  =  salude,  iur^todo)  vgl.  I,  141. 
86.0 — ^26.  Wentrup  Beiträge  zur  Renntniss  der  neapolitanischen 
MundaK  (Wiltenberger  Progr.  1855)  S.  3:  'Vielleicht  weist 
auch  die  häufige  Verwandlung  des  In  c  im  Neapolita- 
nischen auf  das  Oskiscbe  zurück.  Da  nämlich  der  Osker 
ein  p  hatte,  wo  der  Laieiner  einen  AT- Laut  setzte,  z.  B.  ph 
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(quis),  pam  (quam)  —  wie  neap.  pimmeee  statt  eimex  [vgl. 
sard.  bs=c  Ii,  602]  —  bo  abstrahierte  er  sich  die  Regel, 
dass  er  l&r  osk.  p  lat.  e  gebrauchen  mCksse,  und  wandte 

sie  dann  auch  auf  die  Fälle  an ,  wo  das  p  ganz  an  seiner 
Stelle  war  [diese  verallgemeinernde  Auflassung  gewisser 
Laulkorrespondenzen  in  verwandten  SpracliLii,  welche  hier 
mit  Unrecht  angciiorniiicii  \sivd,  liahen  v^r  1,  VJ,  10  f«;g. 
iifui  Naclilr.   dazu    ht-i'ülu't].    Aiillalluiid  endlich   ist  die 
häufige  Verwandlung  dos  d  in  den  ^-Laiil   im  INeap., 
ebenso  aufTallend  als  im  Osk.  die  Vertauschung  der  Schrift* 
zeicben  für  d  uudr.*)*    **)Auf  einem  christlichen  Sarko- 
phage des  Museo  fiorlioiiico  N.  3(55  ündet  sich  **/ere/es 
ifidelis)  qui  bixil".    Cf.  überhaupt  G.  Stier  in  Zeitsdir. 
f.  A.  1851  p.  470—472.» 
dOfgg.  Vielleicht  haben  wir  einige  Berechtigung  dazu,  in  den 
Ueberelnstimoiungen  des  Sardischen  mit  dem  Spanischen 
die  Einwirkung  der  iberischen  Sprache,  die  ja  lange  Zeil 
auch  auf  der  Insel  Sardinien  herrschte,  zu  erkennen. 
Campidanesisch  Ist  die  Epenthese  eines  Vokals  vor  r  (II, 
398).   In  einigen  ostlogudoresischen  Mundarten  tritt  für 
anlautendes  f  h  ein,  welches  mit  guiluraler  Aspiration  ge- 
sprochen wird ,  SU  hitchcre  —  faccrc,  hoyn  =^  focus,  hizu 
= /'ilius.    ini  letzten  Worte  ist  h  im  Dial.  von  Bitti,  der 
jenen  benaclihart  ist,  stumm,  während  nmgekehrl  ehen- 
daselhsl  /omaws  ITir  homines  mit  weicliem  /  L'fsagt  wird. 
S.  Spano  Orlogr.  sarda  I,  3,  Anm.  3).  12,  Aiim.  3).  30  fg. 
AVie  das  Spanische  {c  und  z,  so  auch  bask.  —  auslaul.  d\ 
s.  Diez  Gr.  I,  359  fgg.),  hesiizt  auch  das  Sardiscbe  einen 
harten  und  einen  weichen  Lispellaut.    In  den  nordwest- 
lichen Mundarten  des  Logudoresischen  hat  z.  ß.  i  in  saiiu, 
arie  die  Aussprache  des  arab.  6,  d  in  hardhu,  berdka 
die  des  arab.  \Jo.   Im  Dialekte  von  Nuoro  und  einigen 
aogränzenden  erscheint  griech.  9  oder  arab.  c  für  U, 
so  maiha,  raihu  and  für  anlautendes  t  so  dkudda»  dapulu, 
S.  Spano  I.  29  fg.  Endlich  begegnet  uns  span.  j  in  ver- 
schiedenen Dialekten  Sardiniens  (Spano  I,  28.  30).  Man 
ptlegte  sonst  die  Lispellaute  und   die  Kehlaspirata  des 
Spanischen  aus  dem  Arabischen  herzuleiten  (so  der  Ära- 
bomaue  Fuchs,  welcher  übrigens  schon  Verhandlungen  der 
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ersleu  ieiilalislenTemmmlung  Leipzig  1845  S.  18  sard. 
dd,  dh  mil  sp.  e,  z  zasanunensleUt);  Diez  Gr.  1,  360.  366 
weist  diese  Ansieht  mit  Reclii  zurfick.  Ebenso  BiondelH 
.S.  XII  fg.:  'Perdd  i  pdpoli  ib^rici,  riDunciando  ai  loro 
primitivi  dialetti»  impr^ero  nelle  roce  latine  quei  suoni 
asplratl  e  gutturall,  che  erediUrono  dai  loro  ina<;giori.' 
S.  XIII,  Anm.  1):  'A  qaelli  cbe  attribulscono  l'origine  de* 
suoni  guUarali  ^pagiiuoli  al  lungo  dominio  degli  Arabi»  sl 
polrebbe  cbi»>dere:  per  qual  ragioiic  quesli  suoni  gullurali 
nun  si  Irovuno  nelle  provincie  coinpofienli  il  Portogallo, 
giä  soggelte  agii  Aral)i  per  varj  secoli,  e  Irovansi  invere 
piii  frequenti  e  piu  forti  fra  le  balze  dei  IHreQei  oca- 
dentali,  ove  gli  Arabi  penetrarono  mal?' 

87,  ü — 11.  In  den  beutigen  Diatl.  Liguriens  entspricht  atilauleudeni 

lat.  pl  ts,  z.  B.  oti  piü,  wie  im  Portug.  s  (ursprünglich 
auch  is). 

11  Ig.  Vgl.  Cbevallet  Or.  et  form.  d.  I.  1.  fr.  II,  i,  108  Anm.: 
*Le8  Gauiois  qui  pass^rent  les  Alpes  et  s'^lablirent  en  Italic 
exercörent  sur  le  latin  parle  dans  le  pays  une  certaloe 
influence  dont  Ton  retrouve  les  traces  dans  nialten;  celiil-ci 
contient  un  asaez  hon  nonibre  de  mots  d  origine  celtique. 
On  peut  en  dire  autant  de  Tespagaol  et  de  Hnfluence 
qu'ont  exerc^e  sur  cette  langue  les  tribus  celliques  ({ui, 
mßlees  aux  Ib^res  formerent  la  nation  des  Celiiberiens.* 

88,  31.  Iiulessfii  findet  sich  im  AlLfr.  neben  rcilhc,  reille  ('soc  de 

rliarrue,  barre  de  fer'  ret7/ie  {*vegU'\  'i^oulaj^MMiient')  auch 
riulv,  riuUe  ('regle  monaslique',,  riuler  (MM'gulicr'j  lUxjiier. 
3t>  fjTf;.  Mir  war,  als  ich  dies  Dledersriirieb ,  die  gediej^eiie 
Abhandlung  von  Miklosicli  ^Üie  slavischen  Eienienle  im 
Runiunischen '  (Denkschr.  d.  Wien.  Ak.  IMi. -bist.  Kl.  XII.) 
noch  nicht  bekannt.  Stephan  hatte  gleichzeitig  im  IVogr. 
V.  Ostrowo  1859  ilber  den  Eintluss  des  Slawischen  auf  das 
Walachisclie  geschrieben.  Nachdem  nun  auch  K.  Bösler  die 
griechischen  und  türkischen  Bestandtheile  aus  dem  Rumä* 
nischen  (Ber.  d.  Wien.  Ak.  Ph.-hl8t.  Kl.  L,  559  fgg.)  aus- 
geschieden hat,  bleibt  nur 'noch  zu  untersuchen,  was  von 
Germanischem  und  Ungarischem  in  das  Walachische  ein- 
gedrungen ist.  Der  Best  der  Wörter  würde  dann  fast  aus- 
schliessllcb  der  dakischen  Ursprache  zaralicn,  und  wir 
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dürfen  erwarleo,  der  Helirxafal  derselben  im  Albanesischen 
wieder  su  begeben;  die  späteren  EnUehnangen  aus  diesem 
Idiom  halte  ich  für  nicht  lahlreich. 

89  igg.  Schon  xur  Zeit  des  Consentius  bestanden  wesentliche  Unter- 
schiede xwischen  dem  Latebi  der  rerscbiedenen  Nationen. 
Vgl.  S.  16  Cr.:  *Sed  hos  et  ceteros,  quibus  metaplasmi 
liiiut,  si  veMmiis  animadvertere,  per  vilia  non  solum  spe- 
cialia  liümijiuni,  .sed  generalia  quaruiidaui  uationum,  ani- 
inadvcrlimus  eliniii  lios  modos  in  barbarismis  esse,  quos 
scriptores  pi  aeternHötTuiil.*  S.  21:  *Sed  et  aliis  liltcris  siml 
genilalia  [lies  generalial  (|ua<>(]aiii  quarundam  vilia  nationuin.' 
S.  22:  'Fortasse  siiil  eliaiii  alia  genitalia  [lies  geiu  ralia] 
quarundam  nationuni,  quae  suae  iinguae  purilatem  voluul 
custodire  diligenter,  ut  evitare  ipsi  possint,  quae  oi)8ervare 
et  animadvertere  debent.' 

89>6.  Der  Ausdruck  'urlateinische  Diaieiite'  begreift  diejenigen 
Dialekte,  welche  sich  schon  vor  der  Scheidung  der  römischen 
Schrift-  und  Volkssprache  entwickelt  hatten. 
10—16.  Auch  im  Sardinischen  findet  sich  h  för  f,  so  wie  im 
Istrowalachischen,  wenigstens  im  Worte  Ikune  s  fames. 
Sollte  sich  hierin  aber  etwa  slawischer  EinHuss  zeigen? 
Vgl.  nrona  Atteneiize  della  lingiia  Priulana  S.  27:  'Qucgii 
slavi  si  sono  lolaimenle  fiirlanizzati.  ed  liano  imparalo  a 
pronunciare  la  lelluia  /,  dalla  quäle  i  loid  IVaidli  i  iliigf^ono.' 
Uingekelirl  tritt  zuweilen  /"  an  die  S(»  lle  vüi»  h,  von  »> 
oder  eines  Ziselilanlt».«:  Letzteres  als  Feliler  der  Aussprache, 
>vie  in  fdlaifjuc,  fau/Jcr,  lieissi  bei  den  Fran/.oseu  fcbm&r 
^Clievallet  Orig.  et  form.  d.  1.  1.  fr.  II,  r,  88  . 
1« — 25.  Vgl.  Varro  L.  1^.  VI,  4:  ^Meridies  ah  eo,  quod  est 
mcdius  dies;  ä  antiqui,  non  r  in  hoc  dicebant,  ut  Trae- 
neste  incisum  in  solario  vidi.'  So  sehr  alt  kann  dieses 
Solarium  in  einer  Provinzialstadt  nicht  gewesen  sein,  da 
das  erste  vollkommenere  gegen  Ende  d.  6.  Jahrli.  d.  St. 
zu  Rom  errichtet  wurde.  Die  Form  meriäies  Ist  aber  kdne 
-  junge;  meäidies  lunn  sich  nur  dialektisch  noch  bis  in 
spatere  Zeil  erhalten  haben. 
34 — 37.  Als  reatinisch»  also  sabiniscb,  führt  Varro  L.  L.  VI,  5 
das  Wort  crepusaäum  (dublum)  an. 

90, 1  fg.  In  conquaeisivei,  CaeicHius  kann  AEI  nur  act,  nicht  aei 


-  40  - 


■  bedeuten,  da  die  Geltung  ä=sAE  erst  die  Folge  der« 
jenigen  Lautentwieltelung  ist»  deren  Beginn  in  den  ge- 
nannten Formeq  ausgedrückt  erscheint. - 
6  fg.  Es  felilt  uns,  soviel  ich  weiss,  noch  an  einer  Monographie 
über  den  Einfluss  des  Griechischen  auf  das  Latein  über- 
haupt. Merkwürdige  Gräzismen  in  den  Insclir.  der  in  der 
vigna  di  S.  Cesario  gefundenni  ollae;  s.  Momms.  C.  I.  L.  I, 
S.  210.  lieber  Anlehnung  an  griecli.  DckÜnaüoosronucu 
s.  Bflchcler  Lal.  Dekl.  S  32.  34.  30).  54. 

91.5.  Riondelli  Introd.  S.  XWlil:  'diaielli  gailo-ilalid,  desiguali 
con  queslo  nome,  percbe  parlati  in  quella  regionc  d'ltalia, 
che  prima  della  romana  potenza  era  abitata  dai  GalÜ.' 

89^91.  Von  it  tlischem  Latein  reden  zuweilen  die  GramnuitÜter. 
So  Charis.  90,  10  r^'g.  K.:  *Deminulione  autem  parUs  pa- 
stiUtu  didtnr,  ut  hodieque  in  italia  roslicos  dicere  animad- 
vertinius/  Non.  98,  a,  24  fgg.  G.:  ^Nubere  non  solum 
oiuliercs,  sed  etiam  viros  dicebant;  ita  ut  nunc  Itati  dicunt' 
(Itomnit  aber  sc  gerade  bei  AfHIcanem  vor).  —  In  Sardinien 
mag  sich,  danic  seiner  Insel  läge  und  den  verschiedenen  Be- 
völkerungen, die  sich  hier  kreuzten,  schon  zu  Gicm*s 
Zeil  ein  eigenartiges  Idiom  festgcslelll  haben.  Vgl.  Cic. 
pro  Scauro  MH:  *A«^men  tu  mihi  inducas  Sardorum  et 
ratervas  et  ine  non  ( i  iniinibus  urgere,  sed  Afronmi  fremitu 
lerrere  conere.'  Ein  ii*L  XVIII:  *A  Poenis,  adniixlo  Afrornm 
genere,  Sardi  non  dedudi  in  Sardiniam  atquc  ibi  i-c)ii>ii(iili, 
sed  aniandali  et  iM  pudiali  coloni.'  —  Anf  dialektische  Eigen- 
thümtichkeiten  bezieht  sich  auch  die  verderbte  Stelle  des 
Cliarisius  193»  16  fgg.  K. :  *Non  quia  negem  ultra  Sassinum 
intcr  quaestion.  os  [vielleicht  Mnlerque  Vestinos,  sed  et'  K.] 
Tealinis  ei  Marucinis  esse  moris  e  lilteram  reiegare»  o  vide- 
licet  pro  eadem  lUtera  claudentibus  dictionem.'  —  In  See- 
städten wird  das  Vulgärlatein  am  wenigsten  einen  ausge* 
sprocbenen  mundartlichen  Charakter  besessen  haben;  ich 
glaube,  dass  zwischen  ihnen  noch  sehr  spät,  mochten  sie 
zu  diesem  oder  jenem  romanischen  Sprachgebiet  gehören, 
eine  allgemeine  Verkehrssprache  gegolten  bat,  die  darum 
freilich  dem  klassischen  Latein  nicht  näher  stand,  sondern 
—  eine  Art  lingua  franca  —  die  Elemente  aller  möglichen 
Dialekte  in  sich  vereinigte.    Vgl.  Bull.  arch.  Horn.  Iv5-K3 
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S.  104  Anm.:  *Qttest'  ultima  opiDione  fu  adoUata  pure  dal 
sig.  eonte  Borgbesi»  il  quäle  aggiunse  che  giä  da  un  pezzo 

anchc  dal  Marint  si  fosse  osservato.  che  ad  Ostia  per 

TaffluLTiza  Uü'  toresLieri  il  linguaggio  del  popolo  era  pin 
cotiuUo  che  altrove,  per  rui  le  lapidi  di  essa  ciUa  siaiio 
piriip  di  idiotismi  c  soiccisnii.' 
93,  II  Ttr-  litinerkenswerlh  isl  das  Wort  pdnimi  (Genel.  i.  welches 
eint'  zu  Leon  in  Spanien  geriiiidcnt'  Inschrift  bietet,  un- 
verändert im  8p.  päramo  (UObuer  Auu.  arch.  Horn.  1864 
S.  223). 

30  fgg.  Vgl.  das  oben  (S.  32  fgg.)  über  die  geographische  Ab- 
änderung der  romanisclien  Dialekte  Gesagte. 

d4 1)  fgg.  Vgl.  Conaeotlus  S.  19  Gr.:  Galli  piDgulus  haoc  [llUeram 
utuntur,  ut  cum  dicunt  iUt  nun  expresee  ipsam  referentes, 
aed  Inter  e  et  f  piDgulorem  aonam  neacio  quem  poDentes.' 
t7.  Lies  Wpodas*, 

97«  15—18.  Aurelianua  siedelte  die  ganze  r^tmische  Bev&lkerung 
nach  dem  rechten  Donanufer  Ober  und  an  eine  Portdauer 
römischer  Sprache  auf  dem  linken  ist  nicht  zu  denken. 
Schon  daher  kuiui  die  Entstehung  dei  beiden  walachisclien 
llauptdialekte  nicht  ans  dieser  Zeit  datircn.  Ja,  die  grosse 
Aelniliclikeit  bcidi  i  ^jiricht  in  Ermangelung  irgend  welcher 
hislorisciien  Zeugnisse  daiur,  dass  eine  wirkliche  Trennung 
dpr  Nord-  und  Südwalachen,  \vi«lrhe  seihständige  VaiI- 
^\icl\elnng  der  Sprache  zur  Folge  hatte,  erst  ziemlich  spät 
^  (nach  Miklosich's  Vermuthung  allerdings  schon  ^ur  Zeil  der 
slawischen  Eroberungszfige)  eingetreten  ist.  Die  lirgesehichle 
der  Walachen  verdankt  der  Abhandlung  von  Rusler  *Dacier 
und  RomAnen'  (Sltzangsber.  d.  Wien.  Ak.  Ph.-liist.  Kl. 
LIII,  9—92)«  die  sich  wOrdig  an  dessen  *Oie  GeCen  und 
ihre  Nachbarn'  (ebend.  XUV,  149—187}  und  «Das  vor- 
rAmlsche  Deelen'  (ebend.  XLV»  314^379)  anreiht,  eine 
bedeutende  Aufhellung.  Er  weist  schlagend  nach ,  dass  die 
römische  Kultur  des  trajanischen  Dakiens  vfdlig  unterge- 
gangen ist,  dass  dasselbe  eine  vollständige  tabula  rasa 
wurde.  S.  80:  'Siebenbiugen  und  die  Donaurürstentfimer 
sind  keine  romanischen,  sondern  sehr  spät  partiell 
ronianisierle  Länder.  Die  r  iiitiiiuitäl  der  romanischen 
Bevölkerung  im  Lande  ü>l  durch  ein  Jahrtauseud  unler- 
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brochcn/  Rouianisirt  wurden  jene  Länder  durch  etbe 
allmähliche,  geräuschlose  RQckwanderung  (erwiesenermassen 
seit  dem  13.  Jahrb.  o.  Chr.),  welche  von  dem  nördlichen 
In  Bulgarien  angesessenen  Aste  der  Walachen  ausging. 
Noch  jetzt  sind  in  der  Dobntdscha,  In  Bulgarien  und 
Serbien  Walachen  angesessen,  Reste  des  ursprüngliched 
Berölkerungsslockes,  obwohl  auch  in  ganz  neuer  Zeit  Ein- 
wanderungen aus  den  norddonauischen  Ländern  stallfanden. 
Genaue  Erfurscliuiig  säminllldier  walaclifscher  Dialekte  (so 
besonders  dfs  istrischni  und  der  von  HösIpf  S.  74  er- 
wähnten n)akcdor(»iiiinii^rft(Mi  Spracliinscin  in  ID^ani^  würde 
auf  maiirlic  eilino^j^raphisc  iie  Frajjc  Anl\>orL  f^eljen  kuiiiien. 
Niehl  (ibercin  stimme  ich  mit  Kösicr  in  folgenden  Behaup- 
tungen (S.  78  fg.): 

*a)  Die  Hünier  haben  die  dactsche  BevOilvernng  von  ihrem 
heimischen  Boden  verlrieben  und  das  eroberte  Land  durch- 
aus neu  bevölkert*  Die  beständige  Feindschaft,  weiche 
zwischen  der  römischen  Provinz  Dacien  und  den  ausser- 
halb davon  wohnenden  freien  Daciern  bestand,  war  weit 
davon  entfernt,  eine  Vennisehung  von  Daciern  mit  Römern 
zu  bewirken. 

b)  Daciscbe  Beslandtheile  konnten  bisher  schon  wegen 
Mangels  eines  dacischen  Sprachdenkmals  in  der  romänischen 

Sprache  nicht  nacligewiescn  werden;  jjelegenlHchc  Zii- 
sanmienstimiiHiii^  luil  dem  Aihaiiesischeii  ktuiii  (lalür  uuhU 
bev^<'isell,  da  zwischen  Aibanesisch  (Illyrisch)  und  Dacisrh 
;TIii  K  isi  h)  schwel  li(  h  mehr  als  aligemeine  iudogerniaiuschc 
Vei\N  .imllschafl  besteht.' 

Es  liegt,  so  viel  irli  weiss,  kein  bestimmtes  Zeugniss 
vor,  welches  uns  anzuuehnum  verhinderte,  dass  eine  grosse 
Menge  der  Dakier  in  ihren  altefi  Wohnsitzen  verharrten 
und  romanisirt  wurden;  sagt  doch  Kösier  selbst  (Das  vorr. 
Dac.  S.  354)  nur,  das  von  Trajau  eroberte  Dakien  hätten 
'viele  seiner  allen  Bewohner*  verlassen.  Doch  kommt  es 
uns  hierauf  weniger  an;  auch  wollen  wir  gern  zugeben, 
dass  dakische  Beslandtheile  als  solche  in  der  waladiischen 
Sprache  nicht  nachweisbar  sind.  Festhalten  aber  müssen 
wir,  dass  diese  Eigenlhümliches  zeigt,  was  aus  einem  vor 
der  römischen  Okkupation  einheimischen  IcUom  stammt 
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Die  Romanuirung  einer  von  Allerg  her  der  Donau  an* 
wohnenden  Bevölkerung  und  eine  von  dieser  ausgehende 
RQckwurkung  auf  die  römischen  Kolonisten,  also  ehie  gegen* 
-  selüge  Angleichung  (wobei  firellich  der  eine  Theil  weit 

mehr,  als  der  andere  einbössie)  lässt  sich  schwerlich  be- 
streiten. Vcrmiijchuiig  der  römischen  mit  haibarischcn 
Nationalitäten  bemeriten  wir  überall;  w  iiiin  solHen  nur 
hier  lR'ter%'ene  Elemente  wie  Oel  und  Wasser  iinvereiul)ar 
gewesen  sein?  Ich  neige  mich  nun  allerdings  der  Ansicht 
zu,  dass  zum  grösslen  Theil  nicht  nördlich,  sondern  südlich 
von  der  Donau  das  Vulgärlatein  StolT  aus  einer  fremden 
Sprache  in  sich  aufgenommen  hat;  indem  ich  mit  dem 
Berichterstatter  über  Hösler's  Schrift  im  Liter.  CeotraU 
hlatl  1866  ti,  43  in  der  römischen  Kolonial  bevölkerung 
des  gesammten  Mösiens,  nicht  bloss  der  Dacia  Ripensls, 
die  Ahnen  der  heutigen  Rumänen  erblicke.  Wenn  wir 
endlich  mit  Mikiosieh  einen  engen  Zusammenhang  iwischcn 
dieser  bei  Bildung  des  Walachischen  mitwirkenden  Sprache 
und  dem  Alhanesischen  voraussetxen,  so  können  wir  weder 
Rösler's  negalive  Einwendung,  dass  Illyrisch  und  Dacisch 
schwerlich  (S.  13  wird  bestimmt  der  mcridiane  Gebirgs- 
rücken des  l'indus  als  Scheide  zweier  verscliiedenei-  Sprach- 
gebiete angenüiiinien)  naher  verwjuull,  noch  seine  positive, 
dass  die  Be/ieliimgen  des  \V;il  k  Iiim  lien  zum  Alhanesischen 
ans  der  nüttelakeriichen  N  ^  lili,ii.seliatL  herzuleiten  seien, 
gellen  liissen.  Der  Mangel  dakischer  Sprachdenkmäler, 
weichen  ja  Ilösler  selbst  für  seinen  Zweck  citirt,  gestattet 
nur  vage  Vermuthungen  über  die  Verwandtschaft  des  Da- 
kiscben  und  durch  diese  kann  Nichts  widerlegt  werden. 
Die  Kigenthümlichkeiten,  welche  Albanesisch  und  Walacbisch 
miteinander  theiien«  sind  aber,  wie  wir  unten  sehen  werden, 
der  Art,  dass  sie  den  Gedanken  an  spftte  Entlehnung  aus* 
schliessen. 

98, 30—32.  Die  Afrikaner  scheinen  sich  hauptsfichlich  durch  Quan- 
tiUHsTebler  ausgezeichnet  zu  haben.  Consentius  $.  14  Cr. : 
*[per  adlectionem]  temporis,  ut  quidam  dicunt  piper  pro- 
ducta priore  syllaha,  cum  sit  brevfs,  quod  Vitium  Afronim 

familiäre  esL'  Ebend.  S.  15:  *[per  detraclionem]  tempo- 
ris, ul  si  quis  dicaL  oraior  correpta  priore  syllaha,  (piod 
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ipsum  Tltlum  Arinroin  speciale  est'  Danach  haben  sie  am 
frühesten  romanisch  gemessen,  d.  h.  betonte  Vokale  bei 
folgendem  dnfochen  Konsonanton  lang,  unbetonte  kurz 
gesprochen. 

Anm.  ^ Apni  iCasulas'  {nicht  £a9ulis,  geschweige  ^nn  ICaralis) 
in  der  Subskription  zufolge  ReUferscheid  Ber.  d.  Wien.  Ak. 

Ph.-hist.  Kl.  Lin,  808. 

99,  3 — 13.  Vgl.  Pojiipt'jus  iii  Douat.  de  horb.  et  melapl.  S.  42ü  Liiiil.: 
'lolacismis  scatentAfri;  raro  est,  ut  aliquis  dicat  /.* 
16  1g.  MrMtiiiison  Die  Scliweiz  in  romisclier  Zeit  {Mitth.  d.  ant. 
Ges.  ifi  Zur.  IX.)  S.  In  mlet  nur  von  der  Scliriftsprache : 
*Was  die  iiomauisirung  des  Schweizergebietes  betrilTl,  so 
leidet  es  iiicht  den  geringsten  Zweirel,  dass  überall  die 
römische  Sprache  die  offizielle  und  überhaupt  die  einzige 
SchriFlsprachc  war,  was  übrigens  mit  Ausnahme  der 
griechisch ,  ägyptisch  oder  punisch  redenden  und  schreiben- 
den, d.  h,  überhaupt  mit  Ausnahme  der  altcivilisirlen 
Laudscbaflen  im  ganzen  Rftmerreich  der  Fall  war.' 

99, 27  fgg.  Dass  in  Pannonien  und  lUyrikum  das  Latein  wirklich 
Volkssprache  gewesen  ist  und  als  solche  sich  ziemlich  lange 
behauptet  hat,  glaube  ich  durch  Folgendes  besonders  be- 
gründen zu  können. 

1)  Das  Walachische  (heilt  mit  den  übrigen  romanischen 
Sprachen  gewisse  LaiUuatullungen ,  zu  denen  der  Ansatz 
sidi  erst  im  spätesten  VulgfirLitein  nachweisen  lässl.  Es 
ist  ferner  inbegriffen  in  (lein  System  der  ijeagraphischen 
Abänderung,  von  d-m  w'w  ulien  (III.  32  fgg.)  gcsj)ruLiien 
liabiMj,  80  dass  es  die  näc  hste  \  erwandtschaft  mit  dem 
Italienischen,  und  zwar  mit  den  oberit.  Diall.,  und  unter 
diesen  mit  dem  Friaulischen  zeigt. '^j  Der  Sprachforscher 
Ascoli  hat  in  einem  seht-  jifg'  tullichen  Aller  (wenn  ich 
nicht  irre,  in  dem  von  15  Jahren)  eine  35  Seiten  starke 
Abhandlung  geschrieben:  *Sull'  tdioma  friulano  e  sulla  sua 
affinitä  coUa  lingua  valaca  Udine  1846.'  Er  sagt  S.  13: 
'Se  adunque  I  paesl  dove  tuttora  sl  parla  la  lingua  valaca, 

•)  All'  Ii  Cliurw;iUch  uiul  Walaohiscli  !ia!)('ii  iii.iiicIk's  rJesoiHliTO  p^mfin, 
so  wal.  Jinu(  — -  rumon.  sunt  =  sunt.  Smil.  sotitn  iilirigous  aiu-h  in  ulniii. 
Diall.;  ».  .Mussalia  .Siizuitjjsber.  der  Wiou.  Ak.  Ph. -liist.  Kl.  Xi^Vl,  126. 
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fiirono  al  tempi  diTrajano  ridoUt  a  coltara  romaDa,  come 
coRtemporaneameote  quelli  formaoü  l'odierno  Friull  lo  eraoo; 
se  le  Blesse  barbare  irrinioDi  Inrestarono  queate  due  con- 
trade,  cbiaramente  scorgcr  polrassi  cbe  le  Ungue  della 

Valachia  e  dcl  Friuli,  nclla  loro  piü  imporlanlc  parle, 
esscr  (lovranno  uiia  coiuposizione  ilella  romana.  mista  agli 
iüionn  delle  Stesse  liarbnre  famiglie  cui  quesle  orile  ap- 
parl«'ijevaiio,  ih-  \nn  sUipore  recare  ci  dovra,  se  immcnsa 
soiuif^üaiiz.i  IVh  qiic'sta  c  qui'lla  troverenimo.'  AA'cnn  nun 
auch  (iicsf  Aullassuiig  uiiü  die  Art  ilrr  Vcrgleiclnnig  lifider 
Sprachen  eine  wenig  uissenschaftliciie  sind,  so  gewäiircn 
doch  die  Notizen  über  das  Friaulische  Interesse,  ich  finde 
in  den  Vokaldarslellungen  beider  Idiome  vieies  Gemein-  . 
same.  E  und  o  werden,  wie  im  Sp.  Vi\  Fr.  Chiirw.,  auch 
In  Position  diphthongirt.  Dieses  im  Wal.  und  Friaul.  in 
ie,  daneben  erscheint  dort  s=  t<f  oft»  ia  bier  nur  vorr, 
während  ia,  ea  im  Cburw.  In  mittlerer  il&oflgkeit  auftritt: 
wal.  friaul.  cburw.  fieri  wal.  iarhf,  friaul.  jarbe,  cburw. 
iarva,  earvax  wal.  (FM.)  izeare  (Sing,  (zare),  friaul.  Uare^ 
cburw.  /Mm;  wal.  piale,  cburw.  pial  —  friaul.  pie(.  Dem 
it.  HO  =  entspricht  rriaul.  ue  und  (vor  r)  ua\  durch  jenes 
wird  der  L'ebergang  zu  cliurw.  (ruiuou.)  ie,  durch  dieses  • 
zu  wal.  churw.  {oberengad.j  oa  vermiUelt:  <\al.  fnav.  IViauI. 
fuec,  \Si\[.  moarte,  {n^\x\.  munrtc;  pof/rfr,  h  mni.  ptmr/e; 
friaul. -f/e?/i,  churw.  ü'fi;  fri  uil.  jiess,  chinw.  ifss.  I=c 
oft  wal.  und  friaul.,  z.  \\.  ai-</int  ariint,  credirUze  crt'dinzc\ 
timp,  vim  vigni,  vineri  vinars  (=  Venens  dies).  Sonst 
M  =s  o  {Intne  bune),  o  =  «  (rfoi),  u  =  a  {desru//z  discolz), 
0  =1  c  [ovreju  obreo)  u.  s.  w.  Wie  im  Wal.  wird  im 
Friaul.  (und  in  anderen  oberit.  Diall.)  aus  Ii  vor  Vokal 
f  oder  j,  z.  B.  wal.  mujare,  friaul.  mutr;  wal.  q/u,  friaul. 
ai  (wal.  Ifiae,  friaul.  batae)i  und  sogar y  aus  anlautendem  /: 
wal.  jepure,  friaul.  Jeuur;  wal.  ei  (iei,  s&dwal.  Ijei^,  friaul. 
je,  MU  der  wal.  Assibillrung  des  /  in  nuHirU,  PL  morizi, 
ialent  iaienizi,  cwnnai  cumnaizi  u.  s.  w.  fällt  die  friauliscbe 
in  muarie  muarzi,  ialeni  Utlenz,  cugnat  cugnaz  u.  s.  w. 
vollkommen  zusammen.  So  auch  friaul.  leopard,  ieopars 
=  wal.  leopard,  Icoparzi.  Ini  fiiaul.  tidiel,  viyiel  ist  der 
weiche»  im  wal.  vitzel  der  harte  Zischlaut  für  i  eingc- 
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treten.*)  Die  friaul.  Feminina  in  ^  s=  a  bÜden  den  Plural 
In  -ts»  also  puarlis;  viele  walacL.  SubstanUra  der  ersten 
Dekl.  flcktircn  in  z.  B.  portzi.  Im  Calaritanischen  ist 
i  z=  ae  «las  Jk'yeliiitissige  (s.  I,  47ü;;  das  Iriaul.  vermag 
irlt  mir  iiiclil  zu  erklären.  Mit  wal.  cenuse  vgl.  friaul. 
cinnc  (vgl.  II,  24,  35  fgg.),  mit  culzü  curtis.  Lexikalische 
llebcreinstiraniungen  sind  unter  anderen:  are  azzc,  beüun 
vedraii  (all),  boare  brierc,  cclzca  cJihTc.  razc  razze,  sbier 
sbcrli,  lat^  täte  (ostfriaiil  ).  —  Wenn  lum  das  Romanisclie 
auf  beiden  Seiten  eines  jetzt  von  anderstammigen  Sprachen 
ausgefüllten  Gebietes  sich  einander  annähert»  so  können 
>vir  nicht  anders,  als  die  einstige  £xistenz  von  Mittel-  und 
Verbindungsgliedern  voraussetzen.  Eine  weitere  Stütze  er- 
faMt  diese  Voraussetzung 

2)  durch  das  Albanesische.  MIklosicb  Die  slaviscben 
Elemente  im  Rumuniscben  8.  4  fg.  sagt:  *Für  ebenso  un- 
richtig halten  wir  aber  aucb  Kopitar's  Meinimg .  Wiener 
Jahrbücher  46,  So»  welcher  den  Ursprung  der  rumu- 
niscben Sprache  ui  jene  Zeit  versetzt,  wo  die  ROmer  zu- 
erst festen  Fuss  an  der  Oslküste  des  adriatischen  Meeres 
fassten.  Denn  erst  durcli  jene  Colonislcn  ist  die  Sprache 
l)egrOndet  worden,  welche  in  Form  und  Materie  römisch, 
durch  die  Sprnrhc  der  frühern  Dewohner  jener  Länder 
niodidcirl,  eine  \\  jhrhid'te  langue  rumane  isl.  Die  römischen 
Niederlassunjj'en  an  der  Ostküste  des  adriatisrhcn  Meeres 
scheinen  nicht  so  zahlreich  gewesen  zu  sein,  um  den 
Autochthonen  römische  Sprache  aufzudringen :  da;:  sprarli- 
liche  Resultat  jener  Niederlassungen  beschränkt  sich  vieU 
mehr  auf  die  Bereicherung  des  Sprachschatzes  der  Ein- 
gebornen  mit  einer  allerdings  nicht  unbedeutenden  Anzahl 
r&mischer  Worte,  wobei  die  grammalische  Form  Ihrer 
Sprache  unberührt  blieb;  die  Colonisirung  Daciens  hin- 
gegen hatte  zur  Folge  die  rumuntsche  Spradie,  in  der 
sich  die  Sprache  der  Römer  und  eine  i^emde  nach  Form 

*)  im  Friaul.  ersangt  sich  oh  i  nach  c>  wie  es  sclieini,  vorsugsweiae  oder 
nur  vor  a  oder  e  =  la(.  er,  s.  B.  vacJde  «aee«,  cldüMe  —  ca$a,  spcrchiat 
—  spurcatus.  Dies  erinnert  an  da»  im  Albaneaixcheii  ao  iiänngt*  %j  -= «, 
z.  B.  x/apx  =  eh-CHm,  njim-tt  =  caepa,  nJiitQS-^  —-emrv»,  itjtpdiw-t  a= 
XiVdvyof. 
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und  Materie  durchdrungen  liaben.  Der  römischen  Herr- 
sthall  in  Jllyrii'ii  viTiiankl  das  AI  bäuerische  seine  starke 
lateinische  Beimischung.'  Oie  ialeinische  Sprache  ist  nicht 
rasch  und  plötzlich  im  Westen  der  Balkanliaihin^^el  ans- 
gestorben;  sie  hat  einen  langen  nrid  harten  Ringkampf 
mit  der  eingeborenen  Sprarhf  l)(>idnden,  ans  weldiem 
diese  als  Siegerin ,  aber  mit  vielen  Liefen  Spuren  desselben, 
hervorgegangen  ist.  Die  Bewohiicr  lUyriens  «ind  dem 
Schicksal  ihrer  nördlichen  Stammesvcrwandton,  romanisirt 
zu  wenlen,  nur  mit  knapper  Mühe  entronnen;  viellcicbl 
haben  wir  die  Ursache  dieses  Vorzugs  in  der  'Geistes- 
disposition  des  Albanesen,  vermöge  deren  er  mit  eiserner 
Slarrbeit  am  Ueberkommenen  hält'  (v.  Hahn  Alb.  Slud. 
I,  214]  and  die  wiederum  eine  Folge  der  gebirgigen  Ab- 
gescbloisenheit  des  Landes  sein  mag,  zu  suchen.  Aehn* 
liebes  ist  in  England  geschehen.  In  Frankrdcb,  Italien, 
Spanien  hatten  die  Germanen  als'Eroberer  theils  schneller, 
theils  langsamer  ihre  Sprache  gegen  das  Romanische  aus- 
getauscht ;  in  Britannien  wahrten  sie  dieselbe  anch  als  Be- 
siegte, und  niacliten  sie  luv  lierrsrhendrn,  aber  mit  welchen 
Aiislrengiiiigcn  und  mit  welclien  0[»lern'  Der  Beweis  für 
meine  Ikliauplung  liegt  weniger  in  der  Anzahl  der  NWuicr 
laleinisclieu  Ursprungs  im  Albanesisclicn  [ungelahr  öou  nach 
Xylander  S.  214,  incl.  die  später  aus  dem  Kumanischen 
entnoninienen ;  doch  halte  ich  diese  Zabl  für  etwas  zu 
hoch  gegriffen),  als  in  ihrer  Qualitäl.  Es  sind  zum 
grossen  Theii  nicht  Fremdwörter  im  gewöhnlichen  Sion, 
es  sind  Pripositionen  {Jdäte^exira^.  dQspij  =  direcium^ 
xJteQX  =  circa,  ttovdffg,  *QVvdQ§  =  conirq,  nsQ  =  per, 
pro,  «fin&(f  =  super,  noävB*)  ^  posi,  QQotovle  'ringsum* 
von  roHäa),  Zahlwörter  {»ßvt  =  cenfum,  ^tjf  =  miUe), 
es  ist  die  3.  P.  Sing.  Praes.  Ind,  des  Verbum  subslantivum: 
iöt§  oder  ^ffr«  =  est,  welche  eigentlich  jä  (1.  2.  P.  Jäfi, 
ßl  so  von  *habeu*  xä^,  xi,  xä)  lauten  sollte.  Ferner  Sub- 
slanliva,  Adjektiva,  Verha  des  allerg<'N\öbMlichsten  Ge- 
hrauches, z.  B.  aQfnx-ov,  avt^Lix  ov  —  iuimicus,  ßjkttf^i 


mus,  der  untere,  noctifi^-Ja,  der  Uiutere. 
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=  vetus,  ßefitixB^a  =  veriUts,  fJovx6iy=iWäico,  ydjf-a 
(MuDd)  =  ffuia,  ääii-t,  deit-i  :=  damnvm,  icofdoiy  = 
catUo,  %Qt6ty = ereo,  f^ieX  - 1, 1  =  caehm,  XJ^aty, 
Jijaßdoiy  SS  lauäo,  XjBvyoty      Umgwo,  kjov^-i^  ^ 
fiumen,  ^fvd-di  &=  mens,  ^lSk-ov  =  amicus»  ftoppr-t  = 
mors,  ftot;(»-t  =  muntf,  vyovtfts  s=s  angushts,  i'jiijxs-a 
=  lumerea,  naxs  s=s  pauctm,  möx^  ov,  svec^jc-ov  s=  pisdir, 
ppffAf  s=  rants,  Qjize-a  =  r^/'^,  8fvteT-i  —  sanitas, 
öox-ov  ==  socius,  äxfgh},  ojTQäiy  =  spcro,  (pdxje  ja 
/aa'es,  q^ogtf  =  /orfis.    Manche  der  entlehnten  Wörter 
gehören  nur  dem  Vulgärblein  an,  wie  cumba  iXfft/>f-«}, 
Circo  {xtiJKÖiy),   Andere  der  !]<  (It  utimf;  nach,  \\ie  sjtissus, 
(häufig  ÖTtfös),  spathula,  Scijuliei    oTar  u  Af -«V  Andere 
der  Form  nach,  wie  aiunium  [a'yJsQ^^-L;  s.  II.  460), 
civfas  (jyovrir-/  ;  s.  II,  440).  cresia  {xQiäze-a;  s.  II,  62), 
cm-  (xov-;  s.  II,  IdO},  cusorinus  {xovösqCv-vl;  vgl.  churw. 
cusrin*),  it  cuffino  ii.  s.  w,),  drccfus  (d^i0;  s.  II»  422), 
nalo  {vototy;  8.  I,  175),  plapus  («V^ar-f ;  vgl.  wal.  p/<^» 
it.  pioppo,  wallon.  p/6spp.  sp.  chopo,  pg.  citoitpo)»  jorrtf  (d«^- 
pf-ai  8.  t  210),  ^fir  {ai^mS^ptnfQ-i;  s.  II»  497)  u.  s.  w. 
Da  verschiedene  dieser  rustUtlateiniSGheii  Bildungen  in  eine 
verbSltnlssrnSssig  späte  Zeit  gelidren»  so  gewähren  schon 
sie  einen  Massslab  für  die  Dauer  ^er  lingua  Romana  in 
EpIros.   Bei  manchen  Wörtern  bleibt  es  unentschieden, 
oh  sie  in  früher  otier  in  später  Zeit,  d.  I».  aus  der  römischen 
Volkssprache  odei  au.^  dem  Homanischen  ins  Alhanesische 
aufgenommen  wurden ,  so  bei  i<5xe-a,  &'6h-ov,  Zuinler  = 
esca,  xsftßoiy,  ich  tausche  =  Cöw^/o,  QQOvyf  a,  Sfi  i>se 
=  ruga,  Xntovyxs  —  lathtca  (s.  I,  155),  <pe-ja  —  /cfhs 
(s.  II,  1()  fg.).   Sicher  lomanisch  sind  z.  11.  xJiC£~a  =  iL 
pezza,  fr.  piece  (fehlt  im  WaL),  ^Jiäxs-a  ä  Ii,  pesca 
gegenüber  wal.  pearsece),  Q£^f~ja  ==  it.  razzo,  wal.  razf, 
t0iQi^wi~a  =  it.  cihmonia.    Das  alban.  aovxXjäxs-te 
erinnert  auflallend  an  das  gleiclibed.  altfr.  soufflace  z=s 
souffef,  sodass  ein  *sufflachm  (Wechsel  zitischen  99  und  * 


*)  Am  Ii  in  einigen  nndercii  Kormeii  {»icliL  das  Alhaiiesisrhc  jjfrndo  »lern 
Cliuiw,  am  niiciibtt'ii,  z,  B.  ovjiicx-ov  ^  uvcsc/iy  =^  episcupus ,  vdgf^tfföiy 
(1.  P.  S.)  sss  dtxMbrmr  es  mmerart» 
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släixle  im  AH»,  nicht  einzig  da)  vorauszusetzen  wäre.  Dass 
das  Vulgärlaleiii  in  £pirjis  sicli  als  «in  hestimmler  Dialekt 
entwickelt  habe»  geht  aus  der  Natur  der  Sache  hervor;  dass 
dieser  IKalekt  mit  demjenigen,  welcher  in  seiner  beuligen 
Gestalt  als  Walachisch  auftritt,  im  Wesentlichen  identisch 
ist,  bedarf  des  Beweises.  Miklosich  bat  in  der  mehr  er« 
wähnten  Abhandlung  S.  5  fgg.  nachgewiesen,  dass  sich 
im  Walachischen,  Neugriechischen,  Serbischen  Spuren 
einer  ulleinheiinischen  Sprache  vorfinden,  welche  sich  im 
heuligen  Alhanesisch  erhalten  h.il.  Bezeichnen  wir  di^se 
—  nur  der  Kürze  we^'cn  -  -  als  «hikische,  so  werden  wir 
in  lolgeiiden  Punkten  einen  Einiluss  des  Uakischen  auf  das 
rustike  Latein  annehmen  müssen: 

1)  Verdunkhing  des  A-Lnuis>  zu  c  (u)  =  aib.  f. 

2)  hl  -  jm~,  {f)  =  m-,  im-,  wie  alb.v-,  pt-.  Vgl.  z.  B. 
wal.  imperai  ^  alb.  nbgir^i  =  imperatcr,  inffmi  = 
vyovÖTS  =  angustus, 

3)  Verdickung  des  $%v^  s  (alb.  0)  vor  Vokalen  und  Kon- 
sonanten. 

4)  /»I,  fi  =.     wie  alb.  qyt  (s.  III.  31). 

5)  j  =  Ii,  //,  h  wie  alb.  (s.  Ii,  490). 

6)  Wahrung  des  Gutturallauts  vor  dünnen  Vokalen  in 
verschiedenen  Wörtern,  z.  B.  chelarm  [xJiXagtöi-ov),  chilie 
(jglÄ^-«),  chinge  [nivytke-u],  sndwal.  ghinle  {yjivd-i). 

7)  I>»*r  Laut  h  zwischen  alh.  x  i'n^^  X 

8)  ItlLiililät  des  (jcnetivs  und  Dativs. 

9)  StHlIiiiiu  (li'S  Arliktls  hintf'r  dem  Sulislantiv;  e  vor  a 
ab,  z.B.  mumr,  nimnri  wie  alh.  ^m^b,  amiia  (Diez  (.r.  II.  fiö). 

10)  2.  I>ekl.  in  ///  /,  z.  B.  timp,  (impuri,  wie  alb.  xü^;r-2>t, 
AogbtQt-te  oder  kjovtpt-L,  XjovtpxfQa-xE. 

IX)  Am  ^  habeo  nach  alhan.  xäfi,  während  wir  au, 
fibereinstimmend  mit  der  .3.  P.  Vi,  erwarteten. 

12)  Futurbildiing  mit  ^wollen'. 

13)  Ausdruck  der  Zahlen  von  11 — 19. 

14)  Verbindung  der  enklitisclien  mit  den  vollen  Dativ-  und 
Akkusativformen  der  persönlichen  Pronomina.  Doch  kennt 
diesen  Gebrauch  auch  das  Spanische  und  Piemontesische 
(z.  B.  mi  t  Vö  vdüio,  Heh  habe  ihn  gesehen';  s.  Biondelll 
S.  476). 

Sehncharilt,  VokMisma*  d.  VvAg,  -  Ul.  Nuhtr.  4 
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Wenn  nun  hieraus  hervorgeht,  dass  die  lateinische  Mund- 
art an  der  Donau  die  Einwirkung  einer  der  albanesischen 
nächstverwandten  Sprache  erfahren  hat,  so  werden  die 
nachfolgenden  Anführungen  dartban,  dass  das  Albanesische 
aus  einer  jener  an  der  Donau  nächstverwandten  lateinischen 
Hundart  bereichert  worden  Ist.  Gleichen  Bedeutnngs* 
Wechsel  im  Albanesischen,  wie  Im  Walachischen,  zeige» 
diese  Wörter: 


ßagßdx-i,  wnwiv-  —berütU,  Mami 
schnilttnes  mäiui- 

ßi(jt{)-i,  {UviQ-L  ^  venin,  Galle 


harhatus,  bärtig; 


^ojf-a,  yoXjp-a 
isxain  a,  Lunge 


:  vencni/m,  (.ifl ; 
=ibuze,  Lippe         s=zbasium,  milLiiimiscliung 

von  bueca  (wie  uinge- 
kelirt  *Mäulchen'  für 
*Kuss^)  (vgl.  sp.  pg. 
buz,  pr.  hus,  Handkuss 
(sp.aucb  Lippe],  churw. 
bStsch,  bitsch  {tsch  ^ 
51,  vgL  it.  bacio);  s. 
DiezEt.WbJL106rg.); 
t=gula,  Kehle; 
=  musculi,  Muskeln ; 


vir,  Friililiiig; 
(iracit,  Drache; 
virlu&,  Tugend; 


^gwe,  Mund 
=  (IM.)  muschi,  i^un- 
genlirülen  lauoh 
Muskeln) 
=  vare,  Sommer 
=  dra/,,  Teufel 
:r=ivertuie ,  Krall, 
Stärke  (wal.  aber 
auch  Tugend)  (da- 
von vertos,  hart, 
stark) 

xßvßivd-t,  xov-  ==cutnmi,Wöri,HediissscanMntum  (od.  2u- 
ßdp-'i  sammenkunfl,  Verab» 

redung. 

Vgl.  neugr.  xovßevteiitip,  reden. 

Vgl.  alb.  Koviii^xJ^i,  xovQftixJ-i,  Zollstätte  =  neugr. 
HOv^ifQXL,  Zoll  =  commercium,  Handel. 

Gleichen  LauUvechsel  unter  vielen  anderen  diese: 
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äfl&vX'i,  dßeX-t 

xäXj'-t 

xov^ibüv(^-a,  Glocke  ; 

OVVXJ  XL 

novkovfi&'i  (geg.) 


abore  (vgl.  bttre) 

vifzel 

brwne 

esle 
eal 

cumpene.  Wage, 
Seil  >vän  gel 

cumdru 

cmcru 

tmchiu 

porumb 


vapor;- 
viteilus; 

pruina  (s.  II,  519); 
est\ 

cabailus  (s.  l  128) ; 

Campana ; 

compa/rr; 
■  co/isotcf ; 
avxmculm ; 


=  prefl  (makedow. ;  =  presbyier, 
preot  dakow.) 

Alb.  valjt  ist  =  wal.  mit,  malt  =  iat.  altus  mit  vorge- 
scblagenem  in.  Verwandtschaft  zwischen  aib.  ßem  (ich 
welke)  und  wal.  veeited  (welk)  kann  nicht  gelAugnet  werden ; 
an  viscidus  darf  wegen  der  Bedeutung  nicht  gedacht  werden» 
eher  an  vescus  (davon  ^vesc-idust),  auch  ist  das  it.  vizzo, 
(welk)  welches  Diez  Et.  Wb.  Ih  77  von  vietus  ableitet,  in 
Betracht  zu  ziehen.  Alb.  axo^ia  (noch),  iieugr.  anofu], 
wal.  acum,  friaul.  acumo  (je(zl)  würde  der  Form  nach  auf 
ad-quomodo  ziinkk<;ühei),  wie  (Iiis  j^lpiclibtHltMiteiulc  wal. 
arnu  u.  s.  w.  (s.  II,  39;^)  auf  ad- modo \  doch  I  ii  ili  die 


Einniischnns;  des  llrlalivs  riillisclliaft. 


Wir 


1 1 ;  1 1 M  ■  1 1 


7U 


BeispicliTi  nur  solclie  Uiiiluidiiui^cii  lalfiiii>(  Ik  i  Lit'iut'Ute 
gewühll,  welclie  sich  nicht  (wie  wal. /?/////.'  all»,  kjovtpra^u 
=  lat.  lucia)  auf  dakischeu  EinlUiss,  sondern  nur  auf  den 
rastlosen  DifTerenzirungstrieh  der  Sprache  zurückrühreu 
lassen.  In  einigen  Fällen  können  wir  sogar  Analogie  mit 
EntWickelungen,  die  auf  anderen  romanischen  Gebieten 
vor  sich  gingen,  nachweisen.  Ganz  im  Sinne  der  latei- 
nischen Volkssprache,  die  an  Stelle  der  klassischen  Be- 
zeichnungen menschlicher  Korpertheile  derbe  Metaphern 
treten  liess  (Diez  Gr.  I,  54),  wurde  ^Gilt'  für  'Galle*  und 
*MuskeIn'  f&r  *Lungenbraten*  für  *Lunge'  gesagt;  dieses 
letztere  parallel  mit  'feigengemftstete  Speise*  f&r  'Gänse- 
leber* für  *Lebcr*.  Ver  hat  sich  zwar  nur  im  Walaehlschen 
in  einfacher  Form  für  ^Sommer'  erliallen;  alier  die  Ab- 

4* 
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N'iUiiigen  sp.  verann,  pg.  verao  in  dii'ser  ÜtMUMilnrifj  iiiiii 
«lie  Zusamnu  iisclziiii^  primavera  für  'Frühling'  lassen  er- 
kf'iinrn,  (lass  es  im  iiligpincincn  Gp!)ranrhe  wnr.  Ffir  preß, 
3tgi(f  T-i  —  prrdnjter  gewäliriMi  die  andtrcu  roinan.  Dialekte 
"die  MiUelstureii  (s.  II.  355  fg.);  unchiu,  ovvxj-xi  eolstan- 
di»n,  wie  fr.  onde,  zunächst  aus  awiclus  (II,  471). 

3)  Dass  die  laleinisciie  Spmhe  in  Dalmalien  und  Albanien 
aucli  nach  dem  lintergange  des  weslrömisclien  Reichs  docIi 
geraume  Zeit  fortgelebt  hat,  bestätigen  endlich  historische 
Zeugnisse.  ,  Nach  Konstaotinos  Porphyrogennetes  var  die 
Beröllterütig  dieser  Gegenden  bis  in  das  7.  Jahrb.  römisch, 
Nacbliommen  der  von  Diokletian  dabin  versetzten  Kolonisten. 
Nach  dem  Einbruch  der  Avaren  und  Kroaten  finden  sieb 
allerdings  nur  noch  Trümmer  des  Römertliums  vor.  Vgl. 
di^n  genannten  Ilistorilu'i-  l>e  iidniiii.  in)|).  \XI\  (C.  II.  B, 
XI.  125):  '  Oti  ^LOxhiiLLWog  o  ß(cOi?itvg  Ttdvv  Ti^i;  x^9^^9 
^slftccTLag  ij^aödT},  Öio  xcd  urco  rrjg  'l\öWY]q  Xaov 
yoiiv  fieta  tag  (pauiXLag  avTobv  iv  tj}  uvTtj  rrjg  ^(k- 
uf<riag  X^^Q^  tovtoi^c;  xazeöHrjvwOsi' '  oT  xal  Paftaifoi 
TtfioariyoQFvd^rjöav  Öiä  to  utio  'P(aii7]g  fiezoixtö&^vai, 
xal  tavttjif  uexQi  rrjg  OijfieQov  trjv  iTtavvfuav  ivaxO' 
q)£govzm,'  Ebeuü.  (S.  126):  '7/  dl  xal  tqv  avtwv 
'Paitttvav  diaxQaTi]0ig  7]if  ^x^jQ^  ^oi»  Javovß^cog  nota- 
jtov.'  Ebend.  (S.  128):  ^01  öl  kotnol  'Pafiävoi  Bis 
T^S  xagalücg  xa^tga  ÖMiofhfiav  [nach  der  Einnahme 
von  Salona  durch  die  Avaren],  x«l  fiit/gi  xov  x^a- 
xowstv  avtd'  attvi,  siöt  täde  u€l€tQa,  to  *Pkov9iv,  to 
j^tficaXtt^v,  TO  TtTQayyovQiv,  tu  ^tdd&gce,  i}  yfgßrj. 
ri  BixXa  xal  xa  "OfJ'aga  *  äv  ttvmv  xal  oixrjTOQsg  (iiXQ'' 
tov  vvv  ol  'Ponttvot  xaXovvtai.*  Die  SaloniCaner  wan- 
derten nach  Hagusium  aus;  unter  ihnen  nennt  Konstantin 
^S.  137)  die  Männer  ^I'gtjyoQLog,  ligüdipLog,  ßixTCjgh'og, 
BitttXiog,  BaktVTivog  6  ctQ^iöiaxct^v,  Ba?.fVTti'og  n  ncc- 
Tijo  TOV  itQ(öTOöiT{t%'aQCov  Zlt &(fiivov  ^ ,  mri>l«'iis  rrunisriii" 
N.iiii.  n.  Klit'ihl.  XXMI  S.  1.").')  :  ^Kcdtnuöii  >/  vvv  2JeQ- 
(ikia  xui  llayuviu  xal  tj  ovoita^o^ievt]  ZaxkovfLfüv  x^g^ 
xal  T tQ^iowia  xal  x^v  Kavakitav  vx6  t^v  i^oviftav 
TOV  ßaaikias  Paftaiov  vitiiQxov,  iyivovto  Öl  aC  roc- 
avtai  xiSqui  iffiifim  na^ä  t&v  j^ßa^nv  {axo  tav  4x^16$ 
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ya^  Pui^iuvovg  tovq  vvv  dik^atiav  xcd  zo  zJ u^Qccxiov 
oixovvrag  ajcijXc<öavy  u.  s,  vv.  Diiruzzo  scheint  also  die 
leUle  feste  PosiUon  <ler  roiiiisclien  SiMache  in  Albanien 
gewesen  zu  sein;  von  der  Gegend  utn  Dioklea  sagt  Kon- 
stanlin  a.  a.  0.  XXXIII  (S.  162):  ^"On  iq  ^wxXrjag  %<aQU 

und  die  'fi$ydXa  xtiotQa  oixovpttv«,  to  HifaSitea,  to 
Navygdds,  to  AovtodoxXtc*  waren  gewiss  keine  römischen» 
wenn  auch  in  dem  leUlen  Namen  Ihciea  =  IHoclea  steckt. 
Hätten  die  noch  zu  Konstantin's  Zeit  so  genannten  Admer 
an  der  Ostkflste  des  adriatischen  Meeres  ihre  Sprache  mit 
der  der  um  sie  wohnenden  Slawen  verf.niMlil  ^M'habt,  so 
wurde  dies  unser  SchriffsleUer  d«'r  Ij  u.iliiiüii;;  unili  ge- 
lunden  liahen.  Atu  Ii  loilrt  er  ilortigc  Viilks-  und  Orls- 
n.irnni  aus  dem  Laleiti  al».  So  WIX  (S.  131)):  '"Ort  ro 
xaüTQoi'  tav  excct£(jG}  V  kQitrivEVBTm  trj  'Pco^ra'oiv 
diaktxtG}  [oder  —  griechiseh  ?J  idtava^ivov  xai  k&' 
xifiyndvov.'  lohend.:  *'Oti  to  xkotqov  tcov  ^laäm» 
xaXiitttt  rij  'Pa^mav  ÖiakixtG)  iä^  i^ccr,  onfg 
ig^rjvavetaL  anagti  iJtoi/'  (vulgär),  ia  era  —  ladera; 
ital.  Zara,  ünw, Zudar,  Mittelstufe  JiddtoQti),  Ebend.  XXXII 
(S..  152  fg.):  *£iQßXoi  ds  rtj  tmv  'PtafnUiov  dutXdKt^ 
dovloi  TiQOöayoQBVovteti'  9^£V  xal  «Jifßovltc  ^  kqivii 
tfvwf^Ha  TU  dovXi9uSs  ^fl^lv  wtodi^nattt,  xai  r(£^- 
ßovXtavo^g  tovg  tä  evtel^  xal  ntviiQu  tmodr^fiata 
q)OQowfttts*  Dies  sind  unglückliche  Elymologieen;  hin* 
gt  Hi  ll  haben  wohl  in  der  Thal  die  Arentaner  von  den 
"Römern  den  Namen  'Pngani'  eniplaugeii,  und  KiiDsUiUlin 
(XXXIV,  S.  16.');  iiliei-setzl  denselben  zwar  rii  Iii-::  dur»  h 
^KßdTtTiOrni',  i»e/,eirlinel  ihn  iIm  i  sj,iv\isilieii  l  j>pr?nigs. 
lUiilielnms  Tyriiis  Belli  sacri  tii^luna  II,  xvii  sagt  von  den 
Bewohnern  LIaimaliens:  '.Monlibus  et  silvi«^ ,  !iiaf;nis  quorpie 
fluminibus,  pascuis  longe  iale(pie  difTusis  uceupata  penitns, 
ita  ut  raram  haheanl  agrorum  cullurani,  tocorum  incolis 
in  gregibus  et  armentis  omnem  vivendi  habentibus  fidu* 
ciam:  e?[ceptis  paucis.  (pii  in  oris  maritimis  habilant,  qui 
ab  allis  et  moribus  et  lingua  dissimiles  latinum  habenl 
idioma,  reliquis  Sciavonico  sermone  utentibus  et  liabitu 
barbarorum.'  Im  folgenden  (13.)  Jahrhunderl  nennt  Thomas 
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Arcbidiacomis  llisl.  Saluii.  XXI  dir  Hewoliuur  von  Spalatru 
'Latini'.  Lucius  hc  regno  Dalinaüau  ci  Croaliat'  VI,  n  hv- 
richtpl  Folgendes:  'Lingua  Roinana  sive  laliaa  üaliualas 
usuö  usque  ad  annum  1200  WiUiclnius  Tyrius  testalur 
I.  2.  cap.  17.  idemque  ex  scripluris  conslat,  in  quibus  sacpe 
Dalmalae  uomiue  Latinorum  a  ScIavU  sive  Croalis  disiio- 
guuiiUir,  et  noDnuUa  dupliciUsr  lam  LaCinis  quam  Sclavis* 
nomuiUius  expressa  reperiimlur,  ul  ex  supra  scriplis  scri« 
pluris  apparet  et  exempli  causa  adduntur: 

latioe  alave 
1145  Cälamet  TantmUch 

Petra  Brta 

m  Velü  moäum  Jedro 
1194  Fia  carri  Colnich 

Circuiius  Zauod, 
Ab  auno  vero  1200  sicuti  in  Croatia  el  Dalnialia  variae 
mutaliones  cvenere,  ita  Lruati  cum  Dalmatis  muribus  vi 
biif^ua  iiiisceri  cepere,  iiidcque  quueduui  Cruatunnn  verba 
laliiie  piülari  et  quaedani  lalina  slave  pronrinliari  i  »  pi  re, 
quae  in  notis  ad  Arcliidiaconuui  icierutitur.  llitir  imgiia 
latina  corrupta  ad  insiai  Italicae  promauttvit ,  quat*  latina 
vulgaris  dici  polest;  in  scripluris  lamen  lalina  srrNai)atur, 
jMirior  el  corriii»tior  pro  iriupoium  diversilale  el  scriben- 
lium  inleibgenlia.  Vulgaris  aulcni  lalinae  liitgune  scriplura 
autiqnior  quam  repcrire  licuil  de  re  privata  exLal  ladrae 
apud  D.  Simeonen!  GHubafaz  V.  L  U.  dUigentem  reruro 
aotiquaruni  culleclorem,  qgae  ante  annum  1300  confecta 
digooscitur.  Publicaruni  rero  antiquior  in  actis  caocellarlae 
Trag,  anoi  1313  raraeque  usque  1400  reperiuntur,  erinde 
vero  usque  ad  1600  sicuti  multae  privatorum  vulgari,  ita 
publicae  quasi  omnes  lalino  sermoue  scribebanlur;  abiode 
autem  raras  et  publicas  el  privatas  reperies,  adeo  ut  con- 
ferre  volenti  patebil,  in  Dalmatia  latinam  linguam  ad  instar 
Italiae  mulationeni  passam ,  ipsamquc  Dalmaticam  vulgarem 
circa  1300  proximiorem  Picenorum  et  Apnlornm  linguae 
fuisse,  quam  Veneloruin  vel  Longobardorum,  proul  ab  anno 
1420  Venelorum  simillimam  elTctlaiu.'  Ilie  Sprachge- 
Ncliichtc  ilagusa's  cr/ahit  iu  ktuzeu  Worten  v.  tlngel  Ge- 
scbichlc  des  Frcislaals  Ragusa  S.  49:  *Dte  ersten  £iii- 
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wohner  und  die  zuerst  nachgekommenen  Pflanzbürger  von 
Hagusa  waicu  ääiiiiiillich  römisch  ilaliänischeu  Geblüts,  und 
diese  gab<Mi  für  die  naclifulgendeii  Jahrhunderte  den  Ton 
an.  In  Hiigiisa  ward  bis  /um  11.  Jahih.  vorzüglich  ila- 
liäiiisch  gesprochen.  Evii>l  sjiäler  kunnteii  liinziigekomnienc 
zaliireiclie  scrblisch  slawische  Pflanzburger  die  ital.  S()rarbe 
iibtTwälligeti  uihI  ein  Sinuillaiieuin  der  ital.  utid  slavv. 
Sprache,  wie  es  noch  jetzt  in  llagusa  Statt  hat,  einrühren.' 
Auflailend  ist .  das»  eioe  mitteiailerlichc  Inschrifl  io  gotbi- 
schen  Schriftzügea  von  Saiona,  welche  Lucius  a.  a.  0. 
S.  474  niitlheilt,  noch  gani  ioi  Vulgdrlaiein  abgefassi  ist, 
wie  die  Formen  requyscet,  frageiUt  imUefw,  Jijhannis, 
karehipiseoim  xeigen.  —  Fassen  wir  die  Ergebnisse  zu- 
saniDieD.  In  Dalraatien  war  noch  zu  Anfang  des  7.  Jahrb. 
ein  vulgdrlateiniscber  Dialekt  die  berrscliende  Sprache. 
Derselbe  wurde  durch  die  slawische  Eroberung  auf  wenige 
Punkte  am  Meere  zurückgedrängt  und  spftler  in  Folge  der 
politischen  und  Handelsbeziehungen  zu  Italien  mit  dem 
nahverwandlen  italienischen  Idiom  vertauscht.  In  Albanien 
hatte  sich  vor  Kölnern  und  Slawen  das  alteinhcimische 
Klenient  in  dais  Gebirge  zurück^'«'/.oy;un  und  trat  erst  in 
späteren  Jahrhunderten  wioder  hervor. 

^'icht  als  Argument  Inr  die  KonUnuital  di's  llum.tDi^i  lieu 
zwischen  Überitalien  und  Dakien  lassl  sich  das  Isduucda- 
chisrhe  anführen .  über  welches  Miklnsich  in  ib-r  mehr  er- 
wähnten Abhandlung  S.  jf)  spric  hi.  Das  Thatsächliche 
ist  Folgendes,  in  istrien,  im  Norden  des  Cepicersees 
wohnt  ein  Völkchen,  'dessen  Sprache  uns  berechtigt,  es 
dem  rumunischen  Volksstamme  beizuzählen.'  Ferner  hat 
sich  die  watacbische  Sprache  'allerdings  in  schwachen, 
immer  mehr  verstummenden  Nachklängen'  in  Zejane  bei 
Müde  im  Cicenlande  erhalten.  Aeltere  Zeugnisse  machen 
es  wahrscheinlich,  dass  die  Waiachen  *noch  im  17.  Jalirh. 
im  Norden  von  Istrien  von  einem  Meere  zum  anderen* 
gereicht  haben.  Auch  In  Krahi  eiistiren  ostromanische 
Sprachinseln  und  zwar  zu  llrast»  oberhalb  von  Möttling 
und  wa  fiojance,  sOdlich  von  Tschemembl.  Eigenth&mlich- 
keiten  dieses' istrowalachischen  Idioms  sind: 

1}  Wahrung  des  ^-Lauls  gegenüber  dakovNdl.  e,  u,  i,  t\ 


I 
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z.  B.  saiui  =  seiul,  cantat  c=  euniat,  arelu  =  inei»  naskut 

2)  Nichlcliphliioiiginiiig  von  lat.  ^  und     z.  B.  morU  == 

moar/c,  pioja  =  ploae. 

3)  ^eig^lllg,  n  in  r  zu  verunridflii ,  die  es  iiuL  iluin  ciui'ii 
Dialekt  des  Aibanesisclien  tlieUl  (s.  IIF,  72). 

4)  Ausfall  des  /  vor  Konsonanten  in  ab  =  alh,  ato  —  (t{(. 

5)  W  idining  des  /  vor  ursprünglicliem  und  pardMiLsr  tinn 
t,  z.  B.  filju  —  fiii,  clyätna  =  chiem^  (vgl.  muuiUirles  n  in 
curfjKtt  c(trne). 

im  Küiklang  mit  dem  dakow.  arc  =  habet  lauten  mil 
Ausnahme  der  ersten  hier  die  Personen  des  Ind.  Praes. 
ari,  are,  aremo,  arez,  aru.  Zum  makedow.  /iniiu  =  dako>v. 
imblu  =■  \^mbulQ)  slimml  das  islro^v.  l^arlizip  ämnat.  Bei- 
läuGg  wundere  ich  mich,  dass  Miklosich  die  Etymologie 
von  batunu  (Knopf)*  hreku  (Hund),  wie  S.  43  die  vom 
daliow.  ruäe  (Ruthe)»  ais  dunkel  hezeichnet,  da  doch  it 
btOUme,  deutsch  Bracke,  Buthe  so  nahe  liegen.  —  Kandier 
leitet  die  istrischen  Walachen  von  einer  unter  Augustus 
hierher  verpflanzten  MilitArkolonie  ab,  welche  aus  Liguren 
bestanden  bahe  (daher  die  Vorliebe  för  r  =  /,  die  doch 
auch  dem  Dakowalarlien  eigen  ist).  Miklostch  halt  dieser 
f  Hypothese  mit  IWm  Iii  di<?  gerinjre  Versrinedenlieil  zwischen 
dem  islrischiMi  iiiid  «laki.^rlu  ii  \\  al.trliisi  li  entgegen.  Die 
\Vf5l-  und  SudiuuuuH'ii  iiidirn  hridc  ihiTU  l'rsprung  an 
dn-  hoiiau;  wann  sie  von  dem  gnisscn  (laiizen  losgesprengl 
worden  sind,  la^sl  siili  nicht  ermituln,  dnrh  niftrlil«'  ich 
dies,  ohngeaclitet  kein  hisloriseher  Nacliweis  exinlirt ,  in  eine 
ziemlich  jinige  Zeil  setzen  (s.  oben  S.  41).  In  Betreft"  der 
Iittrowalachen  llieill  Diefrnhaeh  (Kuhns  Zlschr.  Xi»  291) 
durchaus  die  Ansieht  v(ui  Miklosich:  *Wir  hallen  sie  mit 
ihm  aus  Dakien  oder  Moesien  ausgewandert,  und  alle 
rnmuniscben  Mundarten  nicht  dynamisch  aus  gleicher 
Mischung  von  Romern  und  Thraken ,  sondern  gescliichtltch 
und  räumlich  von  einem  Mittelpunkte  ausgegangen.' 
100,  3  fgg.  Eigentbumlichkeiten  des  Lateins  im  Munde  der  Griechen 
erwähnt  Gonsentius  S.  19  fg.  Cr.:  'Graeci  esillus  hanc 
[litteram  f]  proferunt,  adeu  expressionrelus  tenui  studentes. 
ut,  si  dicant  ius,  aliqnantulnm  de  priori  littera  sie  proferant. 
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(iL  vidt'Lilur  (lissyilahiim  f^Bse  racUiin.'  Die  Grieclieii  kannten 
kein  Jod;  also  spraclieti  sio  h}s,  doth  vielleictil  antli  Ijüs 
(vgl.  III,  23).  S.  20  redet  er  vom  griorhisrhen  I^mb- 
dacisnius  (s.  II,  487).  S.  21:  Hiracci  contra,  ubi  non  de- 
bent  infringere,  de  sono  eins  lilterac  [/]  infriiiyiiiii ,  ut, 
cum  dicuat  opiumus  [lies  opUmus],  mediain  syllabani  ila 
sonant,  quasi  post  /  z  graccum  ammlsceaßi.*  S.  22:  Mlem 
s  liUeram  Graeci  eiuliler  efferunt  adeo»  ut,  cum  dicinit 
nissit,  per  unum  «  «licere  existimes.'  Was  er  sodann  be-' 
merkt:  quoque  liUeram  aliqui  pinguiter  efleruot,  ut,  cum 
dicunt  vem,  putcs  trisyllabum  inclpere',  bezieht  sich  wohl 
auch,  wenn  wir  das  vom  j  Gesagte  berücksichtigen,  auf 
griechische  Aussprache. 
102, 25  fg.  Dies  ist  in  Uebereinstimmung  mit  dem  I,  59,  35  fgg. 
Ausgesproclienen.  Wenn  auch  das  III,  21  fg.  angerfihrte  sar- 
dische  Dokument  unecht  wäre,  also  das  älteste  uns  filier- 
kommene  romanische  Sprachdenkmal  ersi  dem  9.  Jahrb. 
ri.  rfir.  angehörte,  so  würden  wir  «lorh  aller  Walirschein- 
li  J  k  it  nach  das  Schririiiici-Mi^wcrib  ii  der  rouianiscbeii 
Diah  kie  in  das  8.  Jahrb.  zu  setzen  haben. 
10:i.  30— U):\  10.  Fii-^c  hinzu: 

^qui  liesteriio  sermone  vulgari  qnidem  et  male  latino,  sed 
aptissimo  sane,  ut  mihi  vidt  tnr.  verbo  caäucarius  noroi- 
nalus  i'sC  August.  De  vita  beala  XX. 
105, 12.  Füge  hinzu : 

Coiuba  Bertoli  Lc  anticbilä  d'Aquileja  CCCCL- 

XXXIII  (524  0.  Chr.). 
C0lyM  Brambach  C.  I.  Rhen.  1725  (Waldmühlbach, 
Baden)  (scheint  mir  christlich). 
1»— 31.  seper  Mur.  972,  9. 

Beäepti  Vermiglioli  Ant  iscr.  Perug.  546,  198. 
tepore  Renier  I.  A.  1647  (Loth-Bordj). 
33.    ^  iriuph.  Osann  EU  Apul.  De  orth.  S.  51  (13  n.  Chr.). 

In  griechischen  Tnschriften  OXvnixog,  Halvngia- 
vog;  s.  S(  hiiiitz  Sludia  orlhoepica  et  orlhographica 
Latina  Düren  IHGO  S.  IG  Anni. 
36  fg.     AUxadrus  Ann.  .nch.  Koin.  185(5    16,  69. 
Iü6,  1—15.    spicdifl.  \.  N.  1525  fli.'ncventnm). 

Verccudus  Maran^uni  j»cUc  cos.  genlil.  46B,  1. 
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nr^j.  abundai.  Coh«n  Med.  imp.  V,  392,  126  (Diokletian). 
24 — 20.  ConsUUino  Denksciir.  cl.  Wien.  Ak.  Pli. -hist.  Kl.  I, 

I,  350,  17  (Tergeste,  326  ii.  Chr.?). 
27  fg.    fecerut  Nicolai  Deila  bas.  di  S.  Paolo  232. 

So  arriiHisch  dedvol  C.  I.  L.  1,  173  (Pisauruin). 
35.       mommvlum  iiuil.  ;ircli.  San).  I,  61,  7. 
107,  B  fg.  Kill  lieispiel  des  vor  y  aus^'L'ialUnrii  n  bietet 
loy.  Janssen  Mus.  Lugd.  Inscr.  Tat.  \VJ,  1. 
Vgl.  Logims^  Mar.  Iscr.  Alb.  25,  1. 
15 — 17.  Fuge  hinzu: 

pricipi^  Mar.  Iscr.  Alb.  26,  1. 
30.  Ues  *eo9ue(rendasgue/  stall  ^coque  (ren/äosquej* , 
36—28.  Füge  hioxu: 

qmeeu^  Jordao  Port.  Inscr.  251  (ViUar  de  Perdizes). 
qique  Boiss.  I.  L.  XVII,  65. 
tra^ma»  Rlieiu.  Jahrb.  XXXV,  42,  2  (Köln). 
30.       Axur,  Inscbr.  b.  OaaiiD  zu  Apul.  De  orUi.  S.  ÖO. 
Cohen  Med.  cons.  331,  19. 
108, 1 — 6.    igestaUt  Darmsl.  August,  de  dial.  8,  20. 
12-^28.  Donbta  Renier  I.  A.  4160  iCirta  . 

Canpiuins  c'boiid.  2230  (lUiMiatle). 

J'unpoNia  ebeiid.  lOdl  (uicbt  1091,  wie  Sdiinilz)  ^Laui- 

l'napunius  ebd.  2öAS)  ^Luicul).  3729  'Aiii-Temoutheiilj. 
avn(pcr)  cbend.  4342  (Knchir  Si  •  iiawinar). 
anfilheatri  ebend.  3287  (Siüfis). 
Onfalc  Verniiglioli  Ant.  iscr.  l*erug.  453,  8, 
Panphilae  ebend.  545,  191. 
S.  Schmitz  a.  a.  0. 

109. 5.  Üebörl  unten  auf  S.  113,  a. 
2 — 13.  Füge  hbizu: 

curamiüf*  Cean-Bermudez  Sumario  de  laa  antlgOe- 
dadetf  Romanas  238,  1  (Gimena  de  la  Fronlera, 
Mille  d.  2.  Jahrb.  n.  Chr.). 
28.       dracumcuiü  Herzog  Call.  Narb.  hisl.  il,  82,  395  (Reji 
Apolluiares). 

110.6.  Halle  n  im  San^ril  auch  dann  noch  einen  von  n  ver- 

ischiedenen  Laut,  als  die  Palatale  sich  in  dentale  Muta  4- 

Zischlaut  verwandelten  ^  Ich  liczweille  sehr.  Wenigsleus 
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im  H«)uiaiiisclit'u  isl  n  vor  d,  t  identisch  mit  //  vi»r  ts,  dz, 
weshalb  Curtius  Gr.  Elyni,  S.  392  irrl:  'Su  ist  <\m  n  im 
ial.  vinccrc  d.  i.  vinkerc  eutschiedcn  <;iUtural,  iui  ilal. 
rinccrc  jialalal,  im  provcDc.  vensser  dental.' 
III,  — 17.  Für  ineine  Rehauptung  liefern  den  besten  Beweis  die 
lombard.  Dialekt«  .  In  den  weslUchen  hat  n  Nasaitun,  wie 
im  Franz.,  in  den  ösUiclien  ist  es  häufig  ausgefalieo,  z.  6. 
osüomb.  pä     =  wflftUomb.  pa*     =  panii, 

mume'i  s=  momeH  t=3  momeniim. 

(Biondelli  Saggia  S.  5  fg.)  Ebenso  lotbr.  kniemol  =  Im» 
temeni,  chemm  =  ehemin  u.  s.  w.  (Diez  Gr.  I,  438).  — 
Auch  för  den  Ansfali  des  n  im  Port,  zwischen  Vokalen 
»i"  Vorstufe;  vgl.  saar  =  gmare  neben  iSa  =  hna,  hm 
=  hua  ^  wm,  tm=siiia=s  Ima,  Da  sieb  in  den  an- 
deren roman.  Sprachen  diese  Erscheinung  nicht  findet.  Im 
Purt.  aber  gerade  aus  dem  üaskisclieii  ^s.  Die/.  Gr.  1,  203) 
erklären  iässl,  so  ist  eine  derartige  Auslassung  von  V  in 
Inschriflen  des  Alterlhums,  wie  patruo  Lanza  Ant.  lap. 
Salui).  CLMI,  äisciplia  Kossi  1,  304  (381  n.  Giir.j  eine 
rein  L.'r;«jd)isehe. 

112, 3'J.  ^InUujciis  von  anderer  Grundtorm  als  iudi</enus,  von 
vollerer  als  inditjcs  Gen.  indig^lh,  vgl.  Campanus,  Cam- 
pans,  Campas ;  die  Mittelform  mdiges  isL  uiclit  mehr  uacb- 
weisbar'  Uücheler  Lat.  Dekl.  S.  5. 

115,  l.  Lies  'defendit'  statt  'fendit'. 

•1 — 6.  Beispiele  der  Einschaltung  von  n  und  m  nach  langem, 
wie  kurzem  Vokal  bei  Diez  Gr.  I.  323.  344.  357  fg.  392. 
436.  438.  Ganz  junge  Vokalnasalirangen  im  fr.  Patois  sind 
olmherhis,  ienianos  u.  a.  (€hevallet  Or.  et  form.  d.  1.  I. 
fr.  II,  I,  138  fg.). 

113,  U— 32,a.  FQge  hinzu; 

Brandm  Ackner  u.  Müller  Inscbr.  in  Dac.  508 

(Apulum,  191  n.  Chr.). 
indnera  Darmsl.  Fortun.  131,  21. 
43,  b.  Lies  4'utcoli;.'  ütall  Tuteor. 

114,  2 — 3,  b.  Füge  hinzu: 

congnomimtri  Üarmst.  August.  142,  16. 
congmscmus  Üarmst,  Victoriu.  228,  4 


Digitized  by  Google 


—   60  — 

5,  h.  ifuji-ns  {=  iffm's)  jMed.  <M  urg.  IV,  283. 
14 — 19,  |j.  (h'^iiuj.  Ceaii -IJerinudt/ SuinaricMio  Ins  Hiili^iiciIfKies 
llomanas  306,  4  {lluri,  4<»  rr.  i.\\v.),  Viellcidil 
war  NG  nur  Schreibfehler  ITir  GS. 
115,13 — 2ü.  Für  meine  Hypothese  iässl  sich  gerade  die  dfnlsche 
Aussprache  singmm  anrühren.  Dieselbe  kann»  da  im 
Deutschen  gn  sonst  nicht  wie  ngü  gesfirochen  wird  (im 
scbwdb.  Dial.  allerdings  rea'^gna  =  regnen,  sea^gna  = 
segnen,  wie  im  Schwedischen  vattgn  =  vagn,  rängn  s=3 
rägn),  nur  aus  dem  RusÜlclatehi  oder  aus  dem  Romanischen 
stammen »  ebenso  wie  ^  =  c  vor  e  und  i,  zj  =  //.  Die 
Schreibweise  NGN  findet  sich  auch  im  Ahfr.,  z.  B.  aingnel, 
cangnmire.  Mögen  wir  hier  ng  nun  ~  (v^l.  allfr.  (oing, 
vng,  neufr.  elang,  poing  oder  =  "g  aulTassen  (es  vertritt 
im  Fr.  '  das  n  der  Obrig(M)  romanischen  Sprachen),  mit 
kt'iiar  anderen  Erkläniiigsweistj  als  der  nieinigen  dürrie 
diese  Schrt'ih.ii  l  in  Uchoreitistrnimung  gebracht  werden. 
Opfiin  Des  \arialions  dti  l.Hi«^;ige  franrais  S.  13  fj;«,'.  be- 
liaintiii,  G!V  habe  im  Fr.  tirsprünglicii  n  gelaiibl  u(»fiir 
n.  A.  lieiiiie  /.wischen  -tic  iintl  ~gne  beigebracht  wikIoh) 
und  s«  lii  rilii  dir  Anssprachc  iij  =  gn  einem  (Inn  Ii  die 
Ueiralh  Ludwigs  .Xlll.  hervorfreriirciien  spanischen  Kiii(lii«s 
zu.  Allein  nj  halle  sicli  ja  aus  gn  schon  in  sehr  Irüher 
Zeit  eni\\iclieit;  daher  die  il.  und  fr.  Darstellung  des  lat. 
ni  »lurch  GN, 

17  fg.  Sp.  ninguno  erinnert  auffallend  an  das  gleichbedeutende 
alUat.  mnguiiu. 

21.  Lies  Uang^^  statt  Uan-g^, 

33  fg.  Füge  hinzu: 

connatus  Fea  Frammenti  S.  LVII. 

38.  Fr.  ccmai(re\  vgl.  logudor.  Unna,  mannu. 
116, 3  fg.  So  auch  agnos  Brunat.  Mus.  Kirch.  CCLXXIlt  (Placenlia). 
Henzen  Ann.  arch.  Rom.  1848  S.  407  hült  die  Form  acnus 
(G  für  C  verschrieben  oder  verlesen),  von  der  de  Rossi  noch 
einem  anderen  Beispiele  begegnet  zu  sein  glaube,  mit  dem 
osli.  akcm  'i.  uiuhr.  anni  's.  rahrctti  Gloss.  il.  S.  58)  zu- 
sammen: *?se  mi  si  faccia  l'obbiezione  che  in  pr»»v.i  di 
forme  ose  lic  od  umbriche  non  debba  oilarsi  la  lestimo- 
uianza  di  monumenti  crisliani.   Imperocche  ;e  giovami  rife- 
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rirnii  <ii  imovo  all'  auloritä  del  lesU-  linlalo  r.iv.  de  Hossi), 
siccomp  lo  {"^crizioni  (h  i  crisliani  per  le  gt-m  i  iili  sono  inonu- 
metUi  üt'lle  ciast^i  tuTi  riori  dellii  sucicia  roiuaihi,  rosi  moUe 
rorme  antichijssime.  perdtil«-  lu  l  colto  linguaggio  degli  aulori 
rlassici,  »lui  che  eraiisi  sniipii'  <()iisfrvale  ncHa  hocca  del 
volgo,  in  «'SSO  risorgoiiü  iiiiovameiite,  iiiassiiiie  nelle  epi- 
graü  piü  rozze  noii  incise  da  arlisti,  nia  da  aiiiici  o  pa- 
renti  de'  dernnii;  iaonde  nieiite  impedisce  che  anclie 
qnalche  vesügio  ü'iin  dialello  svanito  non  possa  riapparire 
in  simile  documenlo.'  Corsseo  Lal.  Beilr.  S.  310  fg.  teilet 
mmtii  von  ambi  ab,  und  lässt  eine  Berufung  auf  die  ita- 
lischen Formen  acnu,  akend  nicht  gellen,  da  deren  Be- 
deutung unsicher  sei. 
14—10.  FQge  hinxu: 

remtm  Le  Blant  I.  Chr.  474  (Goillerand,  600  o. 
Chr.). 

17  fg.       sin.  Nflnze  Riiein.  Jalirb.  XVII,  102.  81  (Konstantin 

d.  Gr.). 

insinibus  Ainand.  Eiiseb.  157,  Ii. 
30.  caslngneto  Mur.  Aull,  lu  \,  1008,  42  ^i*isa,  754 

n.  ('hr.j. 

117,0.  no  Ann.  aidi.  Horn.  1S4(;  Tat.  H.  Flor.  Dig.  ,10, 

31.  18,  7.  ,45,  4.  ,1:Y),  17.  ,352,  24  Mo. 
34, 1).  Sffcn/n  falsch  gelesen  für  sacrmt  Momms.  1.  llelv.  Iü2. 
i'i  fgg'j  l>.  1*  üge  hinzu : 

iden  (dreimal)  Vcroiigiioii  Ant.  iscr.  Perug.  536, 169. 
118, 11, 1).  Die  Aussprache  vin  für  vhn  bezeugl  ein  Grammalilier  des 
(3.  Jalirh.  n.  Chr.  Mai  Gl.  anci.  V.  136. 
10 — 12,  a.  Füge  hinzu : 

feeerum  Or.  Hena.  7360. 
28—31,  b.  reUquid  Le  Blant  L  Chr.  462  (Saint- Jean -de- Bour- 
nay,  562  n.  Chr.). 
119, 14,  a.  Aringbl  Roma  subterranea  ist  nach  der  Ausgabe  von 
Paris  1659  citirt. 

24,  a.  Füge  hio2u: 

iace  Bull.  areh.  Sard.  iV,  G2,  25. 

25,  a.  Lies  Mnn.'  statt  *Bull.*. 
120, a.  Füge  hinzu: 

fiobuisse,  debuera  Jahn  Spec.  epigr.  S.  85. 
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I)er  Schwund  des  Schluss-/  in  Verhidfornien  wird  nirgt  iuls 
liiüjfigtT  ausgedrückt,  als  in  oberit.  Hdss.  d.  rrühen  MiUel- 
alters.  So  lemtaveri,  abueri,  feceri,  moveba,  mum,  äecUtra, 
accepi  u.  s.  w.  in  den  Gloss.  Epored.  (Ed.  reg.  Lang. 
S.  215  fgg.  Vc.). 
13,  b.  Lies  ^d*  statt  *d.*. 
121,       FOge  hinzu: 

au  Mar.  Iscr.  Alb.  73.  LXVIL 
22  rgg.»  b.  eapud  Le  Blant  L  Chr.  458  U  (VIenne).  462  (Sainl- 

Jean-de-Bouraay,  562  n.  Chr.). 
28.         eifjfuO  Put  Georg.  III,  182. 
32.         auffert  Darmsl.  Inc.  comm.  in  Cic.  de  inv.  306,  34. 
37  fg.       alnis  Fahrelt  V,  383. 

adrtfjiti  ebend.  VIII,  xviii. 
So  ntn-  oilt M  (i<ln-  auf  einem  von  Hossi  kopirlen  Fragment 
aus  iicii  KaUkuiubea  v.  S.  Cyriacus  (s.  ileuzuu  Ann.  arcb. 
Rom.  S.  407  fg.). 

2ü — 39.  Aeliniich: 

Inlyricvs  Colieii  Med.  iujp.  IV,         76  ^Trajaiius 
Decius).   U.  sonst. 
40  fg.  Füge  hinzu: 

quadtuor  (;erhard's  Arcb.  Zeit.  1848  378,  4  ^Tor 
Maranria). 

122, 7  fgg.,  b.  redeand  Ann.  arch.  Rom.  1846  Taf.  H  (vgl.  Bull. 

1849  S.  11). 
a.  erm  {=ierufH)  Mar.  Iscr.  Alb.  73,  LXVIL 

essen  Brambach  C.  l.  Rhen.  1512,  a,  21  (Wies- 
baden, 116  n.  Chr.). 
24  fg.,  a.   expectan  Brunat.  Mus.  Kirch.  CLXV. 
29 — 31,  a.  es  ebend.  CCLII. 
123,20.         avenlus  Cohen  Mdd.  imp.  VI,  97,  35  (Konstan- 
tin I.). 

Indessen  wird  a-  =  ad-  in  '/usammoiiselzunijen  wolil 
eher  als  Assiuiilaiiou  m  betraclitni  sein;  vgl.  I,  149,  10, 

21.  Ouohvl(h-o  WnW.  arcb.  Sard.  lü,  63,  12. 

\'2A,  H.    Lies  'quadr-"  statt  'quadr  — 

10.  Hierber  geliörl  das  oben  (S.  11;  anj^ttuln  le  inciteya  ^ 
^■yyvd^jjxT],  in  wcicbem  Ireilicb  aucb  umgekehrt  c  für  y 
stellt,  sodass  c  —  g       —  c  ist.  Vcriidrlung  des  gr.  y 
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ia  C  treffen  wir  jedoch  iiocli  in  amurcn  =s  i^gyjf,  von 
dorn  Servius  2U  Georg.  I»  194  sagt:       amurca  per  c 
scribitur  et  per  g  pronuntiatur.' 
12—18.  Vgl.  Eulych.  S.  2151  P.:  *menim,  mentax\ 
34 — 37»  a.  Füge  liiDza: 

bafrejnühus  Ackoer  u.  Muller  loscfar.  in  Dac.  779 
(Alsd  llosva). 

29,  b.  Gal&medes  Atü  della  ponüflc,  accad.  \l  384»  98. 
125»  9  fg.,  b.  Ebenso  Isid.  lY.  504  (App.  III»  4)  Arev. 

19rg.»b.  Greb"  in  der  ersten  lirgilstelle  der  Med.»  in  der 
zweiten  der  Pal. 

25 — 2T,  h.  Füge  hinzu : 

gramim  Härmst.  August,  de  dial.  11,  IG. 

42  fgg.»  iL  EpaWaii  Bull,  arcli.  Sani.  I,  127,  30     —  /;  = 

ph). 

43  fg.»  b.  üragma  gewöbnliche  Sciireibweise  in  rleii  üilealen 

Kodd. 

126, 3,  a.  Vgl.  conhrobranlxtr  Gotli,  Victor.  238,  15.    Aut  li  das 
zweite  h  vor  r  ist  aus  p  erweicht,  welches  sich  in  f/»- 
propero,  unproperium  erhalten  hat. 
11 — 15» a.  Füge  hinzu: 

Abritis  Le  Blant  I.  Chr.  564  (Clermonl). 
21 — ^24»  a.  SS  Bespechts  Brambach  C.  1.  Rhen.  231 ;  doch  findet 

sich  Resbecto  ebeftd.  1548  (Hoheburg»  Nassau). 
21 — 29» a.  Ffige  hinzu: 

cttmbarfs  (=  comparilnts)  Herzog  Gatl.  Narb.  bist. 
II.  13»  33  (Narbo). 
25»  a.       (CJaUmrwm  I.  N.  2804. 
•  lfgg.»b.  lugri  Goth.  Victor.  235»  19. 

It.  logoro  (s.  II,  151»  29  fgg.},  sp.  pg.  logro,  pr. 
logre. 

201g.,  b.  "  parenliOus  Brambach  C.  I.  Rhen.  1238  (nicht 
mehr  vorh.j. 

21^ — 32,0.  Fügt!  hinzu: 

Al/ascandfU'  L;mza  Ant.  lap.  Salon.  lAXXIII. 
In  den  archaischen  Formen  A/ixenier,  Casentera,  Jlor- 
fUmms  vermag  ich  keineswegs  ein  Zeugniss  für  die  Ver- 
härtung des  d  zu  (  (ilie,  der  SpracbeDlwickelung  über- 
liaupl  zuwider»  durch  die  vorausgehende  Liquida  wahr- 
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haftig  nicht  begünstigt  wird)  zu  erblicken;  es  sind  um- 
gekelu  l«  Sclireibiingeii. 
127,  11  fg.,  a.  V«l.  fr.  ravir. 

rm«;('k(lirle  Scbreibuiig       lür  />'.  z.  B.  in  AIcipindes 
Kellt  iiiKinii  Vi<?.  Hoin.  lal.  d.  Taf,  II,  i,  7C.  VII,  i,  38 
(Anl.  (I.  3.  Jaiiili.  ii.  Cbr.).  ^ 
1 — 31,  b.  Füge  hinzu : 

miga  Form,  lialiiz.  XI. 
lt.  sp.  pg.  miga,  pr.  minga  (pr.  mia^  fr.  mk), 
LH).  1»;  Sp.  |>r.  vengar,  pg.  vingar. 
] — 3,c.   idem  I.  N.  121  (Salernum). 

Amada  Le  Blanl  I.  Chr.  576  A  (Sivaux)  (warum 

Amanda,  wie  Le  fil.!). 
Margaridae  Bull,  di  arcb.  crist.  III,  5i,  2. 

2,  c.  Lies  'dreimal*  statt  ^zweimal'. 
0,  c.  Lies  *pr/  statt  *gr.'. 

128, 1  fg.  Vgl.  *scrojpulam  per  p,  non  per  v*  Isid.  IV,  505  (App. 
III,  14}  Arev.  and  scnwa  II,  113.  Aber  hier  ist  v  nicht 
aus  b=tpt=s  ph,  sondern  aus  f  ^ph  entstanden. 

3.  In  pr.  upa,  fr.  huppe  =  upupa  ist  es  das  Einfachste, 
Synliope  des  u  aiizimehmcn ,  sodass  ji  iiiil  ß)  ziisanunen- 
j,'<*riilU»n  wäre.  Indess  denlel  upua  Form.  Baluz.  XV.  nucli 
eine  analere  Möglichkeil  an. 

3  fg.  Bpi«;pi('le  des  Airsfalls  von  1/  /uix  Ik  u  Vokalen  s.  II.  480. 
Aiislaittrndes  b  schwand  in  sp.  altpg,  so  ^  sulr,  vgl.  surf. 

suh  die)  Biül.  arcli.  Sard.  IV,  G2,  24.  Bernasconi 
Le  ant.  lap.  crisl.  di  Como  V  (r>30  n.  Chr.).  sucaira  (= 
sttb  c.)  Ann.  arch.  Born.  18G4  Ü,  2  (203  n.  Chr.). 

8.   Olimal  anch  Gioss.  Amplon.  357,  34. 

^.   Vgl.  montales.  Ferajo,  nnd  so  wohl  anch  in  anderen  it.  Diall. 

14  fg.  CaUtis  Epored.  Ed.  Liutpr.  143,  60  Ve.,  ostlomb.  cahäl, 
caäl,  logudor.  caddu  u.  s.  w.  zeigen  klar,  dass  b  zwischen 
a  —  a,  nicht  unmittelbar  vor  /  ausfiel. 

18.  lieber  die  Ansstirache  von  auslautendem  c  vgl.  Consentius 
S.  21  Cr. :  *Item  lilteram  c  quidam  in  quibusdam  dlcüo* 
nibus  non  latine  efferunt,  sed  IIa  crasse,  ut  non  discer- 
nas,  quid  dicant,  ut  puta  si  dicat^ic  Ittdii»  ita  hoc  lo<|ttt- 
tur,  ut  putes  etim  in  secunda  orationis  rindere  diiisse, 
non  ludere;  el  item  si  contra  dical  illud,  conlrariuni 
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putabis.   Alii  conlra  ilit  siil)tiliU'r  hoc  elTerunt,  iil,  nun 
diio  c  Iiabcant  desiiiontis  prioris  parlis  oratioiiis  fi  iii- 
ripicnüs  niteritis,  sie  l(M|iiaiititr.  quasi  iino  c  ulruiuque 
explicciiL:  ul  liicunL  mulli  $ic  cusloäü.' 
20—29.  Füge  hinzu: 

hm  Inschr.  Eü.  reg.  Lang.  211,  Vl*Vc.  (b.  Caraglio» 

669  n.  Chr.). 
han  j  IMed.  Virg.  Ed.  Vlll,  12  [s  folgt). 
Sind  etwa  diese  spatlat.  Formen  des  DemonstratWprono- 
mens  Reste  alterthümlicher  Deklination  i*ki,  hmusu,  s.  w.)  ? 
Fflr  das  Falisfcische  möchte  icli  allerdings  jetzt  den  Abfall 
von  ^€  t=  'Ce  nicht  mehr  behaupten.  Vgl.  Corssen  Kril. 
Nacbtr.  S.  90  fg. 
21.  lies  «Ann.'  statt  'Bull.'. 
.  23-.24.  Lies  *Boi88.'  'Steiner'  slatl  'Boiss*  ^Steiner*,  Fftgc 
hinzu: 

i/i  (für  hi;  ebend.  zweimal      —  est]  Mar.  Im  v.  Alb. 

:V2,  3   />  füigl). 
hi  Lv  iUaiit  I.  Chr.  4<)8  Vienne)  (r  folgt;. 
33  fg.    nun,  Pal.  Aen.  IV,  6UG  [t  folgll 
30.  Zu  fr.  iailUL'  vgl.  laptnae  GIoss.  Aniploii.  305,  445  [pl 
et  auch  in  fiipfuca  ebend.  .%7,  122;  s.  I,  10.  III.  4); 
zu  fr.  Charme  canua  IV.  Text  L.  Sal.  LXll,  1  Pard. 
129,  1.   Lies  'SC  staU  'S&\ 
7  fg.  Füge  hinzu: 

pr/^  Marangoni  Helle  cos.  geulil.  460,  .'».  ^ 
20.  Eliiiarc,  eÜdiare  im  frühen  MiUellalein  sehr  liäiing. 
36  fg.  Wir  hatten  oben  (III,  28)  Veranlassung  *  die  Ansicht 
Ebel's  zurückzuweisen,  nach  welcher  zwischen  lat.  ci  und 
roman.  U  cht  in  der  Mitte  stände.  Hingegen  kann  wobl  g, 
sowohl  primäres»  als  sekundäres»  vor  seinem  Schwund  die 
Stufen  gh  (d.  h.  g,  nicht  g  h),  h  liurchlatifen  haben. 
Man  ver^^'i.  die  Form  draghma  lU»  21»  in  welcher  als 
Vermischung  von  ch  und  g  hingestellt  worden  ist.  Analog 
würde  die  Reihe  d,  dh,  h  sein.  So  finden  wir  im  Alt- 
oberit, z.  B.  des  Bonvcsin  ziemlich  häufig  dh  {lodha,  in- 
vidha,  recevnd/ta,  prccadha,  aber  Mask.  peccao,  wie  clnirw. 
-au,  -o  neben  -<i(la,  -edä)  u.  s.  >v.  Und  wenn  in  Kurland 
verfcriigle  franz.  ütlss.  (h  für  d  —  lal.  d  oder  /  seUen, 

Schuchardi,  Vok-tÜMitu»  <l.  V'ul^. -  l.at.  NiuUlr. 
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t.  \\.  die  (li's  Alexiudiedes  lothvl  ^  Imiüal,  neiifr.  Imte, 
vilhc  —  vttd,  neufr.  vie  (Diez  Gr.  l,  441,  so  wird  dies 
th  «loch  Mifhls  Antlere«»  bedpulrn .  als  «'iin'  ganz  weich«' 
Dentalaspirala.  Ei)cnso  crkhire  icii  das  dh  in  dem  cadhun 
der  Etdrormelo  pr.  cada  un,  it.  cadauno,  caduno,  sp. 
Cffito  unOp  im  späteren  Alirr.  c/ret//^  Man  bemerke  eDdlicli» 
das»  span.  Schluss-^  in  einigen  Gegenden  ganz  verstummt, 
in  anderen  gelispelt  wird.  Die  Esislenz  von  ^//,  dh  im 
Romaniachen  wird  darum  nicht  unwahracheiniicber,  dass 
aich  80  wenig  Spuren  derselben  nachweisen  lassen;  es 
waren  eben  nur  Uebergangsformen,  welche  im  Allgemeine» 
-  rasch  flbcrwunden  wurden  und  sieh  etwa  nur  da  Iftnger 
hielten  und  eine  gelegentliche  Darstellung  in  der  ScIirifL 
fanden,  wo  Laut  und  Lautbezeicbnung  einer  anrderen,  den- 
selben  Boden  einnehmenden  Sprnche  eine  Stütze  gewähr- 
ten. So  anglofr.  Ih  wegen  ags.  |i,  6;  sp.  asp.  d  wegeu 
arab.  o  oder  ^J^;  altoberll.  dh  wegen  eines  laiigohard. 
Vielleicht  bezieht  sich  <lie  allerdings  germaiii>ircnde  miltel- 
lat.  Schreibung  r///  —-  et  fs.  III.  28)  doch  wenigstens  auf 
roriiatiisclies  {)hf.  Aus  h  eiUwickt  lle  sirh  nicht  bh,  son- 
dtira  V  und  dieses  erlitt,  wie  wir  oben  geseben«  vielfach 
Synkope. 
130,2 — 7,  a.  Füge  hinzu: 

Cleoparu  Ann.  arch.  Rom.  1856   17,  78. 
4rg.,  a.     mori  I.  N.  2902  (Neapel).  AUi  della  ponlif.  accad. 
VUi,  140  (OsUa). 
a.  Mari,  mare,  wie  pari,  pare  in  vielen  oberit.  DiaM. 
2fg.,b.  Föge  hinzu: 

qwtroffinia  Goth.  Ev.  33,  a,  8. 
to— 20,a.  pie  (e  =  ae)  Rhein.  Jahrb.  XXXiU,  184,  9  (Köln). 
EpaprMti($)  Janssen  Mus.  Lugd.  Inscr.  Taf.  XX, 
8  (NordltAste  von  Arrika)  (Janssen  liest  Lipapro- 
äiusi  aber  //t^  E),  Dazu  vergl.  man  die  auf  der 
anderen  Kolonne  angeföhrte  Form  Epaiuhdius. 
aus  Kellermann  Vig.  Rom.  lat.  d.  240  (Larinuin). 
14 fg.,  8.       Donatus  Brambach  C.  I.  üben.  491. 
131.  11—30.  Füge  hinzu: 

[tivi  RliLiü.  Jahrb.  XIII,  106.  2  (Pompeji)  falsch 
gelesen.] 
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Ambibius  I.  N.  6769,  vii,  U;  ebend.  Ambiviws  i,  10 

(Rom.  70  n.  ChrX 
/tbta  Alli  iU'iiii  |»üiilii.  aicad.  XI,  377,  47  ^eisle  kaiser- 

zelt). 

itcei'vkswmm  \.  iN.  1951  (Abeila.  löü  i».  Chr.U 
(iorsspii  Krit.  Nachtr.  S.  179  fg.  hdiauplef.  irli  habe  Hei- 
spiele aus  <ler  alteren  und  der  klassis^clicn  Zeil  der  latei- 
nischen Sprache  für  die  der  spüllaleinischen  Volkssprache 
eigenen  Verwechselung  von  b  und  v  l)eizubringen  ver* 
sucht,  dieselben  seien  aber  nicht  stichhaltig.  Am  ersten 
Wörde  ich  dies  für  iriumphavH  zugeben,  indem  hier  an 
fine  VertauschuDg  der  Fulur-  mll  der  Perreiitform  zu 
denlten  bt.  Aber  derartige  Yertauschungen  kommen  gerade 
in  Denicroftlern  der  ArOberen  Zeit,  welche,  wie  die  lex 
Julia,  *die  Sprache  der  gebildeten  Römer'  darstellen, 
schwerlich  ror,  ohne  sieh  auf  lautliche  Identifizirung  von 
Haus  aus  schon  ahnlicher  Formen  zu  stützen.  Die  zweite 
Form  HveriavCus)  soll  später  Zeit  angehdren  ;  allein  ich 
kann  Mommsen's  'aetate  posteriore'  nur  im  Verhftltntss 
/IIP  arrhaisclien  Periode  verstehen ,  ich  würde  sonst  doch 
iiiilti  (lir  Aiiliuhiiie  der  betrelTendeti  InschriCl  in  (irü 
ersten  li.uul  th-sTiorpus  inscriptioriuni  yerechtferligl  linili  ji. 
Die  Schreih^s eisen  Sallio.  "i't\  imbilKtorta  wci'deii  kurz 
als  auf  unsicherüii  lexleii  beruiu-ii<l  iiiMi  iiiisii  lieren  Datums 
znrnrkgewie«ien.  Hingegen  sieht  die  Form  \frbn  nirht 
nur  nicht  'einigermassen  sicher',  sondern  ist  ganz  zu 
streichen,  da  die  citirte  Münze  als  Kontornial  in  eine  wv'a 
jüngere  Zeit,  als  dieTrajans,  dessen  Dild  sie  trägt,  fällt, 
üebrigens  messe  ich  sämmtlichen  Belegen,  die  ich  bei- 
gebracht habe,  durchaus  nicht  mehr  Gewicht  bei,  hIs  sie 
verdienen;  was  ich  durch  sie  beweisen  wollte*  ilass  die 
Schreibungen  V  =  B  und  B  =^  V  schon  vor  dem  Jahre 
159  n.  Cbr.  vorkommen,  das  gehl,  meine  ich,  aus  ihnen 
auch  hervor.  Und  wenn  in  der  Thal  das  älteste  sichere 
Beispiel  erst  denf  zweileu  Jahrb.  ti.  Cbr.  angehörte,  so 
wQrde  ich  doch  nach  dem  I,  1,1}  ausgesprochenen  Prinzip 
der  Umwandlung  des  ^  in  ein  viel  höheres  Alter  zu- 
erkennen  müssen.  Aus  FabH=  Fooii oder  Sabim = Sevini 
einen  Uebergang  des  t'  in  b  in  der  älteren  und  klassischen 
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Zeit,  deii  ich  nur  in  /erbui*)  mit  Corssen  selbst  auge- 
nomtneo  liabe,  Tolgern  zu  wollen,  ist  mir  niclil  einge- 
fallen: vielmehr  das  Umgekehrte,  daas  durch  die  volks- 
thOmliche  Erweichung  des  b  zu     also  durch  das  Gleich- 

lauleii  beider  Buchstaben  Peslus,  oder  vielmehr  Verrius 
Flaccus  iiml  Plinius  sich  tlazn  verführen  Heesen ,  t*  als 
ältere  Stufe  für  b  voi auszusetzen;  denn  icii  sehe  wenig- 
stens f'orit  nicht,  wie  Coisseii  zu  thun  scheint,  als  Ilanii- 
bi}intl»'ukornii>lel  an,  d;i  auf  diese  Form  die  Hcrtcitung 
der  Fffhf?  von  /bvea  begründet  ist.  Dass  bei  IMinius  Se- 
bhu  und  nicht  Sevini  zu  lesen  sii,  könnte  man  aus  dem 
Ktynion  0sßt69ai  (s.  Fe*t.  S.  347  .-^48  entnehmen; 
Indexen  ist  die  Ijeliereinslimmuog  der  Kodd.  (nur  der 
Riccardianus  hat  Scbini)  von  zu  grossem  Gewicht,  um  sie 
ohne  Bedenk  eil  bei  Seite  zu  schieben. 
132.  2.  Vgl.  *non  sufecerat  uno  dolore  miseros  hiherc  parentes' 
Janssen  Mus.  Lugd.  loser.  T^r.  XVU»  3.  Mum  vixi  biln 
libenter  bÜ>ile  vos  qui  vivUe*  Or.  Ileiiz.  G674.  —  Die 
Erweichung  des  ^  zu  v  in  den  romanischen  Sprachen  ist 
keioeswegs  eine  so  allgemeine  fun  Anlaut  ist  b  sogar  fast 
immer  geblieben),  wie  wir  nach  der  so  durchgingigen 
Verwechselung  beider  Buchslaben  in  den  Denkmälern  des 
Vulgärlateins  erwarten  sollten;  s.  II,  274  Anm. 
13—15.  FOge  hinzu: 
misivs. 

10.        k'x(ame)ili)  .iordäo  ruiiuj^.  Inscr.  453  (Li.vsahün). 
•2'.).  CoitKj.  KellerniaiHi  \  ig.  Horn.  lat.  d.  144      coiua  Grut. 

Ii  ^  ü  iuu  h  i(i  h-i>n''\  hubuhts  n.  s.  w.  =  hov-  vormittclsi  As>iinilaiiou 
(Curssni  Kiit.  Narlur.  S.  löU  fjj.);  iiini  in  kesbitts,  vveKIu's  schon  in  alter- 
iliümlirlteu  Inseln  iftcii  neben  f  'csvtus  etssdieint.  Consentins  S.  15  Cr.  sng^f  r  'Per 
iiiunutHtionem  fiuui  barbttrismi  sie:  litter.ie,  ut  m  qui»  «licai  öobis  pio  vobig, 
ptre»  pro  pedes,  ttetim  pro  «iatim,  quotl  Tiiium  plebem  Romanain  qosdtoi 
delictosa  novilati»  atTeciiotie  corrupit*.  Dieser  Grammaliker  bemerkt  8.  14 
niisdruckllch,  dass  er  sieh  aof  wirkliche  SprachPeliler  besiehe:  'In  quo 
eqiiidem  non  imitabor  eos  scriptores»  qui  exempla  liuiiismodi  vitionim  de 
auctoriinte  lectiomim  darf  vjilncrunl;  quo  corum  viiio  facUim  est,  iii  eoiifusi* 
pene  iam  nemo  iiitelli<;a( ,  quid  l><ir!)Hriämus  si(,  quid  metapiaüüuis.  Nam 
plerumque  alii  atque  alü,  inteniuin  iidem  ipsi,  et  metaplasmum  el  barba- 
rismnm  eiiudem  iuciionis  uiiintur  exempli»,  coque  eiincia  coorundiiut.  No» 
exempla  hnitismoili  dabimiis,  qiiae  in  nsn  cotidic  ioqui  iitinai  anlniadyortert' 
pfMisimus,  fti  paitio  ciirioaius  audiamii«  ea.' 
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33  fg.  FOge  hinzu: 

Artemix,  Arimix  Ann.  arcL.  Rom.  1846  Taf.  II. 
,  133, 1  — 3,    'quaerilur  qua  de  causa  miles  per  s  et  non  |icr  x 

liUeram  scribator'  Prob.  Insl.  art.  126,  36  K. 
miiex  u.  A.  anch  Ann.  arch.  Rom.  1864  16,  4.  17, 
6  (3.  Jahrb.  n.  Cbr.). 
8 — 15.  (fserciiu  Osann  zu  ^puL  De  orlh.  $.51  (13  n.  Chr.). 
0.  Oättrtmeril  falscli  gelesen  Tür  obslrinxerit  Kandier  Inscr. 

Istr.  8. 
Ii.  Füge  hinzu: 

visH  Dull.  art  li.  Sani.  I.  155,  32. 
bisU  I.  [N.  -imi  fNeapel). 
15,        Alesan.fdt'i)  M   (.aiil   BrilHnim  -  Uonuiii  iiisiriplioiiä 

CWM  fCaerteoii,  Mouinouthshirc]. 
•JÜ  lg.  .S.l     -  A.S'  if) : 

visxil  \.v  Blaut  1.  Chi  .  418  (Vienne).  Janssen  iMns.  Lugd. 

[nscr.  Tal.  XXV.  l  fNnnlküste  von  Afrika). 
visxe  Aringh.  Rom.  subt.  II,  118,  b,  8. 
JCC^CX  in: 
vUce  Mai  F.  Chr.  403.  3. 
vixoi  Rossi  I,  276  ß78  n.  Chr.). 
XSC:=CXS'mi 

vixscii  I^  Blant  I.  Chr.  561  A  (Marseille). 
SC  ^  CS  Im 
mscU  Mai  I.  Chr.  393,  4. 
Man  kann  an  ^eine  blosse  Umstellung  der  Buchslahen, 
-  aber  auch  an  umgekehrle  Schreibweise  denken  (s.  I,  19, 
10  fgg.  II.  47.  10  fgg.). 

134,  — 135, 2.  So  auch  spinier  (schon  bei  PlauUis)  —  otpiyxxriQ. 

135,  8  fg.  T     cl  im  Anlaut  in  Tesifon  Kandier  Instr.  Istr.  458 

i  Jiis(inopolis). 
10  fg.  Füge  hinzu: 

ciuUnn  rSicülüi  I)«'lla  l>ns.  tli  S.  l'aolo  155. 
ein  (US  Spon.  Mise.  2'.*.").  (>. 
17  fg.    cuHti  liuil.  arch.  iiurn.  18t35  S.  LI  (AiiconaJ.  Renier 
I.  A.  1382  (Lainbaesa). 
debinli  I.  N.  1986  (Nola). 
18—21.  defunius  M«  Caul  Britanno- Roman  inscriptions  CXXXJ 
^Caerieon,  Honmouthshtre). 
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Corssen  kril.  Nachlr.  S.  46  sprichi  vom  'Abfall  eines 
in  autcr»  Aämtla»  ^vährenU  Beneäiius,  weon  die  Schrei- 
bung richtig  Ist,  dem  Laule  nach  jedenfalls  BenediUus 
vsi,  sodass  sich  e  folgendem  /  aKtimilirt  hal^.  Aber  hi 
beiden  Fällen  ist  c  abgefallen,  im  zwellco  Ist  nach  kurzem 
Vokal  Konsonantenersatz  eingetreten,  was  nach  dem  Diph- 
thong  au  nnstaUhafl  uar.  Der  Ausdruck  Assimilation  für 
//  =  ct,  »s^  ps  u.  s.  w.,  den  wir  der  Kürze  wegen  auch 
angewandt  haben,  ist  eigentlich  ein  missbiüucfallcher. 
r  ging  vor  /  nicht,  wie  vor  r,  /..  B.  in  altfr.  carlre^- 
caiccr,  durch  l'ylal.il  uinl  Lin^jiial  in  /  über. 
2',».  Lies  'Lucichiu.-'  slatl  'P;mli»\u  Ii'  der  HtT^iusm'lHT  «ler 
Manu.  Tragur.  u.  Macar.  iienui  sirh  l'.iuluwcliius  Luci- 
chiiis:  wir  citircn  ihn  unter  dein  letzleren  Namen);  'VI* 
slall  'Cy\  " 
*o  fg.  Füge  liiiizii : 

invito  Da  St  liio  Le  aut.  iäcr.  truv.  iu  Vicenza 
XVI  (312  n.  Chr.). 
Die  beiden  Lerscb'scheii  Inschriften  sind  nach  Brambach 
C.  1.  Rhen.  App.  Vll,  28.  29  unecht. 
28.  Füge  hinzu: 

Oiam  1.     OlB  (Brundlsium). 
13^,  1 1^,  Actko  ebend.  7155  (397  u.  Chr.). 

Octacäiae  Brunat  Mus.  Kirch.  LXXXVII.  11. 
Öctac&ia  Mur.  1591,  10. 
OctacUi,  OctacHius  ebend.  1485,  11  (Bevilacqua 
bei  Bononia). 

20 fg.  Gramia  (auch  fflamtt)  ist  Lehnwort^  y^tinii,  vielleicht 

mit  Anlebnun^;  an  fframen. 

Viele  Dialekte  bogiiiisligen  r  =  l,  so  der  luail.  {gora,  scara, 
dorc  u.  s.  w.),  der  kors.  [corpu,  se/mriura  u.  s.  \\.)  u.  a., 
wahrend  z.  B.  der  gallurische  in  Sard.  r  am  Sc  hliiss  einer 
Silbe  in  /  zu  verwandeln  pflegt  [fiütuna,  molli  u.  s.  w.). 
136.38—137,19.  I'ü'^f  hinzu: 

PtopUisleni  AUi  dell   accad.  Hoüi.  XI,  371,  1 

>rsle  Kaiserzeit). 
MekKovQittvi  C.  1.  Gr.  9634. 
aoh  Drambacb  C.  1.  Rhen.  1826  (Neustadt, 
Baiern,  251  u.  Chr.). 
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187,  2  fg.  Die  Inscliriit  ist  lr.i^'t]i.Mifr»ri^r!i  uiul  zwiscficn  dem  s/mul 
der  einen  und   detii  adum  der  aodereii  Zeile  fehlen 
Hurhslabeii. 
ö.   Füge  binzi?: 

P/ttsias  Bern.  Euseb.  89,  q. 
Piushtm  ebend.  125,  q. 
lu    IT.        peleger  Bertoli  Le  antichilä  d  Aquileja  424,  DCXX. 
10.  lo  der  liuicbr.  üossi  S.  Sil,  b  ist  pelegrinus  ntcbt  Eigen- 
name. 

137, 30-^138. 10.  FOge  liiozu: 

Pkua'lla  Aniand.  Euseb.  105,  u. 

Belyium  Bern.  Euseb.  143,  t. 

fimio  (=  ^govgCip)  ebend.  185,  h, 
leb  robre  hier  noch  meietrice  Guelf.  L.  Sal.  XIX,  3,  m- 
teurem  Recap.  L.  Sal.  360,  27  Pard.  an.  weil  in  dem- 
selben Worte  r  auch  durcb  n  ersetzt  wurde  (s.  I,  141). 

138,  13 — 15.  Füge  hinzu : 

bar.(neu(orj  Kellcrinann  Vig.  Rom,  lat  d.  Taf. 

VI.  I.  4  >  (210  n.  Chr.). 
Birbili  ebend.  45. 
Urpia  Reuier  I.  A.  585  (L.am- 

J/mhorn  ebent!.  2(3i)2  (Thibiiis) 
Crementiae  Sprefi  llisL  Havenn.  I,  i.  252. 
1&— Itf.       fragellum^  Bob.  De  idiom.  gen.  588,  35  (Gr.  lat. 

IV.  K.]. 

Ii.  fragello. 

139,  U— 36.  t.  Müller  in  Fleckeisen's  Jabrb.  XGUl,  386  fg.  be- 

rciebert  uns  mit  einigen  Notizen  aus  seiner  Zettetsamm- 
lung  über  ^fraglart  för  flagrare  oder  auch  fragrare,  für 
welches  das  Älteste  Zeuguiss  (unter  den  mir  beliannleu) 
bis  Ins  7.  Jahrb.  hinaufsteigt.'  Nfimlich  fraglanHi  hat 
der  Salmas.  Anth.  Lat.  CCCLXXXII,  65.  Aber  Ribbeck 
hatte  schon  In  derselben  Zeitschrift  LXXVH,  191  filiere 
Belege  beigebracht.  Interessant  bt,  dass  die  lateinische 
Redensart  in  flagranti  im  Spanischen  nicht  nur  en  fla- 
granti', soiJilein  nach  deui  Wörlerb.  der  Akad.  auch  en 
fragrante  lautet,  während  doch  fragrar  iiiici  ßayrar  ge- 
schieden sind.  Ja  wir  lesen  sogar  m  fragrmti  (was  doch 


(Schmitz  Tiron. 
551). 
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laloinis(  Ii  sein  s(>ll)b.  HartzenhiHrli  Ohras  escogidasS.o40,  b 
(l4ule(xiüii  (lo  los  riH'inn's  üuUucs  tlspanules  XLIX.'. 
14<->, -t  fgg.  Höchst  eigt'iillmiiilii  h  i^t  dci"  rrhergang  des  /  in  x  im 
SassaresisrliPii ,  eiaeiit  Lulerduilekl  des  GalluriscUen  aul' 
Sardinien.  So: 
sass«  belli      =  lenip.  esti       t=  it.  vesle, 
ilpirilu  —  spiritu  spirHo, 

Hpoffli  =         spuddi  •=  spoglie, 
iHraziv  =         istraziu  =  strazio, 
jsvipesu  =         smpesu  —  sospesa, 
(Spano  Ortogr.  sarda  II,  123).   S  Yei*vi-aiulelte  sich  in  r 
und  dieses,  wie  primäres  r  im  GaUurisclieii  häufig,  in  /. 
Das  Sassaresische  ist  überhaupt  eine  etwas  weicliliciie 
Mundart;  es  zeichnet  sich  durch  Gebraucli  der  Nedien 
an  Stelle  der  Tenues  aus,  z.  B.  hrimu,  grudeti.  Umge- 
kehrt finden  wir  $  für  r  im  Ingudor.  Dial.  von  Tiesi  (Nord- 
west), z,  B.  in  poscu  (Spano  a.  a.  0.  1,  197,  Anm.  1)). 
18.  Vgl.  crepitsculum  neben  xvi(pag  (Cnrlius  Gr.  Etym.  S.  635). 
21.  Einp  sliuko  Neigung,  das  u  mit  /•  zu  verlaiisflien .  lial 
das  Islru\\alacli($ciie  mit  dem  eiiuti  Ilauptdialekl  des  Alba- 
iiesischon,  dem  Toskiscbeji,  geiiieia;  so 
iälrowal.  arelu        —  dakowal,  iuN  =  lat.  aini!tc<. 

fonlaera    —  /'un/eue      —      /"'•>!  fana, 

mera  mun^        —  manus, 

ur  z=  wi  =  imt(^; 

losk.  aQfiiX'Ov  r=:   geg.    avep.iX'-ov  inimicus, 
=  ftivitf-i     =  venenuw, 

xlpiK-»     ^  xdvsn^i     ^  cannabh, 

«oi;^o^a=  «owo^f-a  (Versetzung  von 

V  u.       =  corma. 

Lies  *vere'  slatt  'aere*. 
140,30—141,7,3.  Fuge  hinzu: 

perdetis^  Med.  Aen.  VII,  595. 
torare^  ehend.  VIII,  529. 
Osirh»  Rom.  ehend.  X,  655. 
gererey  Flor.  Dig.  274,  11  Mo. 
UTffuetilay  Colli.  Ev.  BTU.  a,  9. 
r40, 2ü   141, 17,  b.    viclonia  Rhein.  Jal»rb.  XV,  1  i^Müiuc 

V.  Theodebert  I.). 
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pinum^  Med.  (leorg.  IV,  145. 
pontus^  cbend.  Aeii.  IV',  588. 
141,  «fl.  /tr  —  rn  ist  logudoresiscli,  i.  1).  aint\  conti,  furm 
(Spano  Urtogr.  sarda  I,  22). 
m    30.  Ueber  lal.  ai  -      ad-  s.  Si  liüll  Lftr.  »hiod.  lab.  rell. 
Prolegg.  S.  ^Bl  fg.    Das  Rovcrol.  -  ti'ieiiiiniscljt'  kennt  nr- 
f=  ad-  in  folgenden  Wörtern  nach  Azzolini  Vocabolario 
Vernacolo-itaÜano  Veoezia  1856):  arbimtr  ==  aämare 
[binar  s=  wiar),  arfiar,  artevar,  arvednü,  arvegnir. 
142, 1 — 3.  Das  von  £ck8leia  S.  20  Tgg.  heran  sgegebeue  Fragment 
Ul  ein  £xzerpt  au»  ConsenUua  De  barbarisnife.  Die  Steüc 
in  welcher  peres  —-^  pedes  envfthnt  wirü,  ist  oben  (S.  68 
Anm.)  audgesclirieben.  Vgl.  neap.  pere  =  ii.  phde*  ln> 
schrifUich  R^D  \fk\ 

per.  (?)  Ackner  u.  Müller  Iu9clir.  in  llac.  397 
.  (Aputujn). 

Roaai  I,  48  (338  u.  Chr.). 
Ferelez      Fidelis)  1.  N.  0700. 
\).    Vgl.  neap.  rureca. 

20  -25.  D  =  A'  inschriftlich  s.  ^a(  hlr.  zu  II,  259. 

21  f^'.  Ucber  die  Schreibung  dieses  Wortes  s.  u.  A.  Becker 

iiandl  urh  d.  röm.  Alt.  I,  435,  Anni.  893).  Man  ündet: 
sepiizoiuum  ilenier  I.  A.  78  'Lainliaesaj ;  Sueton  Til.  I;  sepd' 
zonium  Amand.  septizodium  Bern,  sepiidotüum  Frelier. 
liluseb.  177,  d  Schö. ;  sepUzouium  Curios.  Lrbis  u.  iSolitia 
bei  Preller  Begiooen  18.  4.  19.  5.;  sepiemzodium  (so  Cod. 
Reg.  und  Colh.)  und  septizonium  in  den  Hdss,  d.  Amniian 
XV,  VII,  3  (s.  die  Anm.  v.  Hadr.  Vaiesiua);  septizonium  Banib. 
Pai.  Ser.  H.  Aug.  1.  139,  7  PeL,  gepHzodium  ebend.  143, 
3,  teptizodn  ebend.  182,  8;  septezodium  Chronic.  Casslod. 
z.  J.  201  n.  Chr.  (Momms.  Abh.  d.  aachs.  Ges.  d.  Wiss. 
Pb.-hiflt  Kl.  III,  640);  sepHzadmm»  -H,  -ha  Beda  De 
embolismo  und  Ephemeris  (I»  173.  266  ed.  1688).  In 
tepHdmäum  Ist  (7  ar,  wie  in  einigen  anderen  Pillen  (s. 
unten  S.  83). 

26-  29.  Vgl.  Mar.  Victor.  S.  2470  P.:  ^NrnfensUes  sive  per  / 
sive  per  d  scribendum;  communioneni  enim  liabuerunt 

litterae  hae  apud  antiqnos,  nl  ditiguam  et  linguam  el 
ducrimis  et  iacrimis  et  Capitoäium  et  Capitoiium  el  seHu 
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•  sedc,  olcrc  ab  odorc.    Est  et  communio  cum  Graecis: 
1108  lacrimae,   illi  öaxQva,  olcre,  o^ui^ivai ,  meditari, 
ufleräv.    .Xuvrnsifrs  aulem,  quos  (Iraeri  avvtvvia,  post 
niitr/tfifi  a  rtmstilru'ln,   id  est  cadein  sfdc  pniedili.'  - 
rchci-  cndamilas,  Cupitinlium.  adeps  —  ailonülas,  Capi- 
tolium,  ^  fdeps  s.  CorssiMi  Kril.  Nacfilr.  S.  277,  de  r  nur 
das  volksUiümliclie  alipes  liätle  citiren  snilei).  Ich  bemerki* 
nebenbei,  dass  ich  sp.  dexar,  pg.  deixai'  niil  alUp.  lexm . 
leixar,  pg.  leixar,  U'issor,  din  jranz  «It^^idbe  bedeuten,  ffir 
tdentiscb  halte .  während  Diez  Et.  Wb.  il,  120  eine  etwas 
auffallende  Ableitung  aus  desinere  aufstellt. 
m   34.  Steht  Evladia  Le  Blaut  I.  Chr.  414  (Vieuue)  ffir 
Euiaiml.  Bditum  Tör  redUum  Da  Scliio  Le  atit  tscr.  tro?. 
in  Vlceu»  Uli  (Taf.  VI). 
142,35^143,4.  FOge  hinzu: 

scadaetim  Darmsl.  Cen«>r..S4.  8  {seadenwi  ebeud. 
im  Vat.  R). 

S.  Corsscn  Krit.  Nachlr,  S.  277 :  'Dass  im  provinziellen 
*  Latein  von  r.:inipanien  /  in     überging,  zeigt  dio  Form 

vodeba  für  vo/rhum  in  einer  |>ompejaniscli('ii  NN  uiuiinstlii  ill. 
Auf  einige  Veruecliselnniteu  von  d  liir  /  in  llandschririen 
vermag  irh  hiugegni  keinen  Werlli  /u  leyen.'  itoeli  Ijabeii 
iHese  Ver\>echselungen  ininier  lunU  nicln  \\i  rlli,  als  das 
nur  in  (iarrucci's  Einbildung  lebende  vudebu, 
143, 14  fg.  Füge  hinzu: 

Penestrint's  ^  Salm.  Neudoapnl.  1^78.  7. 
Penetlrini  Bern.  Val.  Max.  3(X).  27  Ha. 
17—21.      ffeiioponHano  fiero.  Euseb.  127,  1. 
17.  Vgl.  montalea.  anirü, 
■    10.  äfmi  bedeutet  im  Churw.  Berg,  Haufen,  IMeug«*.  Sollte 
sieb  niclit  etwa  mulium  beigemischt  haben?  Andera  bleibt 
z.  B.  Mn  mutii  glieot'  (viele  Leute),  Immer  ein  befrem* 
dender  Ausdruck, 
w.  Vgl.  sizil.  panareilu* 
2*2  -28.  Füge  hinzu: 

iepds  Gloss.  Amplon.  346,  146.  347,  45. 
;W.  I^ics  *  Campomarini)'  statt  'Canipomarini'.   Füge  hinzu: 
scultor  W  Gaul  Britauno-Uoman  inscriptions  Li 
(Balli,  Somerselsiiire}. 
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144. 17^19.  Fflge  biDsu: 

Tholomet  Spoo.  Miic.'  234,  1  >z.  Z.  eines  Ptolem. 

Aeg.). 

•>l  27.  Ueber  die  lat.  Form  tinana  nxiaavri  s.  Fleckpiseu 
in  seinen  Jalirb.  XCIU.  3  fg..  Auiu.  i  i  tulirt  die 
Schreibung  <Ier  Ildss.  bei  ISonius  378,  a,  10  G.  Hoiaz 
Sat.  II,  III,  155.  Maninil  XII,  lxxh,  4  .m:  «hr  Jan'äche 
nnd  SilligVhe  Text  des  IMinius  kennen  die  Form  ptisana 
i!Mr  niclil  mehr  (aui*  aus  Verseheu  steht  sie  in  lelzlerein 
WXIH  ;g  109 (.  Auch  vergleicht  Fleckeisen  ebend.  aus  den 
rdtesten  Exemplaren  der  SchoIiensammluDg  zum  Li|kao  v 
Tolomem  und  S.  244  dess.  Bandes  das  von  mir  auch 
ciürte  tiiicus. 
3»— 31.  FAge  hinzu: 

thongis  Darmst.  Censor.  25,  5. 
3a.  Kellermann  Vig.  Rom.  lat  d.  106  lial:  A  TVRMAE. 
38.  Aekoer  u.  Muller  Inachr.  In  Dac.  448  (Grut.  108,  2):  fxjg^* 
145, 11.  ^  eres(ce)rei  Dr.  Henz.  7168,  7  fg.  {=^cre8cerei  Labus 
In  Denkschr.  d.  Wien.  Ak.  Ph.-hist.  Kl.  I,  i,  346). 
7—25.  POge  hinzu: 

agnosititr  Amau<).  Knseb.  105,  m. 
consicnsia  Le  Blaut  I.  Chr.  428  (Vieune}. 
(lesendii  Goth.  Ev.  349.  b,  21. 
flehende  ^  ebend.  409,  b,  3. 
suscpit  Flor.  big.  492,  26  Mo. 
17 — 23.  reqmcsanl  Brunat.  Mus.  Kirch.  (ICXLIX. 

.    reqw'esif  (so  Faksimile)  Lc  lilant  1.  Chr.  öbl  [Cler- 
monl,  612  o.  Chr.).  Mur.  AnlU  lt.  V,  55,  1  (Verona). 

QVJ 

quiecset  ebend.  419  (Vienne)  (Faks.:  NECSET). 
33.  Lies  '.W  statt  *C'. 

30.  VgL  Mussaüa  Mou.  anl.  d.  dial.  il.  S.  10:  'Ad  risponde 
Ä"  [ss""  nella  seconda  persona  singolarc  i-  pluiale  del  per- 
lello;  lagasi  {iam  iasfi^  medsi  mtitc^tr,    Cosi  in  Hescape 
.    ed  in  Honvpsin  c  tuttodi  in  molti  dialelti'  [z.  b.  sizil. 
avj'ssf,  fi4ssi  ]. 
146,23— ä4.  Fuge  hinzu: 

abscidenos  Coth.  Ev.  19,  b,  11. 
/^fiitoritö  Bern.  Euaeb.  103,  v. 


Digitized  by  Gvjv.' ..^ 


146,37—147,21.  Anierinus  BruoaC  Mus.  KIreh.  GCLVIll. 
147,1.  etlamtum  Pal.  Georg.  III,  135. 

10.  Lies  'Val.'  stau  «Med.». 

34  -30.  Coraaen  Krit  Beitr.  S.  316  seUt  als  allere  Form 
amnws  (von  ambi)  an  (daher  sollemnis).  Vgl.  Ovid.  Fast. 
III.  653  fg.: 

Ipsa  loqui  visa  est:  Placidi  sum  nymplia  Numici, 

.imne  perenne  latens,  Anna  Perennn  vocor. 
3*.  Die  ScIireilniDg  \ciihtfiinus  würdu  die  urs|)rüi^L;li(  h«'  sein, 
wenn  Poll  mit  i>emi'/  üebersetziing  vtffrdfifMs,  'der 
lladende',  lleclit  halle.  Vgl.  anrli  Vihimnia;,  \  tlunnus, 
Hf).  toiameUa,  scämeilum  durlten  wegen  der  Kiii  zc  «icr  Ante- 
p;if»iinl!ima  tdtlil  in  eine  Reihe  niil  den  übrigen  Kornieii 
gestellt  werden  (auch  Diez  Gr.  I,  202  spricht  von  Asiti- 
n)ilatioii  des  n  in  diesen  Bildungen).   In  Ctylemestra  [CltU,) 
scheint  ebenfalls  n  nach  m  ausgefallen  zu  sein,  da  e, 
obwohl  es  griechischem  tu  enisprichl,  auch  kurz  ge- 
messen wird. 
36 fg.  POge  hinzu: 

soüemUy  Pal.  Georg.  III,  22. 
148,  ö  fg.  cmäatos  iordao  Portug.  -  Inscr.  147  (Roboretum, 

338  D.  Chr.). 
diasaricum  Grotefend  Stempel  röm.  Augenärzte 
N.  73  (Littleborough.  Notlinghamslitre). 

11.  sa(m  Golh.  Ev.  247,  b,  G. 

149, 2  -I.  absMm  Le  Blant  I.  Chr.  .873  A  /Briord.  z.  Z.  v. 

Dagobert  I.).  377  (ebend.,  615— G30  n.  Chr.). 
abstttla  ebend.  376  (ebend.).  "  * 

rihs'fuii  ebend.  380  (ebend.). 
olfscn/fi/fi  Darmsl.  Forfiinal.  ^S,  30. 
Onepsimo  M.uangoni  Delle  ros.  geiitil.  o24.  1?. 
recepsei  Gazzcra  Iscr.  crisl.  aiit.  del  Piomoiiie 

(Mem.  d.  accad.  d.  Toiino  ser.  II.  l»»in.  \l. 

ilist.-phil.  Kl.)  S.  189  (Aquae  SUUell.,  432 

n.  Chr.). 

7    14.         diahsoricum  Grotefend  Stempel  röm.  Augenärzte 
N.  9  (Genua).  51  (Parisi. 
dabsar,  ebend.  21  (Worms). 
19  fg.  InscbrifUiche  Belege  für  mpns=mni 
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dompni  toiera  a.  a.  0.  S.  158  (b.  Demoiite»  567  o.  Chr.). 
sompfiQ  Ed.  reg.  Lang.  211,  IV  Ve.  (^cimiterio  di 
S.  HarUno  di  Vigoolo'»  65r>-657  n.  Chr.). 
2»— ^28.  Füge  hinzu: 

cmdenipnätwnt  Gotb.  Ev.  312,  h.  16. 
(fampnationem  ebeiid.  360,  b,  7. 

150,  I  fg.      Ncbmh  Sulp.  Sev.  6.  3  IIa. 

iL  Nnnbrolto. 
ümgekelirle  ScliifMlmngfii  sind: 

^obemrni  Jorio  GuiiKi  per  !e  cat.icnmbe  di  S.  Geiiiiiiro 
de  puveri  Taf.  \\\  10  (z.  Z.  von  KuusUuUii  VI.  uud 
L<'()  IV.\ 

famlicus  Brambach  C.  i.  Hhen.  1233  (Zahibnch). 

lamlychus  Le  blaut  I.  Chr.  661  (Saint -Germain -du- 
Piain.  479  D.  Chr.?).. 
7- -II.  Füge  hinzu: 

Hisdrael  Paris.  Maximin. 
14.       Ostroenus  Amaod.  Cuseb.  163»  p. 

151,  Anoi.  Id=  xj  fast  regelmSssig  im  Anfang  des  WorU  in  den 

gegiacben  Landacballen  Dibra  und  Priarend  und  in  der 
toakiaciien  Tacbamerei,  z.  B.  t9ivT  =:  i^'tvt,  xHiy  t=:  a^/iy 
(v.  Hahn  II.  20). 
152,20—36.  Füge  hinzu: 

exHum  Salm.  Paeudoapul.  282,  24. 
153,4  —  16.  Acuzius  Jorio  a.  a.  0.  S.  74. 

Gdliilöiac  liriinat.  Mus.  Kircli.  CCLXIX. 
11^         Aviasiu^  Mull.  .irch.  Uoin.  1865  S.  III,  vgl.  /Uialiui 
Kelleruiaiin  Vig.  Iloni.  I;tt.  il.  101,  a,  ii,  4. 
Merasiua  1.  N.  3958  (b.  Sparanise  bei  Cales);  39  mal 
Neraii-  in  den  I.  N. 

ü.  8.  w.  <s 
passüns       patiens)  Le  Blaut  1.  Chr.  373  A  (Hriord, 
z.  Z.  V.  Dagobert  I.^.  370  (ebend.)  377  (ebend., 
615    030  II.  Cin-.j.  380  (ebend.). 
sapiensie  ebend.  377  ebend.,  615 — 630  n.  (ihr.). 
Dulcisius,  ftocsies  ebend.  405  A  (Vienne,  569  n.  Chr.). 
sepsies  ebend.  411  (ebend.,  558  n.  Chr.). 
consiensia  ebend.  428  (ebend.). 
Marsias  ebend.  438  A  (ebend.,  579  u.  Chr.). 
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dipaHsh  ebeod.  458  R  (ebend..  Ö36  n.  Cbr.). 
tersto  ebend.  688  (ebeod.,  SM  n.  Cbr.). 
inäexkmh  iesh      ierüa)  ebend.  466  A  (Revel- 

Tourdan,  563  n.  Chr.). 
reswrexkmis  ebend.  467  (ebend.,  547  o.  Chr.). 
reswrrecxkmes  ebend.  468  (ebend.). 
(resurr)exio(nis)  ebend.  470  A  (Grenohle). 
indixsione  ebeiul.  477  B  (Saint- Julien -eii-Quiiil, 
n.  Chr.). 

Eustasia  eheiid.  510  ^Ailes,  501  n.  Chr.tl  Vgl. 
Eustasia  in  dci)  Hdss.  Cod.  Theod.  II,  xxvii. 
l.  III,  XV,  1.  XVI,  2. 
Mursias  ebend.  544  (Marseille). 
penetensia,  peiietensiac  ebend.  708  ^Venattqne, 
£nde  des  6.  Jahrb.  n.  Clir.). 
154, 9  fg.         .  provintiae  Ccan-Bermudez  Suniano  i\o  las  anti> 

gOedades  Romanas  292. 2  (Villalba,  Pror.Sevilla^ 
la.  m^nm  Or.  Renz.  5438  (97  n.  Chr.). 

\iriibmU,(U»)  ebeod.  H9i:^(ribuni(ciosJ  Renier 
I.  A.  1826  (Cirtap  i.  Z.  d.  Septimius  Severus).] 
irnnmma  Or.  1072(BaziI-Bab.  Afrika.  318  n.  Chr.). 
Nach  Consen  Krit.  Nachtr.  S.  48  Z.  3  ^6  i»t  die  Lesart 
HhmHiae  unsicber,  da  eine  Anzahl  von  Abschriften  tri- 
huniciae  bieten.  (Er  eltlrl  Obrigcns  dieselbe  Form  Z.  12  fg., 
als  ob  Orelli  957  und  Schdpflln  Alsalia  1.  560  verschiedene 
Inschriften  wären.)    Ans  Brambath   C.  I.  Rhen.  1957 
ersehe  ich  indessen,  dass  der  achte  Buchstabe  allerdings 
ein  T  war,  von  dem  nur  noch  der  Perpendikularstrich 
erkennbar. 
104,2.3-155,10.*)  Küge  l>inz»i: 

Terencia  Jordäo  Portug.  Inscr.  686  (CoUaresj. 

*)  Auf  den  Wevlisel  von  e  uod  f  iu  GentUnameo,  me  Lmita LathiM, 

f-'aracius  Varntiits  u.  s.  w.  macht  schon  Corsseii  I,  26  aurmerksam.  Mögea 
auch  eiii7t  !n*'  lU'i  sclh-'ii  mit  \  tM-schiedencn  SufOxen  gcbililet  sein,  mag  he\ 
t'inigrti  aurli  dt«  Form  mu  r  oder  di»*  mh  f  nur  »chli'chie  (»ewähr  hRb<*n. 
ilen  meibien  wird  die  Beweiskraft  für  die  von  uns  besprochene  Lautwand- 
iung  nicht  aberkaiuti  werden.  Wird  dodi  der  .Name  de^seiben  .Maoues  I.  N. 
1186  Betieio  geschrieben,  der  ebend.  113A  richtig  ßeiitio  steht  ond  die^ 
8cboi^  in  der  Milte  de»  S.  «lahrh.  ii.  Chr.  (b.  Aeclanam), 
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Terenei  ebeod.  689  (aotra). 
(TjeCrJenchii  Le  BIbdI  1.  Chr.  463  (fiyzio). 
indkcHme  ebeod.  474  (Guillerand,  600  n.  Chr.). 
indkcHme  ebend.  476  (Crussolp  646  n.  Chr.).  ^ 

(Veoasque,  g^.  600  n.  Chr.). 
/emV/  ebenü.  483  i  Viviers,  6.  Jahrb.  n.  Clir.}. 
/nnoctncius  cbemj.  5(14  r.li'riDonl). 
(recorjdacionU  t'binnl.  ÜT4  A  (Mesvcs,, 
tercio,  iircia,  indiccifme  Etl.  reg.  Lang.  210,  III  \e, 

(b.  Saln/z(»,  1545  ii.  Cbr.). 
Marcim  «'beiid.  211.  V  fb.  Caraglio,  658  n.  Chr.). 
Fiorencii  Gazzera  Iscr.  crist.  del  Pianioole  S.  144 

(Alba.  553  ii.  Chr.). 
infieri(onem)  ebeml.  S.  100  (b.  Caraglio). 
154,  'M.  Von  der  Revue  arclieologhiue  i$t  fiberall  nur  die  nouveJle 

Serie  cilirl. 
.105,  21  fg.  Füge  hinzu: 

Peäusiae  Mur.  1386.  1  (Sestinuni).  1778,  36. 
Ptdusi  ebend.  1593»  11  (Bononia). 
Mmea  Bull.  arch.  Sard.  IV,  32»  23. 

Seltene  Nebenform  von  Pedwhts,  fieduceus^ 

ducaem* 

*M.  Nm^:^  M.  f.  Pal.  Nomesianm*  Spon.  HIac.  179, 2. 
Nwnicim  und  Numisius  sintI  ganz  verschieden. 

jenes  Num-irhts,  dieses  ymiis-  ,\umer-)ius. 
Munsiaco  Pardiss.  LC(..\.\XII,  33  (658  n.  Clir.  ™ 

MuncitiCü  i'bend.  29  Monce). 
Tmonevaüc  el.,  inl    CCCCXXXVI,  G  (696  n.  Clir.); 
Thunsonevallc  ebeiid.  CCCCXL,  9  (697  n.  Chr.): 
Tunsonevalle  ebend.  34  —  Tucionevalle  ebend. 
CCCCXXI.  4  (691  n.  Chr.)  {Tmsonral\ 
156,  21  -27.  Consentius  S.  21  Cr.  riigl  die  Sille  derGriecben,  tz  für 
l  an  falscher  Stelle  zu  sprechen ,  so  in  opfumus.   Für  optu- 
mus  isl  wohl  optimus  zu  lesen;  denn  vor  dunklen  Vokalen 
wird  /  schwerlich  die  zischende  Aussprache  gehabt  haben. 
32—37.  FQge  hinzu: 

rap9aiur  Vat.  Gell.  II,  vt,  ö  (HerU  i. 
SeepsitU  Lanza  Ant.  lap.  Salon.  IX  (neben  Seepius* 
wie  Admeßdi  neben  Admeii;  freiiicb  aucfa  i:x7ji(fi$y 
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vicxons  «ossi  I.  534  (404  w.  Uir.)  (oder  Ä  Tl). 
Vgl.  die  allen  Kortnen  puUare  (Ter.  Plaul.)  und  mer- 
lare  (AU.)  —  pulsare  und  mersare  (Quint.  I,  iv,  14. 
Fest  S.  81.  124  M.). 
157,3 — 7.  Zio,  Zktphüus  Wörden  als  rein  lateinische  Lautwand- 
lungen  sclion  deswegen  auffllHg  sein,  well  sie  dem  von 
Pompejus  (286»  18  fgg.  K.)  Oberlieferlen  Oesetie,  dass 
Asslbiiation  von  ti  und  dt  nicht  im  Anlaut  stattfinden 
(vgl.  jedoch  auch  zes»  zies,  Zadorus,  Zonffshts),  wider- 
sprechen. —  Mazzeo  auch  Im  aUen  .Dialelit  von  Pistoja; 
Maczeus  in  einer  sard.  Urh.  von  1064  n.  Chr.  ßpano 
Ortogr.  sarda  II.  85  . 
12  fg.  In  der  käii/..  ScIirilLspraclie  iial  sicli  iNm-  breite  Zisch- 
laut {s')  ffir  ci,  ff  in  nur  wenigen  Füllen  crhalfen,  z.  B. 
/urouclw,  car/oiic/w,  doucher.  Im  l'ikardisclien  i>l  die.se 
Form  die  gewöhnliche,  z.  B.  allpik.  rcchevoir,  chitdl\ 
fache,  FraiK'hr:  cnucJum,  hmitcclir  Wollte  man  Ver- 
dickung des  dünnen  Zischlauts  annehuten,  also  canrhon 
ITir  fr.  chansmi,  so  würde  zu  erklären  sein,  warum  ch 
nicht  auch  da  für  scharfes  s  {ss}  eingetreten  sei,  wo 
dieses  nicht  auf  assibilirleni  c  oder  /  begriindel  ist.  Noch 
in  einem  anderen  Punkte  sieht  dns  Pikardische  der  latei- 
nischen Volkssprache  näher  als  das  SchrUtfranzösiscfae, 
nSmlich  darin,  dass  es  den  Guttural  c  vor  a  wahrt.  Für 
eine  Mundart,  die  so  weit  vom  Ansgangspunitte  der  roma- 
nischen Sprachen  entfernt  ist,  allerdings  merkwOrdig 
genug.  Burguy  I,  35  macht  gegen  die  Diex'sche  Ver- 
,mutbung  vom  frftnklschen  Ursprung  des  chasssca  gel- 
tend ,  dass  die  Franken  gerade  in  Belgien  und  im  Norden 
von  Frankreich  sich  lange  aufgehaUen  hätten  und  daher 
das  Pikardische  voti  dieser  EigenlliLiinliciikeil  nit  hl  \>m1iI 
Iiältc  frei  bleiben  können.  Aber  damals  stand  die  traii- 
kisrhc  Sprache  noch  auf  der  gothischen  Stufe  {Hiez 
Cr.  1,  230  lg:  'Hie  [licard.  Teniii<  würde  alsdann 
in  der  Berührung  dieser  >luiiil;iri  niii  der  niedorl.. 
welche  die  Tennis  gleicbralls  beiheiiiell,  ihre  Fikläriiug 
finden')  und  eist  viel  späler  theilte  sich  ihr  von  Siidost 
aus  die  hochdeutsche  Verschiebung  mit.  Burguy's  Ver- 
such, die  erwähnte  dialektische  Verschiedenheit  aus 
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dem  Ccliiächen  herialeUen»  halte  ich  für  durcliaus  ver- 
^  ungiückt. 
26.  Nach  V.s'  lies  's\ 
157,32—158,29.  lieber  die  VerlausdiuDg  tod  TI  UDd  CJ  spricht 
ausfikhrlich  F.  ScbulU  Quaestionum  orlhographicarum  decas 
Progr.      Braunsberg  I8Ö6  S.  4 — 17.  In  dem  Namen 
der  Venus  Murcia  (von  Murcus  =  ATenÜnus;  s.  Fest) 
mnea  e  dch  schon  sehr  frdh  nach  i  lu  abgeftndert  haben, 
da  sonst  die  Ableitung  desselben  von  myrtus,  myria  und 
die  darauf  bauende  Annahme  einer  älteren  Form  Muriia, 
Myrfea  (Varro,  Pluius,  Plutarcb»  Servins)  berremdlich 
sein  würden. 
158,3»— 37.  Föge  hinzu: 

gama  =  dama. 

159,7 — 0.  Zu  cadcira:  sp.  kal.  l)ask.  cadira  (sp.  kat.  cadera, 
*Hüfle'},  pg.  cadeira ,  altfr.  cadeire,  cadiere,  cahiet  e, 
chayere,  iieufr.  chaire,  chaisr;  zn  cndregq'.  altoberil. 
(Miissafia  Mon.  anl.  S.  105)  veiiez.  vt  roii.  ruverel.  -  (rinnt. 
carega,  placenl.  manliian.  cadrega,  carega,  bologn.  cariga, 
ladin.  chadregia  (all  i/naäräa);  zu  caireda:  oeap.  cai- 
iridüf  istrowai.  kan(rida. 

»fg.  Ariagne  auch  Gnit.  747.  7.  Doch  es  scheint,  daas 
jiifutyvii»  *die  Hochheilige',  der  eigenilieh  grie(  hi^^che 
Name  und  j^Qtddvrj  die  kretische  Nebenform  {nach  der 
r.lnsse  des  Hesych  ttdvov  =  ayv6v)  ist.  S.  Gurtius  Griech. 
iaym.  S.  635  fg. 

14.  Lies  %  395'. 

18 — 34.  Auch  im  Zakonischen  wechseln  t  und  n  miteinander, 
s.  B.  xifiov  =s  Tifto,  hHvov  s=  ixBivov  (Ktthn's  Ztschr. 
VI,  236).  Am  Iclarsten  ist  dieser  Lautwandel  üi  mtiefer, 
amigitt^  u.  s.  w.  (von  Seite  162  gebdrt  auch  it.  Chied 
hierher),  weil  hier  durch  die  Konsonantirung  von  i  der 
Anstdss  f u  demselben  vorliegt.  Zwischen  t=tc  ltdnnen 
wir  als  Mittelglieder  <;',  cj  ansetzen.    Denn  wir  haben 

1)  die   regelmässige  Entwickelungsweise  (j  ^  cj  ^  c  \ 

2)  die  uiiregelmässigcn  /  =  tj  (ni  lujjnlli(  he  Formen  s.  II, 
457  lg.)  und  i  =^  tJ  ^  cj  (logudor.  eritlu  =  ericius,  liios 
(t'hir.)  von  Ucium,  coniatu  =  ^coriaceus,  farinatti  =- 

farinaceus;  s.  Spano  Ortogr.  sarda  I,  13).  Analog 

Schuchardl,  Vokalismus  d.  Vulg.-Lat.  Nachlr.  Q 
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ä  ^  äj  —  g  III,  25).  Indessen  noilnveiidig  isl  die  An- 
nahme eines  parasitischen  Jod  nicht,  indem  ja  uhne^  das- 
selbe der  Wechsel  von  c  mit  /  vor  iLonsooanteu  erklärt 
werden  muss.  Vgl.  M.  Müller  Vorlesungen  II.  Ser.  S.  158: 
^Welches  Konsonanienpaar  dörfle  so  streng  geschieden 
sein,  wie  k  und  /?  Dessenungeachtet  verschwimmen  in 
der  Sprache  der  Sandwichinsolaner  diese  beiden  Laute 
itt  einem  und  es  erscheint  dnem  Fremden  unmöglich  zu 
sagen,  ob  er  einen  Guttural  oder  Dental  hört.*  Ebend. 
S.  159:  Physiologisch  kann  man  sich  diese  Verwirrung 
der  konsonantischen  Laute  nur  durch  eine  unwirksame 
Artikulation  erkUren,  indem  die  Zunge  auf  ungeschickte 
Weise  gerade  zwischen  den  und  Punkten  an  d«*n 
Gaumen  anschlagt  und  so  bisweilen  ein  mehr  dentales, 
bisweilen  ein  mehr  palatales  Geräusch  hervorbringt.  Es 
ist  nhcr,  nach  guten  Autoritäten,  die  auHälli^'c;  neoliarh- 
tung  ^i'iuaclit  worden,  dass,  wie  uiau  auuittiüii,  lut 
Ki);;lisiheii  und  Französischen  ehvns  Aehnliches  slall- 
lindel.  Sorgfallige  Hcobaciilei  er/alden  uns,  dass  din 
niedrigeren  Klassen  in  Kanada  l  und  /  j^'i-widudic  h  ver- 
wechseln und  mekier,  mui /Je  »lall  mriicr,  mcihi  >ju  i  rhen. 
Wehster  gehl  in  seiner  Kinleilnn^  i.w  seinem  englisclien 
Wurterhuch  so  weit»  zu  behaupten,  dass  die  Buchslaben 
cl  im  Englischen  so  ausgesprochen  würden,  wie  wenn  sie 
Ü  geschrieben  wären;  cleur^  clean»  sagt  er,  klängen  wie 
I/Sror.  iiean;  gl  wird  dl  ausgesprochen:  glmy  klingt  wie 
dloryJ* 

30  fg.  Umgekehrt  roveret-trient  carol^Xi,  iarlo, 
160, 22—161, 4.  Fuge  hinzu : 

menela  Glees.  Labb. 

^sexluia  texia  modp  solet  et  modo  tesela  rocari* 

Metrolog.  ser.  11,  99,  13  Hu. 
sesdae  ebend.  99,  11. 
sescUm  ebend.  99,  15. 
sncli  ebend.  128,  4.  6.  7. 
ndosesdi  ebend.  128,  3. 

Vgl.  rumon.  Barclamiu  =  Bartholomaeus. 
lül,  2.  Siecht,  nicht  siala,  unzweirellian  in  den  Kasseler  Glossen; 
s.  Diez  Allrom.  Gluss.  S.  112. 
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0  fg.  So  auch  nascuHs  Reirhenauer  Gloss.  d.  8.  Jalirli.  ii.  Chr. 
96  Diez;  und  so  in  späteren  Gloss.  (Biefenb.  GJ.  L.-g.) 
=  nast.  vom  deutschen  Sestel. 

8  fg.  Im  Oslladiniscben  Anden  wir  die  entgegengesetzte  Laut- 
Veränderung :  Ü  =s  dl  =  gl,tU^  cL  So  grödneriscli : 
iläme  =  damare,  l/er  s=a  c/on»;  diaSa  =  glacies,  vödli 
=  viffüare;  diiesa  =  ecclesia,  uriäia  =  aurieula.  Ich 
erinnere  an  die  eben  erwähnte  Obserfalion  Webster'B,fiber 
die  Auwpracbe  von  engl,  el,  gl  und  an.  die  umbrischc 
AflsibiUrung  von  c  zn  f  vor  /  (II,  487  fg.).- 

11.  Altßr.  cremevr  =  irmor  erbalten  im  watton.  crimeüre. 
Vgl.  parte,  erapu^trapu  (Glievallet  II,  i,  84);  sp.  pg. 
crema  =  fr.  trema  '%tQrj(ia). 

13 — 15.  So  altfr.  crastre,  fauire,  veinire  ssz  crescere,  fulcrvm, 
vincere\  neufr.  (msqtnn  =  wallon.  cruskin.  Vgl.  Atrcn 
Med.  Aen.  X,  730.  —  in  it.  sidro,  cidro,  sp.  sidra,  fr. 
cirfrtf  =  sicera  kann  sich  öf,  wie  itn  fr.  ladre  —  Lazarus, 
madrc  -  -  maacviy,  aus  2*)  (alts[),  x/^/v/]  entwickelt  haben. 

ülii  s(  lieinlicher  jedoch  mit  Uinblick  auf  wai.  cigheariu 
aus  y,  sodass  dieser  Fall  zu  dem  oben  angeführten  ca- 
(eora  ^  cathedra  das  Gegenstuck  bildet. 

U»  fg.  St  statt  ancfi  in  Aestiniannm  Tab.  alini.  Velej.  II,  47 
(z.  Z.  V.  Trnjan)  neben  Aeschmianum  ebend.  V,  39,  Styllam 
,Med.  Aen.  III,  424.  rusti  l»al.  Horn.  Georg.  II,  413  (vgl. 
frusli  sMed.],  Metistii  Vcr.  Aen.  Wl,  472.  Vgl.  it.  da- 
tnasio  =z  damasco,  altpg.  esttmpro  =  neupg.  escopro  = 
scalfirum  (roman.  sc  vor  i,  c  s.  1,  165);  urogeicebrt 
pg.  isque  =  t&Af^l»  sizil.  r^sca  =:  omto. 

19  fg.  Sartofoßus  u.  s.  w.  Diefenb.  Gl.  L-g.;  mrikophago 
Insehr.  d.  14  Jabrb.  n.  Chr.  Tonini  RimUii  II,  61.  & 
ist  nicht,  wie  Polt  Rom.  El.  in  der  L.  Sal.  S.  124  meint» 
blosser  Schreibfehler. 
162, 20—22.  Ti  in  Anil^,  irünmitk»  braucht  kein  denlügiles  i,  son- 
dern kann  noch  ein  linguales  /  (/)  bedeuten. 

96.  Lies  *keule^ 


♦)  Silion  im  Lateinischen  d  -  z,  wie  Prisciaii  (I.  21  Ig.  H.)  be- 
xeiigt,  als  Beispiel  AUdenduM  aaführend.  Vgl.  teptidoniuiu  (i,  142,  n  fg. 
Iii,  73)  —  septhonium. 

6* 
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163,0^1.  Füge  binzu: 

dulsissimo  Bull.  arch.  Rom.  1839  134,  1  (AquUeja). 

syihara  Darinst.  CcDsor.  30,  14. 

inmuUia  Etl.  Rolhar.  (643  n.  Chr.)  27,  53  (so  Vorr. 
CaT.  Epor.).  30, 43  (so  Verc).  Verc.  ebeod.  30, 60  Vc. 

vaäzinattir  Bern.  Euseb.  139,  v. 

vaiizinaH  ebend.  169,  c. 

*6$(fyo{,  ilw^i*  Hesych. 
Ich  habe  hier  alle  mir  bekannten  Schreibungen  zusammen- 
gestelU,  In  denen  man  Zeugnuse  ffir  die  Asaibilation  des 
c  erblickt  bat  oder  erblicken  kann.  Ob  solche,  vde  5^- 
smim,  Ceverianus  u.  s.  w.  reine  Schreibfehler  sind  oder 
wirklich  Bezug  auf  die  Ausspfacbe  haben ,  lasse  Ich  durch- 
aus unenUchieden.  Wenn  c  im  1.  Jabrb.  n.  Chr.  top 
silbebildfiidem  c  und  i  nocli  diircliHus  gulliirnl  l.mU'lc. 
so  ist  es  allerdings  schwer  glanhlicli ,  dass  os  im  zwpitrn 
oder  dritten  oder  selbst  vierten  Jnlirhmidul  die  Leiter 
cj.  tj,  fs,  fs  sehun  durchlnuren  und  di«'  Slufe  s  erreicht 
haben  sollte.  Aber  dass  der  <)»l«'r  jener  Dialelit  den  Be- 
wegungen des  ganzen  Sfiracbkörpers  voransgecill  ^^äre, 
liegt  nicht  ausserhalb  der  Möglichkeit.  Bei  Bestimmung 
der  Cbi'onoiogie  habe  ich  auf  diese  zwcirelbaften  For- 
men durchaus  keine  Bücksicht  genommen,  sondern  die 
vollendete  Assibilation  des  c  erst  in  die  fünfte  Periode  ge- 
setzt. In  intcitamento  aus  dem  5.  Jalirh.  (I,  26)  kann  das 
erste  T  durch  Verwechselung  der  zweiten  mit  der  diilten 
Silbe  entstanden  sdo;  oder  aber  TCI  den  Laut  t$i  (oder 
(jri?)  ausdrücken.  Volle  Beweiskraft  besitzen  meiner  Mei- 
nung nach  die  inschrifUichen  Sincentee,  paze  (wenn  nur 
richtig  gelesen),  TztUztufUles  neben  Tzvcinvs. 

17.  lies  «V,  Lxxiii*  statt  »LXXIP. 

18.  lies  ^Ciriam'  statt  *Cifia\ 

164.9.  Vgl.  pikard.  s  t=c  (s.  oben  III,  80).  - 

15^17.  Die  Im  Mittelalter  fast  regelmässige  Schreibung  C/=  TI 
stammt  aus  der  Zeit,  zu  welcher  d  wie  ti  lautete;  sie  war 
schon  traditionell,  als      primäres  und  sekundäres,  sich 
in  ts,  is  verwandelte. 
165,  I.   Lies  ^rstntiavai*. 
2,   Lies  ^Feraxiavi^, 
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6—12.  bt  Sipione  Fea  Framtn.  18,  56  (149  n.  Chr.)  auUienüsch? 
27 — 20.  Die  Dentallenuis  steht  der  Dentalspirans  fiilluT,  als 

die  (julüii  iilteutiis;   daher  si       sc  auch  vut*  duukcfu 

Vokalen:  s.  I,  161,  16  fg.  tind  III,  83. 
:v.'.  i»ie  liciiie  sIs      Sit  =  sci  können  wir  aus  obcrit.  DialL 

belegen : 

ferrar.  parnies,       hulogn.  it. 

sciantär  =  stiäntär  —  schianfare, 
sciata  =  stialia  =  schiatta, 
sadp  c=  stidp  ~  schioppo, 
sciuma  —  sUuma  =  sdUuma 
(Biondclli  S.  198). 
Hl.  Lies  *tion  des'  statt  'ion  tdes'. 
167.  MaD  vergleiche  die  Vokaltafelo  von  Wableoberg  (lieber 
Eioviirkuog  der  Vokale  auf  Vokale  Sigtnaringen  1855  S.  6). 
von  Brücke  und  von  Merkel  (Physiologie  der  fnenacbtichen 
Sprache  Leipzig  1866  S.  81).  —  Ich  habe  mich  schon  1,  43 
darfiher  ausgesprochen ,  dasa  Corssen  die  wenigsten  Vokal- 
Übergänge  als  spontane,  die  meisten  als  durch  Einwir- 
liUDg  benachbarter  Konsonanten  oder  Vokale  henrorgei  ufen 
betrachtet.  Wenn  ich  hier  auf  diese  Auflassungsweise 
zurückkomme,  so  geschieht  es  aus  Aolass  einer  Stelle  in 
Corssen's  Krit.  Nachlr,  S.  b2,  an  der  imicr  anderen 
in  primk'in'us,  jnacvilitjia,  Triririiius,  binimirinti,  bini- 
ficmm,  subskhus,  mimtni,  Primmiuit  Umlautung  von  e 
♦  diircli  (Iiis  /  der  folgenden  Silbe  annimmt.  Wie  alj«'r  er- 
kliiit  CT  diuin  fr.  cire  — -  cera^  lige  {Ugulis),  Triverice, 
binemeretiii,  Inncficiarius,  sicare  {inlrensicm),  mmork\ 
aliaeiikjinnc  (inginua,  Phocbigüiam ,  Venerigiiu-  '  Hr- 
wiesen  kann  ein  Vokalwandel  als  Assimilation  nur  dann 
werden,  wenn  Jede  andere  Deutung  an  sich  unmöglirli  ist; 
in  den  vorliegenden  Fällen  ist  sie  aber  nicht  einmal  wahr* 
scheinlicb,  da  entweder  das  f  io  Uffe  mit  dem  in  prae^ 
viiiffia  io  gar  keinem  Zusammenhang  stehen  oder  jene 
Form  aus  dieser  durch  Analogie  abgeleitet  sein  müsste. 
Corssen  zieht  neben  d.er  rückwfirts  auch  die  vorwärts 
wirkende  Assimilation  su  Hülfe:  in  ansar,  ossär»  passar 
(bei  mir  I,  206)  hat  das  erste  a  das  zweite  veranlasst, 
dann  aber  die  Endung  ~ar  =  -er  weiter  um  sich  ge- 
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^rin'en ,  w'h»  die  ronianisclien  Formen  diicharo,  ttibara  u.  a. 
lA^m.     Icli  k;)nn  Torfsen  bei  die?<*m  V.m  l  iliren  iiirfit 
voi  iirtlicilst'rei  liiidrii ,   vy  zwängt  in  oiiit  n  \ nrhainii'uni 
HnliniLMi  (las,  was  ir^endwir  in  denselben  passiMi  will,  und 
schneidet  das  Lebrige  niiidiun  iiiil  der  kritischen  Schecre 
ab  (Schreibfehb'r  —  Lesarien  unsicherer  Texte  —  freindi« 
Namen  —  mehr  runianisclie,  als  lateinische  Formen).  Diu 
Desorgoi»s.  die  Resultate  vulgärialeiniiicher  Studien  möcb» 
len  etwa  durch  eine  2U  freie  Anwendung  aur  den  Ge- 
Meten der  Forschung,  welchen  Corssen  sein  liauptsäch- 
liches  Interesse  wtihnel  und  um  die  er  greese  Verdiensie 
hat,  Verwirrung  und  Schaden  anrichten,  Itest  sich  hierbei 
nicht  verltennen.   ich  verweise  hei  dieser,  wie  bei  allCb 
anderen  Gelegenheiten,  auf  das  forlentwicltelle  Vuigftr* 
laiein,  auf  die  romanischen  Sprachen,  welche  die  Assi- 
milation in  nur  beschränktem  Masse  kennen;  ja  dieselbe 
wird  nicht  leicht  in  irgend  einer  Sprache  in  der  Aus- 
dehnung vorkommen,  wie  nach  Gorssen  im  RustiUatein 
oder  im  Latein  überhaupt. 
Itil).  'MS.  So  auch  islrowiil.  home. 

IGO,  ::i5— 170,  2.  V-1.  fr.  Somme  -  ~  Samara.  Sumwa  Ii.  (Ircg.  Tnr., 
Snmcnn  I).  Forlunalns,  bei  Späteren  Somona,  Sufnna, 
Sumnd  ii.  s.  w.  (Vales.  Not.  tiall.  538,  b  lg.}. 
170,« — lö.  Füge  hinzu: 

Dolubella  LG  Solin.  132,  lö  Mo. 
DoJöbella  Freher.  Euseb.  137.  /3  Schö. 
Dolobelliana  @  Plin.  XV  §  54  Sill. 
37.  Vgl.  liommie  mhd.  iids.  Ber.  d.  Wien.  Ak.  I*h.-hisl. 
KI.  L.  V.  978.  1115.  1125. 
171, 12  fg.  Ccd/'aloma  Scor.  (8.  Jahrb.)  It.  Anton.  510,  1.  Ccphahnia 
GDLR  Par.  d,  Chephahnia  G  Pomp.  Hei.  57.  26  Parth. 
Cephälmia  Geogr.  Rav.  401, 17  PP.  So  auch  pg.  manffe* 
ftma,  manjarma  :=  maioraHa ;  e = o,  wie  im  waL  meeran ; 
n  eingeschoben,  wie  r  im  fr.  marjoiainei  Anklang  an 
ma^far.  Vgl.  auch  fr.  Dardogne  =  Ihtrünimx  Bwrmania 
schon  b.  Greg.  Tar.,  Dommia  b.  fsid.  Pac,  ßcmonia 
b.  Eginh.,  Jhrdonm  b.  Anderen  (Vales.  Not  Call.  S.  179] 
[rd  s=  m,  wegen  anl.      m  =  rrf  s.  I,  142), 
172, 27  fg.  So  rover.-trient.  ffnoro  =  igmrus. 
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*cUocatia  [cüocacium  Apul.  De  medac,  lieil).  CXI] 
vocaUi ,  quod  ventrcin  ci(ü  depurgat,  quaui  viili;ii> 
con  uple  ciiocuiiüiH  vocjinl*  Isid.  Orr.  XVII,  ix,  (iy. 
repufotis ,  Flor.  Dig.  137,  9  Mo. 
Doch  ist  in  diesem  Kodex  nicht  selten  a  mit  o  fso  //loxi- 
mas^  108,  4),  I)csonders  aber  mit  u  z.  B.  (egaluriuTn  247, 
20.  strumenfa^  2iK),  38j  graphisch  verwechselt  worden. 
173, 13.  Wir  könnten  hei  dem  o  ^  a  in  wal.  loiru  an  slawischen  . 
Einfluss  glauben  (vgl.  altsla\\.  potn.  foir)  aber  auch  das 
Deutsche  zeigt  den  gleichen  Vokal:  ahd.  ioUir,  nbd.  LoUer^, 
14.  Lies  ^pelutf  statt  'peluie*. 

13—15.  So  auch  churw.  nodal  neben  nodal»  fr.  no^'i  =  naUUis 
(Diez  fit.  Wb.  U,  374  vergleiebt  Ar.  po^^  ^  po^tf  =s 

17 — ^24.  Der  Eiaflusa  des  Lippenlaute  m  macht  sieb  auch  in 
Position  geltend;  so  im  klass.  Latein  triumphu^^i^güt^ 
ßos.  Mit  conäumnari,  fr.  dmmage  stimmt  dommm 
Gaizera  bcr.  crist  del  Piemonte  S.  167  (8.  iahrh.  d.  Chr.) 
qnd  <fti0ifiO|  flor.  Dig.  287, 12  Mo.,  dmmum^^  ebend.  288, 
28»  in  welchen  ich  ti  nicht  als  Schreibrehler  auffassen 
möchte.  Comariago,  Cumbariaco  =  Camb.,  Camp.  s.  III, 
96.  Vgl.  wal.  umbtä,  cumpenc  (albau.  xov^h6vt-ci\ 
Einmischung  von  cum-];  sp.  Salobrena  —  SaU/mbina; 
ohcrcng.  sumbücc,  riimon.  suig,  suvig  =  snmbvcns^.  Vor 
konjpiizirlem  n  o  =z-  a  noch  in  it.  monco,  mmcar  (clim  w. 
muncar),  sp.  Alundu  =  Alnnione.  L  venhinkelte  a  zu 
«,  0  \\\  (ViscvJvto  pionied.  378,  31  K.»  disculouUitr  [0  —  C, 
R  -  -  S)  Paris.  1..  8al.  XCIX,  1  Lasp.,  disculciatus  Gloss. 
Salem.;  wal.  desciiitz,  friaul.  discoiz,  churw.  scuis,  scuolz, 
scuz.  Weitere  roman.  Beispiele  Ua  61  =  cd  s.  II,  494 
u.  Nacbtr.  hierzu.  Wie  in  aplusire  =s  «npkanrov  ein  durch 
5  impurnm  gedehntes  a  in  u  übertrat,  so  auch  in  roverct.» 
trienL  frasca;  Tgl.  postoriöus  GoCh.  Ev.  261,  a,  4.  In 
vielen  wal.  Wörtern  stammt  o  =  a  ans  dem  Slaw.;  so 
ogtem^  aa^svstv,  cUariu  =s  aliarium,  osie  —  axis,  und 
ebenso  atzet  =  aeetum,  porumb  ^  palumäes, 
174^  1 — ^11.  Weitere  vulgftrialeinlsche  und  romanische  Beispiele  för 
0  [u)  =:  ä  vor  Lippenbuchstaben: 
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percolopäbmt  Petron.  49.  1  B&. 

colophus  Gloss.  Labb. 

col<^os  II.  Text  L.  Sal.  XL,  3  Pard, 

colophizare  Raiher.  Veroii.  ;UC.). 

Adnomali  Grul.  746.  2  (Virunuiu)  =  Adnam. ;  vjjl. 

Becker  Philol.  Vil,  761. 
Padova  il.  Patavhm. 
Ocfovinn  pr..  allft*.  Oforren  =  Ociavianus, 
pupir  ebend.  =  papyrua. 
.         ebeod.  =  tabularium. 
eandnna  monial.  ^  ii.  carabina. 
domaschu,  -inu  sizil.  =  it  damascot  -eno* 
rofiol  roveret.  -  trienl.     iL  retvhtolo, 
scopeUoi  ebeod.  =  iL  scappeUoUo» 
U.  0*.  w. 

12 — 25.  Für  grlech.  a  vor  X  in  Ableitungssilben  hat  das  klas- 
sische Latein  ti  In: 

erapuHa  »  «^atxaAi}. 

seutiüa  =:  tficvtaAi}. 

spaiuie  (Varro  b.  Non.)  =  tfaranxAi}. 

strangulare  =^  atgayyttXäv. 
Das  lUislik-  und  Millellalein  in: 

amlndum,  cimbohim,  cinMtnn  Dicfeiib.  Gl.  L. -jj. 

dcdasculum  Gl(*>s.  Amplon.  294,  40. 

rf?V/o/a      X'öt;^/.)  Aelbic.  63,  18  Wu.  (Varr.:  dilula, 

dt'fola,  doUiä). 
Didola(m)  ebend.  72,  34. 

scandtdosus  Diefeab.  Gl.  L.-g.  (vgl.  wal.  scan- 
dile). 

Vgl.  die  ungriecbischeo: 

gibtdum  Gloss.  Sang. 
gäindum  Gloss.  Philox. 

seandida  (Ed.  Diocl.  Isid.)  =  scandaia  (Plin.). 
Den  romanischen  Belegen  föge  hinzu: 
asiragolo  iL  asiragtdm, 
bufolo  iL,  wal.  b0ol,       =  tfubahu. 
cemMo  iL  t=  cymbaium, 
cäbota  rover.-trienL  =  iL  cabala. 
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asolare  it.  =  exhalare, 
polai^  wal.  =  palatium. 
22.  —  Caralilono  Or.  3458  emend.  v.  Heiw.  S.  3*i8.  Aber 
Carulitanac  ^  Amand.  Euseb.  195,  g. 
174,20—175,2.  Vor  c  u,  0=^11  in: 

moiucnm  ^  iivXccxQov  [nicht  plv^lxqüv;  s.  Ilse- 
ner Greifsw.  Sommerkal.  1866  S.  8).  Anleh- 
nung an  mvolucrum. 
monuchus  Le  Blant  I.  Chr.  576  F  (Cxouduo).  Le 
Blant  bemerkt  dazu:  'L't/,  si  souvent  Substitut 
i  Vit  tient  rarement  la  place  de  \a.  Monuchus 
me  semble  donc  ^tre  ^rit  ici  pour  Monkhm, 
qae  nous  retroavomi  sur  od  marbre  de  Lyon' 
[diea  aber  wieder  =  mmaclm  gedeutet]. 
gazcpl^lochm  Goth.  Ev.  153,  b,  17. 
Das  lateio.  iaeerta  bat  in  den  roman.  IHall.  mannigfache 
AbSnderungen  erfahren,  deren  Zusammenhang  zu  ver- 
folgen Interesse  gewSbrt; 

sp.  pg.  lagarto,  fr.  lezarä,  HL,  Ivceria»  altkat.  llueri, 
dinrw.  luschard,  (gael.  luachair),  mantuan.  lüffor, 
lüffher,  roverel.-lrienl.  Ivgord,  lugor,  ligord,  all- 
oberit.  (Mussaf.  Mon.  ani.  S.  III)  vicenl.  lifforo, 
placent.  ferrar.  ligor,  bologn.  comask.  Iiyur,  ein 
tüsk.  Dial.  Ngvro,  Dial.  v.  Poschiavo  liyocur,  venez. 
ieguro,    ferrar.   üigur,   äiguor,   verban.  ling^ri, 
grödn.  lingtola,  piem.  lajöl,  ajid,  veron,  !ir/ador, 
allfr.   lirnhcifJ,   vicent.  risardola,   gask.  iuserp, 
langued.  Ungrola,  lenglora,  renglora,  onglora^ 
peimglora,  sonst  noch  neupr.  lizer,  luser  {a\l[tr. 
lauzert),  limberi  (lambert,  laimhert)  (auch  io 
neupr.  lanffromu,  lagranma  scheint  lacerta  su 
stecken;  Tgl.  Qbrigens  graUumara), 
Vgl  nimon.  fiugt  =  flagethm, 
175, 3—5.  Vgl.  nuta^ii  (==  itol.)  Leid.  F  (9.  Jahrb.)  P  (9—10. 
Jahrb.)  ^Petav.  (7.  Jahrb.)  Eoseb.  193,  u  Schö.  Potaissa 
filr  Paiaissa  lesen  wir  bei  Acliner  u.  Malier  Inscbr.  In 
Dakien  706  (Ajton). 
6— 8<  In  fir.  Orange  s  Aramio  und  orange      it.  arando 
folgt  0  aus  einer  Umdeutung  durch  aurum. 
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21.  Gesprochenes  Rodani  ist -möglich  in  Hinblick  auf  folgende 
Formen: 

Siffüna  Sang.  (8.  Jahrb.)  der  trank.  Kosmogouie  (IMi. 

11.  hisf.  Abb.  der  Deri.  Akad.  1845)  V.  70. 
Sigonae  ebend.  V.  76. 

Sigona  Pardess.  üiV,  ö  (717  n.  Chrj.  DXLVIl,  6 

(730  !)  Chr.). 
Shjumui  Geogr.  Rav.  236,  3  PP. 
23.  Do(  1)  auch  BovXo%^46^*'  Agath.  Uisl.  I,  xi  (C.  il.  B.  iU, 

37,  19). 
26.  So  it  anotomia,  notomia. 

88.  Materium,  materio  schon  im  frCiben  MIat.,  so  in  drr  L. 
Sal.  I.  Text  XXVIl,  16.  17.  II.  Text  XXVII.  15.  IG.  III. 
Text  XXVIl.  24  25.  Guelf.  XXVll,  15. 16.  tfonac.  XXVii, 
13.  14  Pard. 

176, 10—28.  Ich  lasse  die  hierher  geliörigen  Formen  aus  dem 
II.  Bd.  von  Le  Blanl  L  Chr.  folgen: 
bmememoriae  551  (Marseille). 
Umemonae  484  (Viviers). 
bmaememoria  663  (Lyon,  520  n.  Chr.). 
honemmoHa  476  (Gmssol,  646  n.  Clir.).  544  u. 

551  (Marseille).  601  (Touiouse). 
bonbmemoria  (B  =  ^)  417  (Vicnne,  561  n.  Chr.). 
bone(m)emoria         Vientu',  540  n.  Chr.). 
honacmemeri  5;X)     (Artouni',  535—610  n.  Chr.). 
bonemcmorius  411  (Vienne»  558  n.  Chr.).  5(38 
(Coudes). 

fbonememojrius  697  (Vienne,  ÖÖ7  u.  Chr.). 

benemoria  376  (Hriord). 
Ocuenenonits  535  (Arles). 

bcnememori  (Plur.)  621  (iNarbonne,  689  n.  Chr.). 
lind:  benememoria  Rev.  arcb.  Par.  n.  s.  II,  346  (Tortosa). 

benemfejmoriae  ebciid.  348,  2  (Mailand). 
Diese  AdjektWbildung  wird  von  Le  Blant  II.  pref.  S.  CXXi 
passend  mit  sevivus  aus  te  tfivo  verglichen. 
177, 8-- 12.  Betontes  o  ist  im  Romanischen  nur  ganz  ausnahms- 
weise in  a  ul>ergegangen ,  so  in  pr.  ara  (aras,  ar),  oeupr. 
aro,  kat.  ara,  altpg.  or;  zgs.  pr.  altsp.  eneara  (s.  Diez 
Et.  Wh.  l,  295  fg.). 
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st). Valerius  komnil  z.  B.  Brambach  C.  I.  Rhen.  569  (Embkeu, 
lUiciiipr.)  vor. 

178,5—11.  Vgl.  Inno  Covella  Varro  L.  L.  VI,  27.  Wozu  Müller: 
*Se(l  illud,  qiiod  posiiimiis,  iam  Fiilviiis  Ursinus  recU;  in(<'r- 
prelalus  esse  videtur  xoikriv  OeXiji'rjv,  id  est,  eam  Imiae 
|)hasin.  quae  media  est  inl«'r  nnvnm  fH  plenam  iuiiaro.* 
— 10.  Dies  covus  sclieint  der  Form  und  der  Bedeutung  nach 
dasselbe  zu  sein  wie  'chiavolo  c  piü  spesso  chiovolo,  ar- 
nese  di  legno  e  aocbe  di  ferro,  a  tal  fiata  sin  dl  fune» 
assicurato  al  giogo,  e  in  cui  si  adatta  la  testa  del  timone 
del  carro  o  delia  breggia  o  la  bure*  (Nerucci  Saggio  di 
uno  studio  «opra  i  parlari  ?«macott  della  Toscana.  Ver- 
nacolo  montalese.  $.  60]. 

179.  .'(1—180,14.  FQge  Unau: 

gazajßyUieim  Gotb.  £v.  360,  b,  11. 

179, 38,  Lies  <Mm-'  statt 

180, 15—17.  So  dfter  noch  in  it.  Dialekten,  z.  B.  veron.  maroiäe, 
siall.  niffrarnrnUi,  rover.<trient.  parasam  {paro^x.  =s 
par-ox,);  auch  sp.  cocatriz,  pr.  aUcoHes»  altfr.  coeaUrice 
=  crocodilus  hat  das  Ansehen  einer  Zusammensetzung. 

180,21-181,3.  Fuge  hinzu: 

alio  Put.  Georg.  1,  273. 
alivetUi,  Flor.  Dig.  220,  20  Mo. 

Neap.  aglio,  aliva,  agliareUü,  sizil.  at/i/iu- 
astnt,  agghialorn. 
calorata  r>:»rm^i   [  oriunaU  128,  15. 

Runion.  calur. 
üicaiae  Sang.  (8.  Jahrh.)  d.  fränk.  Kosnio^'onie 
(Phil.  u.  bist.  Abb.  d.  Herl.  Ak.  1845}  V.54. 
siaia^  Gotb.  £v.  232,  a.  15. 
VaHterrae  Amand.  Ensch.  1dl,  c. 
95.  Vgl.  altfr.  sau,  saudemer,  sauäoier,  atmuäre  {s=zabsol- 
tfere),  wie  auch  cm^  fftr  ctmp  s=a  colapkui,  cau  iQr  cw 
=  Collum. 

a6--30.  lieber  dies  Wort  a.  Diefenbach  Orig.  Europ.  S.  415. 
181, 8  fg.  So  auch  sp.  Badäiom  ^  Baehtlo,  pr.  Aluxe  sis  l/lifxes 
(Bartsch  Denkm.  85,  32),  wal.  ctUafon  »  colophmium, 
rovereL-trient  calubnna\  mit  pg.  calmiro  stimmt  frlaul. 
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11— 20.  Füge  hlDiv: 

ebdamada  GoUi.  Ev.  249,  4. 

23.  Z.  D.  ßerffame  iL^  (einer  vom  8.  Jahrli.)  Ii.  Aiiloii. 
10.  J'erf/amo  It.  Iiieros.  558,  5.  Pergamum  Geogr.  liav. 
252,  II  l>l\  Guido  458,  17  PP. 

27.  Kies  Ulantir'  ^^talf  ' fiantar'* . 

28— :u.  So  am  Ii  alltr.  ramicr  iiebeu  ronUer,  *UoajpUger*, 
33%.  Füge  hin7n: 

abrotunum  Luran  IX,  921  Web.  \liabrotanum  Berol. 
ambrofanum  Vral.  4.  abrolanvm  Vral.  3. 

abrotannm  Vegel.  A.  V.  IV.  iv  (=111.  iii),  1<> 

dbrotani  ebeod.  11,  x  {=  1,  xzxviu),  6.  Pallad.  IV» 

.  X,  28. 

abrotanum  Colum.  VI,  vm,  3. 
aörofani  Scrib.  Larg.  LXXVIII. 
ahrofanum  Cels.  III,  xzi  (163,  5  Krause). 
abrotano  Cael.  Aurel.  Acut  II»  xxix  (142,  21.  145, 
11  Amm.). 

habroumo  a  abrolano  i\ßy  Klin.  XIII  §  11  Sill. 
abrotanum  Aß  ebend.  XIX  $  100. 
182,8   II.    ßizantia  Geogr.  Rav.  2o0,  16  PP. 
Fr.  Desancon. 

10.  Stau  dieser  Zeile  lies:  ' Vdrania  Geogr.  Hav.  38.  13  PP. 
yäiunto  Vai,  Par.  oImmkI.  329,  8.'  IM«»  Form  util  o  Hndel 
sich  in  den  Kodd,  dis  \i.  Anlon.:  Idronto  P  {8.  Jalirli.) 
115.  7.  Indronii  P  Uwh  nnü  R  323,  9.  Idronto  Q  329,  1. 
y^rfronft  W  489,  6;  Odrotdo  lt.  Ilieros.  609,  5. 

12 —  3i.  Füge  hinzu: 

hermis^  Med.  Aen,  XII,  402. 
Corssen  Krit.  Nacbir.  S.  182  fg.  beaUreitcl  Tür  das  Laiei- 
iiisclie  den  I'clicrgang  von  b  in  m,  wenn  uicbt  dabei 
Assimilation  im  Spiel  ist.  Aber  dass  denselben  wenig- 
stens das  Vulgärlatein  kannte,  ersieht  man  aus  dem  Itoma- 
nischen.  Nach  Corssen  sind  SSelerpanta,  Aicimlades  *  Ver- 
derbnisse undeutlich  verstandener  ausländischer  Namen', 
wie  CaiamHus  s  Ganymedes,  M^o  s=  NHus,  Thetis 
Thetist  aus  denen  doch  nicht  gefolgert  werden  könne, 
dass  ini  Lat.  etwa  n  zu  /  oder  /  zu  /  geworden  sei.  Aber 
Th^is  ausgenommen,  in  welchem  allerdings  l=:dt=si 
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SU  sein  scheint,  sind  diese  bandscbriflltchen  Formen 
dorcbaus  nicbl  mil  jenen  inscbrifllicfaen  zusammenzuslellen ; 
oder  sollte  Gorssen  die  ?on  ihm  Ausspr.  II,  227  Anm. 
geäusserte  Ansiebt»  das»  die  *angebltchen'  Formen  Cata^ 
miiw,  Mdo»  Mumento  wahrscheinlich  '  drei  sehr  alte 
Schreibfehler'  f&r  Canumetes,  Neio»  Laumeio  seien,  in- 
zwischen geändert  haben?  Und  seihst  wenn  Catamitm  und 
Meto  wirklich  gesprochen  worden  sind,  so  läugne  icli 
jeden  laullirhen  Znsainmenhang  derselben  mil  Favv^i^Sriq, 
NBtXog.  Uehrigens  lässl  sich  aucii  nichl  absehen,  ^^le 
«las  aU  rüiiäscher  Bt  in nnc  niclit  seUcne  Alcibiades  *nn- 
(IfMitlich  vcrslandcn*  werden  Uoünlf.  Promiisct's  ipro- 
mttsridc  Suiin.  127,  17  Mo.)  wird  aus  dem  driecliisclien 
Ihm  Ul  li  ilct :  aber  ngo^oöxis,  obwohl  es  makedonisch  sein 
kann,  kumntl  in  VVirklicbkfit  nirgends  vor.  Siimiacente, 
sumditam  sollen  wegen  der  romanischen  Formen,  wie  iL. 
subbit'Uo,  suddfio  ii.  s.  w.  nichl  vulgärlafriniscli  sein. 
Indessen  beweist  das  Itomanischc  fär  das  Vulgärlalein  nie 
negativ.  Denn  ganz  abgesehen  davon,  dass  wir  durchans  * 
nichl  bloss  die  Schriftsprachen,  sondern  sSmmliiche 
Dialekte  —  und  bis  jetzt  ist  unsere  Kenntniss  derselben 
eine  noch  sehr  geringe  —  berücksichtigen  müssen,  kann 
das  Vulgärlatein,  (natürlich  nicht  in  seiner  ganzen  Aus- 
dehnung) Lautwandlungen  besessen  haben,  die  dem  Roma- 
nischen entweder  als  solche  oder  dodi  in  den  entsprechen- 
den Formen  fremd  sind;  und  hat  sie  besessen,  wie  zahl- 
reiche  sicher  stehende  Belege  darlhun.  Gorssen  durfte 
S.  179  nichl  sagen:  'Die  itaiienisehen  Formen  pubblico, 
pio,  Apriic,  rispetlo  beweisen  znr  Genüge,  dass  auch  im 
Spätlaleinischen  diese  Wörter  mit  dem  Laut  p  ge- 
sprochen wurden',  sondern  höchsUiis  im  'Spätlaleinischen 
Italiens';  Abrilis  galt  sclion  seil  dein  6.  Jahih.  n.  Chr. 
auf  spanischem  und  gnllis  licm  lioden.  Es  isl  nun  auch 
moghch,  dass  in  sumuiccitte,  sumdildin  kein  reines  /yi, 
sondern  ein  nasales  getiörl  worden  ist;  dann  würden  diese 
Formen  mit  sp.  sancochar,  sonreir,  sonrodar,  sonrojar, 
sonrosar,  sotisacar,  sonsomU  stimmen.  Bei  glomm 
globus  handelt  es  sich  nicht  um  einen  Schreibrehler,  son- 
dern Probus  rügt  die  gemeine  Aussprache.   Auch  radi- 
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cimus,  convallimus,  iamcs  bielil  torssen  als  uu/ueirt'llhifl 
verschriebeu  an,  etwa  vcraolasst  durch  -  -  imus  (1.  I*.  IM.), 
contaminarr.*]  Auf  diese  Weise  sinJ  die  meisten  Schrei- 
bungen anzufechten;  so  das  von  Corssea  seihst  S.  304 
nocii  dazu  aus  der  späten  iiandsciirirtUclien  Quelle  der 
Notae  TirooUoae  citirte  Alpocra1e$,  bei  welchem  der 
Schreiber  an  Alpes  dachte.  In  amnegauerit  erblicke  ich  - 
mil  €orsseD  AssimilaUon,  wie  ia  Sttmiiiiim^*Sabmum, 
somnus  ^  *sobnus,  *9gpmtSp  scammm  ^  *$cabnum  (vgl. 
z.  B.  thOr.  simne,  Jm'nd  u:  s.  w«).  So  machten  aus 
JhübmreXt  wie  auf  MQozeo  der  Haeduer  gelesen  wird, 
die  «Römer  JhimnoHx,  In  mormo  gibt  Gorasen  die  Mög- 
lichkeit einer  Assimilation  des  b  zu.  Umstellung  der  Silben- 
anbuter  zeigt  neben  pr,  vorma  auch  altfr.  barm.  Endlich 
äagt  Gorasen:  *Von  allen  Schreibweisen,  die  Schuchardt 
anführt,  könnte  höchstens  cvmHo  in  den  Glossen  von 
St.  Gallen  für  cubi/^  verglichen  mit  it.  gomito  als  eine 
spracliliche  Form  des  siebenten  Jahrhunderls  n.  Chr. 
giUeci;  al)er  lateinisch  kann  man  sprachliche  Foruien 
schwerlich  [S.  184J  noch  nennen,  die  zwei  .TahHiunderte 
uacli  dem  Verfall  des  westrflmisciien  Hi'iches  aiillaiu  lirri/ 
Allein  führl  Lorssen  nicht  selbst  genug  Formen  aus  sj)aler 
Zeit  an,  so  Ausspr.  I,  17  regnanctc  aus  dem  6.  Jahrb., 
cbend.  S.  27  iusdzia,  miiizia  aus  dem  7,  Jahrb.  u.  s.  w.? 
Wann  hört  denn  Lateuiisch  auf?  Werden  die  Florenüner 
Pandekten,  die  auf  keinen  Fall  viel  älter  als  die  Sanktgaller 
Glossen  sind,  als  Quelle  der  lat.  Rechtschreibung  ge- 
priesen ,  warum  sollen  diese  nicht  als  Quelle  des  vulgären 
Lateins  benutzt  werden?  Nachlrigllch  erkenne  ich  übrigens, 
dass  gerade  in  diesem  cmUo  b  eigentlich  nicht  in  m 
übergetreten  ist  N^ben  dem  klassischen  cubUm  bestand 
ein  volksthümliches  *eumbHw,  das  sich  an  *€umbere  (in 
accvmbere  u.  s.  w.  erhalten)  anschloss.  Dieses  finden  wir 


Ribbeck  Iii  sonst  nicht  adir  geneigt«  in  irgend  tweirelhaftev  Ffilien 

meine  \iisii  hi  zu  tlieil»Ti  uinl  IxMrarliu-t  selbst  die  Verla uschung  von  A  and  O, 
A  und  H  nis  ivinc  S(  In  i  il)ft  lilt  r;  deniiooli  saj^l  er  Prolegg.  S.  238:  'Eo  pi«> 
hnl'iliM-  liürc  (M  {siriiili.T  Srlmcliardtiii«5  p.  182  vulgari  sernioiu*  orla  st.unii. 
quo  lungis  io  scripuini  quaiiium  Bcinuis  ü  et  M  liUerae  Uis»imile8  fuciMiii.' 
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io  rumoD.  cumbet  (das  ladin.  chiandun,  cundun  ist  analog 
gebildet  mit  fr.  meroon,  ialon ;  s.  H,  105),  montales.  gom» 
hUo,  veron.  gombio.  Mb  assimilirle  sich  dann  zu  mm, 
eine  im  Siiil.  und  Neap.  geivdhnlicbe  Erscheinung.  Fflr 
gomitum  ist  das  genauere  Citat:  Ed.  Rolhar.  (643  n.  Clir.) 
79,  26;  ebend.  79,  24  siebt  govH». 

34fgg.  Fennen  wie  inmenH,  wßidus  u.  s.  w.  klingen  aller- 
dings an  andere  an  oder  mit  ihnen  gleich.  (Corssen  a.  a.  0. 
S.  184.)  Dies  habe  ich  keineswegs  verkannt  und  lege 
deshalb  auch  keinen  grossen  Werth  auf  sie.  Dennoch 
habe  ich  sie  angefahrt,  weil  die  MdgUchkeit  einer  Be- 
ziehung auf  die  Aussprache  nicht  ganz  ausgeschlossen  isl; 
icii  verweise  auf  Vorrede  XI,  16 — 20.  Wenn  ein  Laut 
üich  ilcr  Umwaiuihiiig  in  einen  ;iiuleren  zuneigt,  so  wird 
sich  dies  in  der  Schrift  zunächst  durch  Verwechselung 
ähfilich  I;njtendcr  Wörter  (doch  v^l.  /.  H.  admehi  jFlor. 
Dig.  b<A,  12  Mo.)  kundgel>en;  und  so  glaube  ich,  dass  v 
mit  m  sich  in  der  gemeinen  Sprache  nahe  herührt  haben, 
ein  wirklicher  üebergaug  des  einen  in  den  anderen  Kon- 
sonanten aller  sich  höchstens  in  einem  einzelnen  Dialekte 
oder  in  einer  einzelnen  Form  vollzogen  hat.  Von  primi- 
legium  sagt  Corssen  Nichts;  es  ist  zwar  Volksetymologie» 
doch  auch  in  solchen  begegnen  wir  nur  Lautabänderungen, 
die  sonst  vorkommen. 
186,1 — 0.  So  auch  sp.  Änca  =■  l^unca;  roTeret.-trienl.  mani- 
pt^io;  fdzil.  nmmu  =  nonmtg. 

3.  Lies  *rr,  manichordian*, 

5.  Auch  neap.  canoicere. 

16  fg.  Dubenm,  dubhts  trennt  Corssen  voUtUndig  von  domi- 
mit  und  zwar  h&lt  er  sie  a.  a.  0.  S.  185,  von  der  MQnz- 
aufschrift  Jfubnorex  ausgehend,  für  keltisch. 

16 — 19.  Füge  hinzu: 

(ransnavib.fusj  Med.  Aen.  VI,  671. 
ubenlih.(un)^  ebend.  IV,  351. 

20.  Befania  schon  Guido  492,  4  PP.  —  Ras.  Carigiet  Orto- 
grafia  ramontscha  S.  45  führt  als  runionische  Nebenformen 
von  mumklü  =  moneta  und  mutschegna  von  ??nicus  bU' 
neida  und  bnischcgua  an.  Weitere  Beispiele  fiii-  den 
rbätorom.  Wechsel  von  b  und  m  im  Anlaut  sind;  rumou. 
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harloU,  markUl  (Hexenlanz).  basema,  maseina  (Bienenkorb), 
battitschtm,  mattiischim  (Kinn),  rumon.  buUa,  untereng. 
flio//a  (ScboieUerling),  rumon.  obereng.  bargun,  ladin. 
marffun,  marangun  (Heuschopf). 

24.  Ues  <V11»  62'. 

25.  Lies  ^«fuvtfi'  stau  ^ävmei*, 
28—31.  Fuge  hinzu: 

^CmnarioffO  Tel  Cambariaco^  Pardess.  CCXXX  (200, 
41 ;  (Kopie»  615  n.  Chr.) ;  vgl.  ebend.  Cwnöariaco, 
Campariacum^  Cambanense  (203»  27.  36.  206, 
4)  {Chemire). 

Oder  ist  etwa  hier  mb  aus  m  entstanden?  Vgl.  raontales. 

cambeni,  cocombaro,  rigombiUi,  stombaco. 
30.  Vgl.  iNoii.  'Mj'.),  i\,  24  fg.  G.:"  ^Sifilare,  quod  nos  vilf- 

tatem  vt^rlii  vitaiitis  sibilarc  iWcinwi^'' \  in  eiiiciii  graiumal. 

Exzerpt  des  8.  Jahrh.  n.  Chr.  (Pbilol.  XVII,  247):  'sifüum 

pro  sibt'hm\    Fr.  si/fier. 
iW— :i8.  Cossofrenus  für  consobrimts  l»ielen  die  Sanktgaller 

Glossen.   Aeltercs  ilalisclies  b  für  h\.  f  hat  sich  im  rum. 

Munde  wenigstens  in  Eigennamen  erhalten  (Corssen  a.  a.  0. 

S.  196). 

Allim  (28 mal)  neben  Albim  (19 mal); 
Orfitus  neben  orbus ;  I  s.  I.  N. 

RufHus  (9mal)  neben  RftMu»  (17nial);  |  Ind. 
Safinhis  (5  mal)  neben  SabtnHts  (ßmtl);  ]  . 
Vgl.  lanuvin.  nebrunfHnes  neben  rGm.  nefrendes,  pränest. 
nefrone$, 
38 — 42.  Füge  hinzu: 

Mfemius  1.  N.  6769,  i,  91  (Rom,  70  n.  Chr.); 
▼gl.  Privemhts  .als  Gentilname  in  einer  zu  /W- 
vemwn  gef.  Inschr. 
Jiefidhts  ebend.  5341  (Inlcrpromium) ;  vgl.  Revidiae 
ebend.  5199.  Haetridia,  Raevidiae  ebend.  815. 
Maforlio  Le  Blant  I.  Chr.  613  A  (Narbonne,  527 
n.  Chr.). 

Vlorentimt  Dtuksrlir.  d.  Wien.  Ak.  i*h.-hisU  lÜ. 

1,  II,  49,  LXIV  ^.Salzburg). 
Vforenline  ebend.  5().  LWfU  (ebend.). 
184, 10-~13.  Zu  C$'istofano\  Crütopluuro  Urk.  von  945  n.  Chr. 
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h.  Mar.  pap.  >(>t(  ]  /u  XXXI  (S.  233,  a);  zu  ar- 
ripiar:  \M\\i\vm.  arnvulmcnt ;  zu  tartc  sp.  tarta*)\  zu 
ardicula:  iieap.  ardica.  Sonst  noch  it.  scarpionc;  sp. 
Arheca=.  Urbicua,  ArJona=  Urgao;  pg.  carcunda  neben 
corcunda  (vgl.  corcova;  umgekehrt  corcoma  neben  cor- 
£0010  von  Cflro  tmd  comeäere);  fr.  y/r/ow  =  (^itfauntMi; 
Armancon  =  HormenÜo,  UrmunUo  (nilat.);  neap.  leparo. 
Vgl.  deutsch  Gardine  =s  corthia, 

18.  Es  fehlt 
184, 25  fg.  Fuge  hinzu: 

almiu  Rom.  Aen.  VII,  506. 

2C  fg.  [Assimilirtes]  ab-  c=  im  Neapolitanischen  hSufig: 
accasiane,  aeeidere,  aecupare,  afftumere,  afferire,  affizejo, 
appäare,  ascorare  (vgl.  lU  ancidere  t=s  occ),  Aehnlich 
sah~s=:sob-  (II,  178  fg.)  =  $iih~:  sp.  zabordar,  zabulUr, 
sancochar,  sacudir,  zaherir,  sahumar,  zahundar,  cfuipO' 
dar,  zam-  und  chapuzui  \  pg.  sacudir,  cha/undar,  chapo- 
tar\  churw.  (rumon.)  saccudcr,  saiilL 

Anm.  S.  Diez  Altrnm.  dlos-s.  S. 
185»  2.   Vgl.  it.  asiKnitnjo,  prölago  (ähnUch  filosafo).    'i'Jie  «juasi 
roai  altriiiieiiü  (pieste  voci  ne*  Hhri  de!  niiglior  lempo 
non  si  trovano  scrllle'  Menag.  Le  orig.  della  liog.  ital. 
S.  15,  b. 

.1 — ]r>.  Vgl.  dk'  Formen  canapeUt  canapä,  0anape  (1,  ld2). 

17.  Lies  '  Theudasio*. 

22,  Lies  'TiieudaL\ 

Noch  weitere  Beispiele  für  neap.  a  =  o,  ii  in  erster  un* 
betonter  Silbe:  adderct  agnienie  ^  vnguenium^  aguanm, 
ailmr(fio  sss  horoioffium,  apmhnei  assurpare,  AUmfe^ 
Odober,  e^fenafo  eognatus. 

25  fg.  Vgl.  Dietrich  De  vocalinm  quihusdam  In  lingua  latina 
affectionibus  (Hirschberg  1855)  S.  16:  ^Postremo  etiam  hoc 
notandum  ridetur,  ne  o  vocalem  quidem  bis  positam,  ut 
blnae  vocales  essent,  yeteribus  videri  placuisse.  Quod  ex 
ea  scriplura  vei  bi  coopiandi  colligendum  puto,  quam  in 


*)  AIIhi.  tmtn'.  vgl,  it.  tartara,  mini,  tartrn.  Ali«r  Scholer  Diot.  fr. 
S.  :n9  iihuliti;  (iarii)  etwas  Aoderes,  als  eine  blosse  ModifikAÜon  von  tturiü 
selieo  uiul  denkt  mit  Vossins  .in  \t\\.  tracia» 

Schuchariit,  VokalUmun  d.  Vulj^. -Lat.  Naciitr*  ^7 
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tal».  II(  I  ;i(  I.  II.  iiivehi.  Nam  ibi  {v,  12)  coaptato  et  (v.  32) 
cojittilo  Icguntur.  Ouod  iniin  etiam  in  aliis  vocihus  olini 
ila  ohservalutn  tuerit.  iit  gemiiiae  o  vorales  aut  in  nnum 
coireot  aui  altera  sono  mutaretur,  nunc  quidem  nescio, 
amplius  crik  quaerendum.' 
2G.  Füge  hinzu: 

eaotis  {==  cohorUs)  Ann.  arch.  Rom.  1864  16»  4 
(3.  Jahrfa.  n.  Chr.). 

186*2.  Zu  streichen. 

186.3—  187,1.  Fuge  hinzu: 

Jenuariae  I.  N.  1172  (Aeclanum)  aus  Manutius; 

doch  mit  welchem  Recht  betrachtet  Nomms. 

E  für  A  daselbst  als  Druckfehler? 
lenuario»  lenuarie  Gazzera  Iscr.  crist  del  Pie- 

monle  301.  2  (Rom). 
lenuariac,  hnuaria  Marangoni  Delle  cos.  gcntii. 

4(J1,  2. 

Icrmarias  Lc  Blant  I.  Chr.  461  (Saint- Jean -de- 

Genu(a)rias  ebeud.  458  L  (Vienne). 

Gennarius  Ci/zna  n.  a.  0.  S.  173  (b.  Savigliaoo, 

Anf.  d.  8.  Jalirh.  n.  Chr.). 
EvaQLcav  C.  1.  Gr.  9523  (b.  iMotyca)  (soll  in  0£* 
ßgaQLCOv  en)»'n(]irt  werden!). 
Vgl.  Inuaras  Mar.  iscr.  Alb.  31,  3. 
186,21.  Lies  ^Imuares\ 

26,  Füge  hinzu:  '(Ripatransone)'. 

Anm.  Vgl.  lannuan'e  Lanza  AnL  lap.  Salon.  LXIl  (Aspalatus). 
So  millelgr.  lawovuQiog. 

187.4 —  ^0.  Vgl.  sizil.  Jinnaru,  Innaru;  altfr.  Jenever,  Genevier, 
Genvier,  Da  nun  Jenvier  wie  Janvier  lauten  musste  und 
a  mit  Rücksicht  auf  das  Lateinische  geschrieben  werden 
konnte,  so  scheint  auch  für  das  Fr.  nur  lenuarim  die 
Grundform  zu  sein. 

14.  Vgl.  churw.  -eivt'l,  -fihcl. 

10.  So  auch  riyehat  Pal.  Acn.  IX,  251,  scperebant  Flor.  Dig. 

308,  7  Mo.;  um;?H{plirl  ü/]'erahani  Colli.  Ev.  51,  a,  20. 
20.  KItenso  liat,  d»!  lü.ii.  v.  Lodi  e  ^  a  uii  iiupf.,  z.B.  an- 

deva,  porlevan\  auch  das  Comaskische. 
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24.  Lies  »II,  I,  7'. 
188, 2,  Besser:  *mtlario  [melario  BO  malarh  KN]  V.  Text  L.  Sah 
XXIX»  8  Psrd.  milarium  ebend.  10/  Mdum,  aacb  Ed. 
Rolbar.  (643  n.  dir.)  66.  27  Ve. 

7.  Sp.  mefnpki  (pg.  mvlapio),  melocoton  =  gr.  yailuKUJv, 

21.  Füge  hinzu:  * 

implamus^  Flor.  Dig.  48,  o7  Mo. 
23—28.       CarulÜaetwe  Amaiid.  Euseb.  195,  g. 

menes^  Med.  Aen.  X,  534. 
35  fg.  =  Aesiureru  Brambach  C  1.  Kheo.  1232  (Zahlbach). 
188,  37—189, 1.  Füge  hinzu  : 

aryetiierinm  Flor.  Dig.  59,  31  Mo. 
189,10—13.       mpuieri^  ebend.  106,  2. 
15  fg.         curare  y  ebend.  88,  36. 
10.  Vgl.  friaul.  gl&rk,  rover.-trieiiL  gkra, 

22.  Füge  hinzu: 

vare^  Flor.  Dig.  157,  23  Mo. 
190, 1—4.         Vespesiani  Paris.  Dig.  11,  11  Mo. 
4 fg.  Omgelcehrle  Schreibung: 

quinquagentaamo^  Fior.  Dig.  47,  27  Mo. 
14.  daaia  Darmst.  Victor.  288,  33. 

22  fg.        celevit^  Flor.  Dig.  343,  15  Mo. 

Clcvcnne  Geoyr.  Kav.  251,  17  VW 
Clevenna  Guido  408,  7  PF. 
Deutsch  Klüfen. 
'iti — 34.       Leor\edes>Vi(\^'^\  I.  709  ;4ö7  n.  Thr).  Ion,  jiemadrjg. 
191,3 — 9.  Schon  in  den  oberil.  Diiill.  bemerkrii  wir  »  inon  starken 
Ansatz  zur  Verdünnung  von  a;  z.  R,  liolo^n.  p<'/(/rr.  fäder, 
parmes.  pddr,  lüdr  (Biondelli  S.  196),  iuiolcs,  äghcr,  ela 
[e  geschlossen),  eva  [e  halhoiTen;  =  apis).    Auch  das 
Neapel,  hat  nicht  ganz  selten  e  für  ä,  z.  B.  nese  =s  nasus 
(VVenlrup  S.  7). 

192. 7  fgg.  Oben  ist  aus  Hdss.  d.  L.  SaL  miiarittm  s=  mal.  aoge- 
ftlbrt  worden. 

193, 7 — 9*  Beispiele  för  e(i)s:s  a  als  Vorstufe  der  Aphärese  (auch 
vor  gebiufter  Konsonanz): 
*Apulia  est,  quam  alii  ob  ni-  Poliaf  Bern.  (9.  Jahrb.)  Val. 
miain  fertilitatem  omnium    Max.  359,  2  Ha. 

7» 
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copbrum  EpuUa  pronun-  It.  Pufflia,  fr.  PouiUe,  sp. 
üant' Guido  502,  lOfgg.     Pulla,  mhd.  Päil,  Pülle, 
.  PP.  Pfil,  Pulle. 

^GuasconiaiD,  qaae  Equila»  Pr,  Guiana,  fr.  Gwenne,  IL 
nta  dicitor'  Geogr.  Rar.  Gukma. 
418.  4  PP. 
Equitania  (-am)  Pertz  Mon. 
Germ.  last  I,  42.  73.  74. 
II,  748. 
Aequitania  L  Pomp.  Älel.  66, 

20  Pnrth. 
Mhd.   F.quidhijd  fRer.  d. 
Wien.  Ak.  Ph.-hißt  Kl.  L. 
410  V.  1171). 
Altfr.  iraigne.  It.  ragna, 

Pr.  esUrdogiar,  esirononUa,  iL  sirologo, 
exungia  Glösa.  Salem.        xungia  u.  s*  w.  II,  381. 
Sp.  pg.  enxundia, 
Anm.  Ich  gebe  scbliesslich  Le  Blaot  Recht  und  lese  VincenUus 
mmicus,  da  die  christlicheD  Nanaeo  einfache  zu  sdo 
pflegen.   M<mica  bei  DC.;  momculos  MabiU.  AnaU.  III, 
133  (Test*  Bertranni  v.  J.  615  n.Chr.s=moitacAiifof  Pardess. 
CCXXX,  S.  209,  3) ;  abd.  mmih,   I  ist  attrabvt  in  fr. 
moine  (alt  moingne),  churw.  mtting,    Zwischenstufe  e  in 
pr.  monegiie,  tnail.  rover.-lrieiit.  moneg,  Synkope  in  pg. 
pr.  mongc,  monje. 
194, 17  fg.  [Cafeciismum  lesen  wir  in  fineni  nion<>trö$en  Falsifikat: 
'Divo  Herciili  post  cateclismum  reslauralori  con.<;ervalori 
propugnatori  civilas  loiee  d.  d.  d.'  Bull.  arcü.  Sard. 
1,  57.1 

18 — 20.  Vgl.  ailfr.  secresiain,  secreiain,  segreiain. 
26 fg.  Füge  hinzu: 

MegayUna  Kandier  Inscr.  Istr.  494  (Garsicola);  ?gl. 
N.  493. 

peUtigum  Lips.  pclaygum  Guelf.  Sang,  (alle  aus  dem 
8.-9.  Jahrb.)  Aethic.  27,  26  Wu. 
Pr.  pelegt  altbat.  pekch, 
28fg.     Mexandri(fiAtT  JL^LLX)  Lanz.Ant.lap. Salon.  LIX. 
Vgl.  etr.  Ekhsntre, 
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vOeiumnmy  Flor,  Dig.  87,  29  Mo. 

37  fg.  Die  griech.  Endang  -dvii  pflegt  im  Laleiniscben  in  ^Xna 

überzugehen  (vgl.  royer.-lrieot  e^a  \n  orghem.  Um- 
pm  u.  a.);  «o:  l)w:ina  =  ßvxdpii,  Catina  c=  Kwzmni, 
machma  =  Ml^^vri,  paüna  »  natavrj,  runciua  =  ^v- 
ndvtj*),  inOma  =  Tpvtdviii,  So  auch  ptiama  «tler  viel- 
inelir  HsMa  =s  itttedvrj : 

tisinam,  istinam  Ildss.  Martial  XII,  lxxii»  4. 

lisina  V  IMin.  XXI  §  165  Sill. 

tesim  Cass.  ^()t.  Tir.  T.nit.  S.  112). 

isinaria,  chhimiria.  zisinanum  Gloss.  Graff  Abd. 
Sprchscii.  VI,  G84. 

tipsina  Gloss.  Paris,  (s.  I,  144). 

tiscina,  iisena  Üiefenb.  Gl.  L. -g. 

Vgl.  Fleckeisen  in  seinen  Jahrb.  XCiii,  4»  Anm.  3). 

38  fg.  vor  P: 

colt'pus  IV.  Text  L.  Sal.  XXI,  1.  XXII,  1  Pard. 
coielnts  Reg.-  Gorb.  L.  Rip.  LXXVU  Laap. 
Vgl.  colpus  u.  a.  w.  n,  416. 
195, 1  fgg.  E^avw  rH  in  der  Pariser  Mundart  beliebt.  GeolTroy 
Tory  sagt;  'Au  contraire  les  dames  de  Paris,  au  liea  de 
a,  pronnncent  e  bien  soureot,  quant  elles  disent:  '^Mon 
mery  est  ä  la  porte  de  Peris,  oü  ii  se  faict  peier**  (€he- 
▼allet  Or.  et  form.  d.  1.  1.  fr.  II,  i,  00).  ffauptsacblich 
aber  vor  koroplizirtem  r;  s.  unten. 
II— !85.  So  auch  miat,  z.  ü.  Caetera  Ermold.  iNigeli.  IV,  515 

(IVrlz  Mon.  Gern»,  liist.  II.). 
25  fg.  Füge  hinzu : 

Catcritia  Jario  Guida  per  le  catacoiiibc  di  S.  Gcn- 
naro  de*  Püveri  S.  09. 
So  it.,  fr.  Caüuh'itui, 
20.  Lies  ^Cdcscrianensi*, 
19ü,  5 — 7.  Füge  liin/ii: 

seperebaiit  Flor.  Dig.  308,  7  Mo. 
14.  Lies  *sevrer*  statt  *$evrer*  (wie  auch  Diez  EL  Wb.  II, 
410  hat). 


*}  Wodurch  Mmi  «tob  die  in  den  Wörlerbfichera  aogenommene  MeMung 
nmef M(  (^im^vi})  bi^r&nden? 
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17  fg.  FQge  hinzu; 

*Falfaris  Sabinoruro;  is  Faber  corrupte  diciUir' 
Vib.  Seq.  De  flum. 
22  fg.         isier  (=  instar)  Gloss.  Philox. 
3y  %.         *[per  immutationem]  syllabae,  ut  ai  quis  öical  tar- 
tenim  pro  tarfantm'  Consenl.  S.  15  Cr.  (Hull- 
inaiui  vonnutliPl  iarderum  wegen  'syllabae'). 
197, 15  fg.  I'ctulviiis  I.  N.  (jl54  (l».  liiieramna  PraeUit.}. 

Vitliterrae  Amiiihi.  Euseb.  151,  c. 
Volitinniü  (ieugr.  Hav.  :i36,  4  PI*. 
Vo/Uernis  Guido  474,  22  PP. 
Vgl.  )'c//frfir.  das  vielifirlit  mit  Volatcrrae  der 
Form  natli  identisch  und  cbiMiralis  eiue  Ab- 
änderung aus  elrusk.  Velathri  Ul. 
34  fg.  äebant^  Pal.  Acn   Hl,  137. 

Med.  ebend.  IV,  409. 
Rumon.  deva  (wie  iteva)^  neap.  <20t«  (wie 

Vgl.  oben  -«tom  =  -äbam, 
198,2.  haebeanti  Flor.  Dig.  307,  «S7  Mo. 

3«  helfebmii  ebend.  481,  30. 

9.  Lies  «347*  sUtt  *317». 
16  fg.  Föge  hinzu : 

nauf regio  ^  Flor.  Dig.  60,  29  Mo. 
10  fg.  ^stelhn  pro  statim*  Consent.  S.  15  Cr. 

2Ufgg.         quiiHfuagintc  Lanza  Anl.  lap.  Salon;  LXIII. 
199.8.  quem  Mar.  Iscr.  AHj.  113,  1. 

200,  12.  Vgl.  iuiüles.  felza  (mit  lialbofrenem  e). 

18  fgg.  E=a  vor  komplizii  tcm  n  iu  sp.  pg.  eiilcnn  =^  an- 
temna,  csquinencia  =  Kwaym  (s.  II,  276j,  sp.  i*almcia 
=  Paluntia. 
10 fg.  Füge  hinzu: 

Menenäer  Amand.  Euscb.  119,  d. 
pnmuntiendum  ^  Flor.  Dig.  151,  20  Mo. 
25.  aenos  Le  Blaut  1.  Chr.  459  (Sainte-Colombe). 

201,12.  Vgl.  etrusk.  AUema. 
15  fg.  FQge  hinzu: 

aegenter^  Flor.  Dig.  120,  24  Mo. 
existimeniisi  ebend.  402,  4. 


—  im  — 


le.  Praestentiam  ist  faUch  gelesen  ror  praesianitam  Gr.  llenz. 

7168.  • 
17  fg.  Füge  hinzu : 

(L'htiim  ^  ('Ix'rnl.  68,  14. 
22  fgg.  Die  Pariser  .Muiuhu  t  VL-i  wandelt  vor  /.(isainiuengesetzleiu 
r  a  unj,'emein  häufij;  in  c,  z.  U.  eiiäv,  trr/tes,  ff'f'rache- 
pted.  Pernasse,  serbacane,  serment  (so  auch  it.  sennenio), 
verlope.  Ehensn  die  imolcsische,  z.  B.  bcrca,  berba,  chC' 
ren  {=.carne],  cherta  u.  s.  w.  (mit  tialhulTenen)  t'),  die  par- 
niesanisciie,  z.  B.  ärma>  märiir,  Pärma  ;Biondelli  S.  207), 
die  korsisclie,  z.  B.  erme,  mermaru,  perie  (s=  it.  partire)* 
32 — 34.  Füge  hinzu: 

Serdka  1.  IS.  2845  (Neapel). 
Serben,  Kellermann  Vtg.  Rom.  lat.  d.  162. 
Serd.  ebend.  III»  13. 
SerdicenHs  Ana.  arcb.  Rom.  1864  16,  5. 
Sardka  habe  ich  in  Inscbr.  nicht  gefunden;  grie- 
chiache  Form  mit  €,  z.  B.  £eQdLxtjg  Mionnet  I, 
421,  370  fg.  (CaracaUa). 
37  fg.     Zermiegeie,  Kellerfnann  Vig.  Rom.  lat.  d.  225. 
202,8.   Lk's  ^serraca^  für  *serracam\   Halm  schreibt  Rbet.  min. 

i'J'.l,  J  nach  den  Hdss.;  worunter  eine  (h's  7.  Jahrb.,  ser- 
ntcum   fidirdcum  hat  nur  der  Paris,  d.  8.  Jahrb.)  und 
uii  rl  t  an,  dass  auch  Quint.  Viti,  iii,  21  die  hesscren  Kodd. 
senaro  haben. 
10 — ii.  Füge  iiinzu: 

Terracina  It.  Anton.  107.  5.  121,  8.  122,  4.  515, 
4.  6  [Tarr.  nur  sehr  wenige  Kodd.).  Guido  473, 7. 
510.  6  IT. 

Terracina  Cib.  Havn.  Ven.  Terracnin  Vind. 

Teracina  P  Par.  2.  Teraacina  Par.  3.  Pomp.  Mei. 
49,  16  ParUi. 

22.        Terraconensi  Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemonte  S.  166 
(b.  Poilentia). 
Terracang  Salm.  Pseudoapul.  263,  5. 
Terracon  Bern.  Euseb.  183,  o. 
Terraemensh  R  Plin.  III  §  6'  Siil. 
Terraffonm  G  Terracanem  A  Solin.  117,  7  Mo. 
TerraconensU  A  ebend.  117,  8. 
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Terraconem  L  Teraconem  V  Pomp.  Mel.  53,  18 

Paith.    U.  s.  \v. 
Tacrracone  D  It.  Anton.  391,  1. 
Terraconem  D  Terrarone  i)\  t-Ufiid.  )VJ»).  2. 
Terraconc  ABCF.fLM^()OUTlJV  ebcud.  44ö,  2.  ABC- 

FGR  ebend.  452,  ö. 
Terraffona  Guido  514,  20 
In  Terracina  und  Terntcona  liegen  zwei  neue  Beispiele 
römiscber  Volksetymologie  vor;  Icrra  mischte  sich  aucb 
ein  bei  Utinisirung  des  elrusk.  Velathri :  Volalerrae. 
28.  AperUte  für  a  parte.  Ebenso  aperfe  DarmsL  Victor.  300, 
17. 

38  fg.  Füge  binzu: 

periui  Pal.  Aen.  VI,  786. 
30  fg.     Asclepio  Brambach  C.  I.  Rh.  808  (Trier)." 

Asciepius,  Asclep.  Ackner  u.  Möller  Inschr.  in  Dac. 

588  iZalathna). 
203,1%.  ebend.  81  (LUpia  Trajana);  vgl.  N. 

bresaka  Salm.  Pseudoapul.  280,  IG. 
12  fg.  Vgl.  sp.  exc,  pg.  eixo  =^  axis;  sp.  pg.  ciixundia  =: 

axwujiii  ist  ^chon  obeu  angeführt  worden. 
14%.  Kiiyc  hinzu: 

pessuum  ^  Flor.  IHg.  63,  Mo. 

Umgekehrte  Schreibung:  implaasel^  eluMid.  54,  27. 
17.  s=Aes(ureru  Brambach  C.  I.  Hhen.  1232  ^Zahlbach).  Vgl. 
Aesiuaria  UTd  Plin.  111  §  7  Sill.  {Aesturia  Voss  und 
Wesseling). 
10  fg.  Föge  binzu: 

pestitlis  Salro.  Pseudoapul.  272.  15. 

Vgl.  pr.  esirofogiar,  es^ronmia  (III,  100). 
22.  Vgl.  wal.  ingusl.  Das  Walachische  hat  vor  komplizirtem  it. 
gcmeinromanischer  Sitte  entgegen,  a  b§uflg  mit  i  ver- 
tauscht, so  ghinde  ^  gltms,  grmdine  ^  granäo,  mmgin^ 
von  iiayyavov,  mintie  =:  marUele;  aucb  vor  einfachem  it. 
sogar  in  der  Tonsilbe,  so  inel  =  atmulüs,  inhne  =  anma, 
(Uminealzc  von  mane.  Vgl.  Dlal.  v.  Gorio  (pedem.)  mtngen 
"  Dial.  v.  Valdieri  (pedem.)  mengen  ==  manOucomm, 
Auch  sp.  Imierna  ~  kinlcrna. 
2ü%.  Vgl.  Dietrich  De  vocalium  quibusdam  ia  iingua  ialiua 
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afTectlonibiis  (flirechberg  1855)  S.  7:  *Nam  tum  gemi- 
nalam  s,  lum  coiiiunctam  cum  altera  coiisona,  |)rnedpuc 
cum  c,  facilÜiufi  a  Hojiianis  cum  i  vocali,  iion  aeque, 
nisi  alia  quaepiam  causa  subesset,  cum  /  ]  i  <  tinütiatam 
esse  pr  aolcr  su|»«Tlativornm  clatisulam  (ssimus  cl  plusijuam- 
pcrtecluruiu  issem  et  alia  liuiuH  modi  luculonfissiinc  voca- 
bula  quaedam  e  Grapch  translnla  (!»»monstraiil,  vclul  Ic- 
pistrt  [iBTcaötri),  canislra  ixavaCtQu),  comüisor  (xfiifAtt^o), 
Massinissa  {MaO6avd0<Stii)'  * 
38.  Auch  it.  tnouisterio,  ~ro  neben  monasi,  ßfonisärolt  ein 
Sladidien  io  Südrrankreicb  s  Monasteriolum. 
204,1 — 3.  Genaueres  Gitat:  Ed.  reg.  Lang.  ed.  Vesme  Vorr. 
S.  XXVU  (1018  n.  Chr.). 

Auch  altoberit.  monesikr  (Ber.  d.  Wien.  Ak.  Pb.-hi8t.  Kl. 
LI,  593).  Monesieno  hemi  ein  Ort  in  Estremadura;  ManeS' 
Oer  zwei  Harlilfleclien  und  eine  Sladt  in  S&dlranicreieb. 
13—34.  Füge  hinzu: 

sda  (i  aus  g  erweicht)  Gloss.  Caas. 
33  fg.      ireiectm  Ann.  arch.  flom.  1857  S.  300  Anm.  (Ostia). 
[T,  liEIECIVS)  I.  IS.  121  iSalcinumj. 
Trelccto  [L  =  I)  B  It.  Aulon.  8ü,  3. 
Trciccinm  W  ebend.  115,  8. 
(reieclus  C  chnnfl.  495,  5.  496,  1. 
Treiecto  It.  liieros.  G08,  1. 

Treicclo  (Varr.:  Thhccto,  Icclu,  Treicclum)  l*eiU 
Mon.  Germ.  bist.  III.  1),       (51)6  n.  Ciir.). 

Treiectwn  ebend.  393,  19  (847  n.  Chr.).  407,  42 
(851  n.  Chr.). 

3:^ — 38.  Wie  Trieclo  durch  Synkope  aus  Treiecto,  ist  Trianus 
aus  Traiams,  Fn'uli  aus  Foruiuüum  (u.  s.  w.)  ent- 
standen.  Neben  fheeto  findet  sich  auf  merovingischen 
BfQnzen  auch: 

Triectu  Rhein.  Jahrb.  XV,  171, 
38 

Trncto  ebend.  172.  44 
Treeio  ebend.  45- 
TRIOOTO  ebend.  46. 

In  Trecio  {Trecüs  so  Perlz  Mon.  Germ.  bist.  iU,  517,  14 
(870  n.  Chr.})  ist  /  clidirt. 


1 


==  Triecto  R  e v.  n  u  m . 
Par.  1840  N.  287. 
358.  827. 
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205, 10  fg.  Vgl.  Schmiti  Studia  orlkoepica  et  orthograpliica  Latina 
(Düren  1860}  S.  8:  *Prior  i  liltera  cuin  antecedente  vocali 
in  diphthongi  quidem  sODum  coalescebat  uoamque  syUa- 
bam  formabal,  sed  tameo  per  diaeresim  pronuntiabator; 
altera  vero  i,  consonanlis  vice  fungeoa,  ad  insequeutem 
vocalem  trabebatiir.  Vi  sodus  i  litterae  duobus  vocalibus 
interpositae  e  vocali  et  consonante  mixlus  Tuerit  {'voka- 
lisch -konsonantisch'}  et  hoc  niodu  {jussil  ülu6  pi  uiiuii- 

Uatio  scribendo  repraesentari:  a^o,  Maija»  etjus,  Pom' 

petjus,  quoijus,  cuijus** 
16—19.  Im  AH  fr.  ist  diese  IMischscbreibung  ic  fftr  lat.  c,  fr. 

I  ganz  gewöhnlich;  so  auch  waldens.  faict,  pckt,  wie 
hvirfen,  pctfckla. 
20ü,  ü.  l  iv^v  : 

an!<are  I.  Text  L.  Sal.  VII,  4  l'ard.  Cuelf.  ebenii.  VIII,  4. 
9 — 13.        Sp.  atisar. 

Passar  Mar.  her.  Alh.  25,  1. 
passnres  Brnx.  Suntc.  Rh.  335»  16  ßu. 
(aquae)  Passaris  Tab.  Pcut. 
Passarina  Rossi  I.  704  (440  oder  441  n.  Chr.). 
Pasarmo  Brunai.  Mns.  Kirch.  GLXXXVIU. 
14 — 16.      Veron.  passara,  ilaloalban.  vdööetQa  (nach  De 
Rada). 

16.  Tubar  findet  sich  auch  im  Hlat.  (Diefenb.  Gl.  L.*g.). 

18  fg.  FQge  hinzu : 

lacaraverat  Darni»t.  August,  de  dial.  13»  10  (so  auch 
Bern.  1.). 

19  fg.      eifiemparare  Flor.  Dig.  153,  31  Ho. 

207,  Anm.  Dieser  Umlaut  des  e  in  a  befremdet  im  Sizilianiscben, 
da  e  in  tonloser  Silbe  fast  immer  durch  i  vertreten  vrird. 
So  stehen  sich  cucummaru,  jintparn  u.  s.  w.  und  dnniri, 

jentiiru  u.  s.  w.  geg^^nfibcr,  ohnt;  d.iss  die  Ursache  einer 
solchen  Spaltung  nsK  hihdi  jsl.  Ar  er  iJcheinbar  in 
lat.  und  loman.  hdzler  Silhc  im  Fiirraiiüischen ,  z.  B. 
padar,  vo^^tdr,  sempar  (Biondelli  S.  1Ö6);  denn  ar  ist 
=  r  =  rt%  ro. 
208,3—18.  Füge  hinzu: 

capmaram^  Flor.  Dig.  255,  ü  Mo. 
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29—34.      lau^r  Darmst.  Forlon.  131,  19  [so  Halm  i.  T.). 
lasari  RDad  Plia  V  $  33  SiU. 
la$are  a  ebeod.  XVII  $  259. 
lasari  d  lasar  V  ebend.  XXIU  §  57. 

lasarc^  B  ebend.  XXXVH  8  204. 
34  fg.         phalarae,  gr.  cpdXaga,  kl.  phalcrac. 
phalaris  I.       1947  (Abella). 
209,3—10.        marcado  E[)ored.  Ed.  Uulpr.  122.  57  Ve. 

34  fgg.  Ebenso  beweist  r  in  sp.  Alicante  =  Lucentum  die 
frühe  Umlaulun*,'  des  e  in  tf. 
210» 9 — II.  Al»er  Locanio  heissl  in  t'rkuiulen  de;«  9.  .labrh.  Leo- 
carfü,  Lt'ocarnis  und  wird  auf  den  deutselien  Namen 
Liuigard  zurückzuführen  sein  (Gatscket  Ortsetyra.  Forsch, 
l,  11).  —  Vgl.  übrigens  it.  J'oharno  =  Vobema. 
15.  =s£xc.  Cbaris.  553*  10  K.  Füge  )iin/ii: 

sarracttla  Ups.  AeUi.  29,  19  Wu. 
15 — ^24.  Vgl.  sarraeum  ^  serracum  oben. 
26  fg.  Füge  hiozu: 

aparte  Darmst.  Victor.  296,  36. 
apartm^  Flor.  Oig.  71,  11  Ho. 
Vgl.  oben  aperie,  aperiae» 
33  fg.  So  auch  bologn.  arveja,  parm.  arvkt,  comask.  verban. 
arhÜ. 

35.  Wir  haben  auf  der  anderen  Seite  gesehen,  dass  vor  r 
auch  a  häuflg  iti  e  übergeht  und  zwar  jj^jti/  unter  den- 
selben Bedingungen,  wie  ^  in  ö;  und  oll  in  denselben 
Dialekten,  z.  Ii.  pannes.  cuarta  —  cooperla,  sarrtt  —serva, 
aber  ärma  —  arma,  Parma  ==  Parma.  Wii-  müssen  daher 
vielmehr  sagen,  dass  vor  r  ein  Scbwankuu  z\«ischen 
a  und  e  stattfindet. 
211, 5.  in  wal.  izare,  giane  (I,  216,  30  cilirt)  u.  s.  w.  leitet  man 
a  besser  aus  eas=se  her  (s.  Diez  Gr.  I,  342). 
17—10.  So  auch  rover.-trient.  calanäari, 
29 fg.  Füge  hinzu: 

edmda  Flor.  Dig.  60,  jlB.  |29  Mo. 
repetandum^  ebend.  3,  15. 
37  fg.        defansam  ßhm^,  88,  8. 
88  fg.        quofiansi  ebend.  7,  21. 
211,30—212,5.  treas  Helrol.  scr.  D.  127,  21  Hu. 
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212, 8.  ^  2H  8  PR 

12.  Statt  ^Undemaon'  vielmehr  *Otto*. 

10.  Auch  chorw.  maniun  neben  meniun,  nUatm, 

10  fg.  Fäge  hmio; 

paniahaefetidas  Darmst  Censor.  56, 

Vgl.  pr.  pandecoste. 
23—26.       (riatUi  I.  Text  L.  Sal.  IV,  1  Pard. 

trianic  III.  Text  ehend.  XXXV,  4. 

(Varianten  der  L.  Sal.  em.  bei  Tiinl. :  XXXVII, 

4  (riante,  Iria  ante,  XL,  1?^  triocii.) 
freautvs  ParUess.  CCXXXVIII,  12  (uneciil,  625  u. 

Chr.). 

thantes  Greg.  Tur.  III,  13  u.  s.  w. 
35.  Taranto  Gcogr.  Rav.  295.  3  PP. 

Tarantc  Guido  4G4,  11  PP. 
213.27.  affaciavH^  Flor.  Di-.  54,  31  Mo. 

expaciavit^  ebend.  114,  18. 
214,5.  Calfaeno)  Pal.  Aen.  III,  365. 

6  fg.  vor  tD: 

ValäumUmo  Renier  1.  A.  1672  (Ngaous,  253—254 
D.  Chr.). 

Vgl.  Vold,  II,  249.*) 

11  fg.  vor  IL: 

appallami  Flor.  Dig.  106,  2  Mo. 
Gaiiica  Ilossi  I,  909  i519  n.  Chr.). 

BciriiiiiKi  (k's  Konsuls  Eulbaricus,  der  Uossi  I, 
9G8  Cilliya,  lioniasconi  Le  ant.  lap.  crist.  di 
Como  XIII  Ceiiican.,  I.  N.  694  (Canusium)  Fili- 
cfffi.,  el)end.  7206  (ebend.)  FiUca  beisst.  S.  Ilossi 
zu  9<j8.  A~e  oder  =  /? 
28.  Genaueres  Ciiat:  Recap.  L.  Sal.  359,  5  Pard. 
d5fg.  Fuge  binzu: 

^     Parthaniu  Tonini  Rimini  1,  311,  50. 
Vgl.  Parihacnios  I.  397. 
215, 1  fg.         assei^  Flor.  Dig.  300,  11  Mo. 


*)  A  =.  c  uuJ  n  —  e  erscüeiueu  nicht  seliea  nebeneinander,  z.  B. 
pr.  dal/in,  sp.  golfin;  vulgärl.  Ardwia,  it.  Ordonai  it.  stamuiare,  pr.  aioT' 
nudar» 
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29  fg.        aHam^  ebeod.  116,  38. 

216, 6  fg.         pia(as  Rasche  Lei.  rei  num.  III,  ii,  1266  (Probus} 

[piaeHts  bei  Cohen;  s.  II»  416). 

S.  I,  219  die  roman.  Formen  piatat  u.  s.  w. 
10  fg.         Patrus^  üolii.  Lv.  401,  L,  18. 
vor  V: 

Avuriütus*)  Spon.  Mise.  102,  LXIX. 
Vgl.  Aevvarhtus  1,  443. 
Vgl.  waideus.  avanffeii, 
217,11.  Lii>s  'ACM(üj.,\ 
10 — 22.  Füge  hinzu: 

.^^f/Wf)  Tab.  Pcul.  IV,  f. 
28  fg.  Statt  'I'. 
31  fg.  Fuge  hiozu: 

sahmücus  Reichenauer  Gloss.  d,  8.  Jafarh.  n.  Chr. 
115  Diez. 

218,1  fg.  Genaueres  Citat:  iramacuhim  Bonn.  2  Pitb.  iramachu' 
lum  Bamb.  L.  Sal.  em.  XXIX,  32  Lasp.;  auch  irama- 
adam  III.  Text  L.  Sal.  XXVII,  27  Pard.  irammaclem 
IV.  Text  (A)  ebend.  XLIR,  2. 
8 fg.  Föge  hinzu: 

Tor  JV: 

'ledel,  ano^et'  Reicbctiimer  Gloss.  185  Diez. 

lt.  aiinojarc,  allfr.  unuier  —  *  intMiiare, 
*mtnf7s,  manatccs*  cbend.  157. 
^minalur,  manatiat*  ebeml.  5. 

Altfr.  manatcc  (so  schon  St.  F!ulal.),  manacer, 

30  fg.         arpicem  IV.  Text  (B)  L.  Sal.  MI!  \\m]. 
2UK  I  I-  humunatas  Le  Ülant  I.  Chr.  5b2  (Üiiorci;. 

17—19.  So  auch  ailoberit.  piaiadc  (Ber.  d.  Wien.  Ak.  Ph.» 
bist.  Kl.  LI,  Ö93).  — ■  Im  Auslaut  a  =  e  =  t  in: 

oMaf  Le  Blant  L  Chr.  466  A  (Revel- Tourdan, 
563  n.  Chr.). 
Vgl.  oNet  U,  46. 
27  fg.  Theile  .ab  ma-grma.  —  lu  den  Endungen  ^^cus  und 
-^mu  trat  i  italienisch  oft  In  a  über,  so  candnaco  (Pisa), 


♦)  Allerdings  ist  ev-  —  tv-  als  Silbt  laug;  doch  sprach  nmii  keinenfalla 
sondern  entweder  ^vv-  oder  em-  (s.  II,  524). 
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erdnaea,  fUaga,  föndaco,  sindaco,  ionaea,  cärpano,  rd- 
fana,  pampano, 
Summtaf.  Das  sizil.  mennula  ist  in  die  2.  Reihe  elnKufögeii. 
220, 3.  Vgl.  na^elo  II  264. 
13 — ^21.  Föge  hinzu: 

dacialum  Aelbic.  70,  22  Wu. 
Vgl.  veron.  dafolo. 
22.  So  auch  veron.  mar/ellina  v.  il.  morlclta  v.  lal.  myrlm. 

Vgl.  rolhidro  Put.  ficorg.  I,  178. 
35.  l  vpliaUanid  sclu  eihl  auch  SilÜg  im  i'iiiiiu!!. 
Ann).  Vgl.  iaiunus  Sahn.  PstMidoapui.  2ü9,  20. 
iaiunos  ehftMl.  277,  G. 

Sp.  ai/intar,  alban.  a^jev^n-i.  S.  übrigcii:>  II, 
4(>0  An  Hl. 
2:^1.  ;i.  Lies  'XH,  547'. 
31  fg.  Füge  hinzu: 

hadern  Lama  Jscr.  Parm.  109,  XLli. 
Vgl.  waldens.  adifwament, 
37.        aquttm  Flor.  Dig.  |45,  11.  |109,  1  Mo. 
222, 4  fg.  €a$*  zweimal  in  der  Inschr. 

0  fg.  Diese  loschr.  bei  Dm^ir  in  Syrien  geAinden. 
4 — 7.  Föge  hinzu: 

Ca$,  Cohen  MM.  imp.  VI.  235,  154  (Konstantin  IL). 
Casaria  Le  Blant  1.  Chr.  597  (VUIeneuve  •  lez  -  Avignon« 

586  n.  Chr.). 
Casariam  Amand.  Rnseb.  181,  q. 
Casar iemi  ehcud.  1U4,  h. 
20— 20.   deftrulwHtlei  il  ^  Flor.  Dig.  114,  2  Mo. 
pr(imifis<^  ehend.  Oö,  14". 
prast'.iHi  el)t'iMl.  107.  20. 
prasfaret  ciirnd.  50?,  15. 
28.  I<  il   weiss  nichl,   oli  srlmn  JimikhkI    auf  die   tlM'il\>  eise 
Llcbereinstiminiin^  dieser  Insctu'ilt  mit  einer  anderen  bei 
Mar.  Iscr.  Alb.  109,  4  aufmerlisam  gemacht  bat.  Man 
vergh  iche: 

1.  Siquis  forle  leget  litulum  nome(nre  requiret) 

2.  Si  quis  forte  le(git)  litulum  nomenvc  requirlt 

1.  Nardinis  invenies  ossa  sepulta  lo(co) 

2.  Dorchadis  inveniet  ossa  sepulta  loco 
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1.  (Dum  vixi  fui)  cara  viro  nunc  mortua  qaaror 

2.  Dom  vixi  fui  cara  Wro  nunc  morlua  quaeror 

1.  Sa(t  felis  videar  si  modo  fama)  manct 

2.  Set  felix  rideor  si  modo  fama  mauet 
28 — 31.  Fuge  biniu: 

quarebaturi  Flor.  Dig.  329»  13  Mo. 
(^uorr/^i  Goth.  Er.  319.  3. 
Altfp.  quarre, 
37.  Lies  ^Si'V(nin(oJ\ 
22$,  12.  Füge  hinzu : 

lat.    Cacifs  =  Kacxtas;    s.   Kuhns   ZUchr.  X, 

20.  Vgl.  Lacedamonc  AidjuuI.  Lus«'I).  51,  o. 
224,3— 5,  Vgl.  Zer//M.N  \  '  Vm  Lercius  W  IJacch.  946  R.  {nitsrhl  ^ 
hat  im  Texte  Lartnis;  s.  L.  Müller  De  re  niclr.  S.  2(iö); 
Lerfius  Hdss.  Trag.  lat.  rell.  211,  90  (Rihheck  Lartim), 
S.  Fleckoisen  in  seiinMi  Jahrb.  XCIII,  8,  Anm.  5). 
5 — 10.  Wahlenherg  VvWv  Kinwirkung  der  Vokale  auf  Vokale 
Sigmariogen  1855  S.  1 1  fg.  unterscheidet  drei  Arten  solcher 
Einvlrkong  in  der  Verbindung  oi  und  belegt  ale  mit 
Beispielen:  1)  a  wirkt  auf  iiae;  2)  i  wirkt  auf  ai  ei; 
'   3)  beide  Vokale  wirken  gleichroässig  aufeinander:  e€^i, 
Ae  =  ai  =:  öW  in  paemenio  (II,  476);  e  =     «  aj 
in  heolat*)  GIoss.  Philoi.   Umgekehrt  aj:=sai,  lat.  ae; 
Diez  Et.  Wb.  1,  367:  ^Scarafaggio  it.,  ssp.  escarahajo, 
pr.  esearavat,  Käfer;  yon  scarabfseus,  das  för  die  roma- 
nischen Wörter  eigentlich  ilie  Aussprache  scarohajus  [und 
so  wirklich  scarabaius  Gloss.  Labb.]  vorausäetzt.' 
227,  29  fg.,  a.  Füge  hinzu: 

,  ai  Spou.  Mise.  371,  CXX. 
22Ö,  7—10,  a.  Magdalenae  Goth.  Ev.  288,  b,  4.  380,  a,  9.  459, 
a.  3. 

16,  a.       Prognae  Bern.  Lut»eh.  35,  e. 
19fg.,  a.  Salomae  Goth.  Ev.  231.  b,  17. 
20fg.,  a.  Samae  Med.  Aeu.  III,  271. 

*)  Die  elgentlicite  volgärUteinische  Form  Ist  baäare»  wie  ailare  =  aut" 
tare  (a.  III,  24).  In  Folge  cioer  Synkope  vokaUstrte  »tchj,  hier  nach  einem 
Vokal,  in  TWeefim,  TViamUp  FHuH  (s.  III,  105)  vor  dnem  Vokal. 
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Thylae  ebeiul.  Georg.  U,  30. 
31— 3^  a.  poeticae  Darnist.  Censor.  12.  9. 

poeticae,  melicae  ebend.  80,  6. 
aciae^  Med.  Aen.  V,  013. 
35fg.,  a.    Ipsipylae  Amanil.  Euseb.  47,  g. 
vrenae  SpOD.  Mise.  371,  CXX* 
229,2-— 4,  a.  Vgl.  ^aes  von  latdnischeD  und  griechiacbea  Eigen- 
namen  (Bücbeler  Lat.  Dekt.  S.  34). 
b.  Hierher  gehört  qfUs  von  Z.  14  fg.,  b.   Vgl.  äkU  = 

229, 6—230, 20,  b.  Die  handschHfUieben  Beispiele  worden  dch  be- 
deutend vermebren  lassen;  docb  trage  ich  nur  einige 
iuscbririlicbe  nacb: 

Achillis  Cohen  Med.  ini|i.  VI,  584,  2  (Kouloraiat, 

Kopf  des  llüHorius). 
Johanis  Bnü.  di  arch.  trist.  III,  10  (527  n.  Cbr.J. 
loannis  Le  ülant  1.  Chr.  542  (Arles). 
Phyladfs  ßrunat.  Mus.  Kirch.  XVI. 
35fg.,a.    Anchisae^  Med.  jP«''-  Aen.  III,  475. 
36 fg.  Abi.  S.  d.  1.  Dekl  Mask.  in  -e: 

a.         Achatae  Rom.  Aen.  arg.  Hibb.  Proll.  370,  I,  5. 
231, 24.  b.       Affaihini  Tonini  Htniini  1,  300,  03. 
24  fg.,  a.    Avgaem  Spreü  Hist.  Rav.  I,  i.  105. 
Puüaene  I.  N.  3174  (PuteoU). 
TryphaetU  Bilscbl  Bresl.  Sommerkat  1838  11,  VII. 
34—36.  Umgekehrte  Schreibung  scheint  MdiHneni  (wie  vom 
Nomin.  MeltUne)  VermiglioU  AnL  iscr.  Penig.  549,  201 
zu  sein. 
232,  II- fg.,  b.  l  ü^e  hiDEu: 

lychini  Bertoli  Le  anüchitli  d'Aquileja  70,  XLIII. 
(T)ychini  Carrara  De'  scavi  di  Saloua  nel  1850 
S.  12. 

Zoini  Lanza  Aut.  lap.  Salon.  LXXL 
lö,  ii.        lihoctacia  Med.  Aen.  V,  040. 
18,  a.        anathuemulus       hr.  E«I.  reg.  f.ang.  210,  II  Ve. 

(Staffarda  b.  Saiuzzo,  020  i».  Chr.). 
23  fg.,  b.    diaslimaid  Are.  1.  Crom.  185,  9. 
233, 3  fg.,  b.     Abilinae  Amiat.  Fuid.  Luc.  lU,  L  |Golb.  £v.  265, 

a,  4. 
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0,  b.         AUinienshm  ßern.  Euseb.  4»  20.  6,  38. 
AHniensium  ebeod.  6,  40. 
ÄUnodore  Marangoni  Ada  S.  Viel.  146,  3. 
13— 20,b.  Cirinensem  Gotb.  Ev.  375,  b,  11. 

Ofrinomm  Ver.  Sulp.  Sev.  155,  20. 
26— 3l»b.  Irme  Vermiglioli  Aot.  iscr.  Perug.  516»  136. 
31fg.,  a.    Laodicaenm  Bern.  Euseb.  196»  p. 
38  fg.,  a.    tcadaetum  (<i=»l)  Darmat.  Censor.  84»  8. 
234, 5—37,  b.  numasiirii  Le  Biaot  I.  Gbr.  615  (Narbonoe). 

mmaxtisii  nieror.  H.  Rev.  oum.  Par.  1845  S.  421. 
235, 1,  b.  Vgl.  üllFr.  bapiesiire,  cementirc, 
18 — 35,  b.  Ffigo  hinzu: 

Atjaiittti.^  liull.  arch.  Saril.  II.  128,  59. 
(Agajpüu  Le  Blant  I.  Chr.  458  k  \  ienne,  517 n.  Chr.). 
236,  2  fg.,  b.     anachoritas  Vi  r.  Siilj).  Sev.  18ti,  3. 
8fg.,  b.     cimitero  Mai  I.  Chr.  oMG,  10. 

lt.  nmiU'rt'o,  altsp.  ciminlerio,  pg.  cemiterio,  aitfr. 
cimitoire,  chimUicre. 
33,  b.        Ganimidem  Bcru.  Euseb.  7,  19. 
Aoin.  Der  Naiiu'  (lir«»s  Papstes  lautet  doch  *AvxiQ(og.  So 
C.  I.  Gr.  9674.  Euseb.  181,  a  Schö.    leb  babe  mich 
dadurch  iSuscben  lassen,  dass  laleiaiacb  immer  Ift,  Dicht 
I,  geschrieben  isl  (auch  In  der  bieron.  Debers.  d.  Euseb. 
a.  a.  0.),  vas  allerdings  sehr  auflallt. 
237, 12^18,  b.  FQge  hinzu: 

SyriHus  Bern.  Euseb.  169,  k. 
10  fg.,  a.    Caeiei  PuL  Med.  Georg.  I,  165. 
22^25,  b.  Caicidonia  Janssen  Mus.  Lugd.  Inscr.  XXV,  7  (Nord- 
kQste  V.  Afrika). 
AI  fr.  cachidoune,  cacidoinc. 
25  fg.,  a.    crsüfiiacliitm  Grotefeud  Sletupel  roai.  Augenärzte 
M  iliath). 

238,  3  fg.,  b.     duKrtium  Paulin.  Nolaa.  Epp.  XU,  13  (152,  15 

Au.«^-.  V.  1622). 
4fg.,  b.     diücisim  Ver.  Sulp.  Sev.  140,  10. 
diocisem  ebend.  147,  16. 
diocisis  ebend.  183,  1. 
iocisis  [i  :=  di)  ebend.  191,  19. 
5—25,  b.   ecUsiae  Le  Blant  1.  Chr.  697  (Vienne,  Öö7  n.  Chr.). 

Scbneluinlt,  Vokalisna*  d.  VoJff.'Ul.  Nwhtr.  % 
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aeelüiae.  aeclis.  mcrov.  Münzen  Rev.  arch.  Par. 
n.  s.  XI,  7,  Anm.  2\. 
!>8,  a.        achjsiuin  Lc  Blaut  I.  Clir.  421  (Vienne). 
rtl — 34,1».  biblioücam  Dein.  Euseb.  167,  r. 
239, 3  fg.,  a.      aeoac  Med.  \'irg.  (Georg.  I.  121  nach  Hiblieck  Proll. 

S.  387;  doch  kommt  hier  dies  Wort  nicht  vor). 
6,  b.         Calimera  Mnrnngoni  Acta  S.  VicL  122,  1. 
lOfg.,  b.  Lies  *LXXXXV*.   Füge  hinzu: 

Epkihis  Venntglioh  Ant,  iscr.  Perug.  16,  3. 
Aepictisis  ebead.  S.  17  (Velilrae). 
15, b.  Genauer:  Bob.  Sacr  Galt  205,  a,  30. 
Fuge  hinzu: 

erimi  Ver.  Sulp.  Sev.  120,  7. 
erimo  ebend.  154,  S. 
erimum  ebend.  162,  5. 
erimiiae  ebend.  164,  20. 
crimüa  cl)end.  16G,  18. 
18,  a.        Eudaemus  Bern.  Euseh.  71,  4. 
22  fg.,  a.    Eunatum  Med.  Rom.  Äen.  XI,  6(jG. 
23 — 2ö,  b.  Evfimiae  Cohen  Med.  imp.  VI,  525,  1  (Eu^lieiiiia, 

(iem.  des  AnllK^-iiHusV 
30,  a.         Graegoriii  Amand.  Lubeb.  197,  q. 
35,  ;i.  Lies  *Hed>Tuheim\ 

240,  6,  b.  Füge  hin/u: 

HiracU(us)  Le  Blant  L  Chr.  599  (Toulouse). 
6fg.,a.     Haeracliae  Fragm.  iur.  Val.  373,  8  Mo. 
15  fg.,  b.    losippm  (wegen  pp  vgL  it.  Giuseppe)  Bern.  Euseb. 
2.  2. 

losiphi  ebend.  107,  e, 
27>-29,  a.  Laelhaei  Sang.  Aen.  VI,  714. 
35  fg.,  b.    Mmcfiihm  Fragm.  iur.  Vat.  271, 10  Mo.  (wegen  des 
überflüssigen  t  vgL  Filhminiam  ebend.  334,  10). 

MinoturorU  Vermiglioll  Ant.  iscr.  Perug.  361,  4. 

241,  3  rg.,a.     Paegaso  Flor.  DIg.  11,  12  Mo. 

5  fg..  Ii.     Pcioponnifsus  Bern.  Euseb.  12,  b. 
1)  f-.,  a.     Phaenei  Med.  Aen.  Vül,  165. 

Philomaciorem  Amand.  I'jisi  h.  125,  u. 
b.     pt'Nlicüstcn  Colli.  Ev.  250,  a,  14. 
iL  peiuicosta. 
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10->15,  a.  prophaeiia  Kod.  d.  6.  od.  7.  Jahrh.  Ber.  d.  Wien. 
Akad.  Pb.*bi8t  Kl.  LIII.  338. 
b«  proftteca  Ver.  Sulp.  Sev.  116,  12. 
32,  a.  ^Scaeptrua^  gehört  auf  S.  356. 
242, 13  fg.,  a.  Föge  biozu: 

Thaehas^  Vat.  Aen.  IV,  470. 
Thaemon  Pal.  (so  Ribbeck  i.  T.)  IJaemon  Med. 
Holl),  ebcnd.  X,  12G. 
27 — 29,  h.  Wof,'(  n  der  Llyuiologie  von  Thecln  vgl.  Hieron.- 
Euselt.  108.  r  Schö. :  'ubi  üiDto  virtutiiiu  jiraccipuaeque 
humiiitaiis  niirirulo  fiiit,  ut  Tcclac  uomen  acceperil'.  Im 
spAlpren  (inecii.  ^ixAce. 
243, 3  fg.,  a.  Füge  hinzu : 

Anchisaeo  Med.  Pal.  Aen.  V,  7')1. 
11  fg.,  a.    Cypaerus  öfters  in  Inscbr.,  z.  Ii.  Cypncnis  Tonini 
Rimini  T.  2^9,  3.  Ojpaeri  Sleiiier  C.  I.  D.  et 
Rh.  3937  (Pulst.  Kärnth..  z.  Z.  d.  KJaodius). 
15  fg.,  a.    Gri/naei  Med.  Pal.  Virg.  Ecl.  VI,  72. 

Grynaeas  (=  Cymeas)  Pal.  ebend.  IX,  30. 
.28,b.       maesolhm  Jordao  Portug.  loser.  410  (LisaaboD). 
36  fg.,  b.   Odvssia  Flor.  Dig.  XXXII.  i,  65  S  4- 
244, 1  fg.,  a.     Phrixaeum  Rom.  Lucan.  VI,  56. 

2— 6,b.    Pofycliius  Atü  della  pontif.  accad.  XI,  394,  168. 

MycliH  Bnmat.  Mus.  Kirch.  CCIII.  I.  N.  859 

(Venusia). 
PolycUto  Grul.  741,  7  (Pola). 
PoliciUü  Mur.  1179,  9. 
Jahn  Sper.  epigr.  S.       binierkt  zu  dieser  Form:  'Hal)os 
eaiuleni  houüuis  foniiaiii,  quam  e  codd.  ijuiique  scnjilu- 
ribuö  reddiderunt  critici;  cf.  Goerenz  ad  Cir.   Ii  liiin.  II. 
'  .34,  115.   Zumpt  ad  CJr.  Vrrr  p.  050.  Frotsclier  ad  lul. 
Rufin.  p.  229.  Kxtat  ea  etiiim  ipiid  tlrut.  741.  7.  A  Miirn- 
torio  auteni  p.  751,  1  (cl.  9>>1,  1,  ubi  inscrtplio  repetita 
est,  Grell.  3245)  iiiiuria  edilum  esse  POLYCLITI  et  in 
lapide,  qui  in  museo  Kircheriano  est,  P0LYCLET1  legi 
nolavit  Keüermaoo.  POLi  CLETVS  est  etiam  apud  Grut. 
909,  5.' 
dfg.,  a.  Föge  binzo: 

pryUmmo  I.  N.  5  (Regiuro). 

8* 
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246. 3,  b. 

8—15,  b, 

12  fK-,!'. 
14  fg..  b. 
36  fg.,  b. 

247. 4,  b. 


7  fg.,  b.         Timoclia  Brambach  G.  I.  Rhen.  449  (Wesseling, 

Rheinpr.). 

245, 3—7,  b.  Die  Nomina  in  -es  bilden  allerdings  gewöhnlich  De- 
roinulive  in  -tatlus,  -tcula;  doch  da  sich  auch  --icula 

m 

(I.  286)  findet,  so  ist  die  Reihe  -es,  -is,  -Xt  unzweifel- 
hafti   Daher  wird  z.  B.  Lukan  I,  344  sedü  gcsclirieben ; 
vgl.  übrigens  Kortens  Anmerkung  zu  dieser  Stelle. 
20 — 33,  b.  Füge  hinzu : 

famis  Goth.  Kv.  272.  a,  18.  333.  b,  12. 
37,  b,  indoUs  Lc  Blanl  1.  dir.  024  (Aix,  6.  Jaiirii.  n. 

Chr.). 

molh  Ver.  Sulp.  Sev.  2(^.  10. 
palumhh  Glos».  Phiiox.,  plcbis»  puhis  Gloss. 
Cyrill. 

prolis  Med.  Aen.  XII,  128. 
pubis  Ol-.  Henz.  G405  (Ravenna). 
volles  Virg.  Aen.  XI,  522. 
Verris  h  N.  849  (Venusiuni) 
verris  Varro  R.  R.  II,  iv,  4.  8. 
248, 20,  b.  Des  '526  od.  627';  s.  Le  Blant  1.  Cbr.  566. 
249,2B,a.  Tilge 

b.  FAge  hinsu: 

ripüblkae  Sabatier  Monn.  Byz.  I.  Taf.  IV,  26 

(Eudoiia,  Gem.  des  Arcadius). 
fidihtssore  Ed.  Rolbar.  (643  n.  Chr.)  75,  7  Ve. 
ttciae  Fragm.  iur.  Vai.  324,  14  Mo. 
250,7— 2:>1,  12,  a.  du/r  l.  N.  :J496  (Neapel).  Le  Blant  I.  Chr.  475 

rCnissf.l  (zweimal).  513  (Arles).  580  A  (Bor- 
*leaux^  042 — 095  n.  Chr.).  647.  Bernascnni 
Le  ant.  lap.  crisl.  di  Cnmo  Ml  (539  n.  Chr.). 
(i.i/.zera  her.  crisl.  del  l^it'iiiüiile  266,  2  (Turin, 
r)2:i  n.  Chr.).  Mnrangoni  Ada  S.  Viel.  80,  1. 
S.^I^g.  Kd.  Rötha r.  48,  34  u.  50  (und  so  die 
idir.  Kodd.  bei  Ve.).  Kod.  d.  6.  od.  7  Itlirlr 
R.'v.  .1.  Wien.  Aki.d.  Pli.-hisLKL  LUi,  im. 
hodiae^  Flor.  97,  24  Mo. 
pdiae  Le  Blant  I.  Chr.  411  (Vienne,  558  n. 
Chr.). 

31 — 33,  a.      pridie  I.  N.  3488^=/7rM^ftr^  Mar.  pap.  dipL 


30—32,  b. 

250.  T)  fg.. 


251,  IS—  20,  a. 
23—37,  a. 
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252,1— 5,  a.  FOge  hinzu: 

famae  Sang.  Ed.  Rolhar.  31,  33  (s.  Einend.)  (so 
auch  der  Verr.).  33^  57.  59  (der  Verc.  hat  facia\ 
also  üebergang  in  die  erste  Delü. ;  s.  I,  249,  a). 
6,«.        glaciae  Put.  Georg.  I,  236. 
lOfg.,  a.    moliiiiae  Ver.  Sulp.  Ser.  156,  5. 

pauperiae  Flor.  Dig.  289.  20  Mo. 
29  fg.,  h.    mcnscr.  I.  N.  967  (Liu  criaj. 
25a,  22—20, 1>.       Golh.  i:v.  i:]2,  a,  9. 

35— 37,  a.  (ut  .  I  lor.  lüg.  358,  11  Mo. 
254»  5  fg.,  a.     S(t(  ^  t  hoiid.  162,  3.^.  ParmsL  (^'Dsor.  -48,  13. 
b — 20,  b.  Si'vivo  Janssen  Mus.  F.iigd.  luscr.  XX,  8  (Nordküsle 
V.  .\frikji)  (.1.  lü'.sl  si(öij  vivo). 
j>/cw/;i,  Flor.  Dig.  343,  4  Mo. 
6  fg.,  b.  Se  Uerzog  Gall.  ?iarb.  bist.  U,  92,  436  (Vasio)  =^  » 
Kopp. 

35,a.  Füge  hinzu: 

myserae  I.  N.  3137  (b.  Neapel). 
piae  Le  Biant  I.  Chr.  483  (Viviers,-  6.  Jahrh.  n. 
Chr.). 

atmme  SpreU  Bist.  Rav.  I,  i,  313,  U  (1.  Hüllte  d. 
8.  Jahrh.  n.  Chr.). 
255, 6—14,  b.  kngi  Damast  Censor.  11,  8. 

maxM  Fragm.  iur.  Vat.  268,  8  Ho. 
splendidi^  Gotb.  Er.  330,  a,  21. 
255,  0 — 257,  32,  a.  Ich  unterlasse  es.  für  die  Schreibung  ^ae=s-e 
uL'ilere  Beispiele  anzuführen  und  hciiitrke  nur,  dass  die- 
selbe im  Flor.  Dig.,  bes.  von  erster  lland,  weit  liaiiii-ui 
ist,  als  wir  angegeben  haben  (so  25,  18.  19.  j  I;i7,  8. 
,  144.  5.  ,206,  34.  ,220,  38.  229.  25  Mo.  u.  s.  w.). 
258, 4  fg.,  b.  Qumquit  s,  nicht  (f  ii  f/ui/s,  nie  Mur.   1954,  3  hat, 
ist  in  einer  clirisU.  liischr.  vou  Cuiuo  (Beroascuui  Xij 
zu  lesen. 
8,b.  Füge  hinzu: 

iacis,  abis  l  K  2053  (CimilUe  h.  Nola,  359  n. 
Chr.;. 

25--33,  b.  iacit  Le  Blant  I.  Chr.  422  A  (Vienne).  543  A 
(MarseUle).  600  (Toulouse).  624  (Aix,  6.  Jahrb. 
n.  Chr.). 
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258, 25— 259, 2,  b.  ienii  ebend  462  (Saint  *ieaD- de -Bouroay,  662 

n.  Cbr.}.  564  (Clermont}. 
259, 3— S2,  b.       debii  Vat.  Gell.  I,  ly,  3. 

permanU  Bern.  Euseb.  169,  o. 

tenU  ebeiid.  183,  s. 

fulgit  Goth.  Et.  342,  b,  20. 

spondH  Ver.  Sulp.  Sev.  126,  18. 

oporlU  ebend.  147,  8. 

placil  ebend.  1. 

apporii  Sang.   Ed.  Uolbar.  28,  37  (uud  die 

übr.  KimIi).'^. 
?iabft f  1) ( 1 1 1 1 . ; iT ,  1 6  [fiavit  W'w .  .  74.  GO  (u.  d.  ü.  K.). 
mrfnif  t  licnd.  i)4.  18  (ii.  Vorc). 
pcrtitiit  rbend.  76,  44  (ii.  d.  ö.  K.). 
perlenit  ebend.  70,  51  [perdnil  V'prc). 
2G0.  32  fg.,  b.  S.  Zangeracisler  Bull.  artb.  Rom.  18(iö  S.  188. 

260,  32— 2G 1, 12,  b.  Vgl.  ncap.  -immo  (aiicb  für  -Umts), 

261.  i4fg..  b.  Vgl.  neap.  -üe  (auch  für  -ttis). 
268, 25,  b.  Pfige  hinxu: 

miseriberis  Bern.  Euseb.  99,  e. 
27—29.  b.      retenmtw  Ver.  Sulp.  Ser.  153,  12. 
264,5— 7.  b«        ddimi  Bern.  Euseb.  191,  f. 
265, 4,  a.  häbac  I.  N.  6058  (Fontecchi  b.  Peltuinum). 

cavae^  Bob.  Cic.  de  rep.  787,  8. 
iondae^  Med.  Georg.  II,  368. 
b.  Wal.  -1*. 

9 — ^29.  b.        respondite  Gotli.  Ev.  355,  b,  1. 
265.  31— 266,  5,  b.  />/v/^///t'  Bern.  Eusoh.  1,  10. 

267,  1 1—21,  b,       sorviri  Salm.  Psenduapul.  269,  20. 
31,  b.  Vgl.  neap.  cumj/r/io. 

268,  8,  a.  Lies  ^143'  stall  442'. 

I3fg..  l>.  V^'l.  pt:.  maii$idäo  =^  mansueiuäo. 
Füge  hinzu: 

consniludinem  Sang.  Etl.  Holbar.  76,  58  (so 
aucb  Ma.,  cotisuilulincm  Verc). 
271,  23  fgg.,  b.  Diez  Gr.  II,  250  bat  ein  Verseben  begangen,  indem 
er  vom  Pcrf.  d.  II.  Konj.  sagt:  Im  Iial.  und  Prov.  ward 
es  auf  das  derivative  e  gebaut  —  im  Span.,  Port,  und 
Franz.  ward  es  schlechtbin  dem  der  3.  gleicbgeselzt.' 
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36,  b.  Lies  Hn  der  1.  P,  Perf.'  statt  »Perfekt*. 

274,34,3.  Füge  hinzu: 

iurael^  Flor.  Dig.  371,  2  Mo. 
274,34— 275, 14,  b.ijotfc///  Le  Blaut  I.  Chr.  478  (Diej  (inaa  er- 
wartete hier  den  Indikativ^ 
aiutit  ebend.  583  A  (liorileaux). 
amboUt,  dit,  reputU,  reconparit  Ed.RoUiar. 
25.  1.  28,  37.  31.  11.  12.  13.  20.  33,  50. 
53,  13.  54.  30.  56,  2.  75»  8  (und  so  mei- 
stens die  Qbr.  Kodd.). 
275, 29,  a.  transnUgraemm  Amand.  Euseb.  149«  i. 

34 fg.,«.         appeliaetur  Darmst.  Viel.  182,  1. 
«77. 15—24,  b.      e$sis  I.  N.  2053  (CimiUle  b.  Nola.  359  n.  Chr.). 
277,26— 278, 30,  b.per^/  Ver.  Sulp.  SeT.  130,  4. 

278. 28,  b.  Lies  XCCGXXIX*. 

279. 29,  b.  FQge  hinzu: 

cognoseis  Le  Biant  L  Chr.  630  (Le  Pin,  506 
n.  Gbr.}. 

Weitere  bandscbriftliche  Beispiele  für  die  Futurenduogen 
"ii^,  u.  s.  w.  oder,  wenn  man  will,  fflr  die  Ver- 
wechselung des  Futurs  mit  dem  Präsens  unterdrücke  ich. 

281,  ^     Füge  hinzu: 

2.  P.  S.  Ful.  i'ass.  d.  3.  Konj.  in  -eris: 
a.  sequaeris  Golh.  Ev.  441,  a,  4.j 

282,  10,  a.  Tilge       vor  'fasc.'. 
35fg.,a.  Füge  hinzu: 

posuaermtt  Laoza  Anl.  lap.  Salon.  CIjXXXÜ 
(Clissa). 

283,  1    5, 1».         veniruni^  Bern.  Euseb.  183,  1. 

283, 8 — ^284, 16,  b.  occidissä,  occiäessit,  adulfcn/si/,  (ILrissit,  cogno- 

vissit  u.  s.  w.  Sang.  Ed.  Botliar.  27,  29. 
29,  45.  34,  4.  38.  7.  49,  27.  44.  53.  55. 
56.  55,  38.  47.  57.  56,  7.  75,  33.  59.  76, 
12  (und  so  meistens  die  übr.  Kodd.]. 
adsiiiessit  Ver.  Sulp.  Ser.  118,  16. 

284, 32 — 34,  b.      Vermei  (Gen.  v.  Vervechis)  Insclir.  r.  Gomum 

(Mskr.  d.  Bened.  Zobius  S.  127). 
Vervkes  (Gen.  t.  Verveda)  Itossi  I,  428  (395 
n.  Gbr.). 
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285»  \^2^ij,  2.  b.  merddm  Gotb.  Ev.  40.  h,  14.  407.  b.  14. 

mercMes  Sang.  Ed.  Rolbar.  S.  B2  fgg.  (s.  Ve. 
zu  31.  22}.  45.  9. 
287,16 — 18,1).  Schwerlich,  da  lo  den  Gloss.  Labb.  vd^xr^  durch 

turptdo  überst'l/t  wird. 
21 — 32,  a.  Füge  liinzii : 

Cocfdcid  lUiiier  I.  A.  3.357  (Silißs). 
Vaeium  Mus.  Uorb.  1.  Uel.  d.  scav.  d.  Pomp. 
24,  3. 

ao,  a.  Optaeio  ist  nach  Lersch  weibliches  Deniinuliv  =  Op' 
Utem  Brambach  C.  1.  Hhen.  350.  DüDtzer  hingegen  nitl 
Opiaei(s), 

287, 36^288, 2,  b.  Ffige  hinzu:  « 

cndäissime  Amand.  Euseb.  145,  f. 
cntdüüate  ebend.  193,  o* 

288»  3—23,  b.       InfedHitas  (für  infdieiias)  Ver.  Sulp.  Sev.  173, 

13. 

fediHUr  ebend.  185,  24. 
fedihlm  ebend.  195,  12. 

Sizll.  fidm. 

33      Jl.        Aurilius  Gazzera  Iscr,  crisl.  del  Piemonle  S.  166 
(b.  Pollenlia). 
Aun/ium  Ver.  Sulp.  Sev.  141  expl.  145  eipl. 
146,  19. 

289,0 — 12,  b.        Auriiianus  Amand.  E'i?pb.  185,  f.  h. 

Auriliano  dienfl.       IDü,  o. 
14 — 17,  b.       Auriiianis  nierov,  iMiinzen  Rev.  nurn.  I*ar.  1842 
S.  435  N.  911.  438,  976.  1845  22,  15.  23, 
16.  1852  S.  230. 
Aurillianis  ebend.  1845  S.  421. 
24 — 34,  b.       Comilem  Bern.  Kuseb.  69,  e. 

Comiiia  (/  =^  £)  Jordao  Portug.  inacr.  599 

(Aldea  nova). 
ComiL  Spreti  Hut.  Ravenn.  f,  i,  313,  9  (1.  If«me 

d.  8.  Jahrb.  n.  Chr.].. 
Canuliano  Goth.  Viel.  157,  8.  177,  3. 
38fg.,  b.  So  auch  wal.  Cotnilk, 
290, 3,  a.  Vgl.  Poetaelio  Darmsl.  Censor.  47,  7  {Poetm  Jahn 
i.  T.). 
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8^15,  Ii.  Füge  hinzu: 

incrimentutn  ^  Flor,  Dig.  47(3,  12  Mo. 
23fg.,  b.         fj:(rif/iis^  üolh.  Ev.  174,  n,  14. 
21)1, 1,  b.  vici/üs  Ann.  arch.  Rom.  1855  S.  22  (CaruuDtura. 

114  n.  Chr.l 
4— 7,  b.         dinario.  (^>ih.  Ev.  99,  a,  2. 
4— 14,  b.         scptuüf/uifii  Iii  AiiKuul.  Kusel».  127,  c.  175,  i. 
12fp.,b.        septinahus  Darnisi.  Censor.  95,  14. 
16fgg.»b«  I  =:  e  in  der  Endung  -enius: 

Passidini,  Passidin.  Heiiier  I.  A.  20G6  (örla); 
vgl.  Pasfifdcnius  ebend.  1058  (Lambaesa). 
Vgl.  Abn'in       Jviend)  Rossi  I,  748  (460  o,  Chr.), 
31,  b.  Lies  *XXXV1.  XXXVII». 

Uebrigens  steht  die  Form  Belinus,  deren  PaenuKima  kurz 
bt,  aus  Versehen  au  dieser  Stelle,  sie  gehört  auf  I,  395. 
37,  a.  Lies  «IV  statt 
293, 3^  b.  So  auch  sizli.  sirinu, 
5,  b.  Füge  hinzu: 

venintm  Darmst  Forlunal.  90,  15.  Bern.  Euseb. 
III,  i. 

ventna  DariusL  Victor.  226,  8. 
10,  b.  So  auch  wal.  nr/ne. 

24— 26J).  Vgl.  sayinae^  Goth.  Ev.  75,  a.  8  (so  auch  in 
anderen  Kodd.  au  dieser  Stelle  =  Mallii. 
XIII,  47). 

2Ö — 35,  b.  Füge  hinzu: 

cenlisimum  tioth.  Ev.  70,  a,  5. 

293,  28— 294,  7,  b.  Äravy/7w/wi/w,  chend.  6. 

vicisimam  Amand.  Euseb.  9,  1. 
vicisimo  ebend.  149,  m. 

294,  2 — 5,  b.  Vgl.  sizll.  quaraisima, 
20rg.,b.  Füge  hinzu: 

Buxsiio  Pardess.  CGCCXVIII,  3  (691  n.  Chr.). 
Suxido  ebend.  GCCCXXXVII,  35  (Kopie,  696 

n.  Chr.).  Pertz  Mon.  Germ,  hist  III,  429,  36. 

Fr.  Buxi,  Bussy,  Buxoy. 
NocUo  Pardess.  CCCCXXIX.  10.  17.  27  ^G92 

n.  Chr.).  CCCCXL,  12.  32.  37  (697  n.  Chr.). 

Fr,  Noisy, 
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Rtibridvm  ebend.  GCLXXl.  1  ^Kupir,  (>35  n.Chr.). 
Rovoritum  ebcnd.  CCCLIX,  31  (Kopie,  667  n. 
Chr.). 

Hovel  tio  ubeiid.  ÜIV,  4.  13  (717  n.  Chr.). 

Fr.  ftotivrmj. 
Saucilus  t'hend.  CXI,  35.  36  (üopie,  528  n.  Chr.). 

Fr.  Les  Srnfssfff/af. 
Irticido  ebeiid.  CLXXVU,  41  (Kopie,  gg.  570 

n.  Gür.j. 

Die  zur  Ableitung  romaDisclier  Ortsben ent)ungen  auB  Baum* 
oder  überhaupt  Pflanzennatncn  so  bäufig  angewandte  En- 
dung -etum  bat  auf  gallischem  und  helretischeiii  Boden 
verschiedenartige  Abfinderungen  erfahren;  Zunicbst  in 
^ido  (so  Faido  im  Tessin;  vgl.  Faiäo  Pardess.  DLIX,  21 
(Kopie,  789  n.  Chr.)).  -i/  (so  altfr.  Bemunfaii;  s.  Grand* 
gagnage  Etud«  sur  quelques  noms  anciens  de  lieux  situes 
cn  Belgique  S.  10},  -tjt  -i  (so  Fahy,  aucb  als  Appel- 
lativaro,  im  bernisch -jurassischen  Patois  (s.  Gatschet  Orts- 
etymologische  Forschungen  1,  25),  identisch  damit  Fey; 
ferner  Cuarny  =  Querchuium ,  Sovchtj  =  Sabucetum 
u.  s.  \\.).  Dann  in  -ci(,  cid  (so  in  'J'vrul  Aluckl,  Alscid 
=  Alaussetum  (s.  Slcub  'luv  rliäl.  Eihiiol.  S.  .N.  Ü34). 
l.artscheneid,  Nodreit  —  inlal.  Nogarclum,  I'ancid  ~  Pi- 
nclum,  Jlubleid,  Jiofreid,  Rafreid  =  Rohoretum,  Tschniü- 
frcid  —  Juniperettim,  l  'crschneid  ~  Fraxinetum),  -cn.  -ay 
(su  Aidmy,  Chatenay,  Fresnay,  Piney  u.  s.  w. ;  vgl.  mit. 
Hovereia  —  Roverea  im  Waliis  Gatscbel  a.  a.  0.  S.  36). 
2U5,7— 27,b.  Füge  hinzu: 

mwiitarius  Hev.  nuni.  Par.  1841  S.  398  N.  2. 
1842  S.  436  N.  945. 

nmii  ebend.  1842  437»  973. 

(mo)nitanus  ebend.  1847  18,  2. 

mmitano  ebend.  19,  3.  108,  2. 

numiia  ebend.  S.  109. 

munäafrjis  ebend.  1852  251,  8. 

moniiari  ebend.  253,  11. 
2s  fg.,  b.  So  auch  sizil.  mmUa. 
^•J5,  3(>— 206,  0,  b.  Füge  hinzu  : 

munturun  Uev.  num.  i*ar.  1847   114,  1. 


Digitized  by  Gt)  ^v,i^ 


—    123  — 


296,15 — 18,  b.      DiocUtianm  Amand.  Eiiseb.'187,  e. 
2<JG,  aü— 297,  3,  h.  Spoliiio  lt.  Anton.  125,  4.  It.  Flieros.  613,  8. 

Spolilhm  Geogr.^Rav.  248,  4  PP. 
PoUliiiits  Bern.  Euseb.  145,  n. 
297,  5,  a.  dae  liev.  arrh.  l*ar.  n.  s.  V,  1 10  (b.  Auluii], 

8  fg.,  b.  dicessit  Marangoni  Acta  S.  \  iclor.  102,  1. 

10  fg.,  b.        üicipialur  Flor.  Dig.  145,  2  Mo. 
14,  b.  Lies  *XVni', 
17  -19,  b.  So  it.  auch  dicreio. 
298, 9 fg., b.  Füge  hinzu: 

äiieat  Bern.  Euseb.  151,  b. 
12 — 15,  b.       äikctatori  Jordao  Portug.  Inscr.  339  (Malaca) 
»  Reoicr  Mölanges  S.  88  »  deiecUtiori  Or. 
Henz.  6928. 

299«  1 — 5,  b.        DUIeaius  Devit  Le  ant  lap.  Roin.  della  prov. 

del  Polesine  XXXV  (Adria). 
Mieatae  Bull.  arch.  Rom.  1839  131»  1  (Aiini- 
leja). 

dUicato  Amand.  Euseb.  45,  c. 

7 — \2,  b.       dilicibvs  Marangoni  Acla  S.  Vieler.  80,  2., 

dilidae  Hiorned.  327,  35  K. 
20fg.,b.         ^deluhra  per  e,  non  per  i  (scribitur)'  Isid.  IV, 
5<U.  507  (App.  III,  6.  20)  Arev. 

dilubnim  Bern.  Euseb.  7,  17. 
21 — 24,  b.  So  it.  aiu  Ii  't/./ncrso. 

299,  37— 300,  25,  b.  Füge  liiiizu: 

diposita  Marangoni  Acta  S.  Victor.  99,  3. 
diposisio  Le  Blant  1.  Chr.  458  R  (Vieaue,  536 
n.  Cbr.). 

300,  3ö.  h.  dirwaiionem  Darmsl.  Fortunat.  122,  13. 

301,  ll,b.  Lies         statt  «ii'. 

302, 4 — 10,  b.  lt.  disio  Hast  sich  so  erklären ,  aber  schwerlich  sp. 
deseo,  pg.  desejo  (obwohl  sp.  sopejo  =  *9upercutus),  und 
durchaus  nicht  kat.  desiij\  für  diese  muss  eine  —  aller* 
dings  elgenthflmlicbe  —  Verkflrzung  von  desiderium  :  desi^ 
dhm  angenommen  werden. 
7,b.  Desirhm  Gael.  Aurel.  Chronic.  1,  v  (338,  7  A.);  Almel. 
vergleicht  ^desirum,  prosperum,  bonum'  bei  Papias,  doch 
ist  hier  deshrum  aus  dextrum  verderbt. 
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10,  b.  Eioe  andere  fr.  Form  för  Befideriiis  isl  I^izier  (Orls- 
name)»  ältere  Schreibung  Disier. 
303»  10  fg.,  b.  Fuge  hiniu:  • 

dhptmsaUii  Goih.  Ev.  27,  a,  4. 
13  fg..  b.  Bei  Brambach  C  I.  Rhen.  1243  (übrigens  Zahl- 
bach)  isl  der  zweite  Bucbslahe  nicht  /,  sondern  ein  halb- 
ertosehenes  E. 
13 — 18,  b.  Füge  hinzu: 

diisliuato  Au  Kl  11(1.  Eiiseb.  125,  c. 
disti'nafam  Golli.  Viel.  17G,  4. 

20—  21,  b.  f//s//fia'  W'T.  Sulp.  Sev.  148,  7. 
2ö— 37,  b.       dislrucrc.^  Goth.  Ev.  1.^5.  b,  4. 

disfnfctmn  Amand.  Hern.  Euseb.  5,  30. 
38  fg.,  b.        dUtnent  Ha  Schio  Le  anl.  iscr,  in  Vieenza  LXXli. 
a04.4fg.,b.         divota  Lc  Blaut  J.  Uir.  560  (Ciernionl). 

Noch  mphr  Deispiele  von  di-=ide-  s.  bei  De -Vit. 
305, (^18, a.  Füge  hinzu: 

aegregia  Or.Uen2.6476  (Anf.  d.  4.  Jalirh.  n.  Chr.). 
306,3 — 5,a.        aemiitaniwr  Darmst.  Censor.  21,  4. 

35,  b.  iripuit  Brunat.  Mus.  Kirch.  GLIXXII. 

307, 1^18,  a.      saecuritaii  Rasche  Lex.  rei  num.  IV,  i,  1537 

(Caracalla). 
saecutifas  ebend.  1536  (Probus). 
saecurH.  ebend.  (DiolileÜan)  (OlaciUaJ. 
€k>hen  bat  nur  9ec^. 
20,  a.  Lies  ^V(ae)Me.,\ 
307,  32^ — 308,  1,  a.  Filgc  liiuzu  : 

vaesanum  Rom.  Lucau.  VII,  496. 
.308,  15—24,  b.       «/,  nive  Iii  ;imb;it  Ii  G.  I.  Rhen.  161  (b.  Cleve). 
310,  27 — 34,  a.       aemel  Nicolai  Deila  bas.  di  S,  Paolo  215. 

vraemero^  Flor.  Dig.  253,  8  Mo. 
311,3— 20,  b.        ficfil)  Le  RIanl  I.  Chr.  674  A  ^Mesvpsl. 

ficcrunt  ebend.  684  (Saint- Maurice).  Odorici 
Anlichilä  crisliane  di  Brescia  II,  27,  a,  2. 

21—  24,b,      fici  Rev.  nun».  Par.  1842  S.  435  iN.  915. 

Vgl.  die  ebenfalls  auf  merowingiscben  M&nzen 
vorkommenden  Formen  ftet,  fii. 
313, 12  fg.,  b.        reficit  Jordao  Portug.  Inscr.  219  (Hierabrica, 

115  n.  Chr.)  (echt?). 
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(Mittheilung  ?on  noch  mehr  handscbriftl.  Be- 
legen haben  vdr  bei  dieser,  wie  bei  einigen 
anderen  Gelegenheiten,  unnAthlg  gefunden.) 
29rg..b.        eicimus  Golh.  Ev.  46.  b,  23. 

33fg.,  b.        calligerunt^  ebend.  417,  b,  9. 
315, 1 — b.  convine^^e  Ver.  Sulp.  Scv.  150,  9. 

17  fg.,  I).  So  aiH  Ii  >Lui\väl.  vine  =  venil. 
317,  5%.,  a.  Füge  hiiizti: 

tueionio  Grul.  387,  2  =  Ceionio  ebend.  460, 

4  (Narnia,  1.  Hälfle  d.  4.  J.ilirh.  n.  Cbr.). 
Caeioniae  Nicolai  Deila  bas.  di  S.  I'aolo  71. 
Caeionius  iMur.  1383,  6.  Renier  l.  A.  3357  (Tha- 
niugas,  z.  Z.  v.  Valentiiiian  u.  Valens). 
23,  b.  Lies  '552'  stall  '551'  (vgl.  Le  Blant  I.  Cbr.  667  A). 
319, 29«  b.  Ueber  dift  s.  Burguy  Gr.  de  la  1.  d'oil  1,  20,  Anm.  1). 
Auch  sizU.  dhfH  {diffht,  äm), 
32fg.,b.  FQge  binza: 

dibües  Goth.  Et.  329.  a,  11.'  |330,  a.  17. 
319, 33—320, 3,  a.  aehts  I.  N.  667  (Ganttsium).  Cr.  Henz.  6568 

(Pareotium,  312  n.  Chr.). 
320, 10>-20,  a.      faeltciier  Le  Blanl  1.  Chr.  512  (Arles,  553 

n.  Chr.). 

22—28,  b.       filidssimo  Bold.  401,  8. 

/Uiassiffw  Mclcliiorri  e  VIsronli  Sillogt'  CXX. 
321,  7  h.  Filicula  wird  zwar  als  Demimaiv  von  feles  aufge- 
fassf  (s.  PifUer  Die  Regionen  der  Stadt  Rom  S.  ITi',  **)!; 
docb  wird  man  anznnclnncu  baben.  dass  es  nnt  eineiu 
Filicula  von  felix  zusammengefallen  isl.  Vgl.  Feli- 
culus,  FcUct'lfu<.  Filivulae  in  einer  Lissaboner  Insrhrift 
(Jordao  Porlug.  lüscr.  587)  scheint  mir  für  fäiolae  zu 
stehen. 
30-^2,3.  Füge  hinzu: 

faeminis  Le  Blant  1.  Cbr.  438  (Vienne). 
322, 24—85,  b.  Vgl.  siziL  Uggi. 
323,7— 11,  b.  Vgl.  it.  Hgittimo  (neben  leg.), 
25fg.,b.  Fäge  hinzu: 

reUgath  Bern.  Euseb.  1,  15. 
religatur  ebend.  147,  k. 
35— 30,a.      Laetii  VaL  Georg.  IV,  481. 
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324, 4  fg.,  a.     Ueihalh  vero  per  e  solam  scribilur*  Isid.  IV,  508 

(App.  in.  24)  Arev. 
5  fg..  a.     ^levare  —  per  0  solam'  ebend. 
12  fg..  a.    Mama  I.  N.  6440     oder  e!). 
18  fg..  b.   pinieaio  Ver.  Sulp.  Sev.  128.  12. 

Sp.  pg.  pr.  pincel,  fr.  pinceau,  deatecb  iVitie/. 
vgl.  it.  pinn,  fr.  pi«^  =  penis. 
19 — 24,  a.  pacnvria  Colli.  Ev.  214,  a,  19. 
28 — .1.  Diese  Glosse  euUlelll  Isid.  IV,  505.  508  (App.  III, 

i:>.  27i  Arev. 
lio  fg.,  a.  Füge  hinzu : 

[praelum  Oi\  3289  (Uscosiuoi}  nach  Uenz.  S.  316 

iineclil.] 
praelis  Vor.  i'lin.  148,  1^. 
praclorum  .^.Med.  Georg.  H,  242. 
1).    protiletnr  (;oth.  Vict.  218.  10. 
36fgg..b.  riges  Le  Blant  1.  Gbr.  474  (GuiUeraDd,  600  n. 
Chr.). 

S.  I.  334.  Ui.  129. 
325. 18.  b.  So  aueh  allfr.  rigle,  rhUe,  riUe, 
28fg..  b.  Föge  biDzu; 

rhaeiario  (=  reitario)  Kaodler  loser.  Islr.  68  (b. 
Tergeste). 

Bino  Sang.  (8.  Jahrb.)  frdnk.  Kosmog.  (Pb.  o.  bist 

Abb.  d.  Berl.  Ak.  1845  S.  264^270)  V.52.  70. 
Rinensis  Oeogr.  Rav.  226.  10  PP. 

Rinensium  ebend.  229.  9. 
Rinense  ebenil.  2.'>3.  5. 
Rinensem  ebcod.  233,  14. 
Fr.  Rhin. 

29fg.,  I».    sidicem  Sang.  Ed.  hoiliar.  28,  37. 

Neap.  sMere. 

siviraflis)  Ackner  u.  Müller  loscbr.  in  Dac.  399 
(Apulumj. 

326, 13  fg.,  a.    ^semina,  per  e  solam*  Isid.  IV,  M )!  •  App.  III,  30]  Arev. 

*semma(  voro  per  e  solam'  ebend.  505  (App. 
III.  14). 

14  fg..  a.    Saenarm  BertoU  Le  antichitk  dAquileja  126.  CXVU 
(fiost). 
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15fg.,  a.  Stum  in  der  KeUermaon'scheD  iMchrift  aus  der 
MiUe  des  2.  Jahrh.  n.  Cbr.  auch  i,  14. 
b.  Füge  bloza: 

^nogalia$  Geogr.  Rav.  326,  7  PP. 
Sinoffaliense  ebend.  288.  2. 
22  fg.,  b.        5jir-  s.  III,  90. 

25 — 27,  a.       ^saevit,  saepe,  saen'es,  isla  per  ^  et  <»  scrilmii- 

tiir'  Isid.  IV.  r.()9  (App.  III,  301  An  v. 

28,  a.  Sö^p^i  [saercg  —  aerae]  Horn.  Georg.  III,  467. 

29,  b.  Vgl.  sizil.  sira. 
32Ö.  32— 327, ö.  b.  Fuge  hinzu: 

Seviri  Grut.  98.  2  (Mediolanuin).  Or.  320G. 
Seviro  Vermiglinli  Ant.  iscr.  Perug.  486,  79. 
S.  die  Anmerkung  daselbst. 
Vgl.  Siviriez  und  Vt'iiarsiviriaux  (Gatschet 
Ortsetyni.  Forscli.  I,  93). 
327, 6,  b.  Severine,  nicht  Sevfirine,  in  der  loschr.  von  Vaison 
Herzog  Gall.  Narb.  bist.  II,  92,  436. 
15,  b.  Füge  biDzu: 

thno  Gloss.  Labb.  und  sonst  rolat. 

18 —  38,  b.      Trivercrvm  Amand.  Euseb.  195,  s. 

Triberis  Ver.  Sulp.  Sev.  125,  15. 
328, 1  fg.,  b.         Vilabrm  Or.  Henz.  6981  (Antiocbia  ad  Pis.). 
10^12,  b.      vindimia^  Flor.  Dig.  248,  33  Mo. 

Vtndimms  Hur.  423,  2  (Ravenna,  535  n.  Chr.). 
15 — 18,  a.       vacnaliciario  Herzog  Gall.  Narb.  hisl.  II,  47, 
232  (Nemausus). 

19—  Hb.      ^if'^'ff^  Darmst.  Victor.  i264,  8.  Goth.  Ev.  j420; 

n,  21. 

Viru  \  i  r.  Sulp.  Sev.  137,  19. 
vinif/i  (  Im  11(1.  155,  12.' 
Viru  Sang.  Ed.  Uothar.  23,  37.  * 
BigLca^os  C.  I.  Gr.  9591. 
a.       Vaetin.,  Vaerinus  M4m.  pr^.  ä  I'acad.  11,  ii, 
48G.  b,  4  (Die). 

30,  b.  bisskae  Kod.  d.  6.  Jahrh.  n.  Chr.  Ztschr.  f. 

österr.  Gymn.  1862  S.  329. 
viska  Reichenauer  Gloss.  d.  8.  Jahrh.  n.  Cbr. 
33  Diez.  Hierzu  Diez  S.  25 fg.:  *Von  viska 


=  pr,  vesign,  fr.  rm/V  gibt  es,  was  das?  i 
der  ersten  Silbe  betriflll,  kaum  eine  Kunde 
und  doch  war  i  fär  e  eine  häufige  Abweicbuog 
im  l>anKösi$cheii  Mittellateio:  so  in  fisiuea 
(Halm),  iimpqra.  Nur  «ia  späteres  laleioisch- 
deutsches  Glossar  ?erirrt  sich  einmal  lo  jene 
faUche  Schreibung,  s.  Dief.  Gloss.  lat.  germ. 
p.  OlöV 

329,  3,  b.  Vgl.  griecb.  ipvüxii, 
3fg.,^a.  Fü^e  hinzu: 

volaemis^  Med.  Georg.  II,  88  (so  Ribb.  i.  T.). 
0,  a.  Aelinlldi  hai'cqua  {==  ccq^  j  Darrast.  Victor.  230,  33. 
9 — 21,  a.  Füge  lüiizii: 

aetcit'sie  Mur.  1275,  7  (Ravcuua,  nach  430  Q. 
Cbr.). 

'üccl.  Bernasconi  Le  aul.  lap.  ci'ist.  di  Couio  ül 

(520  n.  Chr.). 
aeclisiae,  aecUs.  merow.  Münzen  Be?.  arch.  Par. 

n.  s.  XI,  1,  Anm.  2)* 

330,  21—25,  b.  Vgl.  rumon.  spichiar, 
34rg.,a.  Füge  hinzu: 

coniraectaverU^  Flor.  Dig.  477,  21  Mo. 

331,  »—0,  b.        Uctor  I.  N.  1942  (b.  Mugnano  bei  Abella). 
28,  b.  elicm  (/      T)  Le  Blant  I.  Chr.  II,  S.  87, 

Anm.  5  (Aquileja).  ' 

elicioi  Flor.  Dig.  134,  41  Mo. 
29  fg.,  b.        Neciicia  (I  ==s  r?)  Le  Blant  L  Chr.  491  (Vaison). 

preltcfus  ebend.  373  A  (Briord,  z.  Z.  r.  Dago- 
bert f.). 

333,2— 18,  b.        rictu  ebend.  377  (Briord,  G15— 630  n.  Chr.). 

surrictvf  II  <  bend.  401  (Viennc). 
333,  37 — 334,  2,  a.  Aegnatiit  kellennaiiii  Vig.  Rom.  lat.  d.  157. 
.334,  H.  I..  lomtiae  Geogr.  Rav.  329.  3  PI». 

21—23,  b.  :=  Le  Blaot  I.  Chr.  567  (538  od.  600  n.  Oir.). 
Fuge  hinzu: 

rigni  ebend.  476  iCrussol,  646  n.  Chr.).  477 

(Touldu,  695  n.  Chr.). 
rigno  ebend.  .'^•7^^)  A  (Briord.  z.  Z.  v.  Dagobert  I.). 
Hgz  ebend.  616  B  (Marbonne,  568  n.  Chr.). 
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riff  ebend.  375  (Briord,  557  n.  Chr.]  (=:  regni 
oder  =s  reffistl. 
21,1.  raefgni)  Foseo  Dichiar.  di  alc.  iwr.  pert.  alle 

catac.  di  S.  Gcnnaro  dei  Povcri  (Neapel)  14, 
3  (7.  od.  8.  Jahrth  n.  Chr.). 

335,  34  fg.,  b.         clicntillac  Ver.  Sulp.  Sev.  129.  6. 

336,  «fg.,  b.  tutilae  I).irin>t.  Forlun.  98,  19. 

337, 13,  h.  So  aucli  lilih.  äsUas,  alUlaw.  osUü,  Ist  wühl  schwer- 
lich ein  Lt'liinvort. 
337, 34^338, 2, b.  Füge  hinzu: 

Marcilliac  merov.  M.  Ilev.  num.  Par.  1842 
S.  435  N.  928.  Vgl.  Mareüiaco  Sur  Marc, 
im  Testament  des  Bertram. 
Fr.  Marctliac,  MarcUly. 
338, 2  fg.,  b.        (mi)$IUus  Vat.  Gell.  II.  zziv,  4. 

17fg.,b.        4pjtef  Grat.  836,  11  (Nemausus);  =aApellius 
nach  Ritsehl  De  declinatione  quadam  latina 
reconditiore  S.  7. 
34D,  14— 20,b.      Jhcib.  Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemonte  S.  297 

(Rom). 

OcHmbHs  Le  Blant  1.  Chr.  371  (Genf). 

Vgl.  Isid.  Orr.  V,  xxxiii,  11:  ^September  nomen  habel  a 
iiuiiiero  et  imbre*  —  'Sic  et  Oclober  [also  Orfcmbcr; 
8.  I,  38],  November  et  December  numero  et  imOribus 
acceperunt  vorabiila.' 
22fg., h.  Füge  hinzu: 

vor  MM: 
Mimmius  I.  N.  3258. 
342, 1— 15,  b.        reäimiionem  Le  Blant  1.  Chr.  683  (£?iaD,  527 

n.  Chr.). 

redimpiarem  Papyr.  S.  Avit.  f.  4,  9.*) 
Ofg.,b.        UmpiaHonis  ebend.  f.  14  ▼.,  13. 
14  fg.,  b.       jhiin^le,  Aninelelo  Margarln.  I.  Bas.  S.  Paul. 

491;  8.  GarraccI  Mon.  reip.  Lig.  Baeb. 
'  S.  23,  a. 


♦)  Papyrus  des  6.  Jahrb.,  enthaltend  H'  milit  n  d.  h.  Aviius  ('Ktiides  pa- 
leographique»  et  bistoriqnes  «?Hr  de»  papyrus  du  Vi'"«  giccie*  (ieaeve  1866) 
(nach  Blätterzahl  des  Küd.  citirt). 

Schoeluhlt,  VokaUmm  d.Vidf.'Lat.  Ifaelitr.  9 
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lden, b.      lovinci  Brambach  C  I.  üben.  1490  (Heddern- 
heim, Naieati). 

10,  b.  Vgl.  GonseDtius  S.  6  Gr.:  ^nomedaior  pro  nomenctaior.* 
Doch  Buttmann:  ^Admodom  vereor  ne  perperam  nmter 
In  schola  subnotarit  praeceptoris  dictala  docenüs 
daior  dici  pro  eo,  quod  plenius  esset  nomeneulaUtr,* 
SSfg.,  b.  Füge  hinzu: 

dmdrophoris  Or.  Hcnz.  7197  (Ostia,  z.  Z.  d. 
Aurclius  Vonis). 

[ÖtVÖQOfpOQOg.) 

343»  1 — ä44, 5,  b.   vindere  Dem.  Euseb.  125,  e. 

vindrret  Darmst.  Victor.  204,  19. 
vindicionibus ,  vindederil  u.  s.  w.  Sang.  Ed. 
IloUiar.  55,  8.  31.  35.  .37.  38.  44.  47  (in 
üebcreinst.  mit  den  übr.  kodd.). 
344, 30  fg,,  Ii.        Innim  I.  N.  2902  (Neapel).  ,  Flor.  Dig.  8,  17  Mo. 

Innodium  l.e  Blant  I.  Cbr.  028  (I.a  Caynle). 
345, 11  fg.,  a.        (Nehal)aenniae  Brambach  C.  1.  Rhen.  32  (Doom* 

bürg,  Holl.). 
Nehalaenniae  ebend.  41  (ebend.). 
Nehala€n(niae)  ebend.  44  (ebend.). 
346, 3 — 13,  b.       cluvu,  potins,  passims  {—  paiiens)  Le  Bhint  I. 

Chr.  377  (Briord,  615--630  n.  Chr.). 
patsüns  ebend.  373  A  (Briord,  z.  Z.  t.  Dago- 
bert I.).  376  (ebend.).  380  (ebend.). 
....jus  ebend.  422  A  (Vienne). 
cupiins  Mur.  489,  7;  vgl.  BuU.  di  arch^.  crisU 
IV.  51. 

c^L-poni/Ls  Ga/zorn  Iscr.  crisl.  del  Piemonlc  S.  I^ilJ, 
0  (Vercelli,  (.lahschr.  d.  h.  Eusebius). 
23,  b.  Lies  '552'  statt  '551'  (=  Le  Blant  L  Chr.  067  A). 

347,  2üfg.,  b.  Fuge  hin/u: 

Stduninsium  merov.  M.  Rev.  num.  Par.  1841 
iW.  2. 

•js    n>,  b.       lanaimsis  i'ajiyr.  S.  Avil.  f.  15,  17. 

348,  7 — 14,  Ii.        sexaginsimi  Bern.  Euseb.  67,  c. 

vicinsimtim  ebend.  97,  i. 

♦ 

quadraginsimo  Darmsl,  Censor.  47,  5. 
17 — 28,  b.      adcinsui  Da  Schio  Le  anL  iscr.  in  Vicenza  XX. 
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28 —  30,  a.  caenmr  {Namsicaensor  =  Nasica  censor)  DarmsL 

Censor.  70,  6. 

29 —  35,  b.  Wegen  s^  'c  vgl.  noch  iL  Sensale  =  pr.  censal  = 
cen/:nafjs. 

36-^38, b.  Füge  hinzu: 

eieminx  Le  Blant  L  €hr.  377  (Briord,  615—030 
n.  Chr.). 

349, 2  fg.,  b.     ahm  Papyr.  S.  Avit  f.  15  r.,  15. 
18— mins.  I.  N.  746  (Venusia). 

minsis  Le  Blant  i.  Chr.  388  A  (Grpsy-sur-Aix. 
486  n.  Chr.?).  422  A  (Vienne).  464  (Merlas). 

683  (Eviau,  527  n.'  Chr.). 
nUnses  ebend.  466  A  (Kevel  -  Tourdan ,  5G3  n.  Chr.). 

474  A  (La  Mmv.  528  od.  529  n.  Chr.).  (56G 

(Coudes,  020  od,  ()27  n.  Chr.)  =  II.  de  l'ac.  d. 

inscr.  XXV,  141.  U.) 
myitfsfs)  ebend.  4(34  (Merlas). 
350,    — 37, 1».  disjunsalioHC  Papyr.  S.  Avit.  f.  4,  14. 
30fg.,b.    bisle  Gloss.  Cnss.  8. 

piscte  Sang.  Ed.  Itotliar.  53,  44  (pysek  CAv.pesele 

Verc.  Epor.  pensiie  Ma.). 
pisüe  Cav.  Ma.  Ed.  JJutpr.  152,  29  Ve.  {pensele 

Epor.  pensiie  Gueif.  1.). 
piseiis,  pisaiis  u.  8.  w.  im  MIat. 

Ahd.  pkUal,  ft'iea.  piysd\  altfr.  po/s/e  (nenfr. 

po^/e).  S.  Diez  Et.  Wh.  0,  389.  Altrom.  Glösa. 

S.  106. 

351, 1—5,  b.    nnsit  Le  Blant  L  Chr.  458  T  (Vienne).  703  (ehend.). 
consinsu  Papyr.  S.  Avit  f.  4  t.,  15. 
15,  b.  Texini  gehört  unter  besondere  Rubrik:  *3  P.  PL  Fut 

AkL  der  3.  Konj.  in  -ent:*. 
15 — 17, b.  Fäge  hinzu: 

cesini  Le  Blant  L  Clu.  olll  A  (Bnurd,  z.  Z.  v. 
Dagobert  L).  Ebend.  sisimi*). 


*)  'Cul  HiUtU  lattrimAe  «t  eedmt  susplrift,  fletns.*  SitiUa  iwir  der 
Form  nach  Fötor,  der  Bedeotacg  nach  aber  KoDjunktlr.  Vgl.  die  KonjonkUve 

tini,  nelinif  coquint  (Plant.  Pseud.  IH,  zi,  30;  Rilschl:  cocunt),  die  mit  den 
Fatarformen  eölefil,  eoquent  idealisch  sind,  nämlich  nreprünglicho  Optative.' 

9* 
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352, 20  fg..  b.  Bei  Brambadi  C  L  Rhen.  1343  ist  der  vierte  Bacb- 
gtabe  nicht  /,  soodem  ein  halberloacbeoes  E. 

30,  h.  Lins  '  III,  184'. 
353,7 — fl,  1).  Füge  liin/ii: 

pannfthfus)  Melcliiorri  e  Visconti  Sillogc  CXX. 
pariniihu<  Hrnmhach  C.  I.  iibcu.  1572  (Meiinsheim, 
Würteinberg). 
15,  h.  So  auch  friaul.  ferbinL 
Idfg., b.  Fügp  hinzu: 

Argintius  ßuli.  arch.  Horn.  1860  92,  7  (Eporedia). 
18rg.,b.   laminffus  Ilist.  de  lacad.  des  inscr.  Vll  (1733)» 
250.  3  (Arles). 

24  fg.,  b.    sentintiam  Lex  Salpens.  U,  7  Mo.  (z.  Z.  v.  Domitian). 
Ann).  Der  Auafall  des  Vokals  in  erster  Silbe  ist  im  Churw. 
noch  häufiger,  als  im  Alban.;  dieselben  Beispiele:  prmda, 
sprmza,  vtchia  (obereng.),  vsehin  (ladin.). 
354, 30—38,  b.  'Fflge  hinzu: 

desinUrkos  Salm.  Pseudoapul.  268,  17. 
dtsinierids  ebend.  285*  11. 
dysiniaicis  ebend.  290,  22. 
355,  4  fg.,  b.     HerelhUi  Brambach  G.  I.  Rhen.  315  (Köln);  vgL 

Herclenti  ebend.  6G6  (Brohl,  llheinprov.). 
Ein  eigenlliiiiiilicher  Dativ;  vgl.  Bemantfis)  ebend.  1621 
(Mainhardt,  Würtemb.)  (ßensas  eherui.  81)9  (liingenU: 
Tudanti  oben  HI,  8  fg.  Man  könnte  an  ein  Weitergreileu 
griechischer  Deklination  (s.  I,  231  Anm.)  denken,  nenn 
es  nicht  naher  läge,  diesen  Metaplasmus  auf  dns  Schwinden 
des  vor  ji  in  Constas,  Clctncs  n.  s.  w.  zurfickzuführen. 
Wie  näniiich  von  Clcmes  Clementis,  so  bildete  man  von 
Hercules  Herclentis,  als  ob  Hercules  —  Herculens  wäre. 
Und  wirklich  warnt  I^robus  vor  der  Form  I/erculens, 
Anderseits  veranlasste  Constans»  CortsUmiig  Schreibungen 
griechischer  Nominative,  wie  Allam,  ekphans,  S.  I,  112. 
15,  b.  So  auch  waL  dinie,  linie, 
25rg.,b.  Eltge  hinzu: 

prutcips  Jordao  Portug.  Inscr.  178  (Covide,  237 
n.  Chr.). 

356, 1  fg.,  b.     acciptilaihnei  Flor.  Dig.  115,  22  Mo. 
a.  scaepirum. 
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b.       sqfpirü  Papyr.  S.  Avlt.  r.  12,  3. 
17fg.,  a.  =^  ffereulamo  KellernianD  Vig.  Rom.  lal.  d.  10. 
367,  U  fg.,  b.  Fflge  binsu: 

Stirctisae  Jordao  PorUig.  loser.  676  (Coodeiza 
no?a];  vgl.  fSJ(ereusia  ebend.  6d6  (ebend.). 
14,  b.  virgilianm  Vat  (Palimps.)  Veget.  R.  H.  139, 

23  Bip. 

23,  b.  Padrnwfs)  Rhein.  Jahrb.  XL»,  137  (.Ulenburg 

bei  Julicij). 

358,  ü— 16,b.       mitiuterriy^  Flor.  Dig.  2G7,  26  Mo. 

[Servilio  Gr.  flenz.  (5490;  ab(  i  Herzog  Gall. 
Narb.  bist.  II,  28,  104  ohne  Akzent.) 
18fg.,b.        Fini  Rrunat.  Mus.  Kirch.  L.XXXVllI,  17. 
a.        Jfmatrvae  Darnist.  Augusttn.  145,  29.  1)0, 

^'aervae  Jordao  Fortug.  ioscr,  219  (Uierabrica, 
115  n.  Chr.)  (echt?). 
23,  b.  pnd.  {=  presb.)  Le  Blaot  1.  Chr.  428  (Vienoe). 

Vgl.  alban.  »(ft<pt-i. 
353,82— 359, 20,  a./9ra^%/^  Le  Blaoi  I.  Gbr.  596  (Valcabröre, 

347  n.  Chr.). 
praei^.  I.  N.  1941  (Ajallo  b.  ATellinum,  541 

n.  Cbr.?). 
prae^»  Bull,  di.arcb.  crist.  III,  50. 
firaesbiier  Gasxera  Iscr.  crUt.  del  Ptemonte  S.  151 

(Alba,  402  n.  Cbr.). 
praesb,  ebcud.  156,  2  (Demonte,  522  n,  Qir.}. 
prat'sb-  Bern,  tuseb.  105,  p.  179,  p.  181,  U 
u.  s.  w. 

^Presbyter  —  sine  a  *  Isid.  IV,  508  (App.  III.  508) 
Arev. 

359.33— 360,0,  b.  adoliscens  Le  Blaot  1.  Chr.  394  (Aoste,  547 

n.  Chr.). 

adiäiscens  Darnisl.  August,  de  dial.  17,  10. 
qduliscentes  Darmst.  Fortuii.  83,  1. 
adtUitcens  ebend.  87,  13.  90,  23. 
adulisceniUnts  Bern.  Euseb.  145,  f. 
aäcliscens  abend.  181,  c. 
aduHscent  Amand.  ebend.  181,  c.  191,  c, 
360,  e  fg.,  b.        anscü  Papyr.  S.  AviL  f.  15  v.,  9. 
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ariscent  Papyr.  S.  August.  144,  18.*) 
17— 38,  Ii.      criscil  Le  Blanl  I.  Chr.  373  A  (Briord,  z.  Z. 

V.  Dagobert  L).  377  (ebend.,  615  -630  u. 
Chr.). 

Critcentihho  Pbilol.  XXIV,  81,  7  (Ulybaeam). 
criscmi  Papyr.  'S.  Avil.  f.  4  13. 
adcrtscerii  ebeod.  t  7. 
exctiscat  ebend.  f.  12  t.,  17. 
suerUcuni  ebead.  f.  15  v.,  4. 
361,10 — 13,  b.      endfiscereti  Dannst.  Censor.  40,  5. 
13fg.,b.        fioriseat  Papyr.  S,  Avil.  f.  8. 

frighcat  Ver.  Sulp.  Sev.  144,  29. 
18,  b.  perhoniscant  Derr».  Euseb,  1,  2'.). 

lö — 30,  b.       inluciscenie  Lc  HIai)t  1.  Chr.  597  (Viüencuve- 

lez-Avigiioii,  586  n.  Chr.). 
362, 1 — 363,  26,  b.  rcgtu'fscä  Jorio  Ouida  per  le  catac.  1  „ 

di  S.  r.pnnai  o  de'  Povei  i  S.  80  J  ^"^^i' 
requmcit  i.e  Blaut  I.  Liir.  11,  S.  433,  I 

Anm.  4  (520  n.  Chr.)  |  (Coniuni). 

reqvHscH  ebend.    375  (557 1).  Cbr.). 
376 

requtiscum  ebend.  378.  380 
requüscet  ebend.  382 
(requijiscit  (oder  re^^<CfVT)  ebend. ' 
432 

reqtttiscet  (so  Faks.  307)  ebend.  434 

(485—508  n.  Chr.) 
freqjuiiscii  ebend.  447 

.  j  ebend.  474  (600n. Chr.)  (GuUlerand). 
rcirtt»«td/|  g^jpn^         ^^^^  n/Chr.)  (Crussol). 

quiiscet  ubcud.  478  (Die). 

rcquiiscct  ebend.  482  (4üG  ii.  Chr.)  (Viviers). 

(//,  S  =  iü)  ebend.  510  (501  ii.  Chr.  r} 
rcquii$cH\      i  Arles). 

tbcud.  556  B  (Arlouue). 


'  (Briord). 


(Vienne). 


^)  Pnpyrus  d.  6.  Jalirh^  entbaltend  Briefe  nnd  Eeden  de»  h.  Aogoatio 
('Cludes  pftldograpbiques  ei  liiitoriqae»  sar  des  papynis  du  VI"*  aiecle» 
Genevc  1866). 
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reqil$eU  ebend.  565 

requmcii  ebend.  567=sIIi8t.  de  l'ac.  .  .  , 
d.  Inscr.  XXV,  141,  UI  (638  od.  f  ^^"^'^^^ 
600  o.  Chr.) 
reguHseent  (so  Faks.  467)  ebend.  578  (itom  io 

Frankr.). 
requiiscit  ehciul.  G15  (Narbonne). 
requiiscet  elieiid.  029  (La  Gayole). 
reqisicit  {für  requiiscil)  ebend.  659  (Dijoo). 
(r)rqv}iscU  el)en(J.  674  A  (Mesves). 
ictjunsai  cbeud.  677  (Amiens).  ' 
364,2, 1).  Lies       sUilt  *E'. 
Sfg.,!».  Füge  hinzu  : 

rariscente  Papyr.  S.  Avil.  f.  15  v.,  ö. 
9fg.,  b,  veteriscere  ebend.  f.  14  v.,  4. 

20,  b.  isca  Ed.  Rothar.  (643  n.  Chr.)  19,  39.  73,  13  Ve. 

Pg.  isca. 

365, 2,  a.  Caespes  sebon  in  den  ältesten  Handacbrtften,  ao  im  Wiener 
LultanpalimpBest  (V,  278)  und  in  den  gnlen  VirgillKodices 
(a.  Ribbeclc  Proiegg.  S.  393);  auf  dieselbe  Schreibung 
weist  die  bei  Festus  sich  vorfindende  Ableitung  von  cae* 
sm  hin.  Ausdrücklich  Pladdus:  ^caespites,  fructices,  et 
scribimus  diphthongum*  III,  445'  HaL 

10  r^.,  a.  Tbeile  ab  ae-sculum.  Die  Ableitung  Esquiliae, 
squitinus  von  aesculum  >vird  durcli  den  Hinweis  auf  die  Be- 
nennung der  Nacbbarhügel  Viminalh,  Querquehihmvs  iiiid 
den  Familieiiuainen  Ac^quUi  (».  Keller  Ztsclir.  I.  ösler. 
Gymu.  1862  S.  329)  bcki  Mügt;  wegen  qui  ^  cn  s.  II, 
277.  Die  Schreibung  Aesq.  >var  also  die  ursi)riiiigliche, 
doch  darum  niclit  nothweodigerweisc  die  klassische. 

21fg.,  b.  Füge  hinzu: 

bisse  ^  Flor.  Dig.  511.  22  Mo. 

26 — 29,  b.      decissü  (/  s  T)  VermigUoli  Ant.  iscr.  Perug. 
550,  205. 

redmi  Le  Blant  I.  Chr.  596  (Valcabr^re,  347 
n.  Chr.), 

366, 4,  a.  effraessii  Flor.  Dig.  136,  33  Mo. 

366,27--^7,9O,a.-j7rff0«9-  Amand.  Euaeb.  III.  f.  115,  ro.  125,  f. 

137,  r.  149,  k.  169,  c.  173, 1.  189,  c.  194,  k. 
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Bern.  Euseb.  195.  o.  197.  a.  Fragm.  iur. 
Vat.  286, 10  Mo.  Flor.  Dig.  472, 3  Mo.  Darmst. 
August,  de  dfal  17,  20.  Bern.  CledoD.*)  27. 
7.  8.  38,  7.  51,  30.  75, 25.  Rom.  Aen.  arg. 
Ribb.  Proll.  370,  I,  2. 
367, 27,  a.  Ich  weiss  nicht  wie  Ribbeck  Prolegg.  S.  386  daiu  kommt 

in  preaus,  quercus,  questm  Länge  des  e  amunehmen. 
368, 1,a.  Füge  hinzu: 

AesUier  Amand.  Euseb.  105,  d. 
equacstri  Flor.  Dig.  11,  1  Mu. 
(-üsier.) 

7rg.,b.         Atistia  C.  I.  L.  I,  lUlG.   De>Vit  veruiuthel 
Ausfall  des  n. 

12  fg.,  h.  =r=  Bull  arch,  Nap.  o.  s.  VlU,  24,  18  (Geg.  v,  Puleoli). 
25— 33,  a.  Füge  hinzu: 

Faeste  Tonini  Rimini  F.  309,  43. 
b.      Fisio  Le  Blanl  I.  Chr.  301  (Aoste,  496  n.  Chr.). 
fisti  Papyr.  S.  Avil.  f.  12,  6. 
fisHvüas  ebend.  f.  15  v.,  2. 
(fnan)efisU$  ebend.  f.  4  16. 
369, 19,  b.  maisUUe  Ftor.  Dig.  3,  7  Mo. 

Altfr.  mahle. 
370. 1  fg.,  a.        Maestria  I.  N.  2988  (Neapel). 
371, 15fg.,b.        vistigio  Flor.  Dig.  107,  9  Mo. 

▼or  TTi 

Uymito  (zweimal)  I.  N.  5031  (Acsernia);  vgl. 
Uymcto,  Ilymeiui  ebend.  156.  0056.  6769, 

II,  40. 
(Tiirittoq.) 

27  Jg.,  b.        apopUxi  Bern.  Euseb.  167,  u. 

371,  30— 372, 4,  b.  carix,  corlix,  imbn'x,  snrfx  Hlnss.  I.abb, 

ntmtx  Salm.  Pscudoapul.        15  (=:  Pliu.  XIX 
§  184  SiU.  i.  T.). 
372,19—20,1).  liexi,  texi  u.  s.  w.  nach  Prise,  I,  466,  18  H.; 
iexit  I.  IS.  2515. 


*)  Beraensit  des  Ciedonios ;  (6.  (nach  Keil)  oder  7.  Jahrb.)  bei  Keil  Gr. 
lau  V.,  nachträgUcli  von  mir  benulst 
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n^n,h.  Füge  himii: 

ix  Brambach  €.  L  Rben.  128,  m,  6,  d  (Holle* 
doorn,  Holl.). 

ixs  ebend.  1185  (b.  Zahlbarb)  =  Steiner  432. 
inixuperabile  1.  N.  2601  iCuniae  od.  Üajac], 
33 — So  auch  pg.  isencao,  isentar. 
373, 18  fg..  I..  Rir/is  kann  zu  den  I,  35,  3 — 11  angeführieu  Formen 
gezogen  werden. 
30  fg.,  h.  =  SJFII  (d.  i.  Sixie;  e  für  ae)  Brambach  G.  L 

Rhen.  1874. 
2S — 36, b.  Füge  hinzu: 

Sixim  Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemonle  S.  154 

(PolIenUa,  400  n.  Chr.). 
Six,  Verraiglioü  Ant.  iscr.  Perug.  463,  25. 
37d^38-'374. 12,  b.  vix.  Brambach  G*  L  Rhen.  128,  m.  6.  d  (UoUe- 

doom,.  Holl.], 
(caatollo)  Vüeülo  Kellermann  Vig.  Rom.  lal.  d. 
126. 

374»  19 — 2U  a*      irapaezite  (oder  irapaizUe)  Amhros.  Plaul.  Trio, 

425  R.  (nach  Studemand  Rheb.  Mua.  XXI. 


375,  l  fg.,  b.         Ftbruarias      Blant  I.  Chr.  383  (Briord). 

(Fjtbruarias  ebend.  .387  A  (Saint -Laurent -de- 
Möre,  511  n.  Chr.). 
ü  fg.,  a.  Achreorum  Bern.  Euseb.  4,  20. 

8  fg.,  b.  libtiem  Papyr.  S.  Avil.  f.  6  v.,  5. 

11— 25,  a.       Jruebeiiia  {f  =s  L;  ebend.  Trebeüio)  Bruuat. 
Mus.  Kirch.  CCIIf. 
b.       Tribelius  Marangoni  Acta  S.  Victor.  84,  5. 
Tribcllh  Nicolai  Deila  bas.  dl  S.  Paolo  837. 
96fg.,b.         (rcmibundi  \M.  Geil.  II,  xxix,  ^   Herte  i.  T.). 
2Bfg.,  b.       alopmas  Saim.  Pseudoapul.  272,  7. 
alopidf  ebend.  287,  18. 
älopiciis  ebend.  290,  16. 
376;  38  fg.,  b.       Cwrope  Bern.  Eoseb.  9,  28. 
376, 87—377, 7,  b.  dmdieem  Sang.  Ed.  Rolbar.  26.  42.  53.  27, 

3.  60.  28,  7.  39,  59.  49,  5.  54  (ao  audi 
Ed.  Rotbar.:  68,  21.  73,  31.  74,  43.  48. 
75,  9  Ve.). 
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sexdicem,  sidicem,  sedicem  ebd.  28, 31 . 37. 37, 10. 26. 
sedicem  Ver.  Sulp.  Sev.  211,  22. 
377, 16—30,  b.  Dieb.  Brunat.  Mus.  Kirch.  CGLU. 

39,  b.       mtemicwo  Jordao  Portug.  loser.  320  (AriUum  Prae- 
torium, 37  n.  Chr.). 
'  iniemido,  z,  B.  -riem  Bera.  Euseb.  173,  h. 
378, 3—7,  s.    ^pecutaHis  —  per  e  (solum)*  Isid.  IV,  ö05.  508 

(App.  Iii,  l'V  27)  Arev. 
H--li,  a.    /jtffctmiae  S.iiig.  Lil.  Uuliiar.  76,  14. 
15 — 10,  b»  Sind  /II  slrcichen. 
2Gfg.,ü.  Ipraccor  nur  1(353;  782:  praccor, 

19 —  33,  a.  Fügt'  hinzu: 

prfii'cio  S|»reti  llist.  Raveiin.  I.  i.  23'). 
praccant  ebd.  I,  i,  313,  5  (1 .  Hälfte  d.  8.  Jalirii.  n.  Ciir.). 
380,  25— 27,  a.  ^pt  ccalor  —  per  e\  ^precalur  —  sine  a'  l»id. 

IV.  505.  508  (App.  III,  13.  27}  Arev. 
32,  b.  Dies  ist  nach  Carisrli  Wb.  S.  1^1  angeführt;  nach  Vian 
(s.  II,  244)  lielsst  der  Boggen  grödnerisch  sieia. 
382, 2,  b.  Lies  *1.  14,  2'  statt  «S.  14'. 
1 — 8,  b.  Page  hinzu: 

Sicunda  Garrucd  Tre  sepolcri  —  del  Bacco  Sabazio 
e  del  persidico  Hitra  71,  6. 
15^20,  b.  senka  Pompontus  bei  Non.  11,  1.  2  G. 

Semca  Ann.  arcb.  GonsUnU  1863  207, 125  (Calda). 

Amand.  Euseb.  157,  e. 
Sciiicioms  Ber.  d.  Herl.  Ak.  1866  S.  793  (Bor- 

covicus,  England). 
ScnicianiyV^  Caui  liritaiiuo-Uomau  iiiscriptious  XXIX 

(I . yd n ey ,  G louceslershire) . 
Seniciiine  ebd.  CLXXWIII  (Silcijtsler,  llauipshire). 
383,  3,  a.         traerentos  Härmst.  Tensor.  70,  19. 

20 —  pacdaiura  iiean-Berniudez  Sumario  de  las  auü* 

gucdades  Ronianas  195,  1  (Aslorga). 
31  fg.,  a.    caedrum  Med.  Georg.  III,  414  (Ribb.  i.  T.).  caedro^ 
ebend.  Aen.  VII.  178.    Uebrigens  kommt  die 
erste  Silbe,  mit  Ausnahme  einer  einzigen  bora* 
zischen  Stelle,  uberall  nur  positionslang  vor« 
384, 1  fg..  b.     [didet  Bull.  ardi.  Rom.  1865  S.  37  (NavelU  ne' 

Peligni,  vor  580  d.  St.)  nicht  ^  dedit.  Diese 
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loscbrift  ist  als  ssbeliiscb  nachgewiesen  wor- 

den von  Gorssen  in  Kuho's  Zlschr.  XV,  241  fgg. 

und  ^äei  =  dedidit  gedeutet.] 

inaeäia  Bern.  Euseb.  147.  g. 

8  fg..  b. 

^fiddvlae,  mn  ficedulae'  (umgekehrt  zu  stellen) 

Isid.  IV.  509  (App.  lU,  34)  Arev. 

385,  7  fg. ,  ;i. 

mat'dia^  Flor.  Dig.  140,  G  Mo. 

0  fg.,  b. 

midior  Bern.  Cledon.  50,  1 J. 

386,  3—14,  a. 

aegenoruin  Spreii  llist.  lUiveiin.  1,  i,  313,  4 

(1.  HällU'  d.  8.  .lalirl).  n.  Chr.). 

aeycstas  Pul.  (ieorg.  I,  140. 

22—27,  a. 

ijruecam  (=  grcgum)  Darmst.  Censor.  13,  15. 

graecem^  Fior.  Dig.  201,  1.3  Mo. 

387, 12,  a. 

laeg.(ionis)  Jordäo  Poilug.  liiscr.  481  (Cooim- 

brica).  534  (Vendas  de  Gapara). 

12,  b. 

lig,  Cean-Beniiudez  Sum.  d.  1.  ant.  Horn.  43, 

1  (Alhambra). 

13  fg.,  b. 

eUgans  Le  Blant  I.  Chr.  624  (Aix,  6.  Jahrb. 

n.  Chr.). 

388, 3^  b.  Lies 

«Pro?.»  sutt  *Altfr.». 

llfg.,a.  Fuge  hinzu: 

94  (Varbely). 

[Sarmizaegtdma  Grut.  257,  1  s  Sarmizcgc- 

ihvsa  Ackner  u.  Müller  158.] 

12— II,  1». 

—  Vcgclus,  Vegelianam  liuil.  arch.  Iloni.  18(34 

S.  106. 

üge  hinzu: 

Bilieno  Turre  Mon.  vet.  Ant.  263,  2  (Aquiiejaj. 

10  fg..  a. 

Cacladion  Bern.  Euseb.  171,  a. 

12—20,  a. 

caelehrata  Papyr.  S.  Avil,  f.  15,  20. 

21  fg.,  a. 

Caelei  Pul.  Georg.  I,  165. 

391,  3  fg.,  b. 

Müanius,  Milanio  11,  16  u.  Nachtrag  dazu. 

IG,  b. 

S&ene  1.  N.  1601  (Pago  b.  Beoeveotum). 

19fg.,b. 

Sileucm  Bern.  Eiiseb.  121,  s. 

SemUae  Amand.  Euseb.  31,  c. 

20  fg.,  b. 

sepUirii  Flor.  Dig.  349.  34  Mo. 

24  fg.,  b. 

Venäiiieos  Bern.  Euseb.  143,  s. 

391, 20-^92, 4,  b.  Anthmiae  Pbilol.  XIX,  339»  3  (Cannes). 
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392,  &,a.  AfiaemottU  Bern.  Euseb.  183»  I. 

8 — 12«  b.       Artimidona  Nicolai  Deila  bas.  di  S.  Paolo 
290. 

15,  b.  Vgl.  it  artimone,  ap.  fr.  artmon,  pg.  ariimSo. 
31— 33,b.  So  auch  rorer.-trient.  zimeL 
393,3— '7/a.  Fuge  hioxu: 

maemoria  Nicolai  Deila  bas.  di  S.  Paolo  762. 

3fg.,  b.  mmo(nae)  Le  Blanl  I.  Chr.  47Ü  (Aousle). 

lor-..a.         prucmel  ebeml.  486  (Saint- Rcstilut). 
394,  2      b.  Simirnmidis  Bern.  Euseb,  8,  38.  9,  34.  13,  1. 

Simiramin  ebend.  9,  27. 
bijmiramis  ebend.  12,  a. 
23%.,  a.         vcaemens  Sidrn.  Pseiuioapul.  266,  17. 
veaementiori  ebcrul.  269,  4. 
veaemendor  ebend.  269,  9. 
veaementer  ebend.  271,  13. 
29 — 34,  b.       Artniniorum  Bern.  Euseb.  196,  b. 
35,  b.  AUfr.  auch  Ermin  (Ermenie)\  daher  fr.  hermine,  pr. 
ermini,  ap.  amuM,  pg.  aminho, 
395, 2  fg.,  b.  Füge  bhiau: 

Bdino,  Beiini  a.  I,  291. 
395, 34—396, 5,  b.  ctUheeuminM  Rod.  d.  7.  od.  8.  Jahrh.  Ber.  d. 

Wien.  Akad.  Pk-hiat  Kl.  L,  743. 
ea(hecumino8,  -ini  ebend.  748. 
calhecuminum,  -«s,  -<»  Ver.  Sulp.  Sev.  112, 
3.  113,  19.  185,  26.  27. 
39Ü,  7  lg.,  b.         cnergmnim  ebend.  173,  10. 

inergutmiitj  elieiul.  19'),  22. 
ineryuminis  ebend.  211,  19. 

Die  beiden  ieUlen  Formen  sind  balb  latinisirl; 
in-  ~  iv  ,  \vie  in  in/Ueusis  1,  344. 
U— 17,  h.  Vgl.  Ritsehl  ßresi.  Sommerkat.  1«3«  S.  5:  'Quid  ' 
quod  diibitatio  rcstat  etiam  de  Philumina  Forma  apud  Grut. 
960,  3.  963,  6.  986,  7.  994,  2.,  quoniam  lanla  et  / 
littcrarum  tum  ili  lapidibua,  tum  in  aDüquiaslinis  Hbris 
solet  simililudo  esse,  ut  saepe  proraua  neqoeant  disceroi: 
tametai  minioie  nos  talia  fugiunt,  qualia  aont  Melpomine, 
Ermini  9p,  Grul.  25,  9.  982,  11.  ex  vulgarl  prouuntiandi 
neglegentla  repetenda.* 
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Susomine  (^.Soz,)  Le  Blant  L  Chr.  497  (Vabon). 

20  fg.,  b.        Fühiminimio  Fragm.  iur.  VaC,  334,  10  Mo. 
38  fg.,  a.        faenestroi  Flor.  Dig.  263,  5  Mo. 

b.  It.  finestra. 

396,38—397,2,1.  aUeniyinae  Wcvu.  Kuseb.  37.  ü.  43,  <1.  45.  f. 
397,  4  fg.,  b.  mdfffina  ebend.  G,  39. 

(i  fg.,  1>.  Or/'yüu  ö  Amand.  Euscb.  2,  2. 

9  fg.,  h.  —  Brambach  C.  i.  Rhen.  270  (Grimliiighausen). 

13  fg.,  b.  Füge  bin/u: 

Jhfaginiae   !ffF  —  THE)  Garrucci  Mon.  del 
Mus.  Lal.  S.  Öl,  Atiin.  5. 
26  fg..  b.        Limm(i)  Bull,  di  arch.  crist.  Ul,  56,  a,  2  (Giu- 

siom,  349  n.  Ghr.). 
32,  b.  ^Parihenope,  inebrii  Par/hinopc*  Schol.  Bern. 

z.  Georg.  IV,  564  (s.  Ribb.  Prolegg.  S.  176j. 
34.  coniusi  Laoza  AnL  laj».  Saloo.  CX .  CXX. 

Aom.  Wegen  ScsiG  s,  Momma.  Ber.  d.  sSchs.  Ges.  d.  Wias. 
Ph.-hi8t.  Kl.  1851  S.  46.  Le  Blanl  I.  Ghr.  II,  S.  466.  549. 
398,3— 5,  a.  Füge  hinzu: 

*penum  —  per  «  puram*  bid.  IV,  606.  508 
(App.  III,  13.  27)  Are?. 
11 — 16,  a.      ^paenes  [poenis)  per  ae  dipbtbongum  (per  a  et  e 
scribilur)'  ebend.. 
paew^Ä'Darnisl.Cens.  16,2.  Ver.  Sulp.  Sev.  129, 14. 
22 — 34,  a.       par/iifiL-i  Flor.  Dig.  4,  5  Mo. 

paciiitas^  ebend.  89,  14. 
paeniius  Ver.  Sulp.  Sev.  140,  16  u.  so  immer. 
Papyr.  S.  August.  139,  19. 
399, 33,  a.  sacnum  Lc  Blaot  I.  Ghr.  483  (Viviera,  6.  Jahrh. 

n.  Chr.). 

b.  sini  I.  N.  1603  (Beneventum). 

400,3— ö.b.         smaiu  Mem.  de  l'acad.  d.  inscr.  XUX  (1808), 

501  (Tunis,  z.  Z.  v.  C.  (Caesar). 

21  fg.,  b.  Viniri  Fast.  Praen.  Apr.  1.  (752—763  d.  St.). 
401, 16,  a.  Lies  *127'  sUtt  <227'. 

11»  a.  FAge  hinzu: 

AepicHsis  Vermlglioli  Ant.  iscr.  Perug.  S.  17 
(VeUtrae). 
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34  fg.,  a.        AßpitHa  I.  N.  1650  (BeneTenlum). 
402, 24  fg.,  a.        aepulü  Yat.  Aen.  VI,  599. 

39,a.       aepulor  Bern.  Cledon.  56»  18. 
403, 5 — 9,  a.        läepidus  Bern.  Euseb'.  135,  b. 

b.        Idpidus  Cean-Bermudez  Sum.  de  las  ant.  Rom. 
16,  b,  3  (Barcino). 
14,  a.  i\L\\\\\\     Propes  Taf.  II,  23. 
14 — 25,  a.  Füge  hinzu: 

apraepes  Darmst.  Forlun.  83,  12. 
Praepelaus  Grul.  302.  2  (2.  Häiac  d.  2.  JiUirh. 
n.  Chr.). 

20 — 32,  a.       sacpui'ciirc  SpreÜ  iiisl.  navenii.  f,  t.  105. 
404,  9 — 18,  a.        acf/uo  pompcj.  Insrhr.       Virg.  Aen.  IX,  269 

(Hibb.  Proll.  praef.  S.  XV). 
aeques  Kellerinann  Vig.  Rom.  lal.  d.  198  (nach 
197  n,  Chi\). 

405. 12—  U,  a.       *e^us  —  sine  a » Isid.  IV,  ;">(  >r.  ( Apii.  III,  16)  Arcv. 

Vgl.  die  merkwürdige  Stelle  des  Cbarlsias  95, 
3  fgg.  K.:  *Ad  ae^as  an  ad  a^ias  vocare 
dici  debeat,  quaesltum  est.  Qui  aquas  dieont, 
enarranl  quod  ex  luco  Gamenaruni  aqua  reli- 
giosa  adferri  soleret  purificandi  caasa.  Sed 
melius  ad  aeguas,  quod  olim  greges  cquorum 
in  circum  Inducebantur  ibtque  per  populani 
cursu  aequäbanfur,* 
22 — 24,  b.       fuffiret  Araand.  Euseb.  199,  a. 

rr}H;tirei  Bern.  Euseb.  125,  q. 
2r»  lg.,  b.         svf/'tcireiH  Ver.  Sulp.  Sev,  158,  10. 
400, 0—18,  b.       drdirii  Sang.  Ed.  Koibar.  38,  11.  17.  75,  8.  15. 

fccirit  rhciid.  77,  7. 
anlcsletirii  ubciid.  77,  17. 
ficiril  ebend.  77,  18. 
fwjirei  Amand.  Euseb.  45,  1. 
400,  .'io--407,4,b.  canpenin'n/i  Flor.  Dig.  65,  22  Mo. 
407,0  fg.,  b.         rescn'psiraii  ebend.  81,  19. 

407.13 —  408,21,b. 'quaeritur,  qua  de  causa  fvffcre  et  non  fuffire 

dieatur'  Prob.  Inst.  art.  185,  20  K. 
0emire  Le  Blanl  1.  Cbr.  438  A  (Vienne,  579 
n.  Chr.). 
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pandire  ebeod.  503  (Orange,  gg.  500  ii.  Chr.). 
exüngmre  Salm.  Pfteudoapul.  271,  18. 
vindre^  Flor.  Dig.  62,  7  Mo. 
exprimire  ebentl.  153,  31. 
409, 11  fg.,  a.       Achaerunie  Ambros.  Plant  Poen.  I,  tu,  22  (auch 

B  ebeod.  I,  n,  132)  (nach  Studemuad  Neue 

Jahrb.  XGUl  5G). 

16 —  10,  b.      Anihints  s.  f.  236  u.  Nachtr.  dazu. 

10 — 22,  a.       Aeras/us  Melchiorri  e  Visconti  Sillogc  LXI. 

Aeroticcui  Ccan -liermuilez  Siira.  Ue  las  aul. 

Rom.  182,  2  (Caesaraiigusla). 
Filacrus  Nicolai  lU-lla  bas.  i\\  S.  Paolo  759. 
JJcrmuerus  Ann.  arcix.  Hum.  1S(34:  S.  lüO  (Ostia); 
vgl.  Ermeroü  ehend.  S.  lüL^ 
409, 30^10, 4,  a.  Caerialis  iNicolai  Deila  bas.  di  S.  l'aolo  110. 

Caeriali  S|)on.  31isc.  230,  5. 
410,  '\  (-.,  rr.  Caercali  Fragm.  iur.  Vat.  334.  '2.1  Mo. 

10  fg.,  h.         desintiricos  Salm.  Pseiidoapiil.  26ö,  17. 
15  fg.,  b.        expirnix  Flor.  Dig.  456,  20  JMo. 

10  fg.,  a.        V«ro.  quod  est  tolero,  per  e  (/*)  solam'  laid. 

IV,  504.  507  (App.  lU,  7.  21)  Arev. 
25 — Vi,  a.      *fferolus  per  e  solam  acripail'  ebeod.  507  (App. 
III,  22). 

35rg.,b.       insirUuri  Flor.  Dig.  64,  17  Mo. 
36,  a.  üaerum^  ebeod.  27,  32. 

411, 10,  a.  LahaerHis  Amaod.  Euseb.  139,  b. 

11  fg.,  I>.        livH  Le  Blaot  I.  Cbr.  380  (Briord). 

17 —  :io,         hene  maerenii  I.  N.  G7G  (Canusiun)). 

412,  ;i — 5,  .1.  JVacra/ius  ebend.  1418  (Uent'vi'iiUaii ,  n;u4i  d. 

Mille  d.  3.  Jalirb.  a.  Clir.).   1987  (iNoia). 
1  Flor.«nig.  ;;r)3,  20  Mo. 
7 — 9,  b.         nomiru  Le  Blant  I.  Chr.  394  (Aosle,  547  n, 
Chr.). 

innomirabiles  Amand.  liiiseii.  33,  i. 

innomirabilia  ebeiid.  143,  y. 

nomirentur  Sang.  Ed.  Rotbar,  33,  54  (u.  d. 
übr.  Kodd.). 
15 — 31,  b.      inpin'iiam  Bern.  Euseb.  9,  d. 
22,  b.  So  auch  niederltmous.  pinr. 
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413,  iO^H  »'  Füge  tiinzii : 

quaerella  Garrucci  Mon.  del  Mus.  Lat.  Taf.  XXXI» 

1.  Mur.  1289,  7  (Ravenna).  I.  N.  2655. 
quaerela  Mur.  1306,  9  (Raven oa). 
quaerell.  Garrucci  Tre  aepolcri  —  del  Bacco  Sa- 

bazio  e  del  peraidico  Mttra  70,  2.  SpreÜ  Bist. 

RaveoD.  I,  i,  175.  (QVAE.REll)  I.  N.  1011 

(Luceria). 

415,  3  fg.,  a.     Symphae(rusae  \)  I.  N.  2777. 

2ü  fg.,  b.    VmiH  Fast.  Praen.  Apr.  1.  (752—763  d.  St). 
41 G,  8  fg.,  b.      Tirisiae  Darnist.  Censor.  88,  2. 

a.      Vacsuvius  Aniaial.  Euseb.  159,  o. 
27— ao,  a.  paelHio^  Flor.  Dig.  U9,  30  Mü. 
37,  a.  Lies  '275,  sUU  ^367,*. 

417,  0—21,  a.  Füge  binzu: 

propriaet-  Fragm.  iur.  Vai.  ti,  8.  9.  9,  9  Mo.  Flor. 
Dig.  216.  14.  ,15.  22f).  21.  32.  223.  3?  ,225, 
30.  227,  20.  ,281,  1.  ,307,  13.  475,  21  Mo. 
22rg.,a.    sociaeiatis^  ebend.  425,  19. 

sociaetas^  ebcnd,  504,  16. 
27fg.,l>.  So  wal.  iritic* 
418, 8  fg.,  b.  Füge  blozu: 

examltris  Bern.  Euseb.  2,  2. 
d — 17,  a.  ariaeie  Amand.  Euseb.  39,  d. 
24fg.,b.  penUram  Le  Blant  I.  Cbr.  512  (Arles,  553  n. 
Chr.). 

29  fg.,  b.  Püronim  Bull  arcb.  Rom.  1865  44,  4  (CivlU- 
Teecbia). 

422, 13.  b.  Lies  '203*  sUtt  «208'. 

14,  b.  Füge  hinzu: 

Viiwiiiis  Gr.  5013.  • 
10 — 20,  a.  hraevissimae  Darinst.  Victor.  203,  2G. 

praevis  [p  =  b]  Heru.  Clcdon.  28,  28. 
2l-^?4,  a.  laeves^  Flor.  Dig.  198,  22  Mo. 
30fg.,  a.    ^severitüs  per  e  solam'  Isid.  IV,  505.  Ö09  (App. 

III,  14.  30)  Arev. 
25— 31, b.  Stber..,  Jordao  Porlug.  Inscr.  695  (Lomar). 

Vgl.  Sivirtez,  Viilarsiviriaux  (Gatschei  Ortaelym 

Forsch.  I,  93). 


Digitized  by  Google 


—   145  — 

28fg.,b.  =  Severiano  Brambach  C.  1.  Rhen.  793.   Doch  liat 
er  (Ii«*  Iiisduilt  auch  nicht  gesehen,  «la  er  fragt  '|>enii?' 
42d,  «.  Fiijjc  hinzu  : 

raefif/uif^  Flor.  DIg.  24ö,  14  Mo. 
rat'ifnieht'nüimus  Koil.  <1.  7.  od.  8.  Jahrh.  ii. 
Clir.  I{pr  (1  Willi.  Ak.  i*h.-hist.  Kl.  L,  746. 
423  fg..  b,  rift'N  U  lilaiii  I.  Chr.  473  (Arras). 

risurrcchirus  ehend.  414  (Vienne). 
424, 8  fg.,  a.  Allfr.  rö-  nichl  bloss  =  rc soodero  auch 
einf.  re^,  z.  B.  in  raembre  =  reäimere,  raemplir  = 
^reimpiere,  ramemhrer  s=s  rememorare. 
II  fg..  b.  Auch  fr.  ricocher  uod  risque  (it.  sp.  pg.  risco)  enU 

halten  die  Praeposition  re-. 
28,  b.  Lies  *aeniane\  s.  Marin.  All.  S.  448. 
427, 20,  a.  Fuge  liiiuu: 

capraeae  Bern.  Euseb.  31,  c. 
37^95»  b.      Caprkda,  Capriotta  \\m9\,  Capreola  hmAhiA, 
zu  Momnift.  L 

428, 8  fg.,  b.         anio  Bern.  Cledon.  (oitanA»)  55,  4.  5. 

^  fg..  b«       %|uaeritur,  qua  de  causa  adeo  el  non  adio  di- 
ealur'  Prob.  lost.  art.  184,  12  K. 

429,  2()  -  2H.  h.       floria  Bull.  arch.  Rom.  1860  S.  176. 
429, 29— 4^0. 22, b. //W^i  Le  iUaiil  I.  Chr.  551  A  (M;irsei[le). 

430,  24— 31,  b.       liciat  Nicolai  Deila  has.  di  S.  Pi.olo  Ü95. 

431,  3  fg.,  b.  iiu-dior,  mnian-  Ikri».  Ciedou.  5ü,  14. 
H)  ffr.,  Ii.         polUcior  eheiid.  15. 

2f)  fg.,  a.         quaead  Rom.  Lucau.  VI,  37. 
3ü  lg.,  b.        senio  (zweimal)  Bern.  Cledon.  54,  19. 
432,32,1).  Tilge  das  Komma. 

33, 1).  Lies        stall  'dz\ 
433,0— 19,  b.  Füge  liiDzu: 

eoclia  Papyrus  d.  ö.  od.  6.  Jahrh.  n.  Chr. 
Not.  et  eitr.  d.  man.  d.  1.  bibl.  imp.  XVllI, 
II,  126. 

25-29,b.      criatwam  Le  Blaut  L  Gbr.  540  A  (Arles). 
433,32-  434,0  a.  daeae  Mar.  Iscr.  Alb.  26,  1. 

b.  dm  Vermiglioli  Am.  iscr.  Perug.  616,  84. ' 
dio  Arcbaeologia  IX.  Taf.  XVII,  a  (Castle- 
steed). 

Sehacbarill.  VoktlUmiu  d.  Vulir.  Ut  Nscblr.  \Q 
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Afnadio  Verniigl.  a.  a.  0.  616,  83  (von  dma* 
dem,  nitlit  nnic  Venn.  will,  von  Amandhts). 
434,  a  fg.,  a.  'äcus  [tei-  c  sülam  (scribiUir)'  Isid.  IV,  504.  507 

(App.  III,  6.  20)  Arev. 
434.  ld^435,  4,  a.  at'is  Or.  Ilenz.  7325  (Oslia). 

aeosy  rior.  liig.  47,  29  Mo. 
435, 7—11,  b.        idio  Marangoiii  Delle  cos.  gentil.  393,  2. 

«5  fg..  a.         *gaeometres  per  a  et      Isid.  iV,  504  (A|i|».  Ul, 
7)  Arev.    Wegen  yaia. 
436, 3  (^.,b.         galio  Bern.  Cledon.  71.  35. 

18  fg.,  b.        Hercutann  Or.  Henz.  6499  (Tihnr.  172  n.  Chr.). 

25—  ao^b.      hordiacium  Vcr.  Sulp.  Sev.  156,  12. 

437, 5—11,  b.       Labio  Keller  u.  Meyer  Erster  Nachlr.  zu  Momms. 

I.  Heir.  72  (WiDdisch). 
14  fg..  b.       lanciams  Ado.  arcb.  Rom.  1864   18,  10 
(3.  Jabrh.  n.  Chr.). 

26 —  *28,  a.      laca  Garrucci  Tre  sepolcri  —  del  Bacco  Sabaxio 

e  del  persidico  Hitra  70,  1. 
20.  b.  Lia  Bob.  Sacr.  Galt.  389,  a.  28. 

2Q— 3«>,  a.       Laeona  Fca  Framm.  12,  41  (200  n,  Chr.). 
437,30  — 438, 11,  b. ///iiaw  Darmsl.  Censor.  85,  6. 
438,  13        \u       lenliam  Or.  3994  ememl.  \.  Henz.  S.  434  (Bene- 

venlum). 

31^34^3.       maer  Hlieiii.  Mus.  XX,  626,  12  (civ.  Vidu- 

43^,  II  fg.,  l>.         Nffti>ol.  Fea  Framm.  S.  6. 

13—15,1).       iiioßo  Le  Blau!   l.  Chr.  II,  S.  422.   .Nole  3 
(Mailand).  Gazzera  Iscr.  criaL  del  IMemoiite 
306,  2  (Rom). 
19fg.,  b.        alio  (a  a=  o)  Pul.  Georg.  I,  273. 
22  fg.,  a.        Achiilaeo  Nicolai  Deila  has.  di  S.  Paolo  129. 
Thesaeo  Amand.  Enseb.  49,  g. 
Thesaei  Bern.  Euseb.  53.  6. 
Vgl.  läomenaei  I,  436. 
24  fg.,  b.        osiria  Bern.  Cledon.  41,  24. 
osirhtm  ebend.  26. 
osiri  {=(istreo)  ebend.  27. 
440,  4  fg.,  d.         'revs  per  e  solam  (scribilur)'  laid.  IV,  505.  509 

(A|>p.  III,  14,  29)  Arev. 
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4»b.        nO|  Flor.  Dig.  68,  10  Mo. 
IL  rh. 

11-^13,  b.  $oliarH  Marüi.  AU.  S.  12. 

20  fg.,  h.  testacio  Or.  4354  (136  n.  Chr.).  Or.  XUivi.  6630. 
30,  a.        ihaeatro^  l  loi  .  IHg.  46,  26  Mo. 

441,  J  -II,  U.   Thioiihitu  Bull,  arcli.  Huiu.  Ibo'J   134,  2  (Aquileja). 
II» — 2.;,  a.  paiithaenm  Amaiul.  Kuseb.  165,  i». 

442,  I    20, 1).  Vgl.  Cljaris.  95.  7  Ig.  K.:  ^  Vinea  uvarum  et  macbioa 

belli  dicitur.  Wwvr.  distini.'iit  inla  quidam  existimaiit,  iit 
aliiHl  per  ^,  aliud  pfr  e  pi  (»lerahir.'  PiiUcb  S.  74  bal: 
^aliud  per  i  lireve,  aliud  per  e  iongum.' 

443.4—  G,a.  Füge  binzu: 

Achillaeus  Mar.  Iscr.  Alb.  119,  2.  (irul.  900,  10 
(Tarraco).  Amand.  Euseb.  187,  i. 
Tfg.,  a.     Atraeus  Bern.  Euscb.  43,  n.  47,  c.  51,  I.  Amand. 

Euseb.  47,  2.  51,  1. 
Ofg.,  a.     Cimeus  Pal.  ,Ned.  Aen.  V,  537. 
20-  23,  a.  The&aeus  Amaad.  Easeb.  51,  b.  f. 
^  fgo  a.  Vgl.  aevanffeliea,  -lo,      Kod.  d.  7.  Jahrb.  n.  Cbr. 
Ber.  d.  Wien.  Ak.  Ph.*bi8t.  Kl.  XLIX,  101;  waldenit. 
avangelL 

30  fg.,  l>.  —  (Ma)tvgemae  Momms.  I.  Hei?.  231. 

Fuge  hinzu: 

loyeneti  (od.  =  DiOff.t)  Maraugoni  Delle  cos.  geiilil. 
454.  9. 

444,  21—25,  b.  NiustricuS'  Sang.  (8.  Jahrb.)  d.  fränk.  kosmogoriie 

(Ph.  u.  hl9l.  Ahh.  d.  Berl.  Ak.  1845)  V.  76. 

445.  18    *»l.a.  nacr,  Flor.  \)\^.  4,  26  iMo. 

2ö- ;iö,  ü.  quui'/K/am  DiM  iiisl.  Censor.  9.  16. 

quaemaämodum  ^  Flor.  Üig.  242,  21  Mo. 
25,1).  Ciassim  ist  als  einzige  Akkusalivfomi  von  Suitstanliveii 
in  -is  aufgcnomnien  wegen  Schneider  11,  207;  *  ciassim 
isl  selten  und  siebt  vielleicht  nirgend  sicher.* 
24— 34,b.  Füge  hinzu: 

padm  (=  pace)  Le  Blant  1.  Chr.  476  (Crussol,  646 
n.  Chr.). 

446.5—  10, b.  decim  ebend.  509  (Arles,  gg.  Ende  d.  4.  Jahrb. 

Q.  Chr.).  Salm.  Pseudoapul.  263,  19.  Ver.  Sulp. 
Sev.  127,  15. 

lo* 
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25  fg.p  b.  HeDz.  S.  268  emendirt  iim. 
35,  a.  Fuge  biozu: 

tmnaen^  Flor.  Dig.  497,  6  Mo. 
35rg.,b.       karmin  Le  Blaut  L  Chr.  377  (Briord»  615^ 
630  Chr.). 
447, 10  fg.,  b.        9mptr  «bend.  380  (Briord). 
23  —  26,1».       antestis  iahend.  514  (Arles). 
33 — b.       comh  I.  iN.  :>48S  (Casei  la.  f>48?  56^5  u.  Clir.?). 
38,  b.  divis  Vcr.  Sulp.  Sev.  151,  Ii. 

448, 7—9, 1).         milix  Hiill.  di  arch.  crisl.  III,  49. 

10— 21,  Ii.      pracsis^  Flor.  Dig.  13ü,  32  Mo. 
449,  23  fg.,  b.         scilecif  Papyr.  S.  Avil.  I.  4.  Kl. 
450,25 — 31,  b.       comniuni  Lex  Malac.  V.  23  Mü.  (z.  Z.  v.  Do- 
mitian). 

leni  Grotefead  Slenipei  röm.  Augenärzte  N.  51 
(Paris). 

32,  a.  caepae  Bern.  Cledon.  39,  26. 

450, 2{f— 451,2,  t.  nUiae  Ver  Sulp.  Sev.  167,  5. 

451  fgg.,  b.  Die  urspräogUcbe  AblaUvendung  niebt  nur  der  /• 
Stamme,  sondern  aucb  der  konsonantischen  war  -iä,  -f. 
Diese  ging  zunächst,  ohne  dass  sich  das  Mittelglied  -e$ 
sehr  bttufig  beurkunden  Hast,  in  -e  über  (i»1e  aus  Dichter- 
stellen erhellt),  dann  in  (s.  BQcheler  Lat.  Dekl.  S.  50  fg.). 
Das  "t  der  spateren  Zeiten  (vgl.  simpiuX  Cr.  Ilenz.  7386. 
ii/nX  Pal.  Aen.  VIH,  255)  —  denn  sammllicbe  Schreib- 
weisen, auch  die  inschrlflllcbeu,  aus  der  Verwechselung 
des  Ablalivs  mit  dem  Dativ  erklären  zu  wollen,  ist  uuslalt- 
liafl  —  vci  liall  si(  Ii  zu  jeueiu  allen  -t,  wie  dedl^l  m  dcdel, 
nis^  zu  nht  u.  i>.  vv. 

451,  13rg.,b.  Füge  hinzu: 

coniiu/i  I.  N.  1020  (Luceria). 

14  fg..  a.         fvffienlat  Le  Hlanl  1.  Chr.  647. 

15  fg.,  a.  indictionae  cl)f'nd.  458  l(  (Vit  iiue,  530  n.  Chr.). 
I7fg.,b.        indexioui  ebeud.  466  A  (Uevel  •  Tnurdan ,  563 

n.  Chr.). 

24— 30,a,  pacac  cbend.  405  A  (559  n.  Chr.).  411  fiS5^ 
n.  Chr.).  414.  458  B  (536  n.  Chr.).  697  (557 
n.  Chr.)  (alle  von  Vienne).  Bernascont  I«e 
anl.  lap.  crist.  di  Como  XX. 
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26  fg.,  b.   pieUtii  Fabr.  I,  26. 

a2lg..h.    Frrifr/ Fast.  IVaen.  Apr.  1.  (752—763  d.  St.). 

452,  7—14,  a.   famae  Med.  Tieorg.  IV,  251). 
lö— 17,  Ii.  telluri  Rom.  Aen.  Xfl,  130. 

452  fg.,  a.        consulae,  Ciceronae  u.  s.  w.  Üt  rii.  Kuseh.  121,  q. 

135,  w.  151,  «.  153,  l.  157,  b.  197,  t.  Amaod. 
EuspI).  157,  r.  189.  n. 

■ 

iurncquintum  Ht'i  n.  iUeduii.  43,  14. 

453,  *27  fg.,  a.    mcnsac^  Mor.  Dig.  363,  24  Mo. 

Arelatae  ebend.  425,  9. 
b.    alhibioni^  ebend.  3^0,  19. 
actioni  ebend.  400»  32. 
454, 4  fg.,  a.     ßevdsTQcxai  Mar.  [lap.  dipl.  CXXU,  79  (Raveona, 

591  n.  Chr.). 

97,  a.       isiae  Flor.  Dig.  97,  29  Uo.  Bern.  Gedon.  51,  15. 
456,2 — 10«  a.  superessae»  ffenerassae  Le  filant  1.  Chr.  647. 
U-20,a.  inhabUarae^  Flor.  Dig.  225,  13  Mo. 
äicaraey  ebend.  299,  3.  . 
dederae^  ebend.  300,  33. 
25,  a.  Lies  'possedtssaeK 
457,2— U,a.  Fuge  hinzu: 

bcnae  merenft  Brmul.  Mus.  Kirch.  CXLVI. 
2    lü,  b.    (bi'Jiii  mctruti  (.iir  riicci  Tre  sepolcri  -  del  Bacco 
Siihazu»  e  tU'l  pHrsidiro  Milra  71,  6. 
au,  a.  pot'iuic  Darnisl.  Wvlw.  'MM),  2.  üeru.  Euscb.  1,  18. 
Ver.  Sulp.  Srv.  148.  18. 
iV*<-  37,  a.  sacpae  .4u)aiul.  hiii^cb.  193,  d. 

458,  i,  I».         anit  Mar.  Iscr.  Alb.  32,  3  (Bouonia). 
1, 1».  sim  ebend.  113,  1. 

6fg.,a.  ^  humscal^  bei  Momms.  . 
16—  18,  b.  Füge  hinzu : 

•qyi  fte?.  arcb.  Par.  n.  s.  XII,  431  (Moes.  inf.). 

459,  üfg.,a.     atqme^  Flor.  Üig.  136,  35  Mo. 

10^23,  a.  Üaquae  i*bend.  9,  15.  Fragm.  iur.  Val.  314,  14 
Mo. 

«12,  a.       pierumqme  Bern.  Cledon.  76,  9. 
33rg.,  a.    quocumguae^  Flor.  Dig.  114,  25  Mo. 
d4fg.,a.   (ndmai  (0  =^  0)  Mur.  489,  7;  a.  Ball,  di  arcb. 
crist.  IV,  51. 
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35 — 37,  a.  qucKiuae  Bern.  Cledon.  9»  8. 
381g.»ü.    usquae  Flor.  Dig.  ,22»  11  Ho.  Bern.  Cledon.  70» 
5.  76,  15. 

400,      ^,  a.     utriusqvae  ^  Flor.  Di;,'.  507,  33  Mo, 

11   -IH,  a.  (v)(ir  Ht'i  ii.  (.ledon.  03,  11. 

22 — 20,  a.  sivüi  \'('i  iiii|,'lioli  AuL  iscr.  Perug.  472,  43. 
sivne  Wwn.  Uedon.  48.  18. 

31  X),h.  4Culhyi»o  cui  et  Liipo'  Or.  4450  (Formn  .'>oni- 
prouiiv  'faiiijario  cui  et  Coslanlio'  FahrtU.  III.  64  (s. 
Krralai.  'Flaviat'  ('apitoMnriP  nti  el  rarcia»»'  fliciid.  1S3. 
(liier  hat  sich  sogar  auf  das  iielalivuin  die  Assimilalion 
aiisgedelinl.)  'Ci  iierosae  qitne  et  Mnironillae'  ebend.  177. 
*Ti.  (iaierio  qvi  et  Alesfliio'  ebend.  180.  'L.  Fabio  lantiario 
«/m/ Dirisori*  ebend.  Kine  gleicbbedeutende  Formel 

(vgl.  Bimard  in  Mm  .  Thes.  I,  89  fg.  Borgbesi  Oeuvres 
Hl,  502.  Minervinl  Bull.  arch.  Nap.  o.  a.  V,  62.  Momroaen 

'  Hermea  I,  158  fg.  Anm.)  isl  ^m,  so:  'Luciii  Helrobi 
signü  Saprici'  Grut.  631,  7  (Vienna  .Allobr.}.  ^Aulldia 
Sererlna  signo  Florenti'  Fabrett.  IV.  42.  'OcUriae  Fell- 
citati  signo  Leoni!'  Mur.  1382, 8.  *F.  Aur.  Secundine  quae 
fuit  signo  Slrica'  Oderici  Syll.  347»  XX.  'Bitaliano  signo 
Cepula'  ebend.  348»  XXI.  'Virrullius  Hilarius  signo  Gon< 
Gordius'  Renler  I.  A.  1777  (Kessar- Djii  ma).  *Delinatiiis 
signo,  prisco  de  nomine  Laetus*  Bull,  arcli.  Nap.  n  s.  V, 
44  (Tilala;.  Lguatio  Reddito  signu  Casulio'  xMarangoni 
Acta  S.  Viel.  108.  1.  'Donatus  -  sir/ni/s  Asellicus'  ebenil.. 
83,  1  (in  der  leUleii  Insebrifl  ^if/uus  ndjcktiviscb .  uis 
dem  Ahlaliv  aif/tin  enhMtkelt,  wie  Imwincmurius  aus  bunae 
memoridc,  serivus  aus  se  vivo).  Scr.  ni>t.  Au;.'.  II.  28, 
23  Tg.  Jord.  (ioid.  iV.):  Milium  Gordianum  nouiiiic  An- 
tonini signo  iiduslravil.'  Fbend.  II,  139,  17  fgg.  (Aure- 
lian. VI.):  ^Nanl  cum  essenl  in  exercitu  duo  Aurelian! 
tribuni,  bic  et  alius,  qui  cum  Valeria r)o  captus  est,  liuic 
Signum  exercilus  appnsnerat  manu  ad  /emm.'  —  Meine 
Aeusserung  über  das  Häufigkeitsverb&Ilniss  awischen  sive 
(dafür  vereinzelt  auch  vel)  und  modlfizire  ich  dahin, 
dass»  vile  es  bei  dergleichen  Formeln  (bes.  christlichen; 
8.  Le  Blant*s  Einl.  zum  II.  Bd.  d.  cbristl.  InscAr.  Galllena) 
oft  der  Fall  war»  die  eine  in  dieser»  die  andere  in  jener 
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Gegend  hensdile.  Su  liitdi't  sirli  in  den  rheinischen  In- 
schriften nur  BtiT  iiiifl  ;'v\ar  ziciiiliclj  lifiiififi:. 
46J»23— 20.  So  auch  Serv.  in  Hon.»!.  421,  19  Igg.  K.:  'Item  r, 
qiiando  produritiir,  vkiiiuni  est  ad  sonum  i  litterae.  ul 
meia;  quaudo  autem  rorreplum,  vicinum  ei;t  ad  sonum 
dipbthongi,  ut  equus,"*  Mar.  Victor  ii).  S.  2454  P.:  '0,  ut  e, 
gemhnim  voci»  sonum  pro  condilione  teinpori«  promit. 
unde  inier  noslras  focale»  ij  ti  a  Graecorum  ut  super- 
vacuae  praelermissae  sunt;  igitur  oqui  rorreptom  enuntiat, 
nee  magno  hiatu  labra  reserabit  et  retrorsuro- aclam  lin- 
guam  tfnebU;  longum  autem  productis  labüs,  rictu  tereti, 
lingua  arcu  oris  pendula  sonum  Iragicum  dabit,  cuius 
observalionts  et  in  e  littera  similis  paene  ratio  est.'  Pom- 
peius  Contment.  artis  Donatl  102,  9  fgg.  K.;  'Dicit  ita 
Terentianus  [hoc  dixit]:  '*quotienscumque  e  longani  ?o- 
Inmus  proferri,  vicina  sit  ad  i  iitteram/'  Ipse  sonus  sie 
debet  sonarc,  quomodo  sonat  i  littera.  Quando  dicis 
eiUal,  vicina  debet  esse,  sie  pressa,  sie  angusta,  ul  vicina 
sit  ad  /  litleram.  Quando  vis  dicere  brevem  e,  simpliciler 
sonal.'  Ebend.  285.  H  fgg.:  'P!(riiii;|iie  male  pronun- 
It.iniiis  el  facimus  vitiuni,  ut  brevis  syilaha  longo  Iraetu 
sollet  aut  iterum  longa  hreviore  soiio:  si  qiii  velit  dirorp 
Buoma  ant  si  vi  Iii  di(  erc  aequus  pro  eo  qaiod  est  equus, 
in  pronuntialione  hoc  tit.' 
2[>  fg.  Gegen  das  von  Diez  zwar  nicht  zuerst  aufgestellte,  aber 
doch  vervollsländigle  Gesetz,  nach  welchem  sich  im  Ita- 
lienischen der  offene  und  der  gesell lossene.  Laut  von  e 
und  0  vertbeilen,  bat  G.  L.  Städler  Einwendungen  er- 
hoben und  eine  andere  BegrChndung  dieses  Unterschieds 
versucht.  Nachdem  diese  von  Mussafia  xurückgeviiesen 
war,  vertheidigte  er  sie  nochmals  mit  grösster  Ausffthr- 
lichkeit  in  Herrig's  Archiv  XIXIII,  Unterwerfen 
wir  zunächst  Städler^s  negative  Argumentation  einer  PriV 
Amg.  Er  sagt  S.  37{(:  *  Vermöge  dieser  genaueren  Unter- 
scheidung ist  Diez  allerdings  im  Stande,  die  Aussprache 
des  0  und  E  Rkr  eine  weit  grössere  Anzahl  von  Füllen 
m  bestimmen,  als  seinen  Vorgängern  gelungen  ist.  Gleich- 
wohl bleiben  auch  so  noch  eine  Menge  unerklärter  und 
unerklärbarer  Ausnahmen  übrig.'  Ausnahmen  können »  wie 
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silmn  Miissiifi;»  lioniorkl.  'bei  dem  sehr  gerinfirn  Uplcr- 
scliicdc  z\>  isclicii  den  ix'ideii  LanU'ir  keiiu'j^wcgs  liefrcm- 
»lon,  am  wenigsten  Mpiin  dieser  auf  <'lymolo;;isriiiMn  (ininde 
}ieruhl.  Schon  bedenklicher  sind  die  überdies  weil  zahl- 
reicheren Ausnahmen,  die  sich  bcitn  Städler  sehen  Gesetze 
ergeben,  da  dies  physiologischer  Mutiir  ist.  Uebrigens  sind 
von  jenen  'unerklärten  und  unerliiarbaren'  Ausnahmen 
manche  überhaupt  keine  Aosnahinen,  wie  gveräa,  be'tva, 
die  nicht  auf  querela,  bettua,  sondera  anf  fuereüa,  belua 
(wie  richtiger  oder  doch  ebenso  richtig  geschrieben  wird) 
xurücitgehen.  Andere,  wie  venäere,  mänie»  sind  nur  dem 
Wortlaut  nach  Ausnahmen.  Sie  lassen  sich  aus  vulgarl. 
vinäere,  munte  durchaus  ebenso  gut  erklftren,  wie  bevere, 
crdce  aus  klass.  büfere,  cruce.  Nicht  dass  vendcre,  mönte 
sich  aur  gesprochenes  vindere»  mimte  stQlzen;  die  Schrei- 
bung mit  /  und  U  besagt  für  denjenigen  Dialekt  des 
Huslikialeins,  aus  wekben)  sich  die  italienische  Schrift- 
sprache entwickelte,  nur,  dass  e  und  o  in  diesen  Wör- 
tern sirli  srlir  nach  i  und  u  binnrigten,  waliifiid  andere 
Iii  1  IvU!  (so  wal.  viude,  minitc)  den  llcbergaog  wirklich 
voilzo^jcn  (vgl.  I,  464).    Ucbersichtlirb  nlso: 

it.  vcneno   }  rusl.  (u.  klass.')  rcnaium  {  rusl.  rr« ///?////; 
it.  vcnderc  |  rust.  (u.  klass.  0  vemtere  ^  rnst.  vinderci 
it.  beverc   |  rusl.  hebere     |  klass.  hiberc, 

Demi  wir  müssen  das  Diez'sche  Gesetz  vertiefen:  im 
ItalieniscIhMi  ist  ziemlich  genau  die  vulgärlat.  Stufe  er- 
halten. Abgesehen  von  rusl.  t%  b  =  klass.  )\  rust.  e,  ds=i 
klass.  ae,  au,  würde  der  oflene  und  der  geschlossene 
Laut  beider  Vokale  im  Urbanen  und  plebejischen  Latein 
wesentlich  gleiche  Stellungen  eingenommen  haben.  Oben 
ist  die  Qualität  der  Vokale  aus  ihrer  Quantität  herge- 
leitet worden;  demnach  lautete  lateinisch  S,  ü  hell,  ö 
dunkel.  In  Position  s^er  hatte  sowohl  der  lange,  als  der 
kurze  Vokal  Statt;  die  Aussprache  von  crescerc,  cogno^ 
scere  ist  auch  im  I^tein  die  durchaus  regelmässige,  hin- 
gegen bildet  vendere,  falls  dessen  c  kurz  war,  zwar  nicht 
im  It.,  aber  im  Lat.  eine  Abweichung.  Ausnniiitn o  in 
olTener  Silbe  datiren  sicberlicii  zum  grossen  Tbiil  aus 
iateiluscher  Zeit  (vgl.  1,  468  fgg.].  Ebeoso  begegnen  w  ir 


Digitized  by  Google 


-  168  — 


den  vereinzelten  Entwickelungen  =  e  ==  i  «nd  6  —  n  u 
im  Rußtiklateiii,  wie  im  Üalienischcnp  freilich  ohne  die- 
selben in  Beiden  an  gleichen  Wörtern  nachweisen  zu 
können.  Ferner  Stfidler  S.  373:  *Mehr  aber  ab  die  Aus« 
nahmen  erregl  die  BescbalTenheU  des  von  Dien  aufge- 
stellten oder  erweiterten  Lautgeselzes  selbst  ein ,  wie  mich 
dunkt,  gerechtes  Bedenken.  Denn  trotz  seiner,  man  kann 
wobt  sagen»  Oberraschenden  Schönheit  ist  dies  Gesetz 
doch  sichtbar  von  der  Art.  dass  es  mit  Sicherheit  nur 
▼on  Einem  vollzogen  werden  könnte,  welcher  sich  stets 
der  ganzen  Qualität  de«  lateinischen  Urvocales  deutlicli 
bcwusst  wäre.*  Aber  was  hat  deiiü  die  italienische  Aus- 
spracht tnii  ik'iii  Ilowusslsi'in  von  drr  lateinischen  zu  iliuii? 
Ks  liandclt  sii  Ii  Iiier  uiclil  um  tiiu  Theorie,  die  ver- 
wirklicht \vt«*l(Mi  soll,  süuderu  um  Wirklichkeit,  auf  «iie 
wir  eine  Theorie  bauen.  In  der  lieliauplung:  Mb  r  Italiener 
spricht  e  in  me'no  mit  hellrm  I.aul,  weil  es  hier  für 
lat.  i  sIpIiI'  iil  'weil*  nicht  subjektiv,  sondern  objektiv. 
Wollten  wir  ein  subjektives  '  w  eil '  gebrauchen,  so  müssten 
wir  sagen:  'Der  Italiener  spricht  so,  well  er  es  so  von 
seinem  Vater  und  dieser  es  so  von  seinem  Vater  u.  s.  w. 

bis  zurück  in  die  Zeit  des  Augustus  —  jgehört  hat.' 
Wenn  ein  deutscher  Dichter  des  13.  Jahrb.  den  Reim  von 
ei^a)  und  vermeidet,  geschieht  es  etwa,  weil 

ihm  die  jedesmalige  gotli.  oder  ahd.  Form  vor  Augen 
steht?  Wir  heutigen  Deutschen  verwechseln  in  der  Tliat 
gern  sich  berührende  Laute,  uns  würde  ein  derartiges 
Auseinanderhalten  von  ä  und  e,  6  und  ö  fiussersl  schwer 
fallen.  Wh*  dürfen  aber  unsere  ffatur  nicht  ohne  Weiteres 
bei  Anderen  voraussetzen,  am  allerwenigsten  hei  den 
Italienern,  deren  Ojgane  für  tlie  feinste  Aullassung  und 
Wiedergabe  der  Klänge  gescbalTen  sind.  Städler  S.  37  1 : 
'iNiclit  eiuu>ai  der  gelehrte  Italiener  \Minle  hiernlM  r  jeder 
Zeit  im  Klaren  sein.  Im  (ic^'eiitln  ii  \viiiMle  es  bei  der 
verfülH  (1  iseiteti  Aebidiclikeil,  niil  weltbei-  diese  und  andere 
Wörter  in  ilirer  jetzif^cn  fipstnll  neben  einander  stehen, 
nicht  auffallen  dürfen,  wenn  man,  ohne  Berücksichtigung 
des  ursprünglichen  Unterschiedes,  gelegentlich  das  eine 
nach  dem  Muster  des  andern  —  ora  wie  oro,  meco  wie 
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greco  ii.  s.  f.  oder  iiingckeiirl  aussprechen  liörle, 
was  uacli  den  obigen  m  viel  fach  wiederholten  GesläDÜ- 
iiisseo  über  die  in  IlaUen  selbst  hcrrseheuUen  Scbwun- 
kun^en  der  Aussprache  nnzweifelbaft  vorkommen  wird. 
Vielmebr  müsste  das  Auffallende  gerade  darin  gefunden 
werden,  dass  Wörter,  welche  so  gleicbarüg  geworden 
sind^ —  Wörter  wie  ora  und  cro,  moglie  und  fogliß,  londo 
und  pottdo,  meco  und  greco,  eenere  und  genere,  empio 
und  tempo,  oder  anderweitig  pozzo  (pßteus)  und  mzze  [nup- 
iiae;  trotz  der  Position  ausnahmsweise  mit  ''offenem"  0), 
legge  ifex,  legis)  und  gregge  [grex,  grSgis]  u.  dgl.  m.  — 
dennoch  in  ihrer  Aussprache  nicht  fibereinslimmen »  son- 
dern  einander  widerspreclicn  sollen.'  S.  375:  *Und  wenn, 
dem  obigen  Geselze  gemäss,  für  die  Vcil»alfunn  hf/ge 
[ISgil]  der  offene.  ITir  die  Snbstanlis^irni  legge  U\r,  Ugis 
der  ?rsrldoss»Mir  I  jjuI  L'rfdiderl  wird:  wariun  soll  die 
\  erbalt üiin  f/ms/rt»  ftiimslro]  und  die  Subslanlivform  mosfro 
[nwnsfrnm)  nicht  in  licrselhen,  sondern  in  ent;,M'^cii^^e- 
selzter  Weise  behandelt  werden?'  Wenn  Städler  die  That- 
saclien,  weiche  die  Diez'sche  Theorie  voraussetzt,  an- 
i*rl[ennt,  dann  enthält  die  obige  Bemerkung  stall  eines 
Einwaodes  eine  wunderbare  Bestätigung  dieser  Theorie. 
Denn  es  iässt  sich  nicht  absehen,  wie  die  Verschieden* 
heit  der  und*  0*  Laute  unter  so  voIlsiSndig  gleichen 
Bedingungen,  wie  in  mdglte  —  föglh,  legge  —  gregge, 
anders,  als  durch  ihren  verschiedenen  Ursprung,  begründet 
werden  Icdnne.  Oder  er  erkennt  jeue  Thatsachen  nicht 
an;  dann  musste  er  dies  offen  mit  geraden  Worten  aus* 
sprechen  und  den  Beweis  antreten.  Dann  aber  war  ein 
Kingehen  auf  die  ihm  widerstehende  ErlcISrungsweise  un- 
nftthig  und  zweideutig;  er  brauchte  sie  einfach  zu  ent- 
xMii  /eln.  Die  (JngleicliHi  li^keit  der  Aii^isprache  in  den 
»'iu/Aliieii  (ie^eiitlen  Il:diei»s  durlle  von  Sliidler  nicht  an- 
gelTihrl  ^^«'r(lell;  u.ii  e  sie  —  was.  so  viel  ii  Ii  \Nei»s,  nicht 
ist  —  wnkUrli  eine  \\esentli(  he  und  durcligreifendc  und 
keine  l'ruvinz  in  dieser  Bc/ieliiiiig  zufn  Vorrang  Iterech- 
liyt.  dann  wurde  nicht  allein  die  Diez'sche  Theorie,  son- 
«lerii  jede,  also  auch  die  Städler'sche .  unhaltbar  sein, 
da  Entgegengesetztes,  Sich  widersprechendes  nicht  unter 
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einem  Gesetze  br^M-iffen  werden  kann.  Wir  kommen  mm 
auf  Släillt-r's  i^vseU,  l);isst'lbe  'ist  kein  clymologisthes, 
sondern  ein  [iliysiologisches,  <1as  sich  auch  imbiwiisst, 
aber  mit  natürlicher  Nothweniligkeit  von  selbst  vollzielit. 
Es  gilt  nicht  nur  für  die  betonten,  sondern  auch  Tür  die 
ODbetoOteii  Sylben;  niciit  nur  für  die  Vocale  0  und  E, 
sondern  auch  für  alle  übrigen,  nicht  nur  für  das  Ita- 
lienische,  sondern,  eben  weil  es  ein  Naturgesetz  ist,  für 
alle  Sprachen»  so  weit  sie  überhaupt  ein  normales  Laut- 
system  und  normale  Lautbexeichnung  haben,  also  mit 
Iheilweiser  Ausnahme  etwa  der  franztelschen  und  eng- 
lischen.' Es  wird  angenommen,  dass  jeder  Vokal  zwei 
Laute,  einen  hohen  und  tiefen  (ofTenen  nach  a  zu  und 
geschlossenen  von  a-ab),  besitze,  mit  denen  er  den  auf 
beiden  Selten  ihm  in  der  Vokaheihc  zunächst  stehenden 
Vokairn  zustrebe,  l'nd  zwar  kommt  im  Italienischen  der 
liiossene  Laut  {nur  a  bleibt  ladilTerenl)  der  offenen, 
(b't  nilrne  der  geschlossenen  Silbe  m.  Wir  bal)eii  die 
im  Wcseiilb(  lu'ii  gb'irbe  Auffas^smifj;  des  laleinisebeii  Voka- 
lismus I,  IGT  fg.  vorgetragen.  Wir  haben  darauf  auf- 
merksam gemacht,  wie  allgemein  verbreitet  diese  Ab- 
hängigkeit der  Vokalqualität  von  der  Vokalquantität  sei; 
aber  die  Ausschliesslichkeit  derselben  lässt  sich  weder  a 
priori,  noch  a  posteriori  aufstellen.  Jetzt  gilt  hei  uns 
für  die  Aussprache  des  e  das  physiologische  Prinzip 
(freilich  in  den  wenigsten  Gegenden  ganz  konsequent; 
vgl.  ffiäen  neben  le^en).  Dasselbe  aber  bat  erst  das  etymo- 
logische verdr&ngt,  welches  einen  langen  Zeitraum  hin- 
durch herrschte.  Im  Italienischen  ereignet  sich  einst 
vielleicht  dasselbe;  ja,  wir  mftgen  in  einem  Tbeile  der 
Ausnahmen  und  Ungleichheiten  schon  vorlfiufige  Stdningen 
des  etymologischen  Gesetzes  erblicken.  Netto,  wenn  wir  so 
irgendwo  für  n^fto  hören,  wird  uns  also  nicht  auffallen. 
Keine  so  einfache  Erklärung  dürlle  Städler  für  netto  statt 
des  ii.u  Ii  ihm  ri(  litigen  nc/tn  tinden ,  da  eine  Umkehrung 
des  Obigen  nicbt  a^\^endi)a^  ist.  Hass  die  historische 
AHsspracbf  alterirl  wird .  lie^M  «birebaiis  in  der  Natur  der 
Sache:  (be  Ainveichungen  aber  von  einer  solchen  Aus- 
sprache, die  auf  reiu  äusserlichen  Bedingungen  beruht. 
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im  Grunde  also  aus  einem  Streben  nach  Bequem! iclikcit 
liervorgejianj2;en  isl,  lassen  sich  schwerer  moliviren.  Da 
werden  (Iciiii  die  hiil!relcheii,  aber  unbekannten  Golt- 
lieileii  'ZulnII*,  ^Willkür*  u.  s.  w.  angerufen.  Städler  zeigt 
S.  382,  (lass  in  einer  sehr  grossen  Anzahl  der  von  Diez 
als  Beispiele  für  gesriil.  c  und  o  veizeiclniolcn  ^\Vll1«'^ 
'der  geschlossene  Laut  des  0  und  E  stall  der  »lymo- 
logischen  Beschafl'enheit  des  Urvocals  eben  auch  in  der 
Oflenbeit  der  Sylbc  seinen  Grund  haben  könne,  sodass 
hier  zunächst  nur  eine  Verschiedenheit  der  Ansicht  vor- 
Jiege.'  Ausnahmen  bei  Diez,  wie  condsco,  e'sca,  sind  aller- 
dings für  ihn  'iteine  Ausnahmen ;  sie  sind  völlig  regelrecht 
nnd  gerechtfertigt  Nicht  gerechUertigt'  (S.  383)  erschei- 
nen dagegen  solche,  wie  blasfimo,  airöce.  'Denn  wenn 
in  diesen  Wörtern  der  offene  Laut  aach  wirlciicli  er- 
fahrungsmdssig  wäre:  so  w&rde  doch  hei  der  eingestan- 
denen Ungleichheit  der  in  den  verschiedenen  TheUeo 
Italiens  beobachteten  Aussprache  —  zumal  da  nach  Herrn 
Mussalia  der  Unterschied  zwischen  beiden  Lauten  (was 
sieh  liiii  und  -wieder  wohl  annehmen  Hesse)  ein  nur  "sehr 
geringer"  sein  soll  —  nicht  bez\>eilelt  werden  dürfen, 
dass  häufiüf  iiuth  der  geschlosserie  sein  durch  die  Offen- 
heit *ler  Syllie  gesichertes  Heelil  «larin  behaupte'  fS. 
(tieiches  wird  denjenigen  !•  allen  gegenüber,  die  bei  Diez 
regelrecht  sind,  wie  cesio,  chiös/ro,  1>rt'iu\  Imwc,  geltend 
gemacht.  Mn  allen  diesen  Wörtern  \iird  die  Offenheit 
der  Sylbe  naturgemä<s  den  geschlossenen  Laut  des  0  und  E 
nicht  weniger  zur  Folge  haben  als  in  jenen»  welchen  er 
ohne  \Viders|iruch  zugestanden  wird;  Abweichungen  davon, 
wie  sie  wirklich  beobachtet  werden,  erliiären  sich  nicht 
sowohl  aus  der  etymologischen  Beschalfenheit  des  latei- 
nischen (oder  provencalischen  etc;)  Urvocals,  als  vielmehr 
aus  dialektischer  oder  sonstiger  Gewohnheit,  die  in  jener 
etymologischen  BescbalTenheit  wohl  ihren  geschichtlichen 
Anfang  gehabt  haben,  jeizt  aber,  nachdem  das  Bewusst- 
sein  davon  aufgehört  und  seine  leitende  Kraft  verloren 
hat.  nur  noch  als  eine  zufällige,  ja  fehlerhafte  erscheint 
und  dem  Hechle  physiologischer  Behandlung  der  Aus- 
sprache  kein   unbedingtes  Uinderoiss  mehr  entgegen- 
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setzt'  (S.  384).  Diese  Stelle  enthält  verschiedene  Wider- 
sprüche. Wh'  haben  oben  erklärt»  dass  die  histurische 
Aussprache  das  fiewusstsein  des  arsprünglicheii  Vokalismus 
keineswegs  voraussetse;  Terner,  dass  zwar  das  physio- 
logische Prinzip  das  etymologische  slören  und  beeinti'äch- 
Ugen  könne,  nicht  aber  dieses  jenes.  Wie  endlich  wird 
aus  einer  auf  geschichtlicher  Grundlage  heruhenden,  also 
nothwendigen  und  richtigen  Lautbebandhing  im  Laufe  der 
Zeiten  *eine  snföllige,  ja  fehlerhafte*?  Dieser  Ausfiruck 
r&nde  eine  Entschuldi^'uiig,  keine  Berechtigung,  nur  dann, 
uenn  Sprechwelsen,  wie  netio,  hrive,  als  ganz  isolirte, 
trfmniierhafte  nachgewiesen  wären.  Städler  aber  ist  weit 
davon  enireiiil,  dun  i^lalislisclicn  Theil  der  AuCgiilu'  /ji 
berficksichligen.  Er  setzt  drrjciiigen  Darstellung  des  Thal- 
sächlichen,  nnf  die  sich  Diez  stützt,  kein«;  hessere  ent- 
gegen, iiundt'rn  nimmt  ans  ihr  tiasjenige,  was  Üini  passt, 
an  und  ffTtigl  das  Andeie  knrz  als  dialektisch- tchlcrltai't 
ab.  Er  korrigirl  das  Bestehende  nach  seiner  vorgefassten 
Ansicht.  Warum  aiier  knüpft  er  dann  überhaupt  noch 
an  das  Faktische  an?  Was  kommt  es  dann  darauf  an,  wie 
viel  oder  wie  wenig  Uebereinsliinmnngen  dasselbe  mit 
jenem  'uaturgemüssen»  nothwendigen' l^inzip  zeige?  I'^ast 
noch  entschiedener  werden  die  Ausnahmen»  die  sich  für 
Städler  in  geschlossener  Silbe  ergehen,  hei  Seite  ge* 
schoben.  *Denn  auch  hier  gelingt,  wie  oben  in  den  un- 
betonten Sylben,  die  gesdilossene  Aussprache  nur,  wenn 
man  das  0  und  E  dehnt,  ihm  also  eine  Maturlftnge  giebl, 
die  ihm  nicht  zukommt.  Wörter  wie  die  vorstehenden  mit 
geschlossenem  und  doch  nicht  gedehntem  Laute  sprechen 
zu  wollen,  ist  ein  so  naturwidriges  Bemühen,  dass  selbst 
das  präsenteste  Bewusstsein  von  der  etymologischen  Be- 
schafTenheiL  und  Stellung  des  lat.  Urvocals  Nichts  dabei 
auszurichten  vermag.  Wo  es  dennoch  versucht  würde, 
müsste  man  es  geradeso  als  •  men  Fehler  des  Dialektes 
o«ler  sonst  schlochter  Gewöhnung  ansehen^  (S.  387  fg.l 
Städler  verfaluL  konsequent,  wetni  er  das  Vorkommen 
eines  solchen  Fehlers  oder  schh  «  iiln  t^ewöhnung  in  Zweilel 
sieht;  denn  die  Abweichungen  diM*  Sprache  vom  Richtigen 
pflegen  gerade  natürlicher,  nicht  'naturwidriger'  Art  zu 
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sein.  Au«  welclieni  dnind»'  l)elracl»let  iilirigcns  Sliuller 
den  gusclilosseiien  Laut  in  i^csi  hlossener  Silbe  als  iinslalt- 
Imri  an  sich?  Nach  ilini  lial  i  iti  lat.  siccus  den  oflenen 
Laul;  (las  offenste  i  fällt  aber  mit  dem  geschlosseiistcn  e 
durchaus  zusammen.  ^Sämmtlicbe  vokaliscitc  Laiii(>  IiiUien 
eine  ununterbrochene  Reibe'  sagten  wir  I,  107.  Ihre 
Einlbeilung  in  5  Gruppen  ist  durchaus  willkürlich;  im 
Grund  genommen  gibt  es  entweder  nur  älnen  Vokai  oder 
unzihlige.  Wenn  ich  nun  e  durch  /  oder  i  durch  E 
darstelle  (vgl.  engl  mere,  sUrrer),  so  ist  ganz  regelmSssig 
in  shco  (d.  i.  secco)  für  stcco  der  offene  Laut  noch  mehr 
geöflhet  worden ,  wie  in  pcrgarnfna  für  pergamena  noch 
mehr  geschlossen.  Also  auch  hei  Aufstellung  des  phy- 
siologischen Gesetzes  darf  der  Ursprimg  der  Vokale  nicht 
vernachlässigt  werden;  secco  —  siccua  ist  berechtigt,  reit- 
(icre  =  vendere  nicht.  Städler's  Ii  i  iluwu  licstelit  d  irin, 
dnss  <M-  den  V»Tli.iltiii8sausdrücken  'offen'  und  'gesciiloss»'!!' 
i'iiu'  .tit  <  liii,  i;  ili  iiiung  beilegt.  Ganz  verfeliit  müssen 
\\\y  dm  \risuclj  Stadlt'i's  nennen,  niirli  die  Vokale  der 
uiüh  I  Diiii  II  Silixen  in  st.'iii  Sysfem  ein/iiri-ilien.  Nach  Die/ 
lautet  uubilontes  e  wie  o  stets  geschlossen,  und  diese 
Nachricht  erhält  dadurch  Bestätigung,  dass  in  nianrbin 
Mundarien  (am  Regelmässigsten  im  Sizii.;  s.  1»  402**)) 
für  e  und  o  ausserhalb  der  Tonsilbe  /  und  ti  eintreten. 
Hier,  der  aussaugenden  Centraigewalt  des  Akzents  gegen- 
über, konnte  sich  der  etymologische  Parlikularismus  nicht 
halten.  Stftdier  spricht  nun  auch  den  unbetonten  offenen 
Silben  den  geschlossenen,  den  unbetonten  geschlossenen 
den  offenen  Laut  zu;  fQr  dieses  bernft  er  sich  auf  das  Zeug- 
niss  .des  Valentini,  dass  tonloses  e  und  o  sich  dem  suono 
aperto  nihere,  für  jenes  auf  das  der  übrigen  Grammatiker, 
also  je  nach  Belieben  auf  diametral  entgegengeseUte  Oe- 
hanptungen.  Ich  begreife  ferner  nicht,  wie  der  offene 
Laut  nach  Städler's  angeführten  Worten  mit  der  Kürze 
des  Vokals  in  geschlosseiier  Silbe  unvereinbar  ist,  aber 
vereinbar  mit  der  Kürze  «les  Vokals  in  uhIm  lontcr  offener 
Silbe.  Denn  nnU-r  drin  Ak/»'nt  kann  dn-  ollene  Silbe 
miT  darum  drn  ticscIdos^tMuMi  Lanl  iialiru,  weil  sie  7\\- 
gleicli  im^^,  die  geschlossene  nur  darum  den  offenen,  weil 
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sie  zugleich  kurz  ist.  Wo  etwa  in  einer  j^fsclilosseiieii 
Silbe  (die  diirrh  Tilgung  eines  Vokals  aus  l  iuer  offenen 
entstanden  i-l  der  Voknl  jjedehnt  irespidrlini  wird,  da 
lautet  er  aiuli  j^cschlossea.  Signur,  vedciio,  tnedcanio 
u.  «?.  w.  durften  S.  396  *fp'.  nicht  .lis  Ausnahmen  ver- 
zeichnet werden.  Kurz  die  näcliste  l  rsadie  der  Vokal- 
rSrbung  ist  die  Vokaldauer,  die  SilhenbeschatTeobeil  erst 
die  enlferntere*).  Daher  müssen  die  offenen  mit  den 
gescidossenen  unbetonten  Silben  unter  ein  Gesetz  fallen, 
weil  beide  kurz  sind.  Städler  räumt  neben  den  berObrien 
scheinbaren  auch  wirkliche  Ausnahmen  von  seinem  Gesetze 
ein,  was  mit  der  Natur  dieses  in  einigem  Widerspruche 
siebt.  Ihm  zufulge  bat  der  Akzent  die  Fähigkeit,  'den 
Vokal,  wenn  dieser  (in  offener  Sylbe)  geschlossen  war» 
zu  öffnen*.  Wohlweislich  fQgt  er  gleich  hinzu :  'indessen 
ölltaet  der  Accent  den  Vocal  nicht  ohne  Weiteres;  sonst 
wftrde  allerdings  jede  betonte  Sylbe  (auch  die  offene)  in 
ihrem  bloss  gestärkten  Laute  zugleich  schon  einen  offenen, 
so  wie  riickwirkend  jede  unbetonte  Sylbe  (auch  die  ge- 
schlossene) in  ihrem  hioss  gesiliwäcliteii  Laute  /.ii^lcicli 
sdiou  einen  ges(  lilossenen  d.irhieten.  Man  kann  zunächst 
nur  behaupten,  dass  der  Acceiil  den  Vocal,  den  er  sliirkl, 
öffnen  köiinc'  (S.  389).  Die  hinzutretenden  Ih'diii^'imgen 
sind  (l()|>iMlter  Art;  entweder  betreffen  sie  die  Siellung 
oder  die  IMatur  des  Akzents.  Die  offene  Aussprache  des 
e  und  0  soll  bewirkt  werden  1)  durch  den  Wortakzent  in 
offener  lelzier,  drilt-  und  viertletzter  Sylbe  (wobei  mit 
dem  Gegebenen  wieder  ganz  willkikrlich  umgesprungen 
wird);  2)  durch  den  rhetorischen  Akzent  (wofür  kein 
Grammatiker  citirt  wird,  sodass  Slftdler  zu  extemporlren 
scheint).  Schliesslich  Stftdler  S.  405:  'üline  Vergleichung 
des  hier  entwickelten  physiologischen  Lautgesetzes  mit  dem 


*)  Städler  legt  hicrauT  nicht  den  geiiQgendeD  Nachdruck.  Er  fiUirt  S.  398 
als  ^daa  Dritte,  waa  auf  den  Klang  des  Vocala  einwirkt*  die  Quantität  an* 
nachdem  er  8.  SSI  al»  Eratet  und  HaiiptaSchliefaatca  die  Konaonans  (d.'b«  daf 

Vorlinndenaein  oder  NiclitvoHiandetiscin  einer  solchfii :  gcsclilossi  iir  —  offene 
Silbe)  genannt  lial.  Seine  Auslassung  also  iiber  die  Wechselbeziehung; 
zwischen  ulTpner  und  langer,  geachloaaeaer  und  kurzer  Silbe  (S.  393—395) 
gehört  au  eine  Inihere  Stelle. 
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enigegenslehenden  etymologischen  lehrt»,  dass  su  einem 
Tbeile  beide  in  einander  aurgchen,  zum  andern  aber 
nicht.   Wo  sie  nicht  in  einander  aufgehen,  scheint  mir 

das  pliysiolugische  darum  im  VortheU  zu  sein,  weil  es 
Gleiches  oder  GlcirhgewordcDes  gleichiiiässig  nufrasst,  t^*äh- 
iLMid  das  etymologische  Unterschiede  gelten  liissl  und 
selber  gellend  niachl,  die  keine  mehr  sind.  Gegrii  dtMi 
Einwurf  jedücli ,  dass  das  [iliysiologisclie  Gesetz  meln  faili 
mit  dem  Im  stehenden  Gebrauche  in  Widerspruch  trele, 
nehme  i(  Ii  iiielil  Anstand  zu  behanplen,  d.iss  dieser  Wider- 
spruch nicht  dem  Gesetze,  welches  in  seiner  nalürlichen 
Notbwendigkeit  gerecht  und  wohibegröudel  ist.  sundern 
dem  Gehrauche  zur  Last  falle,  welcher  dem  Wandel, 
der  Willkür,  dem  Belieben  unterliegt,  deshalb  nach  Ort 
und  Zeit  sich  seiher  verschieden  erweist  und  aus  seiner 
Unstetigkeit  und  ünsleherfaeit  eben  auf  ebi  festes»  be- 
stimmtes Gesetz  zurflclcgefuhrt  zu  werden  bedarf/  S.  406: 
*I>enn  das  zur  Zeit  Bestehende,  das  Tbatsftchliche,  auf 
welches  sich  Berr  Hussafia  in  der  erwähnten  Recension 
beruft,  hat  keine  beweisende,  keine  entscheidende  Kraft, 
sobald  es  sicli,  wissenschalUich  genommen,  als  eui  feiiler- 
haftes,  irrtflmliches  zu  erkennen  giehl,  sollte  auch  die 
Nation  selbst  noch  lange  dabei  beharren.  Die  Macht  der 
Gewohnheit  kann  wohl  widcistehen ,  aber  nicht  wider- 
legen.* Da^s  das  etymologische  und  das  physiulogische 
Gesetz  zu  einem  gros:Jpn  Theile  in  einander  auTgehen. 
erklärt  sich,  wenn  wir  das  letztere  dem  Laleijiisrlien 
vindiziren;  e  in  arena  lautet  ^eseliiossen ,  nicht  wed  es 
im  Italienischen ,  sondern  weil  es  im  Lateinischen  lang 
ist;  denn  brkve  =  br^vis,  legge  —  lege.  Städler  verlangt 
mit  ziemlich  dürren  Worten,  dass  die  italienische  Aus> 
spraclie  auf  die  von  ihm  angegebene  Weise  reformirt 
werde.  Aber  er  hat  Unrecht,  seine  Auffassung  als  wissen- 
schaftliche zu  bezeic;bnen;  för  die  Wissenschaft  gibt  es 
keine  fehlerhaften  Thatsacben,  sondern  nur  fehlerhafte 
Hypothesen.  Ebensowenig  jedoch,  mögen  seine  Regeln 
auch  dem  Italienisch  Lernenden  verlockend  erscheinen, 
verfährt  er  praktisch,  wenigstens  nicht  praktischer  als 
ein  Lehrer,  der  seinen  Schülern  zu  Ihrer  Lle<iuemlichkeit 
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lehren  wollte,  im  Lateiiiischen  set  jede  Pmnultima  lang. 
Ich  habe  Stftdier's  Ansicht  ausführlicher  besprochen ,  nicht 
weil  ich  gkiubte,  dieselbe  kftnne  unter  den  Minnern  der 
Wissenschaft  irgend  einen  Anhioger  finden,  sondern  weil 
sie  mir  Gelegenheit  bot»  Manches,  was  mir  am  Heneii 
lag,  der  AuAnerfcsamkeit  zn  empfehlen. 

467,  Anna.,  0.  Bei  Biirguy  isl  *i*flri'  Druckfehler  für  *\'oi\ 

409.  27.  Lies  *bene'  siail  'bene'. 

474.  i-i— Oui^qune  auch  Le  Blaiu  I.  Clir.  ^81.  384.  416. 

417.  4(iü  A.  4ht;  A.  544,  ÖOl.  ülü  A.  622  A.  6üU. 
474,  22 — 475,  38,  Füge  liiiizu : 

hineum,  hinncum,  hinium.  inium,  int'um,  ttjneum, 

-0  I.  Text  L.  Sal.  LIII,  1.  5.  LVI  (dreimal). 

LXIV,  1.  III.  Text  LIII  TiL  1.  LVL  1.  2.  3. 

IV.  Text  LXXXVIII  TiL  1.  XCV.  Guelf.  XIV, 

2.  XVI,  3.  LV,  1.  3.  LXVII,  1,  Herold.  LVL 

Capp.  exlravv.  XVIII,  1  Pard. 
concidem  1.  Text  L.  Sal.  XVt,  5.  IV.  Text  XX, . 

2  Pard.  L.  Sal  ero.  XVIII,  4  Lasp. 

cuneida  Herold.  L.  SaL  XIX,  10.  11. 
didola  Acthic.  63,  18  Wu. 

didal^  ebend.  68,  25. 

JHdoia(mJ  ebend.  72.  34. 
ffenieeum  n.  s.  w.  s.  H,  259. 
Htrenius  Amand.  Euseb.  194,  b. 
Mnltius  Jorio  («uidn  per  le  calac.  cJi  S.  Geiutaro 

de'  Poveri  S.  80. 
scarabius  Gluss.  CyrilL 

scarabius,  scarrabtus,  scairapim  Oiefenb.  Gl. 

474,  26.  Nach  ^caetala'  schalte  'vasa'  ein. 

27.  Statt  ^caelum'  lies  ^caeio  — 

35.  Füge  hinxu: 

CHronia  VermiglioU  Act.  iscr.  Perog.  450,  5. 
475, 1.  Lüybiiana  Darmst.  Victor.  201,  32. 

5.  So  auch  altit  iUizia. 

6.  Füge  hinzu: 

Mamiae  Gr.  954  (Gortona,  'luliae  M.'). 
7  fg.  Mkenag  Brüx.  Srnec.  Rh.  6,  22  fiu. 

Sehiwbardt,  VokaUunnt  d.  Volff.'Ut.  Nadilr.  1t 
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Miemü  ebend.  17,  26. 
15—20.  pristiffio  Lips!  Aclhie.  52.  U  Wii.^ 

pristigia  ebend.  61»  22. 
15-17.  prignantem  III.  Text  L.  Sal.  XXXVIII.  10.  Capp. 
exirvn,  XI,  4  Pard. 

priynnntem  Ed.  Rolhar.  (643  n.  Chr.)  70,  21.  23  Ve. 

prii/iniutc  phend.  70,  28.  30,  34. 

prifjnum  I..  Alaui.  110.  9  Pe. 

prignaia  elx^iid.  III,  5. 

prignantem  ebend.  11.5,  12. 

prignans  ebend.  115,  21. 
18—24.  pristaniur  I-p  Blant  I.  Chr.  09S  (Vienne). 

prfs/f/ö  I.  Text  L.  Sal.  LH  TiL  Tard. 

ptisiaiam  Guelf.  ebend.  LIV  Tit. 

pHslelerU  ebend.  LIV,  1. 
23.       pristo  L  Text  ebend.  XL,  G. 

prUim  IL  Text  ebend.  XLV,  2. 

j^r/ifttf  Guelf.  ebend.  XLII,  1. 
Allfr.  *pHst,  prH*  Roquef. 
28  fg.    praeifignam  Bern.  Euseb.  187«  k. 
29.      praevilegia  Inscbr.  b.  Dausq.  Ortbogr.  l  35,  2  ('For- 

niiis  in  Transtiberina*). 
34.       f/uiri,  Flor.  Dig.  224,  8  Mo, 
35  f(^'.  Vgl.  allfr.  quirre. 
:i6.  Lies  'iL'  statt  'iicap.'. 

37.  Humphf  im  Vers.   Wo  i  für      vor  Vokal  in  der  Paen- 

ultima  slühL,  wird  es  wohl  schliesslit  h  immer  kurx  ge- 
sprodii  n  worden  sein  (s.  Corssen  1,  193),  wie  =  «  in 
bainevm,  platea. 

476, 11.  Pr.  isme  von  aesiimare,  allfr,  cive,  cyve,  chive  =  catpa, 
sigle  =  saecuJum. 

12.  Isemia  schon  Guido  484,  15  l*P. 

13.  Allfr.  igual,  iguel,  wel 

13  fg.  Sp.  äinum» 

14  fg.  Grödner.  vi^ä,  rover.-lrlent  istä. 
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l,lC"10,  FAge  hinzu: 

Le  Blant  L  Chr.  373  A  (f.  Z.  t.  Dagobert  l).  375 
(557  D.  Chr.).  380.  382.  383  (diese  alle  von  Briord). 
406  (Vienne,  564^79 n.  Chr.).  407  (Vienoe.  6.  Jahrh. 
n.  Chr.).  450  (Vienne.  567  n.  Chr.).  462  (Saiat- 
Jean-de-Bournay,  562  n.  Chr.).  471  (Nacon).  478 
(Die).  481  A  (Saint- Thome,  487  n.  Chr.).  483  (Viviers, 
6.  Jahrh.  n.  {An  .].  564  (Clermont).  Ü97  (Vienne,  557 
n.  Chr.).  {Darmst.  Victor.  222,  38.  Amand.  Eu»eb. 
165,  1.  Sang.  Ed.  Rolhai.  55,  4.  Papyr.  S.  Avit 
f.  15  V..  1.  B.  4.  5  u.  s.  w. 
27 — 31.  hevendum  Saug.  KU.  Kothar.  38,  11  (u.  so  die  öbr. 
Kodd.). 

ßißrite  Cooslant.  Porphyr.  De  cer.  aui.  I,  lxxit. 
2, 2  fg.      cebo  Papyr.  S.  Avit.  f.  6,  5. 
Sp.  ceto. 

deiMamm  Grotefend  Stempel  röni.  Augenirzte  N.  50 
(Cirencester,  Gloceaterahire). 
10.        ieber  Darmat.  Victnr.  303,  30. 
kbrh  Ver.  Sulp.  Sev.  158.  5. 
lebro  ebend.  191»  14. 
13—20.  pnOieMur  Papyr.  8.  Avit.  f.  6  16. 
28  fg.      sehe  Herzog  Galt.  Narh.  bist  II,  92,  436  (Vasio). 
23.  Seht  Giht.  =  sil/i  Brambach  C.  I.  Rhen.  391  (Köln). 
38.   =  Herzog  a.  a.  0. 
3«  4 fg.  Füge  hinzu: 

AttcM  Gazzera  Isci*.  crisl.  del  Pieinoitlü  312,  2  (Koni). 
13  fg.      chronc'ce,  cronecae  Kod.  d.  7.  Jalirii.  n.  Chr.  PerU 
Arch.  f.  alt.  d.  Geschiclilsk.  Vü.  253. 
clereci  Ver.  Sulp.  Sev.  180,  20. 
16—20.  Domenecus  Le  Blaut  L  Chr.  609,  78  (Minerve). 

11* 


Digitized  by  Google 


164  — 


dommeca  eben<i.  G02  (Toulouse). 

20  ff;.      Gallecam  Salm.  Fseudoapul.  277,  20. 

21  fg.  medeci  Sang.  Ed.  Rothar.  S.  32  fgg.  (s.  Vesine  zu  Sl,  22). 
24  fg.     profiteca  Ver.  Sulp.  Sev.  116,  12. 

30.  =  Le  Blani  1.  Gbr.  561. 

34  fg.  So  auch  pr.  paiegvot  wal.  tfUr^g,  piarsecf,  fndemunnlec, 
fwatee,  swrdaUe^  venUee. 
4, 26  fg.  Ffige  hiniu: 

eetUep^eaiim  Papyr.  S.  Avit  f.  4,  20. 
27  f^.     äii^pkeante  abend,  f.  12  v,,  18. 
29—^.  expIecuU  abend,  f.  14  v.,  12. 

explec(uit)  ebend.  f.  7. 
85.        inpU!dttm  Ver.  Sulp.  Se?.  161,  16. 

36.  muitiplecis  Papyr.  S.  Avil.  f.  12  v.,  IG. 
30  fg.      Sempfeda,  Sempieca  Fabrett.  VlU,  lxxxv. 

sempiecefale  Le  Blaut  I.  Chr.  462  (Saint- Ji an- do- 
Bournay,  562  n.  Chr.). 
5,  13  fg.      deffecuUas  Papyr.  S.  Avit.  f.  15  v.,  3. 

10.         offec(m)  Gazzera  Iscr.  crisl.  dcl  Piemoote  S.  231  (Vcr- 

cellae,  528  n.  Chr.). 
10  fg.     pacefekare  Le  Blant  I.  Chr.  377  (Bnord»  615—630 
n.  Chr.). 

22  fg.     mfjfecU  Papyr.  S.  AviL  f.  12,  13.  14  v.,  6. 

2S— 27.  aniechristi,  -um,  -ö,  -US  Ver.  Sulp.  Sev.  133,  27. 

197.  4.  7.  12.  lö. 
20^34.  conspedi  Pa^yr.  S.  Avil.  f.  6  11. 
34  fg.     cecatrices  Salm.  PaeudoapuL  286,  22. 
ceeaHic^;  ebend.  287,  16. 

37.  WaL  auch  ^eacke,  PL  -eeM. 

38.  Fäge  hinan: 

Cyzecenm  Amand.  Euseb.  131.  4. 
G,  1 — X      dedecalio  Papjr.  S.  Avit.  1.  15.  20. 
8—10.     iudcci  Sang.  Ed.  Rothar.  40,  l. 

iudccarit  Papyr.  S.  Avil.  f.  7. 
17.  Vgl.  sp.  juez. 
32  fg.  Füge  liinzit : 

Ltwdect'fius  Hfiii.  KusrI».  1^5.  d. 
33~3t».   /mv//  Sang.  Va\.  Rothar.  46,  35.  51,  16  (u.  su  die 
Öhr.  kodd.}. 
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scUecil  Papyr.  S.  Avil.  f.  4,  10. 
7,1  fg.       luperftis  Lt»  Blaui  L  Chr.  474  A  (La  Mure,  Ö28— 
Ö2ü  D.  Qir.). 
JCopccena  ebend.  578  {Wom  in  Frankr.). 

2  fg.      (mke}recardiae  t'bend.  4(>4  (Merlas). 

meserecordiae  ebend.  467  (Refel-Tourdan,  547  ii. 

Chr.).  468  (ebead.). 
miterecar^ier  Papyr.  S.  AugusU  140,  22. 
mhereear^am  ebend.  143,  15. 

3  fg.      mordecus  Papyr.  S.  Avtt*  f.  12  5. 

4  rg.      offe,(cina)  Rbeüi.  Mus.  XII,  369  (bei  London).  Gebdrt 

Qbrigens  auf  S.  5  unler  die  Ableitungen  von  facere, 

7  fg.      pyrrecMm  Bern.  Cledon.  30,  21. 

8.  Becme  Par.  Val.  Geogr.  Rav.  337.  12  l»P. 

Recina  Guido  4IX),  IG  Pi». 
lieginia  ebend.  493,  2. 
Becima  elieiid.  512,  16. 
Ii.         sublecciavet  Le  Bianl  1.  Chr.  377  (Bnord,  615—630 
n.  Clir.). 
soleceius  ebend.  698  (Vienne). 
21  fg.      aredam  Papyr.  S.  Avil.  f.  15  v.,  20. 
23  fg.  =^  Le  Blanl  L  Chr.  566  (526  od.  627  n.  Chr.). 
26—38.  Fage4iinzu: 

soledos,  soledus  Sang.  Ed.  Rothar.  23,  6.  15.  28,  37. 
37,  4  (u.  d.  dbr.  Kodd.). 
7,21—8,3.  caledi  Ver.  Sulp.  Ser.  163,  9. 

fca-  oder  ^Jndeda  Le  Blanl  I.  Chr.  540  A  (Arle«). 
Fioreda  ebend.  676  (Amiens). 
toräedkdmum  rap}!.  S.  AugusU  130,  22. 
iahedus  Papyr.  S.  Avil.  f.  6  ?.,  10. 
taneda  Le  Blanl  L  Chr.  564  (Clermont). 
8,4 — 0.  So  aurli  sp,  hümedo  (pg.  humedecer)\  wal.  fraget  (früher 
fradycl  tjes«  liriebcn),  hmccd,  muccf/,  nealed,  putred,  urel 
{horridus),  veahed  (—   veHtdus;  von  vescust  vgl.  it.  vizzo, 
alb.  ßeöx,  ich  weike). 

8  fg.  Füge  hinzu: 

Hclpedi  I.  N.  1824  (Boucveuliini]. 
Irieferede  Le  Blanl  1.  Chr.  708  ^Venasque,  Ende  d. 
6.  Jahrb.  u.  Chr.). 
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19  fg.         f(ts)seduus  eiMMul.  458  II  (Vieime,  nach  540  D.  Chr.). 

adseduae  Papyr.  S.  Avil.  f.  15  v„  8, 
19 — 33.      äissedent  Darmsl.  Censor.  81,  9. 
30—33.      resedes  Med.  Aen.  VI,  813. 
39.  cmdedit  Le  Blant  I.  Chr.  G69  (Lyoo). 

30  fg.        peräedH  M*Caal  Britaono«  Roman  ioscriptions  XXJX 

(Lydoey,  Gloucestenbirc). 
9, 1—0.        reddedii  Le  Blant  I.  Chr.  54a  A  (Mamille). 
23  fg.        Dedimia  ebend.  578  (Rom  in  Frankr.);  vgl.  Jhdamia 

zu  m,  255. 

24—28*      demediam  WCauX  Britanno-Rom.  inscr.  XXIX. 
9, 29-^10.9.  fed,  MCinfe  von  SepUmiua  Geta  b.  FrAlich  De  numi« 

vitiosis  S.  386. 

/'ffdjes  Le  Blaut  I.  Chr.  3^i2  (Briord). 

fedelis  ebend.  PI.  46  .N.  L^T;  >        fideits  il,  S.  3(J 

N.  :31)1   (Aoste,  496  ii.  Chr.). 
fede  ebend.  407  (Vieniie,  6.  Jahrli.  u.  Chr.).  428 

(Vienue). 

fedclis  ebend.  483  (Viviers,  6.  Jabrh.  u.  Chr.). 
fedcles  ebend.  514  (Arles). 
ferelez  I.  N,  6700. 

fedelis  Gaxsera  bcr.  crist.  del  Picmoote  S.  167 

(Abtei  von  Pagno»  8.  Jahrb.  n.  Chr.). 
infedHUas  (Wr  infeiiciUis)  Ver.  Sulp.  Sev.  173,  13. 
fedäUer  ebend.  185,  24. 
fedüüws  ebend.  195,  12. 
fedaü,  mfedetis  Papyr.  S.  Avil.  f.  6,  7. 
fede  ebend.  f.  14  v.,  14 
10, 10  fg.  Aueb  fr./br,  alt  fei  gefaörl  hierher,  indem  daaaeibe  Ar 
fedi,  fedis  atebt  (s.  I,  466).  Vgl.  fei  fUr  ßdei  Form.  Balos. 
XIV. 

13  fg.  Füge  liinzu: 

Leotiedes  Rossi  1,  799  (457  n.  Chr.). 
23 — 32.     vedens  Sang.  Kd.  Ruliiar.  27,  18. 
34.  inveda  Le  Bianl  I.  Chr.  373  A  (Briord,  z.  Z.  v. 

Dagobert  I.). 
;n  fg.        proredus  ebend.  428  (Vionne). 
11,4 — 7.       aedeficantis  l*apyr.  S.  Avil.  f.  14,  9. 
AlUr.  edefier. 
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0^11.  mUfex  Le  Blaot  I.  Cbr.  573  (Le  Puj). 

orler/fe^  Papyr.  S.  AfiU  f.  12»  14. 
17.       epephania  Papyr.  S.  AogosL  131,  12. 

U.  befand. 

17  l«,'.     Erephyla  Daruisl.  Victor.  202,  (i. 

19.  (mnn)€ßstis  Papyr.  S.  AviL  f.  4  v.,  16. 
manefestaverit  Sang.  Ed.  Roihar.  49,  52.  75,  53.  59. 

76,  1  !U.  80  die  ubr.  Kodd.). 

20.  mortcfera  Papyr.  S.  Avil.  f.  15  v.,  13. 
20  fg.    ope/icium  ebend.  f.  12,  13. 

pacefekare  Le  Blaot  1.  Cbr.  377  (Briord,  615—630 

.  n.  Chr.). 
23—37.  pmitrfex  Papyr.  S.  Avil.  r.  4,  1."^. 

ptmlefichu»  Sang.  £d.  Rolhar.  54»  1. 
89.      purefieaoerH  ebend.  49,  21.  45. 

ptr^kare  ebeod.  49,  32.  44.  51.  4. 
12»  1 — 9.  Vgl.  allfr.  tacrefiMe» 

6—  11.  Füge  biiUEu: 

aUegä^  Dannst.  Fortun.  130,  2. 

11  fg.    äaegahir  Fragm.  Hir.  Vat.  330,  22  Mo. 
13  fg.    leffatiis  Med.  Aen.  X,  794. 

legamenum  Papyr.  S.  AvU.  f.  12,  16. 
leguio  Sang.  •  £d.  Rolbar.  27.  26  (so   auch  Verc. 
Ma.}. 

legaverit  ebend.  27,  28. 
1")  —22.  obiegavit  ebend.  75,  HO. 
25  Tg.    Anlegonus  Aniand.  Euseb.  121,  2. 
-T).       coUegerentur  Papyr.  S.  Avil.  f.  7. 
13»  1  fg.     corgffUim  Pal.  £v.  257»  a,  IS  u.  öft. 

iL  coreffffia,  aj».  pg.  eorrea,  pr.  corrcja,  fr.  courroie 
(alt  cawrtget  coures,  ayokop.  corgie,  caurgie),  wal. 
cureä,  rumon.  curegia  (ladin.  curaja,  ewragia), 

7— 0.   porregas  Papyr.  S«  Avit,  f.  12  v.»  14. 

12  fg.    exeganiur  Sang.  Ed.  Rolbar.  77,  3  (u.  s.  d.  fibr. 

Kodd.). 

14.      nfdegerei  Flor.  Dig.  21»  27  Ho. 

redegunf  Amand.  Euaeb.  45,  f.  53,  a.  > 

15  fg.    feguram  Le  Blant  \.  Cbr.  540  .V  (Arles). 

16  fg.    cgctur  ebeiid.  377  \liriord,  G15 — Ü3ü  n.  Chr.j. 
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2d.  Bei  Ribb€ck  Prolegg.  S.*415  uoter  *E  pro  I  iiroduda  in 

nominibus  GraecaDicis'  (?). 
TSk — 3&.  Füge  hinra: 

megrare  Sang.  Ed.  Rolliar.  45,  16  (u.  s.  d.  übr. 

Kodd.). 

37  fg.        Ne{/.(ri)  Briinat.  Mus.  Kirch.  LXXVI.  LXWII.  8. 

lt.  nero,  sp.  pg.  tn-tjrv,  pr.  twr,  wal.  ncgru,  ruiuoii. 
ner  (ladio.  tiair)\  fr.  noir  —  neir  ^  ^uegr. 
14. 1  fV-  lliliiieck  Prolegg.  S.  416  vermulUel  gauz  uuuöliiigerweise 
riged. 
3.  Füge  biozu: 

regore  Papyr.  S.  Avil.  f.  0  v.,  :? 
5  fg.        relegonem^  Flor.  Dig.  35,  13  Mo. 

rekffione  Bern.  Euseb.  167,  g.  169,  k.  175,  k. 
rdeffiosa  Le  Btaat  1.  Cbr.  699  (VIeiioe). 
rekgioso  Darmat  Forlun.  104,  20. 
reteffkmm  Darmst  Victor.  238,  38. 
Teffriäm  Bero.  Euaeb.  187,  a. 
7  fg.        inveffOei  Papyr.  S.  Arlt  f.  8 

IL  vefflia,  sp.  t;e/a,  pr.  ti0/Aa,  fr.  veiHe» 
15  fg.       etapauefh  Sang.  Cd.  Rolhar.  23,  5.  15.  76,  2  (u.  s. 
d.  übr.  Kodd.). 
dilkttiht'Ua  Papyr.  S.  Avil.  «f.  l.o  v.,  16. 
fKKji'lc  Lc  lUaiil  1.  Chr.  504  (Clennont). 
19  fg.       inuiinvcUs  rlunii.  377  (üriord,  615 — G3U  ii.  Uir.}. 
2ö — 28.     nuvclis  vA)m<\. 

novelelatc  cbend.  462  (Saiut-Jean-de-Bouruay,  562 

n.  Chr.). 
nobelis  ebcnd.  471  (Nacon). 

nobelissimo  Jordao  Pöring.  Inscr.  182  =  185  (Volla 

do  Cörvo,  gg.  351  n.  Chr.). 
nobelissimvs  ebend.  184  (ebend..  238  n.  Chr.).  200 
(PorteUa  de  hometn,  237  n.  Chr.). 
.14, 30—15, 6.  siereiis  Darmat.  Ceosor.  79,  17. 
15,7^11.      veneräbelk  Le  Blanl  t.  Chr.  688  (Vlenne,  540  ii. 
Chr.). 

l2-<i4.    uifle$  (P==^E)  ebcnd.  397  (Lutinay,  606  n.  Chr.). 

ufeletas  ebend.  698  {Vieoue). 
17.  Vgl.  pr.  umdiar,  umeiiiai»  humdias. 
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25  Tg.  Fuge  hinzu: 

Atelio  Joniao  Pöring.  Iiiscr.  3G5   Hiat  ara). 
Caecelium  Fiorelli  llisl.  ault.  Pomp.  1,  39. 
30  fg.     Vertjelia  Bull   arch.  Rom.  ISüi   123,  2  (Praeut-sle). 
Virgclii  Val.  (icll.  1,  xxii,  13. 
16, 1 — (».    baseikam  Or.  Henz.  6736  {Nellierby,  Cuiiibtn  laml.  222 
n.  Chr.).  U  ßlaoL  1.  Chr.  610  (Mootady,  455  a. 
dir.). 

baselici  nieroT.  Müozeo  Rev.  arcb.  l*ar.  n.  s.  XI»  7, 
Anm.  2). 

7  fg.  Vgl.  mlat.  Basolcae  (la  Bemche)  Vaies.  Not.  Gail.  S.  76.  a. 

0  c=  eu  auch  in  Loroux  =3  Leprosus  vicus  (Sulp.  Sev.); 
8.  ebeod.  S.  272,  a.  Milteistare  iat  eu;  s.  tu  16—18. 

8  fg.  Föge  blaui: 

Caielma  Bern.  Euseb.  135,  w. 

evigelo  Ver.  Sulp.  Sev.  143,  7. 

viffelare,  invegeM  Papyr.  S.  Avil.  f.  7. 
Vgl.  pigelia  11,  15. 
— 14.  felicaia,  felicones  Fest.  86,  5.  10  Muller  wegen  der 
hdsl.  Ueberliererniig  und  der  Ihichslabeiifolgc,  aitU  in 
er  feliculac  aus  Cato  R.  U.  CLN'IU,  fclicads  aus 
Cic.  ad  AU.  VI,  1  und  felox  aus  den  Gloss.  Labb. 
anführt. 

Ib — 18.  Oti  =  eu  =  <?/  =  cli  auch  in  altfr.  ffovge,  deuge,  (Ifh/c 
=  delkalus.  Altfr.  flndot  .sich  feuchtere^  frschicrc.  wallori. 
fechire.  Das  Neupruv.  hielet  einen  manoichfalligen  Reich- 
thum von  Formen  (meist  laugued.):  felse  (*ä  rEsperou' 
Uonn.),  felgeirola,  heuguera  (bearn.),  feusc  (altpr.),  feousc, 
feomcbe,  fleouche,  feoure  (Aix),  feouve;  faiffueira  (altpr.), 
fälguera  (kat),.  alagea,  falheira,  fMiera,  fafhera  (Tou- 
louse), faugeira,  ftmgkra^  fmigera  (Toulouse).  Vgl.  i%/ra- 
fetix  (Gebölz  im  Waadtlaod),  das  ebenso  wie  die  Berner 
Alp  und  die  Ortscbaften  Fiomgeres,  Feigeres  nach 

dem  Farrenkraut  benannt  ist  (Galschet  Orlsetym,  Forsch. 
1,  70  fg.  24).  Felcariolas  Pardess.  CCGCLXU»  20  (Kopie, 
697  n.  Chr.). 

10 — ^23.  Füge  hinzu: 

Jlelari  Le  Blaal  l.  Chr.  -iüÜ  B-^Sainle  -  Colombe,  5.  Jahrb. 
n.  Chr.). 


Digitized  by  Google 


94.  Vgl.  neupr.  EOari,  Mari,  Arari» 
35.  FQge  hiniu: 

hibeieus  Kod.  d.  6.  Jalirh.  n.  Chr.  Pbilol.  XIII,  604. 

20  fg.  Obwohl  die  Urkunde  zweimal  Milan-  und  nur  etumal 
Melan-  bietet,   liabeii  wir  doch   gewiss  eine  Ableitung 
vuii  ^tka^  vor  uns;  vgl.  AJciama  Le  Blanl  I.  Chr.  524 
(Arles). 
33.  So  auch  pr.  Felip, 
39 fg.  Füge  hinzu: 

Stcelyensius  {=  Ski/icnsibus)  Hern.  Uedoii.  28,  18. 
17, 15—21,     twluemus  Papyr.  S.  Avit.  f.  6  17. 
contulemus  ebend.  f.  8  v. 
poiuemm  Bern.  Eiiseb.  175,  a. 

35.  Lies  462.   Die  loschria  ist  vod  562  n.  Chr. 
35  fg.  Ffige  Unzu: 

heatessema  Beraascoot  Le  ant  lap.  erbt,  di  Gooio 
XXIU. 

36.  mereniesemo  Cean^Bermudez  Symario  de  las  anti-' 

gfledades  Romaoas  13^,  1  (Caesaraugusta). 

37.  karetemo  ebend. 

17,  38—18, 1.  decema  Le  Blanl  l  Chr.  450  (Vienne,  567  n.  Chr.). 

undecema  ebend.  628  (i.a  Gayole). 

dudccema  ebend.  474  (Guillerand,  600  n.  Chr.). 

18,  ö — «.        dulcfssmus  ebend.  373  A  (Briord,  z.  Z.  v.  Dagobert  I.). 

dukisscma  ebend.  371)  (Briord). 
25 — 28.     maxemus  ebend.  692  ^Vienne,  511  n.  Chr.). 

Maxxemo  {11=  K)  Da  Schio  Le  aaU  iscr.  in  Viceuza 

XVI  (312  n.  Chr.). 
Maxem(o)  Gazzcra  Iscr.  erbt,  del  Piemonte  266,  2 

(Turin»  523  n.  Chr.). 
maxema  Papyr.  S.  Avit.  f.  14  v.,  10. 
Maaumhm  (II^isE)  Brambach  G.  L  Rhen.  1784 
(Bergiabern,  Baiern). 
19, 3  Tg.  Vgl  pr.  proxeme* 
5.  K&ge  hinzu: 

fsepjimfoj  Le  Blaut  L  Chr.  430  (Vienne). 
13—20.    anem..  ebend.  458  L  (ebend.). 

Ottenm  ebend.  377  (Briord,  615—630  n.  Chr.). 
atima  I.  IS.  3493  (NeapelJ  (so  Mural.). 
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1.)  f-  1  ^  Lp  Bhni  I.  Chr.  543. 
33 — 3Ü.  FüjJ:«-  liiiiza: 

ttiieremif  Med  Pal.  Roi».  Aen.  X,  428  (soltibb.  i.  T.}. 
20,8—20,        emiialur  Pa|>yr.  S.  Avil.  1.  4.  U. 
20  fg.        inslemando  ebeml.  f.  4  v..  6. 
33  fg.        /omme  I.o  Rlant  1.  Qtr.  373  A  (Briord,  z.  Z.  v. 
Dagobert  I.). 

30.  nemU  ebend.  380.  383  (beide  von  Briord). 

27.  Auch  das  churw.  menMiiii,  meffi^ta,  meignia  gehöre  hierher. 
Verlaiiscbung  von  m  iind  n  im  AoUiut  ist  weder  dem 
Romaniecben  äberhaupt  (a.  Dies  Gr.  I»  199.  208),  noch 
spezieli  dem  RbStormnaniiiehen  fremd  (ramon.  nember  = 
iadio.  memher  ^  mem^rum)  uod  im  vorliegenden  Fali  er- 
scheint m  s  II  durch  das  folgende  m  begünstigt. 

30 Tg.  Füge  hinzu: 

scrmimiales  Le  DIanl  I.  Chr.  468  (Revel-Tourdau). 

36 — 39.       semul  cbend.  .012  (Arles,  553  n.  Chr.). 
21,  7  fg.  temens  t  hi  nd   G62  (Ansr,  48fi  n.  Chr.). 

H.  So  auch  pr.  malremoni,  altfr.  matremotgnc,  pairemoigne, 
fcs/rmohtf, 

17.  Warum  nimmt  Hibbeck  an  der  zweiten  \  ir^^^iistelie  agmena 
in  den  Text  auf,  an  der  ersten  (hier  ist  übrigens  auch 
E  \n  I  korrigirt)  nicht? 

20  fg.  Fuge  hinsu: 

arimene  Bern.  Euseb.  167,  g. 

21  fg.        ctdmena  Le  Blani  1.  Chr.  708  (Venasque,  E^fide  d. 

6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
ctämenum  Papyr.  S.  Avit.  f.  12,  10.  ' 
23.  Lies  *569V   Ffige  hinzu: 

fragmena^  Med.  fraymen  Rom.  Aen.  Xll«  741 
[fragmena  Ribb.  i.  T.). 
33  fg.        fundamme  Papyr.  S.  Avit.  f.  14.  16. 

legamemm  ebend.  f.  12,  16. 
35  fg.         nome(ne)  Le  Biani  I   Chr.  481  (Aps). 
36.  Slalt  '395  (Aosu)'  lies         (Aoste.  4^6  n.  Chr.)*. 

38.  Zu  slrri(  lii'ii. 
22, 11  fg.  Füge  hinzu: 

'quaeritur  qua  de  causa  iiums  pccftnis  et  noti  hriius 
pectenis  dicatur'  Prob.  lost.  art.  125»  17  K. 
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14 fg.  NomiiialsLamm  in  -in  (Nom.  -is): 

(satijf/tu  Hcm  Le  lilaut  1.  Mlir.  540  A  (Arles). 

cnnsang iu'tteo  Papyr.  S.  Avil.  f.  6  v.,  12. 
•*(»  fg.         t'nrlh'tqrni  J?i»rn.  Cletloii.  22,  10.  • 
21 — 27,     hottwnum  lit'in.  Eusel».  IGT,  g. 

homenis  Sang.  Rothar.  30,  41  (u.  s.  d.  übr.  Kodtl.). 

homeni  ebend.  75,  26. 

nemenem  Le  Blaot  1.  Chr.  483  (Vifier»,  6.  Jahrb. 
D.  Chr.). 

27  ig,      imagenem  Papyr.  S.  Avit  f.  14  v.,  15. 
22, 38--23. 3.  or<fen«  Le  Blaot  1.  Chr.  377  (Briord,  615 --630 
n.  Chr.). 

crdenanmt  ebend.  684  «{Saint- Haurice). 
ordenahii  Bemasconi  Le  ant.  lap.  crist.  di  Conio 
XVI  (baid  nach  620  p.  Chr.). 
23, 3  fg.        origenaHa  Papyr.  S.  Avil.  f.  14,  7. 

4 — 8.       virf/enales  Le  Blaut  I.  Chr.  388  (Veseronce,  491 
u.  Chr.). 

virgenio  Gazzora  Fscr.  crisL  del  Picmonle  305, 2(Boni). 
Vi.  So  auch  churw.  humcns,  homcns. 
14.  =Le  Blant  I.  Chr.  628  (La  Gajolcj.    Füge  biiizii: 

domcnc  «beutl.  550  (Marseille,  4.  Jahrb.  u.  Chr.), 
18—20.     JJomenecus  ebend.  609,  78  (Minerve). 

(ijafievixmfvj  (I  =  ^)  C  L  Gr.  9207  (Seleucia 
Glic). 

82—35.     femena  Le  Blant  I.  Clir.  465  (Merlas). 
38  fg.  Fämene  türolisch  nach  Carisch  Wlb.  8.  192;  alier  grödn. 
tiM  nach  Vian. 
24, 1—2.  Füge  hinzu: 

gemeno  Le  Blanl  L  Chr.  462  (Saint- Jean- de >Bour- 
nay,  562  n.  Chr.). 
'  t&.  Pate'na  auch  sp.  pg.,  paiene  fr.;  patena,  welches  die  Ildss. 
nller  Scbriflsteller  neben  patma  bieten  (s.  Forc),  ist  riidlÜie 
Mitleirorm  zwischen  natavff  und  paiina  {patena  bei  ^eget. 
A.  \.  isi  =  (fdxvri).    Achnlicb  Calcna  11,  24,  31  fg. 
liK  Füge  hiii/ii: 

üösfrnt-ns  I.e  Blanl  I.  Chr.  708  (A'enasque,  Ende  d. 
6-  .litliih.  II.  Chr.). 
33.  cencres  ebend.  540  A  (Arle»). 
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cnicribrff!  Ver.  Sulp.  Ser,  150,  2. 
.15 — 37.  \^\.  friaul.  cmise. 
S7.  Lies  *cenus^'  statt  ^cenuse\ 
25,2.  Füge  hinzu: 

Htmenere  Ver.  Sulp.  Sev.  147»  15. 
6—14.  iienere  ebend.  S. 
Uenerh  ebeod.  140,  20. 
ilenerum  Papyr.  S.  AviU  T.  15  t..  3. 
iienere  Sang.  Ed.  Rolbar.  39,  37. 
19  fg.    (leg.  I.)  Me,  Brambach  a  I.  Rhen.  2  (205  n.  Chr.). 

128,  8.  3.  (1. 1.)  Me,  ebend.  128.  a,  1.  (le.  I.)  Me. 
ebend.  128,  a,  2.  4.  (leg.  I.)  Men,  ebend.  128.  a, 
14  (zn  Callwijk  aan  Zec^  Holledoorn  und  bei  Nijmegen 
in  Holland  gef  ). 
21—30.  menus  Le  Blanl  I.  Chr.  406  (Vieniie,  564—579  n. 

Chr.).  407  (ebend.,  6.  Jahrl«.  i».  Clir.).  432  Ii  (ebend., 
571  n.  Clir.).  450  (ebend.,  567  n.  CUr).  458  C 
(ebend.  .  688  (ebend..  540  n.  Chr.).  474  (Gmllerand, 
000  n.  Chr.).  612  (Salles  d'Aiide).  (JOO  ;Lyon).  Ni- 
rolai  Deila  hasilica  di  S.  Faolo  340.  931.  Uev.  arch. 
Par.  n.  s.  II.  348,  1)  (Mailand). 
menos  Rev.  arch.  a.  a.  0.  (ebend.).  Lc  Blant  L  Chr. 
461  (Saint*  Jean -de- Bouroaj).  551  =  taenus  Miir. 
1959,  11  (Zeile  25  citirl). 
mens  Le  filant  I.  Chr.  475  (Cnissol). 
men,  ebend.  411  (Vienne,  568  n.  Chr.). 
Ml'  ebend.  449  (Vienne,  573  n.  Chr.). 
menores  ebend.  5^  A  (Arles). 
memis  Papyr*  S.  Avil.  f.  6  v.,  6.  12,  4. 
fnemnis  ebend.  f.  6  ? .,  8. 
95.  Auch  pr.  merme,  wovon  mermar, 
as.  Füge  hinan: 

menistcr  Le  Blant  I.  Chr.  385  (Saint- Laurent- de -Märe}. 
26,5.         menisieriaie  Saug.  Kd.  Hotliar.  31,  4. 
mcnesterialem  ebend.  31.  18. 
10  fg..    Pertenax  Bern.  Euseb.  17:').  I. 

21—24.  sene  Mur.  1289,  7  (Kaveinia).  Le  Rlanl  1.  Chr.  377 
(Briord,  615  630  n.  Cbr.^.  ,;)Ht»  A  ^Bordeaux, 
642—695  iK  Chr.)  (s.  Fak^iui.  4Ü0: 
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30^34.     senestrum  Papyr.  S.  Avir.  f.  15,  18. 
senisfrum  ebeud.  f.  8  v. 
27, 2— lö.  ^  accepii  Put.  Georg,  l.  170.  \\om.  Acii.  Iii,  708. 
accepiendum  ,KIor.  Dig.  114,  15  Mo. 
accepiant  Sang.  £d.  Rolbar.  40,  47  (u.  8.  d.  übr. 
•  Kodd.). 

cone^t  Vai.  Aen.  IV.  502. 
26.  acceptrem  1.  Text  L.  Sal.  VII,  1.  2.  3  Pard. 

accepiirem  Guelf.  ebend.  VUi,  1.  2.  3. 
Vgl.  aceepior  l,  38. 

It.  aeeerldlo  (Wannenweihe),  sp.  ceireria,  alt 

acemria  (Falkenjagd). 
20  fg.       eeitteplecaium  Papyr.  S.  A?lt  f.  4,  20, 
37  fg.      precepua  Le  Blant  I.  Cbr.  407  (Vienne,  6.  Jalirh. 

i>.  Chr.). 

pr(ae)cepuus  ebend.  692  (ebend.,  511  n.  Chr.). 

27,  38— 28,  3.  ;>r/wr£»p?s  Flor.  Dig.  13.  29  Mo. 

princepis  Papyr.  S.  Avil.  f.  15  v.,  4. 
prtncepehus  ebend.  f.  12  v.,  7. 

28,  «Tg.         pcpeiis-  Salm.  Pspudonpiil.  283,  23. 
10  fg.        ireplum  ,  Mor.  Dig.  110.  2G  Mo. 

trehlum  Sang.  Ed.  Rotüar.  39,  53  {Irebtom  Vera). 
12 — 20.     alequi  ebeod.  75,  34. 
Mfg.       enmdOt  henmdo  Gloss.  Labb. 
99.  In  VervergeUes»  Yermuthet  Herzog  Gall.  Narb.  bist  II, 
92,  436  Verc^enxfs  (tgl.  ebend.  Seve  Seißerine  t=s  Seve- 
rinae)  (Vaalo),  obwohl  vielleicht  trotz  des  Torausgehendcn 
^civis*  per  V^rMmü  denkbar  ist 
28,30—29,2.  FOge  hinzu: 

ver  Le  Blant  L  Chir.  37S  A  (Briord,  z.  Z.  v.  Dago> 
bert  I.). 

29, 3.  Maüei  =  Le  Blant  I.  Chr.  379  (Briord,  487  n.  Chr.). 

3 — 5.  Füge  hinzu: 

vero  Le  ßlarit  l  Chr.  374  (Briord.  501  n.  Chr.). 
381  (ebend.,  (  Im  nd.).  Miir.  42G,  5  (Ravenna,  547 
u.  Chr.).  Darinsi.  Vieler.  247,  ,  1.  j2.  .207,  10. 

22 — 20.     Brundesinifs  Aniand.  Euseb.  129,  a. 

32.  mesero  Le  iiiant  1.  Chr.  708  (Veuasquc,  Ende  U. 

6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
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36 — 38.  meserecordiae  ebend.467  (Revel-Tounlan,  Ö47  n.  Chr.). 
468  (ebend.). 

aO,  6  fg.     Psnsmtrum  Geogr.  Riv.  258.  10  PP.  Guido  i>05.  3  PP. 
Pensantm  Geogr.  Rav.  326,  5. 
/Vmtimi  Bniz.  Flor.  Guid.  462.  10. 

IresgjfiaM^  Bern.  Cledon.  31»  7. 
0fg.     /W^lfii  Papyr.  S.  Avil.  f.  8  v. 
14—18.  cotiicele  ebend.  f.  14,  12. 
Id.  lies  <620'  sUtt  *626'. 
22  fg.  Füge  hinzu: 

perfeceretis  Darmst  Victor.  242,  7. 
37.        habetabehtr  C.  I.  L.  I,  206,  5«  (lex  Jul..  709  d.  St.). 
31,  tifg.      c07uk'iuiu  L«  Blant  1.  Chr.  5(i4  (Clermoiil). 

8.   nie  Inschrifl  von  Sizzaiio  b>l  nicht  von  484,  sondern  von 

519  datirl;  s.  Rossi  I,  S.  536,  a. 
8  fg.  Lies  'Graveilona'. 
7 — 10,  Füge  hinzu: 

depost'/a  Ikrnasconi  Le  ant.  lap.  crisl.  d«  Coino  Ii  (508 
n.  Chr.).  VI  (535  n.  Chr.). 
12—14.  Emeret..  Archaeol.  Cambr.  1860  8.  52  (Merern). 
13  fg.  c=  Le  Blant  L  Chr.  543. 
15.      Le  Blant  I.  Cbr.  628  (La  Gaple). 
10—21.  FOge  biosu: 

ofeiltf,  Ver,  Sulp.  Sev.  III,  27.  «. 
frwiM  ebend.  144,  30. 
32, 17—21.  umaneUi»  Le  Blant  l  Chr.  375  (Briord.  557  n.  dir.). 
383  (Biiord). 

smpleceiaie,  novMatc  ebend.  462  (^int-Jean*de- 

Bournay,  662  n.  Chr.). 
caretutc,  humanetate  ebend.  483  (Vivicrs,  6.  Jahrh. 
n.  Chr.). 

...iletfife  ehentl.  II,  S.  210  (Viviers). 
digneUikni  ebend.  514  Arles). 
UielettJS  ebeijil.  Of^*^  Vif^rine). 

easteUUes  ebend.  708  (Venasque,  Ende  d.  ü.  Jahrh.  u. 

Chr.). 

iocundetaie  Papyr.  S.  Avit.  f.  12,  11. 
ciaretatis  ebend.  L  12,  15. 
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carctale  Papyr.  S.  August.  119,  25. 
20  fg.  =  Le  Blanl  I.  Chr.  379  (ßriord,  487  o.  Uir.). 
3a»  12.  Füge  hinzu: 

me(r)elor(is)  1.  N.  2429  (Herculanrum). 
15 — ID.  exerceium  Sang.  Ed.  Rolhar.  21,  40. 
adeiu  Papyr.  S.  Avit.  f.  12,  18. 
tennetu  ebend.  f.  12.  19. 
Vgl.  wal.  stmei,  tuflei  (von  soff  lere),  umbiet  (ron 
ambtäah), 

20—27.  PomeUus  Nicobi  Deila  bas.  di  &  Paolo  342. 

Dometms,  ^dofuxwv  Le  Blant  I.  Cbr.  613  K  (Nar- 
bonne,  527  n.  Chr.). 

'  Domeiiani  Brambach  C.  L  Rhen.  769  (Trier). 

Domciiano  Darmsl.  Onsor.  56.  18. 

DumctiUam  Amaiid.  Euscb.  1G3,  c. 
34.        tonetrui  Uern.  Cledon.  42,  11. 
au  lg.    anlesteth  Le  Blant  L  Chr.  377  ^Briord,  615 — 630 
n.  Chr.). 

34, 1.        cometis  dazzera  Iscr.  crtsL  del  Piemonle  163»  2  (h. 
Caraglioj. 
eametanic  Le  Blant  a.  a.  0. 
4  fg.     pedetis  Arneth  Mililärdipl.  Taf.  XIX,  a,  4  (Gros  di 
Podu,  Dakien,  129  d.  Chr.). 
Vgl.  sp.  hve^iMl,  pg.  hospede,  wal.  oatpei. 
8  Tg.     Filopqpuieianus  KeHermaon  VIg.  Rom.  lal.  d.  299. 
14 — 18.  legeümam,  -us,  -as  Sang.  Ed.  Rothar.  d3,  51.  54, 

21.  32.  47.  56,  4  75,  37. 
211.  Lies  *habetabeiur*.  Fuge  biniu: 

abexit  (X^T)  Papyr.  S.  Avlt  t  8  v. 
34—38.  penetens  Le  Blant  i.  Chr.  697  (Vienne,  557  n.  Chr.). 
peneiensia,  penetensiae  ebcod.  708  (Veoasque,  Ende 
d.  ij.  Jahrh.  n.  (]lir.). 
3U  %.    suhlecetavet  ebend.  377  (Brtord,  615—630  n.  Chr.). 
so/fcchift  ebend.  698  (Vienne). 
soUiceUms  l'apyr.  8.  Avil.  f.  12,  12. 

Icli  vermuthe,  dass  nicht  soViritarc  von  s<illicilm, 
sundern  dies  von  jenem  abgeleitet  ist  und  für  solH' 
citalus  steht  ^vgl.  II.  386  fg.). 
35, 1  Tg.     blandeter  Papyr.  S.  Avit.  f.  15  v.,  18. 
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exeusabüeier  ebend.  f.  '6  14. 
felkeier  Inschr.  bei  Ve»me  Ed.  reg.  Lang.  210,  III 
(b.  Sslaxzo,  645  n.  Chr.). 

7  fg.      pareter  Papyr.  S.  Avil.  f.  G  v..  16. 
31  fg.     Bcloreyas  luerov.  Münze  Rev.  liuni.  l*ar.  1845  S.  20 
N.  8. 

36.  l  fg.      cftpciis  Sang.  Ed.  Rolhar.  33,  52  (ii.  s.  d.  fibr.  kodd.}. 
4.         i  apeioimo  Flor.  Dig.  292.  24  Mo. 
12,  Lies  *  Zahlbach'  stall  *Maiii/'.    Fuge  hinzu: 

conpela  Darmst.  Foriun.  81,  3  [compeia  Halm  i.  T.). 

competalib.  Jordao  Pöring.  Inscr.  67  (Ebora). 
Itt— 19.  res(etui  Papyr.  S.  Avil.  f.  G.  11. 

subsietueral  Amand.  Enseb.  194,  b. 
22—24.  egetur  Le  filant  I.  Chr.  377  (Briord.  615—630  n.  Chr.}. 

igetur  Papyr.  Sw  Avil.  f.  12  v.,  7. 

25  fg.    iius^e  Sang.  Ed.  Roibar.  26,  60. 

inceiaverit  ebend.  26,  41.  51. 

huUete  Papjr.  S.  Avit.  f.  4  v.,  11. 

etem  Dr.  Henz.  6513  (Campelville,  Northumberl.). 

26  fg.    eienm  Le  Blant  L  Chr.  458  R  (Vienne.  536  n.  Chr.). 

(ebend.  487  =»  Mar.  pap.  dipl.) 
23  fg.     leianiam  (Mn  omnibus  cxcinplaribus')  App.  ad  Greg. 

Epp.  HI  (II,'  1284  ed.  l\ir.  1705). 
letanias  Uoh.  Sacr.  Call.  334,  h.  1.  335,  b.  8. 
33.       divinetus  Le  Blant  I.  Chr.  483  ^Viviers,  G.  Jaintt.  n. 

Chr.). 

35.  So  auch  allfr.  s^W  (nenfr.  .sw?/'.    Das  einfache  situla,  -us 
in  it.  secchia,  -o,  pj,'.  pr.  stüia,  pr.  seih,  altfr.  sei^ie,  selge. 
37,4.  Steiner  C  T  1).  et  Hb.  1744  nach  Brambach  C.  h  Rhen. 
App.  VII,  GG  verdächtig.    Füge  hinzu: 

mulum  Steiner  C.  L  D.  et  Rh.  1938  (AlUrier). 
8—10.  tm,  Le  Blant  I.  Chr.  400  A  (Vienne). 

«e/pfös  ebend.  698  (ebend.). 
20  fg.  Wegen  9  ^  g  ?gl.  LMere  {Lborüij  —  Ugmia  (Greg. 
Tar.);  %,  Vales.  Not.  Call.  5.  278,  b.   In  der  NShe  von 
Narbo  auf  einst  lignrischem  Gebiet. 
20—22.  Füge  hiniu: 

reäevim  Le  Blant  L  Chr.  540  A  (Arles). 
23  fg.    AerUeus  Med.  Aeo.  VD,  372. 

SetMchardt,  Vokalisamt  d.  Vnlf  «Ut.  Naclitr.  12 
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24 — 31.  aleu  Papyrus  d.  5.  od.  6.  Jahrii.  n.  Chr.  Not.  et  eilr. 

d.  man.  de  la  bibl.  imp.  XVIII,  u,  126. 
34  fg.    ^iclepiddoieanus  I.  N.  635  (Canusium,  223  n.  Chr.). 
38, 4  fg.     dormeo  Bern.  Oedon.  55,  22. 

effredeanittr  Ver.  Sulp.  Sev.  189»  14. 
13  fg.    prandeor  Bern.  Cledon.  72,  4  (i.  T.). 

30  fg.    Chaoneam  Pal.  Georg.  I,  8. 

31  {g.  CoUegim  komml  uogenicm  häufig  in  Inschriften  vor. 
34  fg.  Füge  hin/ Ii: 

CorniUm  iii  rn.  Ftisob.  69.  e. 
Cydonea  Med.  Uom.  Virg.  Kcl,  X,  59. 
Danfcl  {F=E)  Le  Blant  I.  r.hr.  032.  ' 
39  fg.     diuylüucevfm)  Hoiss.  I.  J,.  \.  .').'>. 

dealehanum  Groielend  Stempel  röm.  Augeuürzlc  50 
(Cirencesler,  Ciluccsilersliire). 
39, 5^0.  Nach  1.  Becker  Phüol.  VII,  7ü2  fg.  ist  für  Deana  und 
Diana  als  filtere  V^^vui  n>uima  yorauszufletzen;  ?gl.  arch. 
4eiv-,  ruslik  dev-  U,  76  fg. 

13.  Füge  hinzu: 

dees  Le  Blanl  I.  Chr.  482  (Viviers,  496  n.  Ctir.). 

14.  Hier  vertritt  wohl  e  kurzes  i  trotz  ^loydvHa;  DioffenXa, 
nie  EugenKa, 

22.  Fi'ige  hinzu: 

dxMmia  Or.  4888. 
24.  MeU  hat  an  der  ersten  Stelle  der  Digesten  (221.  20) 
Mommsen  in  den  Text  auf^enanunen,  da  auch  PL  diesp 
Schreibung  bieten. 
''W  fg.  Füge  liiiizu: 

expuU'ii  fPf.)  Or.  llc  iiz.  (5.588  (od.  -eit  —  -/V^  wY. 
wie  ifi  //6'mY  C.  I.  I..  f.  1254.  obeit  ebend.  1411, 
pöbelt  liull.  arcli.  Kuui.  iö66  251,  1  (i^orfiniiim,  Zeit 
der  Ite|».)?).  •  . 

fascca  —  ftiscia  s.  Pe-Vil. 
:i»fg.    Firmeo  I.  N.  112  (Salernum). 
40, 1  fg.     folco  Gerbard  Denkm.  Forsch,  u.  Ber.  1858  Anz. 
S.  202*. 

Ofg.  Zu  streichen,  da  wir  oben  ffercuieus  als  die  klassische 

Form  betrachtet  haben. 
14.  Hatte  auf  S.  38  Z.  13  gehört. 
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IG  fg.  =r  (IßfbJenfsJ  de  (sjuo  Or.  Henz.  7259. 
24  fg.  Füge  hiDza: 

Iximet\  Val.  Georg.  IV,  484. 

41.  'irf?.      macereis  Fabrett.  III,  595  (Portus  Auj^.). 
7  fjj'.      Maurt'lant'd  Salm.  Pseudocipul.  275.  12. 

memorcne  Lp  Hlant  I.  Chr.  375  (Briorilf  557  n,  Chr.). 
memurea(tj  cbciKl.  382  (Briord). 
36  fg,     Pupinea  Or.  Henz.  5226  (Maiui). 
Fifhnim  Bern.  I'jisi'h.  45,  h. 
Tg.     rcf/ronibus^  Flor.  Üig.  313,  3G  Mo. 

42.  14  fg.    soccalis  Brunal.  Mus.  Kirch.  (^XXXIX. 

18.  Pas  ei  ron  spoieis  auf  dem  Pisani»(  litMi  Denkmal  werden 
wir  wohl  so  helrachlen  mfisson,  wie  das  von  coloneis, 
Qficeis  in  Inschriften  der  Repubiilc,  nämlich  =  i  =  H, 
indem  doppeleilbiges  ei  im  Dat  Abi.  Plur.  erst  in  späterer 
Zeit  aufUucbt  (Bächeier  Lat.  Delil.  $.  67). 
43, 4  fg.  Ffige  hinzu: 

veam  HiUin  Voy.  IV,  149  (Vaison). 
tfeheis  Gerbard  s  Denkro.  Forsch,  u.  Ber.  24.  Lief. 
(1854)  S.  518. 

Vgl.  vieam  i^vemn'^.)  U,  333  fg. 
15  fg.     rHeaiis  Brambach  C.  1.  lihen.  2049  (Zülpich). 

Viteali  ehend.  .373  (Köln). 
22.  Vgl.  oben  ver,  das  wir  wegen  vero  u.*  s.  w.  nicht  hierher 
gezogen  haben. 

24 — 31.  Am  Rhein  Irilt  cives  am  häufigsten  auf:  Brambach 
C.  I.  Bhen.  71  (Nijmegen)  (=  Spon.  a.  a.  O.).  981  (Mainz) 
(=  Steiner  346).  1081  (Mainz).  1089  (Mainz)  (=  Steiner 
301).  1228  (Zalilba.  Iii  1231  (Zaiilbach)  (==  SlHner  467). 
1341  (Kastel).  1524  (Wiesbaden).  1639  (Rotenburg.  VVurt.). 
Sonst  noch  Or.  Henz.  6405  Havenna).  M*  Caul  Brilanno- 
Roman  inscriptions  CXI^UI  (fiath,  Somersetshire).  Ann.  arch. 
Rom.  1864  15,  1  (3.  Jahrh.  n.  Chr.). 

38  fg.  Aus  Le  Blant  I.  Chr.  noch:  468  (Reve1-Tonrdan).v514 
(Arles).  706  (Venasque,  Ende  d.  6.  Jalirh.  n.  Chr.).  Neptes 
Gazzera  Iscr.  crist  del  Piemonte  S.  221»  letzte  Zeile  (Ver- 
celli,  gg.  400  D.  Chr.). 
44^6  fg.  Syries  Med.  Vat  Aen.  IV,  41  erwähne  ich  wegen  des 
im  App.  des  Probus  vorkommenden:  *Syrtes,  non  Syrüs* 

12  ♦ 
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(s.  I,  246).  Entweder  ist  dies  aus  ^Sffriis,  non  Syrtes*  ver- 
seizi,  oder  i>ezieht  sich  auf  den  Nom.  PI.  (s.  Prise.  I,  328, 

13.  358.  5  II.);  aur  jeden  Fall  ist  es  aus  ünaclilsanikcit 
oder  llnwisscniieit  mit  dem  verschiedenartigen:  ^dades,  non 
cludW  u.  s.  w.  zusammengestellt. 
17 — 2i>.  Airs  Le  Blant  i.  Chr.  hahe  icli  kt  iuc  Jielege  aiigelTibrl; 
Formen  wie  riges,  casU'fnks,  resitrrecxiones  sind  t  licr  das 
Regelmässige,  als  Ausnahmen.  Pncrs  'm  nordweslit.  fiisi  hr. 
(I.  i).  bis  8.  Jahrh.  häufig:  Vesme  Kd.  reg.  Lang.  210,  III. 
211,  IV.  V.  tiazzera  Iscr.  crist.  dei  Piemoote  157.  2.  17^. 
L>17. 

45,15.  Von  (hn  Akkusaiiven  der  lateinischen  /-Stämme  lassen 
sich  NebenTormen  in  -em  in  den  meisten  Fällen  nacli- 
weisen,  in  den  übrigen  wenigstens  mit  grösster  Wahrscliein> 
lichkeit  verntulhen  (die  einzige  sicliere  Ausnahme  bildet 
das  einsilbige  vim).  Anderseits  ist  das  inschriftlicli  meiir- 
facl)  belegte  hasem  nachzutragen. 
24.  Aus  pom{)ejanischen  Graffiti  führt  Zangemeister  Bull.  arcb. 
Rom.  1867  56  fg.,  Anm.  2  öfteres  dket»  äiced  an. 
46, 13 fg.  Ffige  aus  Virgiihdss.  hinzu: 

ci  Pal.  Rom.  Georg.  III,  5^)7.  Rom.  Aen.  VIII,  507. 
Mtil.  Tal.  Horn.  Aen.  IX,  171).  Med.  Aen.  jlX,  GG4. 
XI.  192.  ,PaI.  Aeu.        283.  - 
11.  Lies  ^452'  statt  ^454*. 
IH — 21.  Füge  hinzu: 

curavet  1.  N.  1586  (U.  Vilola  hei  Renrvenlum). 
/'ecel  Cean  •  Rermudez  Suoi.  de  las  ant.  Rom.  1^,  1 

(Gaesaraugnsla). 
possuet  ehend.  177,  4  {Meacaur  de  Morga,  Vizcaya). 
recefsjscl  Vesme  Ed.  reg.  Lang.  210,  Ul  (b.  Saluzzo, 
645  n.  Chr.). 

vixei  ebend.  211,  IV  (cimilerio  di  S.  Martiiio  di  Vignolo, 

656-657  n.  Chr.). 
vixei,  visei,  vicxel,  tiefet  Le  Blant  L  Chr.  382.  388. 

388  A.  433.  434.  463.  475.  551.  603  (Brtonl, 
^Ves^ronce,  Gresy-sur-Aix,  Vienne,  Eyzin,  Crussol, 

Marseiile,  Toulouse). 
recessei  ebend.  545.  548.  551  (Marseille,  6.  Jahrh., 

489  u.  Chr.,  — )• 
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fuei  eilend.  458  L  (Vicnoe).  462  (Saint -Jean- de -Bour* 

nay,  562  o.  Chr.). 
r^tretv/ .cbend.  40B  A  (Vienoe);  ist  Perfekt»  niciit 

Pulur»  =  üd  requiem  ipii  (vgl.  ftossi  I.  9D. 

161). 

25^32.  Für  dep  Proviozialismi»  Sfldgalliciis  -iei  =:^ni  (dissi- 
milirend,  wie  manasiine,  aed^Uies  u.  s.  w.)  liefert  der 
2,  ßand  voD  Le  Blant  1.  Chr.  reichliehe  Beispiele : 

oöiet  373  (Saint -Maurice- de -R^mens,  Viennensi«;,  48B 
—529  n.  Chr.).  374  (Brionl,  501  ii.  Chr.).  .'581 
(ebeinl..  ebend.).   391  fAoste,  41)1)  ii.  Chr.).  :V.n 
(Lusinay.  (JOti  i».  Ciir.).  4()r)  A  (Vienne,  .559  n.  Chr.). 
411  (fbd.,  558  n.  Chr.).  417  (ebd..  öCl  u.  Chr.). 
458  L  (ebd.).  {obie(ij)  458  EE  (elxl.).  41;;")  Mörlas). 
{obieffj]  541  A  (Arlesi.  613  A  (Nnrhoniie,  527  11. 
Chr.j.  614  (ebd.).  629  La  (iavulci.  iob/rrf))  674  A 
(Mesves).  697  (Vicnne,  557  11.  Chr.).  699  (ebd.). 
transiet  (tpansiet)  375  (Briord,  557  n.  Chr.:.  388 
(Vcseronce,  491  n.  Clir.].  391  (Aosfc.  496  n.  Chr.). 
474  (Guillerand,  600  u.  Chr.).  (zweimal)  475  (Crussol). 
477  B  (Saiat-Julieo-en- Quint,  537  n.  Chr.).  561 
(Clermont,  612  d.  Chr.).  570  (Coudes,  512,  527 
od.  602  n.  Chr.). 
Uie  Form  wtirei  (s=  nuirmi}  ebend.  706  (Venasque,  Ende 
d.  6.  Jahrh.  n.  Chr.)  liönnte  maii  durch  Elision  des  i  er- 
klären; besser  aber  wohl  mit  Hinblick  auf  die  in  derselben 
Inschrift  auftretende  perimplei  {=-evH)  durch  Umlaut 
des  i  =  K  in  e  (vgl.  expoieii,  pereil,  cbeit  III,  178).  Im 
Prov.  trat  betonles  1  der  HI.  Konjiigalion  zwar  nichl  im 
Perf.,  aber  in  der  1.  2.  P.  IM.  Pracs.  {partem,  parlclz) 
in  e  über. 
30.  Lies  '545'  statt  '544'. 
47,1 — IC.  Füge  liinzii: 

cumpatabe  Nicolai  Deila  bas.  di  S.  l'aolo  713. 
Ofg.     fece  Melcbiorrt  e  Visconti  Silloge  CXXilL 
14.  Lies  '261.  8.» 
28 — 31.  Fikge  bintu: 

cessabeit  Flor.  Dig.  432,  14  Mo. 

lic^  Marangoni  Delle  coe.  genlil.  440,  2. 
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47,3»— 48,1.  g^serH  \a  lUant  1.  CIn   478  «  (Die). 

sxAveret  Flor.  Dig.  ,412,  21.  |484.  5  Mo. 
48, 5  fg.  3.  P.  S.  Konj.  Praes.  Yon  em\ 

sei  Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemonte  S.  173  (b.  Sa- 
Tigliano,  Anf.  d.  8.  Jahrb.  o.  Cbr.).  Fragm.  iur. 
Vat  364  25  Ho. 

Für  8^,  wie  sead  (il»  42}  fdr  siat  [siamm  in  einer 
Urk.  V.  848  n.  Chr.)  =  sieL  lt.  pr.  sia,  sp.  sen, 
pg.  scja  gehl  auf  siat,  fr.  soil  (all  seit)  auf  set 
ziii  iK  k.  Die  dlU'  Länge  von  sif  (s.  Komiker;  vgl. 
seil  in  einer  arch.  Iiisrhr. /  hai  ^icli.  Dank  <I»m* 
Einsilbij^keil,  viulleichl  i>lub  in  der  Vulgärspraclic 
(Thailen. 

7    II.       deäuccs  Bull.  arch.  Rom.  l^fi?   56,  9  (Pompejij. 
20  fg.  2.  I*.  S.  ind.  I*r.  Akt.  d.  4.  Konj.  in 

vevenes  {=  vmis)  Le  Biaoi  1.  Chr.  Güö  (Vienoe). 
Sp.  pg.  pr.  -CS. 
25—27,    fenerares  ebend.  377  (Briord,  615—630  n.  Chr.). 
31—35.    poscites  Ver.  Sulp.  Sev.  153,  16. 

Vgl.  Julian.  Exe,  ex  comm.  in  Don.  324,  6  K. :  *ai1iectio 
iiUerae  sicut  —  If^tes  pro  leffiie*  (ebend.  324,  U  als  Bei- 
spiel für  die  detractio  liUerae  infaiilms  =  infandbus  an- 
geführt; s.  I,  106  fg.). 
49, 2  fg.  Füge  hinzu: 

fecestes  Ver.  Sulp.  Sev.  113,  21. 
Ufg.  Adverbla  in  ^Ui 

bcs  Kd.  Rolliar.  {(U3  n.  Chr.)  57,  51  Ve. 
Aklr.  hcs,  bt'sics,  hezi  (Roquel.). 
Hierher  gehörl  bcsfsenis)  II,  61,  6  fg. 
suic's  Le  ]{liiut  I.  Chr.  375  (liriord,  557  n.  Chr.). 
382  ^Bnurd).  462  (Saiul-Jeau-de-bourna} ,  {>62 
n.  Chr.). 

14 — lö.     duüdiccm  Bern.  Euseh.  5,  3.  105,  », 
äuodiccm  s.  IM,  137, 

Vgl.  duodecembur  Gr.  1901  i377  n.  Clir.\  widirend 
die  klassische  Form  duodccimviro  «ich  ebend.  3969 
euiend.  v.  Ilenz.  S.  427  liudet. 

17  fg.       äuodece  Le  Biant  I.  Chr.  4&B  C  (Vienne). 

27.         seäicem  u.  s.  w.  s.  III,  138. 
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39.         parlem  Med.  Aen.  V»  187.  Rom.  Aen.  X.  3^0. 
50,4.  m»e  Brambacli  G.  I.  Rhen.  1403  (Dieburg,  Hesseo- 

Darmst).  ^ 
5.  Sebe  Uersog  Gall.  Narb.  bist.  II,  92.  436  (Vasio)  sibe 

Kopp. 

16.  'U.  8.  w.'  lu  sCreicben. 

351g.  Ribbeck  setzt  an  einer  einsigen  VirgiUtelle  (XI,  1 12)  gegt^n 
die  üeberliorerung  des  Mediceus,  Palatiniis  und  Itomanus 

nisc  in  den  Texl,  —  weil  im  Charisiuskotlüx  für  veni  nisi 

Mi 

Steht:  venkse, 

•  •  « 

35.  So  auch  pr.  gepa,  katal.  gcp,  imoles.  gebb  (mit  offenem  e) 
UQd  entspr.  wohl  noch  in  anderen  it.  Diall. 

51, 15 — 18.  Füge  hin«i: 

inikci(onem)*)  Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemuute  S.  160 
fb.  Caraglio). 

iii(U\rtoni  Lo  Blaut  l.  Ciir.  466  A  (llevel  -  Tuuiiiaii, 
^63  n.  Chr.). 

inde  (=  mdc/ciwuej  oder  =  ind(iction)e'l)  ebend. 
405  A  {Vienuc_,  551)  u.  Chr.).  411  (ebeiuK.  55S 
II.  Chr.).  Vgl.  ine  cbeiid.  417  (ebend.,  561  n.  Chr.). 

indc  ebend.  462  (Saint -Jean- de -Hournay,  562  n. 

inde  ebend.  697  (Vienne,  557  u.  Chr.). 
22.         Erecionius  Bern.  Euseb.  7,  11. 
32—^.     Ptciavis  ebend.  197,  b. 
Altfr.  PeUau. 

32,4--«.       beneffnm  Le  Blant  I.  Chr.  377  (Briord,  615-^630 
n.  Chr.). 
beneg(nus)  ebend.  428  (Vienne). 
10 — 13.    insegnis  Bern.  Euseb.  47,  I. 
22.  Lies  *abgeleitelc  Nomina'  statt  'Nomina'. 
23%.  =^  Lc  lilaiit  I.  Chr.  545  ^ü.  Jahrl«.).    Füge  hinzu: 

ancella  ebend.  708  (Venasquc,  Ende  d.  6.  Jalirh. 
n.  Chr.). 

28.  ^AgybXXa  fällt  als  ('i;;»'i»lli<  !i  ^'i  U'rliisrli«'s,  siiii-  in  «Irr  Kiidung 
-a  tür  -og  dem  LaleiiUbciieu  äu^eualierles  Woi  L,  weg. 

*)  Wegen  ciscH  vgl.  it.  tucdaref  fr.  tue§r  so  * wetiarf,  altsp.  aflidon^ 
faehn  u.  a.  w.  VermiUelDde  Form  i»l  in^tione  h  N.  (U  Briatlco  bei  Vibo). 
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Ö3. 0  fg.  Füge  hinzu : 

vexelatio  Brambacii  C.  I.  itlicn.  666  (Brohl,  Rbeinpr.). 
12  fg.       Qurelius  (=  KvifUXog)  Bernasconi  Le  aot  lap. 

crisl.  di  Como  XVII. 
20.  Es  mag  hier  Itemerkl  werden,  dass  das  lat  stiUieidhm 
einzig  (d.  h.  io  Tolksthümlicher  Form)  vom  Rhälonimanen 
gewahrt  wurde:  staiischent,  siandschegn,  stanschegn  beissl 
die  Traufenweile,  d.  i.  Maa  StQck  Boden  von  einem  Gebäude 
bis  zur  Traufe »  welches  also  zur  HofvISlte  und  dem  Eigen- 
lliüiner  Ues  Gehäudes  geliörl*  (Cariscli).  Die  iadiiiisriieii 
Formel)  sUtndschahU,  ^tanthchr  iit  der  Hcd.  d.  rumonischeii 
atcllu  sind  ebenfalls  =  stUlicidium: 
itöfg.  Füge  hinzu: 

semplecetaiv  i.e  Bl<tnl  I.  Chr.  402  (Saint- Jean- de- 

Boiimay,  502  n.  Chr.). 
sempUciter  Sang.  Ed.  Holhar.  2ä,  35.  27,  18. 
54, 2.   Vgl.  |>r.  encluget,  tr.  eticlufne,  kalal.  enclusa ;  il.  ancttde, 
28  fg.  Dem  kal.  verema  für  alleres  vcnema  [wk  veri  =  vene- 
nvm)  entspricht  langued.  u.  gask.  beregna,  berdgna»  brcgna, 
30  fg.  Füge  bhixu: 

Vendeltds  Amand.  Eoseb.  146,  g. 
55. 16  fg.       tennefu  Papyr.  S.  Avil.  f.  12,- 19. 
90-r-35.    consenserentj^  FJor.  Dig.  406»  37  Mo. 

incisereni  Sang.  E«I.  Rolliar.  37,  42  (u.  s.  d.  ül»r. 
Kodd.). 

fuerent  el>end.  37,  47.  51  (u.  s.  d.  Qbr.  Kodd.}. 

Papyr.  S.  Avil.  f.  14  18. 

55,  ''M — 56, 5.  vifjcnti  Sang.  Ed.  Kolhar.  20,  44  (u.  s.  d.  ühr. 

kodd.).  48,  10       so  der '  Vi-rr.l 
50,  0— S.       irienta  Lc  lilant  I.  0\v.  070  l^csaiicon). 

trUjcnta  Salm.  P>l'U(Io;i[miI.  'KA,  23. 

8  fg.         quudraymta  Sang.  lül.  Holhar.  51.  40. 

9  fg.  Miliin  —  Le  Blant  I.  Chr.  545  (6.  Jahrh.  n.  Chr.}.  \\\%^ 

hinzu: 

qumquagenia  Sang.  i:d.  Uolliar.  36.  49  (u.  s.  d. 
Ohr.  Kodd.).  37,  17  (u.  s.  der  Verc). 
12  fg.       septuagenta  Le  Blant  1.  Chr.  Ö86  A  (Bordeauz,  642 

—695  n.  Chr.). 
13.         octogenta  ehend.  427  (Vienne}. 
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20—22.  abienii  Salm.  PseadoaiHi].  283»  5. 

äbienihi  ebeod.  283»  19. 
28.  Lies         ror  «Tab.*.  Facenfho  dlirt  z.  fi.  Le  BlaDl  I., 

Clir.  II,  S.  64»  Note  3. 
30 — 30.  Füge  bhnu: 

lentiam  Or.  3994  cmcnd.  v.  IJeiiz.  S.  434  (Beneveutuiii). 
h'n/colum  ra|)yi-.  S.  August.  147,  2-. 
57, 1  fg.      Menlumis  Viud.  Liv.  XLIII,  xiii,  3  {Mcnium-  Herlz 
hier  und  an  andpreii  Stellt;!),  aber  uiclil  konsequcnl). 
Mmturn-  Tab.  l'eut.  V,  f.   It.  Hicros.  611.  7.  Geogr. 
Hav.  265.  14.  333.  16       Guido  473,  2  IT.  U.  a.  w. 
12~-Iü.  Terehentine  Bold.  401,  7. 
20  fg.  Auch  wal.  terpentin. 
2a.  Füge  hinzu: 

texil^  Med.  Aen.  III.  665. 
Wir  weisen  bei  dieser  Gelegeabeit  auf  die  Aussprache  von 
fr.  f  als  e  (olTen)  vor  Itomplizirtem  n  oder  m  bin,  vrie 
wir  I»  212  fr.  nasales  e  als  a  bemerkl  haben.  Indessen 
besteht  zwischen  beiden  Fftllen  ein  prinzipieller  Unterschied. 
Der  dünne  Laut  des  i  vertrug  sich  nicht  mit  der  Nasa- 
lirung;  elincelte  musste  (nach  fr.  Schreibung)  entweder 
e'iinecdie  oder  Siehtc^le  gesprochen  werden,  iene  Form 
widerstrebte  dct*  Sprachenlwtckelung;  der  Vokal  Ist  Aber- 
haupt narhji^lebiger  als  der  Konsonanl  und  die  durch- 
gängige LaiUii  iing  e  —  in,  vor  Konsonanten  (ausser  n),  im 
Franz.  war  endlich  dun  Ii  ilefi.  w  ia  wir  gesehen  haben, 
hänfijjea  Üeberlrilt  von  inc,  ind  u.  s.  w.  in  t7?r,  ejid  n.  s.  \v. 
iui  V  ulgärlatein  vorgezeichnel.  Franz.  [en  als  an  Jiingegen 
beruht  auf  keiner  physioiogisrhen  Nolhw endigkeil;  mehr 
'  noch,  als  die  Neigung  der  römischen  Rustiksprache,  c  vor 
zusammengesetztem  n  In  a  zu  verwandeln,  ist  wohl  eben 
die  erst  franz.  Darstellung  des  in  als  e  in  Anschlag  zu 
bringen.  En=^in  schob  en  zu  ait*)  vor;  das  Zusammen- 
fallen von  lat.  e  und  i  wurde  hierdurch  vermieden,  aber 
es  entstand  Gleichheit  zwischen  lat  e  und  ff.  In  der  Ge- 


♦)  Dass  der  A-\aw\.  iu  en  einer  vcrljfilf njssTTiä?isip  späten  Zeit  ;«iigfhüit, 
erhellt  istliuu  daraus,  dass  er  nicht  auf  dem  ganzen  franz.  Gebiet  diirchgc< 
drungeu.  vielindir  der  £-Laui  dialektisch  oodi  vielfach  erhalten  ist. 
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sehichte  der  Sprache  bildet  diese  Aufeioandereiowirkung» 
diese  VerkettuDg  der  LautCd»ergäiige  eia  nicht  zu  über- 
sehendes Moment.  Wir  begegnen  in  der  Geschichte  der 
Völlier  einer  ganz  entsprechenden  Erscheinung,  nur  von 
noch  grösserer  Wichtigkeit.  Wie  hier  ein  Zusammensloss 
verschiedener  Elemente,  sich  ütier  weite  Gebiete  fort- 
pflanzend, meist  an  der  Meeresküste,  an  einem  Gebirgs- 
wail,  oder  dem  künstlichen  eines  geordneten  Staates  seine 
Grenze  fand,  an  welclier  die  Aufsta^iUDg  diirch  Ver- 
niindiung,  llnlerdrfn  kmig  oder  AusroUinij^  ^tlusl  wurde, 
so  scliloss  auch  lueisl  in  der  Sprache  die  ähnliche  De- 
\\e^MM»t.',  die  immer  nur  wenige  Glit'(ter  umfasstc,  mit  einem 
Zusauiiin-rHlrän^'i'U  auf  einen  Punkt  ab,  iiidtMU  ein  Laut 
verschiLiitiiL-  i  unktionen  in  sich  vereinigte,  l*riniiin's  und 
Sekundares  repräsenlirle.  Nur  sehen  begegnen  wir  in 
beiden  l'älien  einem  lireisiauf,  wie  der  golbiscben  Muten* 
Verschiebung. 

23—27.  Vgl.  pr.  £poliius  (Bartscli  Denkm.  99,  29). 
üS — ^0.  Vgl.  goeppe,  coeppe  II,  287. 
58,  i— 3.  Es  gehören  hierher  noch:  pr.  cerde;  sp.  eercen,  pg. 

cerce,  fr.  ceme      it  cercine);  it.  cercare,  sp.  pg.  pr. 

ccrear  (sercar),  fr.  chercher,  wal.  cerca,  iadin.  ttckerehar, 

alban.  nsQxoiy» 
Z,  Für  ^cere*  lies  *cetcel\ 

0.  Herzog  Gall.  Narb.  hist  II,  92,  436  (Vasio)  deutet  Ver- 

vergeltcscs  =  VerccUensis. 
59,5 — 7.  i«'üge  hinzu: 

erpiccm  I.  Text  XXXiV.  2 
hcrhicc  II.  TeM  Herold.  XXXVII,  2 
Iwrpkcm  III.  Text  XXXIV,  3.  V.  Text 

XXXVl,  2 
vrpicc  IV.  Text  Uli.  GueÜ.  XXX- 
IV, 2 

14  fg.  v&rlute  Journ.  ot  itie  ar(  h.  nsso<\  XIII,  273,  2  (Bath). 
19.  epes.(copus)  Le  l{lant  I.  Chi*.  707  (Veuasque,  gg. 

Lnde  d.  6.  Jalirh.  n.  Cln-.). 
32  fg.  Zu  Hermaesco  vgl.  Hermeisci  I,  204;  Assimiiation  des 
zweiten  oder  des  ersteri  Vokals.   So  auch  diphthongisch 
und  ei  =  ai  I,  223  fg. 


L.  Sal.  ed. 
l'ard. 
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60. 2—4.  Vgl.  Creispmvs  I.  N.  2795. 
13— IS.  POge  hiniu: 

oceiäessit  Sang.  Ed.  Rothar.  34,  4.  38»  7. 

aOsmetsit  Ver.  Sulp.  Sev.  118,  16. 
90 — ^24.    coiwmetse  ebend.  150,  9. 

20.  34  fg.  Mer«iil!fjrff0io,  karesemo  Cean-Bennudez  Suoi.  de  las 

ant.  Horn.  1.'):;^,  1  (Caesaraugusta). 
61,  r.  fg.  ==  Le  lilant  I.  Chr.  54:J. 

8  fg.  Auch  iHuilr.  bes~,  bc  z=^bi$-,  bi-:  besace  (pieiu.  ber- 
sace],  besaiyue  {\'^\.  bcsson,  Zwilling).  Virl.  nunon.  badaitif, 
basail  {ürgrossvaler},  bas/^ts/  f—  juiiius  biscxlus  oder  bis- 
scxtus  bei  Augustin].  Ob  roiuan.  bis-  [bcs-,  be~,  bas-, 
ber-,  bar-)  =  lat.  dis-  oder  deutscii  miss-  seiner)  l  rsj»runn 
iRi  Zaiilwort  bis  lial,  bleibt  nach  Diez  Lt.  Wib.  I,  70 
zwcifelhafl.  Einzelne  Wörter,  wie  altfr.  besivre  =  bis  cbrius, 
vielUiclil  auch  it.  barlume,  schwaches  Licht  (vergUcheu  mil 
unserem  Zwtelichi),  fflgen  sich  allerdings  nicht  schwer  in 
diese  Ableitung;  um  aber  dieselbe  auch  för  alle  übrigen 
wahrscheinlich  zu  machen,  muss  man  an  die  Begriffsent- 
wickelung des  lat.  dis-  erinnern.  Wie  in  betivre,  wirkt 
iibrigens  diese  Partikel  auch  in  churw.  barhcc,  bariöch, 
comask.  barloch  (einf.  it.  iocco  u.  s.  w.  Diez  £t.  Wtb.  1, 
254)  verstärkend.  Basguat  ist  bei  Gariech  Nachtr.  S.  6 
wolil  irrthümlich  durch  ^gleich'  übersetzt ,  da  wir  im  Wtb. 
selbst  S.  15  hf/s'f/iu'l.  *iiiij,'leicii',  finden.  Vielieichl  mischte 
sich  in  iiitiiii.  baschizzi  —  /asiidium  das  adversative  bis-. 
In  dem  ebenialls  rhurw.  bitsdrin,  Vetier  im  4.  Grade,  das 
Zahlwort  bis  »  in  ^vgl.  basall  =     bisaiolo  u.  s.  w.). 

27 — 30,  Füge  hinzu: 

antcstetis  Le  Blaut  1.  Uir.  Wll  (Briord,  615—630  ti. 
Chr.). 

antestis  ebend.  514  (ArlesV  r.oth.  Vict.  144  11. 
37  fg.    Emrestxis^  Amand.  Easeb.  Kio.  m. 
62, 0  fg.     cape9ins{\)y  Rom.  Georg.  Iii,  399. 

15 — 17.  Crestianis  Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemonle  S,  162 

(b*  Caragllo). 
28.      fecestes  Ver.  Sulp.  Sev.  113,  21. 

It.  -esie,  pg.  ^estof,  pr.  ^eiz, 
Anm  Die  Versetzung  von  ra-,  re^,  ri-  in  «r-  bei  folgendem 
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Konsonanten  in  uobeionter  Silbe  ist  im  Rumoniscben  fast 
regelmässig,  so  cret  =  credo.  cari^a  =  credebam,  cre- 
scher  =t  cretcere,  earsch^  *cre$eUus  (ladin.  cretchü, 
-ieu),  Sie  findet  sich  auch  in  oberit.  Diall.  %,  B.  veron. 
eardenza  —  rumon.  cßräienscha.  Sollte  etwa  die  Schrei- 
bung Cerscens  Bull.  arcb.  Rom.  1851  S.  89  Anm.  eine  frOhe 
Spur  dieser  dialektischen  Eigerithümllcbkeit  enthalten? 
63.3—0.  Füge  hinzu: 

moffester  Gaszera  Iscr.  crist«  del  Plemonte  S.  173  (b. 

Savigliano,  Anf.  d.  8.  Jahrb.  n.  Chr.). 
maffcslnim  S.mg.  Kd.  Rolhar.  37,  15. 
10.  Su  aiicli  allfr.  majeslirc  —  mai/ ister iutn. 
II — 2H.  Füge  hinzu: 

minesier  Le  blaul  1.  Chr.  542  A  (Berte,  5.  Jahrb.  o. 
Chr.l 

tnenestehaiem  Sang.  Ed.  liothar.  31,  9. 
mmesferiaiem  ebend.  31,  18. 
meiiesterialfem)  ebend.  32,  54. 
nUnesteriale  ebend.  36,  53. 
adminestrator  Le  Blant  i.  Chr.  514  (Arles). 
26-^7.  senesinm  Papyr.  S.  Avil.  f.  15,  18. 
64, 4  fg.     dimeUere  Sang.  Ed.  Itothar,  54,  8. 

lt.  meilere,  sp.  meier,  pg.  meiter,  pr.  metrer^r*  meUre, 

cfaurw.  mäUer, 
nUetieraiö  Ver.  Sulp.  Sev.  135,  25. 

Vgl.  leHeras  C.  I.  L.  I,  198,  zxziv  (lex  repel.,  631 

od.  632  d.  St.). 

It.  letlera,  sp.  pg.  pr.  letra,  Ir.  Icttj-e. 
7 — llübtir  das  galKsche  Brixia,  Brcj:i(t,  />n'ss/a  [la  J>'n'.<sr) 
s.  Vales.  !Vo!.  liall.  S.  DG.  Für  das  e  iltr  il.jl.  Sladt  Luin 
ich,  obwolil  ISpruiier  Breaia  schreibt,  kein  alles  Zeiigiuss 
aufspüren;  in  späteren  Hdss.,  wie  Brüx.  Med.  Rom.  (iiiido 
458,  19  PP.,  ist  Brexia  lücbt  selten.  Briden  beissl  iL 
Bressanone. 
iZ — 16.  Füge  hinzu: 

felex  Mitth.  d.  an(.  Ges.  zu  Zur.  XV  (Nachtrag  i. 
Momnu.  loser.  Hei?.).  S.  219,  h  (Yverdon). 
33  fg.    rexaverent  Ed.  Rothar.  (64B  n.  Chr.)  19,  45  Ve. 
rexa  ebend.  37,  35  (hier  auch  der  Sang.).  79,  15. 
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It  ressa;  pg.  rehea, 
24--2a.    vexit  Le  Bhnt  I.  Chr.  544  (Marseille). 

(vjexs({t)  Janssen  Mus.  Lugd.  Inscr.  XX1I1I.  2 
(Voorburg). 

27  fg.        gucxil  l  N.  3262  (Nea|)tjl]. 
64,  30 — 65,5.  dcsccssU  {II  =  K)  Ueiiier  1.  A.  3841  (Portus  Magnus, 

nach  439  n.  (Uir,). 
65,0.  (h'sreniit^  Bern.  Cledon.  22,  31. 

7  fg.         dt'scnmnm  Le  Blant  f.  Clir.  512  (Arle«,  553  n.  Cbr.). 

25  fg.         def^trihvdonrm  Wvyw.  Cledon.  54,  3. 

33  fg.        detfecttllas  Papyr.  S.  Avil.  f.  15  v.,  3. 

34  fg.  deffUeatvr  ehend.  f.  4.  1 5. 
G5.  3'.)— 66,  5.  vn ,  Flor.  Dig.  257,  32  Mo. 

66. 11  fg.  =  Le  Blanl  I.  Chr.  545  (6.  Jalirh.  n.  Chr.). 

13.  Ververgelleses  =a  Verceliensis  nach  Herzog  Call.  Narb.  hUl. 
II,  92,  436  (Vasio). 

31  fg.  Füge  hinzu: 

enox  Lt  Blanl  I.  Chr.  417  (VIenne.  561  n.  Chr.). 

32  fg.  '     empensum^  Flor.  Dig.  351,  33  Mo. 

67, Altfir.  enSt  cborw.  enten^  enf,  aint  =  intus.  Dasselbe 
,  findet  sich  als  int,  HUe,  Mäe  auch  in  it.  Mundarten, 
obwohl  Diez  Gr.  I,  453  geneigt  ist,  in  parm.  mlia  muraj'a 
ü.  s.  w.  eine  euphonische  Einschiebung  von  /,  d  zwischen 
n  [u\d  l  anzunehmen.  Bergam.  indal  paluzzu  und  ninion. 
cHtcn  palazz  unterscheiden  sich  wenig. 
15.  Lies  'pariclü*  für  * periclitnri*. 

10 — 21.  Die  Zahl  der  FüIN  .  in  «lenen  c  ?  iit  Position 

verlrilt,  sind  entschieden  zu  gering  aii^'esplzL    LwKj?'  zii- 
näciist,  dessen  erste  Silbe  ich  aus  Unachtsamkeit  als  kurz 
he/eichnet  habe,  wurde  oacli  dem  ausdrucklichen  Zeugniss 
des  Geliius  gesprochen;  üctor  Grut.  33,  4.  Ferner: 
bImIssIs,  ülssioifB  Gr.  Henz.  5430. 
FAiJscKiS  Act.  triumph.  Gap.  z.  J.  513  d.  St  — 

Vgl.  vopIsco  Or.  Benz.  6776. 
MliUAttirm  Fast.  Praen.  April.  25. 
pvirliirs  Fast.  Cap.  z.  J.  297  d*  St. 
Qvluff»,  i^rJnQWENHAii,  gvlxcniw,  QrlxcTiLun  Grut. 
172,  2.  Or.  Henz.  6470.  6497.  6595.  6677. 
6729.  Fast.  Cap.  z.  J.  761  d.  St.   U.  s.  w. 
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vJlla  Or.  Henx.  5140. 

vIxiT,  vir.  1.  N.  960.  1539. 2124.  2362.  2527.  2686. 
2693.  2694  u.  s.  w. 
Das  lange  f  der  klassischen  Sprache,  welchem  e  entspricht, 
besass  den  dicken  Laut,  der  in  alter  Zeit  durch  aus- 
gedrückt wurde  (vgl.  meUiä^  Pf.  mdsüt  veixei) ;  doch  sind 
die  Schivankiingen,  denen  die  Quantität  der  Positionsrokale 
unten^orfei)  war  (so  dictus  bei  Ctt^üins  neben  Dlnnnm 
I.  I^.  I,  584;  s.  I,  471  fgg.),  in  Berficksichliguii^  in 
ziehen.    Aiirh  (lürlVii  wir  dem  verlänsjerleii /-Zeichen  der 
liiM  Iii  jlLt  ij  keinen  liliiuli  ii  Glauben  schenken  ;z\\«'ireHi:»ri 
sind  mir  z.  R.  pff.rlss.  1.  N.  2767.  pif:\jJssi\jo  Mar,  I>cr. 
Alb.  02,  J.Ii);  ('S  limiet  sich,  ebenso  wie  die  A|)iees.  ofl 
an  unrechter  Stelle,  so  in  eklatanter  Weise  1.  N.  2509. 
08, 0  fg.  Zu  Cochlea ,  nausea  gehört  noch  coprea  =-=-  xox^iag 
{belSuelon).        plenissimuni'  für  t  sprach  ColU;  s.  die  I, 
54  ausgeschriebene  Stelle  Cicero's. 
16  fg.  Füge  hinzu: 

Epae/anHts  Le  Blaut  1.  Qir.  407  (Vienne,  6.  Jafarh. 
n.  Chr.)« 

20  fg.    laetanias  Ann.  Lauresham.  Pertz  Mon.  Germ.  hist.  I» 
37,  zzzii. 

35.      expraemere  Bern.  Euseb.  1,  18. 
expraemai  ebend.  2,  4 
expraemendos  Bern.  Cledon.  78,  32, 

2.'»  f{,r.     orflaenarrrimus  Ed.  Hachis  102,  9  Ve. 

27.  fienaner:  Bob.  Saer.  Gall.  \VX\.  a,  0.   Sancfaemonüil-  im 

MIal.  sehr  oft,  z.  B.  L.  Baiuw.  202,  0.  27G,  4  Pertz. 
2t)  fg.  Füge  hin/u: 

Appaenmts  €,r\\\.  748,  l  (Mediol.muni). 
Auni.     ipscius  Or.  Henz.  0338  (Laodicea  (>omb.).  Brambach 
C.  1.  Rhen.  1087  (Mainz).  Ann.  arch.  Koro.  18t»4 
17,  8  (.3.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Vgl.  ipsieus  il,  334. 
GO.Sfg.  In  ilie  und  ip^  war  das. i  wohl  ursprünglich  lang,  wenig- 
stens in  Letzterem,  da  es  von  üs^eis  gebildet  ist  (auf 
Ipso  Fast.  Praen.  Jan.  16.  möchte  ich  mich  nicht  berufen). 
Doch  deuten  die  irrationalen  Messungen  bei  den  Komikern 
auf  frühzeitige  Kürzung  des  Stammvokals  hin.  Ei  als  Aus- 
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druck  des  kurzen  nacli  e  sieb  neigenden  i  finde!  sieb  ein 
paarmal  in  Denkmälern  der.  Republik:  faceiundum,  setbi, 
seme»*)  Gieicben  Werth  hat  es  wohl  in  dem  EÜluneo  der 
fiarberinischen  Triumpbalfasten  (vgl.  die  Schreibung  Inlyr.). 
In  soleben  Bandscbriften,  welche  den  Gedanken  an  Wahrung 
alterthümlicher  Sitte  fern  halten,  Ist  eis=si  als  Doppel- 
Schreibung  zu  betrachten  (vgl.  z.  B.  incendeiariis  Flor.  Dig. 
31,  14  Mo.  etmpetalury  obend.  195,  26.  quadnipedei* 
fms  ^  ebciid  277,  1);  diese  beweist  aber  nicbl  minder  die 
«Ucke  A!l^^[l^;^l  lif  dt»s  f. 
12  fg.  Wir  Ijenilircn  hier  die  eigenlhfimliclie  Stelle  des  Con- 
scnlius  über  die  ve.rscbiedeneri  l.aiit*»  drs  langnii  /  -S.  2() 
Cr.j:  'Runianae  liiiguae  in  lioc  erit  nrioderaUo,  ul  exiiis 
eins  sonuä  slt.  ubi  ab  ca  verbuin  incipit.  ut  i/e,  aut 
pinguior»  ubi  in  ea  de.sinit  verbum,  ut  halmi,  ienui:  me- 
dium quendam  sonnm  inter  c  et  t  habet,  ubi  in  medio 
sermone  etl\  ul  honUnem.  Mihi  tamen  videtur,  qiiando 
prodw^ta  est,  plenior  vel  acutior  esse;  quando  autem  hrevis 
est.  medium  sonum  exhibere  debel,  sicut  eadem  exempla, 
quae  posita  sunt,  posaunt  declarare.'  Im  ersten  Satz  ist 
statt  der  gewöhnlichen  Zwei*  eine  Dreitheilung  des  i  ent- 
halten: 1)  dflnnes,  2)  breiteres,  3)  breitestes,  Mittellaut 
zwischen  f  und  e.  Der  zweite  scheint  nur  vom  Gegensatz 
zwischen  dflnnem  und  breitem  I  zu  handeln;  allein  dann 
würde  'plenior',  der  Sprarbgewohnheit  zuwider,  dasselbe 
bedeuten  wie  ^aciitioi  '  uml  der  Hinweis  auf  die  angcföhr- 
len  Beis|)i(»b>  nirlil  passen.  'Plenior  vel  acutior'  steht 
daher  iin;iucj  Iii  uacli  für  'aut  plenior  aut  acutior.' 
Von  wi-ni  dip  thörirlde  Lehre  herrührt,  dass  t  nach  seiner 
verschiedenen  Slelhm^  nn  Worte  verschieden  gelautet  habe, 
^  wissen  wir  nicht;  man  giaub^  zuerst  —  bis  man  auf  das 
'mihi  tamen  vidctur'  stösst  —  es  sei  die  des  Consentius 
selbst.  Kurz  vorher  hat  dieser  Grammatiker  als  eine  Eigen* 
thflmlichkeit  des  galiikanischen  Vulgärlateins  die  dicke  Aus- 
sprache des  i  erwähnt  und  üe  als  Beispiel  dafikr  angeführt 
(s.  III.  41). 

•)  Oder  kann  hier  ei  als  Doppfisclin  iimiiff  aiifgef'aiij>i  wonliMi ,  wi«»  dies 
wollt  bei  ou  in  deo  allen  Formen  prohoum,  viimts  (vgl.  I,  23,  n—V))  der 
Füll  btt 
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33rg.,  a.  Füge  btnzn: 

mveneri  Darmst.  August,  de  diaL  17»  25. 
70,  iO  fg.,  a.      (Cjrispemts  Horn  l  560  (406  o.  Chr.). 
22rg.,a.      lotfena  Oderic.  Dia».  337,  V. 
21  fg.,  a.      L&pecena  Le  Blanl  I.  Chr.  578  (Rom  in  Prankr.). 

Vgl.  Lupicinus  ebend.  419;  Lupecinus  ebeud. 
474  A. 

70,33 — perefjreno  Hertoli  Le  anlicbilä  d  Atiuileja  198, 

ccxxvir. 

71p  7  fg.,a.         Volusena  Bull,  arcli.  Rom.  1860  92,  7  {Eporedia}; 

el»en().  J  otus/ni,  Volminus. 

II —  Id,  I.  Vgl.  ii.  0/em  =  Aufina. 
28  rg.,  a.  Füge  biiizii: 

deleetm  Le  ßlant  I.  (!hr.  458  h  (Vienne). 

äe/kemia  [C  =s  G)  liev.  arch.  Par.  d.  s.  Xil,  431 
(Moea.  Inf.}. 
72, 2,  a.  Genauer:  'Form.  Andegav.  XX'. 
3 — ^9,a.  FOge  hiosu: 

delueutum  Darmat.  Censor.  71,  5. 
org.,a.        äemieavii  Bern.  Euseb.  11,  b. 

dmicans  ebend.  115,  m. 

demicantes  ebend.  135,  r. 

demicanif  Aroand.  Euseb.  27,  f. 

III—  26,  a.      demissis  Arneth  Militärdipl.  Tof.  XIX.  a,  10  (Gros 

di  Podu.  Üakieu,  121)  u.  Clir.). 
74, 22 — 20,  a.      sequeril  (=  rcquircs)  Bern.  Ciedon.  62,  2. 
75,  6 — 7.  ;i.       dt'CibUia  härmst.  Aiigusl.  de  dial.  8,  22. 
8,  a.  Vgl.  lollir.  dere  'dahonl  =  dicunl). 
32  Tg.,  a.  Füge  hinzu : 

deresicutu  Saug.  Ed.  RoLhar.  48,  33  (Epor.  redi- 
culum).    ^  ^ 
Vgl.  sp.  mr. 
76, 10  fg.,  a.  Lie«  ^llaute  •  Auvergnc  *. 

22-^1,  a.     prefenUum  Ed.  Rotliar.  (643  n.  Chr.)  45,  35  Ve. 
feniias  ebend.  SO.  31.  32. 
fenitae  Ed.  Grimoald.  (668  n.  Chr.)  83,  8  Ve. 
32fg*,  a.  Vgl.  roveret.-trient.  /enir. 
77, 2,  a.  Vgl.  pr.  g(€$x  naw\iv.  greoule,  greaure  =  fflHroia. 
7,  b.  Vgl.  eidus  Gr.  3649  (399  n.  Chr.). 
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15 — 19,  a.  FQge  hinzq: 

Egtm  G«ogr.  Ra?.  273.  9  PP. 

Effubium  Guido  478,  9  PP. 

EffwfiiK  ad  Eguini  ^  {e  gummi  ß)  Plin.  XV  §  31 

sm. 

Effovmi  ©Vd  Efftthini  r  ebend.  XXIII  §  95. 
20,  a.  F.lignis  in  dieser  Virgili>telle  auch  rvon.  147,  a,  22  G. 
35,  a.  Füije  hinzu: 

h'vrrin  l.e  Blatii  1.  Clir.  374  (Briord.  501  n.  Chr.). 
'   78, 25  fg.,  a.    ueQsxov?.ci  Brauibath  C.  1.  Rhen.  App.  VI,  5 

(Amulet,  Baden weiler). 
perecUtamur  8.  II,  öl,  3. 
Ii 4  fg.,  a.  Vgl.  pr.  pese. 
35fg., a.  Füge  hinzu: 

Pieniua  Bero.  Cledon.  45,  13.  49,  27.  ÖO,  8. 
79, 5  fg.,  a.     Prefemum  Geogr.  Rav.  280,  16  PP. 
13,  a*  So  auch  pr.  prevUegi» 

17,  a.  Gehört  unter  II. 

18,  a.  Fflge  hinzu: 

seve  [8IIVE)  Kellermann  VIg.  Rom.  lat.  d.  zu 
300,  1.' 

85 — ^27,  a.  sperare  Vat.  Aen.  IV,  562. 
80, 11  fg.,  a.    vetäih  Papyr.  S.  Avli.  f.  7. 
b.  Vgl.  altfr.  veie. 
15 — 27,  a.  Ffige  liinzn  : 

iinji'iiie,  consilc  (e  —  ti)  Le  Blanl  I.  Chr.  377  (Üriord, 

015—030  H.  Chr.). 
tws/re  ehend.  477  (Toulau,  695  n.  Chr.). 
32  fg.,  a.    angusle  Pal.  Georg.  IV,  206. 
81,33,a.  Lies  '492'. 
33 — 35,  a.  Füge  hinzu: 

unaanime  Pal.  Aen.  Xli,  264. 
82,13— 18,  a.  Sites  Douat  416,  3. 

26 — 30,  a.  rupes  (ti  =t  i)  Pal.  Georg.  II,  414. 
31— 33,a.  artes  Rom.  ehend.  IV,  297. 
83, 5  fg.,  a.     ffories  Le  Blant  I.  Chr.  462  (Saint -Jean* de- Bour- 

nay,  562  n.  Chr.). 
.14 — ^19,  a.  annies  eheod.  535  (Arles). 

b.  Lvmphieis  C.  1.  L.  I.  1238  (Neapel,  gg.  700  d.  St). 

Sduiebardt,  VokaUsmiM  d.  Vttlg.-Ut.  Ifachtr.  ]$ 
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sacrieis  Ritsehl  Mon.  epigr.  LXXVU»  H  (Tibur» 

nach  731  d.  St.). 
meis  C.  I.  L.  I,  1042.  1460  (h.  Aquileja). 
'   Vgl.  ingenuils  ebend.  1492.  Dies  sind  Doppel- 

fichreibuDgen;  oiao  schwankte  zwischen  und 

~ei8\  8.  fiflcheler  LaL  Dekl.  S.  67. 
93,21— 84,4,  a.  A/icrYoA;  Cohen  M4d.  imp.  HI,  367,  45  (Cara- 

calla). 

sole  ebend.  VI,  5,  17  (Mazimlnus  II.  Daza). 
84  lO^lQ,  a.     cervice  Med.  Georg.  III,  167. 
17,  a.  inope  auch  Put.  Georg.  I,  186. 

17—19,  a.      Iractante  Pal.  ebpnd.  III,  Ö02. 

nie  ebend.  IV,  41G. 
38,  a.  I  jes  ^  Tk).  57'. 
85, 2—35,  a.  S.  Biirliolrr  L;il.  Dt  KI.  S.  49  fgg.  Der  AMaliv  der 
meisten  Substaiitiva  lauletu  in  klassisclicr  Zeit  in  -e  aus; 
nur  hei  den  Adjektiven  bekam  die  /-Form  den  \orziig. 
Mehr  Ueispieie  von  -e=:-i  im  Aidaliv  von  Adjcklivea 
bei  Neue  Lat.  Formenlehre  If,  19  fg. 

10,  a.  Zu  streichen  (im  Pal.  steht  iffni=:iffni), 
37fg., a.  Füge  hinzu: 

que  Le  Biant  I.  Chr.  373  ( Saint -Maurice -de- 
R^mens,  Viennensis,  486—529  n.  Chr.).  377 
(Briord,  615--630  n.  Chr.). 
86, 2—4,  a.       äiseessei  Flor.  Dig.  114, 19  Mo.  Vgl.  habiä,  ienm 

mit  dickem  i  nach  Consentius  (s.  III,  191). 
7,  a.  *        äorme  Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemonte  S.  299. 

11,  b.  fiuwerei^  Vat.  Aen.  VI,  399  (so  Ribh.  I.  T.). 
88, 24  fg.      '   Sodalae  (Dat  Mask.)  I.  N.  654  (Gannsium). 

89,  1  fg.,  a.         Alexandreae  C.  [.  L.  f.  Fa.st.  min.  VI,  49  (Venu- 

sium).  I.  N.  2()14  i.Neniiel,  z.  Z.  d.  Augiislus). 
Scr.  Ilist.  Aug.  I,  1G4,  14  Jord. 
8fg.,  a.        leuihasiu  Sjlm.  P.seutloajuil.  276,  23. 

b.         h'iü(hanii?ii  &  PI  in.  XI  ^75  Sill. 
9— 12,  a.      museo  Or.  Ilenz.  6599  (b.  Tunis).  Scr.  UisU  Aug. 
II,  113,  1  Jord. 
1».       mmriar.fiusj  GruL  586,  3. 
Man  beachte  die  Laut«;paliung  :  miiseum  =2  (tovöftoy,  mu- 
sHnu  (wie  archivum,  Argwi),  seltener  muihtt  =  fun>ifsto$. 
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Für  jenes  floden  wir  jedoch  auch  musüm  (und  mvsaeum), 
für  dieses  auch  mvseus,  ja  sogar  musaeus  in  dem  Ton  1, 
243»  33  lg.  hierher  gebdrigen  musaeario. 
12rg.,a.  Fuge  hinzu: 

FWoMph$a  1.  N.  2486  (Puteoli). 
20 — 38,  a.     erene  Marangoni  A«ta  S.  Vict.  94.  2. 
36—38,  a.  =  he  Hlaiit  I.  Chr.  567  (538  od.  600  u.  Chr.). 
30,  a.  Lies  *eQT}vrj'. 
90, 12  fg.,  a.  Füge  hinzn : 

pefiif'inim^  Flor.  Di^.  161,  26  Mo. 
13,  n.  Perifhms  koititut  auch  sonst  in  lldss.  käuiig  vor. 
14  fg.,  a.  Füge  \\\mn : 

Serenarum  Aelliic.  12.  22.  21,  17  Wu. 
Serena  (Adjekt.:  'verführerisch')  ebeod.  60,  11. 
tcfg.,a.  Vgl.  fr.  serin  (Zeisig},  nciipr.  Serena,  serenta,  sera» 

veria  (Bieneawolf)  =  aitff^v  (Hesych). 
21,  a«  Vgl.  auch  hypdenusa, 
25rg.,a.  Fuge  hlmu: 

chdedon.  Grotefand  Stemp.  rdm.  Augenärzte  N.  9 
(Genua). 

26»  a.      '    M^^iam  H  Petron.  7Q,  18  Bö.  U.  Afters. 
•27— 8l,a.     Esiäwi  {Tr=E)  Sprell  Bist.  Rairenn.  I,  i.  194. 

Esedori,  //csedoro  Kod.  d.  7.  Jahrh.  n.  Chr.  Portz 
Aldi.  f.  filt.  detiLscIi.  Gescliichlsk.  Vil,  2.;.>. 
32fg.,a.        Medm  s.  II,  1)2,  s  fg. 

iMctras,  Mcirae  (Beinameu)  GruU  685,  1. 
b.  Md^Qccq. 

Neida  C.  I.  L.  I,  1104  (*in  Oscis'). 

91. 5  fg.,  a.        Selenos  Bern.  Euseb.  89,  a. 

Selenusium  Kodd.  I>Un.  XViiI  §  G4  Sili. 
*ig_34.       adeu^  Flor.  Dig.  8:>.  5  Mo. 

neeessariu  ein  ini.  i  U,  30. 
tvrU|  ebend.  132,  35. 
92, 11  fg.         PlmUu  Ann.  arch.  Rom.  1864  S.  163  (Ostia,  162 

n.  eil r.j. 

93. 6  fg.  siLe  Blant  I.  Chr.  379  (Brtord). 
7  fg.  Füge  hinzu: 

(Aga)pitu  ebend.  458  K  (Vicnne,  517  n.  Chr.). 
11  fg.         Hau  d>6nd.  377  (Briord.  61&-630  n.  Chr.). 

13* 
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scp/imu  ebend.  549  (Marseille). 
fuluru  ebeod.  551  A  (clicnd.). 
94,21—23.  pesfumui  Flor  Dig.  105»  21  Mo. 
faciu  ebend.  149,  28. 
pericuiui  ebend.  421,  11. 
extremuf  Amand.  Euseb.  192,  w. 
am/Ufrachu  Bern.  Qedon.  35,  7. 
unu  ebend.  70,  9. 
lUruque  ebend.  15; 
%5,  3  fg.  Wie  se  vHmm,  auch  •  se  vhm  =  se  vivo.  In  diesem  er- 
liennt  Ritsebl  Bresl.  SommerlLat.  1838  S.  7  mit  Recbt  eine 
Vermischung  der  Formeln  vivus  und  se  vivo,  die  aber  eben 
nur  darum  so  bäiifig  ist,  weil  kein  laullicbor  l'tjtcrscliied 
zwiscijpii  v/vus  uin\  vivo  bt'sl;uiil.   Srhiirsslicli  brkam  *t'- 
viims  ganz  die  («eltung  eines  AdjeUivs  und  \^ird  daher 
treffend  von  L«^  Blanl  I.  Chr.  II.  prcF.  S.  CXXI  n)il  Imie- 
mcmorius  [bcuememorim  =  hoiiae  frwtuoriac;  s.  I,  170} 
zusammengehallen. 
96, 8  fg.  Füge  hinzu: 

anenus  {N  =  J/),  ferm  Le  Biant  1.  Chr.  377  (Briord, 

615—  630  n.  Chr.). 
äuvs  ebend.  378  (Briord)  (hier  *menbra  ad  dum  fratres* 
statt  *ni.  duomm  fratrum*,  worüber  Le  Blanl).  690 
(Vienne,  578  n.  Chr.). 
liberfus  ebend.  379  (Briord,  487  n.  Chr.). 
superus,  mtOfus,  orfanus,  nudus  ebend.  483  (Viviers, 

6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
ocuius  ebend.  II»  S.  310  (Breseia). 
13  ffr.    am  Vermiglioli  Ant.  iscr.  Perug.  561,  221. 
98,11 — 13.  eurum,  euorum  (d.  i.  eurum^  )  Le  Blaut  I.  Chr.  380 
(Briord). 

spcclaculurum^  Flor.  Dig.  29,  2(>  Mo. 
17  fg,     huc  Le  Blaut  L  Chr.  391  ^Aoste,  40('»  n.  Chr.)  [sUU 

'395  (Aoste)').  465  (Merlas).  481  (Aps). 
24 — 34.  nus  ebend.  677  (Aujiens-.  Sang.  Ed.  Itolhar.  76,  5. 
99,7 — lö.   custua  Perret  Catac.  d.  Itoniü  V,  lxxiii,  II. 
custudia  Papyr.  S.  Avit.  f.  12,  15. 
aihisdia  [S  versetzt)  jFlor.  Dig.  162,  8  Mo. 
21.  =  Le  Blant  L  Chr.  411  (558  n.  Chr.). 
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21 — 27,  FOge  hinzu : 

Fluri,..  (zweimal)  f.  N.  1613  (BeneyeDbim). 

fluruH  Papyr.  S.  Avit.  f,  15  v.,  12. 
29— 32.  Vgl.  pr.  fluri  (Pz.). 
33—35.  Füge  hinzu: 

murc  Le  Blant  f.  Chr.  373  Ä  (Briord,  z.  Z.  v. 
Dagobert  I.).  577  (ebead.,  015 — 630  n.  Chr.). 
100, 1.  =  dufrjavil  303,  26  Mo. 
3 — 5.  Füge  hinzu: 

Herus  {=  Antheros)  Ainaud.  Euseb.  181,  a. 

6—  17.        Nepvs  ebend.  j69,  e.  139,  q. 

nc!>us  I.  Text  I..  Sal.  XfJV.  4.  (neptus)  5.  \\\.  Text 
XLIV,  5.  (6.)  IV.TextLXXVIU.  3.  4.  Guelf.  XU, 
9.  Monac.  XUV,  ö.  6.  V.  Text  XLVi,  ö.  6  Pard. 
pronepus  Arcbaeol.  Gambr.  1859  S.  289  (b.  Mar* 
gam,  Wales). 
19 — ^25.     sacerdus  Ver.  Sulp.  Sev.  211,  4. 
32  fg.  EigenD,  io  -flr  (-firfs): 

PhHopatm-^  Amand.  Euseb.  123,  3. 
100,85—101,6.  oxsur  Le  Blant  I.  Chr.  400  A  (VIenne). 
senaiur  ebend.  573  (Le  Puy). 
servatitr  Ardiaeol.  Caujbr.  1856  S.  249  (Pant  y 

PolioD,  Wales). 
amure,  dvlure  Le  Blant  I.  Chr.  373  A  (Briord, 

z.  Z.  V.  Dagob«'rl  L).  380  (ebend.). 
honurc  ebend.  684  (Saint- Maurice). 
101,  2.  Fleetw.  =:  Le  Blant  L  Chr.  628  (La  Gayole). 

7 —  ai.  Füge  hinzu: 

scriptur  Amand.  Euseb.  107,  i. 
accusrrftir  el)end.  151,  d. 
nuiriiur  fiern.  Uedon.  37,  16. 
nminaittr  Papyr.  S.  Avil.  f.  6  v.,  15. 
mercaiur  ebend.  f.  12  v.,  8. 
maiure  Sang.  Ed.  Roibar.  30,  42. 
dunaiure  ebend.  45,  20. 
rapturi  ebend.  48,  35  (auch  Epored.). 
sorwrem  ebend.  50,  10.  25. 
sorures  ebend.  50,  15.  24 
auclur  ebend.  55,  54. 
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auciurem  ebend.  55,  54.  56,  12. 
fidehtssurem  ebend.  76,  20. 
äebettir  ebend.  76,  11. 
d^htr  ebend.  76,  24 
20.      auciurum^  Flor.  Dig.  5,  19  Ho. 
ligaturesi  ebend.  150,  27. 
acfur,  ebend.  326,  23. 
*  praetur^  ebend.  338,  31. 

103,  25  fg.    pracfccturx  Mar.  pap.  dipl.  CXXXII  (Ravenna,  Milte 

(1.  7.  .lalirh.  n.  Chr.). 
2G  fg.     praclurU  {—  pyucloris)  Ver.  Sulp.  Sev.  14n,  4. 
28.  Vgl.  Seriurm  (S^IS V,+  <13S)  Üruual.  Mus.  Kirch. 
XC. 

30 fg.  Fuge  hinzu: 

transituriis  Pardess.  CCLXXl,  2  (Kopie,  635  n.  Chr.). 

104,  l — 6.    victuria  oslgolh.  M.  Rev.  nura.  Tar.  1853  S.  107. 

victuriae  Papyr.  S.  Avil.  f.  12  v.,  18. 

Victurio  Goth.  Vict.  139,  2. 

Victurius  ebend.  140,  2. 

Victuri  ebend.  153,  24.  211,  25. 
11  fg.  Nomen  in  ~onanus: 

praefurianam  Herzog  Call  Narb.  bist.  II,  20,  77^ 
(Narbo,  4.  Jahrb.  n.  Chr.). 
17 — 19.  Victurinum  Bern.  Euaeb.  183,  u. 

Vichtfino  Goth.  Vict.  181,  26. 
28.  \'^\.  sp.  cahirom. 

30  lg.  liier  isl  <(  aus  uo  zusaiiuiicngezogeo ;  s.  II,  519. 
34.  Füge  hinzu: 

rtiliu^  Flor.  Dig.  108,  17  Mo. 
37  fg.    indicchme  Le  Rlaut  I.  Chr.  474  (Uuiilerautl,  üUU  o. 

Chr.). 

105,  23  fg.    Lacunias  {=-icas)  Boh.  Tliir  100,  18. 
24  fg.     Pacunius  Mor.  Dig.  401,  7  Mo. 
25—20.  pairunus  Sang.  Ed.  Rotliar.  54,  19.  33. 

pairmum  ebend.  54,  54. 
37  fg.    Pelmnia  Le  Blant  f.  Chr.  431  (Vienne). 
106, 1.       praeemio  Papyr.  S.  Avil.  f.  12,  6. 
praecun,,.  ebend.  f.  14,  13. 
praecunhim  ebend.  f.  7. 
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5  fg.  icemmiaies  Le  Blaot  I.  Chr.  468  (Revel-Tourdan). 

23  Tg.         Carmus  ebend.  375  (Briord,  557  d.  Chr.). 

Cantsa  ebend.  663  {Lyon»  520  n.  Chr.). 
2Grg.         Sebussiafnae)  Or.  Henz.  6725  (Lancaster);  vgl. 

Sebosianae,       In  and.  Inscbr.  (nach  einem 
gewissen  Sdmus  benannte  Ala). 
50  fg.  lebriisus  [b  =  p  s.  I,  12G,  a,  i — 7;  Sang.  Ed. 

Hotliar.  5;").  43. 
^^7 — 39.        abdiimen  Gin  s  I,abb. 
107,  2  fg.  Aurura  I.  N.  i  iI7  (Bciievenlumj. 

Ofg.  c'apUiüino  Goth.  Viel.  181,  5. 

15.  nutariri^  Flor.  Dig.  84,  30  Mo. 

10  fg.  nuvclis,  nuviiior  Lc  Blani  I.  Cbr.  377  (Biiord, 

615— Ö30  n.  Chr.). 
18 — 22.       ^admuvii,  Xffoc^psyxsv ,  id  est  admovit.  VeU. 
epigr.'  Paaserallus  De  Iii.  perm.  S«  119. 
mutu  Bern.  Gledoo.  53,  29. 
25 — 32.       comuMm  Garrara  De  acavi  di  Salona  nel  1850 
21»  II  (Epeüum).  ^ 
cansubrinae  Bern.  £u8eb.  165^  n. 
c<mubrmi  Ed.  Rothar.  (G43  n.  Chr.}  42.  23  Ve. 
comtMne  III.  Text  L.  Sal.  XLIV,  7.  IV.  Text 

LXXVIil,  5.  G  i»ard. 
consubrinac  111.  Texl  cbeud.  XLIV,  Ö.  V.  Text 

XLVl,  7.  8. 
cmisvbrtno,  -i  (iuelf.  »beud.  XLI,  9. 
cojisuhriinis  (iloss  (.al)l>. 
107,  35— 108, 14.  cowÄM/r///////  Ver.  Suli).  Sev.  145,  9. 
108. 10 — 21.        cornicupia  tiloss.  IMiilox.  -  * 

27  fg.  CrotuplU  Bern.  Luseb.  15,  g. 

28  fg.  puno  Bern.  Cledon  GO,  1 

•  conpunaniur  Sang.  Ed.  Holbar,  27.  52. 
32.  dmaiwre  ebend.  45.  20. 

Vgl.  dmo  in  einer  Inachr.  Bull.  arch.  Rom. 
1865  S.  37  (Navelfi  ne  Peligni,  vor  580  d.  St.). 
die  von  Corssen-  ala  aabelUsch  nachgewiesen 
worden  ist  in  Kubn*s  Ztschr.  XV.  241  fgg. 
108, 30—109. 2.  £rupem  Bern.  Euseb.  8,  27. 

Eurupam  Lips.  Aethic.  5t,  35  ,Wii. 
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109, 16  fg.    idulis  Papyr.  S.  Avit.  f.  4  t.»  3. 

18^31.  lucusia  Glosg.  Cyrill.  Pbiloi.  U.  &  w. 
110, 11  fg.    lurica  Ainand..Euseb.  137,  s. 
14  fg.    Metroäurus^  ebend.  192,  h. 
10—21.  nefffUia^B  negucia-  I.  Text  L.  Sal.  XXVII,  26.  IV.  Text 

XI,  4.  LXXXI.  Gueir.  XXVII,  23.  XLIV  Pard. 
24.       numine  Inscbr.  eines  Rings  Gocbet  Le  tombeau  de 
Child<^ric  l"  S.  353  Anm.  1  (zw.  Mainz  u.  Bingen]. 
111,5  fg.      Htmentum  // =  N)  Guido  483,  9  PF. 
Numoitina  Tab,  Peut.  V,  d. 
7  fg.      iiinnif'^  1  lor.  Dig.  92,  1  iMo. 
12—25.  Uci!>l>(res)       Blanl  I.  Ciir.  458  T  (Vi<Miiie). 

Oc(u(  0risJ  Gazzera  Iscr.  crisL  Uel  Pieujoule  S.  143 
{Alba,  510  n.  Chr.). 
20—27.  Vgl.  ailfr.  Oiciotwre,  ueap.  AUrufe. 

38.  UpUio  auch  jP^^l-    l'üge  hinzu: 

üpilione  Le  Blant  i.  Gbr.  694  (Vlenoe,  524  d. 
Gbr.). 

112,  l(^fg.   pairucinHs  ebend.  698  (Vienne). 
17  fg.  Vgl.  altfr.  pume,  pm. 
18 fg.  Füge  hinzu:  - 

pviaiio  Darmst.  August,  de  dial.  11,  S  i^puieus,  quod 
eius  effectum  paiatio  est*). 
19  fg.    praestulahantur  Papyr.  S.  August.  132,  2. 

praesHilari  Gloss.  Ptiilox. 
21.       prunior  Ver.  Sulp.  Sev.  149,  3. 
23 fg.    prume....  Le  BlaiU  L  Chr.  692  (Vienne)  [....gnused- 

IH  iiiite  ^  J7iafjnus  et  prominens'^). 

25 — 27.  Vgl.  j)r.  cmpruffipt,    Ailtr.  auch  prouface,  prouvm, 

39.  >'gl.  altfr.  rubcste* 
113,1 — 3.  Füge  hinzu: 

*barbarisn)us  aulem  dicilur  eo  quod  harbari  prave 
locuntur,  ut  siqui  dicat  Bumam  pro  Horm*  Serv. 
Gomm.  in  Donat.  444,  5  K.  Vgl.  Pompejus  Com- 
ment.  artis  Donaii  285,  7  K. 
Btmam^  Amand.  Euseb.  181,  b. 
4^6.    Itumolus  Bern.  Euseb.  79,  d. 
Bumtdo  Golh.  Vict.  188,  16. 
lo  der  Form  *Bomanehis  Brambach  C.  I.  Rhen.  565  statt 
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des  häufigeren  Rwn*  liest  sich  der  Trieb  der  R&mer  er- 
kennen, in  fremden  Namen  Anklfinge  an  eigene  zu  suchen; 
demselben  verdanken  wohl  auch  die  Formen  Veteranehae 
fQr  allerdings  nur  einmal  belegtes  Bataranehae  und  Ca- 
balUo  {Cäbaime  Herxog  Gall.  Narb.  bist.  II,  84,  400 
(Bfainz):  heute  Ctmillon)  fOr  Cahelttö  (s.  Or.  Henz.  5210) 
ihren  Ursprung.  Andere  Beispiele  haben  wir  schon  I,  37 
beigebracht.  I. mtwec  hscl  in  den  versrliiodenen  barba- 
rischen Miindailcii,  eij^M-iUbüiiiliLlie  Heschaireiibeit  der 
Laute,  welche  dorn  rinniscben  Mund«*  mehrfacln*  Wi»Mler- 
gabe  der«se!l)en  gnstatloff,  »>iMlli(li  iinrichlig*'s  \'rr>lrlieri 
der  freiiideii  Laute  luochlcu  dieseiu  Triebe  eiitgegea- 
kommen;  daher  wir  auch  Schwankungen,  wie  Jlludana, 
Hludena,  Gavadiac,  Gevaäiae  (Brambach  lud.  IV.),  nicht 
berücksichtigt  haben. 

8.  Vgl.  rumon.  Bumma  (so  in  der  Bibelübers.). 

9  fg.  Iszer  hat  Homen,  rmpiete  [Bium,  nun.). 

0—11.  Vgl.  altfr.  Boumain, 

12.  Bei  dieser  Gelegenheit  bemerke  ich,  dass  Ich  f&r  die 
beiden  Dialekte  des  Chnrw.  um  emes  praktischen  Zweckes 
willen  mit  Fuchs  die  Benennungen  ^Rumonisch'  und 
'Ladinisch*  und  nicht  die  Üblichen  *  Oberländisch*  und 
^Engadinisch'  gebrauche,  obwohl  jene  erste  überhaupt 
'Khätoromanlsch'  bedeutet,  man  also  *Rumonsch  da 
la  liiiia  grischa',  *  Riimansch  d  J^ü^adiiia  bassa",  'Ilo- 
jiiamilsch  d'Engiadiiia  üta'  sagt.  Wegen  'Ladiniscb'  s. 
Garisch  Wtb.  Vorr.  S.  XXXV.  l'tbrigens  bedaiierc  ich 
sehr,  dass  ich  aus  Uhaclilsainkeit  die  fehlerhafte  Sclin  ii)- 
weisc  Bhät-  .in-rnommeu  habe,  der  ich  freilich  dann 
treu  bleiben  musste. 
13 — 16.  Füge  hinzu: 

scnwa  IL  Text  L  Sal.  II.  .3.  10.  Guelf.  U,  3  Pard. 
,         (scnwam)  III.  Text  ebend.  II,  6. 
18 — 27.  subrius  Le  Blant  1.  Chr.  471  (Nacon). 
Svhrio  Or.  ilenz.  5190  ^  5419  (Ma- 
comer, Sard.,  74  n.  Chr.). 
Sutfrn,  SvibriuB  ebend«  6954  (Salnt- 

Pons  bei  NIcaea). 
fuftrf..  Papyr.  S.  AugusL  139,  9. 
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28—30.  sulo  Le  Blaiil  I.  Chr.  708  (Venasque,  £ade  d.  6.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
sulus  Amand.  Euscb.  165,  in. 
sula  Saog.  Ed.  Rotbar.  50.  29. 

36  fg.    Susomme  {s  —  z)  Le  filant  I.  Chr.  497  (Vaisoo). 

38  fg.  Ttätkis  Amand.  Euseb.  165»  f. 
114,4—12.  iutus^  Flor.  Dig.  261»  25  Ho. 

10 — 12.  Wegen  des  doppelten  /  vgl.  Gonsentius  S.  14  Gr.: 

'Per  adtecUonem  liUerae  (oUum  pro  toto,  coiiidie 

pro  cütidie*, 

14 fg.  Füge  hinzu: 

vulis  1.  Chr.  G08  (Vicnnc). 

Ladiii.  vud,  neiipi .  ni.  Woher  rumon.  vuU,  Götze, 
Golzenbild?  An  das  deulsche  Gott  lässt  sicli  nirlit 
dtuilvuii  (doch  vgl.  maf/Havutls ^higotl).  Ich  glaube, 
dass  es  zusammeuhängl  iinl  alllr.:  'vcu,  voev,  voitf: 
hgure  de  che  qui  representoit  cehii  qu'oii  desiroit 
blesser  ou  tuer  en  Ic  piquanL;  de  vuUus';  'vouii, 
votU:  voeu«  iniagc  de  cire  scrvant  aux  sorüleges; 
face,  visage,  ak,  niinc;  vuiius';  ^i/otä:  visage» 
mine»  toule  espöce  d'effigie;  vuHus*  (Roquefort). 
Es  bat  sieb  offenbar  vodrn  (nicht  bloss  *das  Ge- 
lübde'» sondern  auch  die  'oblatio'rei  Totivae*  s. 
Grimm  Deutsche  Hyth.  S.  217.  B73  fg.  395.  690) 
mit  vuHus  (^quaevls  imago'  DG.)  vermengt.  Im  MIat. 
sind  uuiti  cerei  Wachszauberbüder,  vuhivtAi,  vul- 
tmrii  die  Verfertiger  solcher,  invuUus  Zauberei 
dieser  Art,  tnvtittari  dieselbe  treiben.  Hiermit 
stiniineii  alllr.  voult,  vout,  vomt,  ciwultcr,  envoiütcr, 
envuu^ler  nacli  Form  ujnl  Bedeutung  vollkommen. 
Wie  nun  vovH  fur  roeu,  so  kouiml  aucli  vcteu,  veu 
ffir  vfi}(!(  Mir  (s.  DC).  Die  Bedeutung  vua  devo- 
iati/s  hv'i  Apul.  De  herb.  VII.  ('si  quis  devoldfus 
detixusque  fuerit  in  suis  uupliis')  erinnert  sehr  aa 
die  des  späten  invuliari, 

24  fg.  Es  fehlt:  *vor  CTi\ 

26.  Vgl.  grödner.  Uttobcr. 

32  fg.  Vor  Lß,  Vgl.  bullnts  »  ßoXßog,  sogar  bulbme  =  ßoX- 
ßCvii\  fmbiähiiare  von  ßoXßnov, 
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36—38.  =s  SchöDwisner  De  ruderibus  laconid  IGO,  3  (Oren). 
Anklang  an  dukisi.vgl  Dole.  Or.  Henz.  5623  (AU^Ofen). 
115»  8  fg.  FOge  hinzu: 

Z«/iVi  Ree.  de  la  soc.  arch.  de  Constant.  1863 

196,  57  (Tiddi) ;  vgl.  üaiia  ebend.  196,  56. 
Zti/äfs  ebend.  S.  210  (Calda);  zu  *Q.  Ltdms,  L.  X, 

Ouir.'  vgl.  *Q.  lotmts  M.  Öl.  0«lr.*  S.  178. 
muUUum  Papvr.  S.  Avit.  f.  6  v.,  2. 
Ji  fg.         Pullio  Bern.  Euseb.  145,  a. 

[Pomonis  C.  1.  L.  I.  1198  (Simiesiia).) 
Vgl.  die  Namen  PuUins  uml  Pollius  iPouli  C. 
I.  L.  I,  155G)  voü  i^iemlich  gleiciior  lläuügkeil. 
12  fg.         suhlecetavet  [HL  z=  LL  uni^'ikcluie  Schreibung) 
Le  Blaiit  I.  Chr.  377  (Briord.  Gl 5— 630  n. 
Chr.).  Doederlein  Syn.  i,  153  Anm.  hüUe  diese 
Form  zur  Begründung  seiner  Etymologie  «o//i- 
cifare  ^  sublicUare  brauchen  können. 
15—17.  So  auch  lenuUuSt  aber  corolla,  persolia»  —  Vgl.  gr. 
fpovXXixXos  (b.  Athen.). 
*  17 fg.  Füge  hinzu: 

vor  IP: 
Eumuipo  Bern.  Euseb.  39,  g. 

n  fg.        sulven4o  Flor.  Dig.  105»  4  Ho. 

29.  Vgl.  8p.  ntmho,  pg.  rumo,  fr.  rumO  (spr.  romb)  (Windslrich). 

20  fg.  Füge  iiiii/.u : 

v(w  .]/:V: 

sumnum  Siilui.  i'sLudoapul.  270,  13. 

vor  MP: 
Pnmp(}uius  ^  Flor.  Dig.  64,  2  Mo. 
31 — 3d.       rumphaca  Aethic.  42,  12  Wu. 

rupia  Gloss.  Amplon.  373,  171. 
rufea  ürk.  v.  832  n.  Chr. 

Vgl.  Dicfonbach  Orig.  Enrop.  S.  400. 
115,30 — 116,4.pn(fli/0  Le  Blant  L  Chr.  615  (Narbonne). 

prumphis  Bern.  Euseb.  137,  h.  147,  w. 
{prompius.) 

116, 27  fg.        lund.  Arcbaeologla  VII,  171  (Derbyshire). 
Lmätnium  in  Hdss, 
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28.        pmdera  Spreü  Hist.  Ravenn.  I»  i,  513,  0  (1.  Hllfte 
d.  8.  Jabrh.  o.  Chr.). 
117,2—4.     imthmi  C.  I.  L.  1.  Menol.  rusU  Colot.  Mai.  10. 

tmd^,  toHmd-,  mund-  II.  III.  Text  Monac  L.  Sal. 
XXIV.  2.  3.  Gueirl  XXIV,  5.  6.  Leid.  XXVII 
Tit.  V.  Text  XXVI,  2.  3.  Capp.  cxtravv.  IV,  TiL 
1.  2.  Sept.  caus.  III,  1  (S.  351)  Pard. 
12  fg.  So  auch  alt  fr.  luiuz  ==  longe. 
14 — 19.  Füge  liiiizu: 

nungentos  Colli.  Viel.  177,  18. 
fimu/cnti  Ed.  Rolliar.  (643  n.  Chr.)  47.  20  Ve. 
Ti—To.    siwujiam  Lips.  Aelliic.  83,  22  Wu. 
118, 24  fg.      spwis-m,  -averit,  -alibvs  u.  s.  w.  Sang.  Kd. 

'  Rothar.  45,  23.  25.  27.  48,  12  (u.  Vcrc).  17 
(u.  Verc).  18.  20  (u.  d.  übr.  Kodd.).  25.  32. 
36.  43  (au  diesen  3.Slellen  auch  d.  ühr.  Kodd.). 
49  (u.  Verc.).  50.  51  (u.  d.  übr.  Kodd.).  52,  36. 
38.  42.  IV.  Text  L.  Sal.  XIV.  5.  6.  10  Pard. 
(spätstes.) 

28.  Tu&llae  auch  Gloas.  Cyrill.  Tmsiüae  steht  in  keinem 
(weDigstens  erweislichen)  Zusammenhang  mit  fondere. 

29.  FOge  hinzu:  • 

tunsis  Med.  Aen.  I,  702. 

tunsorafo,  -amü  IV.  Text  L.  Sal  XXX,  1.  XXXIV, 
Tit.  1.  2  Pard. 

(fönsus.) 

30.  Vgl.  sp.  tuson,  pg.  tuzao:  allfr.  fouscau,  tomiau  (junger* 
baillüser  Mensch;  auch  in  der  Ijculcutung  von  j^p.  /»/vo« 
Roquef.),  ncufr.  tousellc  fhle  saus  barbe).  Von  tonsa  auch 
altfr.  tousie,  Mädchen,  i  rau  ^ 

119, 8  fg.  Frountau  ist  nenpr.;  bei  Roquefort  finden  sich  neupr. 
Wörler  in  belrächtlicher  Anzahl. 
32  fg.  So  auch  wal.  munte. 
119,34—120,6.  Corssen  Krit.  Nachlr.  S.  80  hält  Promontorium 
aufrecht.  Auf  jeden  Fall  glaube  ich,  dass  o  der  Ante- 
paenultima  gebührt,  und  kann  in  promuniurhtm  C  I.  Gr. 
1711,  B,  15  (Delphi,  z.  Z.  Trajans),  promuniur,  Cr.  Henz. 
5148  (beim  Promontorium  Girces)  keine  klassische  Schrei- 
bung erkennen.  Vgl.  äbrigens  Prometithoux  (bei  Nyon; 
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urkundl.  1181  Promuntor,  gpäter  PromerUor,  Pnmetor; 
s.  Gatschet  Oitsetym.  Forsch.  I,  136). 
120, 12.  Vgl.  das  miUelalL  Gmdvlpuni  (heute  Gmidempimt)  bei 
Grandgagnage  £tude  sur  quelques  noros  aodens  de  lieui 
situ^s  eo  Belgique  S.  14. 
26 — 28.  Fuge  hinzu: 

urins  Bern.  Euseb.  8,  17. 
urbem  Amand.  Bern,  ebend.  137,  s, 
urbe  Amand.  ebend.  ^ 
ttrbem  Bern,  ebend.  197,  a. 
30  fg.  urbUai'iam  Saiig.  Ed.  Uothar.  25,  7. 

31.  Lies  ^RC\ 
120,30—121,2.  So  auch  aiUr.  pourceL 
121,7 — 11.  Füge  hinzu: 

vrdo  Bern.  FMiseh.  10,  1. 
22  ig.  So  auch  imolcs.  äurmi. 
24—29.  Füge  hinzu: 

furma  Papyr.  S.  Avil.  1.  12  v.,  11. 
muliifurmi  rl)fn(l.  f.  12,  13. 
30  fg.  So  auch  nimon.  furma  (Bibeiübers.). 
S4 — 36.  So  auch  grOdner.  fiirmia, 
121,39—122,1.  Fäge  hinzu: 

AirflifiM'Salni.  Pseudoapul.  271,  8. 
(tiricrmmibi  (d.  i.  A<r~t,  tor-^)  ebend.  271,  22. 
furmenio  ebend.  281,  10. 
iwrmenia  ebend.  286,  22. 
122, 10.  Fvmax  auch  Glo.ss.  Cyrill. 

18.  =  liei^ug  Call.  iNai  b.  hisL.  II,  52,  25o  (Müiiduet  b.  Nimes). 

21.  Füge  hinzu: 

cuniiono  (krumm)  AeUiic.  40,  19  Wu. 

29  fg.         scurpiuncs  Salm.  Pseudoapul.  270,  19. 

scttrpionis  ebend.  284,  22. 
31.  turpedo,  turpido  GIoss.  Labb. 

123,5.  Vgl.  hierzu  fttrsilam  Guelf.  L.  Sal.  LV,  1. 
14.  Vgl.  allfr.  curiine  (Roquef.). 

22.  Für  'Cor.'  sollte  hifer  und  Z.  32  deutlicher  'Corinth.'  stehen. 
Mfg.  Furima,  -a»t  in  Hdss.  d.  L«  Sal.  ed.  Pard.:  L  Text 

XLV,  2.  XLVI  {7  Mal).  L,  3  (2  M.).  M.  T,  XLV.  2.  XLVI 
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(7  M.}.  2  (2  M.].  IV.  T.  LXJiiX,  2.  LXXX  (8  M.).  LXXXV. 
2.  3.  V.  T.  XLVll  2.  Monac.  XLV,  2.  U  3.  Goelf.  XLIll 

(5  M  ).  LH,  4  (2  M.).  5. 
124,5—10.  FOgo  hinzu: 

.  Mavttrti  Gazzcra  Iscr.  crisl.  dcl  PiemoiUc  S.  231 

(Vcrcollae,  528  ii.  Chr.). 
Mamburiii  [m  eingesclioben ;  s.  I,  114)  liuli.  «Ii 

arch.  crisl.  \W,  10  (527  n.  Chr.). 
Maurti  Lc  lilant  l.  Clir.  431  (Vieniie,  528  n. 

dir;. 

M(n  u(rin)  ebeiid.  474  A  (La  Mure.  028/ Ö2Ü  «. 
Chr.). 

Mavurtio  cbenii.  683  (l'^vian,  527  n.  Chr.). 
18.  Curvino  Marangorii  Adn  S.  Victor.  157,  5. 

124,2^—125,28.  affniticiiur  Bern.  Kusch.  39.  h.  81,  o.  83,  c. 

101»  m.  105,  k.  n.  107.  b.  109,  b.  d.  113,  L  r. 
coffnuscani  ebend.  3,  2. 
cognuscitttr  ebend.  89,  k.  99,  h. 
recogmtscat  Papyr.  S.  Avit  f.  6  v.,  20. 
cofftnisei  ebend.  f.  4,  9. 
agntiscai  ebend.  f.  12  t.,  19. 
recvffnmcafis  ebend.  f.  8. 
cognusccre  Papyr.  S.  August.  14^),  9.  22. 
cogmiscat  ttl.  llotbar.  (G43  ii.  Cln  .j  71,  5ti.  72, 

1  Vc. 

of/muc-,  cognmc-  IV.  Text  L.  Sal.  LXI,  2 
(2  Mal).  LXXXI  (4  M  ).  Cuelf.  XXXVU,  2.  XUV 
(2  M.)  LXIV,  3.  LXXVl  Pard. 
/         125,  25—28.  Vgl.  altgallic.  conucido. 
20.  Füge  binzu: 

Muscis  (zweimal)  BuU.  arcb.  Nap.  n.  8.  Vlll,  5 
(Tifata). 

Muschkmus  Konsul  v,  512  n.  Cbr. 
125, 37—126, 1.  prmusdde  Voss.  Anth.  lat  V,  144  Burni. 

prmuscides  Gloss.  Voss. 
S.  SchmitE  Rb.  Mus.  XXI,  142  fg.  (welcher 
eine  makedonische  Form  nQoiioax£$  ver- 
muthet).  L.  Malier  ebend.  298  Fg.  Jabn's  Jahrb. 
XCIII,  397. 
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126, 12  Tg.        eohtssus  Ainand.  Euseb.  123,  g. 

2\  fg.        Mdtussonm  Bern,  ebend.  37,  p. 

(MoXoecog.) 

22  fg.        apusiidus  Papyr.  S.  Angusl.  134,  14. 

{aitoöxoXog,) 

35  fg.  So  auch  wal.  /nus/rä,  ciusschellcD  (im  Lat.  'Voislcllungcn 

machen),  althearn.  muslrar, 
126,37—127.2.  Fiigc  hinzu: 

hri^dn  \\.  Text  L.  Sal.  XVf,  2  Pard. 
usliu  V.  r.'xt  (G)  ehcnd.  XVI,  1. 
127,8.*  piis  (=  p<>s()  I.e  ninnt  I.  Chr.  462  (Saial-Jean- 

Uc-Bournay,  5G2  n.  Chr.). 
0.  It.  pusifffio  =~-  rumon.  puschein* 
K).  So  auch  altfr.  petUhecousle. 
29.  FOge  binzu: 

cfttur.      eoAori^fhdr]  Or.  2463. 
34  fg.  ^     emfmdU^  Flor.  Dig.  328,  2  Ho. 
35.  Genauer  Ed.  Rotbar.  (643  n.  Cbr.)  47,  5  Ve.  ('qui  fuil 
oxor  fratria').   Füge  binzu: 

cugnationem  ebend.  40,  32. 

36  fg.  Die  angeblich  altfr  Formen  sind  wobl  aus  dem  Neu- 

pro?, entnommen  (cougnat,  cugnai),  wie  oft  bei  Roquef. 
128,1.  Füge  hinzu: 

reciiffnuscatis  I'ajiyr.  S.  Avil.  f.  8. 
25.  cummunU  Bern.  CU'ilou.  38,  10. 

20  fg.  Vgl.  wnl.  atminecä* 
20.     Füge  hinzu: 

cummodts^  Flor.  Dig.  349,  33  Mo. 
32 — 39.       ctmparuvH^  cl)cn(l.  2G4,  14. 
129, 2-^.         cumharis  {—  comparibus)  Herzog  Gali.  ^^arb.  bist. 

II,  13,  33  (Narho). 
eumpare  Min*.  1848.  4  (Aquiirja). 
S.  ctmpeierei  Flor.  Oig.  124,  31  Mo. 

cumfiem  ebend.  ^268,  18.  347,  23. 
Sfg.         cumg^eciafuTi  ebend.  114,  25. 
130,3.  Lies  *c(nUwrie*,  Altfr.  aucb  imhme. 
4 — 1,  Ffige  binzu: 

ctfffs  Le  Blant  I.  Cbr.  388  (Ves^ronce,  491  n.  Cbr.). 
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pracmsul  Durandi  11  PieiDonte  cUpadano  anlico  &  158 

(Mirabello,  z.  Z.  Hadrian). 
procusttli  Flor.  DIg.  124.  4  Mo. 
15  fg.    eumtfenerii^  ebend.  409,  40. 
25.  lAes  '^euleaffe*. 
37.  So  ubi  Flor.  Dig.  93.  33  Mo. 
131, 12  fg.  So  auch  pr.  ubliäar,  altfr.  vblianee.  Im  Patois  des 
l'ourgs  ublai  wie  w^r/. 
Mfg.  Grödner.  nhbedi,  mscrve. 
nfg.  Füge  hinzu: 

jiiisluhulus  Amand.  liusel».  125,  u.  • 
31  fg.     cucina  Clnss.  Cyrill. 

lt.  cucina,  fr.  cuisine,  churw.  cusduna,  kat.  c<///<a, 
alid.  kuchina. 

Anm.  Vgl.  altfr.  ötmaY^t  =  adobslare.    Wie  oft  ist  —  nach 
Diez  selbst  — ein  bedeutungsloses  <^  vorgeschlagen  worden, 
welches  bei  Zeilwörtern,  wie  unterengad.  äaschiar  = 
aschiar  {*  auswäre  von  ovsitö),  «luzor  =  auzar  (*aliiare 
von         der  Praeposltion        entstammeD  mag,  in  pr. 
dorca  {orca),  dorna  (uma),  montales.  deceo  {eeho)  rein 
euphonischer  Natur  ist  Im  Logudoresischen  besteht  neben 
eo  (ego)  deoi  caropidan.  bloss  dett.  Logud.  Untermund- 
arten  bieten zeo  (z  doicej,  jeo  (fr.  j),  dego  (Spano 
Ortogr.  sarda  1,  73,  Anm.  1)).  Wir  können  diese  Formen 
nur  in  Uehereinstimmung  bringen,  wenn  wir  Prosthese 
v«»ii  (1  annohmen  [drgo,  deo,  deu,  dzeo,  dzeo,  zeo),  nicht, 
wenn  sMi-  mit  S[jaiio  (jeu  als  Umstellung  aus  ego  erklären. 
1.32.13.  Lies  MI.  vi,  3'  statt  'II.  vii,  1  %2\    Füge  hinzu: 
hicupkfem^  Flor.  Dii;.  118,  20  ^lo. 
14.  Vgl.  lucvfhim,  lucuilU  lucdlwn  (liehäller)  Gloss.  Cyrill. 
2ii'g.  Füge  hinzu: 

karenifudinas  ^  Flor.  big.  220,  15  Mo. 
23  fg.    pudractrh  Salm.  Pseudoapui.  285,  4  (vgl.  podragra 
ebend.  286,  2,  altsp.  podraga  Mussaf.  Ber.  U.  Wien, 
Ai(.  Ph.*liist.  Kl.  LUI,  Ö04.  durchaus  wie  cadrega 
—  cadegra  1, 159;  wegen  r  —  «ssr — r=:« — r 

8.  m.  5).  I 

36  fg.    adulescens  =  addescens» 
.  3S— 34.  apustulus  Papyr.  S.  August.  134.  14. 
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apostulos  Bern.  Etiseb.  161,  x. 
aposfuhrum  vhvnd.  167,  g.  197,  o. 
35  fg.    arcJiibucuhis  Ür.  2335  (37ß  n.  Chr.);  vgl.  arclühu- 
colus  ebend.  2352  (z.  den.  Z.). 
133,1—12.    pnhHcula  Gloss.  Cyrill. 

16—28.  diabulo  Ver.  Sulp.  Sev.  131,  3.  140,  24.  173,  ö. 
diabuli  ebend.  204,  21. 
'  (äiajbulum  Papyr.  S.  August.  135,  1. 
134, 9  fg.     dWttre  Le  Blaut  I.  Chr.  373  A  (Briord,  2.  Z.  v.  Dago- 
bert L).  380  (ebeod.). 
Fr.  dmäeurx  pr.  dUlhat 
19.  Vgl.  altkat.  JttU. 
10  fg.  Füge  hinzu: 

muftiio  (zweimal)  II.  Tezt  L.  Sal.  XXII  Tard. 
muttnvs  Guelf.  ebend.  XXII,  1. 
aquamtdina  (.loss.  Cyrill, 
lt.  miilifio,  fr.  inoulin, 
20 fg.     FHupopvIrhinm  Kellermann  Vig.  Rom.  lal.  d.  299. 

Fiiopopuittanm  Aiiu.  arcb.  Horn.  18G4  15, 1  (3.  Jabrli. 
n.  Chr.). 

23.       uUvo  ¥ä\.  Rothar.  (64^  n.  Chr.)  66,  32  Ve.  * 
29 — 33.  puienia  Gloss.  Philox.  ' 

Churw.  pulenta. 
135, 4.  Vgl.  prdypus  Gloas.  Labb. 
5 fg.  Föge  hinzu: 

tptdlia  Bob.  Oiar.  104,  19. 
8  fg.     DipnUem  Beni.  Euaeb.  37,  1. 
21  fg.    IhmeHOam  Amaod.  ebend.  163,  c. 
30.      humicida,  ^hm  u.  s.  w.  Ed.  Rothar.  (643  n.  Chr.) 

22,  45.  23.  7.  14.  24.  26.  28.  37,  46.  38,  34. 

53.  42,  29.  30.  59.  22.  26.  66,  41.  69,  48.  Ed. 

Liutpr.  (720  n.  Chr.)  103,  36.  38.  39.  42.  47. 

52.  (721  n.  Chr.)  105,  33.  35.  37.  42.  (727  n. 

Chr.)  127.       39.  41.  44.  46.  i728  n.  Chr.)  129. 

35.  ^729  n.  Chr.)  13^  16.  (731  n.  Chr.)  136,  45. 

51.  (733  n.  Chr.)  144  ,  32  Ve.  Guelf.  L.  SnI. 

XXIV  Tit.  XXXV  Tit.  XU  Tit.  XLV  TU.  XLVIU. 

LXV.  LXXVl. 
136,  6  fg.      äemuniosus  Sang.  Ed.  Uolhar.  55,  44. 

ücbucliturdt,  VokaU^ma«  d.  Vul^.-Ul.  Nochlr,  ' 
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(lliui  w.  damuni,  dimmu. 
12  fg.  So  aucli  ^[h.niustici .  Vgl.  die  schweizci  im  heuOrlsnaraen 
(Ju'i  CcitMhül  I,  9Ü  fg.):  Muistruo,  Musirus,  Musilnifz, 
Musiruaco  'sfuDnillicli  Ulk.  d,  13.  ».  14.  Jaliili.  —  Mun- 
treux),  Mutruz  bei  (irandson  (Mustrueu  13Ö9).  Äfmsler 
in  Obcrwallis«  Muster  (=  Disenlis),  Müslail,  Kiicbe  bei 
TicH  iiknstcn  in  Büudeo,  MüsUtir  'm  Münsterlbal. 
18— 30.  Füge  hinzu: 

mun,  meroT.  M.  Dheio.  Jahrb.  XV,  166,  13  b. 
munHarivs  desgl.  Rev.  num.  Par.  1841  3d8,  2. 
137»  1—14.  mmHnenium  Mar.  Iscr.  Alb.  119,  1)»  1  (z.  Z.  d. 
SepUmias  SeTeitu). 
munHn.  (zweimal)  L  N.  2522  (PuleoK). 
26  fg.    fdijacunus  Le  Blant  I.  Chr.  668  Lyon,  540  n.  Chr.). 
I^di  In  lac.  ebend.  482  (Viviers»  496  n.  Chr.);  iactmi 
Cavedoni  Cimit.  dl  Chiusi  S.  24. 
33p-35.  Füge  hinzu: 

pupalarium^  Flor,  I'i^.  20,  25  Mo. 
pupuhtnum  ^  cbcnd.  29,  27. 
138,5—8.     corpvre  Le  Blant  1.  Chr.  3S0  (Hriord;. 

'27  fg.    peclui  e  eljeiul.  u.  Cazzeia  Istr.  crisl.  del  lüemoolc 

S.  167  (Abloi  von  Pagno,  8.  Jahrh.  n.  CJir.). 
30.        s/crcurrf  Gloss.  IMiilox. 
139,  C.  Courau,   da   ohne   lieleg   bei  Uoqueforl,    wohl  nur 
nciipr. 

IC  fg.  Lies  *4035'  stall  '4034'.  Die  Inschria  siebt  übrigens 
bei  Momnisen  1.  N.  123^  unter  den  'faisae  vel  suspeclae*. 
Empurium  Geogr.  Rav.  55,  14  PP.  (in  Arabien). 
2.1.  Füge  hinzu: 

furo  Amand.  Euseb.  157,  u. 
140,1 — 6.    IfierusoHmarum  Bern,  ebend.  5,  30. 
8.  Lies  * Jairusaulpma\ 
0.  FQge  hinzu: 

Musalla  Tab.  Peut.  II,  a. 
12.       ruseuSf  ruseum  Gloss.  Cyrill 
22.       hutrionum  Aelbir.  69,  13.  80,  1  \Vu. 

Bu/riotiis  ebend.  66,  14. 
2.'i-^-.»r).  ßofriius  iiclx'K  hn/n/s  sebeiiil  auclj  i.ieUuiiius  zu  kcu- 
nen;  s;  Keü  s  Ainn.  zu  35,  25. 
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20^2.  Füge  hinzu: 

pu/tif/,  Flor.  Dig.  47.  36  Mo. 
28.       *poHus  per  o  scribendum,  non  per  u»  quia  a  poiis 

venU'  Beda  S.  2341  P. 
20  fg.    uiptUe  Gloss.  Cyrill. 
141»  4—15.  ruttmäum  VaU  Gell,  i,  it.  4  (HerU  i.  T.). 
naundaniur  Salm.  Psetidoapul.  276,  9. 
nUundiara  ebeod.  276»  20. 
rtUtoMiHb;  ebend.  278,  4. 
rutundam  ebend.  279»  23. 
s       ruiunda  cbeiul.  289,  25. 

rutundo  Pajiyr.  S.  Aiij,misI.  132,  10. 
37  fg.  So  auch  neupr.  luan  yluhan,  luan  h.  rioijuef.l 
142,1.    Cv-,  qu- =  CO-  vor  Vokahui  ist  im  lioiuiuiischeii  ein« 
h  iiiliize  Form,  z.  U.  sp.  pg.  pr.  cuidar,  allfr.  cuidcr,  quider, 
runiüi).  quitlar  =  altit.  coitare  =  cogitare',  fr.  cuf6'^ 
(altfr.  fjuhse)  ;=  pr.  cotösa  =  ^oxa. 
5,  Füge  hinzu: 

quaffulum  V  Plin.  XX  §  105  Sill. 
quasfttlOi  ebend.  XXIX  §  88. 
6  fg.  Ghurw.  anquaffiiar,  inquoffler;  gp.  cuajo,  pg.  qualho 

(neben  coalho),  oberengad. 
T.  Ausfall  von  «  auch  ün  it.  coffliare,  cagHo  (^<9^//o). 
1(^22.  Füge  hinzu: 

Si^ania  Rom.  Georg.  II,  519.  ' 
tMrjwn  Pal.  Aen.  IV,  82. 
Jwf^«flfi  Flor.  Diij.  477,  17  Mo. 
28  fg.  Clmmcam  aueb  Rttschl  Hon.  epigr.  Taf.  LXXVU,  II 
(Tibur,  nach  731  d.  St.).   Vgl.  Clovatia,  jünger  Ctmtia. 
Consenlius  S.  25Cr. :  "^Ergo  couacla  qui  dirit  pro  cluaca 
[^coada  pro  cioaca'  ebend.  S.  16:   umgckclirl  wird 
romanisch  liSufig  das  /  der  lk*miiiuliveiidung  iür  Ii  di  ij 
anlantnnden  KüiisoiiaiitcH  versetzt,  /  !{  il.  fiaha  r—z  f  abula, 
sp.  bluca  ~  huecnla^,  et  per  adiectiont  iii  barbarismnm  » 
facit,  addit  enim  u  litleram  luediac  syüabae,  elper  trans- 
mutationcm,  /  enim  lillerani  quae  eral  in  prima  syUaba 
mutavit  et  in  ultima  posuit.' 
143, 32'~144, 10.  Curtius  Griecb.  Etym.  S.  480  l^zweifelt,  das«  * 
sich  in  knUwniae  =  kaxo^tat  das  alle  S  erhalten  habe. 

14* 
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Ebeod.  S.  G46  fg.  Anm.  sagt  er:  ^Aus  alten  Schreibuiigeu»  « 
wie  Archrhi}ius,  folgt  die  Hörbarkeit  eines  S-  für  den 
griecbischeo  Namen  ebensowenig,  mi>  aus  Actuvi  für 
!4%ttuU,   In  römlscfaer  Zeit  bieteo  die  loschrlftea  für  ein 
inlauteDdes  Digamma  keinen  Anhalt.' 

144, 34  fg.  Curtius  freilich  zuletzt  a.  a.  0.:  *Ein  Grund,  warum  ni«:bt 
tto  ebensogut  wie  ao  in  av  übergehen  sollte,  liegt  nicht  vor/ 

145, 2 fg.  Füge  hinzu: 

Clcupaira  Salm.  Pseudoapul.  264,  12. 

5  fg.     ieuihasia  ebend.  267,  23.^ 

6  fg.     neuterieis  Ver,  Sulp.  Se? .*  158,  6. 

15.        Tetidora  Marangoni  Acla  S.  Viel.  S.  113. 

18—30.  Tcudosio  Guili.  \'ict.  199,  17. 

30  1g.     Theudocio  (c  =  t)  Bern.  Euseb.  1,  17. 

Teuditl..  Le  Blaut  I.  Clir.  121  (ClinpHle  St.  liloi 
an  (h'F  Hille)  (ndcr  tlnitsclier  Name?). 
32  fg.     Hicu/rastus  SaJni.  i'si'udoapul.  2f>5.  3.  ' 
23.  31.  Wie  Thudosio,  Tußatus  geliört  auch  nummiis  If, 
136,  1  hierher. 

Auin.  In  sp.  iL  Leocadia,  fr.  Leocadie  (all  Locaye  nach  Roquef.), 
neupr.  Liocadia,  Locaia  sieht  eo  für  cu  (s.  II,  163). 
146,11^15.  So  auch  Serv.  in  Donat.  421,  17  fgg.  K.:  <£x  his 
duae,  e  et  o,  aliter  sonant  productae,  aUtcr  correptae. 
Nam  0  productum  quando  est,  ore  sublato  voz  sonal,  ut 
'  Romax  quando  correptum,  de  labris  tox  expriraitur,  ut 
rasa,*  Mar.  Victor.  S.  2454  P. :  *0,  ut  €,  geminum  vocts 
sonum  pro  conditione  temporis  promit'  u.  s.  w.  (s.  III, 
151).  Pompejus  CommenL  artis  Donali  102,  13  fgg.  K. : 
0  longa  Sit  an  brevis.  Si  longa  est,  debet  sonus  ipse 
intra  palatum  sonare ,  ut  si  dicas  orator,  quasi  intra  sonal, 
inlra  palalum.  Si  brevi.s  est,  debet  primis  labris  sonare. 
quasi  pxlremis  labris,  ut  pnla  si  dicas  ohi(.  liabes  islaiii 
regulara  expressam  in  Tereutiano,  (Juaudo  vis  exprimere 
qjiia  brevis  est,  primis  labris  snnal;  quando  exprimis 
longani,  iiilci-  palattini  sonal.'  V^'i.  cheud.  285,  6  lg;;.  K.: 
^Plerumque  male  pronunliamus  et  facimu«:  vitinm ,  ut  brevis 
syliaba  longo  traclu  sonet  aut  Herum  longa  breviore  souo: 
si  qu^  velit  dicere  Ruoma  aut  si  velil  dicere  aeqitus  pro 
eo  quod  est  equus,  in  pronunüatione  hoc  fit.'  Bma  haben 
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BP,  Ruoma  Cb,  Rouma  S.  Nach  Lindemann's  Anm.  S.  423 
wäre  liouma  Schreibfehler  für  lioina,  iiitk'in  das  Kürze- 
zeichen mit  //  verwechselt  wurde,  uiul  dies  scheint  mir 
—  denn  Ruoma  versiehe  ich  nicht  —  mit  Hiiibliik  .iiif 
die  kurz  darauf  folgende  Stelle  (285,  30  fg.)  Metraliimus 
accentiini ,  si  velis  dicere  Roma  \ Roma  BI*,  Ruma  b, 
Ruoma  C,  Rouma  S],  cum  tracUin  dcbi-as  dicere'  das 
Annehmbarste.  Ruma  (für  Roma  angeführt  von  Servius; 
8.  III,  200)  passt  nicht  in  den  Zusammenbang. 
Anm.  Leider  hat  die  gewfmsrhte  Gleichmässigkeil  doch  nicht 
Statt,  indem  ich  aus  Unachtsamkeit  II,  115-^129  nach 
Diez'scber  Weise  oolle,  prönto,  nascönäere  u.  s,  w.  statt 
cöüe  tt.  s^  w.  gescbriebeu  habe. 
UT.afg.  Vgl.  euperherit  IV.  Teit  L.  Sal.  LXVJD,  8  Pard. 
U8,l3.  Lies  'it.  Imtota*  statt  *it.  UOtota*. 

*  17 — 39.  Wir  wiederholen  hier  die  II,  95  ausgesprochene 
Warnung  vor  einem  His8?erstftndnis8e,  welches  ans  der 
Vorstellung  des  Rustiklateins  als  einer  Sprache  entspringt 
(während  wir  doch  mit  diesem  Ausdruck  zeitlich  und 
räiindich  verschiedene  Sprachweisen  umfassen;  s.  Vorr. 
S.  IX],  und  bitten  derselben  nhtrall  eingedenk  zu  sein. 
Saectdum,  nicht  suacoiunt,  sagte,  wer  parabula,  mvenis^ 
nicht  iovenis,  wer  luvmiuHus. 
34 — 30.  Füge  hinzu: 

Vulceianae  I.  N.  216  (Voiceji,  323  n.  Chr.). 
Vultin.  Keilermann  Vigil.  ilom.  lal.  d.  28. 
149, 14  fg.  So  Theudoius  bei  Venantlns,  Clcubidus  bei  Luxorius 
(L.  Müller  De  re  melrica  S.  268). 
15  fg.  Theudoricm  steht  dem  gothischen  Vorbild  phtdareiks 
nSher  als  Theodoricui,  0ieses  ist  eine  Umbildung,  welche 
sich  an  Theoäoms  anlehnt,  wie  Honoricus  Hunareiks 
(XHun^eiks)  (I,  87)  an  Hononm. 
22  fg.  Fdge  hinzu: 

hovulco  Sang.  Ed.  Rothar.  37, 1  (u.  s.  Verc.  Epor.). 
3  (u.  s.  Verc). 

20.  =  Cohtber  I.  N.  401  (nach  Viggiano;  Hur.  nach  Gomo). 
150.38—151,3.  Füge  hinzu: 

sobolem  Le  Blant  I.  Chr.  462  (Saint*  Jean -de- 
Bournay,  562  n.  Chr.).  528  (Arles). 
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soholum  ebend.  708  (Vejiasque,  Ende  d.  o.  Jaliib.  ii. 
Chr.). 

151, 9  fg.      tobis  Morcelii  De  stil.  iuscr.  I,  cccclix. 

Sp.  (oha, 

14  Ig.  Kynir.  crocn,  croy,  gael.  crois;  vgl.  crovx,  crojc,  crux 
in  brclon.  Denkm.  d.  9.  Jalirb.  o.  Chr.  (Arch.  Cambr. 
1863  S.  319.  323). 
21.  So  ancli  sp.  cohombrOt  pg.  cogmbro, 
20  fg.  Fuge  binzu: 

edocaius  Grut.  860,  5  (Aug.  Taur.). 
edocmit  Bern.  Euseb.  55,  b. 
edocaius  ebead.  57,  c. 
33  fg.    noce  Ed.  Rotbar.  (643  d.  Cbr.)  66,  27  Ve. 

Ii.  nocet  pg*  »02,  pr.  mit,  fr.  noix\  pp.  nwz. 
Nocito  Pardess.  CGCCXXIX,  10.  17.  27  (692  n.  Chr.). 
CCCCXL.  12.  32.  37  (697  n.  Chr.). 
Fr.  Noisij. 
152,  4.        podens  GIoss.  Cyrill. 

5— 10.  sfoduil  Le  Blaut  1.  Clir.  483  (A'iviers,  ü.  Jahrb.  ii. 
Chr.). 

15.  =  Le  Blant  I.  Chr.  628  (La  Gayolej.  Vgl.  31.  153,  27, 

15 — 26.  Fu!?e  hinzu: 

sübioyalum  Fapyr.  S.  .\vit.  6,  9. 

1«— 23.  iogalem  Lc  Blaut  I.  Chr.  462  (SaiJit- Jean-de-Bour- 
nay,  562  n.  Clir  ). 

2üfg.    refoghim  Saug.  Va\.  Bothar.  46,  37. 

32->39.  cmsolc  Le  Blant  L  Cbr.  374  u.  381  (Briord,  501 
n.  Chr.). 

consdles  ebend.  4G6  A  (Revel-Tourdan,  563  d. 
Chr.). 

comofiSt  conaolttto  ebend.  688  (Vienne,  540  n.  Chr.). 
15:),  2—».    famola  ebend.  406  (Vienne,  564—579  n.  Chr.). 

famotvs  ebend.  432  (Vienne,  571  d.  Chr.).  474  B 

(Valence,  nacb  490  n.  Chr.). 
famo(la)  ebend.  458  E  (Vienne). 
f(imol(us  oder  a)  ebend.  404  Mt-rlas). 
famoU  ebend.  18r>  ^\  iviers,  G.  Jiihrli.  n.  (Uir.j. 
famofis  ««bend.  698  (Vienne). 
."».  ^  i^^beud.  GÜ7  A  (552  ».  Chr.). 
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5  fg.  Füge  hinzu : 

Ficofensium  Mar.  fccr.  All).  42,  XXXVll;  vgl.  Ficu- 
lensi  Or.  III. 

0fg.     ineaniola  (E^F)  Le  filaoi  L  Gbr.  690  (Vieane, 

578  n.  Chr.). 
8  fg.     popoii  ebend.  540  A  (Arks). 

reffoias  ebend.  615  (Narhonne). 
0-^15.  secoh  ebeod.  467  (Revei- Tourdan.  547  ii.  Chr.]. 
468  (ebend.). 

secol,  ebend»  477  (Toulau»  695  n.  Chr.). 

secolares  ebend.  545  (Marseille,  6.  Jahrb.  d.  Chr.). 
17  fg.    Tintitmabolits  (zweimal)  I.  N.  1625  (Beoeventum). 
18—30.  Le  Biant  I.  Chr.  400  A  (Vlenne).  479  (Aooste).  698 

(Vieane). 

«—28.  Ebend.  307  A.  405  A.  406.  417.  428.  431.  432  B. 

43ü.  437.  458  0.  U.  i:i:.  461.  463.  471.  474.  476. 

477.  483.  484,  512.  543.  554.  564.  560.  570.  571. 

575  D.  615.  (oO.  662.  6^3.  690  (Lusinay,  Vieiine 

u.  s.  w.).  liischi  .  Ed.  reg.  Liuig.  210,  U  Ve.  (Staf- 

farda  hei  Sahizzo,  620  n.  Chr.). 
154.  amboUfhir,  viticolis  f-orumj,  singoU,  pertffofam,  habi' 

tacoli,  ergaslolum  (  orum),  pericoiosam,  adminicO' 
hm,  cumolaris,  tabemacolis,  saecoti  (-^J  Papyr. 
S.  Avil. 

Catoio  Amand.  Euseh.  133,  e. 
emsotahm  Amand.  Bern,  ebend.  3,  8. 
consolesy  Amand.  ebend.  101»  d. 
eonsatüf,  ebend.  107.  c. 
proconsolariSi  ebend.  167,  n. 
modolatwn  Amand.  Bern,  ebend.  27,  d. 
popolum^  Amand.  ebend.  53,  h. 
fabdliMr  Bern.  Cledon.  56,  22. 
mascoHnini  ebend.  40,  5. 
sübolosis  Salm.  Pseudoapiil,  262,  7. 
9.         commacolare  Pal.  Virj^.  l^t  l.  \111.  48  (Rimbeck  i.  T.). 

tnsola^  Pal.  Aen.  III,  386. 
18.       popolifs  l'  lor.  Dig.  3,  25  Mo. 
conso/(ifi/s  ^  cheiid.  10,  1.*). 
155, 7.  Lies  ^funi(cjulus  \  Aber  auch  von  konsooaiiliächca  Stämiueu 
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wurden  Dcmiiiuliva  in  -iolus  gebililel;  daher  fitiör  — 
ftmiolus  für  funiculus,  /irlzior  =  fraliulus  liir  jnUcr- 
culus,  (südwal.)  turrölu  =■  iurrioitis  für  luniculm. 
8 fg.  Füge  hinzu: 

amoUtum  [ü  od.  ö?)  Bob.  Char.  105,  9  ('a  tnol- 

liendo*)* 
ttmokium  Gloss.  Cyrill.  ]*hilox. 
Apoleio  Colh.  Viel.  157.  21. 
18.  tolit  Le  Blant  1.  Chr.  483  (Viviers,  6.  Jahrb.  u. 

Chr.]  (=3  smftäü).  662  (Aase,  486  n.  Chr.). 
29.  Tilge  *y  nach  'tscbam.*. 
90  fg.  Füge  hinzu: 

Hercoiit  Bern.  Euseb.  51,  n. 
31.  mafUpoH  Papyr.  S.  Avit.  f.  15  t.,  9. 

37  fg.         occoluit  Ver.  Sulp.  Se?.  208,  12. 
156, 2.  appoli  ebeod.  110,  2. 

9.  Lies  *CaracaUa'  statt  ^Anloninus  Pius'* 

12.  Lies  *1.  P.'. 

24 — 26.  Füge  iiiiizu: 

comulato  Mem.  de  lacad.  d.  inscr.  XV  (1845), 
II,  122  (3.  Jnhrli.  n.  Clir.). 
27.  Lies  'combie,  -er'.  Miat.  comblus,  combrus,  |ig.  comonL 
combro,  it.  ingombrp,  pr.  fr.  encombre.  Vgl.  iL  sp.  colmo 
(Diez  Et.  Wb.  ],  134). 
3'^ — 37.  Füge  hinzu: 

monomentum  Ann.  arcb.  Rom.  1857  S.  302 
(OsUa). 

motwmenftoj  Le  Blant  L  Chr.  458  K  (Viennc, 
517  0.  Chr.). 

156, 38—157, 10.  nomiro  ebend.  394  (Aoste,  547  n.  Chr.). 

nomareniur  Sang.  Ed.  Rothar.  3B,  54  (u.  s.  d. 

fibr.  Kodd.). 
hmmirabiies  Amand.  Euseb.  33,  i. 
innmiräbilm  ebend.  143,  y. 
157.  II  fg:         Nomiiorm  ebend.  77,  a. 

10---31.       tm(ulu)m  Le  Blant  I.  Chr.  382  (^rlord). 

tomtUo  ebend.  397  (Lusiuay,  606  n.  Chr.).  565 
•  (Coudes). 

tomol(oJ  ebend.  397  A  (Lusinay,  628/29  u.  Chr.), 
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iomolo  ebend.  405  A  (Vienne,  559  ii.  ('.Iir.).  40(j  'ebüiul., 
564 — 579  u.  (Uir.  i.  417  iso  Faks.  .'K)2,  uiclil  tumulo) 
bebend.,  561  n.  Chr.).  435  (ebeml..  524  n.  Chr.). 
474  (Guillerand ,  ()()()  n.  Chr.).  564  (Clenüuiil). 
690  tVieiine,  578  n.  Chr.).  [458  ü  (Vienne)  = 
iiimoh  Faks.  349.] 

iomüm  ebend.  407  (Vienoe,  6.  JaiirL  n.  Chr.). 

iomo  (so  Faks.  294.  nicht  tonudo)  ebend.  411  (ebend., 
558  n.  Chr.). 

tomaum  ebend.  437  (ebend.,  511  n.  Chr.).  461  (Saint- 

Jean-de-Bournay). 
tomulus  ebend.  462  (Saint- lean- de -Bournay,  562 

D.  Chr.). 
iamoiü  ebend.  463  (Ejiin). 
tomuflo)  ebend.  470  G  (Grenoble). 
iofmuloj  ebend.  481  (Aps).  674  A  (Mesvea). 
tom(lo)  ebend.  659  (Dijon). 

{Umolo  ebend.  570  (512,  527  od.  602  n.  €br.). 

566  (526  od.  627  n.  Chr.).  571  (534  od.  596  n. 

Chr.).  028  (La  Cayolel  =  Hist.  de  l'acad.  des  inscr. 

XXV,  140,  I  (so.  iiiclit  1).  II.  IV.  Fleetwood  508, 

2.  —  tomolata  Lc  iUaiit  I.  Chr.  543  =  Milliu  Voy. 

III,  ir)9.) 

34%.     Monai/jfs  Bern.  Kuseb.  141,  z, 
35.        lojüca  Gioss.  Labb. 
158,  i.        Lopa  Le  Blant  I.  Chr.  418  (Vienne). 

Lopecena  ebend.  578  (Rom  in  Frank r  );  vgl.  Luph- 
cinus  ebend.  419.   Liipechms  ebend.  474  A. 
17  fg.    occopat  ebend.  377  (Brioid.  015— 630  0.  Chr.). 

qmdroplum  Papyr.  S.  Avit.  f.  4,  19. 
20 — 28.  soperai  Bern.  Euseb.  183,  x. 
Mfg.  Vgl.  Fülgcra  bei  Augustin. 
36  fg.  FQge  hinstt: 

fwfort  Salm.  Pseudoapul.  366,  15. 
It.  f&rforü,  sp.  fdrfo!a$. 

ffuttüre  Papyr.  S.  Avit.  f.  6,  4. 
30  fg.    mutnmre  Papyr.  S.  August  134,  6. 

murmorei  ebend.  143,  17. 

Hierher  murmorabunt  \\,  160,  1. 
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159,5  fg.  tcUore  Papyr.  S.  Avil.  f.  S. 

7.  Ai^forio  Anlhol.  lal.  1426,  1  Mey. 

U— 15.       Uetunco  Pardess.  CCLXXIII,  26  (kopie,  635  u. 
Chr.). 

Betoregas  hk  rov.  M.  Rev.  num.  Par.  1845  20.  8. 
n  fg.         forercly^  Flor.  Dig.  470.  23  Mo. 
23 — 37.      luxoriam  Roil.  d.  7.  Jalirh.  n.  Chr.  Ber.  d.  Wieo. 
Ak.  Ph.-hist.  Kl.  XLIX,  89. 
luxorio^  Darmsl.  August,  de  dial.  IS,  14. 
luxoria,  iuxmo  Gloas.  Cyrill. 
27.  lies  *2»  statt 
38.  Fuge  hinzu: 

MereoHo  Bern.  Euseb.  5,  II. 
Vgl.  fr.  Ortsnameii  Merarire,  Mercoeur,  Mer- 
ceuil,  im  Hlat  Mereorium,  Mercolium»  Mar^ 
colhm  (vgl.  it  marcoretta).  ^Mel^&rium,  vuigo 
Melgttel  ant  Melfftteul  —  Montipe«sa1ano  proii- 
inuiu'  \  jjU's.  Nulit.  Call.  S.  333,  b.  \)Iercoria 
In  l^einovicihus'  =  Mercqs  ebend.  S.  3)>4,  a. 

160,  13  fg.         Gerosalc  Le  Blaut  i.  Chr.  542  A  (Berre,  5.  Jahrb. 

n.  Chr.). 

Vermischung  von  Hierosolymac  und  Jerttsalem; 
eine  andere  Hiermdyma  U,  140. 
17 — 21.  Vgl.  wal.  Sosam, 
22—25.  Füge  hinzu: 

Volosianm  Bern.  Eusel).  181,  5.  183,  I). 
26  fg.         froticaverant  ^  Vcr.  Sulp.  Sev.  150,  11. 
160,2»— 161/2.  pG(ai  Salm.  Pseudoapui.  286,  24. 

ampoi-,  depoi^,  inpot-  [imp.),  repot-  I.  Text 
L.  Sa!.  XLVI.  LUI,  5.  LVI.  Guelf.  XWL,  i. 
XXX.  6.  XL.  10.  XUII.  LV,  3.  IV.  Text 
LXXX.  LXXXII,  2.  LXXXIII,  1.  2.  Capp.  ex- 
travT.  XVm,  1  Pard. 
ampoiare  Ed.  Grimoaid.  (668  n.  Chr.)  84. 
2  Ve. 

dcpotanlw  Bern.  Clcdoi).  14,  1. 

161,  3  fg.  So  auch  sp.  cJiapodur,  jjg.  cliapofar  =suppulare  (?  allfr. 

cJutpoter,  pr.  chapftfar  ~  capular,  wozu  man  vergleiclic 
altfr.  chapuiser,  pr.  capuzar). 
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21.  Füge  hinzu: 

iovenum  Le  Üiaat  I.  Chr.  483  (Viviers,  6.  Jahrh. 

n.  Chr.). 

foventus  cImmkI.  385  (Saint -Laurent- de -Mrtrc). 
Joventhdto  ürut.  1135,  2  ('Caruagi'  b.  Metlio- 
■  lanum). 

24.  Iwinci  Brambach  C.  1.  Rhen.  1490  (Heddern- 

heim, Nassau). 

30  fg.  Feborari  {or^^ro)  Le  Blani  L  Cbr.  601  (Tou- 

louse). 

31.  Lies  «378  (Briord)'  statt  '377  A'. 
162,0.  Vgl.  arch.  por  =s  puer;  sogar  para  Reines.  XVII,  180. 
10  fg.  Fflge  hinam: 

icöario  Le  Blant  L  Chr.  483  (Viviers,  6.  Jahrh. 
n.  Chr.). 

IG  fg.  Vgl.  fffwa  Ed.  Rotbar.  (643  n.  Gfar.)  68.  31  Ve.  = 

it.  ffrua. 
21.  Schalle  'IV,'  nach  'imp.'  ein. 
30  -25.  Vgl.  II,  287  qacppe,  coeppe. 
[VA.  So  aucli  alirr.  Paol  (Roquef.). 
31.  Vgl.  s]K  faora  (neben  Laura). 
34  lg.  Füge  hinzu : 

naofyl.  I.  N.  2705  (Misenurii). 
naofylace  el>end.  2700  (Putuoli). 

Sonst  naufylnx  (h.  ebend.  2702.  2703.  2704. 
2707} ;  aber  schon  gr.  vaoipvXai  neben  vwV' 

162.36—163,4.  Diez  Gr.  1,  386  vom  Pro?.:  ^Ao  für  au  scheint 
sich  Itaum  vorxufinden.'  Doch  ausser  den  daselbst  enge- 
fährten  fooda»  mo  treffe  ich  bei  Honnorat  paoc  s=  pau- 
eu8,  paoza  =  pausa  an. 
163, 8 fg.  FQge  hinzu: 

DeocaIHme  Bern.  Euseb.  7,  10. 
Eleogfna  ebend.  17,  b. 
0.  Eodoxio  Amand.  Euseb.  196,  b. 

10  fg.  logencti  Marangoni  Dell.  cos.  genl.  454,  9  (oder 

^  Dioff.''). 

18 — 20.         Eo/vpiu  y  AiiKunl.  Euseb.  35,  i. 
23  fg.  Leoc^ppus^  ebend.  lü,  2. 
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Vgl  Leocadia  W,  145  Anm.  Ul.  212. 

164. 1  fg.  vor  L: 

simol  Lc  lilaal  [.  (ihr.  G98  (Vieiiue). 
consol,  e.isol  II,  152.  155. 
5—20.        fomoiom  Le  Blaal  1.  Chr.  461  (SaiiU- Jeau-de- 
Bournay^ 
Prisrom ,  Vlor.  Hig.  36,  23  Mo. 
(estimoniom  eheiid.  54,  4. 
cognomentom^  Amaiid.  Kuscb.  117»  v. 
sacerdotiom^  ebend.  127,  f. 
ingeniomY  ebend.  g. 
Rmanom^  Bern,  ebend.  187,  n. 
Constantinmx  ebeod.  1^,  e. 
scttndälom  Saog.  Ed.  Rotbar.  27,  9  (u.  s.  d.  übr, 
Kodd.);  Ygl.  saeramenkm,  sagra$nent<m  Ed. 
Rolbar.  74,  54.  75,  41  Ve. 
Obetomn,  Anäereton,  Auguston,  Acutum  Geogr. 
Ra?.  237,  18.  238.  8.  239,  6.  13  PP. 
25—20.      hono  Le  Blant  I.  Chr.  551  A  (M3;*seille)  (*booo 

reqiic  avia') ;  iMask.  =  Fem.,  Tgl.  I,  176). 
31  fg.         consoUilü  ebuiid.  688  (Vieniu',  540  ii.  Chr.). 
164,30 — \Qb»  \.  unoron  Marangoni  Delle  ros.  m'ril.  457,  2  fIN 

HOCKISTTE  XNOIiON V  PXrENTI- C  üOrETON 
=  iiiiiüCLiile  auoron  V  pareiUcs  poseroiij. 
165,      Or.  4.^10--.:  I.  N.  2960  (Neapel). 
166, 8  fg.  Füge  \invi\x  : 

con  Ver.  Sulp.  Sev.  158,  *J. 
14.  iecoum       tecmi)  Le  Biant  L  Gbr.  499  (Vai< 

son). 

16.  Lies  *i,  22'  sUU  'i,  32'. 
21  fg.  Fflge  biD2U*: 

iferom  (?)  Le  Btaol  1.  Chr.  454  (Vienne). 

itero  ebend.  609,  43.  60  (Hinerve). 
167, 4  fg.         ffuitar  Glösa.  Cyrill 
16.  Liea        statt  'XL'. 
19.  Föge  hinzu: 

sulpor  Gioas.  Philox. 

168. 2  fg.  3.  P.  S.  Put  Pass.  in  -W/tir: 

mhibebitor^  Flor.  Dig.  449,  18  Mo. 
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5  fg.  8.  P.  PI.  lud.  Praes.  Pass.  in  -tUur: 

condunior  Le  Blaol  I.  Chr.  483  (Viviers»  6.  Jahrb. 
n.  Chr.). 

11—19.       iuos  ebend.  377  ^riord,  615—630  n.  Chr.). 
ospUios  ebeod.  698  (Vienne). 
MarceUinos  Gaizera  bcr.  crist.  del  Piemimte 
S.  299  (Rom). 

168, 3&— 169, 13.  lAmand.  Eiiseb.  133,  ß,  Bern,  ebend.  141, 

167.  g.  ,187.  d. 
169,24.  senatos  Ikru,  l.useb.         q.  131,  n.  jÄiiiaud. 

ebend.  127,  f. 

29 — 33.        menos  Le  Blant  l.  Chr.  461  (SaiiU-Jean-de- 
Bournay).  551  (Marseille).  Rev.  arcb.  Pjir,  n. 
8.  II,  348.  1)  (Maii;u)tlj. 
nemos  Pal.  Virg.  Ed.  VIJI,  22  (Hibb.  i'rolegg. 
S.  XIII). 

170,1.  Su:  'omncvos  Le  Blant  I.  Chr.  380  (Briord).  383 
(ebend. 
14 — 16.  Füge  hinzu: 

seeoi  Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemont«  S.  299 
(Rom). 

26—28.  Vgl  altgallic.  froyto. 
33  fg.  Fäge  hinzu:  ^ 
dolcedo  Gloss.  Philox. 
89  fg.  sepolchralis  Le  Blant  L  Chr.  539  (Arles)  (Lesart 

V.  Dumont). 

Ii.  sepolcro. 

171,1  fg.  Cato(llim)  liull.  di  arch.  crist.  III,  56,  a.  2 

(Clusiiin),  349  n.  Chr.). 
2.  fülhminm  Closs.  (^rül. 

foUoiuca,  follonicavi  Gloss.  Labb. 
16  fg.  vor  IS: 

propoisemus^  Mor.  Dig.  1.  28  Mo. 
Pr.  polsar;  it.  po/so»  pr.  po/s, 
19  fg.  colium  Ver.  Sulp.  Sev.  156,  6. 

It.  co!(o. 
facalefaiem  II,  153,  1. 
27.  Vgl.  pr.  s^outura  (neupr.  sepaviura), 
31.  Vgl.  pr.  polväh. 
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31  fg.  Füge  liio2u: 

▼or  MBi 

colomba  Papyrus  d.  5.  od.  6.  Jahrh.  n.  Chr.  Not. 

el  extr.  d.  id.  d.  1.  bibl.  imp.  XVIII»  ii,  126. 

It.  pr,  eolomba,  fr.  coiombe, 
171, 36-- 172, 4.  cafmnia  Saog.  Ed.  Rolhar.  48,  36  (so  auch  Verc. 

Cav.  Ha.)  (ebenso  Ed.  Roth.  71,  40.  12,  7. 

73,  2.  6  Ve.). 
172,7 — 11.       cofomrta  Bern.  Euseb.  165,  m. 
173,  ü  fg.  FaccomUnus  Toiiiiii  Hiniini  II,  Gl. 

Ii.  faconüu,  ii\  facmd  ^b.  ItoijsariiJ,  facondc 

=  faamdia. 

22.  Mondo  Fleelwood  =  mundo  Le  Biaul  J.  Cbr.  628  (La 

Gayole). 
22 — 25.  Füge  hinzu: 

rnondum  Ver.  Sulp.  Sev.  151,  4. 
O8__3o.      nondenas  II.  Text  L.  Sal.  L,  2  Pard. 
34  f^'.  So  auch  pr.  redond,  redon,  kaL  redö, 
173,90^174,2«  Füge  hinzu: 

Secondinae  Durandi  11  Piemonto  cispadano  anüco 

S.  184  (b.  GherasGo). 
secmdum  Flor.  Dig.  152,  36  Ho. 
174, 16.  vor  NG  : 

fcngorü  Salm.  Pseudoapul.  286,  15. 
Pi'.  fr.  f0nge\  vgl  II,  117. 
27.  paseron  Harangoni  Delle  cos.  genül.  457,  2  (s. 

III.  220). 

174,39—175.5.  volonfas  Le  Blani  I.  Cbr.  380  (Briord). 

io'jjudtlc  eheiid.  400  (Viciiiie,  564— f)?!)  n,  (.lir.). 
voloniatiac  Sang.  Etl.  Botbar.  5^>.  2()  (n.  cl. 
iibr.  Ko«l(I.\  ebenso  Kd.  KoLliar.  75,  14  Vc 
175, 15  fg.         iorba  Ver.  Suli».  Sev.  151,  1. 

Fr.  torha,  torbar,  allfr.  iorbe,  torbcr;  allpi:. 
trOKuc,  iieap.  conirovare  (Unislelbini;  in  fi-. 
iroidjler,  alt  torbkr  von  turhihts),  mit  Bedeu- 
liinf;s\\t'(lis('l  it.  trovare,  pr.  (robar,  altfr.  frover. 
1G--19.  Orbis  U  Blaut  I.  Cbr.  616  (Arles,  gg.  Milte  d. 
5.  Jabrh.  n.  Chr.). 
Orbs  Bern.  Euseb.  131,  1.  167,  m. 
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orhü  ebeod.  7,  32.  153.  f.  165,  s.  169,  L  173,  p. 
orhem  ebend.  56,  f.  69,  e.  109,  m.  147,  k. 
orbibus  ebend.  143,  y. 

Orbetfetus  {UrbeveiusGuldo)  Geogr.  Rav.285, 17PP. 
IL  Orvieio, 

20.  So  auch  pr.  orffol. 
31  fg.  Füge  hinzu: 

Gorihonkum  (=  Gurd.)  Ver.  Sulp.  Sev.  179,  19. 
176,  11.  Fornii  liem.  Luseb.  139,  s. 

18.  Auch  pg.  jornal. 
20 — 22.  Füge  hinzu: 

or/<f/  Le  Bl<uit  1.  Chr.  539  (Arles). 
Pr.  pg.  äorna;  sp.  äurnajo,  äormlla. 

21.  Zu  streichen, 
döfg.  Füge  hinzu: 

Schorilio  Le  Blant  I.  Chr.  581  P  (Netivirq-sous- 
Monlguyon);  vgl.  Escurüio  ebeiid.  247.  Von 
scunHist 

177, 12.  Porii  im  Flor.  Dig.  nach  Momms. 

20.  Ebenso  it  foseo,  wozu  vgl.  F&uscus,  Fouscius  fiertoli  Lc 

antichilä  d'Aquileja  243,  CGCXXU  [Gemona). 
34  fg.  Fdge  hinzu: 

Äcmtaum  oatgolh.  H.  Rev.  num.  Par.  1353  Taf.  IX, 

7  (Kopf  d.  Anastasius). 
Attcost,  ebend.  S.  107. 
^   Aucos.  ebend.  S.  108. 
177^30—178,  2.  co5/o<//V  Le  Jilaiil  I.  Chr.  II,  S.  310  l{rescia). 

coslodialur  Ed.  Hulhar.  (643  ii.  Chi .  ?^0,  19  Ve. 
178,  4  fg.       '   /o5//Aiiflf«t/sSabatierMonn.llyz.  11,22.  l  (Jusliiii;mH.). 

[iüslus\  so /mäVo  Herzog  Gaii.Narh.hist.il,  lOÖ,  607.) 
Vgl.  altfr.  jostice. 
5.  Lüsirum  narli  Fe.slus;  o  erklärt  sich  aus  oii  [luere  =  lauere, 

lovere  =  kovsiv) ;  s.  Corssen  Krit.  lieilr.  S.  410. 
11 — ^14.  Füge  hinzu: 

{oxori  Dertoli  Le  antichilä  d'Aquileja  177»  VAj- 

XXXVIII  (Triesl  oder  Görz)  unecht.] 
oxsur  Le  Blant  L  Chr.  400  A  (Vienne). 
oxori  Marangoni  Acta  S.  VicL  99,  5.  Gazzera  Iscr. 
crist.  del  Piemonte  304,  3  (Rom). 


oxorem  Sang.  Ed.  Rolhar.  46,  43.  48.  47.  50. 
35  lu.  s  (1.  übr.  Kodd.};  so  auch  £d.  Holbar. 

CO,  37  Ve. 

oxms  M,  Grimoald.  (068  n.  Chr.)  82,  Vil.  85, 
20  Ve. 

iw&rem  ebeod.  82,  VlII.  85, 10.  22.  86, 11.  17.  18. 
oxoribus  ebend.  85,  8. 

16.  Vgl.  sab       subt)  Arcbaeologia  XI,  Taf.  V.  U  (Cast- 
lesteads). 

17 — 30.  Vgl.  die  umgekehrte  Schreibung  suMeceiavet  III,  203 
für  soRieitmfH. 

24  fg.  Füge  hinzu : 

sommersa^  Flor.  Dig.  420,  17  Mo. 
25—27.     resorge  Le  lilaiil  I.  (-lir.  418  (Vienne). 

Ii.  sort/ere,  pr.  sorfjcr,  allfr.  sordre. 
179, 22.  So  auch  iostus  =  *iüustus,  lostrum  =  *lousirum.  Fnicfus 
verniulhet  I.achm.  z.  Lnkr.  S.  55;  würde  daon  /rocius 
aiicli  «in  *frouctus  voraussetzen? 
180,35.  In  manchen  Wörtern  steht  oi  [oe)  neben  ou  {o,  u\  so 
coirare  neben  courare;  wir  müssen  eine  dialekibcbe 
Spaltung  annehmen. 
181, 10,  a.  Die  Inschrift  stammt  aus  der  Zeil  des  Valerianus  und 
Gallienus;  Tgl.  Gr.  2235.  2236. 
17  fg.,  a.  Füge  hinzu: 

ßdehtmram^  Flor.  Dig.  50,  10  Mo. 
tisoriSi  ebend.  108,  10. 
penäiionu  ebend.  117,  25. 
aliegatori^  ebend.  165,  26. 
182,1 — 3,8.    cora^  ebend.  415,  11. 
8,  a.  So  auch  imoles.  fiöm, 
14      a.  Füge  hinzu: 

/o/6',  Flor.  6  Mo. 

Vgl.  grtü(>. 

17,  a.  Lies  'Forionato,  -i  Mur.  Aull.  It.  I,  227—229*. 
27,  Ii.  Altfr.  f/f(mt 

183. 18— 23,  a.  Füge  liin/.u: 

iocundus  Le  iilant  L  Chr.  586  A  (Bordeaux,  642-- 
695  n.  Chr.). 

25— 31,a.  ioctmda,  wctmäetaie  Papyr.  S.  AviL  f.  12,  7.  U. 
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iocimd»,  ebead.  f.  14  4  ,  * 

36  fg.,  a.   iodiciwn^  Flor.  Dig.  105,  40  Uo. 
87%.,«.   irniM  (=  nmiofö)  Amaod.  £u8eb.  99,  b. 
b.    *tioiOT^  voQ  iooems, 

a.  Jononis^  Amand.  Euseb.  75,  d. 
ioraioreg  I.  Teil  iL.  Sal.  Lm,  5  Pard. 

b.  four-  arcli. 

39rg.,a.    inlocubrata  Vt-r.  Sulp.  Sev.  14ö,  16. 
184, 1—15,  a.    [Cmnalüdoii,  auf  einer  Münze  des  Claudius  (nach 

c  linden}  Archaeologia  XVI,  140,  g  ist  mehr  als 
zwtiOlhaft.] 

I—  «,a.     Lucdouon  Geogr.  Rav.  238,  3  PP. 

Lucdonum  F  (9.  Jahrb.)  Kuseb.  141,  z  Scbö. 

II —  15,  a.  Augustodonum  FP  ebend.  194,  d. 

16 — 20,  a.  So  auch  Brancion  =  Branceduntm,  Skm  uod 
5a»r/6;i  (s.  Valea.  Mol.  GaU.  S.  95.  b)  =  iS^</tifftiw. 
185, 20 fg.,  a.  Füge  hinzu: 

monicipe8^  Flor.  Dig.  97,  35  Mo. 
23,  a.  Vgl.  Ribbeck  Prolegg.  S.  439.  FQge  hinzu: 
moroBi  Amand.  Euseb.  107,  d. 
186, 8  fg.,  a.    moiuoi  Flor.  Dlg.  45,  27  Mo. 

NepUmi  Bern.  Euseb.  33,  uk 
to— I5,a.  notret  Le  Blant  L  Chr.  708  (Venasque,  Ende  d. 
6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
nolriii  San^.  Ed.  Hothar.  31,  5  (u.  ü.  d.  übr.  Kodd.). 
notnaiur  ebend.  45,  9. 
notrimen  ebend.  55,  38  (so  Verc.  Epor.). 
mtrieiur  Ed.  Rothar.  60,  39  Ve. 
27  fg.,  a.    pruiianmi  Amand.  Euscb.  196,  n. 
28,  a.  Auch  it.  pomive  (so  in  einem  Kod.  (M)  des  Petron  158, 

74  Bü.),  pr.  pomsers,  poncesa,  fr.  ponce* 
29 — 37, a.  Füge  hinzu: 

pomri  Flor.  Dig.  18,  7  Mo. 
htponex  ebend.  154  4 
Ui^otte^  ebend.  157,  25. 
poniri  Bern.  Euseb.  165,  a. 
Altoberit.  jmir  (Mossaf.  Ber.  d.  Wien.  Ab.  Pb.- 
bbt  Kl.  LI,  594). 
187. 8  fg.,  a.    Popienm  (ö  oder  tf?)  Bern.  Euseb.  181,  b. 

SelNwlnrdl,  Volul|jmnit  d.  Vvt^.-Uk  NMbir.  15 
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28--33,a.   Tota  Bull  arcb.  Rom.  1867   17.  8  (z.  Z.  d. 
Alexander  Sererua). 
'  35^39,  a.   0!ff<mr.  Brambach  G.  I.  Rben.  1060  (Mainz). 
O/e.  ebend.  1222  (Zahlbacb). 
0/4m.  ebend.  1225  (ebeod.). 
Offnlma  ebend.  1884  (SUrassburg). 
30%.,  a.      o«if/s,*  Flor.  Di*:.  86,  27  Mo. 
oniversUas  ebend.  i)7,  7. 
Srliwei/xr  Palois  on. 
b.  Vgl.  arrli.  oinos. 
188,0—16.        frvcto  Diplycbon  Ber.  <1.  lU  rl.  Ak.  ISöT  S.  521, 

Tl.  a  (l).  Abrudbanya,  lüG  ii.  Clir.). 
189.  1  fg.  suofructu  [su  =  vs)  Fragm.  iiir.  Val.  282,  20  Mo. 

18 — 35.      manos  Papyrus  d.  5.  od.  (i.  .I;ibrb.  n,  Chr.  Not 
et  extr.  d.  man.  d.  1.  bibL  imp.  XVIII.  ii,  120. 
30.  Oder  ist  domos  =  *dom\m  (vgl.  senaWosjl  So  Bücheler 
laL  Dekl.  S.  31. 
189,  SO— 19Q»  2.  So  auch  mtafos  Bern.  Cledon.  43,  12. 
190,11.  FQge  hinzu: 

guandio  Ed.  Rotbar.  (643  d.  Chr.)  07,  30  Ve. 
t     21  fg.        Jgaihobolus  Bern.  Euseh.  165,  u 

24—31.      Arisiöbolus  ebend.  125»  u.  131,  x  >  (Schö.  i.  T.). 

ArisioMus,  -um  eheni,  135,  r 
20.  Arisiobolo  Fragm.  für.  Vat  364,  22  Mo.  (andere 

Stelle,  als  die  sclion  iiacb  Mai  angeführte). 
32  fg.         CleohoL  Kellerniariii  Vig.  Rom.  I.  d.  III,  i,  47 

(gg.  200  n.  Chr.). 
37  fg.         Anobis^  Med.  Aen.  VIII,  098. 

Apatorwn  Atnand.  Euseb.  57.  f. 
,38.  vocolica  Hern.  Cledon.  49,  10. 

39.  Dioscori  Brunat.  Mus.  Kirch.  XXXill  (z.  Z.  d. 

Antoninus  Pius). 

191, 7.         •    Symphorosa  Cnbral  e  del  Re'  Mon.  di  Tivoli  S.  29. 
11.  Seknos  (=  Eehvovg)  Bern.  Euseb.  89,  a. 

21-^25.  So  auch  it.  Teodalo, 
192,34—37.  So  auch  fr.  biffne  f.  htjfM,  billei  f.  bullet,  bUlcn 

f.  buUonx  allfr.  cricifix,  crecefiz. 
193, 10-^14.  F.  Kopp  lieber  die  Aussprache  desLatdnischen  (Mann- 
heim 1834)  S.  6:  'Das  U  aber  muss  durchaus  me  das 
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Ciiecliische  T  ausgesprochen  werden,  ja  nicht  wie  mi. 
Man  darf  iiiolit  sprechen  lau,  sondern  ly.  Schon  diti 
Griechen  sprachen  ilu*  Du  Gv  aus  [!J.  So  Caesar,  als 
er  unter  seinen  Mördern  Brutus  erkannte:  "5£(3cl  ov, 
Ttxvov^\*  S.  7:  'Die  Franzosen  sprachen  es  deswegen 
richtiger  aus,  weil  die  Rumische  Sprache  die  Mutter  der 
Französischen  ist.  Den  Namen  Thuajdides  schrieben  die 
Griechen  0ovxv8C8iiq,  weil  sie  nicht  Thiikidides  aus- 
gesprochen haben  wolUen.  Als  Griechischen  eigenen 
Namen  dürfen  vir  ihn  daher  nicht  TkuAidides  lesen, 
wenn  er  gleich  im  Lateinischen  mit  U  geschrieben  wird.' 
Ich  f&hre  diese  Ansicht  des  alten  Palfiographil^ers,  der 
selbst  Bedenken  trug  in  seinem  73.  Jahre  die  Feder  zu 
ergreifen  und  etwas  Albernes  zu  schreiben  ffirchtete,  nur 
der  Merkwürdigkeit  wegen  an;  denn  dass  jedes  u,  auch 
langes,  im  Lat.  wie  ü  gelnutet  habe,  hat  wohl  sonst  kaum 
Jeujand  hehauplet,  wenn  iiuhl  ein  mikiilischer  Franzose 
früherer  Zeit  (so  G.  Poslel  im  16.  Jahrh.),  der  u  wie  ou 
nur  vor  n  nml  /;/  gelten  Hess,  während  jene  Aussprache 
für  kurzes  u  im  Allgemeinen  wegen  opiumm  optimus, 
labet  Übet  it.  w.  von  Vielen  (so  schon  von  J.  Lipsius] 
in  Anspruch  genommen  wird. 
Adid.  in  Ortsnamen  mag  wohl  hier  und  da  roman.  i  für 
lat.  ü  erscheinen,  so  Hcllin  (Murcia)  Ihmum,  Zu  den 
Beispielen,  welche  für  den  sonstigen  Uehergang  ron  laU  ti 
in  rom.  i  angeführt  sind»  bemerke:  auch  wal.  cummecä; 
—  auch  neupr.  himour,  hnour;  —  auch  sp.  zMro,  zine- 
bro;  —  Tgl.  altoberiL  remore  Hussaf.  Ber.  d.  Wien.  Ak. 
Ph.-hist.  Kl.  U,  5d4;  —  steht  pr.  ^fWM  nicht  etwa  für 
vi  (pr.  KfjTnof»  c=  fr.  oignon)f.  Füge  hinzu: 
/  =  rom.  ü  —  lat.  Üi 

altit.  sHpm. 

I  =  rom.  u  =  lat.  ü: 

sp.  Alicanle  =  Lucent  um. 

it.  füifjfjinc  (neben  ftdiggine), 

neupr.  JimeiUa. 

I  =  rom.  ü  =  lat.  u: 

sp.  Avila  =  Abula* 

it.  compüare. 

15* 
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p{^.  iidroso  (neben  ludroso  =.  lodoso). 
ailuht  rit.  lissinioi,  risignol,  comask.  lissignocu  =  lusci- 
niola. 

sp.  pahilo,  pg.  pavio,  pr.  pahihim,  pahil,  sard.  pavilu 
(Dochl),  mail.  pabi  (Futter);  pr.  pabel,  ladin.  pa- 
vaigl  (Docht),  churw.  pavel  (Füller).    Schon  miat. 
pahüum  (Docht,  1350  n.  Chr.),  pabelum  (Futter)  DC 
sizil.  primuni  (neben  prummi)  p=s  pulmo, 
altiL  vUiperare. 
I  sas  rom.  i  (d.  h.  u  in  Pos.)  =  laL  üi 
monUI.  ffiicda  =  il.  grucda  =s  ^crvct^a.  • 
pr.  ping  =  pugrm, 
sizil.  finäma  =  hinmdo. 
Die  meisten  dieser  Formen  scheinen  mit  dem  unter  It 
beliandelten  Umlaut  des  lat.  ä  in  I  zusammenzuhSngen. 
Noeli  jetzt  steht  it  mmimento  neben  monumekto  (pr.  moftt- 
W6'n^  nebeu  rnonument),  wie  lat.  monimefitnm  neben  monu- 
menium.    Zu  it.  vitiperare  —  vitvp.  \v^\.  reciperare  = 
recup.;  zu  sp.  pahilo  uslilare  =  w.sV?//.   In  it.  compdatc 
(vgl.  contare)  ist  t  Vorstufe  der  Synkope,  \mo  in  it  ro/V- 
r/7rf?  (vgl.  colcare)  =  cnWjeare.   In  einigen  Fällen  wiid  i 
das  vorausgehende  m  assiinilirl  haben;  sowohl  in  olTenfr 
Silbe  [stipido,  obwohl  es  zu  obstipui  ireülich  passl,  cricifiz, 
ßiggine],  als  in  geschlossener  {lissiniol  —  doch  kann 
auch  s  den  dünnen  Vokal  veranlasst  haben  — ,  rindina; 
vgl.  Brinäismm),  Zu  it.  pmaccio  neben  piumaccio  lialte 
man  it  piviale,  piviere;  Zusammenziehong  von  fti  in  i, 
hier  noch  durch  folgendes  i  begöDstigt,  ist  an  sich  das 
Wahrscheinlichste,  trotz  des  Ini^chriftl.  Inpufiatus  (wenn 
richtig  gelesen)  und  'altpg.  chimago, 
193,20—104,4.  Föge  hinzu: 

Hadrimelo  [A.)  SAPH  Soljn.  132,  3  Ho. 
Id4, 27  fg.        Cadistano  Bertoli  Le  antichitä  d'Aquileja  346,  DiV 

(Ciriulus). 

37  fg.         frigi  Dem.  Clednn.  41,  31. 
195,  3—5.         in/idibulum       .  m/udibtdum)  Kodd.  Vitruv.  VlI, 

VIII  (=  XIII ),  2. 
i>0V//7,  Bern.  Val.  Max.  138,  25  Ha. 
U — 13.      Lisaianis^  Par.  LisUani  Patav.  Dig.  104,  8  Mo. 
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Vgl.  Plin.  III  S  8  Sai.:  ^Lusum  eaim  Liberi  patrU 
aut  lyssam  eiim  eo  XMCchaDtiom  noroeo  dedisse 
LtmUnuae,* 
16  fg.  MuUnm  TuUmts  ssz  MuHmus  TiUunus, 
31  fg.  sanUwus^Gloa^  Cyrill. 

Churw.  Stoff,  sumlfücc,  neupr.  soic,  souei  (nebeo 
samtuc;  wovod  sambuquier,  sambiquier),  VoD^tfiR- 
^t/ca  =  tforfi/Si^xi;  leitet  Honoorat' II,  1125,  a  neupr. 
sambic  (LockvogelJ  ab. 
196,  4.  So  auch  pr. 

5^ — 7.  Für  e/i/cö  alj»  IMlanze  bieleu  die  Hdss.  nicht  «ncflf, 
vnwa  ((»bwohl  oniga  im  Sp.  Tliicr  und  Pflanze,  aber  rni 
Pg.  nur  diese,  im  Pr.  nur  jenes  hezeiclinetU  Sillig  zu 
PHn.  XXIII  §62:  ^urucas,  ila  nos  scripsinius,  quia  ubi- 
cumque  Plin.  de  verniicido  loquilur,  untca  necjuo  eruca 
dicil':  vgl.  zu  XVII.  229:  *Pint.  vero  ad  19,  10  §  180 
In  ToleUDO  Semper  uruca  scribi  alt,  ubi  de  veroie  aeriuo 
Sit,  eaque  observatio  io  omoibti»  loeis  ab  opUmo  quoque 
codice  coDflrmaiur.'  Wir  stellen  ein  Yerzetcbäiss  der  band* 
scbrifUicben  Lesarten  auf: 


entcae^  R  (i.  T.) 


erucae  d  verucac  a 

erucas  d 
erucas  d 

erucae  Td  eruca 
Kodd.  Turn. 

erucis  ac 

erucae  i  d  (Apul.) 


urueaci  R^Er  mu' 
rticaed  Plin.  X  $206 
SiU. 

urwas  ROTd  ebend. 

XI  §  76  (i.  T.). 
uruca  2  ROT  uiru^a  d  urica  a  cbeud.  §  112 

(i.  T.). 

ur  ucac  D  ehciid.  XVil 

§  229  (i.  T.). 
urucas  a  (i.  T.)  wrjcOÄ  Ö  ebd.  S266'. 

urucas       ebend.'  (i. 

T.). 

urka  a  (i.  T.)  uri- 
cae  &  ebend.  XVIU 
$154. 


uruds  d  ebend.  XIX 
S  156  (i.  TJ. 
urucae  c^d  (I.  T.) 


uricae  a  ebend.  XK 

$m. 
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erucasi  d  urucas  Cjd  (i.  T.) 

=  Saldi.  Pseudoaput. 

283,  5  wieas  a  ebend.g  179. 

erucas^  d  (ApuL)      urucas  atjd  ebend. 

^(705  (Apul)  tfnic<i9  cd  (u  T.)  «r^cers  a  ebd.  §  130^ 
erueas  Vad  urucas  (i.  T.)  ebend. 

XXIU  §  62. 

verrucas^  R  urucas  VjRd  ebend. 

XXVlll  §  78  (i.  T.). 
erucae  R  urucae       dr  cbeiid. 

XXX  §  24  (i.  T.). 
erucam^  R  urvca?n  S\  i\.  T.)  wrör- 

cflw  ,  U  ebend.  §101. 
erucae  Vulg.  un/r^^  Lips.Colum.XI, 

lu,  63.  64. 

'mica  quasi  urica  quod  igaitae  sit  virtuUs'  Uiü.  Orr.  XVU, 
X,  21. 
7  fg.  FOge  hinzu: 

tsacapkme  Ed.  Grirooald.  (668  o.  Chr.)  83,  19  Ve. 
21.      mu^eum  Gloss.  Amplon.  351,  134. 

musiieo  Gurios.  Urb.  26,  1  Prell,  (alle  vergt.  Hds».). 
22 — 25.  In  diesen  Formen  ist  Assiroilation  an  ein  folgendes  i 

unverliennbar. 
81 — 83.  Vgl.  niederlimous.  purar. 

38  fg.  Die  regelrechte  Darslellnng  von  corhm  Im  Churw. 
würde  sein  dücri,  chör,  ^^ie  /V//.  ölt  =  oleum,  sicmi, 
sümi  —  sumn/um.  Au  AtlrakLioii  i  vi  =:  u  l'iir  o  (pr. 
euer,  k.  cuir)  mag  ich  nicht  denken,  da  dieselbe  nnge- 
wöiinHch  wäre.  Vgl.  übrigens  runion.  nizza  =  ladiii. 
nozza,  ffimzd.  luozza  (iMesserklinae). 
197, 23  fg.  >Vir  müssen  zwei  Fälle  der  Fürteutwickelung  einer  Lau(- 
sittc  unterscheiden;  entweder  schreitet  sie  selbst  vor,  er- 
weitert den  Kreis  ihrer  Bedingungen  (vgl.  z.  Tl.  Kbe!  in 
Kuhns  Ztschr.  XIV,  44:  'Dagegen  scheint  sich  das  nx 
über  die  ursprüngliche  Grenze  hinaus  verbreitet  zu  haben. 
Indem  es  zunächst  vor  i  als  palatalem  Vokal:  miaam, 
dann  vielleicht  vor  dem  nahe  liegenden  ti  migruy 
endlich  etwa  ohne  diese  Beschränkung,  wie  in  ntoXts, 
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moXefios,  als  VerstSrkuiig  auftrat*)  oder  sie  erzeugt  eine 
andere  ihr  ahnliche«  verjüogt  sieh  (^eichsam  (s.  UI,  185  ^.). 
197, 30—198»  7,  b.  Ffige  hinzu: 

emHliemali  L  N.  395  (Potenüa). 
198, 20  fg.,  b.       miMtt  GlosB.  Philoi. 

22 — 28,  b.  U  wird  in  Gentilnamen  oft  durch  folgendes  i  um- 
gelautet, z.  B.  Alhucius  Albidus,  Genucius  Genicitts,  VinU' 
cius  Vinicius,  Dasumius  Dasimhis  (beide  Formen  neben- 
einander, z.  B.  Vermiglioli  Aut.  iscr.  Perug.  492,  87), 
Betulim  Belilius  (bes.  -Hins  =  ^ulius  s.  11,  233}  in 
Inschr. 
28  fg.«  b.  Füge  hinzu: 

vor  G: 

^        fiffio  Bern.  Cledon.  55,  20. 

Schr'eibfebler  durcii  folgendes  /  veranlasst! 
38^ a.  Streiche  'Med.'  nach  'feryUts*. 
42fg.»b.  Fäge  hinzu: 

eunabHiSi  Flor.  Dig.  28»  17  Ho. 
Vgl.  das  ohen  erw.  sp.  pabih,  pr.  pabil, 
43-.45,  b.  Bern.  Val.  Max.  451»  13  Ha. 

199, 20—30«  b.      uBiäado  Gloas.  Cyrill. 

8t  fg.,  b.        strunyilavi  Bern.  Val.  Hax.  236»  22  Ha. 
sirangilavil  ebend.  247,  10. 

Vgl.  ventilarc  =  *ven(ulare  (wovon  roman. 
Formen). 

2(X),ä— ie,b.       possimus  ,Med.  iPal.  Vü-g.  Ecl.  Vll,  23  (so 

Ilihb.  i.  T.). 
stmus,  possimus  spaiüic  hodd.  an  VürschieUenen 
Virgilslclleii ;  s.  Hibh.  rrole-g.  S.  394. 
26  fg.  auctpts,  -  tum,  -  are  Vel.  Long.  S.  2228.  223^  I». 

(das  erste  iiiingt  ihm  besser  mit  i»  die  beiden 
anderen  besser  mit  u). 
30—40,  b.  Mehr  Beispiele  aus  Virgili&odd.  a.  a.  0.  S.  450  fg. 
30» b.  Lies      statt      Tor  «Med.'. 
201»  18—20»  b.  Fuge  hinzu: 

Asünm  Rd  Plhi.  IV  S  Hl  Sill. 
AusUrica  RTd  ebend.  HI  §  ^8. 
30 — ^»a.      centyrimem  Flor.  Dig.  82»  13  Mo. 
36  fg.,  b.       ßfassHius  ebend.  10»  23. 
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202, 30,  b.  Vgl.  it.  piviere  (WaMerhuhn). 
47  fg.,  b.  Füge  Wmu: 

redivia  =  reduvHt,  Als  Nebenform  r&brt  Festus 

reluvium  an,  was  wohl  das  Ursprüngliche  fei 

(von  reluere).   Man  liemerke  di=^l. 
204,2 — 4,  a.       Capt/am.^  Flor.  Dig.  375,  7  Mo. 
5fg.,  b. .     dcminimtur  lieru.  Cledon.  68,  20. 

Strniif!  (Varro)  =  Strenm  (Symm.  Augustin.). 

19  .21,  Diese  Formen  werden  ebenso  zu  belrachlen  sein ,  wie  ^ 

das  menta  =  motieiarius  auf  ags.  Müozeo,  Dämlicb  aU 
germanische. 
24fg.,b.  Füge  hinzu: 

vor  CC:  ^ 
tUxes^ix  Flor.  Dig.  10,  22  Mo. 
30 — 44» a.b.  Marülw  bei  SenecaRh.,  woför  die  hdsl.  lieber- 
lieferang  Tielfach  Mmyttm,  sogar  MaruUus 
(Brüx.  152,  12;  -f  ebend.  133,  21  Bu.). 
205, 6—16,  a.     TerttjUianus  Flor.  Dig.  13,  18  Mo, 

TerttjUo  ebend.  36.  22. 
200, 1 — 0,  h.  In  imbiUcm  =  umbtlünts  mischte  sich  die  Praepos. 
in  ein,  wie  in  it.  ritondo  ü.  s.  w.  =  roiundtis,  ueupr. 
redable,  riaUe  =  rulahulum  re~. 
1 — 3,  c.  So  auch  pr.  omhelic. 

Anra.  Auch  neupr.  bounlh,  houril.    Em-  fiel  ab,  wie  in  pr. 
fethes  =  cmphvtis  =  cmphylemis. 
207, 23  fg.,  b.  Dausquius:  *lnscriplionibus  sunt  coufibenialis.  Ffri- 
seis,  numibiis,  reciperatis:  Ihm  wird  wohl  das  Elrüco  der 
Gruter'schen  Inschrift  vorgeschwebt  haben. 
27, b.  Füge      vor  Pal.  hinzu. 
208,11.  Lies '193% 

.  13—19,  So  auch  e^fsausoin  bürg.  frenU,  limous.  fcrmi 
ssfimous.  /Irm^s^Tulg^rl  furmka  (II,  12iy. 
lö.  Hier,  wie  II,  127,  10,  besser  *pasi-eeM,  d.  i.  posterior 

cena  (Nichtiseh),  als  post  cenam  (nach  Tisch). 
20—22.  Doch  vgl.  eolussus  Amand.  Euseb.  123,  g;  colyseus 

DC.  (Kxcerpta  Bedac). 
23  fg.  Auch  pr.  tcsoira. 

28—30.  Sellsam  langued.  pkja  neben  pluia  ohne  nachweis- 
bares plija. 
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ao — 32.  £s=:is=ü  ist  Oberhaupt  der  obwatdischen  Mund« 
art  des  Rumonischen  eigen,  z.  B.  met  =  muius,  etg  s= 
mclum. 
209,  2.  Lies  *m». 

2  fg.  Füge  hiu/u: 

inclcUi  Le  Ülaul  I.  Chr.  708  (Venasque,  £lnde  d. 
G.  Jahrh.  n.  Chr.). 
13 — 15.  =  Sthuram  Kod.  Vat.  A  d.  8.  Jahrb.  Curios.  Urb. 

6,  17  Prell. 
27  fg.  Füge  hinzu: 

Uudrentmor.  I.  N.  2627  (Neapel). 
It.  Otranto  ist  mit  mehr  Wabrsebeinlichkeit  auf  die 
Mittelstufe  Odronto,  fdrmUo  zurackauf&bren;  s.  I, 
182  u.  in,  92.  Vgl.  jkerenüa,  it.  Acerenza  =s 
Achermtiü,  -onHa  U,  217. 
nefrendines  nach  Festus  jOngere  Form  van  nefrurt' 
dines,  lanuv.  M^nm^ies,  prallest,  nefirones, 
Altfr.  rubeste  =  röbusius  inr 

Trop  i  trova  cbieres  les  bestes, 
Les  coclions  felons  et  rubesfes 
(Ruquerurl  II,  500,  a)  mag  dem  lleiiii  in  Liebe  gebildet 
worden  sein. 
210,16—21.  Füge  hinzu: 

MasCeli  Monims.  l.  Ih  U.  352,  128  c  (Vindonissa). 
2ifg.  Vgl.  MmcU  chend.  abd,  Masel,  ebend.  e  (cbeud.). 

25  fg.  Pepugi  führt  auch  Noo.  96,  a»  22  ti.  ao. 

26  fg.  Fuge  hinzu: 

pttrpereo,  -os,  -t,  -am  jüngere  Kodd.  an  5  Virgii- 
stellen;  s.  Ribb.  Prolegg.  S.  437. 
Neupr.  powperin;  vgL  pr.  porpra,  fr.  p&urpre. 
Wie  in  den  angeführten  Formen  die  Synitope  durch  den 
Uebergang  von  n  in  ^  Torbereltet  erscheint,  so  in  dieser 
die  Aphärese: 

epupa  Glösa.  Cyrill.  Vgl.  iitoil/. 

It.  bubboia,  pg.  poupa,  mail.  buba,  romagn.  poppa, 
piem.  popo,  neupr.  hottbouira,  poupuda»  pupega, 
32 — 35.  Füge  hinzu: 

rcquiescent  Lc  Blanf  I.  Ciir.  479  (Aouste). 
requiiscent  ebend.  578  (Rom  in  Franki*.). 
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38.      soltfent  Hur.  1917.  2.  7.  9  (Gradus). 
211,1%.     comedeni,  fugenl,  frigesceni  lubii  Wottke  aus  den' 
allen  Hdss*  des  Aethicus  an  S.  CXXIX,  17). 
0.       erUi  Mar.  Iscr.  All».  73,  LXVH. 
30  fg.    hmaememeri  Le  Blanl  L  Chr.  556  C  (Arlonne,  535 — 
610  D.  Chr.). 
(honeme)merHts  ebend.  609  A  (Quaraate).  Le  Blant 
ergänzt  bonemorncnus  wegen  des  auf  einer  Lyoner 
Jiisdit  iit  (hei  ihm  56)  vorkommenden  momeric.  Die 
Schrei Imiig  honemcmcrius  würde  auf  keine  andere 
Aiisspraclie  hczugeu  werden  kr»nneu,  als  l/oncmcmcrL 
\n\  mcmlntir.  allfr.  membr€i\ 
30.  Von  Pucenlrum  bei  Suiiuu. 
211,30 — 212,8.  Vgl.  pr.  penhera;  Synkope  in  cburw.  pindrar, 

pendrar,  pandrer, 
212,0—11.  Füge  hinzu: 

rwere  £d.  Roüiar.  (643  n.  Chr.)  66,  18  Ve. 
U.  So  auch  pr.  rwer  (vgl.  die  Ortsnamen  Rm/eredo  (in 
Tyrol,  Tessin,  Bünden),  Bov&e'a  (Waadüand);  s.  HI, 
122);  Synkope  in  sp.  pg.  roNe,  fr.  rouvre, 
10.  Streiche  Uemperim*, 

22 — ^24.  So  auch  noch  Non.  96,  a,  22  fgg.  G.  (memor^  auch 

bei  Accius). 
25.  Lies      statt  %*. 

20.  Vgl.  Xcnephon,  Xencfon  LG  Solin.  105,  3  Mo. 

3r>  fg.  Füg«!  lini/ii: 

(Jtdipedc  Bern.  Euseb.  47,  i. 

Agatopcdis,  tripctias  ^Ver.  Sulp.  Sev.  181,  3:  tripec- 
cias)  s.  I,  37. 

Vgl.  nea|».  pelagra,  aitlripele  (~  fin//j)uf/f]. 
212, '-^2 -213,  35.  Die  Vernülllungsform  zwisdieu  phkbotumus  und 
fr.  pamme  (sp,  flemc,  pr.  flecme,  pleui.  fiamQt  allfr.  flieme» 
wall  Oll  //ime,  engl.  /Icafn,  holl.  vlijm,  nhd.  Fiieie;  s. 
Grandgagnage  Dict.  walL  1,  210,  der  das  lal.  VVorl  gar 
nicht  anführt)  ist  nur  aus  dem  Deutschen  und  dem  Mittel- 
latein 2U  belegen:  ahd.  fleäima,  rohd.  /Oedeme  —  fieoUh 
mum,  fieiomum,  fledmtm  ahd.  mhd.  ags.  Gloss.  Schwächung 
des  ersten  o  In  mlat.  fleubettmum,  flebethomüre,  des  zweiten 
in  mlat.  fleho-,  fleubo-iemum,  -iimum  (-ore).  ' 
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214  5~ti.  Vgl.  U.  coricare  (r  =  /);  ihnlich  mootales.  accamidare. 
15.  Vgl.  waL  ffuite  (=  *gutink,  wie  vmea\  neben 

guii^  t=s  wäl,  cutugna),  fr.  cfff^fnae* 
*    23.  So  auch  allfr.  Minier;  toUn,  ionlin, 

27.  Uimkraio  steht  fOr  oneraioi  *honoHtnts  honeraio';  v«;l. 
*honoHbus  et  cneräna  functo'  I.  N.  909  (Asculum).  Das 
Wortspiel  z>\ischen  Ao;2or  uiiU  oni/^  ist  suhr  häufig;  s. 
III,  9. 
27 — 29.  Füge  hinzu: 

honerari^  Flor.  Dig.  80,  12  Mo. 
honcre^  cbend.  31o,  18. 
214, 11— 215,  4.  pafricinelur  ^  ebend.  54,  24. 
215,  6.  Pr.  Aussorre. 

7 — 10.  So  auch  Tornedriso  Pertz  Mon.  Germ,  tiist,  Ul,  426, 
41,  Man  vgl.  Driare  ==  Briffodurum,  Bridiers  =  mlaU 
Brioderum,  Brierre  =  inlat.  Bn'odrum,  mlaL  Emotrum 
:s  ühteMforum»  Issoire  =s  mlal.  Jciodrum  =  Iciodorum, 
Izetare»  Iserre  (Valea.  Not.  Call.  S.  249,  a)  s=  Idodanim, 
Aehnlich  altfr.  iOle,  ideie  ^  sp.  it.  idolo  {idlUum  b.  Prad.). 
17 — ^20.  Füge  hinzu: 

Apollo/Iis^  Bern,  c  Aen.  II,  430. 
So  auch  homonemi  Flor.  Dig.  493,  25  Mo. 
22.  Füge  hinzu: 

Afx)llituaiae  Dem.  Val.  Max,  24,  11  IIa. 
31  fg.  G.  Curliub  ;Der.  d.  sächs.  Gei;.  d.  Miss.  Ph. -hisl.  KL 
1854  S.  3)  vcrmuthet  aeben  nectere  ein  älteres  noc/rre 
und  dass  liici  voii  ofmoxim  ausgegaogCD  sei,  wie  aiuvius 
von  angere,  ri)L>:i(t  von  cingere. 
30.  Averruncare  =  avotrwware  (avorruncent  ATranius  bei 
Non.  126,  a,  23  G.). 
215,37 — ^2X6,3.  Daher  auch  aver/a  =  ao^rifg,  wie  von  a-ver- 
iere  s=:ia-voriere;  it.  iraverlino  =  sul^äriiL  Triuortinus 
s=s  klass.  Tiburlihus  (l,  38),  wie  von  Irans- verlere  = 
Irans- portere.   E     o  yor  ri  noch  in  'perlica  aulem  a 
portando  dicta,  quasi  poriica'  Isid.  Orr.  XV,  xt,  3;  vgl. 
porßsculus  [pertisculi  ms.  Fahrt  Non.  103,  b,  13  G.). 
Vor  rc,  ret,  rt  m:  ^ 
hereisco. 

herctum  ndben  horlum  ;  vgl.  horius,  oohors. 
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cohertisi  Flor.  Dig.  82,  14  Mo. 
cohertem^  eb^ml.  20. 
216, 1».  Vgl.  praces  Pal.  Aen.  XI,  158  (Ribb.  Prolegg.  S.  436). 
21.  In  rumon.  vegli  ist  ^  =  <9f  =  o. 
22 — ^24.  So  auch  devoriorhmt  tUmrsoriariut  Glofls.  Labb.  Hin* 
gegen  finden  wir  stall  des  gewöhnlichen  divorihm  in  der 
von  Homms.  Abb.  d.  Berl.  Ak.  1863  herausgegebenen 
Sepulkralrede  aus  der  Zeil  Augusts  divertio  l,  21,  äivertm 
II,  41.  ' 

217,4 — 6.  /=ö  in  geschlossener  Silbe  ist  durch  5M/;/y«  belegt; 
das  I  der  folgendon  Sill)e  liewirkte  den  Umschlag  in 
f  =  ei  [scispes].  Ein  Gleiches  möchte  ich  nicht  für 
convich/m  gelten  lassen,  dessen  Deiilnnir  als  convocnim 
mir  wegen  des  ianiren  i  in  offener  Silbe  sehr  heüeuKiich 
erscheint.  Corssen  Krit.  Nachtr.  S.  49  helianplet,  dass 
^con~vic-iu-m  neben  vöx  nicht  so  auffallend  ist,  wie 
co-gnt-iu-s,  a^gnX-iu-s  neben  nö-tu-s,  i-gno-tus, 
con^ttg-it  neben  eon-tög-es,  con-täg-iu-m.'  Aber 
sowohl  Kürzung  von  0  xu  ^,  Verdönnung  des  ö  zu  i  (Vor- 
stufe der  Synkope;  vgl.  illico  =^  in  iocoi  im  Vulgirl.  ge*' 
vdhnlieb  e)  ist  ganz  regelrecht.  Wie  l&ssl  sich  hingegen 
isssö  vertheidigen?  Aus  ursprunglichem  c&tvoeium  konnte 
nur  canvtchtm,  wie  eOffnXius  aus  cognöiuSt  werden;  oder 
ö  musste  bleiben. 
8 — ^23.  So  noch  it.  Palermo  ^  Pancrmus,  Viierho  e=:  Veturba 
Guido  488,  17  PP.  Beturbm  Gcogr.  Rav.  285,  15  PP. 
[Vctus  url/s,  wie  Urbs  vetus  in  Orviefo). 
13  (ii.  Agcrentium  bei  Paul.  Diac.  liest.  Lang.  V,  vu  (Mur. 
im  Text  ArenUam\  Var.  Achcrunfiam^. 
218 — 221.  Nach  Priscian  lautete  1  aucli  iiai  ii  qu  =  «;  diese  .Aus- 
sprache wird  durch  inschriflli(  he  Zeugnisse  besliitipt: 

equyii  liull.  arcli.  Horn.  1839  134,  1  (Aquilcja). 
Cuynius  II,  273,  10  fg. 
221,1-10,  .  Wörtlich  =  Serg.  in  Pönal.  521,^9  fgg.  K. 
32, b.  Füge  hinzu: 

htrgo  Ann.  arvh.  Rom.  1864  17,  6  (3.  Jahrh.  n. 
Chr.). 

41—43,  b.  divusus^  Flor.  DIg.  272,  38  Mo. 
222,  II  fg.,  a.    FgKppus  Bern.  Euseb.  133,  % 
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20 — 21,  a.  Ff/rmius,  Fijime  {\\  w\.  685,  1. 
223, 16,  a.  Vgl.  Bv^kos  =  J>ibulus  bei  PluUrch. 
23— 40,b.  i/=t  in: 

duhmavit^  Flor.  Dig.  489,  19  Mo. 

It.  indovinarc. 
htbat^  Pal.  Aen.  IV.  207. 
'M\  1..  Svibus  z.  ß.  1.  N.  6147. 
dSfg.,  a.  Füge  liinzu: 

cyho  Salm.  Pscudoapul.  270.  21.  286,  8.  24.  26. 

287.  12.  288,  21. 
cyvi  ebend.  277»  11. 
cylHs  eb^d.  277.  15.  19.  281.  8. 
cyvo  ebend.  286.  7. 
qfb;  ebend.  288,  7. 
34rg..a.  Vgl.  ^ften$  Promis  Le  antichitä  di  Aosta  76.  27 
(St.  Benibard,  Anf.  d.  4.  Jabrb.  n.  €br.?)  zf^fiscben  lib- 
und  lub-, 

224,0 — ll,c.  So  auch  sp.  ortbse,  iiiioles.  uri'bs. 
lOfg., a.  Füge  hinzu: 

.  epypiiuni(ie  K(*il.  d.  7.  od.  8.  Jalirh.  n.  Chr.  Ber. 
'  d.  Wien.  Ak.  Ph.-l.isi.  Kl.  L,  742. 

cpyphania  (5  iiiaij  ebend.  743. 
ephyfaniac,  -orum  u.  s.  w.  ebend.  746  fg. 
225,  25— 20,  a.  Alcyme  Marangoni  Ada  S.  Viel.  154,  2. 

20rg..  b.   AiLxumates  Colucct  Anlich.  Picen.  V.  S.  72  (nacli 
De -Vit). 

a.  dymaeharo  Boiaa.  I.  L.  XI.  9. 
31  fg..  a.   ffifmillige  Rom.  Aen.  VII.  714. 

b.  iacruma. 

Vgl.  langued.  lagruma,  gruma, 
36 — 39.  b.  petumen  Glösa.  Phtloi. 
44fg..b.   stwnulant  Brüx.  Senec.  Rb.  319.  12  Bu. 
sHtnUmivm  Glösa.  Labb. 

Vgl.  friaul.  stompU  (II.  241]. 
221, 14—20,  h.  mmutplarhci  I.  N.  2800. 

conmnupu  Ann.  arcb.  Uom.  1864  16,  5  (3.  Jahrb. 
n.  Chr.). 

comanupidis  Bult.  arch.  Horn.  1867  20.  12  (z.  Z. 
d.  Alexander  Severus). 
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fcmjantipufos  ebend.  25,  29  (3.  Jahrh.  o.  Chr.). 
21  fg.,  1j.  Die  Ableitung  des  langued.  manoufla  von  manipula 
=  't»  ist  mir  jetzt  zweifelhaft,  da  das  Mittellatein  die 
Formen  manvfottia,  mulfola,  manfßta  l»etet. 

ß.  So  aurli  pr.  manöil,  kal.  manoll. 
41,  h.  Lins  HXCLMII*. 
44  fg.,  c.  So  anrh  vnron.  s/rrpola. 
22S,  '<if\>  Man  könnte  ctet//f  als  slifpjuUi  aufVasscn.  nie  z.  R.  allfr. 
nrulerz=nefhjula,  wenn  si(  Ii  iiiclil  ;ni(  Ii  alUV.  cs/evhle  fänd»». 
10 — 18,*a.  H«M)ZPn  im  F?nll.  ni  e  Ii.  Horn.  1865  S.  10.5:  'T/prrorc 

» 

iV //f/poliius  in  luogo  di  llipolytus  =  litppolytus  non  mi 
da  fastidio  aicuno,  vista  la  frequenza  d'errori  neile  epi- 
grafi  dl  ogni  tempo,  e  con^o!^so  di  preferire  cotale  spicga- 
zione  di  alTatto  nome  all'  allra  a  me  pofco  probabile 
che  I'ba  voluto  dedurre  da  vnokitoq.  Un  bei  conrronto 
per  quella  forma  cl  preaenta  la  lapide  Murat.  473,  6,  da 
me  stesso  copiata  nel  porttco  del  tempio  dl  Minerva  in 
Assisi,  la  quäle  diversamente  da  quanto  leggesl  nella 
ridetta  pubblicazione,  mostra  il  primonome  scritto^yp- 
poHio,  —  Le  lettere  sono  belltssime,  nf^.offrono  alcon 
sospetto/  —  Föge  hinzu:  * 

Ift/ppoltttis  Bern.  Euseb.  179,  p. 
10 — l^^a.  Jlypparchus  cbind.  99,  o. 

Hypparchfim  ebend.  101,  a. 

Hyppoua/itc  .Mtni.  <ieor£r.  HI.  7. 
25,1).  =  Or.  Henz.  C^^W  \\\\\\\^>n\\X\di  wu-dorliolt). 
20.1,.  z=  OJ'AD/iris  ürambach  C.  I.  Rhen.  1G76. 
25—30,  b.  Füge  hinzu: 

quadruvis  Momms.  I.  Helv.  157  (Avealicum). 

quadnthis  ebend.  158  (ebend.). 

quadruis  ebend.  247  (Vindonissa). 

quadrufvitsj  Brambach  G.  L  Rhen.  166  (Qualburg, 
Rheinpr.). 

quadmbHs  ebend.  560  (Zülpich). 

quadrtdifs)  ebend.  1107  (Mainz). 

quadruvHs  ebend.  1643  (Rottweil,  Wfirt.). 

quadrubis  ebend.  2061  (Stettfeld,  Bad.). 
Man  bemerke  in  diesen  Inschriften  das  5nialige  ß  s=:  V; 
auch  nach  i  findet  dasselbe: 
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qmäribis  Brambach  C.  1.  Rhen.  1419  (Butz- 
bach« Hea6.-Darinst.). 
ifÜns^  iribü  ehend.  1107  (Mainz), 
iribm  Momn».  I.  Helv.  158  (Aventicum)  (s. 
I-  25). 

Die  nsnßgiceit  dieser  Schreibung  in  Inschriften  aus  guter 
Zeit  ist  ein  neuer  Be\vels  für  das  frülie  Gleicblauteo 
von  B  und  V  (s.  I.  l.'U  l-.l 
38  fg.,  h.  Jcuei/la,  acucia,  acuciunum  GIoss.  Labb. 
229,a~l  l,  b.  Füge  hinzu: 

mmiirla  Ilrajubacli  C.  i.  Rhen.  iVM^  iLnuhen- 
lieim.  Hess.  -  DarmsL);  s.  Becker  Rbeiu.  Jahrb. 
XXXVIII,  104. 
anuclaiae  Mai  I.  (^hr.  421,  9  [Anucla  Taetrium 
==;  anucla  tac  tri  um  fmensiumj), 
18  fg.,  b.        mucttla,  anucla  Gloss.  I^abb. 
4?  fg.,  b.       fiduaüa  Glösa.  Cyrill. 
230, 20  fg.,  b.  FQge  hinxu : 

Jmuclen^s  auf  der  kapitolinischen  Basis  vom 
Jahre  136  n.  Chr.  S.  7,  53  bei  Jordan  De  vicis 
urbis  Romae,  welcher  hierzu  S.  TO  ^Iavöxlov, 
*lavowtXov  (so  mit  ov  z.  B.  Appian  Bell. 
clT.  t  68.  71.  III.  91.  94)  anfuhrt. 
tectucula^  Bern.  Euseb.  187,  b. 
28  fjf.,  ß.  So  aurb  span.  patwclta,  liat.  panolla  (gask,  panoulha). 
230,3U— 2ai,0,b.  Füge  hinzu: 

peducuiüs  \m\  Piin.  XAXil  §  77  Sill.  VK 
ebend.  §89. 
231,7,1».  Lies  */'  statt  V'. 

34,  r.  Sp.  pg.  scllo,  altfr.  srcl,  scci  (neiifr.  sc€au}\  mit  a  pr. 
sagcl,  aitkat.  sagell^  allTr.  sael  (diamp.  Sf^feS),  unterengad. 
sage. 

232,3— 0,b.  Fuge  hinzu: 

vHfulum  Gr.  Henz.  7170  (Tuficum,  141  n.  Chr.). 
vigvH.  Kellermann  Vig.  Rom.  1.  d.  42  (176— 

180  n.  Chr.). 
vigtäum  Bull.  arch.  Rom.  1867  16,  7  (229  n. 

Chr.)  (ebend.  cogiariu  zu  III«  58).  21,  15 

(239  n.  Chr.).  , 
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(vig)ulu  ebend.  21,  16  (um  dieselbe  Zeit). 
ßiyovlo  ebend.  19,  9  (z.  Z.  d.  Alexander  Se* 
Terus). 

vicuia  Mus.  Borb.  3UV.  Rel.  d.  scav*  d.  Pomp. 

la  1. 

vifftOa  I.  N.  5113  (Äesernia). 
Hiermit  triflt  unser  Yulgftres  vigtäiren  zufällig  zusammen, 
yiiXe  Buljei  mit  Slterem  bullet  (lU,  226).  Vgl.  z,  B.  nodt 

Aridlerie,  Schole  {gelee). 
7 — 9,  b.  Nehtiii  vig-uli a  auch  vig-idu-s;  vgl.  noctuvigüa 

Plaut.  Cure.  196  Fl. 
12 — 23,  b.  Fuge  hinzu: 

Cosiabulus  Pardess  CXi'VI,  22  Kopie,  587  u.  Chr.); 
Beispiele  des  Namens  ConstaUüis  (fiost.)  s.  h.  Le 
Blant  I.  Chr.  !!,  S.  434, 
restihulis  Gloss.  Pbilox. 
20 — 23,  L.  1  Terribilis  hier  passiv  (schreckbar),  wie  die  meisten 
12 — 24,    j  Adjekliva  in  -hilis  (doch  s.  Bolhe  zu  Hör.  Carm. 
I,  III,  22).  Auffällig,  das»  im  LaL  und  Deutschen  die 
gleichbedeutenden  Adjektiva  terribilis  und  schrecklich  Aua- 
nahmen dadurch  bilden,  daas  sie  aktire  Bedeutung  be* 
sitzen. 

25—32,  ß,  Mdbole,  tUMä,  orribole,  proßtabcie  bei  alliL  * 
Schriftstellern ;  s.  Henag.  Le  orig.  della  ling.  it  S.  11,  b. 
Auch  waldens.  ~ivol  t=st  ^U>iUs,  '-äbilis,  z.  B.  abominivo/. 

231—233.  In  it.  veutolare,  pr.  ventolar  ist  das  ursprüngliche 
*vcntulan\  wofür  diu  klassische  Sprache  vcntilarc  brauchte, 
erhalten.  Vgl.  auch  it.  sp.  semola,  fr.  semoule,  ncnpr. 
soumoule  =  simüa  [SimulahC  Diefeiib.  CI.  L. -g.1.  Sdieler 
Dict.  S.  304,  a  irrt,  wenn  er  in  simifa  für  stmula  yr. 
aavXov  annimmt,  da  es  mit  gr.  öe^Lda?Ag  verwandt  ist. 
Die  pr.  Forni,  in  der  auch  das  erste  i  vor  m  der  Ver- 
dumpfung  unterlag,  führt  Honnorat  Dict.  II,  1203,  a  auf 
^sumula,  employr  par  Juvenal  pour  simila*{l)  zurück. 

233, 10.  c.  S.  -elius  II,  15. 

10 — 10,  b.  Bei  griecb.  Schriftstellern  finden  wir  daher  zu> 
wellen  -vXios  ^  z.  B.  £tatvXXtog,  sogar  'dtfru* 
liog  {%),  lieber  -ilius  ^-nlius  hatte  schon  Dietrich  Progr. 
V.  Pforta  1846  S.  41  gesprochen. 
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24^27,  b.  Exsuiii  bat  Hibbeck  Georg.  III,  433  in  den  Text 

aurgenommen  (exulil  Menag.  pr.  exttüit  Med  ). 
29 — 34»  b.  U=^^  (am  Scblass  des  ersten  TbeUcs  von  Zusam* 
mensetzungen)  vor  /  in: 

cumdigns  Gamicci  Gr.  Pomp.  S.  33. 

Sonst:  '       «  ' 

diniHeos^  (Mäicos^  ^  wnb.)  Bern.  Val.  Max.  401» 
17  Da. 
Wal.  hffic. 
ß,      Pr.  mn^or^i  altfr.  heuHie, 
32  fg.,  b.  So  auch  it  pr.  poriulaca 
41, j3.  Füge  hinzu: 

Moivius  Ciirios.  Urb.  2ij,  4  u.  äitcslcr  Abdr.  der 

Notitia  27,  4  Prell. 
Molvim,  Molbius  Kodd.  Prudeiit.  contra  Symm.  I, 
482. 

Molbhnn  Acta  SS.  Holl.  Febr.  II,  752. 
Moißtov  Pro(  ()|).  Hell.  (,olh.  I.  19. 
Vgl.  Dausq.  Ürlhogr.  II,  199.  203. 
234»  1—4»/^    Solvantts,  Solvanum  (in  RankwU)  v.  Mobr  Cod. 

Raet.  I,  46  (948  n.  Chr.). 
Solvam  (in  Lugnetz)  ebend.  I,  193  (S.  296,  Z.  17) 
(Steuerrodel  des  fibthums  Cbur  vermutbl.  aus 
dem  11.  Jabrb.). 

Vgl.  fr.  SouHfffiy  =  Silviniacum,  Souvestre  s 
Süvestrü. 

23fg.»b.   funffe  Flor.  Dig.  126,  34  Mo. 
28 — 81,  b.  In  suffffulHum  =s  sinff.  auschle  sieb  wie  im  it.  st^- 
gello  ts=s  Senium  die  Praep.  sitb  ein  (vgl.  im-hilicus,  re- 

ttmdus-=umb.  rot.). 
235, 1  fg.,  a.  Lynlres  auch  im  Put. 
tO      b.  Füge  hinzu: 

vor  HC: 
n/rca^  Flor.  Dig.  92,  30  Mo. 
23,  b.  Vgl.  Sas  (Jisomum*  I.  N.  1537  (lienevenlumj. 
?^,  b.  Vgl.  altfr.  musel,  museau. 
237,0 — 11, b.  Füge  hinzu: 

benignussimc  iii  ux.  Seuec.  Rh.  ()5,  10  Bu. 

Sehachardi,  Vok»li»in«t  d.  Vulf.-Lal.  Nachlr.  1^ 
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24— a.  Vgl.  pr.  rdinjlol. 

b.  Vgl.  sp.  occipucio,  kat.  occipuri  ■=--  orcipitiujn. 
39  1-..  1»   VV'l.  I'<'st.  S.  .3r)6  M.:  Uihiii  miiites  upjtdlaiiUii  qua.^i 

fü/////  tpioil  pälriaui  tuerenlur.* 
42,  b.  Füj^t'  hinzu: 

Bohetyns  Le  Blanl  1.  Chr.  507  (Venasqiie,  gg.  600 
n;  Chr.). 

Dyonwi  Hazzpra  Isrr.  rrwl.  del  Piemonle  S.  137 

(Alba.  ^80  II.  Qir.). 
Eutymtja  ebend.  149.  2  (Alba.  396  n.  Chr.)  («bend. 

S.  154  (PolleDüa»  400  n.  Chr.)  StyUkane), 
42— 44,b.  Vgl.: 

obui  {T  fehk)  Le  Blant  I.  Cbr.  493  (Vaifion.  362 

n.  Chr.?). 

obufiij  ebend.  616  (Narhonne.  568  n.  Chr.). 
obuermr  (i?  =  J)  ebend.  621  (ebend.»  '687  n. 
Chr.). 

Hier  haben  wir  nicht  sowohl  einen  Uebergang  von  f  in  n, 

als  eine  Verwechselung  ver.schiedener  Konjugationen  anwi- 
nehmen.  fHwo,  obui,  wie  dolco,  dolui.  Oder  enlwirkrllt^ 
skli  <>t\\a  aus  öbivi  obui  und  obii,  wie  aus  posii  t  posui 
und  posiP. 

Vgl.  sp.  vestuario,  pr.  vestuari  =  vesiiarhim. 
238,8  13,  b.  Äysfffs  al<5  heidnisdnT  Name  kann  nvoIiI  schwerlich 
als  Sextus  gedculel  werden ;  er  wird  griectiisciien  Ur- 
sprungs {^vötog)  sein.  Dieser  griechische  Name  ?cr- 
mengle  sich  —  an  rdmlichen  Frdlen  ist  kein  Mangel  — 
dann  spfiter  mit  dem  lateinischen  Sexius.  Uieronym.  ad 
Ctefii|ih.  adv.  Pelag.  IV,  u,  476  Mart. :  *lilam  autem  teme- 
ritatem,  imo  iosaniam  eins,  qois  digno  possit  explicare 
sermone,  quod  librum  JCifSii  Pythagorei,  hominis  absque 
Christo  atque  elhnicl,  immutato  nomine  Sixit  martyris  et 
Romanae  ecciesiae  episcopi  praenolavit!'  (der  eine  Corbej. 
bat  umgekehrt  *Sexii  Pytb.  —  JCysii  mart*'). 

la— 20«a.  Ffige  hinzu: 

Sushis  Le  Blant  l  Chr.  622  (Aps). 

32  fg.  V},'!.  S.  III,  2.%  fg.  divums,  dubinavit,  lubat.  Auch  in 
srrupu/us,  -um  =  scripulum,  scriplfdum  (s.  Iliillsch  ln<l. 
/..  Scr.  inetrol.)  ist  l  unter  dem  Einlluss  eines  Lal»ialen 
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in  ö  i"ibcrf^Pir.in«:p!i :  dor!i  fand  hier  Aiiluhnung  an  scru- 

pvlus,  *  Sleiiiclieri Stall. 
2;]i>,  3^7.  Neupr.  tO/ri,  iMac, 
8  fg.  Pr.  ovesque. 
12—14.  AlUr.  afohler, 
15.  Lies  *gmbbe(to\  . 
10  fg.  Langued.  jobissfefra  s  fr.  gibeewre, 
26  fg.  Pr.  unfern  (langued.  vfer], 

28—31.  Pr.  uflar.{v%\,  oeupr.  coiun/lar,ffoim/lar,  couflar,  dau/ar). 

32  fg.,  a.  Gehört  in  die  2.  Kolonne. 

34 — 39.  Patoift  des  Fourgs  toublai;  neupr.  sublei,  -ar 

die  EinmischuDg  von  i  nach  s  sUinde  sehr  vereinzelt). 
40  fg.  Fr.  alvmette  =  attflr.  alemeiie,  Imelle  =  pr.  lamela, 

lat.  lamelia. 

41.  Auch  neufr.  apostume,  -er;  davon  neupi .  apoustutnir, 
])Ousiumeyear  neben  (iiieilorUmou^.)  apomlimir  und  £r/)or/- 
sfemir,  pmn^frmr'r.  pmslemegear. 

42  -41.  Neupr.  chaiumcou,  calumet,  (gask.)  cartimela. 
240,4.    Pr.  jumerm:  nenpr.  jumerri  (neben  jimerri.  jfmerrt). 

4  fg.  Churw.  sumanieri,  suiiteri  =  i'oman.  vulgärl.  c//7i.  cm. 
==  caemeterium. 
Nenpr.  sumi  =  cimex, 

5 — 7.  Gaak.  äouma,  langued.  bearn.  douman,  —  Vgl.  it. 
tUme^ko  =  domesücm,  umgeliebrt  wie  dmnani,  äaman- 
dare;  Iiier  wurde  die  Zusammensetzung  mit  <h^  =  de- 
verwischt,  dort  der  Schein  einer  solchen  hervorgerufen 
(vgl.  im-b,  sug-ff,  re-t  ^  vaib.  sig,  (a^.)  rot,  III, 
241).  Fr.  dimanehe  ist  nicht  ämmwa,  sondern  dSfea  (do)' 
mHiica;  wohl  aber  zeigt  sich  eine  ibnliche  Schwächung 
eines  ursprünglichen  o  in  altfr.  dmaine,  demame  s=  do- 
nUnhtm  und  eines  sekundiren  in  altfr.  demage  =  damage, 
damage. 

10  lg,  Coniüsk.  fnmna,  Dial.  v.  Arles  fnma,  neupr.  fumel, 
affumelir. 

23  fg.  Coinask.  gmmi  —  (jernerv. 

24  fg.  So  schon  lumedka  Eigilis  Vüa  St.  Slurui.  bei  Perlz 

Mon.  Germ.  bist.  II,  373,  44>  (8—9.  Jahrb.). 

25  fg.  Veron.  gromhiala  =  il.  grembude  von  gremium, 

Nontales.  ombuio     it  tinZ»ii/o  v.  imbuere. 

16* 
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31  fg.  Pg.  lumiar,  lumear,  allsp.  lumhnü  —  *Uminarc.  D.is 
gleichbedeutende  pr.  lumdur,  iumtar,  hmtar  (nenpr.  iim- 
dar,  lundal  neben  litUau,  Itnäau,  kat.  llinäa)  ist  wie  von 
times  gebildet 

33 — 44.  Neupr.  proum-  neben  prum-  =  prem  -.    Vgl.  fr. 
plfmätif=  primitivus  mit  Einmischung  von  plume  (Sclieler 
Dict.  S.  263,  a). 
241,4.  Vgl.  neupr.  raumaiic  (einsam). 
5 — 12.  Pr.  samenar;  bearn.  saumenca. 
19.  S.  m.  237»  32  fg. 

25  fg.  Neupr.  irmimeniina,  &umenUna  [tourm.  iurm,)  t=  iere* 

20  fg.  Neupr.  ven^hsmi,  endumiada  (Abfall  Ton  v;  s.  II,  480). 
2U  fg.  Pr.  crupia  neben  erepia  =  /Grippe. 
•  34  fg.  Neupr.  pupidas  neben  pepidas  (Neidhaken);  pupidem 
neben  pepidoun  (Voj^cllaiis). 
fg.  Nenpr.  snpia,  supi  scpta. 

Fr.  Updi.v  [Upaylium  1380  n.  Cbr.)  —  Ejuiuntim  f  pa- 
gns  Epoims^  mscbrifUich} ;  s.  Biniard  bei  Mur.  Thes. 
I,  22. 

242, 4  fg.  Neupr.  dovei/a,  dotwela  =^  givela,  yirdla  (zu  Marseille) ; 
s.  Honnorat  Dict.  I.  755,  b.  11,  346,  a.  347,  b. 
5.  Moniales,  doventare, 
12  fg.  S.  m,  237,  4. 

18  fg.  Neupr.  uvem,  wer,  uvear,  uvearf. 

36  fg.  iL  Boviffno;  Rn^o  Geogr.  Ra?.  255,  14  PP.  ^Rughiio 

seu  Ruiffnoi*  ebend.  256,  12  ^  Revinffo  ebend.  382,  3; 

Ribmffhm  Guido  460,  9.  23  PP. 
40—42.  Imoles.  truv^la, 

42  fg.  It.  ztfiisotvro  neben  zenzevero  =s  gingiberi, 
24%  4—11.  Vgl.  neupr.  calugi»  ealuge^  ca/e^ti^t  (Drehkrankheit] ;  das 
Adjeküvum  davon  ca/tfc,  calus,  caiu,  calui,  Caiuc  heisst 
aber  auch  'kurzsichtig'. 

3—23.  Besonders  vor  ff  oder  c  (vgl.  II,  499  fgg.)  Hebte  i'in  u 
überzugehen.  So  ausser  it.  suggeilo  =  sigillum  noch 
neupi .  j'iuji  neben  fege  —  flcalum,  plugar  (in  derselben 
Bedeutung  auch  clucar,  viuj  har,  chif/rar,  cvgrar,  clutar, 
eutar)  pliatre,  rumon.  pnu/al  uvln'n  pn'gel  —  pfii- 
cuium.   Wal.  cucut^  ==  acuta  uahm  die  Gestalt  eines  re- 
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(irjplizirten  Wortes  an.  Neupr.  pertusana  ih,  pertiustme) 
=  it.  parligianit  ist  Voiksetyniolo^ie.  So  noch  &izU.  VUS' 
sica  (logud.  buscicaj  neben  vissica  —  vesica. 
244  fgg.  Lieber  o  =  e  vor  /  hatte  Dietrich  Comm.  gramin.  duae 
(Progr.  V.  Pforia  1Ö46)  S.  33  fg.  gesprocben.  Die  einzigeo 
von  den  daselbst  angefahrleo  Beiegen,  welche  für  uns 
passen,  sind  oiewn  s=  lAotot^»  Volaterra  —  etnisk.  Ve* 
laihri,  G.  Gurtins  weist  in  den  Ber.  d.  sichs.  Ges.  d. 
Wies.  Ph'.-btst.  Kl.  1864  S.  1—8  naeb.  dass  aoghm=: 
il^Btop  ist,  bidem  er  die  Lautveranderungen  genügend 
erklftrt:  e  e=  s»  durch  Anklang  an  die  lat.  Prlposltion» 
Ifssc»,  wie  in  graphium,  hahneum  u.  s.  w.,  osff,  wie 
in  oleum,  Menoknms,  PkUotaenu,  Iblomais,  Er  sagt 
S.  5  fg. :  *Die  Verderbang  von  ^lAhmgog  in  Phiiotaarus 
erklärt  sich  ofTenbar  durch  die  falsche  Darstellung,  der 
Name  sei  wie  philosophua,  l'hilocteta,  Philodt'mus,  I'/ü/o- 
laua  u.  8.  w.  gebildet.  Bedenken  wir  nun,  wie  zühlrcicbe 
Formen  aus  dem  griecliis(  hen  Itycn  mn\  ?.6yos  schon  in 
aller  Zeil  recipirl  wurden,  z.  B.  auaio^us  und  an'if'>!/ia, 
apoloyus,  — —  so  scheint  mir  die  Vernmthung  niciil  allzu 
gewagt,  dass  das  o  in  diesem  Worte  einer  solchen  V'cr- 
kennung.  einer  Vermischung  mit  Ableitungen  aus  köyoq 
sein  Dnsein  verdankt.*  Eloffium  \si  die  populäre,  cleyium 
die  gelehrte  lleliertragung  von  iXsyetov  (uuigekehrL  vulgär!. 
horilegium  =  klass.  horologhtm  l,  36  fg.  .  Nene  Beispiele 
für  die  Vertauscbung  ?on  e  mit  o  in  griecbischen  Wörtern 
bringt  Fleckeisen  bei,  der  Uber  diesen  Gegenstand  Neue 
Jahrb.  XCIU,  3—9  bandelt:  U^Mides,  (Hopanim,  Beüfh 
rophon.  Derselbe  S.  7 :  *£s  kann  wohl  kaum  zweifelhaft 
sein,  dass  der  Wechsel  durch  den  Einfluss  des  unmittelbar 
dahinter  oder  da?or  stehenden  /  erfolgt  ist*  Dass  diese 
Liquida  in  echt  latehiiscben  WArtern  es  unter  gewissen 
Bedingungen  Hebte,  ein  neben  Ihr  stehendes  0  in  o  zu  ver- 
dunkeln, hat  Albert  Dietrich  —  -  nachgewiesen  (man  kann 
noch  das  dimli  l*risciau  1,  32  S.  25,  15  II.  beglaubigte 
amplocti  m  ben  (implecH  hinzufügen  [doch  hier  war  uu»- 
gek(  h!i  c  aus  0  hervorgegangen]);  ist  es  danach  zu  ver- 
\vuodern,  wenn  dasselbe  in  griechischen  Lehn\^örlern 
geschah?'   'Aber  die  durch  eine  Anzahl  von  liiächriflen 
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gesiclieiU'  mid  in  der  Lilltiatur  bis  anl  Siicloniiis  und 
Froiilo  hcrabreichendc  FlcKion  von  Apoilo,  AjKtllonia, 

und  ApoUouis   ~  diese  Flexiuii  und  ihre  lahirr  Ji.uk  i 

neben  der  gewölinlicheren  Apollo,  ApolOnis  glauiu-  ich 
aut  den  Eintluss  der  Liquida  /  zuriickrnlirL'n  zu  (Irirfrii.* 
Dass  /  den  rmsrhlag  eines  vorhergelitiuden  e  in  o  lie- 
günsligte,  kann  durcliaus  nicht  geläugnet  werden.  Aber 
gewiss  besass  es  keinen  Einfluss  auf  den  folgenden  Vokal. 
Wir  kennen  mit  Sicherheit  nur  einen  Fall»  in  dem  ein 
Vokallaut  durch  einen  vorausgehenden  Konsonanten  affizirt 
wurde:  vü  (fü)  =  vi  (fi).  In  Piolamaeus,  topades,'(Hopantus 
entwickelte  sich  o  aus  e  Tielmebr  unter  der  Einwirkung 
eines  folgenden  Labialen.  Allein,  wie  uns  die  Formen 
ßeraniee,  ArrtUusa  u.  a.  zeigen,  war  die  Folge  von  /  oder 
eines  Lippeubuchstabeo  keine  nothwendige  Bedingung  iikr 
diesen  Lautwandel. 
244. 15.  Lies  <vor  L.'  statt  Won  L.'. 

31  fg.  \  ^'1.  neupr.  ducm,  duffan  s=  deeamts. 

32  ig.  Füge  liinzu: 

vor  7>: 

* puduclus,  davon  ptsduciare  DC 
^ieupr.  puoulh,  pueou. 
vor  G: 

*cioffium:  daraus  eloginm. 

tuffurium  durch  Assimilation  ans  leyutinm,  welches  Or. 
1773  (Ttddiniiin .  Tyrol,  gg.  200  n.  Chr.)  und  im 
früheren  Mlat.  (aucli  tefforium,  ligurium)  vorkommt. 
245,2  fg.    obolisciis  Gloss.  Amplon.  355,  6. 

obiüisci  0  (11.  Jahrh.)  D  (13.)  obulusci  C  (9.)  Curios. 
Urb.  24.  12  Prell. 
20 fg.  Pr.  foUeu\  altfr.  UUinkr, 
30.  So  aucb  veron.  moion  melQ, 
246.2—10.  Piolomaeus  erscheint  fast  regelmässig  in  den  Hdse. 
lateinischer  SchrifUteller :  s.  Keil  Rhein.  Mus.  XVIIL  268. 
Fleckeisen  a.  a.  0.  (vgl.  auch  Neue  Jahrb.  XGIIL  244). 
Fleckeisen  S.  5;  *  Aus  Inschriften  vermag  ich  freilich  ausser 
dem  oben  erwähnten  Tolomaidi  keine  Form  mit  o  nach- 
zuweisen' [und  dieselbe  ist  inscliriltlich  so  vitHacli  m 
belegen!].    *Dass  in  re|)ul)iii\auischer  Zeil  iiuii  in  der 
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späteren  I.iü  i  iim  dm  rönnen  Pioiotmti'us  und  Pfoiomais 
die  bei  weitem  vtniiermhendeii  waren,  das  gehl  .ms  »im 
obigen  AnHibrun^en  wobl  iin/weirelbaft  bervor.  Findet 
man  dueh  sogar  im  (iriceliischerr ,  ohne  Zweifel  dureb 
römischen  Einlluss,  UToXoiiaiog  insehi  itlUch  bezeugt  und 
bei  den  späteren  Mathematikern  und  Metrologen  ist  die- 
selbe Form,  wo  die  Quellen  sie  bieten,  von  Hullsch  mit 
Recbt  io  den  Text  gesetzt  worden.'  Fleckeisen  Tührt  S.  7 
TpunoXoitog  G.  i.  Gr.  7435  (Vuici)  an;  ich  halle  es 
—  nach  dem  NeoptoUimi  Bern,  c  Aeo.  III,  469  —  tür 
nicht  uDwabrscheiulich,  dass  das  Latein«  wenigsiteiia  das 
vulgäre,  auch  em  TripMomus  Itannte. 
19—37.  Füge  hinzu: 

Bermke  Le  Blaot  1.  Chr.  522  (Arles)  (heidn.). 
247,  I  I  fg.  ?or  Pi 

meiojmpimm  Salm.  Paeudoapul.  276,  8. 

Vgl.  it.  popme. 
Olojinnttis  C.  1.  L.  I,  1091,  nach  Fleckcisen  a.  a.  0. 
S.  G  lg.  -  ^  Klcphatitus. 
17  fg.     Cunmdn  Or.  15<)  cmend.  v.  Henz.  S.  22  (152  n. 

Lhr.^  —  Girunäu  (so  z.  U.  Or.  Ueuz.  5210),  beule 
(iirona. 

1«.  Wie  ))•;.  ourico,  so  ulban.  ouptx;  f  fnach  Xylan<lrr ;  v.Hahii: 
*ovgt~ov,  ovQiv^-i  (ov^txj,  Maulwurf;  '  x^^^v(^lk-ov, 
Igel?')  =  iQixj^i,  Igel;  vgl.  walloo.  uresm,  engl,  urchin* 
Soroso  von  ioro  (s.  Ii,  250). 
IH    21.  So  auch  netipr.  furm  neben  ferun  =^  ferinm. 
248, 2  fg.  Aehnlicb  im  Rouchi  rosin  für  riHän.  —  Aitoberit.  tmmo 
(Musaafia  Mon.  ant.  S.  III),  roveret-trient.  laam  ^  Ii, 
letame  ^iaeiamen)  lehnt  sich  wohl  an  lidum  an. 
5^7.  Füge  hinzu: 

Beihrophont"  {Bellorofoni-)  Kodd.  Horat.  Garm.  III, 

Yu,  15.  XU,  8.  IV,  ZI,  28. 
BelorophonUs  NGE  vers.  Armen.  Euaeb.  40,  g  Schd. 
Fleckeisen  a.  a.  0.  S.  8:  *Aber  dennoch  habe  ich  mich 
nicht  cntschltessen  können,  diesen  Namen  oben  unter 
denen,  die  ich  für  unzweifelhaft  balle,  mit  aufzuführen, 
aus  zwei  Gründen:  1)  wegen  des  /  m  ilti  Aul.s<hiiil 
des  SpiegeU,  2)  weil  der  Klang  des  iSduieus  es  den  Ab< 
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Schreibern  sehr  nahe  legen  nittMle,  an  zu  denken 

und  (laruiu  bello  zu  schreiben.' 
7  fg.  Füge  hinzu : 

Olopanius  8.  Torhpifr.  S. 

It.  Iw/ante,  Uonfüntc  (Versetzung  aus  od-  udur 
lif.»  wie  liofotno  =  lic.  =  unic,  mit  Anklang  an 
Hone,  liopardo),  pr.  olifant,  oliphan,  ort f an,  alUr. 
olifant,  ohjfant,   oriflant,   nictlcrl.  uUfmt,  gailiiel. 
OÜiea-bhainl,  oiUbtieint,  bret.  olifant,  kyuir.  diffant, 
korn.  oUphant.   ^'gl.  goth.  ulbandus,  allnorti.  idfaldi 
ags,  ol/enä,  alts.  olvunt,  ahd.  olbenäa  (Kaineel). 
8 — 10.    Poloponensus  Leid.  F  £useh.  11.  9  Scbö. 
13 — 15.  So  auch  pr.  Piertonopku,  altfr.  Parlonopex  =  Aw- 

lA«R«!pa«ttt;  aUr.  jciousc  ssz  *zehsia, 
n--^Z4,  Onoret  Flor.  Dig.  336. 20  Mo.  ist  umgekehrte  Schreib- 
weise (vgl.  IL  214} ;  trotz  altbeam.  onoroos  =  onerosus. 
34  fg.  So  auch  sizil.  purvuli,  pnwuli  =  gndvere. 
16 — 38.  Man  vergleiche  lat.  scopulus,  S^uhis  —  6x6xeXos, 
Eüulos^  Aehnlich  iL  risipola  es  iQV6ix$Xttg,  woraus 
durch  Vertauscbuog  des  ersten  und  dritten  Vokales  und  mit. 
Anklang  an  rosa  im  Rover. -Irienl.  rosipila  geworden  ist. 
Audi  in  t'iiieni  iieiipr.  Dial.  chipulu  lloiiiioiat  Dict.  ü,  94»  c}. 
249,3 — 17.  Vyl.  Corajra  ^  KeQXVQa  ispül  KoQKvga). 

lö — 24.  So  auch  alifr.  furmenler  =  /crmentare;  gröUu.  cior- 

nadl  —  it.  cermcchio  — -  *crmu'u(us. 
18.  Zu  Imiona  vgl.  Dartuua^n  Tdegani  Vita  UluU.  (835  n. 
Chr.)  Peru  Mou.  Germ.  hist.  II.  599.  3. 

20.  Tortosa  schon  ViU  lllud.  (9.  Jahrb.)  ebend.  ()13,  30.  32. 
35  u.  s.  w, 

21.  Lies  *ierzuolo*  statt  Uerzuelo*. 

28.  Gehört  unter  'B\   Vgl.  alban.  I6yinks-tt. 

27  fg.  Numunctafor  steht  auch  in  einem  PUniuskodex  hei  Sillig 

—  ich  weiss  nicht  mehr,  an  welcher  Stelle. 
31.  SvbstanUm,  Saustanihn,  SoUanUm  verschiedene  Namens- 

formen  desselben  Orts. 
31  fg.  Füge  hinzu: 

FilopopuleUmu  Kellermann  Vig.  Rom.  lat  d.  299. 
F&opopulUanus  Ann.  areh.  Rom.  1864  15»  1  (3.  Jahrb. 
n.  Chr.). 
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=  Phiiippcpi^.  (Volksetymcdogiti ;  q>Uog  —  po- 

'  pulus). 

^paraliticus,  octmtus^  Reiclieo.  (iloss.  d.  8.  Jahrli. 
n.  Chr.  74  Hxei  =^  ^  liccUcattia  fsp.  etUecaäo). 
Vgl.  neugr.  oxti%a<s,  alban.  oxtCks-cc. 
33 — Ist  es  Zufall,  dass  ürissonius  in  einer  iRTiisiiiisclKMi 
Iiiscliriri  Voldumianus  für  Vcldumnimm  las  (VermigUoli 
Ant.  iscr.  i»er.  S.  413)? 
37  fg.  Auch  Tr.  rognon,  woher  Sclieler  DicL  294,  b  it.  rognone 
leitet,  in  der  irrigen  Voraussetzung,  d«89  o  aus  oi sss« 
entstanden  sei. 

249»  37 — 260, 4.  So  auch  imoies.  amiian  s=s  AtfeUanm;  neupr.  fus- 

ftitm  neben  feOow  »  fr.  /es/on. 
250, 1.  So  auch  veron.  dolfin,  aUnn.  dovUpivo  (nach  Blancis). 
0—11,  Vgl.  lat.  catapulia  »  «ttTttarMn^g.  Die  Etymologie 
tfo/vo  =  se-iuo  (Curtius  Griech.  Etym.  S.  330  fg.)  ist 
ausserordentlich  ansprechend;  aber  slUtUus  s=s s&tsius^, 
12— Ib.  So  auch  gask.  fwla  =^  /crula, 
16 fg.  Vindolici  (Vindaids  I.  N.  5330  (Interpromium) ;  Vin- 
dol.  Brambach  C.  I.  Rhen.  895  (Worms)),  wie  OvivÖo- 
kiKüC  liehen  OvLvÖtliy.OL  (so  z.  U.  o  =  e  vor  /  im  Dial. 
von  JÜienu)  olera  (=  U.  ellera]  =  hedera).   Ferner  o 
vor  p  ßsTrdöss): 

lopaät's,  (aus  Plaut.  P;u  as.)  lopadas  N(im.378,  h,  12  fg.  G. 
lopadas  Plaut  Kuil.  2Ü7  Fl.  C^.sin.  II,  viii,  57  %h'U'\ 
der  Volus  fKulicli  die  Form  mit  t\  aber  mil  der 
weiteren  Verderbniss  lepidas,  wonach  oiao  wohl  zu 
der  Annahme  berechtigt  ist,  dass  dieses  Missver- 
ständniss  auch  das  ursprüngliche  o  in  der  ersten 
Silbe  verdrängt  hat*  Fleckeisen  a.  a.  0.  S.  6. 
17  fgg.  Bemerkenswerth  ist  it.  Nolo  s=s  N&um  in  Sizilien. 
^2fg.  Sp.  auch  *Raope*,  wie  pr.  «n^o. 
251, 16—10.  So  auch  pr.  ürdomutTt  crdonar,  fr.  ordarmer  :=  pr. 
aräenar,  aitfir.  oräener  ss  ordinäre  (ft,  fredonner  ^  fri* 
UmUre^);  pr.  Saraohna  —  sp.  Bareeiona  Bardno. 
Vgl.  die  Span.  Ortsnamen  Mocaz  =s  Aiice,  Lod9co  (Zorooo) 
=  Ladko  ('lupiter  Ladieus'). 
35fg.  Ftkge  hinzu: 

aurochalcutn  Keller  u.  Meyer  Nachlr.  z.  Momms.  1. 
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Hclv.  57  {MitÜJ.  d.  aal.  G.  z.  Zur.  XV,  216) 

aurochaicfivm  (Üoss.  Ainploii.  275,  240. 

Das  ?     I  /weiten  Silht;  sieht  für  i      ti,  während 
uingekehrL  aus  dem  6  der  ersten  Silbe  au  v\urde. 
252,  2  f«.  Dülocemim  Curios.  Urh.  22,  5.  Nolit.  23,  5  Prell,  (über- 
einslioiiiiendc  Lesarien  alter  iidss.}. 
7  fg.  Füge  hinzu : 

hiodoro  A  F'Iiir  IV  §  9  Sill. 
Jsodorus  cbend.  §  121. 
Neupr.  Isowd  (allpr.  hidorus,  sp.  Jsiäro), 
11  fg.       primocerio  Amand,  Euseb.  196,  k. 

pfimopiluß,  •'Oris  neben  primip. 
13  fg.      movirae  I.  N.  7294  (Puteoli). 
254,  u.  Lies  *  seine'  und  *  ursprüngliche*. 
32.  Ues  'exemi^o*. 

20-30.  lieber  das  Alter  der  Schreibung  /  r=  K  s.  RiCscM 

Tesserae  gladiatoriae  S.  44  fg. 
25G,  4.  /u  spät  lernte  ich  Fleckeisen's  Aufsatz  'Zur  lateinischen 
Lautlehre  in  griechischen  Leliiiwurlern  IL'  (INeue  Jahrb. 
XCIII,  9—13)  keutieu,  welcher  die  Darslelhin«?  von  griecli. 
V  durch  lat.  o  hehanddl ;  daiaii  kiJii|ilL  sich  tliend. 
S.  242  fgg.  eiin*  Uriiirrkim-  mmi  Um  lirit;r  i '  Plautiuischeä'jf 
au  Fleckeisen  uud  Lrv\idcrutig  des  Ictztereu. 
lö— -10,  c.  Füge  hinzu: 

intiba  Virg.  Georg.  I,  120.  IV,  I2ü  Rihh. 
30—33^  b.  Botroca(les)  Ann.  arih.  Rom.         S.  167  (Barcino, 
2.  Jahrb.  n.  Chr.). 
257, 24  fg.,  b.   Glokmi  Brus.  Senec.  Rh.  8,  23  Bu  )  ^ 

Gkyctmis  ebend.  15,  1.  /  ' 

29 —  3!^,d.  demsedra  Gloss.  Amplon.  288,  144. 

30—  38,  a.  Mudrenünor»  L  N.  2627  (Neapel). 

Gehört  fibrigens  auf  S.  265,  ebenso  wie  chpscdra  und 
oben  OhOft,  (MUtr.  OMn-, 
30  fg.,  b.  Woher  die  Verhärtung  des  in 
258, 4,  a.  Cottdoim  ist  neupr. 
7,  (1.  Füge  iiinzu: 

Heginus  Iveilerniann  Vig.  Rom,  laU  d.  II,  i,  53 
(gg.  200  u.  Chr.). 
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13— Iti,  I».  Teber  molucruin  ^  ^vAuk^ov  s.  Useiier  Gieilsw. 

^oiiuiMTkal.  S.  8, 

16  fg.,  a.  Füge  Uiiimi 
coiula. 

b.  coiolamy  kod.  d.  9.  JaiiiU.  Metroi.  scr.  117»  1  llu. 

c.  cotiiam.,  ebend.  ' 

b.  cololcdon  Vft  Pliii.  XXVI  §  91*  Sill. 

cofnlmodis  \\  cotoledo  is^  V  ebend.  $  119. 
b.  colindro  Pul.  Georg.  I.  178. 

Vgl.  Diez  £L  Wb.  1(.  237:  'eaUtndre  iai  aiso  im 

Grande  aas  coianäre  abgeSnderL* 

d.  celindrum,  cheimdrvm,  cefdärwn,  chelmdnm  oilal. 

Diefeob.  Gl.  L.-g. 
b.  daiolo  veron. 

V.  datiHo  it,  sp.  pr.  datü,  pg.  daiUe* 
d.  äatlero  iL»  fr.  äatte* 

b.  molas  nach  Bücbeler  a.  a.  O.  $.  242  Auspieliing  aul' 
Mylac  im  Verse  des  I'x  ikI.  1100  H.: 

Quid  <'l;()  cessü  F*sfi'nUiInrn 
Fnrere  ül  dül  iiuiiieii  ad  oiotas  colüiiidiii. 

b.  i'scuäolus. 

KiUchl  Prolcgg.  Triii.  S.  CCCXViil:  'Rcreiilior 
est  Hominis  i'oriiia  fscudolm,  quau  iie  rationi 
quidem  ullo  uiodo  est  coovenieas:  pro  qua  anü- 
quus  po(Mn  iion  poteral  non  PseuätUus  ponere, 
quod  et  Nonii  iibri  conataoter  testantur,  etiam  in 
Varronis  Pseudulo  ApoUioe»  et  Servius  servavit  et 
alia  confirmanl.'  Ebeoso  Vorr.  zu  Pseud.  S.  VIIL 
Fleckeisen  a.  a.  0.  S.  9  fg.  macht  hiergegen  da« 
Zeugniss  des  akroaticblscbeo  Argumentes  geltend  v 
selbst,  wenn  dieses  aus  dem  Zeitalter  der  Antonine 
stamme,  woher  solle  der  Verfasser  die  Form  Pseu* 
dolug  genommen  haben,  wenn  nicht  aus  der  Ueber- 
lieferung?  S.  10:  'Ein  Hinweis  auf  die  allgemeine 
VValirliL'it,  dass  in  sehr  vielen  i'idleii  o  Tdler  sei, 
als  M  [wie  sich  Osann  für  I'scuäolus  aiil  ycrvo- 
Zarin,  Frivolarin  lienifcn  lialte],  genügt  für  diesen 
Fall  niclit:  Paeudolus  ist  ein  grieciiiscber  ISanie, 
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aus  WsvdvXog  ubertragen,  das  gebildet  ist,  wie 
Jiaxv^o^,  (PiMXog  u.  a.*   0  =  u  =    ist  auch 
sonst  für  ilie  Zeit  "der  Republilt  erwiesPii;  Pscu- 
dolus  statt  des  regelrechten  Pseudtilu.^  kann  am 
wenigsten  befremden,  da  dieser  iNauie  den  Schein  . 
eines  lat.  Düiniiiuiivs  halle» 
17 — 10,  b.  Scol^chim  auch  hei  Vull.  Pat.  I.  xv,  4  iiml  in  den 
Hdss.  IMiii.  III  §  Ü;")  Sill.:  Scoldtghiwn  R  i>coia(fium  ko 
Scoiafff/um  Tel  Scoleffium  S. 
20%.,a.  Fuge  hinzu: 

sphonduli  Cd.  Diocl.  V,  10  (301  d.  Chr.). 
U.  s.  w.  in  Hdss. 

b.  spondnü  Corb.  Vogel.  A.  V.  VI  (=  IV),  i,  1.  VR  Win. 

XXXII  §  154  SUl. 

c.  spondü-*  oft  in  Hdttw 

23  fg.,  b.  TharmopoUs  Amand.  Euseb.  125»  k. 

ThermopotiUaB  Bnii.  Senec.  Rh.  11,  30  Bu. 

TermcpoifUi»  ebeod.  12,  27. 

TermopoyUm  ebend.  17,  3. 
Man  könnte  in  diesen  Formen,  wie  in  den  oben 
angerahrten  Giojfconis,  Giaiami  (vgl.  Moylenis  15, 
XAz=i  MHyl.)  desselben  Kodex,  annehlnen,  dass 
OY  ^  Ol  ffir  Y  aus  dem  Griechischen  ent- 
lehnte umgekehrte  Schreibung,  statt  der  gewöhn- 
lichen lateinischer  aussehendeu  üE,  sei,  oder  dass 
OE  und  Y  (vgl.  I,  2i)  zusammengeflossen  seien 
(s.  Rücheier  a.  a.  S.  242K  |{i(  Im-n  aber 
scheint  mir  Fleckeiscu  iwül'  [(fl)  eine  \  eriiiisihim}4 
von  0  und  zu  erl)Ii<  keii ,  wenn  ich  auch 

nicht  glaube,  dass  Si-neka  die  volkslhuiiiiiche  Form 
Termopofnc  ^M-Itr^^uchl  hat.  Jener  sagt  a.  a.  0. 
S.  243:  *Üas  ((hjcrmopoltcts  der  Charisius  -  Hs.  ist 
gerade  so  aus  termopoleis  entstanden,  wie  das 
termopoyias  der  Seneca-Hs.  aus  iermopUas.* 
26— 28,a.  Auch  pr.  CtMIffl. 

b.  Fäge  hinzu : 

comino  Salm.  Pseudoapul.  267,  ö. 
Altfr.  comm, 

c.  cimmo  V  Plin.  XX  $  237  Sill  a  ebend  XVfll  $  96. 
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Wal.  chimin. 

ü.  SchmilK  Kuhns  Ztsrbr.  XV.  160:  'Zu  Bd.  XIV.  348. 
IHademinon  ist  doch  gewiss  nichts  Anderes  als  diueemi- 
nm  =2  diacynUtum  =  dta  xvfUvmv.' 
258, 37— 259. 3,  d.  FQge  fainza: 

ihemäiei  Peru  Mon.  Germ.  hisL  II,  695.  7. 
259,  e— 18,  d.       cenocephalonm  H  Solin.  146,  13  Mo. 

fio  cen  fiast»  (=:  eenmf.)  d  Plin.  VI  §  184  Sill. 
I8rg.,d.        Jfedamio  [:=i  Dyn.)  Le  Blant  [.  Chr.  374  A 
(Briord,  488  n.  Chr.). 

yg\,nyäamio  Rossl  Prolegg.  S.  LXVHI  (Panor- 

mm,  488  n.  Chr.);  Anklang  an  IHäynm^ 
Dedamia  übrigens  Brunat.  Mus.  Kirch.  CCLll. 
22,  d.  Genauer  'LXXVIl,  11'. 
2G0,  ü  fj,'.,  I).  V«»l.  Laclanl.  Inst.  div.  V,  i,  27:  'Andivi  ego  quemlam 
lioiiiinetu  sacrileguni,  qui  mm  intiiuilata  iiiia  Ullera  Cü- 
prianum  vocaret,  quasi  fltirjMiö  ingenium  et  melioribus 
rebus  aptum  ad  aniles  fabulas  contulisset'. 
7—13,  b.  So  auch  pr.  cmre.  —  Gehört  übrigens  auf  S.  266. 
31,  b.  Füge  hinzu : 

opiferae  —  vTeigat  Fleckeisen  a.  a.  0.  S.  244. 

5.  III,  11. 

38,     Pr.  buirc  ist  gleich  buire  (so  niederlinioas.). 
261,7 — 12, d.  Füge  hinzu: 

clicenza  VjR  Plin.  XXV  III  §  97  Sill. 
17—21,  b.      läbcriiai»  P  Pomp.  Mel.  17,  6  ParUi. 

d.      li^erinünu,  ^inhu,  -yntus  KBLft  Gib.  ebend. 
Idberinthus  Bern,  c  Aen.  V,  588. 
liOferhU/io  H  Petron.  86,  11  B&. 
laberhsiliei  h  Plin.  XXXVI  §  88  SUl. 
22,  d.  Neupr.  labmntho,  l^erHiia;  veroo.  sogar  ktmibarinfo 
{labarinHis  Viod.  Pomp.  Mel.  17,  6  Parlh.). 
261, 26—262, 4,  d.  Fflge  hmza: 

matter  Le  Blanl  I.  Chr.  708  (Venasque,  Code  d. 

6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
262,  5  fg.,  b.  Auch  wal.  martor  =  martyr, 

23fg.,  tl.  Füge  hinzu: 

panagcricum  Gloss.  Amplon.  .3(12,  233. 
35,  b.  Fleckeiscu  a.  a.  0.  S.  11  vcrmulhel  eine  ältere  Form 
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fwrpora  im  Lat.  Er  ffilirt  pnrporissaim  Pl.mt.  Tnic.  II. 
II,  35  und  Porpureus  TiLIv  Purporem  tili  Vv\<v.  I.  199. 
1  U.  (Naeviiis)  an.  Porjxyra  war  sicher  vnlgntint. ;  «il» 
auch  altl.it..  stellt  zu  erweisen.  Die  älit-st«'  l.jt.  Form  ffir 
jio^^iipi;  niussle  porpura  sein ,  wie  lür  ^^svövlog  Pseu- 
dulusi  0  ontsprang  nicht  niimitteihar.  sondern  durch  u 
aus  i;.  Aus  Schreibweisen  der  I'risctanitodices  ist  ührigens 
ein  Sciduss  auf  die  ursprüngliche  Urlliographie  aillatei- 
nischer  Diciiterrragmentc  dnrrhaus  unzulässig.  Wir  bähen 
dies  H,  123  an  einem  Beispiele  gezeigt  und  in  unserem 
Falle  vgl.  maii  zu  dem  Porpureus  der  betreffenden  Slell«^ 
z.  B.  porpweum  G  I*  21,  1  porpura  GL  I,  27,  24. 
45«  d.  Streicbe  nach  'ad'. 
263. 9^13,  a.  Füge  hinzu:  ^ 

Suria  Amand.  Euaeb.  23,  b. 
22rg.,  d.    Tomeris  ebend.  99,  g. 
*28rgi»d.    zepheris  Bern,  c  Georg.  III,  322. 
zaephems  ebend.  Aen.  II,  417. 
zepheris  ebend.  III,  120. 
zepheri  ehend.  V,  33. 
:u>— :w.  d.  desmiinros  Salm.  Pseudoapul.  268,  17. 
3H  fg..  .1.    '/(:</a,  paradisuin'  Gloss.  Aniplon.  346,  34.  347,  44. 
10  lg.,  n.    fusickn,  fmitien,  fusilahi  all  fr 

phesicfi  \)v..  <iltfr.  phesecien,  /csar/cn,  ferucien  (ürii. 
V.  1375  n.  Chr.  Roqucf.  tll,  lül). 
42,  Ii.        impolus  L.  Sal.  =  ip,(f)vrov. 

Vgl.  piem.  parm.  enta,  niodon.  entin,  allfr.  anpff 
(neufr.  ente),  Verb  fr.  enter  (ndl.  en/cn'^,  ah»I. 
impiiön  (iiihd.  imp feien,  nhd.  impfen).  Aber  pr. 
empeltar,  empeutar  [el  =seu=se  und  vor  /?). 
2G4,  i.*!.  Pf.  auch  abgekürzt /r/Z/e.?,  fedes. 

1(5  fg.,  d.  Vgl.  paralesim  V  Pün.  XXX  §86  SUI. 
18 — ^22,  d.  Fuge  hinzu: 

presbefer  Le  Blant  I.  Chr.  541 A  (Arles).  609,  61  ^ 
(Minerve). 

*)  l'liESni I  1  FJl  Viil.  uns  T,.-  Hlanf  II.  S.  440  ^x^'•z<^^^  des  in  a.»m- 
.solhen  Üfiikmnl  voi  kürnriü  iulcK  ITllliiJ  »Jigt:  ''qu  ii  iiuii,  pour  ainsi  dire, 
fuin:  vlolence  ä  ralpliabct  tle  toul  iiotre  motiumeut,  pour  y  placer  U-  caracii  it« 
archniquet  dont  ITH  HO  0iippC8erAil  Pezitlence*' 
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presveienm  Ed.  Liulpr:  (727  n.  Chr.)  128,  27  Ve. 
28  Tg..  (1.    Lybea  Bern.  Eiiseb.  135, 

32  fg.,  b.    Otroradem  {—  Othryadem)  Brüx.  Senec.  Rh.10,21  Bo. 
43  fg«,  d.   Euredicen  Bero.  c  Georg.  IV,  525. 
265, 1.  Unter  Ii.  gehören  die  unter  I.  veneiehneten  Formen  Ton 
Olybrius,  depsjfära,  Hydruntum,  Cypr-. 
3  fg.,  b.  €ode$  soll  nach  Ribbeck  Neue  Jahrb.  1858  S.  194 

^  wonXmi^  sein. 
.5rg.,  d.  FOge  hinau: 

cecimm  Ed.  Rolhar.  (643  n.  Chr.)  68,  31  Ve. 
19  fg.,  a.  serpultum. 

h,   ierpollo  it.,  sp.  pr.  serpt^,  pg.  serpao,  Tr.  serpoiet. 
c.   serpähmt  iL  serpHh. 
20— 35,d.  gemnasio^  R  IMin.  II  §  149  SUI. 

gemnastico  Non.  93,  a,  28.  152,  Ii,  20  i,. 
266. 2—7.  r.     Nimpis  Bran»bach  C.  I.  Rhen.  291  (Dormagen). 
2a  fg.  vor  PPi 

c.    ^stippa  secundum  antiquani  orUiograpliiam'  Serv. 
zu  Aen.  V,  682. 
33.  c.       pirfjm  Hist.  de  l'acaü.  d.  iiiscr.  III  (1723).  260 

(Borih'aiix). 

39  fg.  U,  0,  i,  e  rniissen  ihren  gcmeinschartlichen  Ursprung 
in  y  haben.  Daher  erregt  mir  die  sonst  nicht  unwahr- 
scheinliche  Ableitung  von  dem  Fische  ^opf»i;Aos  oder 
fto^|ii;^o$  (Biefenbach  Orig.  Eiirop.  S.  386)  Bedenken. 
42,  a.  Von  ^tUTUf/it.  bujo  (lomhard.  bur),  altfr.  Imre — fr. 
Inare  —  sp.  fttrfe/,  pg.  pr.  Imrelt  fr.  kwrtmt  —  it.  Intratto^ 
ap.  pg.  hurato,  fr.  buraUne  (Bies  Et.  Wb.  I,  95). 
267, 1—4,  b.  Fuge  hinsu: 

P&rrm  Bull.  arch.  Rom.  1864  III,  2  (Falerii). 
5  fg.,  a,     AbsurUdes  Rd  Plin.  III  %  151  Sill. 

b.     Absorüum  Ad  ebend.  $  140  Td  ebend.  §  151. 
6,d.  Neupr.  neria. 
20— 22,a.  FOge  hinzu: 

Banuäieneii  I.  N.  2922  (Neapel). 
23fg.,  d.  vor  TR: 

celra  Papyrus  d,  5.  od,  H.  .lalirli.  ti.  Chr.  Not.  et 
cxlr.  d.  man.  d.  1.  htbl.  nnp.  XVill,  ii,  126. 
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42  fg.,  d.    Polebi  Gazzura  Iscr.  crist.  del  Ficniotile  S.  iG(i 

(Pollenlia). 

43  fg..  d.  Pollecia,  wie  Tltecla  =  Stoxlna  (I,  242)  V 

268,  2&— 28,  d.  Simmachi  hat  Le  Blanl  1.  Chr.  390  in  dieser  Inschr. 
209, 17  fg.,  a.  Füge  hinzu : 

Acmäuno  Rossi  I.  Ö7  (340  n.  Chr.). 
37      a.    cuimuf  £d.  DiocI.  VI,  11  (aOl  n.  Chr.). 
270,  41 — 44,  a.  Merkwürdig  wal.  giur. 

46rg..  b.  Vgf.  Cledoo.  56,  2  fg.  K.:  'Ali!  repreheodiiDt  Oona- 
tum,  ui  ab  eo  quod  est  poto  mutata  lillera  ptfiisso  pro 
poUsso  dixerit' 

271, 13.  *Jesnffum  Grat.  309  (nicHl  «903*),  3'  zu  aireichen,  da 
die  Echtheit  der  Inschrift  Zweifeln  ausgesetzt  Ist. 
14 — 18^  Fuge  hinzu: 

Myirae  Mar.  Iscr.  Alb.  17,  1.  iourn.  of  the  arch. 

assoc.  I,  38d,  3  (Rotehester). 
Mythrae  I/N.  306  (Gromentum). 
Mythr.  Stelner  C.  I.  D.  et  Rh.  3891  (Töltschach, 
Rärnth.,  239  n.  Chr.). 

272,  11.  Vgl.  eUmmjsinam  Gotli.  Kv.  314,  a,  4. 
12  fg.  i  uge  hinzu: 

Omyrit!^  Vi  r  Sulp.  Sev.  136,  13. 

273,  19  fg.  Vgl.  cquiju  III,  2oü. 

3«  fg.  Uebrigcuä  kami  einerscils  U  in  aeqittas  \\.  s.  w.  auch 
den  Laut  ü  ansdrückcn,  .MKin^i  ii^  u  aus  "/  durch  Zii- 
sammenzieliuug  tbeiiso  cntstaiiden  sein ,  wie  aus  ui  'vgl. 
circulo  u.  8.  w.  11,  Ü18)  und  we  u  aus  'V/  (s.  II,  510  Anm.). 
Ist  doch  w  egen  der  langen  Paenullinia  keine  andere  Deutung 
möglich  für  die  Formen  locüius,  sectkus  für  loquHus,  sequi- 
tus  (vgl.  consequüuros  I.  N.  1524(BeDeventum,  257  n.  Chr.)). 
274, 14—18.  Füge  hinzu: 

Quni.  Brambach  G.  I.  Rhen.  1828.  (Ruppertsberg, 
Baiern). 

QViirO  ebend.  1963  (zw.  Brocomagus  und  Saletio» 
249—251  n.  Chr.).  'Num  i  exciderit,  dubito' 
sagt  Br.,  der  den  Stern  sah. 
quntoi  Amand.  Euseb.  149,  m. 
18  fg.       Qw,  (Quirina)  Ree.  de  la  soc  arch.  de  GonslanU 
1863  212.  145  (h.  MechU-nehar). 
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22.  Auch  imoles.  sanffku,  wie  ingunaja  =  *  itu/itinalia.  Co  = 
cu  =  f/ui  in  Tr.  aneoHe  s=s  aquäeffia  (Dief«nb.  GL  L.-g.). 
275.1—3.  Föge  hinzu: 


Anqtära  «r  Plin.  V  $  146  Sill. 

12  fg. 

oiquiroidaes  {•&)  «  Plin.  XXVII  $  37  SIll. 

20. 

am^nm  Gloss.  Amplon.  280,  65. 

conquilh»  V  Plin.  XXII  $  35  Sill. 

29  fg. 

Herguhuxus  P  Herquinias  H  HerqmUnivs  L^io. 

m  5  Ho. 

quktU»  Salm.  Pseudoapal.  286.  9. 

quiatU  eben<l.  271,  22. 

270. 1  %.  (>t/<7  =  quia  auch^  in  «Ti^tfxoüa^  [otiöxovttq)  bei  den 
Melrologen  =  sesquias.   Doch  ist  in  quatm  wohl  schwer- 
lieh  /  an^^{jjo(allcn.    \''^[.  cuaihos  cyathos\'Q*  Metrol<»g.  scr. 
II.  145.  :i4  iln. 
10 fg.  Fuge  hinzu: 

guima  ;i  qtdm  d  l'liri.  XX  §  90  Sill. 
10.  C)///«/r/  (;ioss.  Amplon.  309.  4.  370,  43. 

qmnos  cbend.  370,  44. 
20.  Streiche  *(t>)*. 
39 fg.  Füge  hinzu: 

Qtthillus  Bern.  Euseh.  185,  p.  (viermal)  194,  h. 
276. 5»— 277, 4.  (HmiaC,.Jj  (0=  Q)  U  Blant  I.  Chr.  433 

(Yicnne);  ?gl.  Anm.  dazu. 
277,  &  fg.  Consentius  S.  27  Gr.:  Utem  alii  pkrmDqfin  Sanffuintinas 
qaasi  ad  vitoperalionem  proferunt;  peccant  aatem  non  in 
regula,  non  in  prolatione,  sed  in  hiatoria.*  Welchen  Sinn 
^  dieae  UmdeuUtng  des  Namens  der  Saguntiner  Temiitlelat 
$an0iit  hatte,  vermag  ich  nicht  sn  sagen,  da  die  Be- 
ziehung auf  die  Sagttntina  clades  doch  keine  vituperatio 
zuliesse.  Vi  ist  »  v;  gewöhnlich  lautet  zwar  der  Name 
im  Griechischen  22k9'owto«',  aber  nach  Prfoc.  I,  36, 2011. 
Zaxvv^og  und  Sagynium  inschrifUich  Gr.  Henz.  5210.  i, 
[Sagynio]  ii  (Vicarello  am  lac.  Sabotinus)  (vgl.  Sagintius 
Grut.  824,  3  (Aug.  Taur.);  Saginlum,  Saginlimm  Kopp 
Lex.  Tir.  342.  b). 
9 — 11.  Im  Lateinischen  wenigstens  Ondet  sich  sq/i/a,  z.  B.  sq/I- 
lam  Med.  Pal.  (Probus)  Georg.  Iii,  451,  scyUa  V  Plin. 
XXXII  §  151  Sill. 

Scliuchaiilt,  Vukalismus  d.  Vulg.  Lnl.  Nacttti.  2,7 
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1«.  Gvbiia  GI088.  Labb.  scluhit  nus  ffuila  verderbt;  ebenso 
ffuela  Vcr.  Sulp.  Se?.  160.  10,  denn  ve  =  uo  =  o  =  u 
(sp.  ffuela,  fr,  gwuie)  kann  nicht  so  früh  aufgeUelen  sein. 
22—25.  Ganz  so  it.  sqmUhno  =  scuiimo  =  scrvtinh. 
28  Keller  Ztschr.  f.  österr.  Gymn.  1862  S.  329  iiiinmt  aesqu- 
'  (vgl.  aesqmlehtm  R  Prise.  I.  123.  26  H.;  Aesq^} 
N.  276  (Tegianiim))  als  Stamm  an,  was  nicht  nolhwen- 
dig  ist. 
20—31.  So  auch: 

aquüio  Glos«.  Philox.  Rir  acuiio  =  acüleo  (römisches 
Kognomen),  erweiterte  Form  für  aaäeus. 
Fr.  aiguillon  oder  dies  von  aigmlte  =s  acucvla^, 
pecuiniam  Flor.  Pig.  108,  32  Mo. 
30— indessen  ist  in  aqnifotium  qui  uirklich  aus  cü  hervor- 
gegangen; MitteUürni  zwischen  acvfolium  und  acifoliwn 
(sp.  ac^Ä^o).   Ebenso  aquiycdum  [^^  -  ium)  Gloss.  Philox. 
und  vielleicht  auch  nqvippmer  Fest.         i:>  M.  Gloss. 
Pbilox.,  hier  überdies  mit  einem  berechligleu  Anklang 
an  aqua. 

278. 8 fg.  Föge  hinzu: 

Aboedos  :v)  LGSl»  Solin,  164,  10  Mo.  (vgl.  Dausq. 

Orthogr.  II.  200). 
11  fg.    amoelon  R  hamoelon  V  [v]  Plin.  XXH  ^  137  SiU. 
15  fg.    Chroesogmtm  [v]  Amand.  Eiis<b.  135,  b. 
amneus  (v)  S  Solin.  98.  19  Mo. 
coeaneo  (coeano)  SAP  ebend.  241,  7. 
coehum,  eoebo  (v)  Hdss.  Anson.  Id.  XI,  3.  57. 
1«— 28.  Inc.  de  orlh.  S.  2779  P.  :  'Kwop^vtu  per  y  scripta 
caninam  mtiseam  significat,  xvvog  enim  Graecc  canis  dlci- 
tur;  HOivofivtK  per  diphthongum  oe  commanem  muscam» 
xoLvov  enim  Graece  commune  est,  unde  coenobhtm  a  com* 
inuniiatc  nomcn  accepit.   Qiiod  in  Exodo'et  in  Psalteno 
imprimis  iranslalum  esse  arbitramur,  «t  omnis  genens 
musca  significaielur;  sed  similitudine  soni  per  incuriam 
<  oiitii;isst',  lU  cynomia  pro  coenomia  scriberetur.* 

29.  Füge  iiHizu:  ,     .    c  .? 

ffoeris.  ffutrus  lldss.  Auson.  Eclog.  A  solslitio  Ö.  7. 

20  fg.     JffK'fo  Brunat.  Mus.  Kirch.  CLXXI. 

laboerinlutn  \y)  Leid.  Euseb.  2,  28  Scbo. 
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279,23— 20. /a^e«ö  F;i|iynis  d.  5.  od.  6.  Jalirli.^  u.  Chr.  Not.  et 
f'xir.  (I.  man.  d.  I.  bibl.  imp.  XVlll,  ii,  126. 
M.  Lies  'Frniiiiitibiiduogeu'. 
280,5—7^  Füge  hinzu: 

Puoenino  {ue^,  oe^-)  Moronis.  1.  Heiv.  48  (Gr.  St- 
Bernhard). 

Uertotri^    VoENOTRI)  Pal.  Aen.  III.  165. 
Von  Kihbeck  Prolegg.  S.  447  wird  V  als  Digamma 
erklärt»  ebenso  mit  Hioweisung  auf  das  QuiDtilianiscbe 
Beiern,  B  in  Betiama  demselben  Kodex  von  erster 
Hand  an  einer  anderen  Stelle»  wo  aber  B  offenbar 
Tür  H  Terschrieben  ist  (s.  Ribb.  ebend.  S.  238). 
traguedus  Bern.  Val.  filax.  283,  3  Ha. 
281, 5  fg.    maiiacismos  Consentlus  19,  1  Cr. 

moeiacimm,  -i,  ^tm  Santen.  Ponipej.  287,  7.  18. 

20.  298.  21.  22.  23.  24  K. 
mneiadsmi^  BD  Marc.  Capell.  70,  16  Eyss. 
moetachmus  B  moetacismos  W  ehend.  170,  1. 

L>  ^ibt  zwei  Funiif«:  mytarismus  imd  tnyotticisrnns. 
Da  y  durch  i,  e,  o,  oe  dargestellt  werden  kann, 
so  finden  steh  mtl.,  mei.,  mot.,  moet.  und  miot. 
(P  Ponipej.  287.  18.  20  K.),  meot.  (BCP  ebend.  287, 
8.  20  C  Hifiid.  298,  21  fgg.),  moeot.  (B  ebeod.  298, 
21  fgg.).    Vgl.  Vossius  Arisl.  I;  xxxir. 
8.        Phroegia  Kod.  Cit .  ad  Herenn.  IV,  xlix,  62. 
10  fg.  phoesici  [v)  Amand.  Euseb.  105,  I. 
282, 16—27.  Curtius  Gr.  Eiym.  S.  646:  'Denn  der  Uebergang  dieser 
Laute  [oi>  und  &]  in  v  beruht  gewiss  auf  der  Verdum- 
pfung  des  0-Lauts  zu  u\  aus  ui  ward  aber  v,  sodass 
die  Reibe  diese  war:  oi,  ui,  ö.  Das  Lateinische  sebliesst 
sich  dieser  Reibe  in  Fiilen  an,  wie  altl.  <Utier,  woraus 
ÜH  gewiss  durch  die  Mittelstufe  tdüer  entstanden  isC  Der 
Unterschied  ist  nnr  der,  dass  im  Lateinischen  der  volle 
£^*Laut  blieb,  während  im  Griechischen  die  Verschmel* 
zung  von  «t  das  dünnere  v  ergab.'  Wenn  ich  die  Eni- 
Wickelung  oe,  ue,  ü  aufstellte,  so  beging  ich  mit  Corssen 
den  Fehler,  ü  aus  dem  verbältnissmdssig  jungen  oes=sai 
(wenn  aUcb  nicht  wie  jener  aus  oe  als  (fi  s.  Anm.)  her- 
zuleiten. —  Uebrigens  kAnnte  die  Lautwandiung  «  = 

17* 
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für  (lie^Erkliii  im^'  der  Schrdbwoiso  0^=i''niir  ilann 
in  Betracht  ge/o^^ni  wridcu,  wmn  verniiUelinI«^s  OK  —  U 
uns  in  iat.  WOrltru  liegcgnele.  Aber  mir  ist  iiiervon 
nur  ein  eirjzi;.M  >  nnispict  gegeuwärlig:  MoeUno  Non.  ü,  b, 
18  G.  (Lucihujislelle}. 
283,  7  fg.  Füge  hinzu: 

Bevijam  Aman«!.  Ensch.  117,  l. 
20.  Fybe  I.  N.  7284  fPuiooli). 

3?.  Vgl.  Af/recius,  Agridus  II,  290  u.  Nachlr.  dazu. 
284» 2 Tg.  Füge  hinzu: 

solycismis  Ver.  Sulp.  Sev.  110,  H. 
solycismus  Bern.  Clcdoii.  38.  15.  79,  21. 
solycutmum  ebend.  51,  13. 
soUydsmum  ebend.  60,  28. 
25  fg.        mynia  Brüx.  Senec.  Rh.  17,  20  Bu. 
32.  Der  archaische  Gebrauch  hÜUe  konsequenter  Weise  griech. 
Ol,  ebenso  wie  das  ihm  gleiclilautende  T,  durch  U  wieder- 
geben müssen;  doch  kann  ich  nur  Rmcus  bei  Naevius 
(Prise.  1, 199.  IH.)— 'i\)txo$  (n  eingeschaltet,  wie  mJmun' 
cUte  u.  s.  w,]  anführen. 
.^4.  Es  ist  unstaithall,  in  diesem  qtU  ^  %(n  ti  =:  o  aofiu- 
fassen .  v  ie  in  quacium ,  qualesculU  u.  s.  w.  (II.  142).  — 
Füge  hinzu: 

atiquhift  -  rcyxoü't]  (llesych);  s.  Curtius  Verb.  <l. 
PhiU)h)g('iivprs.  zu  Ifaml».  1855  S.  44. 
284,9? — 2Sb,  '-i' s(jiatifif}/t  Caei.  Aurel.  Uiron.  III,  vui  (477, 

30  Auun.). 

285, 12  fg.  Wegen  Iat.  Ol  =  V  s.  oben  III.  252. 

286, 37  ^>N7, 2.  Flerkelsni  Neue  Jahrb.  XCIII.  13:  'Aber  wenn 
man  die  von  Ititschl  a.  0.  zusammengestellten  Varianten 
der  Ildss.  an  den  verschiedenen  Stellen  des  Poenulus,  wo 
'der  Name  vorkommt,  überblickt,  so  überzeugt  man  sich 
leicht,  dass  nicht  Anlamoenidca,  sondern  Antamotu'dr^  oder 
AnUtmonedes  die  besser  beglaubigte  Form  ist.  Sollte  diese 
einem  blossen  Versehen  der  Abschreiber  ihren  Ursprung 
verdanken?  Es  ist  Im  Gegentheii  viel  wahrscheinlicher, 
dass  diese  ein  vorgefundenes  Aniamoniäes,  verDßhrt  durch 
den  Anklang  an  moenia,  vielmehr  in  Antofnoenidea  ver- 
lesen und  verschrieben  haben,  als  umgekehrt.  Allem 
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Ansclit'iii  nach  liegt  aku  auch  hier  »üii  Fall  mh'  ,  \no  grie- 
chisches V  »lurcli  laletiiisches  o  uisrl/l  \>or(l(Mi  iai,''  ich 
sehe  weder  riiil  Rilsriil  Anhttntmidvs  als  \  cniei  bnlss  von 
Antamo('itid('<i ,  noch  mit  I'Iim  kciseij  Jfifamoenifh's  als  flas 
von  A/i(a//iON/f/fs  an,  sttinierii  »N'iikc,  dass  beide  Scliiei- 
hungeti  unahhäiij^i;^'  nebeneinaiitlir  stellen  (ohen  11,  278, 
13  hcdienle  ich  mich  des  unriciiligen  Ausdrucks,  es  siehe 
in  den  lldss.  MTii   oe  a*).    Fleckeisen,  der  nicht  mit 
Itihbeck  O  =  }'  ah»  Si  hrei (»fehler  für  Oh'  betrachtet ,  folgt 
ihm  doch  in  Ijexng  auf  den  Ursprung  des  Gebrauchs  von 
0£  für  y  (ü.  a.  0.  S.  243):  'Der  Frsatz  des  griechischen 
V  durch  lat.  oe  [v«arj  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  auf 
die  engen  Grenzen  des  Einflusses  von  L.  Altius  im  7.  Jahrh. 
beschrSnku'  Ebeud.:  *Wenii  in  einzelnen  FSlIeu,  wie 
iagoena,  sich  dieser  O^-Laut  länger  erhalten  hat,  so  sind 
das  eben  Ausnahmen,  die  die  Regel  nicht  umslossen.' 
287,3^7.  Ebenso  vermutbet  Rtbbeck  Prolegg.  S.4d9  in  den 
Schreibungen  der  Virgilkodd.  Erkern,  Erenis,  Evreäken, 
Harpeia,  Ifeiemus,  hemeneus  [hymoenaeos,  hymoends),  Idbc' 
rinihuSt  Polodorü,  zephcris  [zacpherm,  zvphcris,  zephcri) 
—  Erocchw  u.  s.  w. 
25.  Für  y  t=n  yi  vor  Vokal  (v:;!.  iliynum  11,  51 9}  weitere  Beispiele ; 
,  Harpyiw  Med.  Atii.  VI,  289. 
Thi/as  Gnil.  ülK),  1.  Aii^'.  Med.  Arn.  IV,  302. 
bo  aber  fast  immer  in  s|iaU'r('ii  ivodd.  {vgl.  Vel. 
Long.  2220,  25  P.);  doch  auch  griech.  öucfg 
neben  ("hnag,  wie  d^va  neben  ■öt/t«.  Vgl.  Denlley 
zu  Hur.  Carni.  Ii,  xix,  1). 
288, 2  fg.  lieber  of  =:  oi,  w  in  griech.  Diall.  s.  Durlius  Wv.  Ktym. 
S.  046.   Das  laU  ö  ist  das  geschlossene  zwischen  6' und  ö\ 
das  offene  ö  zwischen  e  und  6  findet  sich  im  Englischen. 
14 — 17, a.  Füge  hinzu; 

ce^sseni  Lex  Malac.  I,  26  Mo.  (z.  Z.  v.  Domitian). 
ceperint  ebend.  IV,  27. 
24rg.,a.   Fedula  Le  Blant  L  Chr.  546  (Marseille). 
25,  b.  Hide  ist  bloss  altfr.,  neufr.  Mäeux* 
289, 8 fg.,  a.  FQge  hinzu: 

Mesacus  Ann.  arch.  Rom.  1864  15,  2 1  (3.  Jahrh. 
Mesiaca  ebend.  18,  10  J  n.  Chr.). 
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25,  b.         prilM  Papyr.  S.  Avil.  f.  12  v.,  17. 
290, 7 — 13.  Also  ist       auf  doppcllein  Weg  zu  e  (i)  gewaiidell 
worden,  in  aili  i  er  Zeil  durch  ei,  e,  iu  späterer  durch  oc,  6* 
■  33,  a.  Füge  iiiiizu: 

Afjrt'cius  L»'  lllant  I.  Chr.  fVienne). 
:i5  fg.,  I).      Agricia  ebend.  18  (Lyon,  5.  Jahrh.  n.  Chr.'. 
291, 13  fg.,  b.     cilia  [xoiXia]  Papyrus  d.  5.  od.  6.  Jahrh.  n.  Chr. 

Mot.  et  extr.  d.  man.  d.  1.  bibl.  imp.  XVUI, 
II,  126. 

31,  a.        comedianm  Bern.  Euseb.  10!>,  f. 

b.         iroffidiarum  Amand.  Euseb.  99,  f. 
m,  a.        Homoneae  I.  N.  3094  (Neapel).  Fragm.  iur.  Vat. 
368.  30  Mo. 

292, 20  fg.,  a.     enari  (=:  ohmQt)  der  ebengen.  Papyr.  S.  127. 
22 — 28,  a.    Phebus  Palladius  Re»  Foroiullenses  83,  V!  (AqiiU 
leja). 

29,  a.         Fenices  Bern.  Euseb.  77,  d. 
293, 10.  Zu  icmomus  vgl.  aitpg.  icoUmto. 

19.  In  der  einen  Inschrift  steht  cenactdai  in  der  anderen 
nicht  mehr  vorhandenen  wird  demnach  Romanelli  coenO' 

cula  für  cenacula  ebenfalls  verlesen  oder  vielmehr  ver- 
schrieben liabcM. 
2y:>,:u— 294,5.  Fui;e  Innzu: 

coepisse^  Fragm.  iiir.  Vai.  .y\\,  29  Mo. 
294.10—21.  Vgl.  Isid.  Orr.  VIII,  xf.  54:  'ips»uni  /'/lorhum  (juasi 
cphehnm^'t  ebend.  XI,  ii,  10:  4li  sunt  eplk:Oi  a  Phoebo 
dicli.' 
25  fg.  Füge  hinzu : 

^«  ?  .    ,  I  Nachtr.  z.  II.  475. 
Vgl.  Aesulo  ] 

P.(imJ  £suvius,  nicfil  Pcsurius  heiasi  Telri- 

cus;  s.  Cohen  Med.  imp.  V,  162  Anm. 

294, 28—295, 2.  Foi-ücia  Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemonte  S.  264 

(Turin), 

295, 14.  Vgl.  faetm  Fragm.  iur.  VaL  288,  8  Mo. 
31—36.  Föge  hinzu: 

Armoenia  Freher.  Euseb.  136,  h.  165  p  Scfad. 
Armoeniis  ebend.  145,  g. 
Armoeniam  ebend.  165,  g. 
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Armaentorum  ebend.  196,  b. 
Armoeniae  Bern.  VaL  Mai.  221»  16  Ha. 
296, 07  fg.        Conao^  Or.  Benz.  5210,  n  (Vicarello  am  tac.  Saba- 

tinus)  s  Caesaeone  ebend.  iii. 
297,0.  Moecenaii  Brüx.  Senee.  Rh.  21,  9  Bu. 

15  fg.        Foederas  BninaU  Mos.  Kirch.  CXCVJ. 
16 — 18.     poene  Bero.  Eu«eb.  2,  10. 

poenae  ebend.  1,  18.  Ver.  Sulp.  Sev.  148,  IH. 
21  fg.         Foaetonle  (o^,.  ne^\  vgl.  II,  298  praoelia)  Uuru. 
Eusel».  J7,  u. 

24.  Grut.  ^  proscenium  Uist.  de  i'acad.  d.  inscr.  IX  ^1730), 

143.  Vlli. 
80.  FQge  hin^u: 

factorc  Ver.  Sulp.  Sev.  VM.  19. 
290,  y — 13.        Phaebiam  Turre  Mon.  vt-l.  Anl.  3^)1.  i>  (Aquileja). 
16 — 29.       [dioeccsi'os.  nicht  dioceseos,  liuiglicsi  Oeiivies  IV, 
133  nach  Renier's  Anm.  20  daselbst.] 
diocisim  Ver.  Sulp.  Sev.  140,  10. 
diocisem  ebend.  147,  16. 
diocisis  ebend.  183,  1. 
üiCiHs  {i^di)  ebend.  191,  19. 
300,69—12.       Onomaus ^  Amand.  Euseb.  165,  u. 

PnHus  ebend.  41,  l  [Prutus  in  der  armen.  Uebers. 

8 — 10.       salocimo  Bnix.  Senec.  Rh.  242,  15  Bu. 
300,37—301,2.  Deiphodfe  E  Senec.  Agam.  786  PR. 
304  8^17.  Neupr.  ist  au  (d.  1.  aoti)  für  0  (Mittelstufe  011  =  00«) 
sehr  häufig,  besonders  anlautend,  wie  oti^or,  aucasimt 
mißci,  auliva,  aupimon  u.  s.  w. 
24.  Füge  hinzu: 

Ciudia  I.  N.  6481. 
305,  1  lg.  lu(or,  Ifinilufor  Gloss.  Kabb. 

2.  inluiu^  Pal.  lioin.  (ieory.  Iii,  443. 

5  fg.  frusdis  Rom.  Virg.  Ecl.  IV,  31. 

frude  Pal.  Äen.  IV,  675. 
17.  plustra  Flor.  Dig.  292,  24  Mo. 

19.  Plautim  :  Piolius  :  Plutius  in  den  Inscr.  ISeap.  wie 

32  :  24  :  12  fast  =  3  :  2  ;  1. 
25  fg.        Clausi^  PaL  Aen.  X,  L67. 
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20  fg.    exaurUur  ebend.  VI,  742. 

*i7rg.    fraustra  io  späteren  Virgilkodd.  an  vier  Stellen;  s. 

Ribb.  Prolegg.  S.  420.  Man  erinnert«  sich  des 
Zusammenhangs  mil  fraudere. 
Uaudis  c  1  Aen.  I,  408  forma  antiqua:  cf.  Afranius 
49.  Planti  True.  IUI  2. 18'  Ribbeck  Prolegg.  S.380 
unter  *AV  pro  F*.  Was  das  *forma  anliqua»  be- 
deuten soll,  weiss  ich  niefat;  in  jenen  Schreibungen 
liegt  olTenbar  Verwechselung  mit  iaus,  kmdare  vor. 
Die  Lesung  der  Plaulusslelle  isl  überdies  noch  ud- 
sicher. 

•20  f^;.     J'rdusiac  IJerii.  Val.  Max.  55.  24  IIa. 

wr^j.     Aufcnlino  I.  N.  1164  (A»'clamnii);  'forlassc  ab  Aufcnie 
pro  OufcnU'  lliivio  lactmii'  <Mioin. 

38  Tgg.  IMe  Sc'lnN ;i(  liiiitg  des  im  in  n  ^cIkm  I  im  Allgemeinen 
der  späteren  V ulksspraciie  an,  wenn  j>ie  auch  in  (einigen 
Fällen,  wit»  Mars,  .-Isctrhim,  Irüh  eingetreten  und  vun 
der  kiassisctien  Spraclie  angenommen  worden  isl.  Durb 
durfte  sie  von  (jirlius  Gr.  Etym.  S.  621  Anm.  nicht  ohne 
Weiteres  für  die  äitesle  Periode  des  Lateinischen  voraus- 
gesetzt werden:  *LtH)gc  Zlschr.  f.  d.  österr.  Gymn.  1SG3 
S.  *>03  mnclil  gegen  diese  Deutung  von  Borna  aus  Rourna 
die  Form  Mamnes  geltend.  Allein  da  ou  ein  noch  älteres 
au  voraussetzt  und  au,  wie  Schmitz  Rhein.  Mus.  XVU, 
303  und  K.  Keil  XVIU.  145  ausführen,  sicli  zu  a  ab- 
schwächen kann,  so  ist  selbst  Bamnes  mit  jener  Etymo- 
logie zu  vereinigen.'  Aber  ou  setzt  nicht  immer  älteres 
au  voraus  und  gerade  In  *Bmtma  nicht,  das  fßr  ^JRovima 
steht,  wie  ^fioumen  für  *fimffmen,  caurare  fOr  *covirare. 
Für  *Jloifima  mag  dann  mitRflcksIcbt  auf  Skr.  srav-ä-mi 
ein  noch  älteres  *Bavima  aufgestellt  werden,  das  lange 
vor  die  Sonderenhvickt'lmif.;  des  LaU-inischen  fallt. 

306,  10.  Slreicbe  die  Worte:  *nur  nicht  o,  wie  W.  SchniiU  will.' 
62 — 35.  Füge  liinzu: 

ftcfor^  Hol.  Diy.  215,  5  Mo, 

307,  4  fg.     yiaccum  Z  Solin.  176.  3  Mo. 

8.        pactssimus  (;h»ss  Aonilon.  364,  373. 
22— 2b.  Cladius  Mt  lc  hiorri  e  Visconü  Sill.  CXIV.  |Flür.  Dig. 
79,  31  Mo, 
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25.  Ues  «Calda'  sCatt  «TMilb'. 
32--34.  Ffige  hinzu: 

.  Claäus  Mar.  Iscr.  Alb.  27,  2  (l*ii»aurum). 

35  fg.    6Va£ft  Brunat.  Mus.  Kirch.  LXXIIl.  2  ('Epagalliiis 
Cladi'\  v-l.  ebeiul.  LXXIII.  1  'E(>agatu  Clauäi'). 
37  fg.  Mar.  Iscr.  Alb.  77,  LXVlll. 

308,2.  Wdiiiii  a.  a.  0.  sagt:  'II  noiiie  Clarftts  s*tiirontr;i  in  Liiii|iir 
o  sei  altre  isciizioni  im»  doveasi  ptino  coiHlaimare  lo 
scarpellino  che  lo  avc&Sü  lorse  iiiesso  per  Cluudto  ia  uua 
(lel  Campidoglio.' 
309,  7  fg.  Fuge  hinzu: 

Auyg.  Ilnr.  d.^Beil.  Akad.  1866  S.  8ü4  (Bradley, 
'     York,  205  n.  Chr.). 

Ag,  Ov,  llenz.  5549  (BiUero  bei  SouUiamptoD,  z.  Z. 

V.  Tclricus). 

12.  Uii^  M25.  207.  126,  209'  slaU  426,  207.  209'. 
310, 0  fg.  Füge  binso: 

Ag,  I.  N.  6103  (Bariadaiio  b.  Pdluinum ,  492  ?  497? 
D.  Chr.). 

13.  Die  Jtiscbrifl  Ul  von  Aqailija. 
17  fg.  FQge  hinzu: 

Agml(as)  Le  Blani  I.  Chr.  458  M  (Vienne.  nach  538 
n.  Chr.). 

Afjusia(s)  ebeod.  668  (Lyon,  540  n.  €br.). 
20  fg.    Jffustas  ebend.  411  (Vienne,  558  n.  Chr.). 
311, -lg.      Acuslorum,  Acastorum  brelagii.  Münzen  ,d.  6.  Jahrb. 
11.  Chr.  Hev.  nuni.  l»ar.  1849  Tal.  I,  7.  8. 
8  fg.      Agusta  Lc  IjldiiL  1.  Chr.  58tJ  A  (Hurjh'aux,  Olli  -095 
n.  Chr.).    Indessen  nach  den)  laks.  4U0  scUeineu 
mir  AVG  ligirl:        wie  vorher  A^. 
12 — 21.  Ayuin(s)  Cazzera  Iscr.  crisU  Ucl  rieuionle  iKXi,  8 
(Uom). 

Acuslas  Mar.  Iscr.  Alb.  32,  3  (Boaonia).   Le  Btaiii 
f.  Chr.  612  (Salles  d'Aude). 
30— dU.  Aymii  Bern.  Euseb.  5,  26. 

Affusüiiu  Dipl.  Bocib.  Odorici  AnticliiU  crlstiane  di 
Brescia  Tal.  XII,  1  (7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
313, 20  fg.  Badajoz  ist  nach  Hühner  fier.  d.  Bert.  Akad.  1861 
S.  760  nicht  c=  Pax  Amgusia. 


Digitized  by  Google 


—  266  — 

33—%.  Fflge  hinzu: 

agoHum  Glos«.  AmploD.  268,  201. 
7».  Aug-  bat  Le  Blant  I.  Chr.  233. 

314,20 — 20.  Fuge  hinzu: 

AlbiiitjüHum,  Alhicanum,  ^/fr/^anwifi  Hd«.  Pomp.  MeL 

49.  23  rarüi. 
315,  20-  -.'ö.  Arunci  G  Solin.  33,  24  Mo. 

fg.  Mui".  831,  A     Aumncuicio  Braiubadi  C.  I.  Rhen.  1343. 
316,14— lÜ.  Fiige  hin/u: 

thesarum  Aiiiand   Knseb.  iöl,  a. 
25 — 27.  So  auch  altsp.  ascuchar.  ^ 
37  fg.  Vgl  ausumat  Gloss.  Pbilox. 
317, 0  fg.  ==  clastra  bei  Uoonoral.  - 
11  fg.  Füge  hinzu: 

exhas^Si  (exhausim^  Fragm.  iur.  Vai.  351,  25  Mo. 

10  fg.    mansoXeim  K  mam&Avm  L  Pomp.  Mel.  23,  29  Parlh. 

mamtii  K  man$eoli  L  ebend.  30. 
38.       am»!  Flor.  Dig.  151,  31  Mo. 
29  fg.    nalae^  ebend.  160,  22. 

S4_a6.  Pta^e,  matws  1.  N,  1369  (S.  Giorgio  aUa  Moiinara 
b.  Ligures  Baeb.). 
318, 4-9.    iwcÄr  Flor.  Dig.  55.  ^25.  ,21.  i89.  23.  i97.  25  Mo. 
auekurem^  ebend.  97,  3. 
auctoris^  ebend.  97,  31. 
auclori  ebend.  ,98,  11.  ,366,  23. 
20.       Mugeretur ,  ebend.  446.  1. 
31  fg.    aurundinibtis  C  Peli  on.  134,  2  Bü. 
Austeria  US  SoUn.  83,  19  Mo. 
319,  7  fg.      aulque^  Flor.  Pig.  358.  1  Mo. 

11  fg.    auxis,  auxiliae  Gloss.  Pbilox. 
Ufg.    causas,  Flor.  Dig.  272,  5  Mo. 
10  fg.     Celaudion  Bern.  Euseb.  171,  a. 
20—29.  auruspicam  T  IMin.  VII  ^  203  Sill. 

30.  Üeber  laudanum  und  lahdanum  =  käöavov  (Anklang  an 
laus)  s.  Wolf  I/ittcr.  .\nall.  IV.  547  fg. 

31.  Nach  Scbeier  DicL  S.  197,  b  stammen  die  romau.  For- 
men vom  arab.  li>dan  (?). 

30.  Ffige  hinzu: 

paudSx  Flor.  Dig.  8,  11  Mo. 
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320, 2  fg.      Fminion  Bob.  Char.  104,  1. 

4.        profoplausfus  Gloss.  Amplon.  3f)8,  171. 
5  fg.      scaurvs  H  Pliii.  XXXII  §  11  Siil. 
scauri  i.V  ebend.  XXXVII  187. 
$caurum,  scaurorum  ältere  Ausg.  Coluin.  VIII,  xvi,  1. 
zvn,  12. 

scnu-,  escmt-,  (eseo-]»  cUau^,  esau^rus  oilaL 
Diefenb.  Gl.  L»>g. 

A  ist  kurz,  nur  bei  Enoius  lang,  ^quia  fortasse 
«  icaunm  pro  scarum  legebat'  (ForceU.). 

7  fg.     Thessttulus  Amand.  Euseb.  16,  k. 

Zoroaustrem  R  Solin.  21,  9  Ho. 
2-1.  So  auch  pr.  awmtitz,  (fiawi,  neupr.  üumarina, 
37.  Im  allflr.  fantome  ist  $  nur  nocb  etymologisch,  nicht 

mehr  lautbar. 
31.  So  auch  pr.  auzarf,  auzulaäor, 
322,0—15.  FOge  hinzu: 

mensuleo   Vind.   (9.  Jahrb.)  Notil.  region.  27,  1 
Prell. 

323, 5.  Vgl.  neap.  ascorare,  doch  iii  diesem  Üial.  crscbeiiil  oll 
a  an  Slelle  von  o. 
18.  Vgl.  neupi .  raumatic  =  * eremUicus. 
324,  25  fg.  Füge  hinzu: 

Teses  C.  1.  L.  I,  1501  (I^raeneste). 
So  regclmiissig  Achilles. 
30  fg.    Ecarpia . . .  Marangoni  Delle  coa.  gentii.  393,  3. 
325,7—10.   Erupem  Bern.  Euseb.  8,  27. 

Eropa  Amand.  ebend.  45,  c  [Esropa^), 
Eripides  ebend.  109,  r  [Esripidesi), 
Hemenes  Bern,  ebend.  167,  n. 
Zexippus  ebend.  55,  5. 
34 — 26.  So  auch  neupr.  epaUurt  neben  eupütori,  langued. 
Esiropi  (Isirt^)  =  EtOropms,  wie  eslogi  neben  eiogi 
eul.  (vgl.  Esropa,  Esripides  im  Eusebiuakod.). 
327, 10—12.  Doch  deutet  aut  ö^eu  OeliOes  =  Molides  aU  Bei* 
spiel  der  Synaerese  oder  Episynaloepbe  aus  Virgil  (Aea. 
VI,  529}  von  $acerdos  (27,  3.  30,  18  E£.)  angefahrt. 
Auch  neupr.  u  (d.  I.  ü)  =  eu  (a.  unten)  scheint  sich  zu- 
nächst aus  ö  entwickelt  zu  haben. 


I 
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15  fg.  So  Docb: 

ffosiasio,  IfosUmio  («=  Emtalhio)  Uds».  Cod.  Tbeod. 

II,  XXVII,   1.  III,  XV,   1.  XVI,  2. 

18  fg.  Auch  iiii  hial.  v.  Puscliiavo  rumatich. 

10.  Eulalia  im  INeiipr.  Ou/aia,  (Julias,  Julari;  Olaliu  in  ciwor 
Urk.  V.  94ü  ii.  Chr.  (Acad.  de  Lishna  n.  s.  Pli.-liisl.  Kl. 
II,  I,  25).  Für  Euphemia:  W/'emia  althalissa  de  S(  lu  imis' 
(1257;  Jahrb.  d.  hisl.  Ver.  v.  Glariis  I.),  W/fcmc  ijiaviiinc 
V.  WiTdenberj-»  (1316;  v.  Mohr  Cud.  dipl.  II.  If4; 

'U/fcmic  (  üiiiilissc  de  Werdenberg'  (1370;  ebeiiil.  III.  li»*^', 
Ofmia  (laU),  Ofmai,  0/mci,  Gemahlin  OUo's  v.  kariillim 
(t  1347)  uii.l  ihre  Tochter  (f  1330)  (Arcb.  f.  Gesch.  u. 
Allerthutiisk.  Tirols  I,  107  fgg.)  ii.  s.  w. 

2C  f^'.  In  Lucius,  LuceHm  isl  ebeaso  wie  in  Pollux  (=  Ilokv- 
ötvxi]£\  *Poldcxuxs»  wie  etr.  Puliuke)  u  durcb  ou  (vgl. 
Poloces  II,  186)  auB  entstanden. 

*i8  fg.  FQge  binzu: 

UgetiiQ  Haraogom  Act  S.  Vict.  S.  113. 

3H— 34.  BasUm  Ree  de  la  soc.  arcb.  de  Gooslant.  1863  20^ 
100  (Calda). 

Nuslria  Abbo  De  bell.  Paris.  I»  465.  618  (Peru  Mon. 

Genn.  bist.  U.). 
NusiHae,  Nmirigentt  ebend.  zu  624. 
35  fg.  Griecbiscbem  eu  entspricbt  Im  Neupr.  u,  z.  B.  üme* 

nidas,  Uropa,  Uzcbo,  Usiacho,  pluresia  (davon  plnrelique, 
f?ask.  plui/rciie).  Mit  Auslall  tlcs  /  jaulet  lel/.lere.s  Wort 
purcsf,  mit  ileiu  des  r  plcvi  si  (so  allpi  .),  pluvcsin,  puli^si; 
vgl.  grrvc  —  ijUirca  (I,  18U  Aiiiii.). 
328,  21  Ijy'.  Wemi  IHe/.  I,  177*)  sagt:  Vieler  sudil  diese  Sache 
llöfer  zur  Lautlehre  S.  172'  so  urLheilt  ei  all/iiinild  über 
dessen  noch  dazu  unklar  dargestellte  Aullassuug.  Auch 
Höfer  vergleicht  fr.  cu  und  ou  mii  wal.  cn  und  oa,  jedoch 
indem  er  beiden  Diphthongen  einen  aimiiciien  Entwick«- 
lungsgang  zuschreibt.  —  Interessant  ist  es,  zu  erfahren, 
in  welchem  Grade  die  Hesult^ite  der  gescliichtiichcn  Sprach 
Wissenschaft  verläugnet  werden  können.  Städler  besju  lebt 
lierrig's  Archiv  XXXIII,  401  den  Gebraucb,  *den  ofTcnen 
Laut  des  0  und  E,  wo  Ibn  die  Neiguilg  eiogefilbrt,  die  Ge- 
vobnbeit  befestigt  batte,  obne  dass  er  anderwdtig  zu  er- 
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kennnn  gew<son  w  hro.,  in  der  Sclirift  .  .iIm»  nrihograpliist  Ii. 
()a<lurrli  zu  I)ozei(  liiHMi .  dass  man  (\vu\  0  ein  u,  dem  E 
ein  I  vüi^elzl  uiitl  wo,  ir  sclu  eilit.'  S.  403:  'Ilinsiclillich 
dor  Aiisspndu'  tmlcrlifj^U  rs  keinem  Zweifel,  dass  solch 
u  und  /  urspniiiglich  iiidit  mit  au<jgesprochen  wurden.* 
'Es  sind  eigentlicii  nur  die  Florentiner,  welciie  sich  durch 
den  Anblick  der  Scbrift  dazu  haben  verrilhren  lassen,  ein 
Vokalzeicheu .  das  nur  dem  Auge/ hat  dienen  sollen  und 
ebenso  gui  in  dem  von  Valentin!  zu  demselben  Zwecke 
hemilzten  Circumflex  bftUe  besteben  können,  hinterher 
auch  in  die  Aussprache  aufzunebinen  und  darin  für  sich 
mitklingen  zu  lassen.' 

26  fg.  Wir  sollten  auch  Diphthoogirung  von  (i  =  a»  erwar- 
ten, die  jedoch  nirgends  eingetreten  ist 
329,7.  Ja  im  Friaul.,  wie       mir  vor  r;  erscheint  auch  in  fr. 
und  neupr.  Oiall. 

8.  Ed  in  neupr.  Diall.  vor  r. 

10.  Üe  rriauliscb  (vor  zusamroenges.  n  m,  z.  B.  pumt), 
12.  Od  oberengad.,  auch  vereinzelt  (wie  in  fcaua,  ioari  bei 
llonnorai;  pr. 

20 — 30.  Zuweilen,  allerdings  mir  dialektisch,  (indct  sich  ie 
auch  in  unbelouier  Silbe,  z.  U.  altfr.  kievai,  pietUemr, 
montales.  sicdere,  Tieresa, 
330.  4.  Vgl.  gueln  III.  258. 

10 — Vi.  Noch  einige  insi  hnftJiche  Hcispiele: 
Anxiamm  I.  N.  5292  (Aaxanum). 

Vielleirlit  auch  gesprochen,  da  i(.  Lanciano  eher 
Anxianum  als  Anxanum  voraussetxi  (vgl,  Brescia=. 
Brixia,  Norcia  =  Nursia), 
coniubemiali  ebcnd.  G30  (Rubi). 
fuiguriaior  Ariod.  FabretL  Corp.  inscr.  ital.  69  (M- 
sauruni). 

ffeäfianiaü  Or.  Benz.  5488  (Volceji,  z.  Z.  d.  Korn- 
modus). 

fsidarim  Vermlglloli  Ant.  iscr.  Perug.  560,  202. 
In  vielen  FAllen  wird  /  In  Folge  von  Verwech* 
selong  zweier  aufeinanderfolgender  Silben  geschrie- 
ben  worden  sein,  so  Theoäioshis,  ffadrumkUi, 
Ebenso  vor  e  admissHmie  Garrncci  Tre  sepolcrl  — 
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del  Bacco  Snhazio  e  del  persidico  Mitra  S.  72, 
lecdofu'em^  I'lor.         3,  22  Mo. 
35  fg.  Vgi.  montales.  alia  =■  ala. 
331» 4 fg.  Füge  hinzu: 

Ariminies.  Toiiiiii  Rimini  I,  292,  9. 
13  fg.    Scodrihesc  Mar.  Iscr.  Alb.  25.  1. 
30—32.  binemerienti  Rossi  IX&TZ  S.  35. 

dolienies  Harangoni  Ada  S.  Vict.  llö,  2. 
Ubiens  Or.  1215  (Venedig). 
libiefnsj  Philol.  XIX,  138»  18  (Dyrraebium}. 
sequSens  Eern.  Uedon.  29,  20. 
332, 14.  So  'C.  Petieiiius  Proclinus'  Kellermano  Vig.  Rom.  laU  d. 
VI.  I,  00  (210  n.  Chr.)     'C.  Mid.  Proctin.'  ebeod.  II, 
y,  18  (gg.  200  n.  Cbr.).  Vgl.  Atieliam  Tab.  alim.  Velei. 
I,  97.  AUielh  ebend.  II,  29.  Atiih  AiUdao  ebend.  II. 
31.  34  (z.  Z.  Trajairs). 
17 fg.  Fuge  hinzu: 

Bilieno  Berloli  F.»»  anlichitii  d  Aquilcja  86,  LIV. 

22  fg.    perpielraverH  Sm-   Ed.  Iluthar.  22,  45. 

30  fg.     Crescioittiiu  \  ei  iiiiglioli  Ant.  iscr.  Perug.  561.  220. 

(Niclil  crcsncNs,  wie  metwus  u.  s.  w.;  deuii  iL 
cre'scrre  u.  s.  w.) 
333,  U  fg.    accipiem  ci  VU  Piin.  XXXll  ^  145  Sill. 

accipiens  rem  Vdcj  accipienserem  U  ebend.  ^  1Ö3. 
accipienser  Gloss.  bei  D(^. 

23  fg.    Hieron  Amaod.  Euseb.  16f>.  ii. 
29  fg.    (ieriae^  Flor.  Dig.  144.  18  Mo. 
32  fg.    acieli  Consenlius  19,  18.  23  Cr. 
33fg.    CaiHenwus  Hossi  I,  1121  (571  n.  Chv.]. 

ZemUegele,  Kellermann  Vig.  Rom.  lai.  d.  22&. 
334. 10—13.  minieme  AmaDd.  Euaeb.  175.  a. 

pmihi^eret  Ver.  Sulp.  Sev.  150,  16. 
335.  laz^e  io  iactisis»  (actimas  eciMpsis)  bei  Conaentios* 
Zu  eciash  daselbst  7,  16  merkt  Cramer  an:  *ln  Bb.  ubi 
fere  iacinsis,  bis  autem  ieciasis,  quorum  ulramque  com 
'  sensu  careal,  dedi  verbttm,  de  quo  inter  gramgiaticoe 
eonvenit.'  Buttmann.*  *Non  silendum  autem,  roonslra  haec 
noroinum  non  Ubrariorum  atupori  deberi.  sed  in  Ipsius 
doctoris  nostra  schola  olim  resonuisse,  ut  palcl  ex  iis,  quae 
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mox  sect.  17.  de  iactiinisi  diccntur;  neque  dubiuni  quin 
iacfQseos  etiam  nomen  a  iaciendo  iitcunque  vel  iactando 
fortasse  dedaxerit  Notal)ili$  autem  haec  liUerae  /  in  fronte, 
adbaesio»  quam,  ut  alias  linguas  taceam.  in  Italica  lio< 
dierna*  observamua  in  bis  vocibus  ieri,  ex  lalino  heri  s. 
enV  ütro,  plaotae  nomine,  quod  antiquis  erat  arum.  Tarnen 
binc  de  scriptoris  no$tri  aeTO  polim  praepostere  iudicart, 
antequam,  aemioa  et  vestlgia  Kngnae  Italicae  vulgaris  per 
omnla  tempora  rimando,  certiora  nos  edocuerint  ?lri  harum 
rerum  periti/  Conseatius  sagt  32,  22:  *Ideo  denique  hie 
melaplasmus  iaetiinitis  dicilur,  quasi  exprimens  et  iaciens 
quae  velut  superflua  ittvenit  daabus  obstaiitibus  rodbus 
altrinsecus  positis.*  Die  Form  iactiiniS"  findet  sich  sonst 
10,  4.  11.  9.  32,  9.  19.  33,  5.  25.  28.  34,  1.  6.  10. 
14.  15.  17.  27. 
337, 12—22,  S.  r.urfiiis  Gr.  Ulym.  S.  651  fg. 

25— .31.  VV!  Caldwell  DraviUian  coniparative  yraimnar  S.  170: 
nVie  vollkommen  dies  mit  dem  Tamil  übereinstimmt,  weiss 
jeder  im  südlicben  Indien  h  iundr  I'ui  mji  i  i  .  der  die  Tän- 
gi'boreiien  von  der  EinnelitiniL  i  itii  i  imi^I  -c  lit-ii  tskoui  iiat 
reden  hören.*  Persisclie  und  osscit>ti)e  Beispiele  des  vor- 
gese^ten  Vokals  s.  h.  Pott  Elym.  Forsch.  IP,  125.  11^  i, 
384.  Aus  dem  Lillbauischen  führt  Curlius  Griech.  Etym. 
S.  650  iszkadä  =  Schade,  iszkala  —  Schule  an.  Auch 
im  Russinischen  oder  Kleinrussiscben  ist  Vorschlag  des  / 
vor  zusammengesetaem  s  oder  z  gebräuchlich,  so  izrada, 
izprawiti,  izjew  ä=  zmda .  sprawili,  sjeuK  Schon  bei 
Nestor  isiob'ka  =»  stob'ka  {Izkoroatjen  =  h'orosijen),  im 
Prawda  Ruska  Izgoj  =  Zgoj  (Scbafarili  Slaw.  Alterlh.  I, 
320  Wu.). 

338,  n,a.  FOge  hinzu: 

Iscolasficus  Ann.  arch.  Rom.  1863  S*  166  (Barcino, 

2.  Jahrb.  n.  Chr.). 
9  fg.,  b.   escripsii  Perret  Catac.  d.  R.  V  zxvt,  57. 
16,  b*      Escupilio  unterschrieb  das  4.  Aurel.  C!onc.  (541  n. 

Chr.)  (Mansi  IX,  121). 

Vgl,  Scupilione  Le  Blant  I.  Chr.  379  (Briord), 
wie  zu  Escurilio  Schorilio  (UI,  223). 

339,  ö,  a.        isciret^  Flor.  Dig.  82,  6  31o. 
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;V40»22,a.  hcona  Gloss.  IMiilox. 

hiscants  VDd  Plin.  XWK  §  If)!  Sill. 
340,  32—341, 2,  a.  Fsnunieus  Frelier.  Kusel).  U;).  v  Scliö. 
34l[  25,  b.  exspectanda  Fragm.  iur.  Val.  :^40,  ?/)  Mo. 

34l!  30— 342,  ft,  a.  hispmius  Marangoni  Delle  cos.  geniil.  4ol,  .i 

isptTtVa  Le  BUnt  I.  Chr.  II,  S.  87.  Noi«  5 
(Gosercoli). 

342. 12  fg..  a.        Ispmosus  Aon.  arch.  Bom.  löüä  S.  270  (Bar- 

cino.  2.  Jahrb.  n.  Chr.). 
io__3a,a.      fsphaerUterhmi  Flor.  DIg.  485,  33  Mo. 
.  .^9  circuminspkienti  Bern.  Val.  Max.  Iö4,  10  IIa. 

7-ia.b.       vxpoiia  Sang.  Ell.  Rolhar.  23.  30  (u.  d.  ök. 

Koaa.). 

I4_l7,  h.       cxponte  S.ilm.  Pseiuloapiil.  289,  18. 
343,1— H.a.        'JSR(u)at,  iuspwmr  Kopp  Lex.  Tir.  192.  U 
b.        lAesfercus  l-arUess.  CCCLXV  I,  20  (unecht,  Ml 

n.  r.hr.).] 

344, 11  Tg.,  a.  Lies  ^Aquarlillae 

30, a.  Füge  hiDZu: 

hterconae  Marangoni  Delle  tos.  Rcntil.  4.x>. 
.  36  fg.,  a.  Wegen  der  Bedeuluifg  von  slare  vgl.  'sietit  ofü» 
Mur.  972,  9. 
345.21  fg..a.  Füge  hinzu: 

liirttiomeus  Vermiglioli  Anl.  iacr.  Perug.  471, 4U. 

27,  a.  Lies  *i$irucOas)\ 
2(i--31,a.  Füge  hinzu: 

iits/tKft^  Rcnier  l.  A.  2810  (Kate««»);  «•  "'f^»'"*'' 

Philo!.  Xm.  183. 
hludmus  Bull.  (Ii  arch.  crist  H  26. 
34(>.  a.  misteniatus^  Flor.  Dig.  U,  2  Mo. 

existaty  ehrnd.  8.  5. 
existent A  t  lKütl.  428,  23. 

Vgl.  ea;i/cf^  11,  415,  h,  exisiima,  exesin  Ii. 

435.  ^- 
12,  a.  solhtitiis,  soUstitio  Knd.  d.  G.  ^abrh.  n.  Co  . 

Philol.  XIII,  G02.  004. 
347. 1-33.  a.        ^ISTaiur,  mstipulatur'  Kopp  Lex.  Tir.  m  a. 

istudhm^  {üHm^)  Epor.  Bd.  Rolhar.  09. 
Vc. 
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348.6—24.  Hübner  Ano.  arch.  Rom.  1863  S.  166  Mgt,  Yorge- 
seUles  t  flode  »eh  *iiei  Gajo,  n^li  scolj  di  Giovenale. 
sei  inaDOscritti  e  sulle  iscriziooi  del  secolo  aecondo  nnol- 
tissime  volle.'  Auch  noch  in  anderen  iBschriften  des 
2.  Jahrb.,  auaaer  den  von  iboo  angefahrten  {Iscolatäcus, 
Jspumotus)  und  jener  alHkaniachen  {iscripta)\ 
30.  Im  Hontalesiscben  naeb  Nerucci  i^and^»  iscerlo,  i$ueniold. 
349, 17.  Vgl.  tuistentaius  vorherg.  S. 

33.  So  auch  pr.  isdamen  u.  pr.  altfr.  itnel^  schnell  (* warum  isnel, 
iiiclit  oder  doch  nur  selten  emelV  Diez  El.  Wb.  I,  383). 
350,5—18.  FOffe  hinzu: 

isiru/  Vor.  Sulp.  Sev.  157,  20. 
H;i — Vgl.  .«lioberit.  ensteso,  insicso  ^unil.  f7?>/?'.v.vi  =  it. 
sh'üso,  rnsir  =  mcire,  consa  =  causa,  pon^^ar  r=  po<iare, 
repofiso  —  nposo  (Mussalia  Öer.  d.  Wien.  Akad.  Ph.-hisl. 
Kl.  XLVI,  123j. 
351,4.  hüge  hinzu  : 

escubitori  III,  277. 
18-  21.    exla/e  {=aesL)  Salw.  Pseudoapul.  262,  3.  280,  2. 
352,  13  fg.  Vgl.  II,  498,  11  fgg. 
35 — ^37.  Füge  hinzu: 

fr.  ^lecAr  s=  engl,  beefsleak, 
fr.  mUcher  (all  eniechkr)  &=  ansieeken, 
fr.  irier^  Ii.  iirigare  exirieare. 
fr.  trmgle'ssi  "^iiringuta  von  ^rix, 
fr.  nique  vom  niederl.  streiken. 
353,3.  So  prUe  für  *esprelie,  trdtilkm  neben  eh^esälmt,  dial. 

22.  Vgl.  altsp.  ccfUrenffete  (Musaafla  Ber.  d.  Wien.  Akad.  Pb.- 

bist.  Kl.  Uli,  503). 
22  fg.  MU  fr.  ciieme  sümmt  vollkommen  IL  eUema. 
20—86.  Vgl.  Curtlos  6r.  Etym.  S.  663:  Mn  ^ir«vAK,  Mangel, 
hal  sich  in  der  LSnge  des  Vokals  wohl  noch  die  Spur 
des  {vgl.  fr.  epc'e)  Doppelkousonanlea  erhallen;  denn  wahr- 
Bcliciiilitli  liegt  uns  dieser  in  6xävi-g  vor.' 
354, 8—24, a.  Füge  hinzu: 

capisieno  u.  Vulg.  Coliim.  II,  ix,  11,  ^xaliK  ud 

s(  hon  zwei  «ler  iiitesten  Ausgaben  richtig  scaphi- 
slerto  [scapisterio]  bieten. 

i^cliuchardl,  Vokalismus  d.  Vulg.  ijti.  Nachlr.  Ig 
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Cyihia  Amand.  Euscb.  95,  m. 
8 — 26,  b.       Finga  (=5j»Ä.)  Bern.  Eus^cb.  47,  i. 
28— dO,b.      pectaadis^  Flor.  Dig.  29.  30  Mo. 
6 — 18,  c.       trumae  GIoss.  Cyrill 
355, 12  fgg.  Vgl.  deo  Ausfall  des  s  in  Zosammenselzungeii  mit  der 
PräposlUon  tnmsi 

iraniaL  Kellermann  Vig.  Rom.  lat  d.  ZOl  (i. 

Z.  T.  Domitian). 
tranformat  Ver.  Aeo.  VII,  416. 
iranverberai  Med.  Aen.  XI;  667. 

Doch  8.  Ribb.  ProU  gg.  S.261  (iVr=  ^) 
Zu  traducere,  iraiicere,  trammere  u.  s.  w.  TermKtek  wohl 
eher  trau-,  als  iras-,  das  jedoch  auch  schon  vulgSr- 
lateinisch  ist. 
25 — 30,  a.  Flipp  liinzu: 

qiicquat  Maraii-!oni  Acta  S.  Viel.  131,  6. 
requicunt  Le  Blaut  I.  Chr.  373  A  ^Briord,  z. 

Z.  V.  Dagobert  I.). 
rcquicere  ebend.  419  A  (Vieri ii« 
requiccct  cbend.  586  A  (Bordeaux,  642— 69Ö 
n.  Chr.). 

(r)equicit  ebend.  614  (Narbonne). 
13 — 21,  h.       Tcleforus  Janssen  Mus.  Lugd.  Inscr.  XXV,  4. 
22 — ^27,  b.      vipeliiones  Amand.  £usei).  163,  e. 
3l_43j).      prbter  Gazzcra  Iscr.  crist  dei  Piemonte  S.  143 
(Alba,  510  n.  Chr.). 
prib,  Le  Blant  L  Chr.  428  (Vienne). 
firaelfaer,  prdHi,,  presbü»  ferschiedene  Les- 
arten ebend.  494  (Vatson). 
prdnier^  Amand.  Euaeb.  175,  p. 
355,13— 356, 41,  c.0ur^//0r  Bull,  di  arch.  crlsl.  IV.  58  (beit.  Tafel. 

Z.  58)  (59  n.  Chr.). 
mjre(e$  Ann.  arch.  Rom.  1846  Taf.  IL 
»ÖInLaBlant  I.Chr.474(GuiUerand,  600  n.Cbr.). 
Der  Strich  zeigt  zwar  an.  dass  man  s  mit 
Rewusstscin  wegtiesa;  aber  diese  Schreibung, 
die  auf  einem  über  2  Jahrhunderte  jüngeren 
Steine  {II,  358)  uns  wieder  begegnet,  tuljit 
so  wenig  dem  allgemeinen  Piinzi|»c  der  Ab- 
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kQrzuDgen,  doss  sie  auf  eioer  Etgenthfim- 
lichkeil  der  Aussprache  beruhen  muss. 
357, 1—31,  c.        aeidnahis  Aioaod.  Euseb.  45,  l 

demonirare  Flor.  Dig.  3,  25  Mo. 
poteaquam  ebend.  301,  17. 
307,32 — 358. 47,  c.  efe/rt/c/flf ,  Amand.  Euseb.  89,  t. 
358, 15 — 33,  a.  Vgl.  coiusgim  Gazzera  Iscr.  crist.  dcl  Fiemoutc  315, 
1  (Rom). 
29 — 37,  b.  Füge  hinzu : 

Arashas  Bern.  Euseb.  177,  d. 
15 — 41,  c.        consiraciiotiem  ebend.  ^,  13. 

prasiis  Bern.  Cledon.  6ti,  10. 
28— 33,c.        Plausium  ebend.  4«,  23. 
d4 — 11,0.  Schreibfehler:  Noiii.  Sing,  stall  einer  der  übrigeii 

Kasus.   Ebenso  frusdk  Rom.  Virg.  £ch  IV,  31. 
43,  a.  Lies  ^icarahaeis*, 
48 — 47,  c.  Füge  hinzu : 

somUns^  Kod.d.6.Jahrh.n.Chr.  l'hiloKXül,602. 
369, 15.  Diese  umgekehrteu  Schreibungen  zeigt  das  AUfranzdsische 
in  gröaster  Menge  (Diei  Gr.  f,  444). 
Von  eingeschaltetetn  a  in  der  Sprache  weiss  ich  Nidits  (doch 
S.III,  267);  das  neupr.jpeslSAofifii  (Honnorat  DicL  II,  867.  b) 
neben  peHUenfa  s  pelulanüa  kann  ich  mir  nicht  anders, 
als  durch  Vereinigung  mit  pestHenUa  erklären. 
360, 10 fg.  Füge  hinzu: 

idocUor^  Flor.  Dig  335.  31  Mo. 
10.  Wegen  Ifoeduia  sagt  Le  Blant  I.  Chr.  II,  S.  63.  Anm.  5 
(die  Inschrift  bei  ihm  N.  412):  'On  a,  je  crois,  donne 
trop  d'importance  k  la  barre  verticale  qui  prec^de  ce 
noin.  11  ne  s'agil  Sans  deute  ici  quc  d'un  faux  Irait  saus 
nulle  valeur.* 

*  22 — 31.  EijnaUus  leitet  Fröhner  (IMiili»l.  XI,  1:^2]  von  ynalm 

mit  vorgesetztem  e  ab;  aber  nach  Curlius  (Ber.  d.  siichs. 
Ges.  d.  Wiss.  Ph.-hist.  Kl.  1854  S.  11)  soll  Egnndm  so 
viel  bedeuten  als  *iudigeiu»*,  e  wäre  also  i\vx  Wcsi  von  in. 
32  f^'.  Aehnlich  wie  inestor,  inidio  =  iffii.  =  cn.  ist  ovofia  = 

oyv.  =  yv.  Curlius  Gr.  Elym.  S.  653). 
30  fg.  Füge  hinzu : 

JgmsUci  Bern.  £useb.  169,.  a. 

18* 
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361.  8  fg.  «nmOTi  Flor.  Dig.  136.  38  Mo. 

18  fg.  emunusi  ebend.  4.  24. 

20  fg.  ipersonasi  ebend.  81.  29. 

21  fg.  IpoUuce  Bern.  Euseb.  5.  10. 

23  fg.    ij^aecor  Renier  I.  A.  1653  (Tbouda). 
32.       i^uoäx  Flor.  Dig.  136«  26  Ho. 
362. 4.        ftefif ,  ebeod.  66,  24. 

20  fg.    iimemaiicus  BR  Marc.  Cap.  249.  22  Ey». 

Hmemaiünu  B  Ümemaiicos  R  ebend.  25. 
26  fg.    Exemiramin  Bern.  Eudeb.  8,  9. 
27 — 29.  tf^Mii^ortf»!  PaUv.  ^  [xesaeniorum , )  Paris.  Big.  33, 4  Mo. 

exenia  tarn  Patav.  ^{xeniolam ^)  Paris,  ebend.  10. 
HO— 30.  exenodochium  Gloss.  Ainplun.  327,  182. 
3G3.  5-7.     K.rcrses  Pal.  Sulp.  Sev,  Ü4.  IIa. 

Exersem  (i  Exeisen  V  Poiiip.  Mcl.  3Ü,  2ö  l*ai  tli. 
ö         exusiici  Flor.  Dig.  83,  9  Mo.  (die  anderoo  Kodü. 
sexustiri.  sc  esusfici). 
364,7  —  11.  Vgl.  Tiirtius  r.r.  VAym.  S.  G52:  *Vnn  dem  Vü^^^^nl^ 
eines  Vuküli»  vor  den  Duppdkuiisuiiantcn  |  und  il'  ^ibt 
es  wenigstens  zwi'i  sichere  Reispiele'  {iiux(füx^St  ixOa- 
TQantv^iv  und  ^V'«^  neben  i^wißiv), 
13 — 33.  Füge  hinzu: 

diagphonc.  Augenarztstempel  PbiloL  XIV,  636. 
21.       sumspisü^  Flor.  Big.  2,  6  Mo. 
30.  Vorschlag  von  t^vor  ffn  =s  nj  in  it.  ^^nocco,  iffnudo  = 
Heben  gnocco,  gnudo  =  n. 
365,5 — ^7.  A  vor  r  häufig  im  Ladiniscben  vorgeschlagen,  be- 
sonders in  dem  ältesten  schriiUich  erhaltenen  von  Bivroni. 
z.  B.  araig  =  rex,  anch  ==  rdch,  arumaunsch  =  Hama- 
nke  u.  8.  w. 
10 — 12.  So  auch  grOdner.  inuem  s  nomen. 
13 — 23.  Gignarm  deutet  anf  die  durch  Epenthese  eines  i  ent- 
standene Aussprache  ffinarus.   Halte  man  ignanu  wie 
ignosco  u.  s.  w.  gesagt  (aber  dann  fiel  es  mit  iffnants  « 
*m-fftutrus  xusammen),  so  wQrdeo  wir  an  eine  Ver- 
schmelzung zweier  Schreibweisen  ginattts  -|-  iffnmrus  den- 
ken. Man  vergleiche  zunächst  ztmara^tf«s==(iA;>ffiar.  (II, 

S  x 

340),  Sastivale=(AsJt(v.  (III,  2lS},X€saettiot  um=(esjm  /i., 
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se3BU9tia  =  (€xJu$i,  (Hl,  276);  dann  Uimargdos^s(9)mar, 

(n,  340),  sumspisii  =  sum($)p(i)t  (III,  276;  oder  = 
sumfsjp^'in  s.  n,  416  and  Nachtr.  dazu). 
26.  Lies  «TOO       statt  *vor 
365,35 — 366, 4,  a.  In  den  Pliniuskodices  {nach  der  Ausg.  v.  SUlig) 
ist  diese  Schreibweise  die  regelmässige: 

sdadicis  Vd  XXIII  §  86.  V  XXIV  §  21.  Vd 
XXIV     hi;.  V[{  XXV  §  60,  VHd  XXVI  ^  90. 
d  XXvil     21.  Vlia  XXVII  §  30.  \U  XXVÜ 
§  140.  Jl  XXX  S  54.  71.  VjR  XXll  §  104. 
^  XXXIF  i§  29. 
scuidici  d  XXVI  §  89. 
sciadi  V  XXVII  §  27. 
sciada  H  XXVÜ  ^  33. 

sciadicorum  \U  XXVII  §  140.  R  XXXI  93. 
schiadicis  a  XXVI  §  90.  XXVlI  §  12.  IIa  XXVII 
§  35.  R  XXVIII  §  199.  VRÄ  XXXI!  S  29. 
'    schiada  a  XXVII  §  33. 
scfmdicorum  B  XXXI  S  93. 
ichadiei  a  XXVI  $  89. 
daähH  V  XXIV  $  47. 
seiaUeis^  B  XXXII  $  29. 
366, 0  r«.,  b.  Vgl  escMori  BuU.  arcb.  Rom.  1867  21, 17  (3.  Jabrh. 
n.  Chr.). 
35-.28,b.  Füge  hiiutt: 

sdusa  Sang.  Ed.  Rolhar.  39,  68. 
366, 99—367,  a,  b.  Scohpha  Afnaod.  Eoseb.  7,  30. 

Scolaido  Bern.  Euseb.  5,  10. 
367,5— 22, a.        £lpaii/a  Amand.  Bern,  eh.iid.  k. 

Spanif  Salm.  Psciidoiipul.  2(>4,  17. 
Sp(tnitim  ebend.  2l)l,  24. 
Spania  ebend.  265,  12. 

Spamlia  (/==  Z^)  Le  HIanl  I.  air.ö49  (Marseille), 
lö— 30,  b.       speclit  ebend.  47S  (IHmV 

spectatores  Amand.  Euseb.  41,  g. 
30,  b.  8(1  aiirh  waldt'ii.s.  spost. 
367, 38— 36h,  t»,  .1.  ^Brulius  praclationc  in  Isidorum  Uispalenseni: 
"Spala  vero  et  Spalenm  suppreasa  prima  sUJaba  pro 
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HüpaUs  et  Hispatemk  in  TeUMtiMimis  Mss.  Codicibus 
atq.  etiam  In  aliU  impressis  p&ssim  legitur"  Dausq.  Orth. 
II.  157. 

368, 10  fg.,  a.  Füge  bintu: 

spertUHts  Bern.  Val.  Mai.  160,  2  Qa. 

26 — 39,  a.        Site  Bern.  Clcdon.  67,  5. 

stinc^  ebend. 

2S — 30,  b.        stnitiium  CIL.  Alam.  86,  23,  Perl«. 
straneam  II  ebend.  121.  25. 
368,  20— 369, 27,  a.  Sthmi^  Vind.  Liv.  XLII,  xvi.  6. 

Slhojntis  ( lit ml.  XLV,  xxvm,  2.  3. 
Sfhmus  \  Plui.  IV  §  9  Sill. 
361),  2  fg.,  b.  üitvalc  l»ar  desß.  CCXXX  (203,  27)  (Kopie,  615 

n.  Chr.). 

Vgl.  Aestivale  ehend.  (203,  36) ;  wegen  Sasd- 
vale  ebend.  CCCXXXII,  28.  32  (658  n.  Chr.] 
s.  III.  276  fg. 
4rg.,b.  So  auch  pr,  säfai, 
6— 18,b.  füge  hinzu: 

sHmabUur  Ver.  Sulp.  Sev.  151.  3. 
sHmationem  Sang.  Ed.  Rothar.  37,  Ö3. 
20,  a.  Glösa.  Ampion.  378.  310;  hic\ 
20,  a.  FOge  hinzu: 

Ooriografm  Bern.  Eiueb.  101,  i.  147,  n. 
30,  a.  slorUm  Amand.  ebend.  157,  p. 

370.30—  38,  a.       siauraikme  ebend.  139,  v. 

siauraHonm  Bern,  ebend.  9,  12. 

370.31—  371, 25,  a.  strunmtum  Glösa.  Ampion.  363,  320. 
371,37— .-to.a.  So  sizil.  sterieu. 

372.  Anm.  Im  Prov.  IH  unreines  a  im  Anlaut  beineswega  zu  selten, 

wcihiv  ursprünglicbes,  noch  sekundfirea.   Pür  letaterea 

sind  Beispiel (;  [ex-,  dis-):  scampar,  selarzir,  seobar.sco- 
iai,  scoriat,  s/iar,  smcndar,  stcnhcr.  Wahlensisch  (s.  Grfiz- 
macher  Uerrig's  Arch.  XV ^  376  lg.):  acuminiguwol,  sprvs, 
stier. 

373, 33  fg.  Füge  hinzu: 

Spalatum,  it.  Spalairo  =  Aspalatm. 
;»fg.  So  auch  iiiitlelgr.  anaQayyi,  alban.  (STtBQivyj-e. 
ä7.  So  auch  kal.  esparreff,  iangued.  csparyou. 
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374, 1—4.  Füge  hinzu: 

Siura  B^d«  PUn.  III  $  81  SiU. 

18.  So  auch  wak).  scauiar,  Dial.  r.  Guracao  scucha, 
375, 22  fg.  Vgl  iAeAfaimtim,ispre^a9per\  davon  laiigued.  ispnm. 

23  fg.  Auch  pr.  $cw. 

22—24.  Vgl.  pr.  $cfmdir  =  otet^ondierff,  wald.  «He»^  ab- 
stenere  (s.  II,  328);  il.  pr.  starda  neupr.  estarda 
(Avignon)  =  pr.  auslarda  ~^  avis  tarda ;  iL  stroloffo,  -  ia, 
-ar  =  pr.  esirolo^iur,  eslioiomiu,  ueujir.  cslaiioyu,  e&lur'  * 

lul  —  astr. 

377,7  —  10.  Vgl.  laugiicd.  esimiriou,  espourivou  niil  cfiurw.  spür, 
spir  =  purus  (glüiclii»aiii  aus  expur-fjarc  abgezogen).  — 
Fjih«  ganz  unglaiihliche  Proslhesc  ci  wahiit  Moiili  Voe.  dei 
li  ilelli  (Ii  roiuo  S.  XLlü;  «m-  iicij.iuptel,  im  Dial.  v.  Blcitiu 
(TciJsin)  ^MiwigsiiH  Wöiieiii  sl  vorgeschlagen,  so 

Sluvigliufjn  —  Gitüiam»  HiuregiU  =  Awreiio. 
378, 18 fg.  Füge  hinzu: 

scabronum  Salm.  Pseudoapui.  287,  4.  * 
scabrones  W  Plin.  XXI  $  171  SiU. 
3i.  Vgl.  Sternmnio  Tab.  PcuL  VI,  e. 
378, 30—379,  i».  Füge  hinzu: 

rmga  (veron.)  «=  it.  arinpa, 

reda  (veron.)  =  awieuia. 

rigmu  (sizil.)  =  nr^fonum. 

roffffhi  (sizil.),  reloffto  u.  6.  w.  (oberit.)  =  Aoro- 

rifui//  (sizil.)  tirtiia/. 
379,2».  Sö  auch  sp.  xaguar, 

30.  So  auch  sp.  xambre. 
35'.  So  auch  alb.  £o/i;rAc-a. 

380, 10.  Füge  hinzu: 

B€Um  Skg.  Aen.  VU,  740  lUhb. 

31.  So  auch  neupr.  lauveta,  imtzeia, 

34  fg.  So  alloberil.  per  mor  (Mussafia  Ber.  d.  Wien.  Ak.  Fb.  -bist. 

Kl.  XLVI,  129),  neupr.  per/zior,  permo,  dmrw:  parmur  = 
per  anntrcm.   Ohm  per  chuTw.  muorl  (wegen)  mil  aiige- 
füglem  /  (wiu  sunt  =  mm), 
36 fg.  Füge  hinzu: 

mur^a  Put.  Georg.  1,  194. 
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36  fg.        mydis  ad  m^i$  andere  Rodd.  (»s  amifgdalh) 
PliR.  XV  S  114  SilL 
miffdola  nlaL 

Wal.  iMi^d^  u.  8.  w.;  s.  L  219. 
natema  Gaieera  bcr.  crisl.  del  PiemoDte  S.  173 
(b.  Saflgliano»  Anf.  d.  8.  Jahrb.  b.  Cbr.). 
Vgl  it.  nolomia. 
380,30—381,1».  posMus  Amand.  Euseb.  161,  x. 

Pr.  p09(oh\  ags.  pasloi,  postdi. 
381,  l — 6.  Mittelstufe  i§l  pr.  ipotecari,  ipoticari. 

9.  Pnsfema  auch  it.  sp.  pg. ;  postemata  R  Plin.  XXX  §  40  SÜl. 
i' uge  hinzu: 

iW/r/j  Bern.  Val.  Max.  359,  2  Ha. 
S.  III.  99  fg. 

21—23.  Mitlelstiire:  ex^ungia  V  Plin.  XXII  <5i  1  Sill.  (s.  III, 
100) :  %\\.  pg.  tnxundia  (vgl.  anxungta  U  Piiii.  XXXU  §  89). 
23  fg.  Fuge  biozu: 

AU: 

rovßriiov  Ixvi  den  Byzantinern,  soLyd.Dc  mens.  1\ , 
86.  Aauii.  Antt.  konstant,  i,  14.  15  u.s.  w. ;  s.  ix  :. 
Alban,  todt-i,  tovar-i  (Monat),  oeupr.  Gusto, 
GvMtn^  -ina  neben  Aug. 
25  ff;.         Meriiensem  d  Plin.  IV  §  117  Sill. 
20.  Ander«:  Diefenbadi  Orig.  £urop.  S.  333  fg. 
aofg.  Füge  hinzu: 

Paphra  i.  N.  594  (Gnaüa). 
96.  Auch  pr.  pitlota,  ags.  pitM, 

3(1  fg.  AUlinious.  (13d0  n.  Chr.)  brephrnkt.  Schon  in  Tello'a 
▼on  Chur  Testament  (766  n.  Chr.)  (?.  Hohr  Cod.  dipl. 
Raet  1,  9.  S.  15,  Z.  5)  kommt  BefmUus  ^  Epiph,  vor 
Ueberbaupt  sind  die  Namenaforroen  in  dieaem  Sdiriflatuck 
bemerltenawerth,  so  Lobeeeni  (s  Lupkini),  A^usti,  Vede^ 
ramonU,  Exoberkts,  Crespio  u.  s.  w.  Nicht  adten  hier  und 
in  anderen  rhftlischen  Urlinnden  Bildungen  in  -ucio,  -uchu, 
Mlobuew,  Urtoeius»  Vielurvcio,  lMmcio\  vgl.  it.  ^ucdo, 
^uzzOf  graubündtoer  Namen,  wie  Pe$talmz,  Mkaize, 
382,7.  Füge  hinzu: 

Ticcfhidarum  Amand.  Euseb.  57,  f. 
8.  rucas^^  Salm.  Pseudoapul.  2ö3,  5. 
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35  fg.  So  aach  it  nq/a,  pg.  n^fo  aus  m  otfto;  sp.  noräinma» 
noramala, 
383, 12.  Fuge  hinzu: 

MlHa  Roflsi  I,  S.  479  (Gomum,  535  Chr.). 
13.  So  neupr.  PmüUo.  \  gl.  U  Blant  I.  Chr.  11,  S.  311,  Note  4: 
*La  forme  correspondant  ä  Miitis  pour  HippohjHu  se  re- 
Irouve  encore  dans  noUre  parier  populaire.' 
:Mfg.  Füge  hinzu: 

Ih 

^mactum  [mulum]  est,  humectum  est*  GIoss.  Isitl. 
-  Fr.  motte  (alUr.  moiste\  freilich  engl,  moisl  mit 
Ijfirh  uTin  s',  niedei  iiin(iii>.  //?^/^t\ 
32  fg.  Abtall  konsonunliscli  iinlauleiultT  Silht'   in  F'oI^'p  von 
Synkope  in  A/oius,  Marua  (s.  Rlbbtn-k  ISuuu  Jahrb.  LWVn, 
196;  Moifi         Plin.  V  §  HO  Siil..  Moli  ilfi  «bend. 
^  U\]  =  Tm.  =  Tim. 
35.  So  pnvcre  (=  papav.)  ACDFG  Felron.  8,  Uü. 
383, 33 — 384, 5.  Trictts  statt  Tetricus  auf  einer  Münze  nach  Frölich 
De  num.  nL  8.  878 ;  bonemoriae,  bcnemoria  =  b^tuxe  me* 
mon'ae  s.  III,  "90.  Vgl.  wal.  dascai  —  dtÖaaxaXos, 
384^  2.  Vgl. alifr.  soigne,  sougne^ciconia  (dtivon soigno/e,  'Brunnen- 
schwengel %  wie  it  dcoffna),  Valea.  Mot  Gall.  S.  413,  b  fg. 
zählt  3  Orte  CicmMae  auf:  1)  mlat.  Ciconialae,  Cittconel/a, 
Ceognolae,  Cwgnolae  ^  SognoUei  oder  SouffnoUes  an  der 
lerre;  2)  Sognoües,  nicht  weit  von  der  Isöre;  3)  ^ffon* 
gnoUes  oder  Cigognoles  am  Cher. 
11 — 14.  V^l.  Quiatil.  1,  zi,  8:  ^Curabtt  etiam  ne  extremae 

syllahae  iaterddant' 
19—28.  Vgl.  Ribbeck  Prolegg.  S.  258.  So  nigintumm  Brunat. 
Mus.  Kirch.  CGI.  * 
385,23—26.  Füge  hinzu: 

Niccpor  =  NiKij(po(fog  nach  Hiicheler  Lat.  Dekl. 
S.  12  achtmal  in  allen  Inschriften,  wohl  unter 
Einwirkung  der  allen  Sklavcnnamen  Marcipor, 
iSaepor  ii,  s.  w. 
3ö  fg.  Euandrus  Wv^W,  Alexanfirm  Inschriften  (z.  B. 

Marin.  Alli  S.  451  (Castello  a  Marc,  ü8  n.  Chr.)) 
387, Mfg.  invcntera^  {=  inrei.)  Flor.  Dig.  13,  34  Mo. 

aätninistra^  ebend.  95,  29. 
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27  fg.  Vgl.  jedoch  pr.  po  g=s  popuhts» 
307,35—388.31.  Filge  hinzu: 

Vindom  inerov.  MOoze  Rev.  num.  Par  1845 
21.  10. 

388, 32.  So  1.  B.  noch  MatUeUm  =:  Mmietmagui,  Tourmn  = 
Tomomagm* 

37—39.  Lad  beieugen  noch  Claud.  Sacerd.  48, 1  E&.  Diomed. 
303,  6  K.  Cledoii.  48,  23  K.  Exc.  ex  coroin.  io  Don.  Gr. 
lat.  V,  326,  2b  K. 
389, 14—17.  Föge  hioau: 

T%i(UxiL  v6ßa  Constaiit.  Porpliyrog.  De  adm.  imp. 
XXVni  (C.  H.  B.  XI.  125,  9). 
20—32.  In  einem  Falle  wenigstens  hal  liiinjegcn  das  Vulgär- 
latein ein  Schluss-.v,  welches  »lie  klassische  Sprache  aul- 
gab, f^ewnhrt.   (hiu/niliKs,  hiihdius  Auk\  ilie  iirsprünqlirhen 
ForiiK'ii,  uie  Hudius,  in-niins,  initniäts  /.mgm].  {Junrndius 
findet  sich  in  einer  Inschrift  (Rev.  arch.  Par.  a.  s  IX. 
195).  Coriscntius  S.  14  Cr.:  'Per  .jdiiMiionem  lilterac  sie 
tit ,  ui  «^i  (Ulis  dicat  — —  quamdius  pro  quamdtu,*  Vgl. 
pr.  qiuuidim,  iandim,  fr.  tandis,  jadis. 
30—39.  Füge  hinzu: 

Vidal  Le  Bianl  I.  Qkt.  609,  47  (Minerve). 
giriffii  üloss.  Labb. 
390,3—10.         evanescer^  Flor.  Dig.  154,  22  Mo. 

14 — 17.  In  nuUe»  frate,  pate  mu»  r  abgefallen  sein;  warum 
also  nicht  auch  in  Maio  u.  s.  w.,  da  die  gleichzeitigen 
Denkmäler  doch  -or  bieten! 
26  fg.  Frafe  steht  in  der  Inschrift  (Brambach  C.  ].  Rhen,  1160). 

33.  Soro  bei  Mai  mit  öbergesetztem  Schluss-r. 

34.  FQge  hinzu: 

uxo  Vermiglioli  Ant.  iscr.  Perug.  494,  90. 
391. 2.  Zu  den  von  Diez  (Gr.  I,  209)  angeführten  Beispielen  de» 
Ausfalls  von  r  zwischen  Voltalen  it.  dkiro  f.  direiro,  prua 
(sp.  pg.  pr.  proa,  fr.  prmut)  =  prara,  fOge  hinzu:  pg.  kat. 
pruir  =  pntrire,  pr.  plevezU  =  pleuresis  (III,  268).  In 
Paris  ist  aucli  die  Aussprache  Sache  der  Mode,  und  sn 
pllegle  mau  einst  das  r  zu  'grasseyer'  (Gegens. :  Vouler*). 
es  fabl  in  überspringen.  Vgl.  Prompsault  Gramm,  lal. 
S.  161:  'Sous  Tcmpirc,  la  prononciaUuii  vicieuse  d  un 
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acCeur  de  l'Opera,  qtii  avait  «ans  doute  la  bouche  mal 
faite,  introduiall  daos  les  saioDs  de  Paria,  oA  les  sotttaeS' 
s'accredilent  ai  vite,  l'usage  de  proooncer  les  r  comme 
des  aspiratioDS  ou  comme  des  y  grecs;  oa  diaait  Pähis 
pour  Paris,  paifatUs  pour  paradU* 
391. 4 — 6.  Anders  faast  die  Sache  Bächeier  Lat  Dekl.  S.  7  auf: 
'Die  plauUnische  Melrik  fordert  an  vielen  Stellen  ein- 
silbigen ISom.  palr,  ent^prechenil  den  andern  Casus  pd- 
trem,  pnlris,  und  patr  steht  geschrieben  C.  I.  L.  1  n.  loO, 
noch  verslüinnieller  Diesptr  n.  1500.    Vei  lliichtigung  des 
stamnihaften  r  und  Aussprache  wie  pate  ist  weit  weniger 
wahrscheinlich.    Auch  die  Verkurzung  v(tn  >^nror 
dürltt'  incht  nach  Analogie  von  mdio  aus  nutm,  sondern 
von  sobriniis  :\m  sorrmus  zu  beurtheilen  sein.'  Vgl,  auch 
Bergk  Hall  SomuierkaL  1866  S.  VI  fg. 
26 fg.  Füge  hinzu: 

appare^  Flor.  Dig.  ö9,  8  Mo. 
Vgl.  videlicet. 
391,28—392,4.  adqttire^  ebend.  136,  28. 
391,38.  Lies  *1X,  160.'. 
392.5.  Vgl.  HkH,  sdUcet 
8—17.  Fflge  hiniu: 

aedpere^  Flor.  Dig.  220,  36  Ho. 
Mparffere  Ver.  Su!p.  Se^.  315,  14.  216,  15. 
3a— ao.      mi$erire  Bern.  Euaeb.  131,  b  {^mhere). 

onerare^  Flor.  Dig.  292,  30  Ho.  {=^imere). 
392, 38 — 393, 3.  cauneas  =z  cave  ne  eas  zu  Cicero's  Zeit. 

Ufer  Brambach  G.  I.  Rhen.  429,  l  j[Köin).  1484 
(Heddernheim,  Nassau). 
393.12.  Vgl.  mm  (=«0«)  Flor.  Dig.  115,  37  Mo. 

14 — 1«.  Oben  {III,  51)  wusste  ich  die  Former) .  Iriaul.  cumo, 
anmo,  wal.  ncum.  (tcit,  auch  acümn  und  so  neugr.  axopa, 
aau^i,  (cxoaii.  -  tuliu.  ^iof^ud.)  como,  'jetzt',  nicht  zu  er- 
klären.   As(nli    /ui    romanischen  Behandlung  von  lal. 
mm*  (Kulms  /isclir.  XVI.  122—125)  deutet  sie  als 
cccu' mmJo,  \\\v  wal.  ro/r>,  acoio  =  eccu  illoc. 
32  ffr.  So  auch  allUal.  csd'. 
394. 1—3.  Vgl.:  TtoönvfTi  Hossi  I,  H  (269  n.  Chr.). 
guesciiae  Doni  X,  11. 
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vixrn  Bull,  di  arcb.  ciist.  III,  11. 
3.      mno  Le  BUot  I.  Chr.  II,  S.  310  (Brescia). 

So  sizil  n<m9  =  tim;  aber  vielleicht  ist  hier,  wie  im  aizil. 
chhmi  neben  ehiui  (aUtoBk.  piiie)  =  plus,  sini  =  si,  reni 
srex,  alltosk.  enes^sesi,  n  eingeschaltel:  no-n^i 
no^i  SS  ito  BS  iton. 
39Ö.  13—16.  Vgl.  Ribbeck  Neue  lahrb.  UXVII,  198:  'Wie  leicht 
konnte  gleichzeitig  hiep  die  Vorliebe  des  Umbritichen  zur 
Synkope,  dort  die  de.s  Oskischen  zur  Vokaleinschicbung 
auf  Nachi)arn  lalinischer  Zuiii^e  besüiiiiiiend  einwirken. 
In  Itom  seihst  müssen  wenigstens  zu  Plantus  Zeit  beide 
Richturi^a'ii  rutt  eiiiantlcr  im  Kampf  gtilegen  haben'  u.  s.  w . 
(Die  l'uigenilen  Beispiele  pa.sj^eri  [lichf .  denn  sie  beweisen 
nur.  dass  die  Synkope  nicht  gbii luiuisM^'  vorschritl.  in 
hahi(-a(ür  eintrat ,  in  hntineae  unterblieb.  In  dextera  u.  a. 
ist  ursprunpHches  c  gewahrte 
Anm.  Trennung  des  nnlautenfb'ii  .s  und  der  folgenden  Mula 
durch  f  ist  im  Wallonischen  sehr  beliebt,  so  sikrir  = 
scKtbere,  sikulleur  =  scvlpivra,  sipcnn  =  spinn,  sipose  =s 
Sponsore^  sHeuil  =  Stella,  silreuu  —  sJrirfus.  Und  so  si- 
sogar  für  s=  fJt:-,  also  fr.  e-,  z.  B. siprwe  ^ eprouver. 
Vgl.  übrigens  altfr.  secourgeon  neben  scourgeoni  neufr. 
escmtrgem  (ich  kenne  keiue  annehmbare  Ableitung  dieses 
Wortes). 

395  fgg.  Eines  fleissigeh  und  etusichtigen  Aufsalxes  ?on  A.  Brächet 
*Du  rdle  des  ?oyelles  latines  atones  dans  les  langues  ro- 
manes*  In  Lemcke*s  Jahrb.  Vll,  301—315  geschehe  hier 
Erwahnuag.  Er  behandelt  die  Synkope  vor  der  Ton- 
silbe ausföhrlicb.  —  In  vielen  Ptilen  muss  es  durch- 
aus offen  bleiben,  ob  die  Auslassung  eines  Vokals  in  der 
Schrift  auf  der  Aussprache  beruht  oder  rein  iusserlicber 
Natur  (Nachlässigkeit  —  Abkürzung)  ist.  Hit  Reeht  hdll 
I\ilschl  die  Vokalausiassungen  in  den  alten  prinestinlseheti 
Inschriften  für  konifiendios,  widii  end  llcrgk  (Hall.  Sommer- 
kat.  1866  S.  VII  fg.]  sie  in  Uebereinstiinniung  niil  der 
Sprache  bringt,  sodass  also  patr,  Datnitus,  Mcolnia 
wirklirl)  lautbar  gewesen  \sarerK  l^benso  nioclilc  er  S.  IX 
in  der  siiessanischen  M^ln/;l^l^(  lirUi  jirhuffm  Synkojic  er- 
blicken, freilich  unter  der  Annahme  anderer  Betonung 
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{pröimml}  und  ebenso  auf  einem  perosinischen  Sleio 
Pirmi  (wie  S.  X  Piabdla).  —  Metrische  Synkope  (s. 
L.  MOUer  De  re  nielr.  S.  366)  bal»e  ich  mit  Absicht  nur 
ausnahmsweise  beräclisichtigt.  —  Beda  S.  2372  fg.  P.  be- 
hauptet, die  Heiameterausgtoge  bei  spiten  lat.  Dichtern 
argenU,  incremenUi,  respergebat,  intafectae,  inierceptO' 
seien  auszusprechen  ariffenU^  ineeremeftia ,  resperigebat, 
interefeclae,  mfericepto  und  diese  Epenthese  in  der  Natur 
(It's  r  hegriindet  (^quod  ideo  magis  r  lilltTa.  (juam  cetera»r 
consoiiautcs  paliuntur.  qtiia  quae  tlure  ii.tlui  aliler  sonal, 
durior  efficilur.  rinn  ili  ilas  consonantilnis  excipitiii  ;  aUfue 
ideo  sonus  ei  vocalis  .ipponitur.  ciiiiis  teiiijxMaiiienlo  «ius 
Icvi^eiur  aspftrilas*).  Eine  richlige  Tiialsaciie,  von  der  eine 
falsche  Anwendung  gemacht  wird.    Hie  Neigung  des  r, 
zwischen  srrh  und  andere  Konson anitu  flüchtige  Vokal- 
laute  zu  schieben,  sagni  wir  sein«'  Unverträglichkeit  mit 
Seinesgleichen,  können  wir  an  unserem  eigenen  Sprechen 
beobachten  und  wird  für  das  Vulgärlatein  durch  zahlreiche 
urkundüche  Formen  belegt,  von  denen  z.  I{.  mit  incere- 
menta  —  Ceresimo,  Cerisptts,  ceretio,  mit  intere/eciae»  in- 
iericepto  —  iperibolicus  (Gloss.  Barth.)  am  meisten  stimmen. 
Man  bemerke  Cil»rigens  i  zwischen  r  —  g,  r  —  c,  e  zwi- 
schen c  —  r,  r — f,  I  und  e  wechseln  hftußg  an  gleicher 
Stelle  {paieri  paiiri,  Menaechemi  MenaechHni  u.  s.  w.), 
viel  seltener  andere  Vokale,  so  i  und  a  (Mythirae  MUarae, 
'  JktjMttdü  dof^umidos),  u  und  e  [Akumaeo  Atffemean, 
ConbuUiHiia  Con/elentis).  —  Wenn  vor  oder  nach  j  und  v 
ein  Vokal  ausfftlll,  so  vokallsiren  sich  dieselben;  so  vulgSr- 
lat.  und  roman.  Tiianm  (|Flor.  Dig.  193,  7  Mo.;  frianae 
Vind.  d.  9.  Jahrb.  Notit.  regioo.  29.  1  Prell.,  Triana, 
Vorstadt  v.  Sevilla  =s  Ihn'ana),  Trieehm  (I,  204),  ß^iuli 
(vgl.  II,  508):  coige  (II.  437).  ans,  hvis  (II,  508),  ailare 
(III,  24),  bailare  (III,  III  Ann).).  Noumfwr  {Noum.  C  I.  L  I, 
DIL  962.  Nouh  i  vheiu].  855)  ,  puumaiium  [W,  47Ü).  Vgl. 
für  ersten  Kall  osau/i.  posfft'f  w.  s.  w. .  den  zweiten  die 
alllat.  intundtnum,  mnnui ,  Nout  tutt ,  tlie  klass.  auceiia, 
cautor,  fauinr  u.  s.  w.  (Corssen  i,  162). 
399,2S>— 28,a.  Füge  hinzu: 

feci  Vermiglioli  Ant.  iscr.  Perug.  531,  160. 
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32  fg.  Bei  Brambach  €.  1.  Rh.  1242  POSI.  also  wohl  pmO), 
400. 10,  a.  Föge  hinzu: 

fvjexsl  (?)  JaDsaen  Mus.  Lugd.  Inscr.  XXXIII.  2 
(Voorburg). 

15 — 10,  a.  Eine  andere  Darstellung  von  IT  wurde  durch  Ver* 
llngerung  des  perpendikulftren  über  den  horizontalen  Strich 
erreicht,  z.  B.  VJXSf  h  N.  1651.  1690  (s.  Veroiiglloli 
Ant.  iscr.  Perug.  S.  388}.  Der  überragende  Theil  konnte 
leicht  geschwunden  sein  odor  beim  Kopiren  übersehen 
werden. 
401,  22      Füge  hinzu: 

1.  P.  IM.  Akl.: 
cwpU'ms  Ann.  arch.  lloiu.  1840  Tal.  A,  10  (Luna. 
255  n.  (Air.). 

24 — :ir>,  a.  -ns  —  -nus  noch  in  loigenden  iuschnUlictien 
Fornien ; 

Cessorins  {ss  =  n^i,  w  ie  ofi)  lirambadi  C.  1.  UhciK 

1693  (Bnhnbriirki'tt.  Kaden). 
Justins  cbend.  2u2«)  Slullg.  Mus.). 
Ayeltins  1.        5503   (S.  Benedetto  bei  Mar> 
ruviuni). 

Nicaens  (s.  III.  310)  =  Ntcaenmt  {=  Nicaeen$,(isJ 
ist  walirscheinliclicr). 

Pauims  Keilermann  Vig.  Uooi.  lat.  d.  Ii,  t.  45 
(gg.  200  n.  Ciir.). 

Marlins  VermigUoli  Ant  iscr.  Pmif.  590,  21. 

lulians  Le  Bkint  I.  Chr.  614  (Narbonne). 
Doch  wurde  u  auch  nach  anderen  Konsonanten  ausgestosseo : 

Severs  Promis  Le  antichitä  di  Aosta  48,  24. 

(Pjhüipps  auf  einer  Münze  des  Philippus  uacb 
Rasche  Lei.  nuro.  I,  it,  431. 
Man  vergleiche  umbr./AifUNU,  pihazt  iermnas,  otk.SmUms, 
kurz  U.S.  w.  (Corssen  Krit.  Machtr.  S.258):  -ans,  -tf/s  wur- 
den In  -o«  assimilirt  und  diese  Form  für  Mehrheit  wie  Ein- 
heit. Neutrum  und  Femininum  wie  Maskulinum  gebrauclii  : 
Campas  {Campans)  IMauf.  Tri».  545  U.  (*  i^cims'),  Pisas 
Or.  4048  (Pisar),  Lucas  (so  'Lucas  hovcs'^.  damnas 
{'(lamtuis  siiiiio'  Sanas.  Mamuts  ^  mansuctus  ging  in 
die  3.  Dckl.  uhcv. 

TS 
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401.88^-402,7,3.  Füge  hiozu: 

Pharnax  Frist.  I.  279,  6  II. 
Vgl.  Pottvx  für  PoUvces  (II.  im, 
Die  Lateiner  ahmteD  die  griechische  Vericfirzung  der  En- 
dung TOD  EigeDDamen  crfij^  in  (-«rs,)  >ag  nach,  so: 
MiiHdoi  Jahn  Spec.  epigr.  27,  25.  Mühriäas  ebend.  40, 
130  (heide  aus  der  ersten  Kaiseneit).  Euphra$  Keller- 
mann  Vig.  Rom.  lal.  d.  VI,  iix,  dS  (210  n.  Chr.)  =  iS:»- 
firai^a)  ehend.  III,  xi,  35.  Euphraks  II,  x,  95. 
402,8— 13,  a.  Füge  hinzu: 

MürOab  Kellerm.  II.  x,  30  (gg.  200  n.  Chr.). 
33—^3«},  a.        rncomparapli  Brambach  C.  I.  Rhen.  924  (Klein- 

winternheini .  Hessen  -  Darmst.). 
iiicomparabli  ebd.  1404  (Dreieiclicnhain,  ebd.). 
incompfirali  Mar.  Iscr.  All).  V,)2.  1. 

Vgl.  den  häufigen  Wechsel  zwischen  -abilis 
und  -alis. 

403,  3  fg.,  a.  Columbia  Bull.  arch.  lloin.  1804  S.  100  (Sabale). 

5 — 7,  a.  =:iabl.  lirambacb  C.  1.  Riien.  693. 
30fg.,  a.  Füge  hinzu: 

/lercli  ebend.  678  (bei  Andeniach). 
Vgl.  hercle. 
b.  Herneula  I.  N.  632  (Cannae). 

4(Jö.4— 3,a.  ßtfyjXav  Bull.  arch.  Rom.  1867   17,  8  (z. 

Z.  V.  Alexander  Severus;  ebend.  jj^rj^tj  = 
eohortis,  s.  I.  21;  y^Af^a^pt,  s.  I,  105,  30  fg.). 
15, 1).  iempiOo  Le  filant  I.  Chr.  542  A  (Berre,  5.  Jahrb. 

n.  Chr.). 

406, 10  fg.,  b.         ffiberus  (=  Hebn/ij  frftnk.  Kosmog.  d.  7.  Jahrli. 

n.  Chr.  (Ph.  u.  hisl.  Abh.  d.  Berl.  Ak.  1845) 
V.  103. 

13 — ^17,  a.        *per  detractionem  fiunt  barbarlsmi:  liUeraesic 

ut  si  quis  socenm  volens  dicere  dicat 

socnm  meum,  in  quo  erit  et  soloectsmus, 
quia  contra  regulam  est  eiusdem  nominis' 
Consenüns  S.  14  fg.  Cr. 
14  fg.,  b.  sepvldtiri  Flor.  Dig.  92,  17  Mo. 

2t)  fg..  b.  Cassanderam  konjtzirl  Biese  Uh.  Mus.  XXI,  470  bei 
LucUius. 
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ä2fg.,a.  Füge  hinzu: 

refrrf  Bern.  Euseb.  75.  1.  133,  s.  151,  i.  k, 

169,  c.  165.  a.  r.  167.  ni. 
transfre$  ebend.  119,  f.  177,  m. 
refreti  (und  /re/J  Med.  Aen.  IV,  438. 
Vielleiclit  sind  aberevfrtf,  refrei,  tramfret 
m        nicht  ans  <^erit  u.  s.  w.  (II,  421)  herzu» 
leiten,  sondern  aus  offeri  u.  a.  w.  umgeslelil. 
407, 2,  a.  w4tfpra  Bramhach  C.  I.  Bben.  450  (Sechlem, 

Rheinpr.). 

^aspntm,  asperum'  Gioss.  Aroplon.  274,  221. 

12  fg..  u.         ifrum  C.  I.  L.  I.  Fast.  mtn.  XVi  (711  d.  St.). 

13  fg..  .1.         pottHs  Marangoni  Acta  S.  Vtct.  146,  1. 

80  fg.,  b.  Nach  Brambach  C.  I.  Rhen.  App.  Vil,  23  unecht. 

408,4 — 12,  a.  Füge  hiiuii: 

Decmm  W  (^aui     tt<inu(»  -  Itoinan  tüsciipüouä 

XXXV  «Ituchcster,  Mounioutlisliire). 
decmu  (hrimi  lipsl  L,  Hl.},  äecna  [y  —  M] 
Hl.irii  I.  Chr.  466  A  (Kevel -Tourdaii, 
563  i».  Chr.). 
20—2«.»,  l).  Vgl.  alban.  d^ix^^^-i. 
29  fg..  b.  Füge  hinzu : 

P  —  M: 

Cadamus  Amarul.  Kern.  Ciiseb.  33,  n. 

409.  2—18,  a.         Bam,(i)  C  i,  L.  1,  597  (Canusium,  687  il.  Si.). 
16,  a.  Vgl.  sp.  pg.  quarema,  pr.  quaretme,  fr.  carime  (alt 

cäresme), 
20  fg.,  b.  Füge, hinzu: 

Isth^  A  Hislim  P  Pomp.  Mel.  39,  23  Parlh. 

Ischimon  P  ebend.  44.  9. 

HUctmon,  ffisthnonos,  Shtmeos,  ÜisHmm  Viod. 

ebend.  38,  29.  44,  9.  13.  45,  15. 
IsHmo  {a,  wie  im  Vind.  Lir.)  Tab.  Peut.  VII,  e. 
28.  a.     *        äiacmts  bei  spiteren  Dichtern,  so  Paulio.  Pe- 

trocor.  IV,  34.  V,  659.  669.  Venaot.  Carm. 
IV,  XV.  3. 
Pr.  dütcre. 

410.  7—21.  h.  Lucirio  Or.  4452  (Graüanopolis). 
34  fg.,  il.  .Mommsen  330,  5:  orignem. 
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30  fg.,  b.  Füge  hinzu : 

prwif/imm  Itenior  I.  A.  IGliO  (Ain-Beidaj. 
410,31-411,3,  h.  Theoytnis  Val.  Gell.  I,  iij,  17. 

Theogenius  (=  -w)  Bern.  Eiiseb.  99,  a. 

411.  Ofg.J).         omines       omnis)  Or.  Uenz.  G08Ö  (Caposele, 

z.  */.  V.  Domitian). 
32— 3ü,a.       ffcmnae  Brambach  C.  I.  Bhon.  1185  (b.  Zahl- 
bach)  (cbenü.  Treilich  aucb  itipnäia,  iestamnti, 
also  x\bkrirziingcn). 

412,  8  fg.,  a.        .  piuntttu      p/us  minus  in  ein  Wort  zusammenge- 

zogen) Maraii-oni  Delle  cos.  genlU»  455,  b.  2. 
20-30,  b.      Daphhm  Kod.  d.  11.  Jahrti.  Rhein.  Mus.  XXII, 

301,  44. 
31,  b.  So  auch  alban.  ämplvB^a. 
3t  rg.Ji.  Füge  hinzu: 

Pyiripimis         s.  1,  25)  Ann.  arch.  Rom.  1803 

S.  168  (Barcum.  2.  Jahrh.  n.  Chr.). 
:<5,  Ii.  pama  Vegd.  A.  V.  II,  mm  (II,  tvi).  3  = 

413, 33  fg.  J>.  Vgl.  wal.  EgipeL 
35fg..a.  FGge  hinzu: 

arüis  Flor.  Dig.  82,  1  Mo. 
36—3«,  a.       benemerto  Le  Blant  i.  Chr.  534  (Arles). 
414,  I  fg.,  «.  spirluH  cbeiid.  58.3  A  (Bordeaux). 

ispir/o  |{()ld.  418,  2. 

sp/r/us  Itci  Dii  hleni  (Juventiiis  mui  Dracoiilius), 
wie  auch  it.  spirlo, 
4lä,  31fg.,  a.  P-^D: 

Uelpdi  1.  N.  2812  (Puteoiij. 
41Ü,  21  lg.,a.  T—C: 

(lomestcis  Bramhnrh  C.  I.  Blien.  470  (Bonn). 
Erntcus  I.  N.  1248  (Mirabella  b,  Aeclanuin). 
T  viclleiclit  =  f  (in  der  zweiten  Inschrift 

fIio), 

R—Gl 

aspargi  Pol.  Moaq.  Colam.  X,  246. 
Pg.  aspargo,  fr.  asperge,  wal.  sparge. 
32  fg.,  b.  Ä— 5: 

retorisit  Rem.  dedon.  48,  1. 

Srbachtrdt,  Vokultemiis  d.  Vuls-.-Ut.  Nacbtr.  J9 
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Vgl.  sumspisit  III,  276. 
417, 8  fg.,  a.  r— 

(Ä)  Sevro  Ol.  llcuz.  6780  (Walton  Chesters,  Cuni- 
berland). 

10 — 16,  a.       benfejmertiti  \.  N.  1(X>!)  (Luceria). 

rnerii  Mar.  Iscr.  Alb.  191,  2. 
16fg.,a.  S—N: 

{g)  Carmosne  Grtit.  29,  2  (Vence,  Fraukr.). 

B—T: 

(e)  debtur  Vei miglioli  Aiit.  iscr.  Perug.  555,  208. 
27.  Vgl.  GeoUlDamen,  wie  Babi-nus  nah  ius,  //aierius  Ifain'us, 
ßecn-ius  Decrhis»  TUirha  Tiihns,  Vidrius  Vicrhts,  Nu- 
mims  NvmsiuB  Numpsius  (Ind.  1.  N.)- 
418,arg.,a.  Fuge  hinzu:  Ä: 

Venriae  Marangoni  Delle  cos.  geot.  392»  2. 
8— la.  b.       arbiterüm  Flor.  Dig.  149,  ai.  151,  38  (i.  T.). 
157,  32  u.  s.  Mo. 
*arhHerium,  wrbürium*  Glösa.  Amploii.  274, 194. 
13  fg.,  h.        maihibus  Brambach  C.  I.  Rhen.  470  (Bono). 
18  fg.,  b.       docimUm  BR  Marc.  Gap.  172.  5  Eyas. 

docimine  ,  BR  docimiae  jB  ebend.  372,  11. 
dochimus  für  dochmhts  bat  Lambinua  Gic.  Orat. 
LXIV,  218. 

22—2.'),  1».  Davon  sp.  pj?.  pr.  calamina,  fr.  calamine,  it.  giaila- 

mina  (deiilscli  Gaimei).  Vgl.  Cadamus  III,  288. 
25fg.,b.  Füge  hinzu:  TH—M: 

Isth(i)mia  Bern.  /s(im/fi  Fi  eh.  Euseh.  95,  c  Schö. 
Vgl.  hfhemon  u.  s.  w.  II,  400.  III,  288. 
27,  a.  Licnia  avch. 

JJcnius  Brambach  C.  I.  Rhen.  1185  (b.  Zabl- 
bach);  doch  s.  III.  289.  r,  fg. 
419,8— II,  a.        homnibus  Flor.  Big.  35,  1  Mo. 
b.  Vgl.  omines  Iii,  289. 
lörg.,b.  Füge  htozo: 

Daphkude^  P  Digest.  481,  3  Mo. 
DafmidU  AB  Gurios.  Urb.  6,  17  Prell. 
34fg.,b.        epiiimo  auf  eioer  MOnxe  Trajan's  nach  Rasche 
Lex.  nuni.  III,  ii,  138. 
420,5— 21,  a.       (djepofio  Le  Blant  I.  Glir.  458  D  (VIcnne). 
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24  fg.,  a.  P: 

comatipufiisj  (uder  =  comanupJ)  Bull,  arcli.  Rom. 
T867  28.  22  (3.  Jahrh.  n.  Chr.}. 
33,  ti.  So  aucli  it.  crgere,  aUfr.  adirchier. 
33fg.,  n.  Üiomcd.  453,  1  ig.  K.:  *per  ecthlipsin  quoque,  id 
est  per  unius  litterae  elisiooem,  ut  repsitum  pro  repO' 
silum.^  Sollte  etwa  reposium,  was  rreilich  nur  die  ioter* 
polirten  Ausgaben  haben,  das  Bichlige  sein? 
38rg.,a.  Füge  binzu: 

Chrysocoms  KellcrinanD  Vig.  Rom.  lat.  d.  II,  i,  18 

(gg.  200  n.  Chr.). 
Nicaslrate  Or.  Deoz.  6364. 
iemins  G.  I.  L.  1, 199, 15  (aenU  Niauec,  637  d.  St.). 
S.  lU.  286  tg. 
421, 3—7.  b.  Retrei,  trmfrei  s.  III,  288. 
13  fg.,  b.  Fuge  hinzu: 

caUm^  Flor.  Dig.  95,  38  Mo. 
a.   kli^iiiu  Le  Blant  I.  Chr.  407  (Vieone). 

kknäaz  ebend.  476  (Crussol,  646  n.  Chr.).  570 
(Coudes,  512,  527  od.  6()2  u.  Chr.). 
19 — 22,  b.  ^ßamines  qiiod  in  Lalio  capitc  vrlato  «Taut  Semper, 
ac  Caput  cincluni  habebaiit  fäo,  flamines  dicli' 
\yrro  L.  L.  V,  15. 
*flamen  Dialis  dictus,  quoil  ftlo  a^i^aUw  voletur,  inde- 
que  appellatur /7/?/ne7i  qmü/iiamcti'  Fest.  S.  87  M. 
*a  ///'>  filamen,  quod  per  syncopaiu  i  flamen  dici- 

uius'  l'ri^c.  I,  126,  13  fk-.  H. 
*unde  a  filo,  ({uo  utebantur,  /lamincs  sunt  dicti, 

quasi  /Hammes*  Serv.  zu  Aen.  ViiI,  664. 
UxaXovv  dk  MoL  tovg  itffoy£V£6xiQavg  ^kapi'vctq 
ojco  xmv  %^txif9t»(mv  7t  Clav,  otfg  mgl  zat^ 
XB(cpaX4xl^  g>0(foikfi  xilafievag  tivag  ovt ag, 
ms  ttfTOpoiTtf»,  tov^EkXipftimv  opo^tmv 

Plutarcb  Numa  VII. 
422. 30,  b.  Lies  %Vat.'. 
39rg.,b.  FQge  hinzu: 

B—B: 

biddiium  Gloas.  Amplon.  275,  12. 

19» 
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423.  3  f^'..  b.         sipoTite  Flor.  Dig.  117.  32  Mo. 
'.1 — ll,a.  Vgl.  il.  scure  ^  secwis. 

29 — dö,  a.  Füge  Innzii : 

Berclinti,  Hetrlcnti  III,  132. 
Vgl.  Jlcrcli  III.  287. 

424,  Ofg.,;i.  (sanJdUfnus  Tab.  CapiJ.  IV  ndlor. 

10 — 17, 1».  liohelz,  Kötvelz  urkuiull.  ScIireHning  des  13.  Jaltrli. 
für  Koblenz  im  Anrgaii.  Ausser  Coiifolens  (Vienne  u.  (Uaiii) 
^bl  es  auch  Con/blani  (Auvergne)  und  Confuiens  (Is^re 
u.  Klii>ne). 

24rg.,b.  Füge  liinxu: 

aütet^mx  VXw,  Dig.  119,  14  Mo. 
27rg.»b.       liberarium^  cbenü.  221»  8. 
424, 29—425, 9,  a.  betranus  Ketlcrmann  Vig.  Rom.  lat.  d.  zu  218,  4. 

vetrano  I.      2770  (b.  Neapel). 
velr,  Brambach  C.  I.  Rhen.  1524  (Wiesbaden). 
425, 17  fg.,  a.        Decmmtts  ebend.  966  (Finthen,  Hessen  -Darmst., 

198  n.  Chr.). 

420,  }rg.,a.  Ufaximni  [A4XA/nI)  Brambach  C  I.  Rhen. 

1726  (Kälbertshauscn ,  Baden). 
«,  b.  imnitihw  Flur.  lüg.  388,  30  Mo. 

Vgl.  omint's  III.  289.  ominibus  U,  411). 
SamanUas  Bern.  I'.usri».  117.  i. 
lO^-ls.  a.       (lijcrnic(i(ltü)  LrJroiine  hisrr.de  l'Eg.  II,  340. 
427,  24  fg.,  a.  A  — />: 

bendirlus  Le  BlaiiL  1.  (Uir.  398  (Saiiil^Huinaiii- 
en  -(ialle). 
Fr.  benil. 

:{3rg.,a.         Oiüceno,  Doh\  II.  J14.  Iii,  203. 
428. 6  fg.,  A  — 6': 

mundpio  l  ex  Malac.  II,  (i9  Mo.  (z.  Z.  v.  Domitian). 
llfg.,a.  B-^S; 

Abscanti  Vermiglioli  Ant.  i«cr.  Perug.  607,  51. 
14  fg.,  a.  P— S: 

Lafiseidio,  -tae,  -ius  I.  N.  3753  (S.  M.  di  Claptia). 
Vgl.  Corssen  Krit.  Nachlr.  S.  255. 
429,0.  a.  manupfarhts  I.  N.  2800. 

maniplarh  ebend.  2814  (Puleoii).    U.  s.  %v. 
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9—16,  b.        d/s(  ipuimae  Archaeologia  XI  Tat.  IV,  11  (Cast- 
lesieads). 

discipulmam  Forcell.  App.  s.  v.  aiimma  (Loeri 

Ilal.}. 

discipuUna  Eckhel  a  M.  VI,  503  (Uadriao). 

moffüiaratumi  Flor.  Dig.  6»  13  Mo. 
tf8fg„b.  TU'-.M'. 

areildmtka  Gloss.  Amplon.  257»  15.  262»  278. 
areihmetkm  ebeod.  265,  490. 
4:)1,  lirg,,a.  (7— Z: 

Herdiano  Bertoli  Le  aniicfailä  d'Aquileja  214» 
CCLVII. 

Vgl.  oben  HercU,  HercUmio,  HerdenU, 
17%..  b.  ^— Ä: 

hcberiacus  Bob.  Ciliar.  83,  16. 

IS  \'^.,  j.  Die  Kurni  aspritudo  ^aucli  hcl  Cflt^us  uiul  Scriho- 
iiiu»)  ist  auf  den  Stempeln  der  Au^^eiiärzle  iHh  rt-ijeliMässige : 
bei  Grolefeiul  N.  7.  10.  11.  14.  17.  M.  IJü.  ns.  42.  45. 
47.  52.  54.  55.  59.  60.  Ü5.  üü.  Sicbel  Mouvuau  Recueil 
.N.  74.  S(l  87.  88. 
431,  33— 432, 5,  a.  Fuge  hinzu: 

betwicrcnti  IVoniis  I.«-  anlichilä  tli  Aosla  50,  28. 
Garrucci  Tre  sepolcri  —  del  IJacco  Sabaziu 
e  del  persidico  Mitra  S.  72.  1.  N.  281  (bei 
Tegianuni).  286  (ebend.). 
benmeren,  i,  M.318  (GrumenUim).  2758  (Neapel). 
benmer,  'heu.  mer,),  benm.  nebr  gewöliolich. 
432, 5  fg.,  a,  T—M: 

Postmiorum  VermigUoli  Aul.  iscr.  Perug.  462, 
23. 

(f)  Sahniantts  ebend.  521,  149. 
14rg.,a.  Z— ^: 

relgiosa  Le  Blani  1.  Cbr.  688  (Vienne»  540 
n.  Cbr.). 

433, 31  fg.,  b.  Z: 

seelerocardiacus  Gass,  seelecaräiaeus  Grut  Not. 
Tir.  S.  180, 
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434.9.  crt'ffisH'l^  Flor.  Dig.  70,  17  Mo. 

21».  V-l.  die  Dative  in  -jii^-nmi  I,  231  Aniu. 
434,38 — ^,4.  Füge  hinzu: 

Sorem  ^  Flor.  Dig  108.  41  Mo. 
435»    — 18.        commisse^  ebend.  29,  4. 

33.  anüsii  Or.  Henz.  6037  Julia  Caesarea). 

37.  exHt^  Flor,  Dig.  130,  9  Mo. 

38.  praeslii^  ebend.  93,  35.  Mar.  her.  Alb.  191,  1 

(Florent). 

436. 1.  Vgl.  resUalur  Flor.  Dig.  73.  17  Mo. 
i — ^9.  Füge  hinzu: 

constuih  ebend.  15,  18. 
10 — 12,       miUur  Amand.  Euseb.  155,  e. 

12  fg.       {ijpetionis^  Flor.  Dig.  137,  6  Mo. 

13  fg.         eonstihtm  ebend.  85,  15.        26.  108,  9. 
16^80.       reHHumi  ebend.  239,  38. 

resHfu  ebend.  248,  3. 

reffftdirris  Lex  .Maine.  III,  66  Mo.  (z.  Z.v.  Duniiüaii}. 
3(),  So  aucii  gael.  maduinn ,  kymr.  tncityn.  * 

437,  Ji2.  Lies  *Miir.'  stall  'elx  iul.'.  —  Füge  hinzu: 

conigis  Maianj^oni  Aet.  S.  Vict.  löO,  4. 
cocicc  Mar.  Iscr.  .4lb.  193,  l. 

438,  ri.  Dsde  Le  lilaiu  1.  Clir.  600.  1.  16.  73  (Miuerve). 
:wrg.  defcntum  Val.  Aen.  Xl,  SH6. 

31  fg.  pcnt  (=  pcndf'vf^  Koiii.  Aeii.  VI,  617. 

32—37.       senlia  Ver.  Sulp.  Scv.  175,  5. 

saitiarum^  Flor.  Oii:  133,  1  Mo. 

Umgekehrte  Sehreil)iing: 
setUenOat^  rbcnd.  101,  16. 
439, 7  fg.  anma  Arcbaeol.  Canibr.  1851  S.  147  (Margani, 

Wales). 

ofg.  amaei  {^^afomae)  Pal  Aen.  IX,  580. 

I6--19.  Vgl.  "Ssss-nus,  -tus,  "tes,  uicomparaH  Hl,  286  fg. 
25  fg.  Der  Flor.  Dig.  faal  nach  Momms.  cansienmi, 
27  fg.  Vgl.  gerera^  Bern.  Gedon.  22,  18.  Föge  hintu: 

ßeraiio  Papyr.  S.  Avil.  f.  14  v.,  7. 
33.  horem  Bern.  Euseb.  191,  n. 

440,6— B.         fcrunt  Brambach  C  I.  Rhen.  754  (Pachten, 

Bheinpr.J. 
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ni  fg.    fn'dfs^  Aniaiid,  Euseb.  155,  h. 

441  fgg.  Die  tiisioii  ist  iu  manchen  Fällen  euplioiiisch ,  so  Gaife- 
nümae,  invidiosorcm.  —  Rfirksichtlich  der  Aullieulizität  der 
aus  Inschritten  eiUnommenen  Formen  bemerke  ich,  dass 
die  so  häudge  Ligatur  des  /  oachlassigeo  Abscbreibera 
f»riti,'t!hen  konnte. 

442, 36  fg.  So  auch  Liconia  Fris.  (8.  Jahrb.)  Ubeli.  provinc.  (Abb. 
d.  säcbs.  Ges.  d.  Wiss.  II,  2Ö6»  82). 

443,  IS  fg.  Corssen  erklärt  II,  55  fiam  sogar  ^  flmf's  und  stellt 
es  mit  damnas,  sanas,  Campans  zusaminen. 

29  fg.  Vgl  jedoch  Bflcheler  Lat.  Dekl.  S.  11:  *Wean  bei  Plautus 

/Um  üdU  gmtdium  iweisilbig  gesprochen  wenleti,  so 
kommt  dies  im  Grunde  auf  Eines  hinaus  mit  der  Schrei- 
bong  ßis  and  gauäim,' 
444, 30  fg.  FOge  hUtzu: 

vices  Le  Blanl  I.  Chr.  466  A  (Re?el-Tourdaa,  563 
n.  Chr.). 

445,  2  fg.     duplicanus  liauHger  als  dupliciarius;  s,  Rull.  arch. 

Rom.  185()  S.  181  fg. 
3.         Euiychdiii  Mar.  Isu".  x\lb.  185,  2  (ebend.  Euiijchiani). 
IG    l'J.  hüde^  Flor.  Dig.  88,  13  Mo. 

2ü — 31.  Doch  ist  in  rumon.  t/t  y  ebenso  =  </,  nicht  =  dt, 
wie  in  gir  =  diccrc,  nach  prov,  u.  wal.  Sitte  [vgl.  wal. 

z/o,  zi  =  dies)» 
33,  Füge  hin/u: 

Dudtatac  Plin.  Hl  §  143  Sill. 

Docleante  cbend,  .VI  ;^  240  (nur  H  Diockalcm). 
AovtoÖöyJ.a  (  oii-i.int.  Porpliyrog.  De  admiu.  iuip. 
XXXIV  (C.  il.  \l.  XI,  1Ü2,  20). 
35  fg.    Hordonia  L  IS.  2696. 

30  fg.  nach  G: 

h)relegonemx  Flor.  Dig.  35,  13  Mo. 

446,  ö  fg.  Oder  ist  Ihrophon  die  richtige  Namensform? 

20 fg.  FllO  Brambach  C.  I.  Rhen.  1614  =  Steiner.  Füge  hinzu: 

/Wo  Bull.  arch.  Rom.  1839   134,  1  (Aquileja). 
28  fg.    Heracia  (Ort)  Brambach  C.  1.  Rhen.  269  (Grimlings- 

liausen,  Rheinpr*). 
33  fg.    UturaMatam  Gr.  2326  emend.    Henz.  S.  195  (Bene- 

▼entum,  199  n.  Chr.). 
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-   447,  4  fg,  ^Ä7///^///^/r/>/s'  Tab.  CapU.  IV  Uellur.  (s.  Jordan  l^e 

\'u\<  \\tnni\ii  nrliis  S.  18). 
0 — 11.         firmanus  iitauibacii  C.  I.  Kbcu.  4ö3  (llersi«l, 

IUi»'it)|'r  V. 

(Fjhmanuty  cbcnd.  571  (tlnibkeii,  Hlieinpr.). 

11  Tg.  Maximaneii  Maran;^orii  Acta  S.  Viel.  104,  1. 

Wfg.  ffenum  Flor.  Dig.  367,  35  Mo. 

27  fg.         oflva  Buil.  arcJi.  Aom.  1867   18,  8  (z.  Z.  d. 
Alexander  Severus). 

35.  Vgl.  wal.  cala/an, 

m»fg.  Fuge  hinzu: 

Anen,  Rev.  arch.  Par.  n.  s.  1,  126  (VUlelle-Ser- 
paize  bei  Vienne).  ftenier  ebend.  S.  127,  Anm.  1 ) : 
'La  lettre  /,  diant  representee  par  le  second 
jambage  de  la  premiöre  N*  Amenm  (z.  B. 
Renier  1.  A.  3660)  Ifisst  sich  nicht  dazu  ver- 
gleichen, da  es  die  regelmSssige,  ^nta^^aber 
die  unregelmdsslge,  wie  Aibaniesis,  Aquiensi 
u.  8.  w.  (11,  331)  zu  beuriheilende  Bildung  ist. 
448, .)  %  Gemlh  ArchaeologU  XXVII,  215  (Watermore  bei 

flirencfslt-r). 

15  fg.  mimicipum  \x\.  Salj).  I,  27  Mo.  (z.  Z.  v.  Ikuiiiliaii^. 

18  lg.  peiUis.  Iii  ambach  C  1.  Hbeii.  435  (Kübi). 

*24.  reUquae^  Flor.  Dig.  316.  28  Mo. 

30 — ;Vi.        quescel  Maran^'oiii  Delle  ros.  S.  425. 

449.  I  f^.  qiie^rcnli  Ders.  Acl.  S.  Viel.  103,  3. 

5  fg.  requt'scif  Li'  |{bml  1.  (Ihr.  470  B  (Greiiobli  ). 

rcqucsccf  i'bcml.  461  (Saiiil  •  Jeaii-üe-iJuuruiiy). 
f         requcsc  ebeiul.  613  (Narb(vnno). 
10.  qucqxiat  Marangoiii         S.  Viel.  131,  6. 

450,  VI  f{i.  requem  Le  BiaiU  1.  Cbr.  403  A  (Vienne). 

25         ilrambach  C.  1.  Bhen.  1336  (vor  236  n.  Chr.)  (V^). 
Füge  liinzu: 

Oueim  (0=  0)  ebend.  249  (üripswaid,  Abeinpr.). 
451, 2  fg.  Qmim  Mar.  Iscr.  Alb.  25,  2. 

10  fg.  requelß  {requiela,  wie  loqueiat  quereia  oder  = 

LE  =  Le  Blant  I.  Chr.  476  (Crussoi.  046 
n.  Chr.). 

24  fg.  Streiche  *  welches  —  könnte*. 
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Auui.  Auch  beiden  afrik mi  (  hc»  SiluiCblellfifi  ist  -osus  häiifi^,'; 
s.  Krclschiiianii  Du  iuUiiiUile  L.  Apulei  Madauieuäis  S.öO  1^;. 
4öi,  19  ffj.  Cehorl  uiiler  1»). 

22,  Zti  sircichcn;  deriii  Decembcr  ist  ein  ziciuIk-Ii  Itiiuligei» 
Ko<;iiüiuen,  obwoiil  auch  Deccmbrius  vorkomml. 

453, 3 fg.  Füge  hinzu: 

mperum  Amand.  Euseb.  101,  c. 

It.  impero. 
Islavervs  I.  N.  3409  (Dajae). 
dfg.     memorae  Mur.  2072.  10  (Avaricuni  Hitiir.). 

memfrjae  Le  Blaui  I.  Chr.  564  B  (Clermoni). 
K  MERCVRO,  MERCVEO  (=r  Rh.  Jahrb.  VII.  72,  5.  6). 

MERC  VRO  Brambach  C  I.  Rhen.  78.  79.  80  (Nijmegen). 
!0 — 13.  Fuge  hinzu: 

Papvra  1.  N.  353  (Grumentum). 
18.  =  VÄLEhvS  Brambach  C.  I.  Rhen.  984. 

23.  FOge  hinzu: 

Benero  Harangoni  Act  S.  Vict.  116,  5. 
24—26.  Vict&ra  Bninat.  Mus.  Kirch.  CrJ.XVIK. 
30.       celararia  (.ijj>|>.  exlravv.  L.  Sal.  XI,  10  l'aid. 
454,  II  Ig.    pufjillariario  llmnat.  Mus.  Kircli.  (X'.XII. 

35  fg.     J/afini/ms  \U'{  .  <le  la  soc.  artli.  tie  <4onsiäUt.  1803 
S.  210  iC.iIdii). 

45;^  Hl.        fhilcr'tnu  Mardugoiii  Üt'llc  cu^.  i^eul.  400,  2. 
4ö6.'.v~ll.   men^um^  Flor.  Dig.  303,  21  Mo. 

21.  r-.  —  iiassiana  Brambach  C.  1.  Wien.  616. 
28.  Füge  iiinzu: 

depossonc  Marangoni  Acl.  S.  Viel.  105,  4. 
457,  7.  Vgl.  s|).  fasol,  wal.  fasole, 
20 fg.  Füge  hinzu: 

gra(as  Bult.  arch.  Rom.  1867  21,  17  (3.  Jahrb.  n. 
Oir.). 

20  fg.    lertu  BuU.  di  arch.  chsl.  IV,  25. 
33 fg.    äe^iUmeTkmdL  Mus.  Kirch.  CCLV. 
39  fg.    negotaiori  Brambach  G.  I.  Rhen.  416  (Kdln). 
'  458, 1  fg.     OsUnshm  L  N.  123  (Amalfi). 
14  fg,  nach  V: 

Ociavos  (s=  Ociavhttt)  Vermtglioli  Ant.  iscr.  Perug. 
550,  205. 
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16.  Brixsac  IJranibach  C.  I.  Rlien.  IIG  (bei  iNijinegen). 

L'ri.rae  Boll.  Cliar.  85,  8  (so  Keil  i.  T.). 
460,  U — l'i  Vgl,  ih'u  Ahfall  des     iiarh  eiiiciii  Kousüiiaiileii  iti  den 
Zusauiiiieiiset/.iiiigeu  mit  iacere»  wn^obex,  conicil  i^s.  Lacbni. 
zu  Lukr.  S.  1S8!. 
24  1g.  \iduas  tiiscUr.  bei  Diueir  in  Syrieu. 
35.  Lies  Uizunii  \ 

36 — IW.  So  wal.  (h'jiüia  *disieiunare.  In  Ir.  jVwJtv  =  pr. 
jeonar  üd  das  inlautende  /  aus;  doch  altlr.  auch  June. 
It.  ghmare  mdchte  ich  oicht  als  ie(ijutiare  auffassen.  It. 
diffiunare,  pr.  äejunar  soll  dt  fiejwnare  {da  den  Begriff  des 
einlachen  Verlnims  verslärkeod)  sein,  Mie  sp.  ayunar  = 
aäfiejhmare.  Warum  nictit  jenes  *(i(jjedjunare  (s.  Iii,  25) 

munare,  dieses  =  (i)wmare\  It  säiffitmare,  pr. 
dejunar  =  ^dis-de-teiunare  wäre  doch  sehr  auffallend. 
460.31—461,4.  Füge  hiniu: 

Pmpea  Bertoli  Le  anticbitä  d'Aquileja  225,  CC* 
LXXVUl. 

Pmpew  Voyage  lUter.  S.  264  (Valenoe). 
461. 20  fg.        /rieit/a  Le  Blanl  L  Chr.  679  (Besannen). 

iL  pr.  churw.  trenta»  sp.  trcHUa,  pg.  trinia, 
fr.  Irente, 

4Ü2,  12.  Vgl.  wal.  cas/an,  cesiane. 
21  ig.  Füge  hinzu: 

putum  Papyr.  S.  Avil.  i.  6  v.,  2. 
27  fg.         traha  neben  (rahca, 
•it>3, 10.  So  auch  pr.  Napuls. 

22.  />(/t'  doch  richtig  nach  iliihiicr  Hir.  d.  Beii.  Ak.  18(3(3 
S.  787,  der  dt'n  Siciii  iir  Ciiinliridgü  sah.    Füge  hinzu: 

dac  ebend.  ^Vork!.  Ilrainhacli        \.  Hheii.  1726 
(Kälbcrtshauseü,  Baden).  2< )()'.>  (Ingweiler.  Kli^nsü). 
Bev.  arch.  Par.  n.  s.  V,  115.  3  Saint -Seine). 
de  Bev.  a.  a.  0.  117,  2  (I.anz  b.  Molesmes). 
32  fg.         ^// Archaeol.  Camhr.  185 TS.  147  (Margain,  Wale«). 
464,  3  fg.         do  Hühner  a.  a.  0.  Lincoln)  (Carvoran). 

5—10.        noßa  Marangoni  Delle  cos.  gentil.  402,  1. 
465,4—9.        Ingenus  Bramhach  C.  L  Hben.  7:32  (Tholey. 

Rheinpr.).  825.  11,  11  (Trier).  958  (Finlhen, 
Hessen- Darmst.). 
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Ing€nu(s)  ebend.  95  (Ubhcrgen,  Holl.). 
Jfnjgenus  ebend.  624  (Patlerii,  Rheiapr.). 
In  keiner  rheiti.  Inschr.  Ingenuut. 
II.       inoco  I.  N.  1838  (Venticane  hei  RtMievenluoi). 
12—16.  moritu  Bull.  arch.  Rum.  18Ö0  179.  22. 
32  fg.    nm(  Bern.  Clcdon.  65,  30. 
33—35.  tw  ebeod.  53»  6. 
466»  15— n.  tum  Le  Blant  I.  Chr.  II»  S.  310  (Brescb). 

30  fg.  Steiner  =  Brambach  G.  L  Üben.  549  (352  n.  Chr.). 
467, 39.  Vgl.  Kciblenz  Im  Aargao,  Conflans  (Doron  u.  Iw^re)  (Ober- 
Kadne)  (Is&re  u.  Seine)  (Narae  u.  Seine)  (Veyron  u.  Venoge; 
nrliundlich  Conflei^  Galschet  Onsetyro.  Forsch.  I, 
209)  II.  8.  w.,  Ecoßans  (Sartbe  u.  Loir),  vgl.  Canfions 
(Bandten). 
468,26—35.  F&ge  hinzu: 

Febrarias  Ann.  arch.  Rom.  18Ö4  S.  163  (Ostia,  162 
II.  Chr.). 

Ecbrariits      =  F)  ih\\\.  «U  arch.  crisl.  IV,  25. 
469,  U — II.  Vgl.  tpsßffutiiv  {=i  febtualam  dicni}  IMuuixh  Romul. 
XXI. 

18 — >*-JI.  Kü^'e  liiti/u: 

imtril  Her.  d.  st<  iis.  Ges.  d.  Wiss.  Pli. -hist.  KI. 
18.54  S.  87  (Salüiia).  tht'ud.  miaverit,  welclies 
durchaus  nicht  in  minxerit  zu  vurhossi'rn  ist,  da 
mciare  eine  durchaus  gebräuchliche  (im  Ronin - 
nischen  erhaltene)  Form  war,  in  welcher  ei  sehr 
wohl  in  /  xcrschmelsen  konnte. 

22  rg.  poserm  s.  III.  220. 
470, 5.  aetarius  (.ruU  260,  1  (Ruiforco,  Span.»  216  n.  Chr.). 
aclarü  Cr.  Hera.  6284. 
Vgl.  Vel.  Long.  S.  2234  P.:  'Ilfaic  nascuntur  etiam 
diversarum  signiflcaüonum  quaeslionee,  adarios  an 
aciuarm  et  dicere  et  acrlhere  debeamus,  cum 
acfuoHas  canes  quidem  ab  actu  appellemus,  acta" 
rm  vero  scriptores  actomm:  necnon  et  eum  qui 
actum  agil,  acWwium  vocari  voluerunL'  Gassiod. 
ex  Vel.  Long.  S.  2287  P.:  *Acimiii  yero  et  aetarü 
ulrumque  dicitur;  sed  /ir/t/<7ni  nuncupantur  diversis 
actibus  geueraliler  uccupati;  aciarii  vero  scriptores 
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(aiiluiii  diciiuLur  ucloi  um.'  Ebenso .  nur  kürzer  Beda  • 
S.  2:^28  l». 

470,35.  471.  H.  Vgl.  OMistMiUus  S.  24  Cr. :  Mloc  si  aiuinndv.Ttamus. 
qui  dicitosstia,  barbar'isinum  l'acil  per  aiUecUoneiu  liUtrüc «: 
item  qui  dicU  strcnuas,  barbaminum  fac  ii  per  adifcii«»iu  m 
eiusdem  littcrae,  debuil  cnlm  direre  ei  ossa  el  drcnü>' 
(vgl.  S.  26.  28).   Dcmoacb  wäre  auch  in  strcnua  n  lautbar 
-.jwescn.  Ebenso  in  ekduarium     eleclarium  (von  ixhi- 
Xatv)»  iL  eletluario,  eletiovana,  latmrio,  laituaro,  lafto- 
varo,  sp.  pg.  elecmrio,  pr.  ehcimri,  ieciuari  läciaari, 
fi .  cleciuahc  (alt  leciuaire).  deul«ch  Latwerge.  In  oswar 
as67t^f/,  wie  />o*f«/  =  /K)s/w/),  tignuarw$,  montuosus  i*l 
ulMirhaiipt  iiicUi  eingeschaltet. 

471,  i:i  lü-  ^'"o«  hinzu: 

.^miws'  I.  M.  5879  (Cornniuni).  5965. 
17  fg.    Aniuws  ebeoU.  5447  iBugaara  bei  Suhiio);  ebeud. 

21^28.  mmcxilo  Ueukschr.  d.  Wien.  Ak.  l»h.  -hist.  Kl.  I,  n. 
40,  L  (Müiulsrc  . 
auncyfimj  Bran)l>adi  C.  I.  Ilheii.  20U9  (Mainz). 
aunculus  Amand.  Euseh.  121,  p. 
33  fg.    Balau$  Brambach  C.  1.  lUien  825.  i,  13  (TritiJ 
472. 2^.    Flaus  ebeiid.  134  (Rommel,  Holl.). 

1  fg.     Frmaus  Zlscbr.  f.  Allcrtb.  1853  88  c.  2  (b.  Ur«n- 
cester,  Engl.}. 

Vgl.  Frisiavo,  Frisaevo,  Frisaeo,  Frims. 
Genitim  Kellermann  Vig.  Rom.  laL  d.  299. 

II.       «ow.v,  IV.l.  .\en.  V,  U70. 
15  fg.     rn  huim  Lc  Want  I.  Chr.  438  (Vicinn'). 
21  Ig.     Hnu,  Orul.  302.  2  (2.  .lal.rh.  n.  Clir.};  vgl. 

mrd  (s.  Borglusi  UiHivrcs  III.  22). 
a4.  Lies:  ',Val.'.   Vivp'  hiii/.n; 

iufU^  Val.  Aen.  IV.  V»^ 
.^Ofg.    luam  (iV=  f)  kclierniann  Vig.  lloui.  ial.  d.  W»«  *• 
III,  28  (Mitte  d.  2.  Jahrh.  ii.  Chr.). 
t///  s.  ConsentiQS  S.  16  Cr.  (Eckstein)  Auecd.  uns. 
S.  27. 

473, 1.        iuem  Voyage  UUer.  300,  1  (U^es). 
7.        iueni  PaL  Aen.  XI,  897. 
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»ifg.  fucnaJh  (4  Mal)  Si«  lu  l  Noiiveau  recueil  ilf  pierres 

sigillnircs  N.  88  ^^Orange). 
10.  £=  Iiicnili  Braiiiliach  C.  L  Rliea.  1G40. 
lö — 18.  Fuge  hinzu: 

luentius  Veriniglioli  Anl.  iscr.  l*t'rug.  27.  15. 
10.  hieiUm  nr.imbach  C.  I,  Rhen.  1243  (Zahlhach). 

•     20—22.      uieniuiis  i-hernl.  1000  (Mail«,  199  ii.  Chr.).  1138 

(Zalill.ach,  220  n.  Chr.). 
474,0  fg.  Belui  I.  N.  6230  (Nereto  b.  Caslp.  Truenl.);  vgl. 

Betubia  ebeod.  2522. 

7.  Banuius  Salmas.  (7.  Jahrh.)  Anlb.  lal.  (Zlscbr.  r. 

teterr.  Gyniii.  1862  S.  328). 

8.  So  rr.  d!p/u^«  =  dUuhm  (vgl.  pr.  ätluifi»  diluvi). 
S)— 14.  Fflge  hinzu: 

fimo^  Rom.  Aen.  XII,  256. 
Altfr.  flute. 
fi—T»,      lanumwn  ßob.  Front.  54,  19. 

Lantänus  Dat.  Sant.  Calull.  XXXIX,  12. 
474«  28—475, 2.  Pacuto  (PacuUo)  {L = /)  Colon.  SU.  Ilal.  XI,  58. 313. 
475,  7  fg.  Ocsuio  ()r.  Ilenz.  5549  (Biltern  bei  Soulbamplon, 

/.  L  il.  Tetricus). 
Acmlü  [L  =  I)  Archaeulugia  XXIX,  258  (tbcnd., 
z.  ders.  Z.). 

8.  //Ufidmiis  Bramhacli  C.  I.  Rhen.  11U7  (Main/). 

0.  }ii!fi jxdum,  sifnpuw  .Nun.  373,  h.  4.  8  (i. 

47ü,  U — JO.      jtfi/Mt'Hium  Iiis*  lir,  b.  Daiisqiüiis  Orlliogr.  1,  130, 

2  (Hninnp  in  S,  Vaipntini). 
10 fg.         'pmimentnm  pro  pavimenio'  Julian  Kxc.  ex  comm. 

in  Donal.  324,  10  K. 

Davon  koninU  iL  palmcnfn,  bei  I)C.  pahncntum 
(Scheler  Dict.  8.  48,  b);  dies  veranlasste  viel- 
leicht das  ligorianiscbe  palmentum. 
477. 7  fg.         Fadini  Brunat  Mus.  Kirch.  LX XXVIII»  15. 
8—14.       Fatmiae  Toninl  Rlmini  I,  322,  76. 
15—17.      Faor  I.  N.  6308,  15  (am  Salincllo)  (Variante). 
478.0.  Piaonms  Brambach  G.  I.  Rhen.  776  (Trier). 

39.  Vgl.  pr.  freol,  freul 
479, 6  fg.  Füge  hinxu: 

boa  und  bova  wechseln  in  den  PUniushdss. 
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8.        ^nominaÜTOS  vero  pluratis  et  accusaüfus  et  voca- 
tivus  qui  similes  sunt,  raro  abicfont  tf  consonan* 

Iis  loco  posilain*  Prise,  f,  350,  13  fg.  H.  Boes  in 
den  sodaiiu  angefiibrlen  3  Yirgilversen  die  Kodd. 
GKL. 

480,  2 — 0.    *servu$t  noii  seins-  l'üuipcj.  Cuuiui.  art.  Uouat.  106, 
21  K. 

38  fg.     Slroili  Hrunat.  Mus.  Kirch.  LXXXVI,  8. 
483,  17—10.  quoacim  !»apyr.  S.  Avil.  f.  6,  4. 
485,  1 — inquipit  \Wv\u  Ciedon.  34,  10. 

17—20.  Vgl.  Cassiod.  ex  Caecil.  Vind.  S.  2318P.:  ^Cuiusque 
per  q,  Doj)  per  scribiiur;  sed  per  c  seosum  alium 
habet.' 

486» 9 — 11.  Proemhm  bedeutet  aber  wobl  pro-emHim;  so  it.  sp. 

pg.  procmio,  pr.  proemi, 

13  fg.  Vgl.  III,  285.  Consentius  S.  16  fg.  Gr.:  *Nani  ecce  nonne 
videtur  per  diaeresin  facere  barbarismam,  qui,  ut  dicat 
sMi,  quod  difisyllabum.  dielt  soluii^,  et  rursom  noone 
Tidetur  per  episyualipben  barbarismoin  facere,  qui  ut 
dicat  u,  V,  am  passom,  dielt  vmm  [lies  tmm\  passam  et. 
ut  dicat  induruii,  quod  est  tetrasyllabuni,  dicit  inävrvü, 
(|iiod  trlsyllabum?*  (Eckatelu)  Anecd.  Paris.  S.  27:  'Nam 
ecce  non  videtur  per  diaeresin  barbarismum  facere,  qui, 
ut  dicat  umm  passam,  dicit  uam  passam  et  inäuruit,  quod 
est  tetrasynabum,  dicit  in^irvif^.* 

17  Tg.  Ich  durfte  nicht  sagen ,  i  sei  nie  aus  einem  Lippenlaut 
entstanden,  sorultTii:  'nur  durch  Veniiilllung  von  w'. 
l*g.  receiiar  setzt  ein  rcccular,  pr.  Ocioyre  ein  *  Oclouie 
voraus  (s.  Anm.  auf  dieser  Seite  und  III,  .31:  vgl.  auch 
pr.  doloiros,  -ar,  -amen).  Fr.  dofoirc  ist  nicht  ~  (ioi(tui  <i , 
sondern  =  dolatona,  für  dolcoire,  ol)>>ohI  o  ~  ä  in 
(he:>em  Worte  durch  Dolohella  gestützt  sein  würde  (auch 
hätt«'  oi  =  (ti  erst  in  späterer  Zeil  eintreten  können; 
vgl.  Amboise  f.  Anümise,  armoire  f.  armaire,  moriotse  f. 
tnortatse). 

35.  Pr.  aybre  neben  aubre.  wie  aitre  neben  autre. 
487.8—31.  Vgl.  Pompeius  Comment.  art.  DonaL  286,  34fgg.  K.: 
M.ahdaeismus  est  ille,  qui  aut  per  uoum  /  fit  aut  |>er 
duo;  sod  per  ununt,  si  teouius  sonet,  per  duo,  si  pin* 
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guins  sonet.    Puln  Uargus\   debemus  dirf  ic  !ar><}f>,  \\V 
pingue  sollet;  et  si  «liras  ftcx,  non  lex:  viliosa  sunt  per 
labdacisinuiii,   Ittiii  in  geitiino  /  [quando  ruerinl  duo  /], 
si  volucris  piiiguiiis  sonaro,  si  dicamus  Mrtelus,  Cafidus. 
In  tiis  etiatii  agiiosciinus  ^M'ntiiim  vilia;  iabdacismis  [iola- 
cisinis  Kodd.;  korrigire  HI,  44,  9]  scatent  Afri;  raro  est, 
uL  aliquis  dical  /.   Per  geminum  /  sie  lociintur  Romaili, 
omnes  Lalioi  sie  iocuntur,  CaluUus,  Me(cUu$.'  Pompejus 
will  anlaulendes  /  dick  gespmrlii  ii  beben,  dem  Gonsentius 
entgegen;  dieser  Widerspruch  erklärt  sicii  nur,  wenn  es» 
wie  Prisdao  angibt,  einen  mittleren  Laut  iMsass.  Aus 
dem  Zeugniss  des  Pompejus,  der  selbst  ein  Afrllianer  war, 
und  des  Isidor  (s.  I,  99)  geht  herTor,  dass  die  Afrikaner 
das  l  meist  dünn  aussprachen,  so  im  Wortanfang  liargut. 
Hex,  Dies  stimmt  mit  dem  Katatonischen  {llarff,  liey)  uber- 
ein and  ist  ein  neuer  Beleg  dafOr,  dass  der  Valgftrdialekt 
der  Pyrcnlenbalbinsel  und  der  der  afrikanischen  Nord- 
köste  in  naher  Verwandtschalt  standen.  —  Die  Consentius- 
stelle  (S.  20  fg.  Cr.)  ist  entschieden  verderbt.  Die  Wider- 
sprücbc  in  derselben  schwinden,  wenn  wir  eine  einfache 
Versetzung  zweier  Sätze  vornebnicn:  *Nani  ecce  Graeci 
subtiliter  bunc  sonum  efferunt;  ul  eiiiiu  dicunl  mihi 
dixit",  sie  sonant  duae  //  primae  syllabae,  ut  aliquid 
illic  soni  ctiam  consonaiili  aiiimiscere  vidcaii- 
tiir.   Confra  alii  sie  pronunli mt ,  iit  "iV/f  meum  comi- 
lalus  est  Her"      ^'ilhtm  ego  p»i  Jl.nnmas  eripui".  quasi 
per  unum  /  scrmo  ipse  consislal  '  Daun  passt  auch 
die  kniijt'ktur  des  Herausgebers      litlerae'  für  'illic*. 
Freilich  war  demnach  die  Aussprache  des  //  im  Munde 
der  Griechen  niclit,  wie  es  der  Zusammenbang  mit  dem 
Vorhergehenden  erwarten  lässt,  ein  labdacismus,  d.  Ii. 
feblerhafl;  denn  Gonsentius  lehrt  gleich  darauf,  wie  die 
übrigen  Grammatiker,  dass  Ü  den  sonus  exilis  haben 
müsse.  Statt  beider  Arten  des  Labdadsmos  ls=sU,  U^l 
ist  nur  die  erstere  durch  dn  Beispiel  (Ule)  erilutert.  — 
Bergii  Ztschr.  f.  Alterthumsw.  1852  S.  335  fg.  glaubt, 
//  sei  nicht  immer  (so  nicht  in  Ulepidus,  iUacrimar;  vgl 
die  Stelle  des  kidor  über  den  Labdacismus),  aber  doch 
vielfach,  besonders  wo  es  durch  Assiroilatioii  erst  aus  // 
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entetanden  sei,  moulllirt  gesprochen  worden,  also  milje 
(vgl.  mähm,  *  tausend '  =  *Hirsekdrner').  viija  (=  Veiia], 
stelja  {=  Sieria;  vgl.  dozj^Q].  Häher  bei  folgendein  /  mit 
Vokalvereinracliiing  müia,  stelio,  opiiio.  Letzteres  hat 
allerdings  Waliisrheinlichkeit.  !/arlimann  zum  LiiUitz 
S.  32  f|^.  will  >(if,'ar  vor  eintüc  lirm  /  und  nach  langem 
\ul^al  iww  ein  /  gescizi  wissen,  also  viliciis  von  rilhi, 
3/cssuima  von  Messallu,  was  weder  urknndlich  liinreicheuil 
gestiit/t  isi .  nocl)  aus  der  MouiUiruug  von  //  gefolgert 
werden  kann. 

48Ö,  iO  — 2s.  Dinlt'kliscli  sei-  ==//-  lial  eine  andere  Herkunft,  Auf 
ilaiieniscliem  Üoden  schwand  /  zwischen  Mula  (oder  /) 
und  J  schon  früh.  Einige  Mundarten .  wie  das  Neapoltl. 
und  Sizii.,  verwandeln  p  in  der  \  erbinUung  pi  =  pl  in  e 
(wie  b  iü  bi:=bl  in  g;  g  fiel  dann  auch  vor  y  ah,  so 
neap.  sizil.  Janco,  jancu  =^  biancho)\  s.  Diez  Gr.  1.  197. 
.Sehnlich  südwal.  chiale,  chiaire  (nordwal.  peaie,  pea- 
ire)  ptfllh,  petra,  chepiu = peciw,  cMnu = pinus,  £bet 
in  Kübn's  Zeitschr.  XIV,  36  fg.  vermutliet  nun  scharF- 
sinnig,  dass»  nie  pl  in  kj,  bl  in  gj,  so  fi  in  hj  (diese 
Zwischenstufe  im  Kalabr..  so  hhume,  jume)  übergegangen, 
hj  aber  in  $  assibilirl  worden  sei.  Wie  sizil.  schtri^  neap. 
seiore,  muss  dann  auch  gennes.  sdore  —  hj,  =s  /jf.  =  fi. 
sein  und  ebenso  für  genues.  cianze  s  plangere  zuniclisl 
ein  chiame  {=  iieap.  chiogncrc)  vorausguselEt  werden, 
womit  freilich  die  Beziehung  zwischen  ligur.  ci,  sei  und 
pg.  ch  =  pl,  fl  (s.  III,  38)  in  Abrede  gestellt  wird.  I*g. 
achar  {sp.  <tjar''^'')\  ist  von  sizil.  asrü/ri,  neap.  mciare 
[—  neap.  acchiurcj  im  trennen.  Zwei  \>ei;e  Itiiireii  ;d-o 
von  demselben  Ausgangspunkt  zu  licniselhen  Ziel.  Heu 
Aii>al/  zur  Assibiiirunn  von  cU  gi  =  cl,  (jl  nelmien  wir 
im  it.  diaccia,  lolhr.  liiaict'  =  glacies  u.  s.  w.  \\;\hv  hie/ 
Gr.  1,  198  Anm.).  —  Wie  j  aus  gi  =  gl  sicii  entwickeln 

•)  l>(irli  \'-\  mir  «Ii«;  von  Die/  aii^riioinuit  iic  (iii'k'lilii-il  bciiltT  Wörter 
uofli  si'iir  iiutircllialt.  iJeiiii  iicbcu  ujat  aiclii  ahajar,  astnr.  afayur,  aus 
welrliem  Jetie»  zuüunuiuMigt  zogeu  »ciu  kann,  wie  cadeUo  aua  cfuUüiaha,  cada^ 
faho,  nattttt,  nit  faHar,  faiar  wfinle  mehr  eu  diesem  (a  ist  Präposition), 
als  £11  aekat  =  af^nre  pftssen,  da  die  Umslellitng  fal'  :=  fl/]ff-  immerliin 
hdislist  i»efremdlidi  Isl. 
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konnte,  so  umgekehrt  gi  auA  j  Ii  im  SizU.  u.  Kalabr., 
z.  B.  fogghiu  =  falium. 

Anm.  In  cramaila,  gmylas  begegnen  wir  sclion  der  fr.  Laut- 
bezeidinung.  Cmüe  wird  geschrieben  atatt  eaUkt  als  ob 
issae  wire.  wie  io  foH, 
489, 4  fg.  Füge  hinzu: 

coUium  Marangoni  Delle  cos.  gentil.  8. 183. 

33 — 40.  Vgt.  langued.  cugar,  cuiar  neben  clugar,  cluiar,  pu- 
resi  =s  pleuresh,  nfederSmous.  pwrar  c=s  piorare. 
490, 1 — ^9.  Von  der  in  neiipr.  Mundarten  öbliclien  Verdünnung  von 
Ih  zu  y,  beziehungsweiscm  Ausfall,  ist  cavayer,  cavaet^ 
ein  alles  Beispiel  (Miez  Cr.  I,  —  Auch  kalahr.  //, 
z.  II.  Nujo  ^  nuUus,  acju  =  sclla.  —  tn  der  alluljprit. 
I^iUtMaliirsprucln',   von   der  Miissalia  ßer.  d.  Wien.  Ak. 

-iiisl.  Kl.  XLVI  neiikiiiäUr  herausgegeben  lial,  gehl  Int. 
//  in  J  über,  z.  K.  /ncjo  —  melius,  rijn  —  lilium.  lUeses 
J  verflirkt  sich  viir  /  zu  dz,  st»  die  l'iuraie  fiffi,  cigi.  Ja, 
nicht  nur  für  -///.  aiicii  (ür  -Ui  steht  yi^  z.  IJ.  fraegi,  (txegl 
(it.  ucceyli  neben  nccclff),  corlegi  (il.  colleyli  neben  cnl- 
U'Ui)  (a.  a.  0.  S.  122).  —  l'riaul.  vojos,  fuee,  biet  (i*l.  v. 
Viel)  übereinstimmend  mit  dem  Wal.;  h.  III,  45. 

10  fg.  Vgl.  z.  B.  noch  friaul.  cajostre  —  Colostrum,  ncupr. 
VOUiei'  neben  voulhcr  t=  *  volere  für  velle, 

Ii — 15.  Auch  im  Pr*  mouiiiirtea  /  im  Anlaut,  z.  B.  Ihma, 
Ihumeyra  u.  s.  w.;  im  Rumon.  gUmari  (obereng.  alhnarisss 
animal),  glimma,  giin,  gUnna^  glisch.  Ganz  analog  nj = n, 
z.  B.  iL  gnudOt  sp.  nublo,  altoberit.  gne  ne  (nobis,  inde; 
Mu88a0a  a.  a.  0.  S.  123) ;  vgl.  i^'= itn  u.  inl.  n  (z.  B.  span. 
ordehar,  altoberit  vegtUr,  cliurw.  vagnir),  J  ^  nj  (wal.). 

2."».  Lies  *jiieih*  sUtt  *jmlh\ 

29  fg.  Vgl.  III,  4. 
491,l4->22.  Fttge  liiazu: 

fius  Or.  2778  (Lban  Viliangel  Jerwerth,  Pembroksbire). 

492,  4  fg.  =^(FjEl!,Cim  Hrambach  C.  I.  üben.  8:37. 

493,  2  fg.  Ein  Beispiel  für  u  =  l  zwischen  Vokalen  ist  fr.  pouacre 

—  neupr.  poulacro,  bürg.  norm,  pohicre,  [»ik.  puluque, 
'schmutzig*,  'polnisch'.  Der  polinx  iie  ScUiniilz  ist,  wenig- 
slens  in  Deutschland,  sprieliwurtlieli.  Scbcler  Dirf.  S.  267,  a 
\Misi  diese  Ableitung  zurfiek:  *iSous  ne  hiiMis  pas  cel 

Scliuclinixli,  \'uk.ili«iiiu<«  J,  Val{r.  l-aU  NacJilr.  2U 
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affronl  ä  la  Pologne.'  Ist  dies  ein  Gnind?  —  Der  folgende 
Konsonant  Ist  in  den  meisten  Mundarten  niclit  ganx  gleicli- 
gQitig,  ü^l  besonders  vor  I>enlalen  (unter  diesen  ivieder 
Tor  1). 

14  fg.  Freilich  liebt  dieser  Wandel  schon  im  Niederfrinkischen 
an.  Man  vergleiche  elberfeld.  auf/,  gmüt  Wahrschein- 
lich vereinigte  sich  in  diesem  Punkt  frftniiiscber  und  roma- 
nischer Einfluss  im  Niederländischen.  G.  Schöne  (Progr. 
V.  Elberfeld  1865)  nimmt  hier  die  Herkanft  der  franx. 
Lautform  aus  dem  deutschen  Dialekt  an,  ebenso  wie  in 
fait,  lieu  (vgl.  ellicpf.  Jlfait  =  Macht,  Dreu  =  Brücke), 
fr.  mkn  (elberl.  miny)  u.  s.  \v.  In  L'iiiij,H'ii  deubclien 
Mundarleii  liiidil  sich  geradezu  w  =  l,  in  einer 
Ungarns,  der  Hopgayrder.  Hier  nicht  nur  anslantend,  wie 
Mecheu  —  Michel,  Metteu  —  Mittel,  sondern  s«»^Mr  an- 
laufend, wie  rmtzf  —  letzt,  nacht  =  hirlif .  dt'uuckt  =: 
geluyt  (Schrüer  Ber.  d.  Wien.  Ak.  I'h.-hist.  Kl  \LV,  207;. 
Ja  in  einem  anderen  nngar.  Diülrkl  ist  /  S'iliniicli  dem 
polnischen  f  im  Auslaut  und  vor  d:  amä"i,  einmal,  rYfde, 
alte  —  in  der  Zeche  wird  dies  /  zum  Vokal ,  fast  unbOr- 
bar,  schwer  zu  bezeichnen:  nma'',  eitmaP  (a.  a.  0.}« 

87 — 30.  Für  ^7/  =  Ol  findet  sich  im  Sizil.  nach  c  tirr»  so  ^ua- 
dari  —  calcare,  quadiari  sss  calidare,  ^aseUa  =  cof- 
zeita  von  calceus,  quadna  von  cafce  (wie  quaiela=cauida), 
494,  i — ^0.  Ol  als  Nebenform  von  atU  sss  al  IrelTen  wir  hftufig  in 
oberit.  Diall.  an,  so  comask.  cMt  felc,  oU  mit  hellem  o 
{oUa  fuhrt  Monti  Voc.  S.  184,  a  schon  aus  einer  Urk. 
V.  1236  an).  Vgl.  lU,  87. 

u  fg.  Ribbeck  Prolegg.  S.  248  iSsst  in  diesen  Formen  einen 
Wandel  des  /  In  tr  nicht  gelten. 

14—88.  Vgl.  Saueiim  III,  122. 
494,35—495,29.  Füge  hinzu: 

it.  sp.  pg.  pr.  calma,  fr.  calme  =  mlat.  cauma,  gr.  »avfitt 
(Einfluss  von  calorf  s.  Diez  El.  Wb.  I.  101). 
it.  pa//«c«/o  (s.  III,  301)  SS  vul^itvl.  paumentum  [\\, 

47(ij  =  iMVimeuium. 

it.  Laldiicru 

it.  snurahlo  (engl,  emerald) 
kal.  malalt  =  pi .  malaui  ä  male  aptus. 


s.  II,  499  (/sstf  — 
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495,25.  HiUelsture:  comafik.  Dial.  v.  Tirano  okel,  olsthel^avi' 

ccllus. 

27—29.  Alloberil.  aldir  neben  oldir  (Mussaha  Her.  tl.  Wien. 
Ak.  IM). -bist.  Kl.  LI,  594). 

Vgl.  Luiden  (Wallis),  im  13.  Jalirli.  Laudtma,  -mmn 
((iatschei  OrLselym.  Forscli.  I,  249).  AI  =  mr  =  o  in 
altoberitai.  alzideti  (Mussafln  a.  a.  0.),  \n\  calccUnx  = 
cocadrix  =  crocofhhia.  Alf  fr.  mil  zuweilen  umgekehrte 
Schreibung ,  wie  in  aulcieur  =  auctor. 

33.  Abvf/a  ist  wtilerhin  in  Valsugana  umgedeutet  worden. 
496,6 — Ii.  So  auch  pr.  salsifrantia  =  saxifraga.   Vielleicht  ist 
umgekehrt  al  durch  au  Uk  a  ubcrgegangon,  z.  B.  pr. 
uanachi,  alifr.  cochidmne,  caciäoine,  istrowal.  ab,  aio,  vgl. 
pr.  fiadadier  =  sold.  (neben  souä*i  sauda  souda). 

id  fg.  Scbeler  Dict.  S.  274,  a  erklärt  pupUre  =:  pupiUum  (Ver- 
setzung des  /). 
496,32^497,5.  Föge  hinzu: 

iUici  h  N.  1808  (Beneyentum). 
ducis  Harangoni  Delle  cos.  genlil.  465,  1. 
Vgl.  DVCISSia  Tonini  Rimini  I,  309,  44. 
497, arg.  iRitfOi  Flor.  Dlg.  483,  36  Mo. 

8—20.  Schcler  Dict  S.  309,  b  sagt,  die  Ableitung  «les  Wortes 
sot  von  «tforoff  sei  'tont  auasi  malheureuse  que  le  L. 
gfulivs,*  Aber  er  spricht  dies  Diez  nach,  ohne  doch'  mit 
diesem  an  der  Stabilität  des  i  nach  anlautendem  s  Teslzu- 
ballen.  Vielmehr  erklärt  er  sabhere=  *  stabilere  (S.  298,  a), 
Sucher  i'sp.  sacar)  =  it.  slaccare  (S.  298,  1»),  suison 
r=  staiio  (S.299,  h),  souchc,  ralaL  soccus=  Stock  (S.310,  a). 
Was  kann  ilim  also  in  sot  =  stultus  auffällig  scin^  Etwa 
0  =  ou,  welches  doch  im  AltlV.  häulig  ist  [€o(el,  cscoier 
II.  «.  w.)?  Das  einzige  Ik'denkcn  gegen  die  von  mir  ver- 
lIiL'idigle  Etyrn<ilügie,  welches  einig«'rniass<>n  in's  Gewicht 
fällt,  errp{;t  das  wal.  hod,  da  diese  Sprache  die  Auflösung 
des  /  in  u  sonst  nicht  kennt;  doch  ist  das  Wort  hier  viel- 
leicht entlohnt.  Mir  ist  seine  Herkunft  vom  semitischen 
schoteh  höchst  unwahrscheinlich;  wenn  es  wenigstens  ara* 
bisch  w  äre  oder  erst  in  der  Zeit  der  üreu»öge  im  Roma- 
nischen aufträte! 

IS.  Auch  pr.  «9/0/,  esUnä  neben  estci, 

20* 
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135 — 39.  FÜLM'  hinzu: 

muliu  Bern.  rieUon.  27,  33. 
499,  :u.  Auch  altfr.  Bandas. 
337g.  Fügp  hinzu: 

'carauma,  scripta  linea*  ^x^^fay^iaj  IjIüss.  Amnion. 
280,  29. 

Laiiguetl  ßeoima,  flauma  {att  =  ru;  s.  II,  324). 

ä(J(J.  I.  Auch  auf  prov.  Gohiet  /«mm«*,  /(^/mc,  A/tv««*. 

«—10.  So  auch  pr.  Grieii  —  Graecvs\  fr.  //roZ/p,  <7r(>/p  f.  *f/rau/e 
fjraula)  =  *gradus  =  graculus-,  unti  alilr. 
==  *  regia,  seule  =  seclum  {oder  ist  c,  y  synkopiri ,  wiu  / 
In  meule  =  metvlat),  Niehl  mit  grolle,  graulti  ist  ein 
anderer  Vogelname  zu  verwechseln:  sp.  gruUa,  Dial.  v. 
Bonleauz  graula,  von  ^ru«. 

500,32—501«  1  fg.  Aehnlich  erklärt  Ebel  u  in  sp.  pg.  flu/o  n.  s.  w, 
=  tM  (8.  in,  28  fg.),  und  vergleiclit  alUries.  riuchia, 
fiuchta,  ags.  föc^Uan,  Peahlas,  Am  passendsten  engl.  tlrngM» 
dauffhier,- hier  auch  der  Guttural  geschwunden  iM. 

501, 8—10.  Fabrelti  GIoss.  it.  S.  423  führt  ausser  euffvaneliu  aus 
Perret  (so  steht  allerdings  daselbst,  doch  mit  einer  Lücke 
zwischen  N  und  E)  eugvangelia  aus  einer  anderen  Insclir. 
bei  GlUadini  Tratt.  dell*  orig.  della  volg.  fing.  Kap.  XX 
an ,  wo  bemerkt  wird :  'euguangelia  per  evangelia  6  oggi 
in  hocca  dei  contadini  e  parmi  che  sl  trovl  aiico  in  iscril- 
lura  appo  i  huoni  auUnl  della  nostra  lingua.*  Illenu 
Fabr.  alia  guagnele,  Betheuerungsforniel  (SacchetU  Nor.) 
und  guagnele^  guaugiiele  in  alten  llortMit.,  pcrus.  u.  s.  w. 
Urkk. 

20.  Mit  Auslall  von  -bo(o-  pr.  /Ifr/uc,  /lerne.  Nicht  richtig  also 
Diez  FJ.  Wh.  I,  178:  Mm  pr.  /fccmr  rührt  r  ruis  (  her.» 
502,  7— IH.  Inilessen  ist  doch  sehr  fra^^luh,  o]>  sich  ücnujir  = 
venuj'u  z=zz  gucniiju  =  gcnttju  n.  s.  w.  ciilwickelte.  Denn 
die  dentalen  und  labialen  Muten  sind  ineinander  nicht  über- 
gegangen, sondern  übergesprungen  in  neap.  pimece  =  chnt\\\ 
sie.  neap.  südwai.  cht  =  pi  [pc]  (III,  d04),  neupr.  quinsoun 
neben  pinmm,  gloda  neben  bloda  u.  s.  w.  Ebenso  c^p 
III  wal.  ptttnt,  ape  u.  s.  w.,  freilich  unter  Einwirkung  von 
folgendem  i;  v.  Unigekehrt  bu  zu  gu  dissimiUrt  in 
giieiio  =  htieno,  wie  der  gemeine  Madrileik>  sagt;  doeli 
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b  und  ff  sind  auiti  sonsl  in  spati.  Dinll.  verlausclit,  so 
Iconcs.  f/ramido  =  br.  (s.  Fuclis  Uiir.  Z«ilw.  S.  96  Aiim.). 
14  fg.  Cliurw.  bugienä  könnte  aucli  von  ^bwjir  =  alUl.  baldire 
abgeleitet  werden.  Stebt  hiermit  der  Name  Bvgentiw 
(v.  m\»r  Cod.  dipt.  Rael.  1.  19S  S.  285  Z.4.--1L  Jahrb.?) 
in  Zusammenbang? 
502, 20-*503»  10.  Drittens  Grammatilieracugnissc  {indurvit;  s.  III, 
302). 

503.4—10.  FOge  binxu: 

cuperberil  (=s  cooperuerü)  IV.  Text  L.  Sal.  LXVIII, 
3  Pard. 

13->10.  I  SS  h$  hat  sicli  sogar  zu  g  verhärtet»  so  (>r.  gue- 
rarchia. 

;X)ü,  1«— 21.  Fiigft  hinzu; 

cocperiint  Lex  Malac.  IV,  27  Mo.  (z.  Z.  v.  iJuuiilian). 
:J0.  I,it's  * Esquiillinum^. 

:vi.  W  i'iit'ie  Beispiele  von  ii  =  /  in  Virgilkodil.  b.  ilii)hi;ck 
.  I»rol(-|;.  S.  426. 
p07, 1  fg.  Füge  hinzu: 

runiim  Virg.  .\en.  VI,  653  (so  MimI.  Horn.  jVat.  jl'al.}. 
■Ifg.      ffidniiun  lirfiicr  I.  A.  4025  (Caesareiii. 

virtuiuum  Or.  öÜü  emenil.  v.  Ilenz.  S.  IM  (l'.i3  n.  (^hr.). 
mensuum  Fragni.  iur.  Vat.  372,  26.  27  Mo.   So  in 

vielen  anderen  Kodd.;  s.  Anni.  das. 
excercituus  F)r;imbacb  €.  i.  ßbcn.  67  (Hemmen -In- 

doornili,  ilull}. 
maghtratuus  1.  N.  2575  ^Misenum). 
artuas  Pal  Georg.  IV,  190. 
curruus  Rom.  Aen.  XII,  918. 
Vgl.  Bficbeier  Lat  Dekl.  S.  31:  'Wenn  auf  ziemlich 
spSten  Inschriften  dotmnit  (Boissicu  Inscbr.  von 
Lyon  p.  28},  exerdtuus,  cmventuut  (Ritsehl  mon. 
epigr.  tria  p.  7)  geschrieben  wird,  so  kaim  im 
einzelnen  Falte  der  doppelte  Vocal  zur  blossen  ße- 
*  Zeichnung  der  Ungo  verwandt  sein.' 
12.  Lies  ^spirihtus*, 

Suus  auch  ,  Med.  Georg.  III,  255.  IV,  407. 
35.  Magnanniinus,  unuanimus  oft  im  Meii.  l*aL  Virg.;  s.  Ilii)- 
bcck  Trolegg.  S.  388. 
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508, 2  fg.  Füge  hioxu:  . 

li'anumi  Amaod.  Euseb.  165,  r. 
Tranig  P  Euseb.  163,  n  Scbö. 
'13—15.  Vgl.  quoi  (=  quoiw)  Plaut  Trin.  1126  R.,  cui  (=s  cuiws) 
n«iiler  I.  A.  2074,  5  (arta);  $.  Bächeler*Lal.  üekL  S.  39. 
17.  So  huis  Bern,  aedon.  37,  23. 
IB.  So  hitt$  Amand.  Euseb.  125,  o. 

22 fg.  C,  OC,..,FORVUANO  liest  Hotnnisen  I.  N.  2750 

(Biisenum)  r=  Gori:  C,  Odavio  luüano, 
24.  *Foriuli,  wie  Forli,  Fossomhrone, 

o()9, 12.  1  üye  hinzu : 

Idivissc,  nicliL  didisse  llur.  Sat.  II,  iii,  1G9.] 
509, 3ü — 510, 2.  rmgpkelirl  bililt'l  sich  im   Neiipr.  zuweilen  v 

vor  üu,  so  vouala,  vou(/ftet\  vouiU,  voulatna,  vowizf  neben 

of tafa  ü.  s.  w. 

510,  4.  So  .Mich  srö<ln.  usit}  =  riciftm. 

511,  6  r^>.  Vj^l.  (.(Hiscalius  S.  14  (j  .:  Tpor  adiecliuiicinj  ju  reiiliis. 

Hl  qni  liicens  trigiiUa  pri  i  rin  syllnbnni  aniit  vi  »cqueu- 
(ein  graviter  enuntiat,  qiii  luudus  el  per  imniiilaliunem  fieri 
videtur.'  Iteziehl  sicii  dies  etwa  auf  die  Aussprache  (rcintal 
31 — ^33.  So  nocli  rumoD.  gudwgn  (=  it.  gmdayno),  urdar, 
rurdar  [—  ii.  ffttaräore),  custiun  (=s  quaestio), 

512,  lö— 1«.  Füfc'e  \\'W7A\: 

laäiciae  Marangoni  Act.  S.  Vict.  130,  10. 
24  fg.  AE^AEK: 

prae  ▼erschmilzt  mit  folgendem  e;  so  praenäere, 

praesse  u.  s.  w.,  praemdo. 
Mcaens.  I.  N.  2682  (Puteoll).  2688.  2603  (Poteoli). 
Nicaensis  ebend.  2812  (ebend.). 
513, 23  fg.        c<?a0i<mf>u//< Bull. ardi. Rom.  1867  21, 17(3. Jahrh. 

n.  Chr.). 

35.  MaUdes  Bern.  Euseb.  189»  f. 

514, 1  fg.  di  Rossi  I,  135  (358  n,  Chr.). 

10.  So  auch  wal.  zi  (neheu  zio). 
17.  Füg«*  hinzu: 

llii  omhjma/K  Aiiiaiid.  Kusch.  H>9.  c.  175,  a. 

514,  28 — 515,  i.  yc<iui.t  rif  I.     (17  'h.  Ilpiatico  \m  Vibo,  551  n.  (Ihr.). 

515,  2.  rcquiSCHiil  l'u>c(»  hi(  bi;ir.  d.  ah',  iscr.  perl,  alle 

catac.  di  S.  Geuuaro  dei  i'üveri  ^2,  13. 
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8 — 10.  quivi  Bern.  Gedoo.  54,  21. 
-    33  fg.    Asclepiäoium  Bern.  Euseb.  187,  s. 

JM.  .    Didetinnusy  obeiid.  187,  2. 
517,2—9.     B()etiiis  cljend.  57.  f. 

14.  aclurius  (lloss.  Aiii[>loii.  267,  85. 
518,  5  ffr.      hahurat  Aiitatid.  Eiiscb.  167,  m. 

51D,  H.    Iii<>  Insrlirin  760  ist  uuecbl;  s.  Brauibacii  C  I.  itbeii. 
Api).  VII,  M\. 
Ii  fg.  Ffii,M   hui/u  : 

iu)i<!  Hiill.  arch.  Honi.  1>^»>7    nO,  1  (IV)in|>ciii. 
23 — 27.  ^qmtUir  non  csl  lalitium,  »a^i  quaUuor^  Gloss.  Aiiiplon. 
370,  4. 

Synü  Ver.  Sulp.  Sev.  1()S.  23. 
31  r-     carymm  Ver,  IMin.  239.  20. 

üt'ber  y=sy/  vor  V.>l..il  <  II.  2.^7.  III,  261. 
cOO,  27.  So  Iii.  Texi  Vil,  7.  iV.  Test  (B)  VII,  7  L.  Sal. 

ed.  Pard. 
36  fg.  POge  hinzu: 

Cluvenihis  I.  N.  6769,  iii,  22  (Rom,  70  n.  Qir.). 
Areb.  Clüvenäu$;  vgl.  C/tr<il«ii  =  Ckwaiia  (Gorssen 
I,  175). 

521,  l'i  fg.    SafuvH  {Soll.)  =  Salutfi^  Salui = ^  ZaAwg. 

15.  I.  N.  51d3  (Aofldena). 

522,  I  fij.     tfV<7rAi  Ä  ♦«uorlflf,  doQtjg. 

35.  evvodes  Grotefend  Stempel  rom.  Augenärzte  N.  47 
(üourg).  65  (Paris).  Sicliel  iNoiiveau  retueil  de  pit-r- 
res  sigiliaires  N.  66  (Uavay). 

523,  1.  Slreirln;  'Mid.'.    Tilge  hinzu: 

(Jjatut)vum^  Pal.  Aon.  II,  65. 
'»  —11.   iÄnuditis  Der».  Eiisci».  153,  h. 
Ibljj'.     Jxvvim  I.  N.  441  (b.  Cnllipolis\ 
.524, 18.  V;,'!.  no(  Ii  Int.  archivuf/i,  mustvum, 
525,  15  fg.  t'iiiii'  liiii/ii : 

Scodri/tese  Mar.  Iscr.  AiU.  25,  1. 
30  fg.     Trohts  Bern.  Euseb.  7.  18. 
526, 6-~ll.  mic/ii  Jurio  Gulda  per  le  catacombe  di  8.  Geouaro 
.     de*  Povcri  T.f  fV. 

'  miri  (X=^ViJ)  MaraDgoiü  Acta  S.  Viel.  152,  2. 
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15  fg.    nichil  Vat.  Gell.  1,  iii.  3.  11,  9. 

Die  Ausspradie  fmh\  nikil  hatte  sich  während  des  Millel- 
alters  so  feslgeseUt,  dass  im  Jahre  1540  Jean  Tbdodoric» 
dem  Unkenntniss  der  wahren  Aussprache  dieser  Wörter 
vorgeworfen  wurde,  aus  48  alten  und  neuen  Schrifkstellern 
die  Uiiricliligkcil  dieses  Vorwurfs  beweisen  musste  (*De  mihi 
el  nihil  tum  scribendis,  tum  proferendls  assertio'  Paris). 

30—32.  Zwt  i  iiiimilUlbar  ncbcnciiianderslchcnde  Vokale  wech- 
fk'ln  c»ri  ihre  Plätze.  So  regelmässig  fr.  eu  ==  tte,  z.  B. 
neu/",  peut,  im  nliosiiti  Franz.  nuef,  puet.  lieber  sizil. 
qua  =  cati  s.  III,  ))0t). 
627,10 — 11.  DispUcina  =  disciplina  s.  III,  12  (auch  l>ti  Julian 
F\r  «'N  <omm.  in  Donnl.  324,  IV)  K.).  V\M.  Conseiitius 
S.  If)  tfr.  (J*. :  'pcrlum  (»ro  praclum,  reilquufu  pro  rcfif/uum, 
rnfcrperlor  pro  intcrprefor,  coacla  pro  cioaca'  [Nolks- 
elymologie:  coagulä].  In  dem  von  Eckstein  Ilnlle  15^52 
herausgegebenen  Anecd.  l'aris.  siebt :  '  inierpreior  |>ro  intcr- 
pe(ror*  (S.  26).  Dies  ist  umzustellen  und  interiwrior  bei  Con- 
scntius  in  inierpetrar  zu  emendiren.  So  tnlarpeirationent 
in  einer  Inscbrifl  aus  Norddalmalien  (ObrOTazzo)  Ber.  d. 
Berl.  Ak.  1866  S.  792;  il.  intcrpetrarc. 

14.  Lerigto  auf  einer  Mfinze  Valeriana  d.  Aelt.  nach  Rasche 
Lex.  num.  II,  ii,  1626. 

17^3«.  Aehnllcbe  Umstellung  in  fr.  Druance  =s  Dureniia; 
schon  frfih  J>ruenHa,  DruanHa, 

20.  Enoßus  Inscr.  Bibl.  S.  Gregor.  333,  l  (uach  Mar.  Iscr. 
Alb.  8.  31). 

25.  TricUas  auch  Ann.  arch.  Rom.  1860  S.  434. 

528.  1  Iii.  Vgl.  pg.  Fevereiro, 

ö — 21.  Ebenso  sp.  pg.  pr.fr.«i«rff,  wal.  inirezszmier.  Julian  Exc. 
ex  comm.  in  Donal.  324,  18  K.:  ^inlrepeila  pro  interpetla*; 

vgl.  il.  intracidere,  ititradire,  iutraporrc  neben  in/vr-. 

529,  II  fg.  Üirsfr  l  inlaut  ist  im  l*r.  sogar  /iemli<  li  liauüg,  so 

nfriftion,  palfiizi,  pulnivin. 
530,8.  C  \\\  pii!((iru  Ik  (irntel  einen  Ziscblaul;  vgl.  pritum,  ge- 
sprochen prizo  il,  4Ö8. 
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111,5,4.  kadi  ntsu^.'Grabhl, 

27.  Vgl.  Nhfcheraie  Boll.  arch.  Hom.  1867  56.  9  (l»ün»j)t'ji); 
hier  /,  tj.,  =  /,  ch  =  c.  Hingegen  y,  ij  =  y  (I,  25,  14 — 20) 
iiuch  III  l'yiripinus  (III.  28'J]. 
8.  Die  I,  o2  iiiid  64  erwähnten  Formeln  ütnd  Ix  somlers  heraus- 
gegeben un<l  knmmenlirl  worden  von  A.  iiducherie:  *Cinq 
foriiiules  rhvlliinrj's  <*l  .issmiarjcees  du  \\\°  siede  Moni- 
pellicr  18G7.*  Krilik  von  l^inl  Meyer  Hcvue  criliqiie  III, 
344  fgg.  Da  Gaston  P.nis  eine  Sludie  über  diese  Doku- 
mente für  die  IJiblu  iIi*  ju»'  de  l'ecole  des  rhartes  vor- 
bereitet, so  wili  ich  nnr  einige  wenige  lienierknngen ,  die 
sieh  mir  bei  dem  Durchlesen  der  anerkennungswerthen 
Arbeit  aufdrängten,  mittheilcn.  In  der  ersten  Formel  wird: 
'Quöd  de  fame  (aobiscum!)  morirour'  übersetzt:  'Que  de 
faini  (Dieu  Roil  avec  notts!)  nous  mourons.'  leb  denke,  es 
ist:  *Dass  wir  bei  uns  vor  Hunger  sterben.'  £bend.  *£t 
carilalis  tue  iuro  (f«  iura)  lenere*:  *£t  qae  tu  oonserres 
les  prtfil^gea  du  haut  rang  que  tu  occupes.*  Ich  lese:  *Et 
carilatem  luam  iuro  teuere  (d.  h.  in  memoria)*  (*[Jod  ich 
schwöre,  deine  Mlldthitigkelt  immer  im  Gediehlniss  lu 
behalten*).  'In  muUo'  las  ich  bei  Baluxius  und  erklarte 
es  II,  195.  498^:3  *un  mot*;  Boucherie  hat  darör  nach 
de  Roztöres  Mn  mullo'  (Formel  III»  4),  welches  bedeuten 
soll  *multum'  oder  *ditt'.  Aber  dies  findet  sieh  weder  in 
der  Bibelstelle  (Sprichw.  XXVI,  4),  noch  wfirde  es  hier 
überhaupt  einen  Sinn  haben.  Prodebert  will  dem  Impor- 
tunus  nicht  selbst  antworten ;  er  lässt  ihm  antworten.  *Non 
vales  uno  coco*  in  derselben  Formel  ist  nidil  Uu  ne  vaiix 
pas  wwgiieux*  (Boucherie).  noch  'lu  ne  vanx  pas  un  enisinier 
(altfr.  queuxy  (Meyer),  süijtlt  rn  'tu  ne  vaux  pas  uue  co- 
que\  welches,  wie  mir  Herr  Rouclieric  mit-theilt,  auch 
seine  anfaiiirürlie  Meinung  \>ar.  'Isterco  commedil  in  so 
frundo  (Korniel  V)  nicht  =  Is  stercus  commetit  in  suo 
Hnido',  sondern  'Stercus  romedit  in  suo  Fronde',  wie 
aurli  Meyer  bemerkt  hat.  4Iumile  farit  capta  dura*  eben- 
daselbst kann  unmöglich  hcissen  Vlialle  mecbante,  il  se 
fait  humble';  'facit'  für  'sc  facit*  ginge  noch  an;  aber  die 
Auslassung  von  *sicut'  oder  'ut',  noch  daxu  da  eine  zweite 
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oiU  *8icul*  anhebende  Verglelchung  folgt*  sowie  die  aoge* 
nommene  BedeiAyog  von  *dara*  sind  unstallhaft  ^Hutnile 
facit  capladura  (fr.  eapiur^'  heisst':  'er  Chul  einen  niedrigen 
Fang%  was  sicli  seiir  gut  an  die  Torauagehende  Beschul- 
digung des  Mistessens  anschUesst.  Ausser  den  von  mir  aus 
diesen  gereimten  Briefen  schon  angezogenen  Formen  be- 
merke noch  referrüre,  ütereo  und  andere.  —  Leider  habe 
ich  für  mdne  Zwecice  das  Werli  von  Eugene  de  Roziöres: 
^Recuell  g^neral  des  formules  usitees  (bns  I'enipirc  des 
l'iuiics,  iivant  le  sircle*  niclit  bünul/cii  könnun. 
9=1,  .^5,  ft.  So  auch  municipes  Lex  Malac.  V,  (yl  Mu.  {i.  Z. 
V.  I  loinilian). 

11,4.  i  t'i  rier  noch  tmiriboliuni  ür.  Iknz.  (3031  (Lyon,  190  n.  iWw.). 
Dasselbe  Wort  librigens  beiuerkenswerlh  wegen  der  Kehea- 

lorni  tauropotnim. 
12,  Ki.  üanz  ehciiso  iL  ^>ffficio  =  sucido. 

14  fg.  Unter  «len  ScliiiltLii,   welche  ii!»cr  Viil'^^ärlatcin  handehi, 

bdUe  noch  genanul  werden  müssen:  *^01avu8  Strandberg. 
lul.  loach.  Car.  Reich  De  lalina  lingua  vulgari  disquisilio 
philologica  Gryphiae  1816.'  Gans  werlhlos.  Es  wird  an- 
geführt (S.  6)»  dass  Hieronymus  erwähne«  *Fortunalianum 
quendam  episcopum  AquUeiae  iam  tempore  Constantini  inipe- 
ratoris  scripalsse  quoddam  lingua  latina  rustica/  Ich  habe 
die  betreffende  Stelle  nicht  finden  lifinnen. 

15  fgg.  I»aul  Meyer's  Artiliel  Ober  Littre's  Buch  im  iV.  u.  V.  Bd. 

der  Bibl.  de  Tecole  des  chartes  [f5r*  serie)  wafen  mir  un- 
iiekannt  gehlieben.  Seine  Ansichten  sind  zu  einem  grossen 
Theile  die  meinigen.  So,  wenn  er  V,  201  fg.  sagt:  % 
Littre  semble  considerer  comme  deux  falls  corrdlatifs  la 
morl  du  latin  et  la  nalsaance  des  langucs  romanes;  eest, 
sous  une  autre  forme,  l'idee  que  j'ai  comfoatlue  dans  la 
ftremiere  partie  de  celte  critique:  le  laiin  qni  est  morl, 
qni  est  devenn  langiie  morle,  c'est  ie  latin  lilterairc,  donl 
noiis  M'HVüns  poiiil  ä  noiis  ocriiper;  mais  le  latin  vnigaire, 
le  seil!  »Mt  (njcslioii,  hicii  loiii  (h'  iiioiii  ir  lors  de  l'invasion, 
prit,  au  c oiilraii  e .  im  (It'vi'loppement  fuiisitlrraldr,  —  Une 
vriilal»!*'  illiisioii  tr(ipti(iue  nou^  lait  prcndre  pour  la  mort 
d'nn  idioiiic  h  iiaissance  de  plusieurs  autres,  re  qtii  ne 
lul  cu  rcalilü  qu'uue  Iransforniaüou  Ires-leiile.'  —  l'auriel 
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bespricht  auch  ia  smnem  Werke:  'HUtoire  de  la  poesie 
proveocale'  1.  Kap*  VI  u*  VII  d«m  Ursprung  der  romanischen 
Sprache. 
20.  I,  59,  28  lies  'V.'  für  'VI/. 

21  %g.  Die  llnechtheit  der  Pergamene  d'Arborea  ist  jetzt  allgemein 
anerkannt  (s.  ii.  A.  I*aul  Meyer  in  der  Revue  critiquc  II, 
78;  und  ich  bedauere,  dass  icii,  imh  einigem  Schwanken, 
mich  nirhl  dir  diLsclbe  entschieden  habe. 

25,14—17.  Vgl.  (1  rlnnous.  ledir,  iuiir legere,  Dial.  v.  Berry 
f/endivc  —  (jmyiva. 

27,5.  Dieses  '  =  s'.  uelclies  wir  auf  einer  Iiiscbrifl  von  (!lh;ili>n- 
snr-Saötie  nachgewiesen  lulien.  (itHlel  si(  Ii  auch  auf  einer 
Miiiize  derselben  Stadl  aus  dem  Irülien  Millclnherr  eeliz 
Ctwelonc  —  episcopuz  Ezimi  (Hev.  num.  Dar.  1858  S.  4U0). 
Mzinu  ist  =  Siephanus,  wie  Es/evenonus  (lateinische  Nomi- 
nalivendung  an  eine  unverstandene  Akkusativrorm  angc- 
häiigl)  in  einer  Urttunde  von  913  n.  Chr.  (s.  ehend.  Anni.  5). 

31,  a.  Lies  'er  för  Ut\ 

38.  Lies  I,  88,  1:  ^leche,  pecho\  Für  die  1,  87  fg.  besprochene 
AoAdsung  des  ^  vor  I  in  i  Ist  vielleicht  PeifraJ/Uia  auf 
einer  merovingischcn  Mfinze  (Rev.  nuin,  Par.  1856  Tabl. 
synopt.  197,  874;  vgl.  Petrafida  ehend.  197,  873;  ^ 
PierrefUteX^  ein  früher  Beleg. '  Vgl.  übrigens  l,  205. 

38, 28-^9, 3.  J.  G.  Schuller  (welcher  schon  IVOher  Ober  die  Ent* 
siehung  der  walachischen  Sprache  geschrieben  hatte:  *Argtt- 
nientoruro  pro  latinitate  Unguae  valachicae  s.  rumunae  epl- 
crisis  Cihinii  1831'  und  im  Archiv  fftr  siehenb.  Landes- 
künde  I,  66  fgg.  ilermannstadt  1843]  bemerkt  in  seiner 
Schrift:  'Zur  Frage  über  den  Ursprung  der  iUnnfuiLii  und 
ihrer  Sprache  Hennannsladt  1855,  S.  15,  Anni.  :^4),  dass 
die  Vergleirlninfj  rumänischer  FMlan/ennanu  n  mit  den  daki- 
srlien  l)ci  Dio-^koiides  Aiialogiecn  liefere,  auf  die  jedoch 
kt'in  ('i(!wi(hl  m  Ic^en  sei:  scaju  =  ay.iagr^,  turburc  = 
xiwk\irikd,  crrs/r/zca  =  ygovOTUvr].  —  'Wilhelm  Schmidt 
Das  Jalir  niid  sL-iiie  Tage  in  Meinung  und  Draudi  der 
Rumänen  Siebenbürgens  llermannst.  1866'  enthält  S.Ö2 — 66 
einen  Exkurs  über  das  slawische  Sprachelemenl  im  Wala- 
chischen .  wobei  besonders  die  slaw  ischen  Ortsbenennungen 
'  in  Siebenbürgen  Berücksichtigung  linden.  Es  soil^  voo  dem* 
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selben  Verfasser  In  den  Jalirbäcliern  des  stebenb.  MuBcums- 
Vereins  zu  Klausenburg  eine  'Abbandiung  erscheinen»  in 
welcher  eine  bedeutende  Anzahl  rumänischer  Wftrter  ais 
slawisch  nachgewiesen  werden. 

39, 25  fg.  In  den  schweizer  Patois  geht  s  hftuAg  in  /  öber,  so 
felogna,  fegogna  s=s  dgogne,  fUeu  =  sofei/,  l^nfiM  =  /fit- 
ceiü, petanfe  ==  piUmce,  sanfcn  ^  chanson,  San-FreffO  = 
Saint- Cergues.  Die  Mittelstufe  ebendasdbt  belegt. 

44.  Lies  I,  99,  l  fg.  *v  s=s  für  *^  =  und  'umgeltehrte'  für 
'entsprechende'. 

57.  Die  l,  102  erwähnte  Verordnung  Alhuacem's  ii  aj^jL  den  Slempei 
der  Lnechtheit. 

59.  Zu  den  I,  112  angeführten  neispielcn,   in  dotnii    V  nach 

lan^rfm  Vokale  vor  .s  geschriehen  ist,  füge  hin^u  puiicns 

Bull   arcli.  Rom.  51,  3  (l»ompeji). 

(X),  2  fg.  Sm[/nn  Hicli  Arch.Canibr.1855  S.250  (Caidy-Jsland.  Wales). 
It- — 13.  AUlr.  oder  pr.  NG.y,  wo  es  den  K.uil  nj  vertrill  [com* 

pangnon,  raingna),  ist  Verschmelzung  von      =     (s.  III, 

25)  und  Gi\  =  nj. 

63.  Zu  aöabalsamum  (I,  126,  41—46,  a)  vgl.  oM.  Sichel  Noureau 

recueil  de  pierres  sigiiiaires  IS.  75  (Reims). 

64,  38.  Lies  'in  secunda  parle  orationis'. 

65,35 — 38.  In  den  Schweizer  PaUiis  i>egegtien  wir  ebenfalls  dem 
Laute  dh  an  Stelle  von  lat.  /  oder  ä:  z.  B.  fadha  =  faia 
(s.  IL  469},  dhu  =  äeus,  feuräha  neben  fauräa  (Sclinrze)» 
auch  mit  th  wechselnd»  so  äemordhi  neben  demawthi 
(fr.  d^ourdir).  Dieses  th  ist  oft  eine  Assibilalion  des  t 
vor  dfianem  Voltal  (so  thiola  as  tegtda,  thia  =  fr.  tuar), 
erscheint  aber,  so  wie  dh,  nicht  selten  auch  für  mouilllrtes  /, 
z.  B.  aumethi  =s  amollir,  badhi  ^  bat'Uer,  bethi  bämer, 
feiheu  =  ßleut,  vedhi  =  veäter.  Umgelcehrt  z.  B.  avrehlii 
neben  avrethi^  äbriter.  HU^  eni  der  Schweiz  eigentbQm-^ 
lieber  Laut,  ist  Nebenform  von  Uh  (s.  Bridel  Glossaire  du 
jjatois  de  la  Suisse  romande  S.  203).  Vgl.  hcMU,  helhi 
(eindeichen I,  huhlUt ,  hutha  (  ~jiousscr  la  terrc;  st'  dil  des 
taupcs').  D  neben  ////  in  hlloii(/ni,  dougni  (Kopf  des  Kleltfp- 
krauls  .  Sollle  in  fair/ho,  hllcrtu,  ccrthu  (Keller'i  vielh  i«  hl 
th  /wiselii'ii  ////  iMul  f,  s  vennitlehi;  —  Für  den  AtisIdU 
von  g  oder  g^  =^  c  vor  r  {ö  und  /,  d  vor  r  geschwunden 
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8.  I,  138.  130}  gevAhii  eine  merov.  Mönse  do  Bebpid: 
Saraciaco  Rev.  num.  Par.  1861  298,  39  neben  St^O" 

ciaco  ebend.  298,  40.  299,  96  (lieule  Sarazac). 
71,7.   So  noch  Pelegrina  Fea  Miscell.  S.36.  Zv»  y/  ti«rf  (I,  138,  31) 
pr.  granäola. 

7ö.  21 — 25.  Vgl.  to/ro  Fmi  auf  einer  merov.  Münze  Rev.  num. 

Par.  1856  Tabl.  svnopt.  177.  373  neben  Castro  Fusci 

ebend.  177,  374  (IumiU'  Foix'^.  —  7m  den  I,  145  Ig. 

linier  15)  an^cffibrlc*»  lici.spit'lt'H  tiir  »iic  AssimilaÜon  von 

/  an  voi  liLTgi^hcndes  s  gebürf  .nu  h  Faiisa  Itec.  de  la  soc. 

arcb.  de  CorisUmi.  1863  202.  92  (Caida). 
79. 18—31.  I,  155  Anm.  ist  Bonifaiius  fälscbÜch  =  Bonifaclius 

erklärt;  denn  es  isL  der  zweite  fiestandlbeil  von  faium 

abzuleiten. 

80, 5.  Vgl.  tr.Ze'ffer^  Theodorus.  —  Für  die  verscbiedene  Dar- 
sleüung  von  et  und  ti  im  llalienisclien  als  ts  und  ts,  die 
nach  1,  157  cbronologisdi  begründet  erscheint,  besilien 
wir  einen  sehr  alten  Nachweis  in  einem  Exzerpte  aus  Coci. 
Monac  Emm.  G  121  (10.  Jahrh.)  Gramm,  lat.  V,  327  K.: 
*Per  immutationeni  syllabae,  ut  pemUks  pro  pernkieii 
non,  ut  pierjque  putant,  ni  mutatur  in  mi,  sed  potius  // 
in  locum  ci,  Quaerendum  est  autem,  quare  dixerit  Donatus 
immutaüonem  esse  syllabae  in  hoc  nomine,  cum  non  tota 
syllaba,  sed  una  tantummodo  littera,  id  est  t  in  locum 
mutetur.  Nam  post  c  vel  post  /  semper  t  scnbitur.  Ad 
quod  respondendum  immutattonein  esse  syüabae  vcraciler, 
quia  imniulatiir  /  cum  suo  i  in  locum  c  et  /.  Alterum 
nanique  sonuni  liabet  i  posl  l  et  alterum  pusl  c.  Nam 
post  c  habet  pinguem  sonum,  post  /  gracileui. 
J'crnfcii's  iiuteui  Semper  c  habere  debet.' 

HljJiö.  Die  Reibe  fj  =  cj  ==c  zei^l  sieb  sehr  k\i\v  in  vielen  Furmeu 
der  Scijweizer  Patois,  wie  im  =  km  —  cu  (fr.  cul)^  elhiahu 
=  ekiairu  ekairu  (fr.  ecurcitU),  tievrc  =  fr.  chevre.  — 
Figentbümlich  ist  hier  die  Cmwandiung  des  d  vor  f  mit 
folgendem  VoltaJe  oder  auch  vor  silbebildendem  döiuien 
Vokale  in  ^:  so  guiahllo  neben  dinhlla,  (ptin  neben  dio 
(Tliou),  gmi,  ghi,  ghiu  neben  dhu,  di,  diu  =  deus,  peghi 
neben  pedhi,  IV.  pi4ie\  aighi  neben  mV//,  fr.  aider,  Umge> 
Icelirt  dierQ  neben,  ^Vro,  gitero,  fr.  guere. 


Digitized  by  Google 


—  318  — 


S3,* — ^7.  Das  Rhfitoromaaische  mag  die  beDaclibarten  deutsclien 
Dialekte  beeiofliuat  habea;  im  Ausland  1867  S.  472, 
Anm.  1  lese  ich:  *Der  Tiroler  Terwechsell  d  uDd  g;  ein 
Glaschen  heisst  iboi  msl*  —  Zu- dem  I,  162,  10  cHirten 
/tf/litt  Tgl.  fr.  ffer/aui  =  mlat  gyrofalcuM,  wie  ff.  echa/mid, 
mlat  caiafaleus,  Bi^rc  (s.  I,  161,  10  fgg.)  in  fr.  eUh 
porte  sss  dauius  porcus. 

Sfj.  Gennadiu8  (I,  171,  10)  bat  liurzes  a. 

87.  *Ermma  non  eramna*  (1, 173,  18  fg.)  geliört  oDler  'A  :=  U  lÜ)'. 

88.  8.  V^l.  den  ilal.  Ortsnamen  OtHitriam, 
m.m.  Lies  '«»  fftr  'o\ 

91.  N«ben  o  in  cov-  (1,  178,  14—22)  findet  sich  auch  m,  so  ^wZ/rtr 
Winiirr  r.lossen  etwa  d.  11.  Jahrh.  Lemcke's  Jalirb.  VIII,  i\, 
\u»/.u  f  f/iv^  aus  den  Kasseler  (i hissen  und  tjubvlUis  bei  iiralT 
Ahd.  Sprchsrh.  VJ,  GO"^  veii^liehen  werden. 
17 — 20.  So  noch  fjsinrayra/i. 
30—39.         pr.  pahnu. 

iXi.  Zum  insehrirUiclien  commural  (I,  1S3,  -'^)  vgl.  Commus/o  Ilev. 
arcli.  Par.  n.  s.  V,  254  (viertes  bei  Viearello  am  lacus 
Sabatiniis  gefundenes  Itinerar:  s.  Or.  Ilenz.  5210).  Mm  — 
mb  noch  in  ammulantibus  Arcb.  Cambr.  1855  S.  259  (Caidy- 
island,  Wales). 

20.  Vgl.  Prefenwm  III.  193.  —  Als  Beispiele  von        r  ITilirl 
Borgliesi  Oeuvres  IV,  388  an  Faierius,  F^pinu,  Fardul. 
97.  Zu  langosta  u.  s.  w.  (I,  184,  35  fg.)  vgl.  iacutiam^  B  Plaut  ^ 
Men.  924  R. 

100. 4,  b.  Pr.  auch  die  der  Ist  gani  nahe  stehende  Form  Quitania  — 
Zu  SadHn-,  Sebfn--  (I,  193, 12— u)  -vfji,  fr.  Sevht  =  Sabi- 
nvs.  —  Segradas  in  den  Kasseler  Glossen  scheint  nicht 
f.  saeraias,  sondern  f.  secreUu  [a^e  umgekehrte  Schrei- 
bung) SU  stehen,  * 

102.  Zu  herena,  herenae,  haerens  (I,  196,  10^21)  vgl.  *harena, 
qiiod  haercal^  Cliaris.  103,  21  K. 

1U3.  A  in  aimu  (I,  201,  30)  und  arcm  ist  nach  Püiiipejus  Comm. 
art.  Donat.  12r>,  7  K.  kurz  Zu  I,  201,  39  füge  hinzu: 
herhobtrft  ineinv.  M.  Rev.  inim.  i*ar.  1801)  Tahl.  synopi.  18(5, 
b^h  —  Isdinubcro  ebend.  180,  583.  5S  l.  580;  liente  Jzrr- 
fKtrc.  —  Ich  Ii;i1m'  norli  eini'p'e  hnnieikenswertlie  Tonnen 
nierovingischcr  Mini/en  angcfüiirt:  aber  keine^^wegs  diese 
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Quelle  gans  aasgebnitct,  zumal  da  taweileo  die  Lesung, 
2uweilen  die  Idendlül  älinlidier  Ftirmen ,  zuweilen  die  ent-. 
sprechenden  heutigen  ISamcn  unsldier  sind.  In  Frankreich 
beschäftigt  man  sich  neuerdings  sehr  mit  der  Ortsnamen- 
-  forschang;  doch  ist  ein  gewisser  Abscbluss  noch  niclit 
erreicht.  Ausser  den  in  der  Revue  numismatique  verstreuten 
Aulsttxen  nenne  ich  noch  als  einschlagende  Schriften: 
Ponton  d*Am^GOttrl  Essai  sur  la  nundsroatique  merovin« 
gienne  com|»ar6e  ä  1a  geographie  de  Grdgoire  de  Tours. 
—  Barthelemy  Liste  des  noms  de  lieux  inscrits  sur  -les 
monnaies  m^ovin^iennes  (Bibl.  de  Ncole  des  chartes 
6^  s^rie  L  l,  443-^464).  —  Jules  Quicherat  Remarques 
sur  quelques  noms  de  lieux  des  monnaies  merovingicnnes 
(ebeiul.  1.  III,  105—123).  —  Vgl.  zu  fcrraffo  (I,  202,  1—0} 
pr.  ferralge. 

104,8.  Lies  ^Tcrroa)*  l'ör  ^Terracond* . 

11  fg.  Vgl,  allliinous.  perfizö  =  parläio. 
20  fg.  Vgl.  IV.  Mcsnie,  Mesmin,  Afesseni,  jVossien  =  Maa  /mita, 
Aff/ximinus,  Maxcntius,  Maxianm,  —  Zu  Anesiase  (I,  203, 
19)  halte  fr.  Netesse. 

105,  Für  /  =  a  vor  st  ein  weiteres  Beispiel:  cocisiro  tiioss.  Isid. 
(Ir.  cuhtre)  =  coquaster  (pr.  coyua$tro). 

109,15  fg.  Vgl.  SnMmncn  merov.  M.  Rev.  num.  Par.  1850  T.ihl. 
synopL  200,  945.  —  Zu  armdeta  u.  s.  w.  {1,  218, 10—21) 
fuge  pg.  andorinha  (f.  arondinha)  hinzu.  ^  A  vor  sc  =  t 
in  den  merov.  Mfinzformen  Latatcone,  MaioMcone  (Möcon); 
8.  Quicherat  a.  a.  0.  S.  118. 

110.  ^  =s  y  vor  susammengeseUtem  jbi  (I,  220»  6  fg.)  auch  in 
fr.  gmampini  ffossamjHmm  r,  gonampinot  codd.  Rarb. 
PUq.  Xn  S  38  SiU. 

114.  VgL  zu  fr.  egUse  (I,  238»  se,  b)  wegen  des  erhaltenen  i 
altbearn.  egtUia,  glitia, 

116.  FidaH  (I,  249.  33— a5,  a)  auch  inschriftlich  Arch.  Cambr. 
1856  S.  249  (Pant  y  Polion ,  Wales). 

117,37—3«.  ladt  auf  britÜschem  Boden  häufig;  so  bei  Gr.  2778 
(Lhau  Viliangel  Jerwertli  Fcmbrok^hire  .  hazu  wird  auge- 
mcrlit:  Uacit  est  etiani  in  aliis  llritniiiiiris.  (»iaulen -Gibson 
T.  2.  |).  42.  51.*  l^elzleres  Werk  habe  icli  uicitt  cinselien 
kunueu;  docii  kann  ich  aus  Inschriften  von  Wales  viel- 
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fach  iadi  ciliren:  Arch.  Canilir.  1855  S.  7  (Islradgyniais). 

9  (CUgerran).  153  (Caerwys).  1856  S.  49  (St.  ISitliola»). 

144,  2  (Llandysul).  249  (Faul  y  Polion).  1858  S.  407  (Maen* 

Nadoc).  1859  S.  54  u.  56  (Cefa  Amwkii).  289  (b.  Jlargam  ' 

Abbey).  1860  S.  56  (Llanidysalio).  226  (Uanor).  1B63 

S.  255.  Journ.  of  Üie  arcb.  assoc.  III  275,  a  (Porl  Talbot 

bei  Neatb).  Aus  einer  von  ConiwaU:  Arcb.  Gambr.  1858 

S.  179  (Ilaylc);  atts  einer  von  SchoUland  (parisb  of  Kir- 

kliston):  ebend.  1862  S.  295. 
120, 3t-- 36.  Dem  Comffio  Iberov.  Mfinzen  Rev.  num.  Par.  1861 

301,  64.  114  enUtpricht  beutiges  Comä. 
12;").  Zu  vval.  eine  (1,  317,  13,  h]  vgl.  iL  pusigno,  desinare,  altfr. 

reciner  in-c/iincr,  rcccUjner  u.  s.  w. ;  nilal.  recmnm), 
19  fg.  So  ijücli  actus  (zweinia!)  Fea  Miscfll.  04,  10.  —  Zu 

faclib.  (I,  32(),  ir>,  a)  fü«;«'  hin/u  fneles,  faelis  Uob.  Cliar. 

40,  2  (so  ücil  i.  T. ;  alu  r  47,  10  /t'/wj.  —  Zu  praevUigia 

iX,  323,  -27,  I))  vgl.  i>r.  prwiliyiar. 
132,10 — Ii.  So  auch  Passiticin  merov.  M.  Hcv.  num.  Par.  1801. 

30,  31  iil'Ihmi  Passend  i-hviu\.  30,  30. 
133.  J'ür  I  =  e  v(ir  ;/  (I,  357)  noch  Ftrmciac  nif  rov.  >I.  iU'v. 

luim.  Par.  1802  202.  84  nei>eu  Fcrrucinen  .  luiul.  201. 

82  Fernicia.  ebend.  262,  83.  im  10.  Jabrh.  Fm  iacum  \ 

heule  Fursac. 

137.  Zu  r/o:  (I,  373,  3—17,  b)  nocli  ri.   Re?.  num.  Par.  1806 

m  2  (Chioibar  III.). 
14B.  Fflge  hiniu:  Cetshme  Rev.  arcb.  Par.  n.  s.  V,  255  (Vica- 

rello  am  iacus  Sabalinus). 
144.  Zu  I,  415,  3B  fg.,  b:  Arlo  vedlrl  roerov.  M.  Rev.  nam.  Par. 

1856  Tabl.  synopt.  197,  880;  daneben  Ar/o  viärari  ebend. 

197,  881.  Niclit  Port'  Fendres,  da  dieses==: porius  Veneri», 
147,13 — lg.  Foge  binzu:  Neraeus  Kdlermanh  Vig.  Rom.  lat.  d. 

VI,  II,  7ö  (210  n.  Cbr.). 
161.  Lifis  i,  168,  31  «an-  und  inlautend.' 

109,0—10.  Vgl.  BascHan,  merov.  M.  Rev.  num.  Par.  1861  349, 

50  {ßmtlianus  ebciiii.  .349,  49). 
170, 10 — 12.  So  Domecio  merov.  M.  Rev.  num.  l*ar.  1850  Tabl. 

syiiopl.  181,  408. 
177,0  fg.  So  .-lurh  lielunju^  uierov.  .M.  Iti-v.  iiiim.  Par.  ISrH»  T.>l»i. 

»yuojil.  171.  221.  peitorex  cImmhI.  171,  225.   ßeiortt  u^ 
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cbend.  l^r»(;  415,  {e  =  i  vor  g  narhziilragon).  —  Zu  II, 
35,  M — 'M'>:  Bretiankus  Rov.  arch.  Par.  n.  s.  IV,  4S0  (via 
E**naliana,  M.  Anr.  Aiilomnus  irib.  poL  XXll  imj).  III  cos.  III'. 
178 fg.  A' =  i  vor  Vokal  auf  m<Tov.  Mrinzcti:  Amharca  Hov.  miiu. 
I*ar.  1856  Tabl.  sy[io[)t.  Ui4.  'iH.  Ambccmis  cheiid.  1G4, 
42.  43.  Coiumbareo  ebentl.  180,  440.  Palaceolo  ebeod. 
18G3  194,  1. 

184,  Der  Name  Vmämius  in  der  Form  Veiidenüm  (II,  54,  22  fg.) 

auch  auf  mtTov  M  Uev.  num.  Par.  1856  Tabl.  synopt. 

170,  195.  199,  937. 
187.  Zu  Mespani  (II,  60,  7  fg.):  Espaniaco  merov.  iM.  Rev.  num. 

Par.  1862  245.  70. 
188, 20  fg.  Daa  Brexis  der  merov.  M.  Ul  heutiges  Briehe. 
195.  Fftr  tfaci  Tor  r  ein  weiteres  Beispiel:  On«ro  Rev.  arcli. 

Par.  V,  324  (Nizza). 
198, 16.  Viciuria  auch  auf  einer  frles.  Münze  d.  6.  od.  7.  Jahrh. 

Rev.  num.  Par.  1854  S.  51  und  auf  einer  byzantinischen 

(v(ici)uriu)  ebend.  1863  265,  4  (Ueraclius). 
202.  Die  Form  SuUiris  (II,  113,  34—36)  ist  hn  fr.  Sure  erhalten. 

209,  21.  Vgl.  fr.  Ptächrofie  =  Polychronius. 

210,  Zu  II,  lüG,  12  fg.  17.  137,  21  vgl.  iL.  munislero,  muniloiio, 

tmutunenlo. 

Ofg.  Munii'tirhts  nocli   anl  vielen  nnderen  njcrov,  Münzen. 

auch  aul  suevo-hisitariisciien :  munil.,  munita  Rev.  num. 

Par.  1866  242,  3.  244,  4. 
219,      So:  Eosevio  Rev.  num.  Par.  1855  402.  2.  Kodicius  ebcnd. 

]s5(j  Tabl.  synopt.  167,  103.  Koielius  ebend.  177,  364. 

Eosernus  ebend.  183,  525  (merov.  Münzen). 
223.  0  =  u  vor  rc  in  Cadorca  merov.  M.  Hev.  num.  Par.  1850 

Tabl.  synopt.  176,  327  {Cadttrca  ebend.  328) ;  heule  Cafms, 
23 — 20.  So  auf  einer  armorischen  Münze  des  6.  .lalirli.  Acosta 

(Kopf  des  Juslinian)  Aev.  nmn.  Par.  1854  Taf.  XI,  10. 
235.  ^denm^  -dirum  s=s  ^donm  noch  in  merov.  Münzen:  AuiixiO' 

dim  ebend.  1856  Tabl.  synopt.  169;  162.  Hiccioäero  ebend. 

185,  566. 

237.  Zu  ^$KOfutv,  Maxomo  II,  225,  26—23,  b  fuge  noch  hinzu: 
Mareiomos  {e  wie  in  legetimus  II,  34;  -os  wie  in  Lande* 
ffisäos,  Maurinw  auf  merov.  H.)  ebend.  1854  S.  334  (CbiU 
debert  II.). 

Schaclmnlt,  VoknliMiiQS  d.  Vulg-.-Ul.  Noclilr.  ^  21 
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246.  Im  scliwrizer  Vitioh  B.  ermmnhUo  ~  fr.  cremuiltrre, 
San-Luvro  =  iS.  Libcrim;  Ir.  TUoumcaux  =  Tltemelius 
(Greg.  Tiir.),  Svhrnn  —  Cipr.  =  Cyprianus. 

2-18, 2:^ — so.  (y,  ?/  =  c  \  or  r  in  Patornino  nicrov.  M.  Rev.  iiuiii. 
l»ar.  185G  Tabl.  synopt.  164,  38;  iL /'ormetUo,  lUal.  v.  Saio- 
tonge  cabounw  —  raverna,  fr.  fjor/t'  =  Veruius. 

255.  Zu  Suayrim  (II,  2f>4,  .33—38)  vgl,  (r,Soacre, 

2i)l,  2.  Vgl.  fr.  ^/^o/i>i  =  Aguäinus, 

268, 13.  Pecuiniam  steht  wegen  der  Länge  des  u  nicht  ganz  auf 
einer  Stufe  mit  den  anderen  Formen. 

2G1,*%.  In  hide  t=i  foedus  ist  allerdings  die  £rliakung  des  d 
zwischen  Vokalen  auHfallig;  doch  findet  sich  dieselbe  wenig- 
stens noch  in  fr.  adewr  (andere  Fälle  sind  unsicher).  Wäre 
in  foedvls  d  synkopirt  worden,  so  wurde  das  einsilbige 
Wort  gar  keinen  konsonantischen  Halt  besessen  haben. 

265p  26  fg.  Die  Beispiele  für  Affusims  auf  Münzen  lassen  sich  noch 
bedeutend  vermehren  (s.  z.  B.  Rev.  num.  Par.  1854  Taf.  Xf, 
3.  4.  10.  11.  12.  13.  XIU,  7). 

270. 33.  lies  Uaefasis'  för  Uact^^ 

277.20—32.  Vgl.  Spaniaco  meroT.  M.  Rev.  num.  Par.  1862  245, 
71  neben  f'sjxi/u'ftco  ebend.  245,  70  (heule  Espagnac). 

282, .')  fg.  Tilge  nucli  hinzu:  Aryciäon  oder  Anjciihw  r=  mial. 
Argentonhtm ,  Argentomum  (merov,  M.:  Aniiii"nhi)  — -  Ar- 
yetUomayus,  Billom  =  Billiomii  ''mcrov.  M.),  ßrom  —  r.hiO' 
magus,  CcsscimH  ==  miat.  Cassanomum  —  Cassiuo/fiuyi/s, 
Oudon  —  0(1  nun >  nierov.  M.),  Hiom  =  Jlicomagm,  Pont-de- 
fiwtti  —  liotomaym  (merov.  M. :  Rototno  versehicilen  von 
Jfolomo  —  Houen),  Usson  =  Iciomagits  (merov.  M. :  Icctomo  ; 
913  n.  Chr. :  IccionensU).  Blalimagm  ist  nicht  =  Dletoux 
(II,  387,  nn  .  sondern  =  Blon .  \velrhf*s  1177  Dlahmivm, 
1238  D/aomium,  im  15.  u.  16.  Jahrh.  Blomum  lieisst. 

28:3»      284. 1.  Posoucii,  guesciiae,  vixiti  sind  nicht  eigentlich 
.  rustike  Formen  (sie  würden  sein  potue,  quesce,  Visse),  son- 
dern klassische,  in  italienisch^ rustiker  Aussprache.  Vgl. 
I,  61,  20  rgg.  Wir  finden  ähnliche  im  ital.  MIat. 

2S4  fitß.  Synkopirten  Orfsn^mcnsFormen  auf  merov.  Münzen  be- 
gt^gnen  wir  selir  häufig: 

Ahrenkias  Rev.  num.  Par.  1856  Tabl.  svnopt.  H>3, 
1.  2. 
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AbrinLlas  ebeiul.  1G3,  4. 

Fr.  Avranches  (wegen  a  =  c  =  i  vgl.  JOt  aticaias 

ebeiitl.  1  ().'?,  3). 
Aprianco  ebend.  1861  29ö,  37. 

Fr.  Ainiac. 

Jieturr/m  elx-ßfl.  1856  Tabl.  synopL  Iii,  221. 
I'>.  Bourges. 

i?rici//oo  ebend.  1861  33.  108.  109.  110  nnl)pn /Jar«- 
dUo  ebend.  32.  28.  ßaraciU,  ebeod.  33.  29. 
Fr.  BreuH-au-Fn. 

Cahlonno  cbcod.  1856  Tabl.  synopt.  175»  306.  310— 
318.  321. 

Fr.  Chdim'Sur'Sadne, 
Camdonno  ebend.  176,  337*  338  {CamMdmno  Hicnd. 
176.  336). 

Ist  eher  Kempten,  als  Cambon» 
Eberämo  (es=ii)  ebend.  183,  515. 
Fr.  Vverdm  (der  Form  nacli,  wShrend  Embrtm  gl  »»ich 
ebenfajls  belegtem  Ebredtmo,  Ebridwto), 
Elfjius  ebend.  1866  339»  2  (Chlothar  III.)  =^  meghis  (z.  B. 
cbend.  340  (Dagobert  I.))  ist  vielleicbl  nur  grapliisdi,  da 
«las  Französische  Eloi,  nicht  Elge,  hat. 
Noch  einige  Beispiele  des  Einschubs: 

reipuhulice  llev.  arrh.  Par.  n.  s.  III,  454  (Saint-Pierre- 

Moiil-Joux,  n08— an?  n.  rJir.). 
Arrovernu  iiui  ov.  iM.  14cv.  iiuiu.  Par.  1^56  Tabl.  synopt. 

167.  102  (vgl.  II.  521.  30^  37). 
Mtiridiä  mcrov.  >1.  «'hoiid.  1860  S.  31.'). 
285, 2i)  fgg.  Vgl.  fr.  li'ix.  Priest  =  Praekclus.   Fr.  Surin  =  Scve- 

rinus  erkläre  ich  als  Scurhi,  Sevrin. 
297.1«.  Victor a  arnior.  M.  d.  6.  Jahrb.  Rev.  num.  Par.  1854 

Taf.  XI,  5  (Kopf  des  Justin). 
298,      1«.  So  auch  Pompeanani(m)  IJuU.  arcl».  Rom.  1867 
164,  5.  Vgl.  it.  Pmpeo  und  die  Ortsnamen  Pmpeano  (it.), 
Pmpean  (sp.). 

302.  Neuerdings  nimmt  man  an,  dass  Serdk  nicht  =  Silvanedum 
(II,  480,  15 — 10)  sei  und  erklärt  ferner  SHaniaeo,  Selaniaco 
(Rev.  num.  Par.  1861  292,  97.  290,  33.  1862  437, 
127)  =  Satagnac, 

2\* 
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304t  20  fgg.  Eine  wicbUge  Beatftügiing  der  Theorie  Ebei's  gewähren 
die  Schweizer  Patois,  die  A//  (oach  Bridel  'articulation 
mixte  qui  rappelle  ^  la  fois  le  eh  allemand  (dans  ich)  et 
le  ffl  de  ntalien  (dans  fisiUo)')  r&r  anl.  und  inl.  fl  kennen, 
so  hllamma  =s  flamma,  hiior  ^  fk»»  gmihM  =  conflart, 
freilich  auch  för  el  und  gl,  so  hllar  =  eiartu,' hUassa  = 
fflaeies, 

305.  Wenn  man  gegen  die  Aufstellung  der  Reihe  al,  aul,  au  u.  s.  w. 
(II.  493.  4—12)  anfährt ,  dass  «luf  die  jüngere,  au  die  Sitere 

Schreibung  ist.  so  ist  dies  nicht  stichhaltig,  da  die  ältere 
Schrift  oft  die  jüngere,  die  jüngere  die  ältere  Sprachslufe 
darstellt  ^1,  23). 

307.  Zu  kat.  allreiar  (II.  495,  8)  vgl.  Schweiz,  ullrohi. 

308.  Die  Aussiirache  uz  =  x  (II,  500,  17 — ID)  wird  dadurch  |je- 

släligt,  dass  nllfr.  x  im  Plural  us,  sekundäres  (max  = 
maus  —  mals],  ^^ie  primäres  [fit\r  =  deus),  vertriU.  In 
neufr.  manx,  dicux  ist  u  Pleonasmus.  —  Zu  sard.  Umba, 
wal.  Umht'  \\\,  hi)2,  W)  vgl.  Schweiz,  leinvoua, 
310.  Lies  II,  513,  30  'Bcoretjas'  für  ^Bceorgas\ 
312.  Zu  AcyncUnus  (11,  526/32)  vgl.  fr.  Acyndine. 
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Begister. 


A.  Allgemeines. 
HülfsmitteL 

I.  Quellen ; 

1)  gleichzeitige  I,  1  fg. 

2)  nach7.citige:  Mittellatein,  romaii.  Sprachen  I,  1  fg. 

1)  direkte:  (iramtnatikenui gaben  (Uiosftarien),  geiegeiiUiche  Zeugnisse  an- 
derer Schriflttteller  I,  2—4. 

2)  indirekte: 

a)  monumentale  (Geaammtquellen  Im  Gegenaats  an  Einaelquelleii)  f,  6. 
aa)  uraprflngliche  DeokmSler:  Insdirifteii,  Urkodicea,  örkniideii  I,  S-'-ll. 

BenntsoDg  der  In»ehriften  I,  11  fg.  III,  8. 

bb)  ;il)g-  li'iteti'  DL-iikmaler:  sekttndnrc  HanilM-In ifii  u  I,  6 — 11. 
Verzeiihntss  der  benuuien  HaodMhrifusu  1»  13 — 17.  III»  2->4. 
129.  134.  186. 

b)  mellHHÜsi  hc : 

aa)  Vergleichnug  der  lut.  Sprache  nüi  IVenulen: 
a)  Sprachvcrgleirhnng  im  engeren  Sinne: 
««)  swlsehen  Latein  n.  den  aufwärts  verwandten  Spraehen  I,  87  fg. 
ß$)  zwischen  l^atein  n.  den  abwirta  verwandten  Sprachen  I,  88  fg. 
III,  8. 
ß)  Entlehnungen: 

Ktt)  aus  dem  Laifiu  I,  30  fg. 
ßß)  des  Latein»  1,  31. 
bb)  Observation  der  Metrik  (Versmass  Quelle  fQr  qnantitativc,  Belm 

aueh  für  qualitative  Lautveranderungen]  1,  81  fg. 
er)  Schlüsse  ans  Wortspiden  (Bcalehnng  swiseiifn  awei  gleieh  oder 
älmlich  lautenden  Wörtern,  die  entweder  beide  nebeneinander  ge- 
seut  sind  oder  in  einer  Form  zusammenfallen): 
bifterf,  vivere  I,  132.  ITI,  68. 
(bort')  t'votto,  /t'rttcvenio)  1,  37. 
lagaena,  leaena  II,  2^0. 
Lmdiceni  {faudare,  cena)  II,  143i 
tueuMUtt  htea»  %  110. 
m>lae  (M^ae)  III,  SU. 
otuUf  honus  (—  honor)  Hl,  9. 
fuoque  (eoee)  Ii,  484. 
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sorius  Kociton  Htt'iciiit  II,  $02* 
Th-Huju,  Tyria  II,  255. 
II.  Vorm  heilen: 
gologentliclie  Noüzen  über  das  Vulgärlatein  I,  40  fg.  III»  14. 
eplgraphisclie  Indices  und  Kommentare  (Scaliger,  Marini); 
Beiück^iclitigiiiig  viil^ärl,  Schreibweisen  in  Urkunden  und  tiand&cliriften. 
(Mai»  beide  Mone); 

ewischen  Mitteiiaieiti  und  Vit1:^'ntlnitoin 


Erkennung  des  Ziisammenhauga 


zvvischeu  Roiuau'uich  und  \  ulgai  lai«-iii 


(Diez,  Fuchs). 


(der  Abstand  zwischen  Romanisch  und  Lateinisch 
Bu  gross  angesettt  I,  28. 

xtt  grriii'^  angesetzt  (a.  Pinitikationssuclit  der  Wslachen  nad 
RliätoromainMi)  III,  6 — 8.) 
besondere  Ahliandlungea  über  Vulgärlatein  (nur  diePoU's  nutzbar)  1,  41  Tg. 
rif,  14  fg.  314. 

Schrirtcn  üher  die  Aussprache  xxiui  den  Vokalisinus  dcü  Lateins  überhaupl 
(Corssen)  I»  42—44.  III,  16. 

Spracbgedcliichte. 

I.  äussere  Gescllichie  des  Vulgärlateins  (im  Gegensatz  zum  klass.  Latein): 
Hezei«  hnnngen  für  die  Volkssprache  hei  den  Alten  1,  lü2  fg. 
verseliMMl"  HC  Aiisidilen  d»'r  (Jelehrten; 

1)  über  das  liesteiieii  einer  lat.  Volksspraclie  iilierliaupt  I.  11  fg. 

2)  n)  der  scrmo  plebeius  ist  eine  Entstellung  des  serino  urhnnus  I,  45. 
b)  der  sermo  arbanns  ist  eine  Verfeinerung  des  sermo  plebeius  !,  45  fg. 

Ul,  15. 

3)  über  den  Cliarakter  des  \'ii1^.irlatcins : 

Es  existii  t  kl  ine  anulytisetie  Tendenz  (Fauriel)  in  dems«>Ihen ,  die 
angcbliclieu  Auusüerungen  derselben  sind  Folgen  laiiilicber  Vorgang«* 
I,  47. 

diu  Anstchteti  Liiire'ä  über  das  Vulgarlatciu   nini  den  Ursprung  der 
roman,  Sprachen  snrtickgewiesen  III»  15—19. 
Kolinteralverhiltniss  des  sermo  pleb.  und  des  sermo  urb.  (beide  Korlsetsungeii 

des  Uriatelns)  I»  47  fg. 
IVsache  der  DifTerenzii  ntig;  Ursprünglicher  Cliarakier  dos  Kkissisvhrn  kon- 
servativ, des  Plehejisclicn  progressiv  I,  48—60. 
Neueningen  der  Schriftspraclu' : 

\  orliehe  für  i,  Abneigung  neigen  n  I,  52. 

N'crkuüpl'ung  dieser  Ncuernng'  ii  mit  hisiurischcu  Namen  I,  b'6  Ig.  III,  -0- 
Uebercinstimmung  des  Flebejisrhen  mit  dem  Urlatein  diesen  Neuerungen 
gegenüber: 

ft)  'riistik'  und  'arcbsisctr  bei  den  Alten  oft  gleichbedeutend  1,  54  fg. 
b)  Beispiele: 

e  =  i  (nnrli  ronian.)  II,  67. 
o  =  u  ^uucli  roniau.)  11,  17U. 
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H=.  i  (auch  roniaii.)  IJ,  218. 

amiui9,  Neptummig  w&piüngWcUc  I-Wnion r  I,  117.  III,  7ß. 
migimefilum  (auch  roman.)  11,  425. 
covHi  (auch  mlaL  roman.)  I,  178. 

praesins  (aticli  i-oiiihii.)  II,  91. 
qxianulhts,  tmuihts  'nufh  lomnn.)  III,  28"2. 
sht,  m'iiius  i  iiila;.  loipau.)  II,  4;^.  III,  182. 
teyurium  i.uuci)  miat.)  III,  246. 
telrm,  aprm  II,  385. 
-ttoMf  (auGlj  roman.),   owm  I,  27  fg. 
votiert  voriere  (auch  roman.)  II,  216* 
Beeiiinussuag; 

a)  des  Klassischen  durch  das  lM«  !i<-]is(  li.^  66. 

b)  des  riolxjisc'liea  durch  d,i>  Klassisctic: 
Ph't.i'jiM  h  =  KiHSsisfh  (/.  H.  /  —  ff)  I,  '»(». 
IMebcjlscli  im  l'i  'uif.tp  üem  Klasaiachcii  luigeml .  /..  I>.: 

diabulus,  wie  Ivibulus  =  tf^t^oilog  \ 
f^utMiur,  wie  Vtäeamit     FnUemm  }  * 
funmxt  wie  /iirtttu  =  fonuu  II,  176. 
uttüarci  wie  ven^are  ss  Mnte/ore  II,  197.  190. 

l'rriodeu : 

1)  uriateiui->cl»e. 

2)  aiiliaischc   ( allmähliche   ScbeiduQg   der  Schiili-  \nu   der  Vulk:»- 
spräche)  I,  50. 

3)  Blutheaeit  der  Liiteitttnr  (ausgedeliuteste  Hcrrscliaft  der  Sdirifl- 
aprnciie}  I,  66  fg. 

4)  Trajan  '-^  Uuiergang  des  westromisdien  Rcirlie»  I,  67  %. 
a)  bis  Kouatantin. 

h)  von  Konstantin  au. 
die  ViMbreitun;;  des  Christenthums  das  Um»idigreifeu  der  Hu>M< 
ziiiit  hegünstigond  I,  68  fg. 

5)  476—700  u.  Chr.  (die  Volkssprache  in  Aller  Munde)  I,  59  Ii-. 

Schrirtspracbe  todt,  wie  eine  fremde  Spraclie  erlernt,  vtdgar  mt»- 
gesproclien  II,  61.  III,  832. 
II,  innere  Gcäcliichte  des  Vulgärlateins: 
1)  Ahäinl.  i  im.;  im  Raum: 

SpraclidilTcren/irunjj  aus  zwei  Kakforen  IfPslcheud  I,  76. 
allgemeines  Prinzip  dt«r*<f'!b»'ii  die  Bequcniliefik«'it  I,  77  fi;.  III,  27  Ig, 
daher  parallele  Eiii«  ickcUini;  aller  Spraclieu  I,  77,  i — ;J. 
(so  Priikrit :  Smiskrit^  Uomanisch  :  Latein  III,  27.) 
Dialektblldun^  —  Spraclidifferenairung  unter  Eiunuss '  gegensei lii^cii 
Verkehrs,  der  die  aufkeimenden  individuellen,  aber  aueh  schon  vor- 
handene dialektische  Differenzen  (s.  I.  82  fg.)  ausgleicht  I,  78^80. 

daliiT  niilit  inniur  geographischer  NaUir  I,  48.  80. 
Einwirkung  der  Dialekte  aufeiuandoi  :  •geographische  Abänderung  Iii, 

32—34  (v-l.  I,  83,  i:ifgg.  Ö3,  3y  fgg.  Iii,  44  Igg.). 
Sprache,  .Mundart,  Dialekt  I,  101. 
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vollsUindig  gesonderte  Porlbildung  der  raman.  Haupidiaiekte  I,  101  fg. 
Betbeiligttiig  fremder»  denselbeo  Boden  einnehmeDder  Sprachen  bei 

der  Dialeklbildung: 
.möf^liclies  Resuhnt  des  Kniuprcs  zweier  Spiacheii  um  die  Herr- 
schaft (nie  eine  wiikliche  Misclisprailic)  III,  35. 
besondere  lielegeitlieiten  für  die  Eiuwukuiig  anderer  Sprache»  auf 
das  Latein  I,  48  Anm.  166, 

a)  Einflnss  vorrdmiacher  Spradien  anf  das  VnlgSrlacein: 
Art  dieaea  Einflaaaea       nieht  a^b)  l,  86. 

riclui'^^e  Heuriheilung  desselben  diireh  Studium  der  romaniaehen 

Dialekte  in  fremden  Weiitheilen  zn  gewinnen  III,  36. 
Zengniüäc  alter  Scbriftateiler  für  diesen  Einflusa  1, 83  fg.  Iii,  34. 
aa)  Italisches: 

die  vielfuclieii  Uebereinäiinuuuugeo  des  Vulgärlateins  mit  Oski&ch 
und  Ümbrisch  nur  su  einem  Theil  Folgen  einseitiger  Beein- 
fluaaung,  zu  einem  grossen  TlieU  Folgen  paralleler  Ea(> 
Wickelung  (Entscheidoog  oft  schwierig)  I,  S8.  86.  162.  164. 

463.  II,  444.  487  fg.  521.  lü,  86  fg. 

bb)  Etrnskise!ii'>  T,  80,  m  lO. 

ce)  ll^ensches  i,  bti  Ig.  II,  308.  III,  37  fg. 

dd)  Keltisches  1,  87  fg.  III,  38. 

Ei^ischch  (?)  I,  100  fg.  Anm. 
»  (Lateiuisclier  and  romaniaeher  Binnuas  auf  dna  Keltiaclie 
I,  88.  II,  493.) 
ee)  Dakihches  !,  88  fg.  III,  38  fg.  42  fg.  49.  315. 

(Lateini-elie  Elemente  im  Albanesischenill,47 — 53  u.paasim.) 
ff)  l»nnisrli,.s  I,  'J,s  II,  348). 

gg)  (jnecliisclieh  1,  9o  (vgl.  III,  40\*1 

b)  Eiulluss   uachrümischer  Sprachen   uul   S  uigarlatein   oder  Uo 

manisth: 

Art  dieses  Einflnsses  (iusserllclier»  fast  nur  Bcreichcmog  des 
Vroriscliatses**))  III,  34  fg. 

aa)  Gerninnisehos: 

n<)ehdeut!.chei.  I,  156.  Ul,  80. 
bb)  Slawisehes  III,  39,  87. 
cc)  AnibUclies: 

die  spanischen  Laute      d  (auälaut.)  und  J  mcUi  arabiachcu 
Ursprungs  III,  87. 
Dialekte  dea  Vulgfirlateins: 
Genealogie  der  bis  auf  unsere  Zeit  erhaltenen  Dialekte  1,  81  fg. 

*)  Der  Kinllnss  des  Griechischen  als  Kulturspraclie  auf  das  Lateinische 
iiberbatipf  t^eluni  nicht  hierher.  Vergiciclie  einen  äliulichen,  aber  ganz 
singularen  de»  Ih-bräiselien  I,  58. 

**)  *A*^b*  (III,  34,  3i)  bollie  dies  auädröckeu,  war  aber  bchlecht  ge- 
wählt, da  dureb  dieselbe  Formel  I,  85/s  Vermischung  zweier  Sprachen  aa»- 
i^cdrtickt  worden  ist. 
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Mi«clHliii]«kie  (lingua  fhmca)  In  Seestidlen  llf,  40  fg. 

a)  ilaßschcfl  Latein  III,  40. 

UrlateiDuehe  Dialekte  MUtelitaUeiis  1,  48.  Iir.  39. 
Fali>kiä>  h,  Praeiufstiiiiticli,  LanaviniMh,  TuAkulanisch  u.  ».  w. 
1.  89  1-  lU,  89  fg. 
Apulisch  I,  90. 

Norditaliticli  (speziell  Pauiviiiiscli,  Placoniiiibcii)  I,  90  fg. 
Sardiuisck  LIl,  40. 

b)  ansseritaliache  Dialdite: 
aa)  noch  lebende: 

ii)  Iberischer  (östliche,  westliche  .Muiulaii)  I,  93  fg.  III,  41. 

ß)  gallischer  (iiordllehe,  «ädliche  Mundart)  1, 91—97.  194.  U,  46. 

III,  41. 
y)  rhättscher  I.  97. 

d)  4lai&isiht.M  (iiurdliclie,  südliclie,  weätliclie  Muiidait)      U7.  III, 
41—43.  65  fg. 
kb)  aoagcatorbene: 

afrikanischer  I,  97—99.  II,  979  Anm.  461  Anm.  III,  43  fg. 

297.  303. 

Latein  in  don  übrigen  Theileu  des  rdmischeo  Reichs  mehr  oder 
Wenifier  heimiscli: 

iu  Paiiuüiiirii  iiiitl  lllyrieii  I.  99  ?ti.  III,  44 — 56. 
iu  Griechenland  und  dem  Orient  I,  lüO. 

Beeonderheiten  der  griechischen  Anssprache  III,  56  fg.SOS. 
in  Brittannien  I,  100. 
2}  Abnndernng  In  der  Zeit: 

ChronoIo^Mc  der  Lautwandtttngen  im  Besonderen  (5  Perioden)  1, 103— 
160  u.  pas:»in). 

LatitwaTidlung  immer  weit  alter«  als  ihr  erster  Ausdruck  iu  der 

Scluilt  I,  1  fg.  103. 
allmähliche  Ausbreitung  ciaer  Sprachvemnderuug  von  einem  Punkte 

aus  ly  103  fg. 

allgemein  vulgfirlaieinischer  Lautwandel  im  Romanischen  eingeschrinkt 
U,  274  Anm.  846  fg.  III,  68. 

das  Ziel,  das  eine  I.autcntnrickelung  erreicht,  von  der  Zeit  ihres 
Beginns  abliangig:  v^l: 

%  li  %] 

firififne  ürw^  tiinqtte 
firf         qui  ki 
Bestimmung  der  Zeit  einer  Lnntwandlung  vermittelst  einer  anderen, 

deren  /ti»  bekannt  i.st;  so  in:  , 
luccrna       htrnrna      Utearne  | 
iacerttiis     lucarlus      laf/ario  /   I,  209  fg. 
(laeerUm   iaperftu     lezard)  J 


I  n,  486. 
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Luetnlum.  lAtcanbm  AHemOt  Wl,  107. 
gIMu»    .  gtMu»      gob^  U,  284. 
Erweiterung  des  Kreises,  in  dem  eine  Laatsllte  auftriii  III,  230  fg. 

z.  B.  it.  profexia  =  prophetia,  xt\9  gräiia  =  gratut  1,  IfiT. 
LaiiLsittc  eine  «ndere  \\w  [>n.r&\\Ar  orzeufiend  II!,  186.  231. 
z.  IJ.  Ol»,  m  —  irt»,  WM  — ►  «y,  t»«  =  Ol?,  00  1,  177. 
<rn  =  in  — ^  a«  =  en  III,  185  fg. 
entgegengesetste  LRUtiodenuig^n : 

entweder  dialektisch  verschieden  III»  213. 
oder  doppelte  Darstellongen  eines  in  der  Mitte  Liegenden  II«  397. 
III,  107. 

Wirkung  der  Analogie  I,  4.  270  Anni. 

Spezielles  s.  unter  *Lautlelire *,  'Flexion',  'Wortbildung'  (l>e8. 
'Uroprägung'). 


Schrilt 

Si  lirili/eicben : 

Z      weichem  *  I,  22.  74  Itj.  III,  315. 
(=s  hartem  <  =     I,  133.) 
=s  verhallendem  m  I,  22. 
sverflMitigtem  (nasalem)  n  I,  22. 
//  =    II,  506.  III,  251  Anm, 
Verwei  hscliini?  der  Seln  ifuTichcn : 

.9  und  9  1,  70  Anm.  397  Aum.  UI,  141. 

0  und  6  II,  250. 
y  und  y  II,  201. 

U.  s.  w. 
/mr/ III,  190. 
Ligaturen : 

T  ^IT  II,  400. 

1  —  IT  III,  286, 

iv  j  '    j  sy   ii,  401. 

N     l  verschrieben  oder  verlesen  Uir  Ligatur  von  /  SS     III,  274. 

r    I  '  \lT     III,  286.  289. 

AG)  l^f^f?  III,  265. 

Auslassung  von  Baehstaben  (Naclilissigkeit  oder  Abkürzung)  II,  434.  III, 

59.  284  fg.  289. 
I  instcliung  von  BncbsUiben  III,  65.  69  u.  s.  \\\ 

Auslassunf?  einer  von  'lwA  fileichen  aidVinrttKUnTolgcnden  Silben  II,  fi4  110.  tHS. 
Schreibteliler  in  Folge  der  Verweclujelung  zweier  «uleuiauderfolgendeu 
Silben,  z.  Ü.: 

egettc»  III,  20. 

TheodMui  III,  269. 
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Schritt  und  »Sprache. 

I.  Sclirüibwcisen  BiaMlt|uelleii  f&r  die  vulgärlai.  L«u(ielir«  I»  6. 
VcrlK'duigung: 
Srhreibwrisc: 
1)  Sclii  eibfchlci : 

a)  rein  graphi!>clicr,  ».  unter  'Schrift*. 

b)  nuf  Sprachlicbenn  bernliender,  s.  B,: 

radlcimM  =  radidlnu  wegen  -nua  1.  1*.  PI.  Ifl,  94. 
Mim/mtm,  mwmtnkmo  wegen  0um  III,  114. 
iacerdostes.  Überlaste  it.  s.  \v.  wc^m  ii  der  Nominative  «tfcerehi«, 
HherUt»  u.  s.  w.  il,  358.  Ul,  27ö. 
'1)  SpmelitVhlt'r: 

's 

a)  iiiilividueller  i,  17  fg. 

I))  allgemeiner  I»  18. 
.Aufdruck  einer  SpracbeigentliQmUcIdieit  iii  der  Schrift: 

1)  direkte  fiiÄreibweise  I,  18. 

2)  indirekte  (umgekehrte)  Schreibweise 

a)  einfache 

b)  komplizirie 

(iimgekdute  Sptei hwiibc  I,  ID.  II,  491.  III,  4.  36  fg.) 
Aussprache  Folge  umgekchitci  Selircibweissc  1,  21  fg.  il,  274. 

284  fg.  286.  308. 
timgekehrte  Schreibweise  etabil  geworden: 
oa)  im  Lateiuischcn :  " 

archaisch  EI  =  J,  II,  69  273. 
*ulgar  AE,  ül~&^  ^  1,  461.  ü,  273. 
bb]  iui  Romnni>(  lion: 

eil  (it.)  —  c  (vor  I.  e)  (analog  Uli  =  ^)  I,  74. 
G  (ält«-.tes  Kr.)  =  j  III,  25.  (wie  im  Gotb.  I,  70.) 
Gl  (it.)  =  dz  (daher  fr.  GB  =  :)  I,  72  fg.  III»  85. 
GL  (it.)  »  Ii  II,  480. 

(iu  pr.  fr.)  »      1,  116.  Ii*  501.  III,  61. 
GV  (sp.  pg.  pr.  fr.)  =^  g  (vor  er,  i)  II.  482. 
//  (pg.  fr.)  ala  Zeichen  des  Hiatus  Ii,  524* 
LL  (sp.)  —  //  489. 
QU  (sp.  pg.  pr.  fr.)  =  c  (vor  e,  /)  II.  ISl 
l'CaltSp.  pr.  altfr.)  ^-  i,  (sp.  pg.  pr.  IV.)  =  j  II,  278. 
Genauigkeit  des  schriftlichen  Auadrucks: 

in  älterer  Zeit  geringer,  als  in  späterer  I,  88.  III»  384. 
besondere  Zeichen  com  Zwecke  genauerer  Lautdarstcllung  I,  22. 
Konsoaanteuverbindungeu  zur  Bezeichnung  gewisser  Laute  auf  fremden 

Schriftgebruuch  sich  stützend  IM,  66. 
ungeiiaiie  Darstolliuij?  der  Mttiellauic,  z.  b.  i  =  c,  «  =  ü,  is-  u.  s-  ~ 
J,  464.'  II,  21«.  372. 
Emendationen  (Formen  der  Buchstabentilgung,  der  Buctislabeoanfrignng, 
der  Buchaiabenver&nderuAg)  I,  23—25. 
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Zeklien  der  Tilgung  wegp»  l  is-^.  n :  Duppelschreibang  I,  26  fg.  II,  206. 

W,  5  fc?.  191.  194.  25J.  263.  289.  313. 
be>oiuleie  Kalif  vun  DoppclsclneibiniL:  (Vermisclmiig  klassischer  und 
rustiker  oder  zweier  rusiikeu  Sihreibuugen): 

xic  B  o;      "  I«       lllf  Sl. 
gh^g^  Chili,  2L 
(it^  =  1^  ^  fftt  (Corssen)  I,  Iii  fg.) 
gnis=  gn      ni  F,  116. 

aec  (aeg,  aig,  cc)  —      (ai,  e)  -\-  ae  {ag)  l,  205. 

quy  =  qui  +  r//  II,  274.  276.  276. 

isim  =:  ism  -\-  sim  11,  340. 

zfsm  =  zfm  '\-  (sm  U,  340. 

gign  =  yin  -\-  gn  (oder  (ff«?)  III»  276. 

xet  =  «  +  e<  lllp  276. 

sex  =  X  +  ea;  III,  277. 

«pMt  =  spi  -j-  pfff  (oder  pisi"!)  III,  277. 

/O  =  n'o       ro,  r«  —  rm       za  w.  s.  w.  il,  468. 

arm  =  arüis  -|-  airim  u.      w.  11,  46U. 

(tico  =  aizo  -f-  öci«  III,  312. 
DoppelMhrtdbang  Im  Altfr.  nnd  Prov.  Moktiouii  i      =  r,     =  v, 
ptrssvi  t^^  ^^n)«)  ],  206.  III.  6.  106.  616. 

II.  Vei'häUaiiis  von  Sclirift  uuil  Sprache  im  Allgemeinen 

durcligüngige  Mischung  klateucher  nnd  rustiker  Formen  in  den  Denk- 
mälern I,  62—64. 
die  dialektische  Vuischiedeuheit  des  Valgärlateiii»  in  der  S«lirift  selten 

abgespiegi'lt  I,  92  fy. 
RusiikorUiU{^t  apbic  tt  adiiiouelle,  bis  in  die  spatesten  Zeilen  1, 1  Tg.  75.  93. 
(Ruftiikaussprache  xnm  Tlieil  bi«  heute  in  Dentsebland  erlialten  III,  60.) 
Entstehung  des  romanischen  Schrirteodioms  I»  68  fg. 


B,  Lautlehre. 

Bctoiiiuig.  **) 

AkEcnt  auf  der  drittletzten  (bei  langer  vorletzter)  und  vterilcttten  Silbe 
(vtilgfir,  wie  ardiaisch)  II»  416—420.   III,  290  fg. 


*)  Hiermit  ^!ml  nicht  Falle  rn  v«rwech*eln ,  in  denen  wirklirh  rin  T-:iut 
durcii  zwei  vertu  t,  ii  »Tsiclieiiu,  w  ie  »p.  evh  art  (I,  87  fg.),  wal.  Anniust, 
nilat.  eoblagiuni  (II,  327).  Doch  ist  z.  B.  kechu  =  hetjo  ~  hciio  {[\^.  feilo; 
Assimilation  des  «  an  t),  eo^agium  =  eM,  sss  eml.  oder  evl.  (u  vor  v 

gebildet,  oder  v  ans  m  entwickelt;  vgl.  EiAQdm$=  Etmoäitts  II»  522  fg.). 

**)  Die  Veränderung  des  Aksents  bat  immer  eine  der  QoaotitJit,  die  der 
Qtianütät  vielfach  eine  des  Aksenis  aar  Folge. 
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griechischer  Akzent  gewahrt: 

1)  ntif  vorletzter  kurzer  SiM>e  \ 
2}  auf  f!riti!<nztcr  Silbe   liei   langer  vorletzter,  I 

so  rliiirvtmn,  Dfvuirntus,  l'fiilipjms  I,  172.  \  s.  UUier  'QuMUlitai'. 
II,  417  (vgl.  Thecla  ~  Gfoxlstaj  /^ol-i 
teela  =  Jlolwiltta  III,  256)  / 
Aktent  venettt: 

1)  nach  Analogie  in  naxiontformeD : 

»tffo,  Sias,  (it.)  stimo  =  histrio,  aestM,  aettimo  aus  FnrmeD,  wie 

stri/hih,  slalis,  stimdre ,  znruckgfhildet  II,  373. 
buttere,  ballere  —  b(itt(ii)vrc  uadi  bülto ,  haltt'tmm  hnffhijo, 
batt(u)ebam  U,  470;  ebeoso  cdfuere,  coiaere  =s  cons(uJere 
lU  469. 

8)  xwischen  den  Vokalen  eines  ursprünglichen  oder  seknodlreo  Diph- 
thongen II,  397.  448  fg.  511.  III,  810. 

a)  vom  vorhergehenden  auf  dm  folgendea  (Bildung  eines  Etisions' 

diphthongen),  z.  B.: 

raprinla  ~  capreöla  =:  capriola  =  cofrida  1,  427. 
des  =^  dies  ~  die»  —  dies  IT,  445. 

b)  vVom  f'olgcndun  auf  den  vorher^chcuiiuii  ^Uildung  ciuc8  Ivou- 
traklionsdiphthongeo),  i.  B.: 

myitef  s=  miofUm  s  neöfiki9  =  ned/Uu»  II,  518. 
etoea  s  el4uai  ^  Hoäea  s  elodett  II,  516. 
8)  besondere  Falle: 

erica  =  erfca  (Analogie  niit  Formen  in  Tca?)  II,  2&0. 

seminecfm  ~  seminecem  (It.  .vemidrn  u.  s.  w,  II,  252. 

Hinpdtis,  hyBtrice  =  HUpaUg»  hystrice  (Analogie  mit  Formen  « 

in  -a/«,  -Icei)  il,  373. 
Päem  =s  Pae2u$sa  Pat^  es  PaMm  II,  475. 
'Ödonm  es  -otkirum  11,  814  fg.  884.  III,  885. 
tinetOw  =  temMm'  u.  a.  w.  (aufdnanderfolgende  gleiche  Silben) 
II,  487. 

Quantitöt. 

Ouantitat  der  Diphthonge  au,  eu  II,  3U6.  324  Ann). 

Quantität  in  Positiuo8»ilben  vielfach  schwankend  I,  199.  470—473.  II,  C7. 

179.  III,  189  fg. 
Quantität  von  der  grleehlsdien  Betonung  abhängig: 

1). karte  vorletate  gedehnt:  phiäla,  topkta,  Aietepßläat  fftrmiöiie, 

hloMphemJa.  I,  172.  II,  105.  491. 
8)  lange  vorletzte  vj  i  kür/t :  aUopkylM,  azipnon,  erfmus,  id^litm,  poP.sis, 
pkrenixis,  cnciißma,  parncTIhts,  urullliis^  rmr^ira,  hittf/rum,  Iii' 
düru/t  I,  172.  227.  II,        lg.  260  »g.  III,  235.  260. 
rumanisciies  Prinzip  (V  erlängerung  des  ttetonten  Vokals  in  olTener  Sill>e, 
Yerkürsnng  des  betonten  in  geschlossener  Silbe  nnd  des  unbetonten) 
I,  197|  468  Anm.  469. 
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int  «frikanischen  Latein  am  frOheatcn  beaeucpt,  liier: 

OS  =  hs  I,  98. 
ürdtor,  piper  III,  43  fg. 
eitizdiif  Fälle: 

r/iarisma,  cyüneua  I,  ill. 
eitumix  jünger  als  dUanii»  II,  1<M. 
flf eitfla  jAof er  als  fSaata  II,  109  fg.*) 
MUina  neben  M^geUa  II,  140. 
vgl.  Sohwidiung  und  Synkope  langer  Vokale,  t«  B.: 
tclenrum  =  teJntu'um  II,  214» 
tnaca  i=  theriacn  11,  425. 
VokuIviM  kürzung  mit  ViTiloppeluug  des  folgenden  Konsun.'int*;n: 
1)  gelegentliche,  iu  unbetonter  Silbe,  k.  B.  Febbruarius,  iu  />ä- 

^4^0,  maeekbta,  ii.  maecAfmi  I,  187  Anm. 
S)  aothwendige,  In  betonter  Silbe,  s.  B.  -fiMsuca,  neap»  *i'«iwo  s= 
•emua  (1.  P.  Pi.),  losippwt,  it.  Giuteppe,  ioUug,  Mta*,  it.  iv/lo 
1,  261  Anm.   II,  114.   Hl,  114.  IIS.  203. 
yMunlilatsverändprung : 
Ij  nach  Analogie: 

=   ts  für  -es  I,  244  Ig.  Iii,  116. 
-iadut  ='-re»Aw  1,  286.  II,  329.  331. 
•ttmm  s=  -fiamti  I,  297.  II,  34. 

•In»,  'iuf  {-a,  -km)»  '«u>s,  •etos{-u,  'Ov)**)  III.  102.  178. 
fjiiir Ulcus,  wie  ebriaeu»  u.  s.  w.  (oder  i'j»      i«  —  ia  c=  iJfT) 
II,  455. 

I^trints  von  /*/fr***)  I,  422. 
2)  uline  eikciiiiliare  Vernnlas«»nig : 

^  =  cfi,        Ii.  upht^ra  \,  220. 

^imMOs  jünger  als  Amimü  Ii,  251. 
HfrRNam  neben  edrHUMm  II,  139. 
«dfnta  jfliiger  als  ai'flnct  III.  267. 

Berichtigung  vun  Qiianiitäisaiignben : 

lionifntiHS,  nicht  lionifticins  I,  1{*5  Aum. 
bpUin,  nicht  hpflio  II.  1  it  fg. 
pUsinniiM,  nullt  püsinnus  II,  202. 
runctnu,  nicht  runcr««  III,  101  .\nni. 


"C)  Die  daselbst  angerOlirte  Vermutbung,  dass  Meiurla  die  ursprOiig- 

liehe,  löcusth  die  spüteie  Kunn ,  Xöctcsto  also  apetielle  Freiheit  des  Juvenal 
»vi,  ««-heim  mir  nicht  mehr  haltbar. 

**)  Theilweiü  noiU  Uiii'di  den  g riech tJHsiieu  Altzent  begünstigt,  wie  in 
Kuyenia  —  F.vyivuu. 

Die  Libuchc  Mlieint  iu  der  ninia  cum  liipiida  zu  li<'gen,  \v<  h  )i«* 
bald  Poüition  bildet,  b:ilil  nicht;  so  nieittt  re</[rt»,  selten  rc  //ri'«  (III.  :i.S) ; 
Cleopatra  und  Cleopnl\fn  (II,  464).  Vprwerhseliiiig  der  Silbenipuiniliät  mit 
der  Vobalqnnntiint. 
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Yokalismus, 

Vokalreihe.  Qualität  voo  Üer  Qaamttfll  abhfingig  1, 167—160.  III,  ^6 

161—161. 

iCiuflttfls  von  Konsonnntcn  auf  Vokale  I,  43  (a.  auch  Naelilriige  sh  den 
folgenden  Stellen): 
1)  Uissinülirender: 

a)  auf  den  vorausgebeoden  Vokal; 
'  von  ji 

1,  468. 

von  «: 

a  =  «  I,  177—179. 
0  =  fi  II.  148.  101. 

b)  auf  dea  folgeodcu  Vokal: 
von  o: 

a  88  y  I,  177—179. 
e  s  j(  tt.  o  In  Poa.  II»  217. 
0  =  «  a.  K  In  Pos.  II»  179  fg. 
2J  aHsimilireuder: 

a)  auf  den  vorauagehenden  Vokal: 
voo  J: 

e  (<*c)  =  ö  I,  204  fg.  III,  lOö. 
ven  Labialen:  . 

av  s=  «  II,  820. 

eil  SS  e  II,  826  fg. 

o,  »  s  a  I»  169  fg.  173  fg. 

^  tr,  0  ^  <<;  ;  n,  223—228.  234.  238^242.  III,  246. 
H  =  ♦  II,  399.  621. 

vou  /: 

o,  u  :=  ii  Ii,  174.  III,  88  fg. 
voD  a: 

a\xi  Poa.  I,  203  fg.  III,  106. 
f      •  II,  208.  349.  864.  S94.  Am,*) 

b)  auf  den  folgenden  Vokal: 
von  vx 

fi,  it  =  Y  (auch  =  tt)  II,  218-221. 
von  /": 

ü,  II  =  T  II,  221  lg. 


*)  AikIl'h-  nfgntistignn«i^en  von  Vokalübergäiigen  durcli  fulgcudc  K(mi- 
sonaiiti'u  liiibiMi  wir  uiilit  iiurj^pfrihrf,  weil  kcitie  h«»soiideie  Wahlverwandt- 
sclinii  /wischen  den  beiielTeiuleu  V  okultii  mul  Kunsoniuitcn  walngenomni«Mi 
würde.  Wenn  z.  B.  a  sehr  häutig  vor  r  ^  vertritt  und  dies  in  einer  ii.itür- 
Kelien  und  alTgemetnen  Vorliebe  de»  r  fOr  «  (man  vcrgl4>iche  daa  Hebrälsdie) 
aeinen  Grand  an  haben  »chrint,  ao  bemerke  man  auf  <ler  anderen  Seite,  daas 
e  =  K  vor  r  kaum  seltener  ist,  wie  ferner  r  «war  gern  vorausgehendes  H  in  Y, 
aber  aneh  f  In  e  verwandelt. 
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o  =  it  \,  173. 
fi  ^  Y  III,  836. 
Eiiinuss  von  Vokalen  aaf  Vokale  i 

1)  bd  tramittelbarer  Berohrung  (auch  diplidiongi»dier): 

a)  assimilirender: 

aa)  dea  folgcndeo  auf  den  vorautgehendea: 
ca  =  ia  II,  68.  III,  190. 
ei,  (U  =  «i  I,  204  fg.  224.  III,  105.  III. 

00  =  <zo 

11,  301.  4i2  Anm. 
Oll  SS  mt  II»  SOL 
bb)  des  vorhei-gelienden  auf  den  Totgenden : 

«e.  ae  =  m  I,  223  fg.  III,  ">0  f^.  III.  186. 
ao  t=>  au  II.  102  fg.  801.  HI.  219. 
Co)  bci(ier  aiircinander : 

(Iii  =  (10  =  IUI  II,  301  fg. 
ce  =  ff«  III,  III« 
00  =  "u  II,  510  fg.  Anm. 
flfi  »  x£  11,  878. 

b)  diatimilirender: 

aa)  des  folgend,  n  auf  den  vorhcrgeliendi'o: 
00  SS  oo  i,  185.  III,  98. 

if.  ^      ^  if,  888. 

u6  =  öO  —  oö  =  o  J 
bb)  de»  vorliergelicudeD  auf  den  folgenden  J 

U^üh  468. 

s  ä  11*  46.  60  Anm.  83.  III,  193. 
ii^iis^Ü  II,  88. 
oass  00  III,  97  fg. 
t/o  =  uu  II,  179. 
2)  bei  zwischenstchendeu  Kousonaotea: 
assimilirender: 

nklil  RlUuUuuug  uiuuuehincu  lü,  Bö  fg. 
des  folgenden  auf  den  vorhergehenden  Vokal: 
i  .  t  =  9  —  I  III,  886. 
1      {  =     (=  5)  »  I  II,  196.  III,  830. 
I  _  i  BS  »  ^  j  III»  888.  281. 
„  _  „  =  o  —  u  II.  100. 
Vok.,  +  f  —  i  =  Vnk.,  —  !  II.  529. 
speziell  Kl  —  I  =  «  (auch  u()  —  i  II,  277.  HI,  2ö8. 

,,1  (Elnachaliuug  des  Vokals  | 
Vok.,-Vok.,=T*— Vok.i  I      folgenden  od.  des  der  >  II.  888. 
Vok.,-Vok.,=Vok.,-#  [  vorhergehenden  Silbe)  J 

Hiatus: 

Mittel  »nr  Aoflicbujig  dossolben: 

1)  Kous.ninntirnng  U,  149.  502  fg.  III,  30\». 

2)  Einsclinltnog  von  Konsonaiiici»  II.  399.  47ti.  501.  520—524.  III,  311. 
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3)  Elision  II,  441— 48G. 

4)  a)  DiphihoDgiiung  II,  149  n.  uamu 
h)  Zusaniinftnsiehung  II.  506—519. 

5)  N'ol;  Im  .  .rfziing  If,  627  fg. 

4)  +  5}  Auraktton  11.  628—680. 


Konsonantismiis. 

Einwirkung  von  Konsonanten  auf  Konsonmium : 
1)  bc!  unmiltdbarer  Berührung: 
Asstmilaüon  (vgl.  II,  460,  27—3»): 

a)  vülUtÄndige: 

aa)  des  fulgeiiileii  nuf  den  vorhcrgeheodeu: 
fiä  (rf)  =  bil  I,  14».  III,  64. 
il  =z  rl  l  Ul. 
ntm  (;«)  =  gm  I,  14G. 


1  (")=  i/«  I.  115  fg.  III,  60  fg. 
i      s=ml,  141. 
l  in)  z=  im  I.  146  ^  III,  76. 


l 


I  «  «  (d.  I.  r*)  I.  132  fK.  II,  361.  S66-366.  374— 

^  '  I  =  i>.s  {/>s)  l.  148  fg.  Jli,  76. 
(  =  rs  II,  177. 
alt)  133-13G.  III,  (59  Ig.  Iö.{  Anm. 

^  ^  \  =  ji<  I,  143  fg.  III,  74  fg. 
.    w  3=  09,  dv  1,  149. 
bb)  de«  vorhergehenden  auf  den  folgenden: 
U=:  Id  Ul,  268. 

^  mb  ly  18.1  Anm.  III,  06  fg.  318. 
=  »in  I,  147  fg.  Ul,  76. 
nn  =  nd  I.  146.  III,  75. 
»  rn  I,  141.  III,  73. 
.  s=  r«  I«  140. 
«•(#)  =  §e  h  146.  166.  III,  76.  86.  317. 
{g)  —  st  I,  145  fg.  III»  76.  817> 
b)  unvollstfindige,  wie  H  ^  pl,  ai  =  ae,  a.  outer  den  vinxelucn, 
Konsonanten. 
Ii)  in  verschiedenen  Silben: 

a)  Assimilation,  z.  Ii.: 

rd=2d'^rH  III,  8& 
a»—  «  =9  n  —  «I  Ul,  171. 

b)  Dissimilation,  i.  B.i 

r  I,  186. 

Versetzniig: 

.  1}  zweier  Konsunanten  miteinander: 
a)  bei  unmittelbarer  Herfilirnng: 

=  c«  (»ixe/,  vestfui)  ii,  47.  *'4. 
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ap  :=  ps  n,  a64.  III,  276. 
b)  in  vembiedenen  Silben t 


h  — 

mssm  —  b  l  182  Anm.  IIF,  94. 

—  d  Wir  12.  314. 

d  — 

/  =rr  /  —  <i  1,  29.  III.  8. 

i  — 

r  —  r~n,  161  Anni.  JI,  527.  ill,  11.  31«. 

'  j»  — 

c  =^  c  —  «  III,  12. 

p  — 

^  =  1  —  p  II,  627. 

pi- 

e,=t  e--pt  III,  12.  812. 

r  — 

/  =  /  —  r  I,  189.  III,  71. 

2)  '•'mt  s  Koiisonuiueu:  ' 
u]  in  *lcr!»«lbeD  SUbe: 
/: 

Vok.  /  =  /  Vok.  II,  Ö27. 

r: 

r  Vok.  =  Vok.  r  1,  90.  II,  527.  III,  11  fg.  222.  288. 
Vok.  r  s=  r  Vok.  II,  62  Aom.  66  fg.  167.  182.  213.  lU, 

187  fg.  312. 
b)  in  viTsuliiedeueu  Silben: 

durch  Sinit'iiassimilaiion  zu  iiklnreii,  z.  Ii.: 

r  —  ♦  ♦)  =  r  —  r  —  »  —  r  III,  6,  208. 

/: 

t  ^  =  —  l  III,  48.  211. 
^  l=si  —  III,  211.  312. 

r: 

r  —  SS  —  r  I.  29.  159.  III.  5.  8.  208.  * 
—  r  =  r  —  I.  143.  III.  74.  312. 
bait«>  Kotibonaiitenverbiiulungeii  dorch  AssimilaUou  udei  EpeuUiese  i^c-  < 
liubcii ;  besonderer  Kall: 
.mlauu  s  iiiipiiriim  bc.äcitigt: 

1}  dareh  Vokaivonohlog  II,  337  Tgg.  III,  271  fgg- 

2)  durcli  VokaloinachaUnng  II,  352.  395  Aam.  III,  284. 

3)  durch  Abitossung  des  t  II,  352  fgg.  III,  273. 

4)  in  xi  durcli  Assimilnüon  ,oder  AusfoU  des  t  U,  498.  Hl.  307. 
Verdoppelung  der  KiMisnumiten : 

mit  V^okHlkiir/iiiiL;  v.  i Imiiu1«mi  (h.  unter  ^^uaniilät'}. 
als  Zt'iclieii  »iliarlor  Aussjiruclie  11.  352» 
\  rrciiiracluiug  vpn  Doppelkonsonantcn: 

durch  As»iinlladon  eotsUiDdener  (».  vorbei^.  S.J: 

bes.  m  Präpositionen  II,  517  fg.  Anm. 
/  =  ff  vor  /  mit  folgendem  Vokal  III,  304. 


*)  \  prippiHs  —  proprius  (I.  21).  IV.  jaible  ~  ßoihle  (III,  498;.  l'a- 
x\»>uuiru Ii.-  wird  wieder  dishiinilirl .  abiir  in  anderer  llieliluug. 
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vnljjürlaieiiiisiclie  (romauischc)  Kouhtiiiatiti'u:  ' 
p  =  9  1,  66. 
=  c  I,  78.  HI»  98.  81  tf.  808. 
=  tt  II,  608. 

=  »  r.  5.  149.  III,  1.  76  fg. 
b  =  p  U  123—187.  144  fg.  U9.  III,  63.  78.  199.  816. 

=  <p  I,  93. 
»  —  c  Uy  502. 

=  g  II,  602.  III,  32.  308. 
m  r,  188  Ann.  UI,  95  fg. 

=  V  I,  131.  II»  475.  III,  66  Anm. 

=  it  II»  827.  476.  608. 

=  ♦  I,  mo.  III,  77.  96.  287. 
e  .\u88pMclie  Iii,  G4  Jg. 

=  ^  II,  413  (vgl.  416).  III,  62  fg. 

=  X  I,  73. 

s=  b  II,  502. 

=  t  I,  159—162.  II,  874  fg.  III,  82  fg. 
=  h  II,  526.  III,  818. 
ff  =  c  I,  22  fg.  128—127.  189.  III,  5.  62-64 

=  Ä  If.  501  fg.  III,  .304.  308  fg. 
=  tl  I,  158  fg.  161  Anm.  111,  81.  317. 
=  i;  II,  501. 
=  u  II,  501. 

=  h(  III,  309  (vgl.  G  —  J  l,  72). 

=  «  II,  601.  520.  III,  806. 
fh  (s=  e  (nach  Ebel)  III,  28—81.) 

=  k  II,  526.  III,  811  fg. 
ffh  =  g,  c  III,  65  fg. 
<  e=  rf  II,  257.  III,  250. 

=  c  I,  150  fj;  VA  1h:.  157—162.  165.  III,  78  fg.  81—83,  85.  317  fg. 

=^  »  I,  150.  Iii,  77. 
d  =  l  l  118-123.  124—127.  III,  61-64. 

sr  g  III,  26.  82  fg.  244.  816.  818. 

»  I  I,  142  fg.  III,  78  fg.  282. 

sss  n  I,  142.  III,  73.  86.  258. 

=  r  I,  142. 

=  j  HI.  25. 

—  t  III.  73.  83. 

=  »  i,  68.  150.  II,  131  Aimi.  III,  23  fg.  77.  208. 
M  s=  IUI,  87.  816. 
dhss  d,  t  III,  87  fg.  65  fg.  316. 
l  doppelte  Aussprache  II,  486  fg.  492.  III,  302  fg. 

=  plU  495.  III,  806. 

=  b  II,  495. 

=  ff  II,  404.  191». 

=     I,  142  fg.  Iii,  73  fg. 

22* 
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/  =  n  F,  IIG.  Ua.  III,  74. 
=  r  I,  136—139.  irr.  70  fg.  «17. 
=r  j  II,  490. 
^  V  II,  496.  IH,  306  fg. 

.V  III,  72. 
=  i  III,  4. 

=  u  II,  494-496.  III.  306  Ig. 
=  »  II,  490.  496.  III,  .307. 
m  —  h\,  181  Ig.  Aum.  III,  92—94.  206. 
=  «  III,  32. 

=  >t  1,  117  (mir  vor  Lftbialco,  wie  Im  |we«).  IH,  171. 
=  «  I»  188  fg.  Aam.  III,  95. 

=  *  f,  113  rg.  III,  206. 
n  verät-liieilcne  Ausspraehe  U  110  fg.  Ui,  08  fg. 
=     I,  142. 

/  I.  14.3.  II.  495  Ig.  III,  74. 
«=  »1  i,  38.  117  fg.  III,  12.  61. 
=  r  I,  140  fg.  Hl,  72  fg.  86. 

=  «  I,  112-114.  119.  II,  27.  33^880.  UI,  28  Anoi.  69  fg.  267. 

260.  278.  280. 
Masallant  I,  110-112. 
b  III.  93. 


s=  »    I,  112  fjjg.  II,  360.  in,  69. 
r  doppelte  Aussprache  III,  282. 
=  dU  141  fg.  HI,  86.  37.  78. 

=  /  I,  136.  1.38  fg.  III.  70  fV.  317. 

=^  n  I,  140  fg.  II,  439.  Iii,  72.  184.  294. 

—  v  r,  140. 

^  »  I,  20  fj;.  28.  38.  II.         III,  ö.  208. 
j  Doppcinatnr  I,  66.  206.  III,  23.  106. 

=  ^  I,  69  fg.  II,  489.  Hl.  24  fg.  31.  106. 

=  U  ü  II,  488.  490.  III,  80b. 

=  f  II,  608  fg. 

=  Af  l.  71.  II,  603.  in,  26. 

=  *  II,  520.  III,  311.  S.  'parasiUache  Laute'. 
V  Doppeliintur  \vie  j  II,  623  Anm. 

=  p  I,  128. 

=  6  1,  131  lg.  III.  66-68.  238  fg. 
s=  g  II,  488.  602  fg.  III,  177. 
=  m  I,  183  Aam. 
=    I,  183  Anm.  III,  64.  96. 

=  M  II,  476.  502  ftf.  III,  .302.  30y. 
=  »  II,  520—524.  III,  310.  311.   Ö.  'parasitisi 
/'  f.  183  Aum.  III,  96. 
III,  31  fg. 


1,  108—110.  117  fg. 
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f  —  (p  ].  r.n. 

=  r  IIJ,  M.  31. 
=  u  l,  183  All  III.  III,  96. 
SS  A  1,  89.  III,  a7. 
=    tk,  $  lU,  89.  Sie. 

A  SS  ^  I,  129. 

—  /•  1.  89.  III.  37.  39.  304.  3;tö  fg. 
«  =  M,  156  Anm.  III,  7Ü  f-. 

^  r  I,  140.  m,  72  (Vjjl,  l,  89). 

=  l;  III,  202. 

=  *  III»  267.  276.  (Vortcldag  von  «  ist  kfiii  rciti  lautHcli«r 
Vorgang.) 
s»  rfz,  s  ^  9  I»  70. 

=  ^  (f/i)  I,  67  fg.  69.  III.  23.  S96-. 
^.  >  (/«•)  I,  68  fg. 
(i'z  r=  f  I,  70  Aiim. 
u/h,  ist$  ^  c  (ri)  I,  155.  16a.  163—165.  III,  79.  84  Ig.  Öl7. 
=  ch,  X  1,  163.  "^^ 
=  /  (/«)  I,  1&8-167.  162.  165.  II»  802  fg.  III,  77  fg.  317. 
=  #  I,  157.  III,  80.  S17. 
Schwniid  von  Konsonanten : 
p  (?)  III,  64. 

b  I,         II.  480.  511.  518.  lü,  64.  302. 
c  I,  128  Ig.  III,  65. 

//  1,  37.  129.  II,  313.  322.  381.  461.  508  fg.  512.  III,  65.  298.  316 

/  I.  118-123.  130.  275.  U,  46.  47.  48.  498.  III,  61  Ig.  66.  307. 

d  1,  68.  129;  130.  II.  509.  III,  24.  62.  66.  210. 

/  (U)  II,  487-492.  499.  600.  516.  III,  56.  305.  307. 

m  I,  5.  105.  116.  III,  1.  57. 

n  1, 105—108.  1  IG  fu'.  :U2.  II,  350.  366.  368.  870  fg.  883.  III,  57  fg. 

61.  76,  i;iO.  182.  2:i9.  273.  278.  287. 
r  1,  20  fg.  II,  378.  aUU  l^.  III,  5.  279.  282  fg.  287. 
j  II,  460  fg.  508.  513.  610.  ä24.  III,  98.  298.  323. 
9  II,  509.  516.  519.  524  fg.  III,  300—302. 
h  1,  180  fg.  II,  351  fg.  367—871.  373.  507.  520. 
$  I,  118.  II,  44.  45.  352-859.  889.  III,  273-275. 
parasitische  Koiisoimatcn: 

j  (0  nach  c  vor  duiiuein  Vokal  1,  151.  164. 
nach  /  H.  487  fgg. 
nach  /t  1,  116.  iÜ,  305. 
y  vor  i<  II,  501. 

d  vor  J  (und  J  =  g)  I,  65  fgg. 
den  Lniit,  der  sie  stfltzt,  erdrückend'*'}: 

^  (0  =     =  /(«]  II,  488.  400.  lU,  3U6. 

4 

*)  Klieiiäo  auf  vokaliscliem  Gebiete,  s.  B.  fr.  iru  ^  €$em  =  tcMUtm» 
fr.  Juuil  =  kault  =  o/luf  •  pr.  swma  =  tat^fma  s=.  wagma. 
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j  „j  —  n  (wal  }  Mf,  H05. 

g        =     f/M         V  II,  -lUU.  601. 

rf      =  ,ij  z=J{g)  III,  25. 

C.  Flexion. 

Deklination. 

tndekl  iiiiihiliii : 

ilckliiiirl  I,  35. 

fis  ^  anns  i^esclileclit-  uitd  wauilellos  III,  286. 
roniaiiisrhes  l'riniii) : 

Kas.  obl.  =3  Kas.  rccius  II,  88  (vgl.  jcilot  li  II,  388). 

Nominativ  aus  dem  Kiia.  obl:  neu  abgc1cil«t  l,  86.  140.  II,  138. 

140.  889.  III,  9.  210.  8U.  {amgutnMexM.^s  tanfpdt)  I,  117  fi:. 
romaniselte  Form  aus  dem  Akkusativ  gdültlci  II,  106.  III,  315. 
Kasus  obliquuB  von  verinderter  Nomiiiativronn  {sori  von  ior     sorur,  /Mi 
von  Daus      ßmu»  u.  s.  w.)  11,  434  fg.  437.  464-  466.  476.  47Ö. 
III.  299. 

rcbcrgäiige  der  l)ekliii:<lio)u-ii  uieiiiaudli  i  : 

der  I.  in  die  II.    I,  175  fg.  II,  92.  III,  90.  209.  220. 
der  1.  in  die  HI.  s.  'Meiaplasmns*. 
der  II.  in  die  III.   I,  96.  III,  287. 

der  II.  in  die  IV.    II,  223. 

.1.1  III.  in  die  I.   II,  88.  HI,  9. 

der  III.  in  dii-  II.   I,  35.  252  Anm.  11,  140.  153  Aiim.  165.  111,9  fg. 

der  III.  in  die  V.   I,  252.  II.  105. 

der  IV.  in  die  II.  II,  169.  188  Ig. 

der  V.  in  die  1.  I,  249.  III,  117. 

der  y.  in  die  U.  1,  262  Anm. 

der  V.  in  die  III.  s.  'Meiaplasm«»*. 

II.  Deklination: 

volle  Noroinaüvform  in  'mt  =■  -er  II,  386.  III,  281. 

III.  Deklination : 

VcicinliU-liuiig   tiei   Sinyulark.«sus   {\ Ci -rliitilnilifit   /vvi>>clii'n  Kas. 

abs.  und  obl.:  /b/Uf,  fönte;  lileiulilicit  beider  —  Uirrc)  II,  87  fg. 
Ablativ  Stngularis  III,  148.  194. 
-or£»,  -um  «=  •tri»  II,  248. 
Melaplasmna: 

•e«  (aucli  V.  TVkI.,  -a^  •«)  :  'CtU  I,  84.  281  Anm. 
es  (auch  V.  Dckl.,       -e)j  -entM 

...  *     '    *  (  I,  34.  281  fg.  Anm. 

•is:  ims  >  ^ 

.  I  U,  279.  III,  112. 

-o:   Otis*)  III,  U. 
'M  (I.  Dekl.):  -anti**)  III.  8  fg. 
III,  132. 


*)  Analogie:    NeroHi   nach   NieerolU^   Nieeroms   uach  Neroms; 
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IV.  Dekliiin'ion : 

»ir  ii.  Siiiu.    <M  —  -uo«?  II,  189  fg.  III,  2'i6. 
Mt  ftuitis,  hui,  hun,  hi  I,  128.  Iii,  05. 
H  i^'m  »  iU'ku^ua)  m*kKi(e)      mha,  Uli,  Üle  II,  382. 

Konjugation. 

.Vkiiv  SS  Deponens  II,  86. 

Konjunktiv,  Futur  —  Optativ  III,  131  Anm. 

Futur  durch  den  Inflniliv  und  den  Ind.  Praes.  von  habere  untsciiriebeii 

I,  119.    II.  511. 
».  1».  PI.  lud,  l'r.  Akt.  -nl,  -unt: 

mannt  wie  habent  {habiiU  1.  351)  II,  516. 
eammad  n.  ••  w»  wie  fiufrlnfi^        percipcuni  II,  37)  II,  504. 
3.  P.  S.  lod.  Perr.  II,  400  fg. 

Perfekte  in  -dtX,  "deiH  von  -dere  (nach  Analogie  der  :Verba  in 

(lere         dare).  auch  -tidi,  -ledi,  'teti  1,  35.  III,  10. 
allere  PoiTckttrirm  in  -evi,  -ivi  =  -«rf: 

uUevit  [silcrunt)  II,  467. 

poffmt,  posiit,  posit  II,  4 f. 9. 
jüngere  rctiektrürm  in  -ui  =  -ivi:  obuil  III,  242. 
doppelte  InfinUivendong:  euere,  gerrere  I,  119.  II,  3!>ä. 
Uebefginge  der  Konjugationen  ineinander: 

der  I.  In  die  HL  (Ps.  >i'Aw}  I,  8«. 

der  II.  in  die  IV.  1.  :W.  i'Og— 274.  II,  331.  5W.  Hl,  S70. 

der  III.  in  die  II.  I,  30.  II,  482. 

.It-r  III.  in  .Ii.  IV   I,  3C.  4U8  fg.  III,  270. 

der  IV.  in  die  Ii.  III,  242. 


D.  Wortbildung. 

Umlaut: 

nntorlaHsen  I,  36. 

auK  der  Znsammpuseuimg  ia   da»    vinruche    Wuit  übertrügen 
l,  1U7.  198.  200. 

Kudnngen: 

-am:  ptatUßori»  s  pottex  II,  4S7  fg. 

'oUtUf  »at  tfofliflioiitrir/ir«  tss  eommaidfnUuit  fitieiaa  =a  fiUotm  11, 
8S9.  Iii,  125. 

•^efa  :  requiela  (?)  —  ret/uiis  III,  296. 

-etiimi  äUere  Form  für  -tum  im  vulg&rl.  fo/teelum,  arbwetim 

^«'wahrt  II,  413. 
-ica:  denunutiv  im  at'rik.  Dial.  II,  271»  .\um. 
-Mitfiif :  antäaäalM  s  madattt»  II,  829.  III,  239. 


Htrade*  \         ,    .       Clemens  \  ,     ,  ,      #  /   ,  /• 

Herculem  }  Ctmes  ) 

^OM  (fär  ContlM»;  vgl.  ^pham  =  etejpfw»)  :  Cotutaatit* 
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-Ulu  (=  edo)'.  tnrjiiffo  =:  iurpilmlo  \,  287. 
'inuBi  deminutiv,  pilzinninus  vuu  pUinnus  II,  203. 
-t'ot  «Hcfo,  eapHo  »  atuot^  «aper  II,  106. 
-iluti  metmiu»  ^  mettt$,  UmtM  s  fiaior  98» 
-ortttf  £=  (-oy^Ht  =  (  i)-cius  =  »icttt«  II,  253. 
•  or:  turpor  — .  turpitudo  II,  101. 
-nsftn:  Namenbilduiig,  bes.  im  afrik.  Lat,  II,  451. 
■Mf/o.  -ocius:  ilia'oromanisriic  NaiiieiibtUhiiii:  III,  "JöO. 
«irt  [-olus):  —  -cid-,  so  nubula  =  nubecula  Ii,  iüö.  111,215^%. 
-M/e««*;  NMitenbildnng  I,  146. 
iluppcUe  Eiulnngen: 

'OrütHug  {-arorius)  =:  -an tu  II,  463  fg.  Iii,  207. 
tat  tele  tum  =  saliclum  II,  454. 
(vgK  duppdti*  liinnitiviMuliiiig.) 
Wurtbildiing  tlurcli  ZerK'guntr  von  ZiiäammenseUiingeii: 
prode  est  —  prodcst  II,  504  fg, 
experge  f actus  II,  504. 
prtncipenf  patri  ^  mv^uv^xQS  ^  ^* 
(vgl.  oporfMfi      8  opcrM  II,  605.) 
Bildung  adjektivischer  Nomtuative  aiu  substauiivischen  Haas.  oblL: 

benememorüit,  boneinoiuirius  ans  ftoiue  fli«iiHirMe  1, 176.  III,  90. 
f^evmix  niis  HP  vivii  III,  90.  196. 
si(/fius  .ui,s  sifjua   III,  15^K 
IJinprägung  (in  Spiuclie  iiutl  «Si  liiili)  *J: 
Allgemeines  I,  36.  III,  10  fg. 
1)  Latiiiistriiiig  grieclilscher  Wärter; 
ft)  in  den  rormbildonden  Elemeuieiit 
aa)  im  Bindevokal  derZusammenscizungen:  l  =  o  I,  36.  III,  11.  314. 
(umgekehrt  o  =  i  II,  251  fg.  III,  249  fg.) 
vgl.  o  ^  >i  \,  176.  III,  90.) 
bb)  in  «len  Knduugen: 

'iil{-fjt)-us ,  -ö,  -um.  -are  =  -ul-os,  -f^,  -ov,  -dv  l,  174. 
III,  88. 

'Ubu  [-olu*]  —  -^vXog  II,  268.  III,  261  fg. 
b)  Uebcrsetzuug  der  Glieder  griechischer  Kompoalta  (oder  de»  Slamnie» 
abgeleiteter  W6rier)  dureh  die  verwandten  and  gleichbedeuten- 
ilci)  iat.  Formen: 

an)  aller: 

horUeyium  —  untoXoyiov  I,  36  fg.   Iii,  11. 

h(ji{uj  le(/(€re) 

*)  Ich  habe  hier  Fälle  aller  .\rt  suaammengestellt.  In  denen  die  NVir*- 
kung  der  Analogie  alch  offenbart,  von  der  leisesten  Abindemng  niiwesent- 

licber  Elemente  an  bis  sur  vollendeten  Umdeutung.  Oft  ersclietni  diese 
rmdeutung  als  N'eidrängung  eines  Wortes  durch  das  andere,  'oft  als  Ver> 
n)i.si-bnng  /w*  :or  Würi«^.  Ihr  Gebiet  ist  ein  viel  weiteres»  als  man  auf  den 
uratcii  Blick  <diucu  mag. 
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l»l>)  riiifs: 

Ayatopeäis  —  AyfxQönoSoi  I,  37. 
Oedipede^  OjSfyfodi.  III,  SSi. 

iripelia  {t,  trtpedla)  =  ««t^oarov  I,  37.   III*  11. 

Mi") 

amolum  ~  ttuvlov  Ii,  258. 
uwl  (ere) 

bittmuti*)  =  9£6miMS  II.  886.  lU,  241. 
caerefo^an  =  ftf*^yt>jllo»  I,  37.  Uli  11. 

gariofolum  =  «ff^VQ^vUo»  I,  37. 

/b/i«m 

ätmkrus  —  dcod^NOff;  so   duoäccasyltubus ,  duotletachionos 
duo 

tt.  9.  w.  I,  87.  III,  11. 

duptoma  =  dinXaip,u  II»  226. 

r^MOiMfJ»  =  d^0(0jio«^'^)  U.  235. 

incrtjundnus  —  ivt^yovyt,tvoi  III,  140. 
?» 

impolu»  =  fyapvxw  III,  254. 

in 

in/lteuHt  =  ^4poTCo«»fi  I,  844. 

in 

1)  ^opapolü  =  Nta  nolis  HI,  11> 

olcomeli  =  ilaioneli  I,  37. 

rAtfwfolM  »  <»to^oTOg  I,  185.  II.  ^145. 
dafut 

2)  Aiigicichauff  lat.  Wörter  im  Ausgang  an  andere  korrelativer 

Bedeutung: 

Aibanientü***)  u.     w.  =  AlhanensU  II,  331. 

( (ist-  u.  s.  w.)  ten«tf 

*)  Hybrid  iiucli  quadrisomus  neben  ielraxomus. 

Umgekehrt  gräzisirend  dipomiitm  (klassisch)  =  dupondiuntf  woraus 
eilte  rustike  Form  duopomlium  sich  abzweii^te  (II,  116.  226  fg.). 

Doch  ist  (iies  z.  U.  in  Atheniemis  klassische  Form  geworden.  Iiier 
hat  übrigen»  -der  Umstand,  dass  die  Analogie  awisdien  Wörtern  derselben 
Bedentangsklasse  thiüg  ist,  wenig  Gewicht.  In  Formen,  wie  eltctmriim 
(III,  800)  nach  o^uaHum  (von  ostna,  otdw),  amudb  nadi  mamiaU»  oder 
moniiiofius  nach  sumptuatu»  (wie  Einige  annehmedf  s«  I,  27  .\nm.}  ist  die 
Angleicbung  eine  rein  &osserliche« 
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grevis  =  rpaxis  I,  197. 
(Ij  evis 

/UtmoniuTn  =:  /Imm^toi  II,  252. 

(uuOri',  taeii'  u.  s.  «lOitniiii 
merUUonaH»  s=  meridialis  \,  38. 

Mjro^acfim«  =  mytacismu»  III,  850. 

(i)(ttaeismftft 
neteiocubi  =  nescio  tibi  il,  50. 

(«/l-,  «C-,  «i-)  CttÄt 

Octember  =  OelobarJ»  38.  III,  13.  1*Ä>. 

(Sepl-,  Nov-,  Dec-)enAer 
'     MMJEler  =  «ittrfgr  I,  88  fg.  III,  12. 
(djexler 

S)  EinmiscIiitQg: 
»)  VOU  Praepos'uionen ; 

Clfm/^«it^'  (wal.)  =^  cavipuna  III,  87. 
cum 

dimeslico  (it.)  =  dmnetUaa  III,  243. 

dis-cendere  {\U  Mdendere)  =  de-scendere  I,  301.  II,  37d. 

dip^perare  {rom,de9e$perar,  diaetpirer)  =^  r/t-  sperare  II,  34». 
€lo(/inm  —  ii.iy(tov  III,  245. 

emunitas  =  MtniHiiVa«  II,  66. 

imbüicus  =  ^t/tcM  11,  2(M>.  111,  23:2. 
/n 

incUtga  ~  tyyv&tjxrj  III,  11. 
ii 

fnittfmif  :=  enormt  I,  306. 

J« 

tf6«ojitMm  SS  o^oivtoy  ül,  11. 

oh 

rclundus  =  rotundus  II,  213.  III,  232. 

redable,  riable  (neupr.)  s  rt^aftiiAim  IM.  232. 

re 

nuffgelio  (it.)  ^  sufillum  11,  231. 

) 

sugguUinm  =  aimjuUns  II,  Hl,  211. 

II.  228. 

diagridiuiffi^  dttn^vitw  II,  270« 
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itttapevxtvoi  =  fiefendo  l»  297. 

IhirucunlUi,  Paracentia  =  Berceynlhiu  I,  206. 

Wörter  mit  voi^esclitagettem    (    •  imch  Aiml.  von  Koinpo!>iten 
mUtf'Btf«-,  I-  s:!»-,    =arf-,  t-  ss      od.  tx-  II, 864 Tg.  376 fg. 
b)  von  anderen  Wörtern: 

aeceptor  =  acdpiter  1,  88. 

alÜHOsitta  —  iltefiOGvvq  i,  213w 

oMaiMfola  B=  afivyidli]  l,  37. 

maiu/fere> 
amm/e»  =  fagytgg  III,  11. 

amantes 

auriehatcum  =  ogeix^^^os  1,  37.  II,  303.*. 

attri 

vgl.  aerichalcutn  II,  321. 
averta  =  go^i fjs  Hl,  11. 

Beneriui      f^^m'M  II,  236  Aiim. 

bene 

Cabaltio  =  Ca^g/Zto  III,  SOI. 

cabaU(us)  . 
Chi  esius  —  Chrixtus  II,  62. 

coenomyiff  =  nwoftw«  II,  278.  III,  268. 

Copriomi«  =  Cypriami  lU,  S68. 

Oeiphoebus  sa  Deiphobus  II,  300  fg.  III,  263. 

dUplieina  =  dixciplina  Iii,  18.  812. 

Dvtßenm  s  DoKchenua  II,  114. 

Felictda  von  /V/m  und  /eWa;  Iii,  125. 
FUopopuUkamt  =  PhUippopolilanus  III,  248  fg. 

furunculm  —  f ervunculm  Ii,  249. 
/wr 

grmäa  =  yZct^i;  III,  70. 
ßeüOffMu»  =  'EXaiayaßttlog  U  37.- 


Digiiizixi  by  CüOgle 


■ 

"       348  — 

HotmifM  =  HiinureikH  I.  87.  Iii»  äl.'i. 

Honor(infi) 
iactmis  =  ectasui 
iaet(us) 
iatttinin»  =  eeikäpsi* 

Iu8tu9  as  Stutu»  =  ggjgftw  II,  238  Anm, 

iusiu.t 

tiguirÜia*)  =  ylvxvQQtj^a  i,  S7.  III,  11. 

liqitf  rre ) 

lorandrum  =  rhododendton  J,  37. 

taur(us) 
LyeMa  —  Lychnia  II,  418. ' 

M^evetituM  -=  Mario  ^»t-  f,  37. 

vent(iiw) 

MüitUMkB  =  muiades  Ii,  426  lg. 
milit(is) 

Miiliudes  =:  Melchiadcs  l,  162. 

MUUades 
Mffrtea,  Mwrüa  —  Murcia  III,  81. 

»j/MT  B3  wfegr  H.  235  fg. 

IlVGUQfÖi;) 

A'icepor  =  iVixifqpo^o;  ifl,  281. 

opifciae  —  vntQai  III,  11. 

parotktt»  =  »ttgotxog  II»  809. 

=  paelea-  III,  11. 

peÜax  (von  perfim-t') 
Purciftra  =  /Voro  Arra  I,  37 

/iorri  fcr(re) 
jirmilef/ium  =  privUeyium  I,  38. 
prtmi 

propina  =  popina  I,  38. 
re-debere  ^red/dhere  U,  2. 
Humanekae  —  Humnnckae  III,  200  fg. 
mcrop/uifjus  ~  mrcophngus  III,  11. 

*)  Man  bemerke  hier  den  harMQ  Zischlaut  stau  des  weichen:  Hqwridia^ 
der  inehrfacli  belegt  Ist. 


III,  S70  fg. 
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Sanguiatini  =  Saguntini  III.  257. 

Serena  =  Sivfua  II,  90. 
terena 

tütapaikm  8  scndgpatMum  I,  38. 

jfmtf  sputUnn 
SophonUti  ~  Zep/ianja  U,  247. 

aorpofg} 
Spörens  —  spurcuH  W,  355, 

c^MfiMiffite  =  »tfyttyx^  II,  276. 

Stuiineiu  ^  SwMpt^  II,  37. 

amlinens 
TerracSna  s=  TarracitM  Iii,  104. 

Terraco  =  Tnrraco  Iii,  104, 

Theodoricus  —  TMudareikt  III,  f  18. 

Theodorfu») 
trmutffulare  t=  itran  fftdare  III,  12. 

tränt  gulfa) 
Treffeate  =  Tfetyeflg  III,  It  fif. 
ire 

TribicUm  =i  Tarifituim  iU,  Ii. 

tri 

Triuoriinwi  —  Tiburtinns  I,  :i8. 
/II 

f  'eronica  =  Bertmee  II,  240  fg. 

Veteranekae  =  Bataranehae  III»  201. 
veterwi^n*) 

t^intüniilum,  VigMimUmn  =  AlhintimfHum  II 

t>tn/t  mitiuM 
vitjinti 

yvlaterrae  ~  yelathri  III,  104. 
Xyulus  -  ~  Seorlm  III,  243. 
2««iM  =;  /««M  II>  288  Aiim. 

roinaoisdie  (mlai.  alban.)  FormiMi: 
ardteuia,  ardiea  =  w^tica  l  184.  Iii,  97. 

baschitsi  =  foKUdiiim  III,  1^7. 


—   :J50  — 

batdrtn  =  cuuMm  liU  187. 

bis 

Aiczf,  bov^'U  =  J^bim  Iii,  60. 

co/ffN^  Ctflne  =:  xorvjttg  ill,  306. 

cal(ere) 

elogio,  etoge  =  etdogia  Ii,  386* 

floraw  s=  furuneulu»  11,  849, 

^/!fi  s=  defpldnufi  Ii»  2fiO. 

Jtuulaboaa  =  JUe  bona  =  luiiöbona  II,  490. 

iMe  Aonne 
Ifo<wn90  =  b'conio  III,  848. 
HÖ  (ne^  'pardo) 
Uofmte  =  otifante  III,  848. 

lio(ne,  -pardo) 
loamot  loam  s=  lac tarnen  III,  247. 

lucer lu^  luschart  =  lacerla  I,  175. 

/liefe,  -ema) 
nuu^Janma  =s  «urioraiia  III,  86. 

mantf  =:  mn«?  III,  74. 

niultfm/i) 
orutiye  —  arancio  iii,  89. 
or 

Orange  »  i^raiido  III,  89. 

pertluana,  periuisane  =  partigiana  ill,  24^. 

plunuüf  =  primiiiüum  III,  2-44. 
puereo,  poreo  =  irpurcm  II»  865* 

iKMlh^DKm  =  nWica  Ii,  261. 

Iffiffrigo 

tmtsasm,  rmisar  ^  riposare  11,  243. 
Gnjitovlß-a  SS  wapufa  II,  497  Anm.  1. 

(Kaveri fno      2W  wrtimu  1,  87. 

/r«  vertiere) 
VentoUene  =^  Pnuäateria  I,  172. 

t)fn/o  /leiie 
tw//  :=  ro/Mw  III,  202. 


hiervon  w  treunen  die  Fälle,  in  denen  die  Amipniche  eince  Wortes  nicli| 
einem  Anderen  sir  lieb  abgeindert,  sondern  dieser  Ansspraelie  sn  Heb 
die  Ableitung  von  diesem  linderen  Worte  erfunden  worden  ist*): 

BoiUa  —  lioviUay  von  ho9  und  Mihi  II,  479. 
Epitfin  =  ApuUii.  von  epxiUie  III,  99  fg. 
escarus  ~  scarus,  von  esca  II,  338. 
/t/flwtf«  =  flainen,  von  ///mw/  II.  421.  Iii,  291. 
Fovü  -~  Fabii,  von  fovea  ill,  68. 
Iwiirra  =  «enir«,  von  es««  II» 
^^nl  8  5aMm\  von  üißiü^tu  III,  69. 
.  Septimber  =  Sept^mbett  von  imdcr  III*  129, 
urica  —  ericCy  von  ttrere  III,  330. 
xwcifelhafi  sind  timgekchrle  Sclireibunj;?» ,  wie: 

rhurnua  =a  corona  {churiis)  III,  26  fg. 

coena  =  ceaa  (»otvo';)  11,  293. 

epko^  es  epAefttM  (/'^eAi»)  II,  294.  III,  262. 

poeniterB  =  paemUert  (fM»eiMt)  II,  298, 

E.  Syntax» 

Allgemeine»  1,  d3. 

Dativ  (mit  ad  gebildet)  für  Genetiv  (romanisch): 

mevAra  ad  4im  firalrei  ÜI,  196. 
natat  mit  Genetiv  konstruirt: 

unius  ulere  natae  U,  80. 

natu*  Pannoniae  mperiorM  (Verwechselung  von  Ablativ  und 
(leiiftiv)  l,  4öl. 
hic  Imbit  reliquias  (romanisch)  =  hic  sunt  reiiquiae  1,  2Gü. 
elliptische  Reiativsöue  (^f  et  ^  «lee)  (häufige  Attraktion  des  prfidlkaü- 

vischen  Auributs  in  ihnen)  I,  460.  III,  160. 
ipte  iQr  ü/e  bd  folgendem  Ult  gebraucht  II,  382  fg. 
volles  Pronomen  neben  enklitischem  im  Roman.  III,  49. 
atquo  sinceraeque  anfmo  =  ae^tio  Mceroque  animo      aegtto  amimo  mV 
cereque  1»  266. 

F,  Lexikographie, 

plebejischer  Wortschatz  reicher  als  der  lüaasisehe. 

Ausuiisch  zwischen  Klassisch  und  Plebejisch  im  Laufe  dei*  Zeiten  1,  84. 

Vulgärlatein isclic  Wörter: 

hargina  II,  66. 

camba  III,  48. 

*)  Nicht  selten  auch  liaben  die  Grammatiker,  um  eine  EtymoLogii  walir- 
Hclieii)licli  zu  machen,  andere  Worifornieo  geradezu  ausgetincht;  so  edor 
wegen  adnr  von  etlere  (I,  213),  iscu»  wegen  rh'scit<{  von  anttum  (II,  339).  Su 
ist  vielleiciit  aiul»  Fmii  (denn  Fahii  mussti-  tloi  li  wenigüleus  /•'obii  voraus- 
setzen) iu  t'ulge  einer  Fnmilienüage  fabrizjrt  wnnlen. 
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catiava  I,  174. 

^eentemm  aive  «leote'  1,  380  Aum. 
eontunnu  III,  80& 
rotwt  1»  178.  III,  Ol. 

paramtis  III,  41. 
pitinnm  H.  203. 

*9candula€  ^ive  speUae*  l,  38U  Auni. 
U.  s.  w. 

/M/niclKra  keio  besoaderes  Wort,  sondern  =  «/r.  II,  345  Tg. 
Worter  in  einer  bestinamten  Bedeutang  plebejisch  l,  34. 
BedeatttOgSTcrediiedenheit  durch  FormverscliiedeDlielt  dargestellt: 
a}  im  wirklichen  Sprac]igcbran<;h*),  s.  B.: 

f/iru!faf,  fiicilitas  I.  G. 
pinnn,  penna  1,  34'). 
ptnsarCy  pesare  (rouKni.)  1.  G  Aum. 
plegavt  llegar  (roniau.)  U,  ü. 
b)  nach  der  Doktrin  der  Grammatiker:  , 

aetuarä,  aetarU;  adorea,  adorUt  u.  s.  w.  1,  4  fg.  S41.  899, 
424.  434.  II,  73  fg.  »26.  III,  1.  147.  S99  fg. 
derbe  Metrtphero  zm  Bezdclinuiig  menscliliclipr  Kurpcriheile  III,  51. 
gleicher  Ucdeutuiigswecliscl  lateinischer  Wörter  im  Albanesisclien  und 

Walachiücheu  III,  60. 
CUuclties: 

drearet  suchen  III,  48. 

cognatus,  Schwager  III,  S07  (sclion  liSuflg  in  Inscbr.). 
pabubim,  Docht  III,  288. 

Tg),  esea,  Zunder  III,  48  {ignis  cscnc  Livins}. 
reqiiiescere  =  ad  requiem  he  Iii,  181. 
Sirenn,  vprrrihrrriscli  III,  196. 
spaihuUi ,  Scliuliti  in,  48. 
spissus,  liätitig  Uly  48. 
s/ore,  sein  II,  344.  HI,  272. 
terrmi»,  schreekbar  (7 )  III,  240. 
«er,  Sommer  III,  61  fg. 


Wortableitung**)  (&.  auch  ^UmprXgung»). 

lateinische  'WArteri 

BoniftMuM  nicht  von  fßcere,  sondern  von  firiam  III,  317. 
cofisteiwn  schwerlich  van  eotwocium  III,  2.36. 
fata  von  /atum  oder  von  fiOväl  II,  469. 

♦)  Vgl.  »niseum  —  uoveftttv,  muxivifft  ~  fioveefog  III,  l'Ji. 

*•)  Ks  sind  hier  natürlich  nur  Wörter  angcfülirt,  «[«  r-'n  II«  rkiuift  i^trcittt: 

ist.  Iii  nulireren  Källen  habe  ich  gegen  die  Bedenken  von  Diea  die  nailist 
liegend)'  und  vor  iinn  nngeiiuniiniriic  Ableitung  sn  halten  gebucht. 
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mcnda.r  =-  mintnT,  nu  lit        '  incnlitUur  I.  121.  III,  63. 
nulrirc  — -  *  novUrirc      novitav  vuti  navtts)  II.  186. 
paenittrr  tiichf  voi>  pocna.  «im  jximc  II,  29ij. 

reciperarc  »itlu  =  re  ^ eis  -parat  e  H,  201.  * 
fofeere  nicht  a=  *§e-hiere  III,  849. 
TAcdfl  =  «toiUt»«  I»  S4«.  III.  115. 
romanitehe  Wörter: 

atgigUlon  =  r/cu/eo  HI,  268. 

njnr  -  ~  ahnjm'  -~  afntjar  9cliWfiIi(ii  vnti  nfflute  III,  304  Anm. 

UH&iia,  asiza,  acrise  von  avcemere,  nicht  von  aäufdere  l,  318. 

barmier  =         men'lits  II,  425  %. 

6«w4»cAe  =  6a»0fca  II.  16.  liJ,  169. 

6if  •  tt.  8.  w.  SS  Zahlwort  bt*  lU,  187. 

Mna,  brino  ss.  pnoM,  Dicht  »  "^M/wriiiMi  II,  619  Anm. 

brume ,  bruma  =■  pruina  II,  519. 

btigiriid,  f/ii(/it'7i(I  von  altit.  (t)baidire,  fr.  bauätr  oUer  =  gnudenn 

II,  502.  III.  309. 

ctedn,  daic       crtilcii,  nicht  kelti!>ch  I,  192. 
rowa,  CMfi'«  —  cavea,  uichl  von  cubare  I,  178, 
dexar,  äeiaear  =  fejMT«  Iwem',  iiU'lit  von  dethuart  III,  74. 
'«I^iuire,  dtjututr  =  iiümare,  nicht  =  ilrfdimare  III,  S98. 
dSwM»»  deteo,  desejo  =  dSetirfleninR,  nicht  =  dinidüim  I,  902. 

III,  123. 

von  yabuliim,  nicht  von  yiubha  (it.  ffiubbetio  allerdings 
mit  Anklang  nn  Letzteres)  1,  Itfli. 
yimelyas  =  *  qemellicae  1,  392. 
gravu,  grcve  ~  ylarea,  nicht  keltiitch  I,  189  Auni. 
Atife      /be«ft(9,  nicht  =  A&piiiiiff  11,  288  fg.  III,  338. 
tauna  ss  hmbui,  nicht  =  tagmuun  II,  MO. 
hgorare  —  luerari  (anders  Dies)  II,  151. 
los»a  c=  *lus1na  (vgU  Lucina)  von  /iwere  II,  184. 
OTMorf  --  (per)  amorem  III,  270. 

poulel  ^  polyptifcffum,  nicht  -   ponlt-t ,  Hühnchen  II,  13ö  Auiu. 

prodct  pro,  preux  --  -  prode  in  prodesse  II,  504  fg. 

»ot,  zote,  iod  —  tiuUu»,  nicht  ^  9chotth  II,  498.  III,  307. 

fPttf^er  «=  nAtelarfgp  nicht      tt^ariu»  II,  846. 

UtaSMcheni»  tiandgckabtt  =s  ttUtkldivm  III,  184. 

/IHM  =  /eMor  I,  899. 

lUitti,  —  vaide't  oder  =  gavnlliy'i  I.  255. 

tt.?/rtr,  o«/rtr,  w^^r  =  obs(arf\  iiicli?  hattgtore  II,  181  AuRl. 

tfüso,  oeaited  ^  ^veac-idus  Ul,  51. 

H.  Beehtschreibung. 

Allgemeines  über  lat.  Orthographie  (verschiedene  Schreibweisen  neben- 
einander hestcheud  oder  sich  ablösend;  Abhän^i>;keU  VOn  der 
Sehnciwrdi,  VoksUwna«  d.  Valg.-Ut.  Register.  ^3 
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A(i»$iptii(  lic;  (jrundsälze  bei  Heitui^gnbe  aliei  Siln  iilÄUlkr  i,  8—10. 
31.  39  fg.  II,  123.  408  Anm.  III,  2.  S54. 
Besonderes:  ^ 

at,  nicht  e»  in  euetra,  patte»,  Padigittf  paemda,  ratda»  we- 
pvlKM,  «aeplp  I»  S26. 

Cy  nullt  ac.  iu  cena,  cespes,  celeri  I,  226.  366.  iH|  135w 

/fonifatit/st,  nicht  Itonifacius  I,  155  Anm. 

Dantiviua,  Suebi,  nirlit  DaiiitbiuSt  Suni  1}  132. 

paenitere,  ui»  ht  poenitere  II,  298. 

Irfr/Ia,  nirhi  /rirAiTa  II,  527. 

geidirise,  genetrix  If,  32. 

loeuHa,  Iwvuta  II,  100  fg. 

Promontorium,  -uniorüm,  'Unturtim  II,  119  fj^.  Iii,  204« 

rotiotilwi ,  riiliiri'fux  II,  141. 
yirgUiuSt  yeryUiua  II,  58. 
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